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Bericht über die Arbeiten der Großh. Hessischen 
Geologischen Landesanstalt im Jahre 1911 

von R. Lepsius. 

Im August 1911 hatten wir die Freude, die deutschen Geologen 
in Darmstadt zu empfangen: die 55. allgemeine Versammlung der 
Deutschen Geologischen Gesellschaft tagte hier vom 9. bis 12. August; 
es war 25 Jahre früher, im September 1886, dafi der Unterzeichnete 
als Geschäftsführer schon einmal die Deutsche Geologische Gesell-
schaft auf ihrer 33. Versammlung begrüfit hatte. 

Vor der Versammlung vom 5. bis 9. August 1911 führte der 
Grofih. Landesgeologe Professor Dr. G. Klemm die Geologen im 
kristallinen Odenwalde; nach der Versammlung führten der Grofih. 
Landesgeologe Professor Dr. A. Steuer vom 13. bis 16. August in das 
Mainzer Becken, und der Grofih. Landesgeologe Bergrat Dr. W. Schottier 
vom 17. bis 19. August in die Umgegend von Giefien und in den 
.nordwestlichen Vogelsberg. 

Die Berichte über die Versammlung, über die gehaltenen Vor-
träge und Verhandlungen und über die geologischen Exkursionen sind 
abgedruckt in der Zeitschrift der Deutschen Geologischen Gesellschaft, 
Monatsberichte Nr. 8-10, S. 429-489. Berlin 1911. 

Vom Landesgeologen Dr. G. Klemm sind die geologische Über-
sichtskarte des Odenwaldes im Mafistabe 1 : 100 000 und die II. Auflage 
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des Blattes Messe! erschienen; die II. Auflage des Blattes Rof3dorf 
befindet sich im Druck. 

Im Jahre 1911 erstattete der Landesgeologe Bergrat Professor 
Dr. Klemm folgende Gutachten: 

über Rutschungen auf dem Offenbacher Schlachthofe. Gutachten 
über Erweiterung der Wasserwerke Fürth i. 0., Hirschhorn, Neckar-
steinach, Eberstadt Gutachten über Wasserversorgung von Dorf 
Messe!, Lengfeld. Gutachten über Steinbrüche im Bereiche der Ober-
försterei Birkenau. Auf den Vorschlag des Genannten wurden von 
den Kreisen Dieburg und Offenbach Voruntersuchungen für Errichtung 
eines Gruppenwasserwerkes zur Wasserversörgung beider Kreise aus-
geführt. 

Der Landesgeologe Dr. Steuer nahm den gröf3eren Teil des 
hessischen Anteils von Blatt Kaste! auf und ergänzte einige Stellen 
auf Blatt Heidenfahrt 

Längere Zeit nahmen die Vorarbeiten für die Exkursionen der 
Deutschen Geologischen Gesellschaft in Anspruch. 

Er war ferner mit geologisch-hydrologischen Untersuchungen 
bei den Vorarbeiten und dem Ausbau der Wasserwerke von Mainz, 
von Alzey bei Offenheim und der Villenkolonie bei Rumpenheim 
beschäftigt. 

Mit Unterstützung des Grof3h. Ministeriums besuchte er die Inter-
nationale Hygieneausstellung in Dresden, um die dort rausgestellten 
Materialien über Bodenwasseruntersuchungen zu studieren. 

Er begann ferner mit paläontologischen Untersuchungen, die 
eine Revision der marinen Fauna des Mainzer Beckens einleiten 
sollen. 

Im Sommer 1912 wird Dr. Steuer das Blatt Kaste! fertigstellen, 
die Aufnahme der Blätter Mainz, Undenheim und Alzey weiterführen 
und mit Untersuchungen im Devon am Taunusrande beginnen. 

Landesgeologe Dr. Schottier hat die Aufnahme des Blattes Seligen-
stadt fortgesetzt und auf den Blättern Allendorf und Gief3en die 
Schluf3begehungen vorgenommen; ferner bereitete er die Exkursionen 
der Deutschen Geologischen Gesellschaft in Oberhessen vor. 

Er hat bei der Wasserversorgung der folgenden Gemeinden als 
geologischer Sachverständiger mitgewirkt: Dannerod, Grüningen, 
Klein- Linden, Langsdorf, Renzendorf, Rabertshausen, Ulfa. 
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Im Auftrage des Grofih. Ministeriums des Innern hat er ein aus-
führliches Gutachten über die geologischen und hydrologischen Ver-
hältnisse des Inheidener Wasserwerkes und seiner Umgebung aus-
gearbeitet. 

Der in Angriff genommene Abbau des Ilbeshäuser Felsenmeeres 
gab Veranlassung, bei den zuständigen Behörden für seine Erhaltung 
einzutreten. Es wurde dank deren Entgegenkommen erreicht, daß eine 
charakteristische Partie desselben unzerstört bleiben wird. 

Im Frühjahr 1911 nahm Dr. Schottier an der Versammlung und 
den Exkursionen des Oberrheinischen Geologischen Vereins zu Schram-
berg im Schwarzwald teil. 

In sehr dankenswerter Weise beschäftigte sich Herr stud. Pa u f 
Ramdohr in der Sammlung der Landesanstalt und präparierte un$ 
die Reste einer Schildkröte aus dem Meeressand von Alzey 
Knochenreste vom Hefiler bei Wiesbaden. 

Herr Lehrer Crecelius wirkte wie in früheren Jahren bei den 
Untersuchungen des Tertiärs in Rheinhessen mit und unterstützte den 
Landesgeologen Dr. Steuer beim Sammeln von Versteinerungen. 

Das Blatt Fürfeld in Rheinhessen, aufgenommen von unserem 
Mitarbeiter Herrn Professor Dr. H. Schopp, ist im Druck erschienen_ 

Darmstadt, im Januar 1912. 

Der Direktor der Großh. Geologischen Landesanstalt.. 
Dr. R. Lepsius. 

1 •·· 



4 G. Klemm 

Über Viridin, eine Abart des Andalusites 
(Mit Tafel 1.) 

von G. Klemm. 

Die Waldungen, welche sich von Darmstadt aus in südlicher 
Richtung nach dem Modautal zu erstrecken, stehen auf einem Boden 
von recht mannigfaltiger Zusammensetzung. Die vorherrschenden Ge-
steine aber scheinen, soweit dies die spärlichen Aufschlüsse sehen 
lassen, kontaktmetamorph umgewandelte Sedimente zu sein, die einen 
etwa NO streichenden Zug bilden, welcher von Eberstadt nach Nieder-
ramstadt-Traisa verläuft. Diese nach NW zu an Diabase angrenzenden 
Schichten haben zahllose Intrusionen von Diorit und von Granit. Der 
erstere bildet dort am Lindenberg und Bordenberg größere, geschlossene 
Massen, während Granit mehr in Form von Gängen und bis zu den 
feinsten Dimensionen herabsinkenden Äderchen auftritt, wie dies schon 
früher 1) vom Verfasser an Stufen aus derselben Gegend beschrieben 
worden war. Etwa 2,5 km vom Südende von Darmstadt findet sich 
am unteren Lindenbergswege zirka 250 m südlich von seiner Kreuzung 
mit dem Weinwege, an der Stelle wo der untere auf den oberen Linden-
bergsweg stöfit, ein schieferiger Hornfels, der ein auffälliges, grünes 
Mineral enthält, das vom Verfasser 2) "Viridin" genannt worden ist. 
Nachdem derselbe es mikroskopisch untersucht, aus dem Gestein isoliert 
und es als eine Mangan, Eisen und Titan enthaltende Abart des An-
dalusites bestimmt hatte, übergab er das Material Herrn E. A. Wülfing 
in Heidelberg mit der Bitte um genauere Untersuchung der optischen 
Eigenschaften. Herr Wülfing hatte die grof5e Freundlichkeit, für die 
ihm hier bestens gedankt sei, dieser Bitte zu entsprechen. Er wird 
seine Beobachtungen demnächst in den Sitzungsberichten der Heidel-
berger Akademie veröffentlichen. 

') Diese Zeitschrift 1904. Heft 25, Seite 10-22. 
2) Zeitschrift d. Deutschen Geologischen Gesellschaft 1911. 63. Jahrgang. 

Monatsberichte Seite 476. 
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An der oben genannten Stelle bei der Vereinigung von oberem 
und unterem Lindenbergsweg findet sich ein kleiner Einschnitt, in dem 
stark zerklüftete und grof;enteils auch stark zersetzte, teils quarzitische, 
teils glimmerreiche kontaktmetamorphe Schiefergesteine auftreten, die 
auch mit Kalksilikathornfelsen zu wechsellagern scheinen. 

Tafel I Fig. 1 bildet die geschliffene und polierte Fläche eines 
gröf;eren Fragmentes von streifigem, viridinführendem Hornfels in etwa 
2/ 3 der natürlichen Größe ab. 

Am auffälligsten sind darin schwarze Erzlinsen, die aus einem 
schwach eisenhaltigen Manganerz bestehen. Eine Analyse solchen Erzes 
wurde durch die Grof;h. ehern. Prüfungsstation für die Gewerbe zu Darm-
stadt (G. P. St.) unter Leitung von W. Sonne durch Walther ausgeführt 
und ergab folgende Resultate : 

Si02 20,93 % 
Ti02 0,22 " 
Al2 0 3 3,46" 
Fe2 0 3 1,17 " 
Mn2 Os 72,01 " 
CaO 0,91 " 
MgO 0,86" 
K20 0,26" 
Na2 0 0,11 " 
P2 Os Spur 
S03 

co2 0,10 " 
H20 bei 180° 0,44 " 

100,47 % 
Bei der Behandlung des Erzes mit konzentrierter Salzsäure blieb 

ein Rückstand von 24,08 % und darin 
Si02 19,75 % 
Fe2 0 3 0,25" 
Mn3 0 4 2,18 " 
Al2 0 3 1,51 " 
CaO 0,16 " 
MgO 0,23" 

24,08 % 
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Das Erz geht auch in konzentrierter Salzsäure nur ziemlich lang-
sam in Lösung, rascher nach Zusatz einer reduzierenden organischen 
Substanz, z. B. Weinsäure. 

Es nimmt auf der polierten Fläche Glanz an, gibt einen bräunlich-
schwarzen Strich und dürfte zum Psilomelan zu stellen sein. Es 
findet sich auf5er in zusammenhängenden Linsen auch sonst reichlich 
im ganzen Gestein, vielfach in Form dicht gedrängter, flächenhaft 
angeordneter Körner. Auf5erdem fallen andere dunkle Streifen und 
Bänder auf, die hauptsächlich durch Anhäufung von Blättchen dunklen 
Glimmers gebildet werden, neben dem aber auch oft brauner Granat 
auftritt. 

Das Gestein zeigt, abgesehen von den Erzschmitzen und den 
dunklen Bändern, eine graue Farbe, die an vielen Stellen deutlich 
violett oder rötlich getönt ist. 

Auf5erdem fallen noch Granitadern auf, die teils, wie in Fig. 1 
oben rechts quer zu den Schichten, teils parallel zu ihnen verlaufen 
und sich vielfach nur undeutlich abheben, vielmehr in dem Gestein 
allmählich verschwimmen. 

In den an dunklen Gemengteilen reichen Lagen des Horntelses 
kann man schon mit der Lupe an einzelnen Stellen den Viridin in 
kleinen, grünen, selten über millimetergrof5en Körnchen und Säulchen 
erkennen, so z. B. in der dunklen Lage am oberen Rande des auf 
Tafel I abgebildeten Stückes. Hier in der Abbildung allerdings treten 
jene Körnchen nicht hervor. 

Andere Horqfelsstufen enthalten auch dickere Lagen oder linsen-
förmige Schmitzet{ in denen der Viridin reichlich anwesend ist, während 
er der Hauptmasse des Gesteins völlig fehlt. 

Die eigentümliche Verteilung des Viridins im Gestein zeigt Fig. 2 
auf Tafel I. Dieselbe stellt einen Dünnschliff aus der oben näher 
bezeichneten Schicht der Fig. 1 (Vergröf5erung zirka 7 fach). Man sieht, 
daf5 der Viridin einerseits in einer Schicht von nur etwa 4 mm 
Dicke angereichert ist, anderseits aber in einem sich quer zur Schichtung 
des Gesteines erstreckenden schmalen Streifen. 

Ab und zu kommt jenes Mineral auch in Granittrümern vor, 
von denen der Hornfels durchzogen wird und in die es wohl durch 
Resorption und Wiederausscheidung hineingelangt ist. 
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Das Vorkommen des viridinführenden Horntelses ist anscheinend 
sehr beschränkt und auch an der genannten Stelle ist es zur Zeit nicht 
mehr leicht, viridinführende Stücke zu finden. 

Die mikroskopische Untersuchung des Horntelses ergibt, daß 
derselbe sich in der Hauptsache aus Quarzkörnern aufbaut, die im 
Mittel einen Durchmesser von etwa 0,5 mm besitzen. Sie sind zum 
Teil rund oder elliptisch, vielfach auch annähernd sechseckig, zum 
größten Teil aber ganz unregelmäjjig gestaltet und greifen dann häufig 
mit zackigen oder rundlichen Vorsprüngen und entsprechenden Aus-
buchtungen ineinander ein. An manchen Stellen dagegen bietet der 
Hornfels im polarisierten Lichte das Bild eines typischen Pflasters dar. 
(Vergl. Tafel I Fig. 6.) 

Die Quarze enthalten vorwiegend nur wenige und kleine flächenhaft 
angeordnete Flüssigkeitseinschlüsse. Dafür findet sich sehr oft in ihrer 
Mitte eine Anhäufung von allerlei Fremdkörpern, besonders kleinen 
bis allerkleinsten opaken Erzkörnchen, Schüppchen von Sericit, Apatit-
körnchen und Rutilkriställchen. An manchen Stellen zeigen Quarz-
körner deutliche undulöse Auslöschung, die aber wohl nur durch 
Spannungen, die bei der Kristallisation entstanden, nicht durch spätere 
von aujjen her kommende mechanische Beeinflussung erzeugt worden 
sind, da man oft in demselben Schliffe Körner mit ganz normaler 
Auslöschung wahrnimmt. Auch fehlen an den übrigen Gemengteilen 
alle kataklastischen Erscheinungen. 

Neben dem Quarz spielt der Feldspat nur eine sehr untergeord-
nete Rolle. Er erwies sich in den zur Untersuchung gelangten Prä-
paraten überall so stark zersetzt, dal3 auf seine nähere Bestimmung 
verzichtet werden mujjte. Die Beteiligung des Glimmers am Aufbau 
des in Rede stehenden Hornfelses ist, wie sich schon mit blojjem 
Auge feststellen läjjt, recht ungleichmäjjig. Manche Schichten sind 
sehr reich an dunklem Glimmer, andere an Muscovit in Schüppchen, 
die nicht selten mehrere Millimeter im Durchmesser erreichen, während 
in vielen Schichten mit blojjem Auge oder der Lupe überhaupt kein 
Glimmermineral zu erkennen ist. Unter dem Mikroskop erweisen sich 
die Glimmerblätter oft förmlich durchspickt von "Quarzeiern". (Vergl. 
Tafel I Fig. 6.) Der dunkle Glimmer, der einen scheinbaren Achsen-
winkel von 28 ° besitzt, umschliejjt auch oft Eisenglanztäfelchen. In 
einzelnen Schichten des Gesteines sind vielfach Anhäufungen wirr oder 
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parallel gelagerter, sehr kleiner Schüppchen, farblosen, sericitischen 
Glimmers vorhanden, die wahrscheinlich aus dem "tonigen" Bindemittel 
des ursprünglichen Gesteines entstanden sein dürften. Außer den bisher 
genannten Gemengteilen kann man noch Granat und Erzkörner in 
wechselnder Menge feststeHen, so daß diese in manchen Schichten oder 
in Steilen von Iinsenförmigem Querschnitt stark angehäuft erscheinen, 
in anderen aber nur vereinzelt vorkommen oder ganz fehlen. Der Granat 
bildet Körnchen, die nur selten 1 mm Gröfie erreichen oder über-
schreiten. Er hat braune Farbe und wird im Dünnschliff ganz farblos. 
Manchmal ist er gerade in sehr erzreichen Streifen stark angereichert. 
Er verhält sich zwischen gekreuzten Nicols stets einfach brechend. 

Die Erzkörner sind von bläulichschwarzer Farbe, ganz opak und 
lassen keine Kristailformen sehen. 

Die rötliche Färbung, welche der Hornfels bald stärker, bald 
weniger schwach erkennen läßt, rührt, wie das Mikroskop zeigt, von 
kleinen Säulchen oder unregelmäßigen Körnchen von Piemontit her. 
Dieselben haben fuchsinrot, orangegelb und blaßrosa als Achsenfarben. 
Die größten dieser Piemontitsäulchen erreichen noch nicht 0,5 mm, 
während die meisten unter 0,1 mm Durchmesser bleiben. Apatit kommt 
in manchen Schichten ziemlich reichlich vor; er bildet stets recht un-
regelmäßige Körner von geringer Größe. Rutil in ziemlich dunkel-
braunen Kristäiichen ist fast überall im Gestein vorhanden, daher auch 
der Titansäuregehalt von 0,71 % den die Bauschanalyse (Seite 13) 
nachweist. 

Auffäiligerweise ist Zirkon, der sonst in vielen Hornfelsen vor-
kommt, im vorliegenden nicht sicher nachweisbar. Auch Turmalin 
konnte nicht festgesteilt werden. 

Da diese beiden Mineralien in einer Probe des Waldbodens, der 
die viridinführenden Hornfelse bedeckt, reichlich anwesend sind, mufi 
man annehmen, dafi dieser Boden kein eigentlicher Verwitterungs-
boden ist, sonder:n zum großen Teil aus Flugsand besteht, zumal sich 
unter den Schwergemengteilen auch Disthen fand. 

Der interessanteste Gemengteil des in Rede stehenden Hornfelses, 
der Viridin, wurde bis jetzt nur in kleinen, meist sehr unvoiikommen 
ausgebildeten prismatischen Kristallen oder ganz unregelmäßig geformten 
Körnern beobachtet, deren größte in der Längsrichtung bis etwa 2,5 mm, 
im Querschnitt bis 1,6 mm erreichen. Die größten und bestausgebil-
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deten Kristalle wurden in einem Granitäderchen gefunden, das im 
viridinführenden Hornfels aufsetzt. Es hat offenbar aus dem Hornfels 
den Viridin resorbiert und wieder ausgeschieden. 

Die Längsschnitte der Prismen haben nur sehr selten an einem 
ihrer Pole oder an beiden eine Begrenzung durch domatische oder 
pyramidale Flächen. Sie zeigen ziemlich vollkommene Spaltung nach 
dem Prisma, während senkrecht zu denselben nur unvollkommene 
Spaltbarkeit wahrzunehmen ist. {Vergl. Tafel I Fig. 5.) Querschnitte 
haben ab und zu eine fast quadratische Begrenzung, und die Spalt-
barkeit nach dem Prisma tritt deutlich hervor. Selten ist eine Ab-
stumpfung der Ecken der Prismenquerschnitte durch Pinakoidflächen. 
(Vergl. Tafel I Fig. 3 und 4.) Die Auslöschung geht in den pris-
matischen Schnitten den Prismenkanten und den Spaltrissen parallel, 
während sie in den Querschnitten die Winkel der prismatischen Spalt-
risse halbiert. 

Querschnitte zeigen im konvergenten polarisierten Licht das 
Achsenbild eines optisch zweiachsigen Kristalls mit großem Achsen-
winkel1). Die Achsenebene halbiert die Winkel der Spaltrisse nach 
dem Prisma. Nach allen diesen Eigenschaften gehört der Viridin zu 
den r h o m bischen Mineralien. Sehr stark ist der Pleochroismus. Längs-
schnitte haben, wenn c parallel der Schwingungsrichtung des Polari-
sators liegt, orangegelbe, senkrecht dazu smaragdgrüne Farbe, während 
Querschnitte smaragdgrün und gelbgrün zeigen. 

Die Doppelbrechung ist stark, die Dispersion bedeutend, p > u. 
Zersetzungserscheinungen sind auch im Dünnschliff nicht sicher fest-
zustellen. Zwar sieht man ab und zu zwischen gekreuzten Nieals 
innerhalb der Viridinkörner, besonders in der Umgebung von Erz-
körnern und anderen fremden Einschlüssen, bei dunkelgestellter Viridin-
substanz kleine unregelmäßig umgrenzte Stellen aufleuchten, aber es 
scheint sich wohl stets hierbei um Fremdkörper oder um Spannungs-
erscheinungen zu handeln. 

1) Herr Wülfing teilte mir hierzu folgendes mit : Der Achsenwinkel ist so grof5, 
daf5 sich nicht leicht feststellen Iief5, ob in der Richtung der Prismenachse die spitze 
oder die stumpfe Bisectrix liegt. Wahrscheinlich ist diese Prismenachse die spitze 
Bisectrix und zwar fällt sie mit der kleinsten Elastizität zusammen, es ist also c = c 
und das Mineral hat positiven Charakter. Die mittlere Lichtbrechung beträgt. 
etwa 1,67. 
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Nur selten sind die Viridinkörner von ganz reiner Substanz. 
Gewöhnlich enthalten sie wenigstens vereinzelte Erzkörnchen, Glimmer-
schüppchen, "Quarzeier" usw. Oft aber sind sie ganz dicht mit solchen 
Fremdkörpern erfüllt. 

Unter diesen Umständen war die Isolierung des Viridins eine 
sehr zeitraubende und mühevolle Aufgabe. Es erwies sich als nötig, 
den unreinen Viridin sehr fein zu zerreiben und ihn durch Salzsäure 
von der Hauptmasse des beigemengten Erzes zu befreien, nachdem 
durch Vorversuche die Unangreifbarkeit der Substanz durch Salzsäure 
festgestellt war. Das spezifische Gewicht wurde im Pyknometer an 
etwa 10 g Substanz zu 3,259 bestimmt. In Methylenjodid, das durch 
Benzolzusatz auf 3,249 verdünnt worden war, schwamm ein Teil der 
Viridinkörnchen, während andere gerade schwebten und ein dritter 
Teil auf dem Boden des Gefäßes liegen blieb. Das spezifische Gewicht 
dürfte also etwa 3,25-3,26 betragen. Vor dem Lötrohr ist Viridin 
unschmelzbar, es verändert jedoch beim Erhitzen seine Farbe ganz 
auffallend, wird fast schwarz, um beim Erkalten wieder seine frühere 
grüne Färbung anzunehmen. Beim Erhitzen im Glaskölbchen konnte 
kein Austreten von Wasser oder Fluor beobachtet werden. Die Härte 
steht zwischen der des Feldspates, der vom Pulver des Viridins noch 
deutlich geritzt wird, und der des Quarzes, ist also 6-7 der Mohr'schen 
Skala. Es ließ sich an einer polierten Platte des viridinhaltigen Horn-
felses bei Beobachtung unter dem Binokularmikroskop feststellen, daß 
ein Quarzstift die Viridinkörner stark angreift. 

Von heißer konzentrierter Flußsäure wird Viridin langsam gelöst. 
Es bedeckt sich hierbei mit Ätzhügeln, die als Pyramiden mit fast 
quadratischer Grundfläche erscheinen; die Auslöschung geht den 
Diagonalen der letzteren parallel. 

Die chemische Untersuchung des Viridins wurde durch M. Dittrich 
in Heidelberg freundliehst ausgeführt. Die Resultate seiner Analyse 
sind unter I nachstehend mitgeteilt. 

Auf die Bestimmung der Oxydationsstufen von Fe und Mn wurde 
besonders geachtet und dabei nach einem Vorschlag von Herrn E. A. 
Wülfing die hohe Oxydationsstufe auch des Mangans auf folgende 
Weise analytisch festgestellt. Das Mineral wurde mit einer abgewogenen 
Menge Mohr'schen Salzes nach der Mitscherlich'schen Methode auf-
geschlossen und der Aufschluß mit Kaliumpermanganat titriert. Es 
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stellte sich dabei heraus, daß ein Teil des Mohr'schen Eisenoxydul-
salzes in Eisenoxydsalz umgewandelt war, und zwar entsprach dieser 
Teil genau der im Mineral enthaltenen Menge Mn2 0 3• Die voll-
ständige Abwesenheit von Fe 0 wurde zuerst dadurch bewiesen, daß 
eine ohne Mohr'sches Salz nach Mitscherlieh mit starker Schwefel-
säure (3: 1) bei 280 ° aufgeschlossene Portion auf den ersten Tropfen 
Permanganatzusatz sich färbte. 

Dem Beweis der vollständigen Abwesenheit von Mn 0 liegen 
folgende Zahlen zugrunde. Der Mitscherlich'sche Aufschluß von 0,7889 
Mineralpulver erhielt einen Zusatz von 0,3034 Ferroammonsulfat ent-
sprechend 21,64 ccm der angewandten Permanganatlösung. ZumZurück-
titrieren wurden 8,6 ccm verbraucht und es war also ein der Differenz 
von 13,04 ccm Permanganatlösung entsprechendes Quantum Eisen-
oxydulsalz oxydiert worden. Dies konnte nur durch 4,66 % Mn2 Oa 
des Minerals geschehen sein. Bei einem zweiten Versuch wurden 
4,81 % Mn2 0 3 , im Mittel also 4,74 % , gefunden, während die gewichtsana-
lytisch bestimmte Menge Mangan auf Mn2 0 3 umgerechnet 4,77 % betrug. 

Der Tonerdeniederschlag wurde auch auf Beryllium untersucht, 
aber ohne Erfolg. 

II ist die auf 100 umgerechnete Dittrich'sche Analyse, III die 
Umrechnung derselben auf die einzelnen Elemente und IV die hieraus 
berechneten Molekularquotienten. 

Si02 
Ti02 

Al20 a 
Fez Ü a 
Mn2 Ü a 

Si 
Ti 
Al 
Fe 
Mn 
0 

Summe 

35,30 % 
1,04" 

55,52" 
4,16" 
4,77" 

100,79 % 
III 

16,435 % 
0,620" 

29,210 " 
2,890" 
3,290" 

47,555 " 
100,000 % 

li 
35,02 % 

1,04" 
55,08" 
4,13" 
4,73" 

100,00 % 
IV 

0,58 
0,01 
1,08 
0,05 
0,06 
2,97 
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Vereinigt man die Quotienten für Si und Ti einerseits, für Al, 
Fe, Mn anderseits, so erhält man das Verhältnis: Al+ Fe+ Mn: 
Si+ Ti: 0 = 1,19:0,59:2,97, also fast genau 2: 1:5, so dafi sich als 
Formel für Viridin ergäbe (Al, Fe, Mn)2 (Si, Ti) 0 5 , also die eines An-
dalusites, in dem ein Teil des Aluminiums durch Eisen und Mangan 
vertreten ist. Herr Wülfing machte mich darauf aufmerksam, dafi 
H. Bäckström 1) einen Manganandalusit von Vestanä in Schonen be-
schrieben habe, der durch seine Zusammensetzung: Si 0 2 36,72 %, 
Al2 0 3 56,99%, Mn20 3 6,91 %, SpurCaO =Summe 100,62 % , und 
seinen starken Pleochroismus mit dem von mir aufgefundenen Mineral 
sehr grofie Ähnlichkeit besitzt. 

Nach allem diesem unterscheidet sich also der Viridin vom gewöhn-
lichen Andalusit durch die chemische Zusammensetzung, durch die 
Farbe, den optischen Charakter und die Härte, so dafi also die Ein-
führung eines besonderen Namens für denselben gerechtfertigt erscheint. 

Das Vorkommen des Viridins in einem Hornfels des Oden-
waldes ist sehr bemerkenswert, da Andalusit sich bis jetzt dort nur 
in der Form von Chiastolith in graphitreichen Schiefern gefunden hat, 
nicht aber - entgegen der Angabe von C. Chelius 2) - in solchen 
Hornfelsen, die eine Ähnlichkeit mit den Andalusithornfelsen der inneren 
Teile von Kontakthöfen um Granitstöcke besitzen. 

Die Beschränkung des Vorkommens des Viridins auf einzelne, 
zum Teil nur Bruchteile eines Zentimeters starke Schichten weist wieder 
darauf hin, dafi die ursprüngliche chemische Zusammensetzung eines 
Sedimentes in erster Hinsicht ausschlaggebend sein mufi für die Natur 
der aus ihm durch Kontaktmetamorphose entstehenden Mineralien. 

Die Beschaffenheit des viridinführenden Horntelses läfit vermuten, 
dafi derselbe durch Umwandlung eines tonigen, manganhaltigen Sand-
steines entstanden ist, der auch Tonschichten oder Tongallen führte, 
welche die viridinführenden Stellen ergaben, während die Psilomelan-
linsen aus Manganerzkonkretionen entstanden sein dürften, wie man 
sie auch in manchen rezenten oder diluvialen Sanden nicht selten 
antrifft. 

' ) Geol. Fören. i. Stockholm, Förhandl. 18. 1896, p. 386. Referat im Neuen 
Jahrb. f. Mineralogie etc. 1898, I, S. 444. 

2) Zentralblatt f. Mineralogie etc. 1907, S. 68, 117. 
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Die Bauschanalyse des Horntelses {G. P. St. Analytiker E. Wolf) ergab: 
Si02 65,65 % 
Tiü2 0,71 " 
Al2 0 3 14,49 " 
Fe2 0 3 

Mn2 Üa 
Caü 
Mgü 
K20 

6,38 " (Fe 0 wurde nicht bestimmt) 

3,60 " 
0,48" 
1,66 " 
3,23 " 

Na2 0 1,01 " 
p2 0 5 0,15 " 
S 0 3 0,06 " 
co2 o,o7" 
H2 0 über 110 ° 2,27 " 

Summe 99,76 % 
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Über geologisch- agronomische Karten und ihre 
Bedeutung für Land- und Forstwirtschaft. 

V ortr a g 
gehalten am 27. April 1912 im Auftrage des Groj3h. Ministeriums 

des lnnern, Abteilung für Landwirtschaft, Handel und Gewerbe, 
von W. Schottier 

nebst Bericht über die anschließende Besprechung. 

Auf Einladung des Groj3h. Hessischen Ministeriums des Innern, 
Abteilung für Landwirtschaft, Handel und Gewerbe, fand am 27. April 
1912 eine Besprechung über den gegenwärtigen Stand der geologisch-
agronomischen Aufnahmen in Deutschland statt, zu :der erschienen 
waren: 

als Vertreter des Groj3h. Ministeriums des Innern, Abteilung für 
Landwirtschaft, Handel und Gewerbe: 

1. Herr Ministerialrat Hölzinger, 
2. Herr Geheimer Landesökonomierat Müller, 
3. Herr Oberbaurat Mangold, 
4. Herr Regierungsrat Spamer; 

als Vertreter des Grof3h. Ministeriums der Finanzen, Abteilung 
für Forst- und Kameralverwaltung: 

1. Herr Geheimer Oberforstrat Dr. Walther, 
2. Herr Geheimer Forstrat Joseph, 
3. Herr Geheimer Forstrat Heinemann; 

als Vertreter der Landesuniversität Gießen: 
1. Herr Dr. Kaiser, Professor der Mineralogie und Geologie, 
2. Herr Dr. Weber, Professor der Forstwissenschaft, 
3. Herr Geheimer Forstrat Dr. Wimmenauer, Professor der 

Forstwissenschaft; 
der Vorstand des Grof3h. Hydrographischen Büros: 

Herr Professor Dr. Greim; 
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der Vorstand des Grof3h. Katasteramts: 
Herr Geheimer Finanzrat Dr. Lauer; 

als Vertreter der Großh. Geologischen Landesanstalt: 
1. Herr Geheimer Oberbergrat Professor Dr. Lepsius, 
2. Herr Bergrat Professor Dr. Klemm, 
3. Herr Bergrat Professor Dr. Steuer, 
4. Herr Bergrat Dr. Schottler; 

als Vertreter der Landwirtschaftlichen Versuchsstation: 
1. Herr Geheimer Hofrat Professor Dr. Wagner, 
2. Herr Assistent Kunkel; 

als Vertreter der Grofih. Kulturinspektion Darmstadt: 
Herr Baurat Wallek; 

als Vertreter der Grofih. Kulturinspektion Friedberg: 
Herr Kulturinspektor Heyl; 

als Vertreter der Grofih. Kulturinspektion Giefien: 
Herr Kulturinspektor Steinbach; 

als Vertreter der Landwirtschaftskammer Darmstadt: 
1. Herr Geheimer Landeskulturrat Dr. Klaas, 
2. Herr Ökonomierat Leithiger, 
3. Herr Dr. Hamann; 

für den Landwirtschaftskammer-Ausschufi Starkenburg: 
Herr Ökonomierat Lang; 

als Vertreter der Grof3h. Weinbaudomänenverwaltung Mainz: 
Herr Domänenrat Mayer; 

für die Landwirtschaftliche Winterschule Darmstadt: 
1. Herr Landwirtschaftslehrer Haug, 
2. Herr Landwirtschaftslehrer Reichelt; 

für die Landwirtschaftliche Winterschule Heppenheim : 
Herr Landwirtschaftslehrer Dr. von Peter; 

für die Landwirtschaftliche Winterschule Michelstadt: 
1. Herr Landwirtschaftslehrer Thömsgen, 
2. Herr Landwirtschaftslehrer Dr. Vogeley:; 

für die Obstbauschule und Landwirtsch. Winterschule Friedberg 
Herr Ökonomierat Spiefi; 

für die Landwirtschaftliche Winterschule Lieh: 
Herr Landwirtschaftslehrer Weitzel; 
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für die Landwirtschaftliche Winterschule Büdingen: 
Herr Landwirtschaftslehrer Wagner; 

für die Wein- und Obstbauschule Oppenheim: 
1. Herr Ökonomierat Fuhr, 
2. Herr Landwirtschaftslehrer Kissel ; 

für die Landwirtschaftliche Winterschule Worms: 
1. Herr Landwirtschaftslehrer Bauer, 
2. Herr Landwirtschaftslehrer Wagner; 

für die Landwirtschaftliche Winterschule Mainz : 
1. Herr Landwirtschaftslehrer Pozniczek, 
2. Herr Landwirtschaftslehrer Dr. Magnus ; 

für die Landwirtschaftliche Winterschule Alzey: 
Herr Landwirtschaftslehrer Lintz; 

Herr Professor Dr. Schopp, Darmstadt; 
der Kustos am Landesmuseum: Herr Dr. Haupt; 
der Bergamtmann bei der Oberen Bergbehörde und Bergmeisterei: 

Herr Scheerer. 
Herr Ministerialrat Hölzinger eröffnet die Sitzung mit folgenden 

Worten: 
"Meine Herren! Ich heiße Sie namens der Abteilung für Land-

wirtschaft, Handel und Gewerbe freundliehst willkommen hier. Unser 
heutiges Zusammensein beruht auf Beratungen, die der Deutsche 
Landwirtschaftsrat im Jahre 1911 gehalten hat, und auf Grund deren 
er zu dem folgenden Beschluß kam: 

"1. Bodenkundliehe Arbeiten, sowie solche Untersuchungen, deren 
Ergebnis durch Bodenbeschaffenheit beeinflußt werden kann, 
sollten überall auf das Bodenprofil und den geologischen Unter-
grund Bezug nehmen. 

2. Eine Beschleunigung der geologischen Aufnahmen in 1 : 25 000 
ist für alle deutschen Bundesstaaten anzustreben, damit noch das 
lebende Geschlecht allerorten deren Nutzen genieße. 

3. Daneben sind geologische Übersichtskarten kleineren Maßstabes 
für Zwecke des Staats und wirtschaftlicher Verbände, wie für 
die vergleichende praktische Würdigung der einzelnen Ländereien 
erwünscht. 

4. Eine ganz besondere Sorgfalt ist der Unterweisung in Boden-
kunde auf geologischer Grundlage an land- und forstwirtschaft-
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liehen Schulen jeder Art zuzuwenden. Die Bodenkunde ist von 
einer in praktischer Geologie erprobten Lehrkraft zu erteilen. 

5. Es wäre eine dankbare Aufgabe landwirtschaftlicher Vereine, die 
Ergebnisse der Praxis mit den Angaben der geologischen Karte 
zu vergleichen, so dafi jeder auf derselben unterschiedenen Farbe 
eine besondere wirtschaftliche Bedeutung beigelegt würde." 
Wir sind auf Grund dieses Beschlusses mit der Geologischen 

Landesanstalt ins Benehmen getreten. Sie hat seither schon auf Ver-
wirklichung der in Punkt 1, 4 und 5 gesteckten Ziele hingearbeitet, 
ohne indes einen befriedigenden Erfolg zu erzielen, weil es ihr trotz 
mehrfacher Versuche nicht gelungen ist, ein Zusammenarbeiten mit 
anderen Behörden und Instituten, die sich mit Bodenkultur beschäf-
tigen, herbeizuführen. Diesen Mangel zu beheben liegt uns am Herzen. 
Der Vorschlag der; Geologischen Landesanstalt, es möchte die An-
gelegenheit mit den in Betracht kommenden Behörden und Instituts-
vorständen erörtert werden, hat zu der heutigen Besprechung Anlafi 
gegeben. 

Einleitend wird Herr Bergrat Dr. Schottier einen Vortrag halten , 
woran sich eine Aussprache anschliefien soll. 

Vortrag. 
Das Grofiherzogtum Hessen besitzt seit dem Jahre 1882 eine 

Geologische Landesanstalt 
Seit diesem Jahre bis heute ist der ganze Odenwald und der 

gröfite Teil der Rhein- und Mainebene im Mafistab 1:25000 geo-
logisch aufgenommen worden ; von einzelnen dieser Blätter sind 
bereits 2. Auflagen erschienen oder in Vorbereitung. Ferner ist im 
vergangeneo Jahre eine Übersichtskarte des Odenwaldes und der Berg-
strafie herausgegeben worden. 

In der Provinz Rheinhessen ist eine Reihe von Spezialblättern 
in der Aufnahme begriffen. Zwei sind bereits erschienen. Eine Übersichts-
karte 1) ist schon seit 1883 vorhanden. 

In Oberhessen konnte, nachdem das Grofih. Katasteramt auch 
in dieser Provinz mit der Herstellung der Mefitischblätter mit Höhen-
linien begonnen hatte, die geologische Arbeit soweit gefördert werden, 

1 ) Als Beilage zu R. Lepsius, Das Mainzer Becken, No. 18 des Lit.-V erz. 
Notizbl. IV. 32. 2 
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daß bereits zwei Blätter aus dem westlichen Randgebiet des Vogels-
berges im Druck sind. 

Hessen hat als vierter unter den deutschen Staaten die geologische 
Landesaufnahme im Maßstab 1 : 25000 begonnen. Preußen, Sachsen 
und Elsaß-Lothringen hatten bereits früher angefangen. Baden folgte 
im Jahre 1888, Württemberg 1903; in Bayern hat man sich erst 
neuerdings zur Aufnahme in diesem Maßstabe entschlossen; andere 
deutsche Staaten, wie Mecklenburg und Oldenburg, sind noch im 
Rückstand. 

Punkt 2 und 3 des Beschlusses des Deutschen Landwirtschafts-
rates dürften also, nach dem soeben Mitgeteilten über den Stand unserer 
Arbeiten, in Hessen erfüllt sein. 

Punkt 4 und 5 befürworten eine ausgedehntere Verwendung 
der geologischen Karten im landwirtschaftlichen Versuchs-
wesen und in der landwirtschaftlichen Praxis. 

Es ist eine für uns Geologen höchst erfreuliche Erscheinung, 
daß eine Körperschaft wie der deutsche Landwirtschaftsrat zu einem 
solchen Beschlusse gekommen ist. Es ist aber auch sehr bezeichnend 
für den dermaligen Stand der Bodenkunde und ihre gegenwärtigen 
Beziehungen zur Geologie einerseits und zur landwirtschaftlichen Praxis 
anderseits, daß ein solcher Beschluß überhaupt notwendig war. 

Die Bodenkunde ist ja heute als Wissenschaft noch wenig aus-
gebaut; es bestehen verschiedene Richtungen ohne die nötige Fühlung 
nebeneinander. Insbesondere wird die Bedeutung der geologisch-agro-
nomischen Karten als Grundlage der bodenkundliehen Forschung noch 
nicht allgemein richtig gewürdigt. 

Es sei deshalb gestattet darzulegen, was diese Karten für die 
Bodenkunde und damit für Land- und Forstwirtschaft leisten 
wollen. 

Da die Geologie eine junge Wissenschaft ist, reichen auch die 
geologischen Karten nicht weit zurück. Die ältesten sind gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts in Sachsen entstanden, wo der Bergbau zuerst 
dazu anregte, den Gesetzmäßigkeiten in der Lagerung der einzelnen 
Schichten nachzuspüren. Der Bergbau stellte die Aufschlüsse her und 
machte seine Erfahrungen; die Geologie sammelte die einzelnen Be-
obachtungen und zog allgemeine Schlüsse aus ihnen über den Aufbau 
der Erdrinde, die dann wieder für den Bergbau beim Aufsuchen und 
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Verfolgen der Lagerstätten von gröjjtem Nutzen waren. Wir sehen 
also in diesem Falle die Wissenschaft von Anfang an in engster 
Fühlung mit der Praxis zum gröjjten Nutzen für beide Teile 1). Die 
älteren geologischen Karten konnten der Land- und Forst-
wirtschaft noch nicht viel bieten. Denn man beschäftigte sich 
früher fast ausschliejjlich mit den älteren geologischen Formationen 
und kümmerte sich wenig um die durch Verwitterung und Umlagerung 
aus ihnen hervorgegangenen jüngsten Bildungen des Diluviums und 
Alluviums, die gerade die besten Böden zum Anbau der Kulturgewächse 
liefern. Auch war der Majjstab der Karten meist zu klein. 

Das wurde mit einem Schlage anders, als zu Anfang der 1870er 
Jahre die Eiszeitlehre sich Geltung verschaffte und zu einer intensiven 
Durchforschung und eingehenden Gliederung des Diluviums Ver-
anlassung gab. Man entschlojj sich zuerst in Preujjen, wo man im 
Gebirge schon seit dem Jahre 1866 die Mefitischblätter mit Höhen-
linien in 1: 25000 den Aufnahmen zugrunde legte, nunmehr in gleicher 
Weise auch in dem vorwiegend aus diluvialen und alluvialen Ab-
lagerungen bestehenden Flachland vorzugehen. 

Da auch bei uns die in den Jahren 1855-1872 von den Mit-
gliedern des mittelrheinischen geologischen Vereins hergestellte Karte 
in 1: 50000, ein sehr verdienstvolles Werk, den Ansprüchen, die nun-
mehr auch die Landwirtschaft an die geologischen Karten stellte, nicht 
voll genügte, ging man in dem Jahre 1882 dazu über, neue geologische 
Karten auf Grund der neuen Mefitischblätter in 1 : 25000 anzufertigen. 

Bei der Aufnahme dieser Karten wurde der Untersuchung der 
jüng.eren und jüngsten Bildungen besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt, und sie konnten allmählich um so eingehender behandelt 
werden, je mehr Arbeitskräfte und Geldmittel zur Verfügung standen. 

Wenn auch unsere Karten im Titel nur als geologische bezeichnet 
werden, so bieten sie doch bodenkundlieh nicht weniger als die 
geologisch-agronomischen Karten anderer Staaten. 

Der Landwirt und der Forstmann sind freilich mit den geologisch-
agronomischen Karten häufig nicht zufrieden. Viele schreckt das Geo-
logische an der Karte ab; reine Bodenkarten oder gar Ertragskarten 
wären den Meisten lieber. 

1) A. Jentzsch Nr. 11 des Lit.-Verz. 
2* 
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Ober die Herstellung solcher Karten, die ausschliejjlich der land-
und forstwirtschaftliehen Praxis dienen sollen, wird später noch zu 
sprechen sein; vorerst sei nur hervorgehoben, dajj bei dem gegen-
wärtigen Stand der Bodenkunde die Anschauungen über die Klassi-
fikation der Böden noch sehr weit auseinander gehen, und dajj infolge-
dessen eine allgemein anerkannte und wissenschaftlich genaue Dar-
stellungsweise auf anderer als geologischer Grundlage für solche 
Bodenkarten bis jetzt noch nicht gefunden ist. 

Da der Boden die oberste Verwitterungsschicht der Erdrinde ist, 
so hängt er nicht blojj in seiner Zusammensetzung, sondern auch in 
vielen seiner Eigenschaften von seinem Muttergestein ab, und die Be-
schaffenheit des Untergrundes beeinflujjt das Verhalten der obersten 
Schicht, in unserer klimatischen Zone wenigstens, sehr stark. 

Die Erforschung des geologischen Aufbaues ist also 
sicherlich eine wichtige und unentbehrliche Vorarbeit für 
Boden- und Ertragskarten jeder Art, ja, bei dem gegenwärtigen 
Stand der Bodenkunde ist eine das ganze Land umfassende Boden-
kartierung nur in enger Verbindung mit der geologischen Aufnahme 
möglich durch weitgehende Berücksichtigung der für Land- und Forst-
wirtschaft wichtigen Verhältnisse. 

Wir erhalten dadurch geologischeKarten mit agronomisch er 
Ergänzung, die allerdings nicht ausschliejjlich dem Land- und Forst-
wirt dienen wollen, sondern auch dem Bergmann, dem Ingenieur und 
dem Hydrotechniker. 

Die Karte, die in erster Linie natürlich eine geologische ist und 
bleiben mujj, unterscheidet die an die Oberfläche tretenden festen 
und lockeren Gesteinsarten vor allem nach ihrem A 1t er und ihren 
Lagerungsverhältnissen, dann aber auch nach dem stofflichen 
Bestand. 

Man könnte geneigt sein anzunehmen, dajj das geologische 
Alter der Gesteine bodenkundlieh keine Bedeutung habe. Oft ist 
dies gewijj auch der Fall. 

So wird es den bodenkundlieh Arbeitenden wenig interessieren, 
in welche Zeit die Geologen das Aufdringen der Granite des Oden-
waldes versetzen ; es wird ihm gleichgültig sein, ob wir gewissen 
kalkfreien Sanden und Tonen ein oligocänes oder pliocänes Alter 
zuschreiben. Es darf ihm aber nicht einerlei sein, ob ein Sandstein 
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als bunter oder als rotliegen der bezeichnet wird; denn letzterer liefert 
vermöge eines in der Regel starken Feldspatgehaltes einen viel besseren 
Boden als jener. Es ist auch ein großer Unterschied, ob ein Sand-
boden das Verwitterungsprodukt von buntem Sandstein der Triasformation 
ist, oder ob es diluvialer Flugsand ist; denn der Flugsand hat im 
Gegensatz zum bunten Sandstein im unverwitterten Zustand einen hohen 
Kalkgehalt, er kann in seiner Ertragsfähigkeit sehr stark beeinfluf3t 
werden durch das Vorhandensein verlehmter Oberflächen, durch schwer 
durchlässige Schichten im Untergrund, sowie durch hohen Grund-
wasserstand. Er ist also unter Umständen dem bunten Sandstein 
gegenüber sehr begünstigt. 

Die Verwitterungsböden der tertiären Kalke verhalten sich agro-
nomisch ganz anders als die der Muschelkalkformation oder des 
Devons. 

Diese auffallenden stofflichen Unterschiede der in den verschie-
denen Perioden der Erdgeschichte gebildeten Gesteine hängen von 
den wechselnden Bedingungen ab, unter denen sie entstanden sind, 
auch von Umbildungen, die sie später erlitten haben. 

So haben sich, um nur auf eins der obigen Beispiele zurückzu-
greifen, die tertiären Kalke Rheinhessens in einem Meere abgesetzt, 
in das auch viel tonige Teile eingeschwemmt wurden; sie wechsellagern 
deshalb häufig mit Mergelbänken, die das Wasser zurückhalten, während 
die devonischen Kalke Oberhessens, die allerdings dort zufällig nur 
in geringer Ausdehnung an die Oberfläche treten, klüftige, sehr durch-
lässige Korallenkalke sind, die nachträglich eine starke Dolomitisierung 
erfahren haben. 

Insofern sind also auch unsere genetischen Forschungen 
nicht ohne Bedeutung für die Bodenkunde. 

Leider können manche unserer althergebrachten Altersbezeich-
nungen den Unkundigen irreführen, indem z. B. der Schichtenkomplex, 
den wir als Kreideformation bezeichnen, nur zum allergeringsten Teil 
aus Schreibkreide besteht und im Bereiche unseres rheinhessischen 
Cyrenenmergels nicht blof3 Mergel, sondern auch Sande, Sandsteine 
und Kalkbänke vorkommen. 

Die geologische Karte gibt aber außer den Altersunterschieden 
auch stoffliche Verschiedenheiten der Sedimente durch besondere 
Farben an, wie sie ja auch die verschiedenen plutonischen Gesteine 
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des Grundgebirges, die vulkanischen Produkte der einzelnen Zeitalter 
sorgfältig nach dem stofflichen Bestand gliedert. Abweichung vom 
vorherrschenden Gesteinscharakter werden durch Abtönungen der 
Grundfarbe, aufgedruckte Strichlagen oder Punkte, auch durch Buch-
stabensymbole angezeigt. 

Auf diese Weise wird die geologische Karte zur Gesteinskarte und 
als solche zur unentbehrlichen Grundlage zur Beurteilung der Böden. 

Denn im Gebirgs- und Hügelland besteht zwischen Acker-
krume und Untergrund in der Regel die engste Beziehung, 
indem der Boden durch den nie ruhenden Vorgang der Verwitterung 
aus dem Gestein unmittelbar hervorgeht, das für ihn zugleich die 
Quelle für den Ersatz verbrauchter Nährstoffe darstellt. 

Hier kann also die geologische Karte zugleich als Boden-
karte dienen. Sie wird als solche noch brauchbarer durch die An-
gabe dünner bodenverbessernder Auflagerungen, wie z. B. von 
Löß auf buntem Sandstein, durch die Abscheidung der am Fuße der 
Gehänge liegenden Schuttmassen usw. 

Freilich kann man aus unseren Karten nicht ersehen, wo z. B. 
im Granitgebiet der Fels unverwittert zu Tage tritt, und wo er von 
einer Verwitterungsrinde bedeckt ist. Auf den neuen Karten von 
Württemberg hat Sauer den Versuch gemacht, das unverwitterte 
Gestein durch eine schwarze, der Gesteinsfarbe aufgedruckte Strich-
lage zu bezeichnen. Das mag im hohen Schwarzwald, wo es sich 
um größere Flächen handelt, die infolge ihrer Entblößung von Ver-
witterungsprodukten sich nicht einmal zum Waldbau eignen, angebracht 
sein. In unseren niedrigen Gebirgen kommen solche Verhältnisse 
kaum vor. 

Man müßte, wenn sich für einen bestimmten Zweck die Fest-
stellung des Verwitterungsgrades und der Mächtigkeit der Krume als 
notwendig erwiese, Spezialuntersuchungen vornehmen und zur Dar-
stellung einen viel größeren Maßstab wählen, um eine Überlastung der 
25 000-Karte zu vermeiden. 

Anderseits muß die geologische Karte auch manches bringen, 
was für den Bodenkundigen keinen oder nur geringen Wert hat. 
Dahin gehören z. B. die nur in schmalem Ausstrich auftretenden Bänke, 
die für die geologische Horizontierung wichtig sind, ferner z. B. die 
zahlreichen Gangausfüllungen im Grundgebirge des Odenwaldes. 
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Solche Gebilde nehmen zu kleine Flächen ein, um als Boden-
bildner in Betracht kommen zu können. Nur die schwer verwitternden 
Aplitgänge des Granits spielen eine Rolle, indem sie den Steingehalt 
der Granitböden oft beträchtlich erhöhen. 

Ferner liefern die verschiedenen Granite, die wir unterscheiden 
müssen, oder die Cerithien- und Corbicula-Kalke Rheinhessens ganz 
dieselben Böden, so dafi also in solchen Fällen oft mehrere der 
vorkommenden Farben agronomisch dieselbe Bedeutung 
haben, was zwar aus der Farbenerklärung am Kartenrand nicht zu 
ersehen ist, aber in dem Erläuterungsheft mitgeteilt wird. 

Auch der auf unseren Karten durchgeführten Gliederun g des 
bunten Sandsteins dürfte mancher Praktiker bei oberflächlicher 
Betrachtung wenig Wert beizumessen geneigt sein. Doch hat sie, 
weil sie nach petrographischen Gesichtspunkten gemacht ist, auch 
bodenkundliehen Wert. So liefern die Schieferletten des unteren Bunt-
sandsteins und das Röt Tonböden, die Stufen sm{ und sm5 des mittleren 
Buntsandsteins neigen wegen ihres oft kieseligen Bindemittels zur 
Blockbildung, und die Plattensandsteine des oberen Buntsandsteins, 
die meist die Hochflächen bilden, liefern einen auffallend lehmigeren 
Sandboden als die übrigen Stufen. 

Deutlicher noch zeigt sich die bodenkundliehe Wichtigkeit einer 
ins einzelne gehenden geologischen Gliederung in anderen Fällen. 
So konnten im Basaltgebiet der Gegend von Giefien aufier den 
Tuffen zwei Hauptarten von Basalten (eigentliche Basalte und Trappe) 
unterschieden werden, die, trotzdem sie sich chemisch nahe stehen, 
oft recht verschiedene Böden liefern. Der echte Basalt zerfällt gern 
in scharfeckige Körner, die lange bestehen, während die Trapp-
gesteine leicht zu feinem Grus verwittern und dann steinärmere Böden 
liefern, vorausgesetzt, dafi nicht die Verwitterungsprodukte abgespült 
worden sind. 

Außerdem haben wir aber noch andere Verwitterungsprodukte 
der Basalte, Trappe und Tuffe, die sich von den eben besprochenen 
braunerdigen auffallend unterscheiden durch ihre oft rote Färbung und 
den Gehalt an Eisenstein und Bauxitknollen. 

Es sind vermutlich die Reste einer älteren tiefgründigen 
Verwitterungsrinde, also gewissermaßen fossile Böden, die sich 
jedenfalls noch in der Tertiärzeit unter dem Einfluß eines wärmeren 
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Klimas gebildet haben. Diese Böden unterscheiden sich nach den 
bis jetzt vorliegenden Analysen ihres Untergrundes von den oben ge-
nannten durch hohen Al2 0 3- und H2 0- Gehalt und niedrigen Si 0 2 -

Gehalt; ferner haben sie viel weniger Ca und Mg, und die Alkalien 
sind oft bis auf Spuren verschwunden. 

Es wäre dringend zu wünschen, daß nunmehr diese ver-
schiedenartigen Böden des Basaltgebietes, nachdem man sie 
zu unterscheiden gelernt hat, näh er untersucht würden in 
bezug auf ihren wirtschaftlichen Wert. 

Wichtig scheinen mir vor allem Untersuchungen über die Ab-
sorptionskraft und das Düngebedürfnis jener nährstoffarmen Bauxit-
und Eisensteinböden, in denen die Verwitterung der Feldspäte nicht 
wie bei den heute . sich bildenden Basaltböden mit der Kaolinbildung 
zu Ende war, sondern jedenfalls noch eine weitere Spaltung des 
Kaolinmoleküls stattgefunden hat, die zur Tonerdehydratbildung führte. 

Auch über die Rolle, die das Calcium als Pflanzennährstoff in 
den Basaltböden spielt, fehlen meines Wissens Untersuchungen oder 
doch Veröffentlichungen. 

Der Basaltboden ist, wenn die Lage klimatisch nicht ungünstig 
ist, ein hervorragender Buchenboden, ebenso der Melaphyr, der ja 
nichts weiter ist, als ein alter Basalt. Während nun der Melaphyr 
infolge seiner stärkeren Verwitterung stets Calcium in Carbonatform 
enthält, ist dies beim Basalt nur in verschwindendem Maße der Fall. 
Man könnte deshalb die Frage steilen, ob die Buche, die auf Basalt-
böden stockt, ihr Kalkbedürfnis auch aus colloidalen Silikaten zu 
decken vermag? 

Ähnlich steht es mit der Kleefähigkeit der Basaltböden. Auch 
hier wären chemische Untersuchungen nötig über den Carbonatgehalt 
der Krume und Anbauversuche, um zu ermitteln, welche Kleesorten 
sich für die einzelnen Böden des Basaltgebietes am besten eignen, ins-
besondere z. B. ob es rationell ist, auf Basaltböden, selbst wenn sie 
genügend tiefgründig sind, die kalkliebende Luzerne zu bauen, wie 
das ab und zu geschieht. 

In den bis jetzt besprochenen Fällen war zwischen Krume und 
Untergrund kein stofflicher Unterschied vorhanden, . wie dies stets der 
Fall ist bei den Eruptivgesteinen oder auch bei den Sedimentgesteinent 
deren petrographische Beschaffenheit nicht in dünnen Schichten wechselt. 
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Sehr häufig aber trifft man unter der Krume einen 
anders gearteten Untergrund, vor allem in den Gebieten 
junger Aufschüttungen. 

Ob der Untergrund einen Einfluß auf die Deckschicht ausüben 
kann, das hängt vor allen Dingen von ihren physikalischen Eigen-
schaften und ihrer Mächtigkeit ab. Da sowohl die Mächtigkeit der 
Deckschicht, als auch die Beschaffenheit des Untergrundes häufig rasch 
wechseln, so ist es notwendig, daß in solchen Gebieten die geologische 
Karte, die ja nur die Oberfläche darstellt, eine Ergänzung erfährt 
durch die Feststellung des sogenannten Bodenprofils bis zu 
1,5 oder 2m Tiefe. 

Bei diesen Ermittelungen sind nur zur ersten Orientierung Ein-
schläge notwendig, sonst wird der Schlagbohrer angewandt, der 
ein sehr rasches Arbeiten ermöglicht. 

Die Verwendung dieses nützlichen Instruments, das in den Kreisen 
der Forstleute und Landwirte leider noch allzuwenig bekannt ist, hat 
sich bei uns immer mehr gesteigert. Wir benützen es jetzt auch im 
Hügelland und im Gebirge, vorausgesetzt, daß nicht Fels- oder sehr 
steinige Böden vorliegen. 

In Gebieten mit Aufschüttungsböden macht man alle 200m, oft 
auch alle 100m eine Bohrung, sodaß ein Mefitischblatt deren mehrere 
Tausende enthält. Die Bohrlöcher erscheinen natürlich nicht einzeln 
in der fertigen Karte, sondern sie bilden nur das Material zur Unter-
grundsdarstellung. 

Um auch diese Unterlagen den Praktikern zugänglich zu machen, 
wurden in Preußen den geologisch-agronomischen Karten eine zeit-
lang besondere Bohrkarten beigegeben; auch in Bayern, wo man in 
der glücklichen Lage ist, die jetzt begonnenen Aufnahmen auf soge-
nannten Steuerblättern im Maßstab 1 : 5000 auszuführen, will man von 
diesen in ihren Einzelheiten nicht zur Veröffentlichung bestimmten 
Eintragungen auf Wunsch Kopien abgeben. 

Die Bedeutung des Bodenprofils kann man am besten aus 
unseren Riedblättern kennen lernen. 

Im Ried treten in großer Verbreitung zwei Bodenarten auf, deren 
Gegensatz nicht schärfer gedacht werden kann, nämlich tiefgründiger 
wenig fruchtbarer Flugsand und schwerster Marschboden. Außerdem 
sind aber auch noch zahlreiche andere Bodenarten von weniger ex-
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tremen Eigenschaften vorhanden. Diese große Mannigfaltig-
keit der Böden könnte ohne Erforschung der genetischen 
Verhältnisse überhaupt nicht übersichtlich dargestellt 
werden. 

Seitdem man aber weiß, daß hier in jungdiluvialer Zeit der 
Neckar sein Tal in ein großes Flugsandgebiet eingeschnitten hat, sind 
die Schwierigkeiten leichter zu überwinden gewesen. Der Fluß hat die 
Flugsanddünen zum Teil eingeebnet und hat diesen flach ausgebreiteten 
Flugsand mit seinem Hochwasserschlamm in stark wechselnder Mächtig-
keit überzogen. Alle Obergänge von schwacher Lehmbeimengung 
des Flugsandes bis zu Schlickdecken von über 1m Mächtigkeit kommen 
vor. Hierdurch wird eine große Mannigfaltigkeit des Bodenprofils 
bedingt, und es ist die wichtigste Aufgabe des kartierenden Geologen, 
die sich bietende Fülle zweckmäßig zusammenzufassen und die Dar-
stellung so zu wählen, daß die Karte gut lesbar bleibt. 

In dem Bestreben, dem Landwirt möglichst viel zu bieten, ist 
z. B. auf manchen Karten des badischen Nachbargebietes eine sehr 
ins einzelne gehende Darstellungsmethode angewandt worden, die 
aber mit ihren zahlreichen auf die Grundfarben aufgedruckten Signaturen 
und Profilzahlen eine Übung im Kartenlesen verlangt, die wohl nur 
selten bei einem Landwirt zu finden sein wird. 

Wir haben deshalb im Ried auf die Darstellung des sehr stark 
schwankenden Kalkgehaltes der Oberkrume ganz verzichtet und ihn 
auch im Untergrund nur angegeben, wo er als Rheinweiß an-
gereichert ist. Ferner haben wir Mächtigkeitszahlen nur da eingetragen, 
wo ein häufiger Wechsel stattfindet; sonst neuerdings eine Darstellung 
durch dreifaches Abtönen der deckenden Schlickschicht gewählt 
(< 5 dm, 5-10 dm, > 10 dm.). 

Ferner erfährt das Flugsandprofil häufig dadurch eine Verände-
rung, daß in wechselnder Tiefe dünne Schlicklagen oder alte, schwer 
durchlässige Flugsandoberflächen, sogenannte Verlehmungszonen, ein-
geschaltet sind. 

Die physikalischen Eigenschaften, insbesondere die Wasserführung 
der beiden Hauptbodenarten des Riedes, Flugsand und Schlick, werden 
durch die Beschaffenheit ihres Untergrundes sehr stark beeinflußt, 
indem z. B. bei geringmächtiger Schlicklage der Flugsand im Unter-
grund das überschüssige Wasser nach der Tiefe abziehen läßt, während 
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umgekehrt schwer durchlässige Schichten im Untergrund des Flug-
sandes die Zurückhaltung eines gewissen Wasservorrates sichern. 

So gedeiht im tiefgründigen, trockenen Flugsand von unseren 
Waldbäumen nur die Kiefer. Treten dagegen feste und undurchlässige 
Schichten im Untergrund auf, so verkümmert die Kiefer, weil ihre 
Pfahlwurzel nicht in die Tiefe eindringen kann, während die flach-
wurzelnde Fichte, die sonst im Flugsand nicht gedeiht, an solchen 
Stellen infolge des größeren Wasservorrates fortkommt.!) 

Auf dem Blatt Viernheim ist seiner Zeit versucht worden, nach 
dem Vorbilde von A. Sauer die Böden in leicht, mäßig und schwer 
durchlässige zu sondern. 

Diese Einteilung ist getroffen auf Grund von Wahrnehmungen an 
der Vegetation bei der geologischen Aufnahme in dem heißen und 
trockenen Sommer 1904 und auf Grund gelegentlicher Mitteilungen 
von Praktikern, kann also nur als ein Versuch bezeichnet werden. 
Denn es ist gar nicht möglich bei der Kartierungsarbeit diesen wich-
tigen Dingen die ihnen gebührende Aufmerksamkeit in vollem Maße 
zu schenken. 

Man hat bei der Aufnahme eines Mefitischblattes grofie Flächen 
zu bewältigen, kann sich also am einzelnen Orte nicht allzulange 
aufhalten; dazu kommt ferner, daf3 die geologischen Arbeiten im Felde 
wegen der besseren übersieht vorzugsweise im Frühjahr und Herbst 
ausgeführt werden, wenn die Äcker frei sind. Und doch wäre es, 
um zu einer richtigen Einteilung dieser Böden nach ihrem landwirt-
schaftlichen Wert zu kommen, notwendig, daf3, nachdem ihre Ver-
breitungsgebiete durch die Karte im ganzen Ried festgelegt sind, ein-
gehende Untersuchungen in dieser Richtung angestellt würden. 

Auch der Stand des Grundwassers kommt im Ried in Frage 
für das Gedeihen des Waldes, der Obstbäume und der Wiesen. Doch 
brauche ich auf die Wichtigkeit der Grundwasserbeobachtungen hier 
nicht näher einzugehen, und kann auf das im vorigen Jahre hier er-
stattete Referat 2) verweisen, das diese Frage ausführlich beleuchtet. 

Aber Beobachtungen über Grundwasserstände allein ge-
nügen nicht. Es ist notwendig, den ganzen Wasserhaushalt der 
Böden zu studieren. Es müßten nach den neueren Methoden am 

1) Nach Beobachtungen des Herrn Geh. Forstrates Joseph in Eberstadt 
2) A. Steuer, Nr. 25 des Lit.-Verz. 



28 W. Schottier 

gewachsenen Boden Versuche angestellt werden über die Kapillarität, 
die wasserhaltende Kraft und die Durchlässigkeit; dazu müj3ten Be-
obachtungen über das Verhalten der Vegetation und das Dünge-
bedürfnis kommen. 

All diese Untersuchungen brauchten nur an einigen typischen 
Orten ausgeführt werden. Man käme durch sie in die Lage, jedem 
öfters wiederkehrenden Bodenprofil einen bestimmten wirtschaftlichen 
Wert beizulegen, und die gemachten Erfahrungen liefien sich 
leicht mit Hilfe der Angaben der geologischen Karte an 
jedem beliebigen Punkt des Riedes verwerten, da klimatische 
Unterschiede nicht vorhanden sind. 

Ich habe das Ried hier nur als Beispiel genommen. In gleicherWeise 
wären auch andere Beobachtungsgebiete zu behandeln: die Mainebene, 
die Wetterau, Rheinhessen, der Sandstein- Odenwald, der Kristalline 
Odenwald, der Vogelsberg. Doch müj3ten bei den Gebirgslagen auch 
die klimatischen Unterschiede eingehende Berücksichtigung finden. 

Man käme auf diese Weise dem Ziele nahe, das sich die 
Ertragskarten stecken, dem Landwirt bestimmte Anweisungen für 
seine Mafinahmen zu liefern, ihm Rezepte an die Hand zu geben, nach 
denen er verfahren kann. Nur mul3 dann die Beschreibung der Böden, 
auf denen man die Versuche gemacht hat, so genau abgefaf5t werden, 
dal3 man sie an anderen Orten wieder aufzufinden imstande ist. 

Gerade dieser letzte Punkt, der mir aufierordentlich wichtig zu 
sein scheint, findet heute noch viel zu wenig Berücksichtigung. 

In den meisten Mitteilungen über die Ergebnisse von Düngungs-
und Anbauversuchen, findet man über den Boden, mit dem gearbeitet 
worden ist, in der Regel nur ganz allgemeine Angaben, wie Sand, 
Lehm und dergl., höchstens noch die mechanische Analyse und den 
Gehalt an Kalk, Kali, Phosphorsäure und Stickstoff mitgeteilt. Und 
doch wären genaue Mitteilungen über die Geologie des 
Bodens, über das Bodenprofil und die physikalischen Eigen-
schaften unumgänglich notwendig. 

Auf die grol3e Bedeutung, die die beiden letztgenannten 
Faktoren neben dem Klima für den Obstbau haben, hat 
R. Goethe, 1) der hervorragende Pomologe, dem ich viel Belehrung 

') Nr. 4 und Nr. 5 des Lit.-Verz. 
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auf diesem Gebiet verdanke, wiederholt aufmerksam gemacht. Nicht 
bloß die physikalischen Eigenschaften des Bodens berücksichtigte er 
eingehend bei der Auswahl der Arten und Sorten, sondern er erkannte 
auch die hohe Bedeutung des Bodenprofils für die Ausbildung des 
Wurzelsystems der Obstbäume. 

Bei manchen Obstbaumpflanzungen, die nicht recht gedeihen wollen, 
dürfte der Grund darin zu suchen sein, daß man bei der Auswahl des 
Geländes in Bezug auf dessen geologische Zusammensetzung nicht 
vorsichtig genug vorgegangen ist. Man sollte, ehe man zur Anpflanzung 
schreitet, das in Aussicht genommene Gelände bis zu gehöriger Tiefe 
abbohren oder durch Einschläge aufschließen und zur Bodenbeurteilung 
auch einen geologisch genügend erfahrenen Gutachter zuziehen, um 
festzustellen, ob der Boden tiefgründig genug ist, ob Einlagerungen 
vorhanden sind, die die Wasserzirkulation ungünstig beeinflussen oder 
von den Wurzeln nicht durchdrungen werden können. Ferner ist 
der Stand des Grundwassers zu berücksichtigen. 

Auch bei manchen Pflanzenkrankheiten, z. B. bei der 
Gelbsucht der Reben, spielt die Bodenbeschaffenheit eine 
große Rolle. Ich kann mir kein Urteil darüber erlauben, was alles 
als Ursache für diese Krankheit der Reben in Betracht kommt, aber 
das ist jedenfalls sicher und auch schon von anderen hervorgehoben, 
daß sie mit Vorliebe in nassen Jahren auf ungenügend drainierten 
schweren kalkreichen Böden auftritt. 

Als seiner Zeit die Landwirtschaftskammer mit der Bekämpfung 
der Gelbsucht der Reben begann, schlugen wir vor, die Ursachen 
gründlich zu studieren und zur Einleitung dieser Untersuchungen 
in einigen Gemarkungen bodenkundliehe Aufnahmen auf Grund der 
Flurkarten zu machen, die als Grundlagen zu allen weiteren Arbeiten 
dienen sollten. Zunächst waren Teile der Gemarkungen Heßloch 
und Gauadernheim vorgesehen. Aber nur in Heßloch konnte die 
Arbeit zur Ausführung gebracht werden. Es wurde dort mit sehr 
entgegenkommender und verständiger Unterstützung der Besitzer, be-
sonders des Herrn Bürgermeisters Hahn, Parzelle für Parzelle ab-
gebohrt und die Resultate in die vorliegende Karte eingetragen. 
Diese Karte sollte nur die Grundlage bilden zu weiteren, von 
anderer Seite anzustellenden Untersuchungen, auf die ich hier nicht 
eingehen kann. 
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Leider ist aber bis jetzt nichts zur Ausführung gekommen als 
unsere Vorarbeit, die, weil jene Ergänzungen noch fehlen, nicht ver-
öffentlicht werden konnte. 

Trotzdem hat diese unsere Arbeit schon einige wichtige Be-
obachtungen gezeitigt, von denen ich nur zwei nennen will. 

Auf den sehr schweren und kalkarmen Tonen, in denen die rhein-
hessischen Bahnerze liegen, war in der Gemarkung Hef;loch nie Gelb-
sucht zu bemerken, während sie auf Cerithienkalkboden und im Schleich-
sand des Cyrenenmergels hauptsächlich dann auftrat, wenn das Boden-
profil in der Tiefe eine lockere kreideartige, offenbar leicht lösliche 
Kalkschicht zeigte. 

Solche Verhältnisse wiederholen sich aber in vielen Gemarkungen 
und können, wenn ihre Bedeutung einmal erkannt ist, leicht zur Richt-
schnur für das ganze Weinbaugebiet dienen. Sie lehren, daf; auch 
für die Weinberge eine sachkundige Bodenuntersuchung notwendig 
ist. Trifft man z. B. jene Kalkschicht, so kann man sie, falls sie nur 
als dünne Einlagerung auftritt, beim Rotten beseitigen; ist sie aber 
mächtig, so wird man solche Flächen mit mehr Vorteil als Feld 
bestellen. 

Es ist natürlich nicht möglich, eine ganze Provinz oder gar das 
ganze Land in so grof;em Maf;stabe agrogeologisch darzustellen. Das 
ist aber auch gar nicht nötig. Es genügt vollständig, wenn ein-
zelne Gebiete, Gutsbezirke, Gemarkungsteile oder Versuchs-
felder mit typischen Verhältnissen in der angedeuteten Weise 
aufs genaueste untersucht werden. 

Von den Arbeiten, die sich dieses Ziel gesetzt haben, kann ich, 
um nicht zu weitschweifig zu werden, nur einige erwähnen. Es sei 
genannt die Aufnahme des akademischen Gutes Dikopshof bei Bonn 
von E. Kaiser 1) und die Aufnahme des Gutes Häusern bei Röhrmoos in 
Oberbayern von W. Koehne 2). Beide Karten geben im Maf;stab 1:5000 
eine sehr ins einzelne gehende Darstellung der Böden nach petro-
graphischen Gesichtspunkten auf geologischer Grundlage in Verbindung 
mit einer leicht lesbaren Untergrundsdarstellung. Die ausgeschiedenen 
Bodenarten sind auf;erdem auf Grund eingehender Untersuchungen 
genau beschrieben. 

1 ) Nr. 12 des Lit.-Verz. 
2) Nr. 14 des Lit.-V erz. 
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Derart behandelte Karten bieten eine vorzügliche Grundlage für· 
bodenkundliehe Untersuchungen, für Düngungs- und Anbauversuche. 

Als weiteres Beispiel sei noch die Karte des Weilerhofes bei 
Wolfskehlen im Ried von G. Klemm 1) erwähnt. Auf ihr sind die-
selben Prinzipien bereits in dem Jahre 1897 zur Anwendung gelangt; 
auch enthält sie die Darstellung des Grundwasserspiegels in Höhen-
linien. Sie zeichnet sich ferner dadurch aus, dafi der Besitzer des 
Gutes, anknüpfend an die agrogeologische Untersuchung, seine land-
wirtschaftlichen Erfahrungen in der gedruckten Erläuterung zu dieser 
Karte mitgeteilt hat. 

Damit die Beziehung zur geologischen Karte im Maßstabe 1:25000 
nicht verloren geht, ist auf diesen Gutskarten dieselbe geologisch-
agronomische Darstellungsart gewählt wie auf jener, nur versehen mit 
den durch den Maßstab möglichen Ergänzungen und Erweiterungen. 

Das Bestreben, Karten zu schaffen, die ausschließlich 
der land - und forstwirtschaftliehen Praxis dienen sollen, 
hat zu einer Reihe von Versuchen geführt. 

Die einen erstreben eine Vereinfachung des Kartenbildes, indem 
sie alles Geologische, wovor leider viele eine unüberwindliche Scheu 
haben, weglassen und mit wenigen, die Hauptbodenarten bezeichnenden 
Farben auszukommen suchen. Andere stellen außerdem die wichtigste 
Eigenschaft des Bodens, nämlich sein Verhalten zum Wasser, karto-
graphisch dar. 

Ja, man ist noch weiter gegangen und hat ganz darauf ver-
zichtet, den Boden an sich darzustellen, sondern hat die Böden ein-
geteilt nach ihrer Anbaufähigkeit für die wichtigsten Kulturgewächse 
und hat diese Eigenschaft durch verschiedene Farben auf der Karte 
zum Ausdruck gebracht. Schließlich sind auch noch kartographische 
Wiedergaben des Nährstoffkapitals versucht worden. 

Einen Versuch, die Bodenarten nach der Thaer'schen Skala dar-
zustellen, hat die Preußische Geologische Anstalt auf Wunsch 
der Landwirte auf der dem Blatt Lichtenrade bei Berlin beigegebenen 
Bohrkarte gemacht. 

Während auf dem geologischen Blatt 22 Bodenarten unterschieden 
werden, sind es auf der Bodenkarte nur drei, nämlich 

' ) Nr. 13 des Lit.-Verz. 
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Sand- und Lehmboden. Es entsteht auf diese Weise allerdings eine 
Karte, die sehr leicht lesbar ist, die aber auch viel weniger bietet 
als das geologisch-agronomische Blatt. Vor allem fehlt die ganze 
Untergrundsdarstellung. Dann sind, um nur einen Punkt hervor-
zuheben, unter Sand ganz heterogene Dinge von sehr verschiedenem 
agronomischem Wert zusammengefajjt, wie nährstoffarmer Dünensand, 
feldspatreicher Spatsand und Sand in Rinnen und Becken, der jedenfalls 
günstigere Wasserverhältnisse hat, als die beiden anderen Sandarten. 
Eine so behandelte Karte ist also nur eine unwissenschaftliche Auflage 
des Originals. Das haben in diesem Falle auch die Praktiker ein-
gesehen; sie haben deshalb auf die Fortsetzung dieses Versuches 
nicht weiter gedrungen. 

Die landwirtschaftlichen Bodenkarten mecklenburgischer Güter 
von Heinrich 1) geben, weil in die geologisch-agronomischen Karten, 
wie der Verfasser sagt, "viele Tatsachen eingetragen werden müssen, 
die landwirtschaftlich nicht interessieren und für das für derartige 
Darstellungen weniger geübte Auge des Landwirts nicht klärend, sondern 
verwirrend wirken," nur die Hauptbodenarten der Oberfläche an und 
verzichten ganz auf die Untergrundsdarstellung. Die Untergrundsverhält-
nisse werden nur an einigen typischen Bodenprofilen erläutert. 

Wenn man auch in einem geologisch so einfach gebauten Gebiete 
diluvialer Aufschüttung, wie in dem von Heinrich behandelten, mit 
den wenigen Hauptbodenarten der Thaer'schen Skala schliejjlich aus-
kommen kann, so kann doch die Flächendarstellung des Untergrundes 
nicht entbehrt werden. Das wird ersichtlich, wenn man die Boden-
karte des Gutes Langensee von Heinrich vergleicht mit der geologisch-
agronomischen Aufnahme desselben Gutes von Geinitz. 2) 

Heinrich hat ferner den originellen Versuch gemacht, die für die 
Pflanzenproduktion wichtigste Eigenschaft der Böden, nämlich ihr 
Verhalten zum Wasser, ebenfalls kartographisch darzustellen. Er unter-
scheidet nach der Wasserkapazität 10 Bodenklassen, die er gruppiert 
in trockene Böden, günstig feuchte Ackerböden und Najjland. Die Ein-
tragung geschieht durch Systeme blauer Linien, deren Abstände aujjerdem 
die Durchlüftungsfähigkeit in 3 Stufen andeuten. Die eingetragenen 
Werte sind aber nicht durch Versuche ermittelt, sondern sind Schätzungs-

') Nr. 8, 9, 10 des Lit.-Verz. 
2) Nr. 3 des Lit.-V erz. 
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weise gewonnen durch Beobachtung der Böden und der von ihnen 
getragenen Vegetation zu verschiedenen Zeiten. Da aber der Wasser-
haushalt des Bodens nicht blofi von der physikalischen Beschaffenheit 
der Krume abhängig ist, sondern vom Bodenprofil sehr stark beeinflufit 
wird, so greift man, falls man sich über die Ursachen klar werden 
will, immer wieder auf die geologisch-agronomische Karte zurück und 
bedauert, dafi nur zu einer dieser Bodenkarten ein 
vorhanden ist. Also nicht ersetzen, wohl aber ergänzen können 
solche Bodenkarten die geologisch-agronomische Karte. 

Ähnliche Wege wie Heinrich hatte vor ihm bereits H azard 
eingeschlagen, der zuerst Landwirt war, dann Geologie studierte, 
jahrelang als sächsischer Feldgeologe tätig war und schließlich die 
agronomische Abteilung der landwirtschaftlichen Versuchsstation zu 
Möckern leitete. Er hat Teile von Sektionen, die er früher geologisch 
aufgenommen hatte, bodenkundlieh weiter ausgearbeitet, indem er die 
Altersbezeichnungen ganz wegliefi und die Gesteine (feste wie 
lockere) nur nach ihrer petrographischen Zusammensetzung 
unterschied. 

Dabei konnte er manche , auf der geologischen Karte aus-
geschiedenen Gesteine zusammenfassen, deren petrographische Unter-
schiede für die Bodenbildung nicht in Betracht kommen, andere, dem 
agronomischen Bedürfnis entsprechend, noch weiter gliedern. 

Hazard hat also die sächsischen geologischen Blätter, die sich 
dieses Ziel noch nicht gesteckt hatten, agronomisch auszuarbeiten 
versucht, blieb dabei aber durchaus auf geologischer Grundlage. 

Wenn aber ein Mann, wie Hazard, der die Bedürfnisse der Land-
wirtschaft genau kannte, die Thaer'sche Einteilung verliefi, so folgt 
daraus, dafi eine Bodenkarte, die nur Steinböden, Sandböden, Ton-
böden, Lehmböden usw. unterscheidet, sobald es sich nicht um einfach 
gebautes Schwemmland handelt, ein Unding ist, das keinen wissenschaft-
lichen Wert und nur geringen praktischen Nutzen hat. 

Am deutlichsten zeigt der Begriff Lehm die Unzulänglichkeit 
dieses von geologisch nicht Geschulten leider noch so viel gebrauchten 
Schemas, das nur in Verbindung mit geologisch-petrographischen 
Bezeichnungen einen Sinn hat. Wollte man z. B. Löfi, verlehmten 
Löfi, Wiesenlehm, Verwitterungslehm, gleichviel welchen Ursprungs, 
auf einer Bodenkarte als Lehmboden zusammenfassen, so würde man 

Notizbl. 1v: 32. 3 
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einen großen Fehler begehen; denn diese Lehme haben, ihrer ver-
schiedenartigen Entstehung und Lagerung entsprechend, durchaus 
nicht denselben Bodenwert 

Hazard geht nun noch einen Schritt weiter, indem er die von 
ihm unterschiedenen Böden in bezug auf ihre Anbaufähigkeit für Feld-
gewächse, Obst- und Waldbäume prüft und danach in bestimmte Klassen 
einteilt, vom Kartoffelboden bis zum Wiesenboden, vom Kirschen- bis 
zum Apfelboden, vom Kiefern- bis zum Eichen- und Weidenboden. 
Auf Grund dieser Einteilung konstruiert er eine neue Karte, indem 
er den Ertragswert jeder Bodenart durch eine besondere 
Farbe wiedergibt. 

Man sieht also aus dem mit Absicht ausführlich geschilderten 
Verfahren Hazards, daß eine solche Ertragskarte nur auf Grund 
einer geologisch-agronomischen Karte mit Erfolg aus-
gearbeitet werden kann, und daß sie nur dann Wert hat, wenn 
sie mit dieser zusammen benutzt wird. 

Wenn nun auch neben dem Klima und der Ortslage die physi-
kalischen Eigenschaften und als Funktion derselben der Wasserhaus-
halt der Böden in erster Linie für das Gedeihen der Pflanzen in Frage 
kommen, so spielt doch auch das Nährstoffkapital eine nicht zu 
unterschätzende Rolle, die allerdings durch die heute allgemein an-
gewandten künstlichen Düngemittel bei den Feldgewächsen wenig 
hervortritt, aber beim Wald, der ja nicht gedüngt wird, sehr ins 
Gewicht fällt. 

Am offensichtlichsten ist der Einfluß des natürlichen KaI k-
gehaltes auf die Vegetation; er ist auch leicht im Feld zu ermitteln 
und wird auf vielen geologisch-agronomischen Karten dargestellt, 
einerlei ob er in der Krume oder nur im Untergrunde auftritt. 

Auch über den Stickstoffgehalt geben die geologisch-agro-
nomischen Karten Auskunft, insofern er erheblich ist, indem auj3er 
Torf und Moor auch die humosen Böden besonders bezeichnet werden. 

Auf der württembergischen Karte sind durch die bei der Auf-
nahme mitwirkenden Forstleute auch die Rohhumusbildungen ein-
getragen worden, unter deren Einflufi sich im Untergrund die schäd-
liche Ortsteinbildung vollzieht. 

Heinrich hat den Versuch gemacht, außerdem noch die durch 
sogenannte Nährstoffanalysen festgestellten Prozentgehalte an K a Ii 
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und Phosphorsäure durch Strichsysteme in verschiedenen Farben 
auf der Bodenkarte anzudeuten. Auf den württembergischen Karten 
finden wir bei den Farbenschildchen der Hauptbodenarten angegeben, 
ob hoher, mittlerer oder geringer Ca-, Mg- oder K- Gehalt vor-
handen ist. Von einer Angabe des Phosphorsäuregehalts wurde aus 
Mangel an Analysen abgesehen. Auch hat Sauer 1) eine übersichtliche 
kartographische Darstellung der württembergischen Böden nach ihren 
Kali- und Kalkgehalten versucht. 

Durch die Untersuchungen der Pflanzenaschen wissen wir wohl, 
welche Gewächse viel Kali und Phosphorsäure aus dem Boden in 
sich aufnehmen können, aber wir wissen nicht, was von dem Ge-
samtgehalt eines Bodens an diesen Stoffen den Pflanzen zugänglich 
ist und sonach als Nährstoffkapital angesehen werden darf. Wir 
sind vorläufig nicht imstande, durch chemische Analysen festzustellen , 
welche Anteile des Gesamtvorrates an Nährstoffen durch die natür-
lichen Agentien, den Verwitterungsprozen und die sauren Aus-
scheidungen der Pflanzenwurzeln bodenlöslich werden, obwohl man 
die Böden mit allen möglichen Lösungsmitteln ausgezogen hat. 

Da es also unmöglich ist, das Düngebedürfnis eines Bodens durch 
chemische Analysen festzustellen, so haben auch kartographische 
Darstellungen oder sonstige Angaben des durch irgend ein 
Lösungsmittel festgesteilten Näh rs toffgeh altes an Kali usw. 
keinen unmittelbaren Nutzen für die Praxis. 

Die große Wichtigkeit der chemischen Analysen für die 
Bodenkunde bleibt trotzdem bestehen. Sie kann zur Charakteri-
sierung der Böden besonders viel leisten, wenn sie in Verbindung 
mit den petrographischen Untersuchungen angestellt wird. 

Nehmen wir an, ein Boden habe einen hohen Gesamtgehalt an 
Kali, so ist es zu seiner Beurteilung vor allem nötig, zu wissen, in 
welchem Mineral dieses Kali enthalten ist, ob es etwa in dem fast 
unzerstörbaren Muskovit oder in dem verwitterbaren Orthoklas oder 
in dem noch leichter verwitternden Leucit enthalten ist. 

ü ber den Grad der Verwitterung kann die chemische Analyse 
von Bodenauszügen wichtige Aufschlüsse liefern, nur macht hier die 
mangelnde Einheitlichkeit der Methoden noch Schwierigkeiten und 

1) Nr. 23 des Lit.-Verz. 
3 * 
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steilt die Vergleichbarkeit der von verschiedenen Instituten erhaltenen 
Resultate in Frage; doch steht zu hoffen, dafi durch die Tätigkeit der 
internationalen agrogeologischen Kongresse und Kommissionen auch 
hierin Wandel geschaffen werden wird. 

Eine andere Art von Bodenkarte hat neuerdings Kopecky 1) 

geschaffen durch seine agronomisch -pedologische Aufnahme des 
Bezirks Welwarn in Böhmen. Er verzichtet darauf, die Böden nach 
einzelnen Eigenschaften, wie Wasserkapazität, Nährstoffvorrat, oder 
nach ihrem Ertragswert zur Darsteilung zu bringen, sondern I eh n t 
sieh eng an die geologische Karte an und bietet vor ailem eine 
überaus sorgfältige flächenhafte Darsteilung des Untergrundes. 

Die auf der Karte unterschiedenen Bodentypen sind physikalisch 
und chemisch eingehend untersucht worden; ihr Ertragswert ist durch 
praktische Erfahrung ermittelt. Er gibt ferner Mitteilungen über die 
Wirtschaftsweise und Ratschläge über Bodenverbesserung und Düngung. 

Kopecky hat es aus guten Gründen unterlassen, die Böden 
nach einzelnen Eigenschaften, die in Beziehung zu ihrer land- und 
forstwirtschaftliehen Benutzung stehen, zu kartieren, er mufite den 
wissenschaftlich einzig möglichen Weg einschlagen und 
statt einzelner Funktionen des Bodens diesen selbst dar-
stellen, und das ist nach dem heutigen Stand unserer 
Kenntnis nur auf agrogeologisch er Grundlage möglich. 

Wenn wir uns auch im einzelnen seiner Darsteilungsmethode 
nicht anschliefien können und der in Deutschland üblichen den Vorzug 
geben, so sehen wir doch in der Art, wie er die einzelnen 
Bodentypen wissenschaftlich beschreibt und nach ihrem 
landwirtschaftlichen Wert schildert, ein nachahmungswertes 
Muster. 

Eine ähnliche höchst verdienstliche Arbeit hat für die Böden 
des Odenwaldes und Rheinhessens bereits Lüde c k e 2) geleistet und 
in zwei umfangreichen Abhandlungen niedergelegt. Natürlich kommen 
bei so ausgedehnten Untersuchungsgebieten auf das einzelne Blatt 
nur wenige Beobachtungen, und es entsteht auch für den Praktiker 
die Schwierigkeit, dafi er sich durch ein umfangreiches Werk hindurch-
arbeiten mufi, um das zu finden, was ihn interessiert. 

1 ) Nr. 17 des Lit.-Verz. 
2) Nr. 19 und 20 des Li!.-V erz. 
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D<tshalb ist es sicher vorteilhafter, wenn sich die wissenschaft-
liche und praktische Bodenuntersuchung an das einzelne geologische 
Blatt anschließt, derart, daß die wichtigsten Bodentypen nach ihrem 
Kulturwert praktisch geprüft und zwecks genauer Klassifizierung nach 
petrographischen, physikalischen und chemischen Methoden untersucht 
werden. 

Es ist zu hoffen, daß es auf diese Weise gelingt, jedem ein-
zeinen Farbenschildchen der Karte einen bestimmten boden-
wirtschaftlichen Wert beizulegen und dem Praktiker Ratschläge 
zur Bewirtschaftung zu erteilen. 

Solche Ergänzungen nach der b odenkundlieh-prak-
tischen Seite, die natürlich nur unter Mitwirkung von Fachleuten 
möglich sind, würden den Wert unserer Karten für den Land-
und Forstwirt ganz bedeutend erhöhen. Sie könnten als Anhang 
zu den Erläuterungen oder in besonderen Heften erscheinen und 
würden an Stelle des seitherigen von dem aufnehmenden Geologen 
geschriebenen bodenkundliehen Abschnittes treten. 

Dabei wird"vorausgesetzt, daß der Land- oder Forstwirt, der diese 
Erläuterungen zur Hand nimmt, soweit vorgebildet ist, dajj er imstande 
ist, die dort unterschiedenen Bodenarten mit Hilfe der Karte zu finden 
und festzustellen, welche Bodentypen auf seinen Parzellen vorkommen. 
Das ist für den Unkundigen deshalb nicht leicht, weil ja die topo-
graphische Grundlage unserer Karten, das Meßtischblatt 1 : 25000, die 
Grenzen der einzelnen Grundstücke nicht angeben kann und ein 
quadratischer Acker von 1 ha nur mit 4 mm Seitenlänge erscheint. 

Infolgedessen kann auch der aufnehmende Geologe nicht jede 
einzelne Parzelle berücksichtigen. Die Karte gibt a I so die Boden-
beschaffenheit in mehr übersichtlicher Darstellung, und der 
rationell arbeitende Wirtschafter wird, wenn er in einem Gebiet mit 
rasch wechselndem Untergrund tätig ist oder sich über den Kalk-
vorrat genau unterrichten will, selbst zu Bohrer und Salzsäureflasche 
greifen müssen, um das, was die Karte in groj3en Zügen gibt, ins 
einzelne zu verfolgen, oder er wird bei besonders schwierigen Ver-
hältnissen sich eine Spezialaufnahme in möglichst großem .Maßstab 
herstellen lassen. 

Wenn unsere geologischen Karten bis jetzt in den Kreisen der 
Land- und Forstwirte nicht immer und überall die Beachtung gefunden 
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haben, die sie verdienen, so liegt das zum Teil auch daran, daß 
die Geologie trotz ihrer großen praktischen Bedeutung in unserem 
heutigen Leben eine Wissenschaft ist, deren Kenntnis auf einen 
immer noch zu kleinen Kreis beschränkt ist, ja häufig nicht einmal 
denen, die aus ihr den größten Nutzen ziehen könnten, genügend 
bekannt ist. 

Ich komme damit zum vierten Punkte der Entschließung des 
Deutschen Landwirtschaftsrates. Wenn auch heute auf unseren Hoch-
schulen die jungen Landwirte und Forstleute meist einen hinreichenden 
bodenkundliehen Unterricht und Unterweisung im Gebrauch geo-
logischer Karten erhalten, so bleibt nach meinen Erfahrungen für die 
Schulen in dieser Hinsicht noch viel zu wünschen übrig. Nur da und 
dort, wo ein Lehrer besonderes Interesse dafür hat, kommt dieses 
Fach einigermaßen zu seinem Recht. Es wäre aber sehr zu wünschen, 
daß es bald keine Schule mehr gäbe, in der nicht etwas Geologie 
und Bodenkunde getrieben wird, - dann aber nicht als totes Buch-
wissen, sondern anknüpfend an die Fels- und Bodenarten der Heimats-
gemarkung. Besonders aber müßten es sich die landwirtschaftlichen 
Schulen, soweit es noch nicht geschieht, angelegen sein lassen, ihre 
Schüler auch in den Gebrauch der geologischen Karten einzuführen 
und sie besonders durch Demonstrationen an Ort und Stelle und 
durch fleißigen Gebrauch des Bohrers auch über die Bedeutung des 
Bodenprofils aufzuklären. 

Wenn wir uns das Ziel setzen, die geologische Karte in der 
angedeuteten Weise für den Praktiker nutzbringend zu gestalten, so 
erwachsen hierdurch natürlich Aufgaben, die weit über das Arbeits-
gebiet des Geologen hinausgehen und nur gelöst werden können 
durch verständnisvolles Zusammenarbeiten mit anderen Instituten und 
Behörden. 

Wir sind ja in Hessen in der glücklichen Lage, in der Land-
wirtschaftlichen Versuchsstation ein Institut zu besitzen, das auf dem 
Gebiet des Düngungs- und Anbauversuches Mustergültiges und Vor-
bildliches geleistet hat. Wir haben ferner die Institute der Landes-
universität, die landwirtschaftlichen Organisationen und die landwirt-
schaftlichen Schulen, deren Beamte in steter Fühlung mit der Praxis 
stehen, auch gibt es viele Besitzer, die das nötige Verständnis für die 
Wichtigkeit solcher Untersuchungen haben. 

f 
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Ebenso hoffen wir in bezug auf die Forsten auf das Wohlwollen 
der oberen Behörden und auf die Mitwirkung der vorhandenen 
Institute und Dienststellen. Für den praktischen Teil dieser Unter-
suchungen dürfte es also an geeigneten Kräften kaum fehlen. Die 
notwendigen bodenchemischen Untersuchungen, die jetzt schon neben 
nen Gesteinsanalysen von der Grof;h. chemischen Prüfungsstation für 
die Gewerbe ausgeführt werden, liejjen sich durch weitere Aus-
gestaltung unseres alten und wohlbewährten Verhältnisses zu diesem 
Institute erlangen. 

Aber auch die physikalischen Bodenuntersuchungen können heute 
nicht mehr nebenher betrieben werden. Es gilt, aus der grojjen 
Anzahl der älteren und neueren Untersuchungsmethoden die zweck-
mäßigsten herauszufinden, vielleicht auch neue auszuarbeiten. Solche 
Arbeiten werden ihren Mann vollständig beschäftigen, zumal man 
neuerdings erkannt hat, dajj insbesondere die Untersuchungen über 
Wasseraufnahmefähigkeit und Durchlässigkeit zweckmäjjig nur an Ort 
und Stelle im gewachsenen Boden anzustellen sind. Sie könnten in 
Verbindung mit unserer Anstalt ausgeführt werden. 

Um nun die Geologen von ihren eigentlichen Arbeiten nicht 
allzusehr abzuziehen, müjjten zu diesen Zwecken besondere Kräfte 
zur Verfügung stehen. 

Es liejje sich dies, wie bereits im vergangeneu Jahr an dieser 
Stelle vorgeschlagen wurde, ohne grojje Kosten vielleicht am besten 
so erreichen, dajj geeignete Herren aus den Ressorts der Land- und 
Forstwirtschaft mit Genehmigung ihrer vorgesetzten Behörden zeit-
weilig sich an unseren Arbeiten im Feld und im Laboratorium be-
teiligen, sich in unsere Forschungsmethoden einarbeiten und be-
stimmte bodenkundliehe Aufgaben selbständig durchführen. 

Für uns erwüchse hieraus der Vorteil, dajj wir im Verkehr mit 
solchen Mitarbeitern die Bedürfnisse der Praxis besser kennen lernten 
und in unseren Arbeiten mehr noch als seither berücksichtigen könnten; 
jene Herren aber würden die Übertragung wissenschaftlicher Ergebnisse 
in die Praxis vermitteln, sie könnten in ihrem späteren Wirkungs-
kreise anregend und fördernd tätig sein 1). 

1 ) Man vergleiche hierzu auch die Ausführungen von A. Steuer a. a. 0. 
(Nr. 25) S. 169. 
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Unser Verhältnis zu den Instituten und Behörden, die ein Interesse 
an der Förderung bodenkundliehen Wissens haben, aber möge si'ch 
gestalten nach dem Gesichtspunkte, die Spezialarbeit zu betreiben im 
Hinblick auf ein großes gemeinsames Ziel und zum Wohle des 
Ganzen. 
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karte. Herausgegeben von der Landwirtschaftlichen Versuchs-
station zu Rostock. Stuttgart 1910. 

10. R. Heinrich. Landwirtschaftliche Bodenkarten. III. Heft. Ent-
haltend das Lehngut Langensee. Mit einer farbigen Bodenkarte. 
Herausgegeben von der Landwirtschaftlichen Versuchsstation zu 
Rostock. Stuttgart 1910. 

11. A. Jentzsch. Der gegenwärtige Stand der geologisch-agro-
nomischen Aufnahmen in Deutschland und die Nutzbarmachung 
derselben für die landwirtschaftliche Praxis. Verhandlungen der 
39. Plenarversammlung des Deutschen Landwirtschaftsrats 1911. 

12. Erich Kaiser. Das akademische Gut Dikopshof, Gutswirtschaft der 
König!. Landwirtschaftlichen Akademie Bonn-Poppelsdorf. Mit einer 
geologischen Karte und fünf Abbildungen im Text. Herausgegeben 
von der König!. Preufjischen Geologischen Landesanstalt Berlin 1906. 

13. G. Klemm. Geologisch-agronomische Untersuchung des Gutes 
Weilerhof (Wolfskehlen bei Darmstadt). Abhandlungen der Grofih. 
Hessischen Geologischen Landesanstalt zu Darmstadt Bd. III, 
Heft 1. Darmstadt 1897. 

14. W. Koehne. Geologische Spezialaufnahme des Gutes Häusern 
bei Röhrmoos. Eine Unterlage für agronomische Zwecke. Mit 
einer geologischen Spezialkarte 1 : 5000, nebst Profilen und einer 
Bohrkarte. Geognostische Jahreshefte. (1908.) XXI. Jahrg. 
S. 138-165. München 1909. 

15. W. Koehne. Bodenkartierung und geologisch-agronomische 
Karten. Berlin 1912. 

16. J o s. K o p e c k y. Die physikalischen Eigenschaften des Bodens. 
Prag 1904. Selbstverlag des Verfassers. 

17. Jos. Kopecky. Abhandlung über die agronomisch-pedologische 
Durchforschung eines Teiles des Bezirkes Welwarn. Publikationen 
des Zentralkollegiums des Landeskulturrates für das Königreich 
Böhmen. 4. Heft. Prag 1909. 

18. R. Lepsius. Das Mainzer Becken. Mit einer geologischen Karte 
im Mafjstab 1: 100000. Darmstadt 1883. 

19. C. Luedecke. Die Boden- und Wasserverhältnisse der Provinz 
Rheinhessen, des Rheingaus und Taunus. Abhandlungen der 
Grofjh. Hessischen Geologischen Landesanstalt zu Darmstadt 
III. Bd., Heft 4. Darmstadt 1899. 
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20. C. Luedecke. Die Boden- und Wasserverhältnisse des Oden-
waldes und seiner Umgebung. Abhandlungen der Großh. Hessi-
schen Geologischen Landesanstalt zu Darmstadt Bd. IV. Heft 1. 
Darmstadt 1901. 

21. E. Molz. Untersuchungen über die Chlorose der Reben. Zentral-
blatt für Bakteriologie, Parasitenkunde und Infektionskrankheiten. 
II. Abt. Bd. XIX. 1907. Jena 1907. 

22. 0. M. Reis. Geologisch-agronomische oder geologische und 
agronomische Aufnahmen? Vierteljahresschrift des Bayerischen 
Landwirtschaftsrates, Ergänzungsheft zu Heft I, J ahrg. 1907. 
München 1907. 

23. A. Sauer. Oberblick über die Hauptbodenarten Württembergs 
mit Karte. "Die Ernährung der Pflanze." Mitteilungen des Kali-
syndikates. VI. Jahrg. 1910. Heft 24. S. 230-233. 

24. A. Sauer. Der gegenwärtige Stand der geologisch-agronomischen 
Aufnahmen in Deutschland und die Nutzbarmachung derselben für 
die landwirtschaftliche Praxis. Verhandlungen der 39. Plenar-
versammlung des Deutschen Landwirtschaftsrates. 1911. 

25. A. Steuer. Ober den Wert ständiger Bodenwasser-Beobachtungen 
für wissenschaftliche und praktische Zwecke und die Einrichtung 
eines ständigen Beobachtungsdienstes im Großherzogtum Hessen. 
Abhandlungen der Großh. Hessischen Geologischen Landesanstalt 
zu Darmstadt V. Bd., Heft 2. Darmstadt 1911. 

26. H. Vater. Die Bodenanalyse und ihre Anwendung in der Forst-
wirtschaft. "Tharander forstl. Jahrbuch, 58. Bd." Berlin 1908. 

27. R. Weidenhammer. Die Landwirtschaft im Großherzogtum 
Hessen. Festschrift zum fünfzigjährigen Jubiläum der landwirt-
schaftlichen Vereine des Großherzogtums Hessen und deren Zentral-
behörde im Jahre 1882. Mit einer Bodenkarte des Großherzog-
tums Hessen im Mafistabe 1 : 300 000 nach R. Ludwig. Darm-
stadt 1882. 

8 es p rech u n g. 
Ministerialrat Hölzinger: Ich danke Herrn Bergrat Dr. Schottier 

vielmals für seinen umfassenden Vortrag und bitte Sie, sich recht 
lebhaft an der Aussprache zu beteiligen. 

Geheimer Hofrat Professor Dr. Wagner: Es wurde hervor-
gehoben, daß es wünschenswert sei, wenn sich die in Betracht 
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kommenden Institute an den Arbeiten der Geologischen Landesanstalt 
beteiligten. Ich halte solche Beteiligung für auf3erordentlich wertvoll. 
Wir haben seit etwa 20 Jahren sehr umfassende Düngungsversuche 
auf Äckern, Wiesen und Weinbergen in Hessen ausgeführt. Die Ver-
suche sind meist mehrere Jahre, bis zu 15 Jahre auf den grof3en 
Parzellen, fortgesetzt worden. Die gewonnenen Ergebnisse geben 
dem Landwirt ein klares Bild über das Düngebedürfnis der betreffenden 
Böden. Sie zeigen genau, welcher Nährstoff in erster Linie fehlt und 
mit wieviel Kali, Phosphorsäure und Stickstoff die Böden gedüngt 

müssen, um den höchstmöglichen Ertrag und den höchst-
möglichen Gewinn zu erzielen. Sie zeigen, wieviel Kali, Phosphor-
säure und Stickstoff der betreffend e Boden jährlich aus seinem Vorrat 
den Pflanzen geliefert hat und sie geben Aufschluf3 über die Frage, 
ob und in welchem Maf3e man aus dem Vorrat an Kali und Phosphor-
säure nehmen darf, ohne dem Boden vollen Ersatz dafür zu geben. 
Beispielsweise gab eine Wiese in Ernsthafen 15 Jahre lang mit geringen 
Schwankungen 60 kg Kali pro Hektar aus ihrem reichen Vorrat. Um 
Höchsterträge auf dieser Wiese zu erzielen, waren 160 kg Kali not-
wendig . Man hatte also 100 kg Kali jährlich durch Düngung zu geben. 
Das ist ein klares und den Landwirt völlig befriedigendes Ergebnis. 
Nun ist es aber nicht möglich, auf jeder Wiese einen ähnlichen Ver-
such auszuführen. Es entsteht daher die Frage: Kann man das 
Ergebnis des Versuchs auf andere Wiesen der gleichen Gemarkung 
übertragen? Um diese Frage zu prüfen, könnte die Geologische 
Landesanstalt eintreten. Die chemische Bodenanalyse genügt nicht. 
Die geologische Forschung, die mineralogische Bodenanalyse, die 
Herstellung von Bodenprofilen usw. mul3 die chemische Analyse er-
gänzen. Es müf3te also versucht werden, ob man die Ergebnisse 
eines mehrjährigen Düngungsversuchs, die man auf einem nach 
chemischer, mineralogischer und geologischer Seite genau geprüften 
Boden gewonnen hat, auf Böden der gleichen Gemarkung übertragen 
könnte, die in chemischer, mineralogischer, geologischer, agrono-
mischer Richtung die gleichen Eigenschaften haben, wie der durch 
den Düngungsversuch geprüfte Boden. Man wird ferner zu prüfen 
haben, ob die chemische, mineralogische usw. Prüfung eines Kultur-
bodens, auch ohne dal3 ein Düngungsversuch vorliegt, brauchbare 
Anhaltspunkte zur Beurteilung der auf diesen Boden sich beziehenden 
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Düngungsfragen geben kann. Wenn auf Grund einer derartigen 
Prüfung des gegebenen Bodens eine bestimmte Voraussage auf sein 
Düngebedürfnis für Phosphorsäure, Kali oder Stickstoff gemacht werden 
könnte, so würde man diese Voraussage durch einen Düngungs-
versuch zu prüfen haben. In dieser Richtung könnte die Versuchs-
station mit der Geologischen Landesanstalt zusammenarbeiten. Die 
Frage der relativen Größe der Verwitterbarkeit bestimmter Gesteine 
und Mineralien dürfte hier mit zu berücksichtigen sein. 

Geheimer Oberbergrat Professor Dr. L e p s i u s: Ich möchte auf 
die sehr interessanten Ausführungen des Herrn Geheimerat Wagner 
vom geologischen Standpunkt aus kurz antworten. Herr Wagner hat 
uns die Resultate der Düngungsversuche auf den Wiesen bei Ernst-
hafen und den übrigen Versuchsfeldern bei Ernsthafen vorgeführt. 
Er hat dazu gesagt: Das sind die Resultate, aber der Landwirt kann 
nichts damit machen. Er weiß nicht, ob dieser Boden derjenige ist, 
den er auf seinem Acker hat. Da muß die Geologie eintreten. Die 
Geologie gibt die Untersuchung der Böden nach gewissen Kategorien. 
Es ist nicht notwendig, daß nun jede einzelne Wiese untersucht wird. 
Wenn wir wüßten, was für Boden das ist, auf dem die Versuchs-
felder der landwirtschaftlichen Versuchsstation liegen, wenn wir sie 
selbst genau untersucht, wenn wir das Bodenprofil untersucht hätten, 
so würden wir sagen können, diese Böden sind in dem Lande in 
großen Flächen verbreitet, diese Bodenprofile haben wir über große 
Flächen ganz ebenso. · Wir können den Landwirten das, was Herr 
Wagner vermif3t, einigermaf3en geben. Natürlich müssen hie und da 
spezielle Versuche gemacht werden. 

Die Geologische Landesanstalt ist in den letzten 20 Jahren wieder-
holt an die Versuchsstation gegangen, um mit ihr zusammen zu 
arbeiten. Wir hätten gewünscht, daf3 wir zugezogen worden wären 
bei Auswahl der Versuchsfelder, damit diese Versuchsfelder auf gewissen 
Böden liegen würden, die im Grof3herzogtum weit verbreitet sind. 
Wir haben leider nicht erreicht, daf3 wir die Resultate von den Ver-
suchen bekamen. Wir hätten dann nachträglich d.ie Bodenunter-
suchungen ausführen können. Wir wünschten, die Versuchsstation 
möchte unserer Anstalt sagen, wo die Versuchsfelder liegen; auch 
das haben wir nicht erreicht. Es wurde uns geantwortet, es müf3ten 
erst die Düngungsversuche der Versuchsstation fertig sein, dann 
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könnten wir nachher die Böden untersuchen. Wegen dieser Sache 
haben wir das Ministerium gebeten, diese Besprechung heute zu ver-
anlassen. Wir möchten erreichen, dafi die betreffenden Behörden und 
Anstalten nicht für sich allein arbeiten, sondern dafi sie in gemein-
schaftlicher Aussprache sich über die Sache benehmen. (Bravo.) Man 
sollte meinen, dafi die Landwirtschaftliche Versuchsstation am meisten 
mit der Geologischen Landesanstalt zusammenarbeiten würde. Ich 
würde denken, dafi die Herren Assistenten von der Versuchsstation 
in Darmstadt mit den Geologen herausgehen und nun lernten von 
uns, wie die Böden zusammengesetzt sind und welche Kategorien 
man da machen kann, dafi man angeben kann, dieser Boden ist von 
dieser mineralischen Zusammensetzung, von dieser Wasserkapazität 
usw.; er ist im Lande über große Flächen verbreitet. Wir möchten 
aber nicht bloß, dafi die jungen Herren von der Versuchsstation mit 
uns hinausgingen, sondern auch von den anderen Behörden, besonders 
von den landwirtschaftlichen Schulen. Wir haben uns bereit erklärt, 
dafi unsere Geologen Vorträge halten und dann mit den Herren in 
die Natur hinausgehen und die Böden untersuchen. Denn die Geologie 
kann nicht im Zimmer gelehrt werden, nicht im Laboratorium. Man 
mufi in die Natur hinausgehen und mufi da an Ort und Stelle zeigen 
und sehen, wie die Sache wirklich . liegt. Nur da können die jungen 
Leute, welche noch wenig wissen, eine Ahnung bekommen, was wir 
Geologen eigentlich wollen. Eine Zusammenarbeit der verschiedenen 
Behörden mit der Geologischen Landesanstalt, das ist die Hauptsache. 
Dann kommt etwas heraus. Die Geologie mufi auch in den Schulen 
so betrieben werden, dafi der Lehrer mit den Schülern hinausgeht 
und ihnen zeigt, was für Gesteine in der Umgegend vorkommen. 
Geologie kann man aus dem Buch und im Laboratorium nicht lernen. 
(Bravo.) 

Geheimer Oberforstrat Dr. Walth er: Wir Forstleute haben seither 
in recht gutem Verhältnis zu den Geologen gestanden und · recht viel 
dabei gelernt. Dieser Umstand weist darauf hin, dafi wir die geologisch-
agronomische Karte gar nicht entbehren können. 

Es ist wünschenswert, dafi gemeinsam gearbeitet wird, weil 
dadurch Geld gespart wird. Es könnte dadurch auch rascher ge-
arbeitet werden. Wir ziehen dann für die Praxis den Nutzen aus 
dieser gemeinsamen Arbeit. Ich glaube, bei dem Oberangebot von 
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jungen Forstleuten wird es nicht schwer halten, einige Herren zur 
Verfügung zu stellen. 

Um ein Analogon anzuführen, verweise ich auf den General-
kulturplan, für den mit großen Kosten besondere Karten angefertigt 
werden mußten, ebenso seinerzeit für die Vogelsbergbahnen. Hätten 
wir damals schon gute Karten gehabt, so wäre Geld gespart worden. 
Ähnlich kann es. auch hier werden. Wir müssen also gemeinsam 
und rasch arbeiten. · 

Professor Dr. Kaiser: Wir haben an der Landesuniversität uns 
über diese Frage unterhalten, und die Herren, die mit mir beteiligt 
sind an der geologisch-agronomischen Karte, sind der Ansicht, dafi. 
etwas geschehen mufi, um die geologische und geologisch-agronomische 
Karte des Großherzogtums Hessen weiteren Kreisen nutzbar zu 
machen. Es ist, wie Herr Geheimer Oberbergrat Lepsius gesagt hat, 
wesentlich eine Unterrichtsfrage. Es hängt mit dem Unterricht auf 
der Schule und der Hochschule und mit dem weiteren Unterricht 
zusammen, den die auf der Hochschule ausgebildeten Herren in der 
Praxis geben. Wir müssen streben, daß die Geologie mehr An-
erkennung findet, daß der Mensch das beachtet, worüber er geht. 
Eine Achtung der geologischen Karte kann nur dadurch herbeigeführt 
werden, daß nicht bloß die Praktiker einen besonderen Unterricht 
bekommen, sondern auch diejenigen Studierenden, die zukünftig als 
Oberlehrer naturwissenschaftlichen Unterricht geben. Um der Ziele 
willen, die der Landwirtschaftsrat gestellt hat, die auch von anderer 
Seite gestellt werden können, müssen wir den auf der Hochschule 
zu erteilenden Unterricht etwas ummodeln. Wir haben in Gießen im 
vergangeneo Jahr den Versuch gemacht, die Anfänger in besonderen 
Obungen in die Beobachtung im Felde besser hineinzubringen. Wir 
sind hinausgewandert mit und ohne Bohrer. Wir sind Schritt für 
Schritt vorgegangen, sind von der einzelnen Beobachtung zu einer 
Zusammenfassung fortgeschritten und haben dabei sowohl die geo-
logische, wie auch die geologisch-agronomische Beobachtung ge-
pflegt. Zum Schlusse versuchten wir alles in einheitlichem Karten-
bilde darzustellen. Es war ein vielversprechender Anfang. Ich werde 
auf diesem Wege weiter fortschreiten. Im Examen wirke ich auf das 
Lesen der geologischen Karten hin. Damit ist aber sicher nicht 
Genüge getan. - Ich mache den Vorschlag, für die im praktischen 
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Leben Stehenden und für diejenigen, die vor einiger Zeit das Land-
wirtschaftslehrerexamen gemacht haben, Fortbildungskurse zu ver-
anstalten. Die Herren von der Geologischen Landesanstalt müssen 
vor allen Dingen bei diesen Kursen mitwirken. Man wird ausgehen 
müssen von einer genau bekannten Fläche, da man nicht ausgehen 
kann von den geologischen Spezialkarten. Diese Fläche wäre in 
einer Spezialkarte in einem gröf3eren Ma[3stabe, 1 : 5000 oder 1 : 10000, 
zunächst geologisch-agronomisch zu kartieren. In den Fortbildungs-
kursen würde man dann von diesen Versuchsflächen aus zu zeigen 
haben, wie in der weiteren Umgebung die auf dem Versuchsgebiete 
gemachten Beobachtungen anzuwenden sind. Es ist zweckmäf3ig, 
diese Fortbildungskurse in Gief3en einzurichten, da man einmal an 
den früher erteilten Unterricht anschlief3en kann, man aber anderer-
seits die Fortbildungskurse den älteren Studierenden . zugute kommen 
lassen kann, wobei ich vor allem an die späteren Oberlehrer denke. 
Ich möchte bitten, dies in Erwägung zu ziehen. Es wird sich sicher 
bezahlt machen. Ich möchte meine Vorschläge dahin zusammen-
fassen: Anlegung= von Versuchsflächen und deren Kartierung in 
gröf3erem Maf3stabe, Einrichtung von Fortbildungskursen. Den ein-
zelnen Behörden und auch den Studierenden müßten die Karten 
billiger zugänglich gemacht werden, etwa mit der Preisermäf3igung 
von 50 Prozent, wie dies in Preuf3en bereits lange geschieht. Es wird 
sehr bald eine gröf3ere Zahl von Karten genommen werden. Es wird 
damit auch möglich sein, ältere Auflagen zu verbessern und Blätter, 
die man aus der geologischen Literatur ausgeschieden zu sehen 
wünscht, neu herauszugeben. 

Geheimer Hofrat Professor Dr. Wagner: Auf die Ausführungen 
des Herrn Geheimen Oberbergrat Lepsius erwidere ich, daf5 hier wohl 
ein Mißverständnis vorliegt. Ich habe im Jahre 1910 in einem Schreiben 
an Großh. Ministerium gesagt, daf3 eine Zusammenarbeit der Versuchs-
station mit der Geologischen Landesanstalt uns in hohem Grade 
willkommen sein würde, und auf Antrag der Geologischen Landes-
anstalt habe ich ein Verzeichnis unserer Feldversuche mit Angabe 
der Lagepläne, der Gemarkungen und der betreffenden Ackerbesitzer 
eingesandt. Unter den vielen Böden, die wir zu unseren Versuchen 
herangezogen haben, werden sich gewif3 auch viel "typische" finden, 
und diese nach allen Richtungen hin auch jetzt noch zu prüfen, liegt 
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kein Hindernis vor. Die Ergebnisse unserer Arbeiten, soweit sie fest-
gelegt sind, haben wir in Zeitschriften und in Schriften , die im Buch-
handel erschienen sind, veröffentlicht. Ich werde künftig unsere 
Publikation direkt der Geologischen Landesanstalt senden. 

Bergrat Professor Dr. Steuer: Die Beobachtungen, die Herr 
Geheimerat Wagner mitgeteilt hat, sind von größtem Interesse. Es ist 
allerdings richtig, daß der Zusammenhang zwischen den Resultaten, 
die die Landwirtschaftliche Versuchsstation gewonnen und zwischen 
dem, was die Geologische Landesanstalt geschaffen hat, noch nicht 
hergestellt ist. Es muß aber eben von beiden Seiten dahin gestrebt 
werden, durch gemeinsame praktische und wissenschaftliche Arbeit 
diesen Zusammenhang herzustellen. Dann kann man vielleicht auch 
spezielle Fragen der Lösung näher bringen. Herr Geheimerat Wagner 
hat mitgeteilt, daß er auf seinen Versuchswiesen ganz bestimmte 
Verhältnisse der Düngung festgestellt hat. Das ist ein greifbares 
Resultat, auf Grund dessen man, wenn solche Wiesen so ausgewählt 
werden, daß sie auf Böden liegen, die ihrer Zusammensetzung nach 
genau untersucht sind und größere Verbreitung in einer Landschaft 
besitzen, sehr wohl allgemeinere Schlüsse ziehen und Anleitung für 
die Bewirtschaftung erteilen kann. In welcher Weise dabei eine von 
Herrn Oberbergrat Lepsius erwähnte Auswahl der Böden praktisch 
zu machen wäre, zeigen z. B. die Verhältnisse im Ried. 

Herr Bergrat Schottier hat ausgeführt, daß wir auf einzelnen 
Blättern versucht haben, an Stelle der sonst mit roten Buchstaben 
und Zeichen eingetragenen Bodenprofile, gewisse Schlickböden je nach 
ihrer Mächtigkeit und Verbreitung mit Hilfe besonderer Farbentöne 
darzustellen. Dadurch wird die Karte weniger überladen und somit 
leichter lesbar und außerdem tritt die Ausbreitung gewisser Schlicke 
von bestimmter Zusammensetzung deutlicher erkennbar hervor. Durch 
die bodenkundliehe Untersuchung wissen wir nun ferner! daß die 
Schlicke des Rheins, Neckars und Mains, sowie diejenigen der Oden-
waldbäche ihrer Zusammensetzung nach recht verschieden sind. 
Werden nun Versuche in der von Herrn Wagner angegebenen Weise 
auf je einem dieser charakteristischen Schlickböden unternommen, 
so müssen sich nach meiner Meinung gewiß Resultate ergeben, die 
für die praktische Bewirtschaftung dieser im Ried weit verbreiteten 
Bodenarten Aufschluß geben werden. Herr Schottier hat außerdem 
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früher bei der Aufnahme von Blatt Vieroheim auch Untersuchungen 
angestellt, um die Zusammensetzung von Flugsand und Löß zu er-
forschen, und Herr Professor Sauer hat ähnliche Arbeiten früher in 
Baden durchgeführt, um zu erfahren, welche Mineralien in den ent-
stehenden Böden enthalten sind. Es kommen aber noch andere 
Eigenschaften in Betracht. Die erwähnten Schlickböden sind auch 
nach ihrer Bearbeitungsfähigkeit ganz verschieden. Der Neckar-
schlick ist sehr zäh und dicht, der Rhein- und Mainschlick dagegen 
wesentlich lockeret:. Das ist von größtem Einfluß auf die Durch-
lüftung und Wasserzirkulation und auf die Aufschließungsfähigkeit der 
Nährstoffe. 

Herr Geheimerat Wagner hat auch die Verwitterung der Gesteine 
und Bodenschichten gestreift. Die Verwitterungsfähigkeit der Böden 
ist ganz verschieden, je nachdem die äußeren physikalischen Be-
dingungen auf den Boden einwirken können. Die chemische Analyse 
gibt allein darüber nicht Aufschluß. Wohl aber ist in Zusammenhang mit 
ihr die mechanische Bodenanalyse in der Lage, für die Bearbeitungs-
fähigkeit Winke zu geben. Gerade derartige Untersuchungen sind 
es, auf die wir besonders hinweisen möchten. Das sind Arbeiten, 
die wir drei Geologen nicht allein bewältigen können. Es ist ganz 
unmöglich, daß für die Erläuterungen jedes in der Aufnahme beendeten 
Blattes, dann erst noch vielleicht jahrelang im Laboratorium Boden-
untersuchungen durchgeführt werden. Da liegt ein Arbeitsfeld offen, 
für das landwirtschaftliche Hilfskräfte herangezogen werden können, 
die die Arbeit des Geologen unter seiner Anleitung nach der baden-
kundliehen Richtung ergänzen. Wenn wir erreichen, daß Herren, die 
nach ihrer Vorbildung geeignet sind und Interesse für geologisch-agro-
nomische Untersuchungen besitzen, an der Geologischen Landesanstalt 
zeitweise, je nachdem es die Unterrichtstätigkeit gestattet, arbeiten, 
wenn sie sich an die Untersuchung bestimmter Flächen heranmachen, 
wenn möglich sogar in Verbindung mit Kulturversuchen, dann werden 
wir ganz gewiß Erfolge erzielen, die auch praktisch verwertbar sind. 
Das unterrichtliche Moment kommt hinzu. Der Landwirt möchte am 
liebsten eine Karte haben, die ihm über möglichst viele Fragen Aus-
kunft gibt, ohne daß zum Verständnis besondere Vorbildung oder 
besonderes Nachdenken erforderlich wäre. Solche Karten gibt es 
nicht, und man wird sie nie herstellen können, denn jede forschende 
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Arbeit erfordert auch ein Verständnis. Wenn es aber dahin kommt, 
dafi die wissenschaftlich vorgebildeten, in der Landwirtschaft tätigen 
Herren bei uns selbst mitarbeiten, dann werden sie auch in der Lage 
sein, ihre Erfahrungen im Unterricht und draufien im Lande zu ver-
werten. Sie werden auch Liebe zur Sache bekommen und wenn sie 
erst eingearbeitet sind, werden sie immer wertvolle praktische Mit-
arbeiter der Geologischen Landesanstalt bleiben. 

Geheimer Landesökonomierat M ü II er: Die letzten Bemerkungen 
des Herrn Steuer geben mir Anlafi, die heutige Gelegenheit zu 
benützen, um an die Herren Vorsteher und . Lehrer der Landwirt-
schaftlichen Winterschulen und der Wein- und Obstbauschule die 
Bitte zu richten, doch diesen mehrfachen Anregungen ein recht 
williges Ohr zu leihen und durch das Zusammenarbeiten mit der 
Geologischen Landesanstalt nicht nur für sich selbst wertvolle An-
regungen zu gewinnen, sondern auch ein Mittel dadurch an die Hand 
zu bekommen, den Unterricht in den Schulen zu befruchten. Es ist 
insbesondere darauf hingewiesen worden, dafi die Arbeiten der 
Geologischen Landesanstalt, wie sie sich in den geologischen Karten 
herauskristallisieren und die Karten, wie sie sich später nach weiterem 
Ausbau der geologisch-agronomischen Aufnahmen gestalten werden, 
sämtlich nur dann Wert haben, wenn sie verstanden werden, wenn 
ihnen Verständnis entgegen gebracht wird. Da scheint es mir eine 
Aufgabe der Fachschulen zu sein, bei den heranwachsenden Land-
wirten Verständnis dafür zu erwecken und die nötigen Grundlagen 
zu schaffen, dafi diese Nutzen ziehen können von den Arbeiten 
unserer Geologischen Landesanstalt Ich denke mir die Mitwirkung 
der landwirtschaftlichen Schulen bei den Arbeiten der Geologischen 
Landesanstalt so, dafi sie einerseits in ständiger Fühlung zunächst 
in schriftlichem Verkehr mit der Geologischen Landesanstalt bleiben, 
dafi sie andererseits Beobachtungen, die sie bei Ausübung ihres 
Berufs tagtäglich machen können, die nach ihrer Ansicht für die 
Geologische Landesanstalt von Wert sein könnten, dieser mitteilen, 
insbesondere die Geologische Landesanstalt aufmerksam machen auf 
wichtige Funde, denn unendlich viel Material geht dadurch verloren, 
dafi die Geologische Landesanstalt gar keine Kenntnis von solchen 
Funden bekommt. In dieser Beziehung kann es nicht genug Mit-
arbeiter geben und ich meine, die Herren Lehrer an den Landwirt-
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schaftliehen Schulen wären dazu so recht berufen. Sie sehen viel-
fach Aufschlüsse und können eine Fülle von Anregungen geben. Ich 
begrüfie auch insbesondere die Anregung, die Herr Professor Kaiser 
gegeben hat, dafi durch derartige geologische Fortbildungs- oder 
Wiederholungskurse allen interessierten Herren Gelegenheit gegeben 
werden möge, sich auf dem laufenden zu halten. Ich bin überzeugt, 
es wird, ohne dafi Mittel dafür flüssig gemacht werden, nicht gehen. 
Aber das Zusammenarbeiten der Herren Landwirtschaftslehrer mit 
der Geologischen Landesanstalt, das braucht keine Kosten zu machen. 
Das kann sehr wohl mit den übrigen Dienstgeschäften verbunden 
werden. Dadurch kann recht viel Erspriefiliches geleistet werden. 

Es wäre erwünscht, wenn die Herren sich selbst einmal über 
diese Frage aussprechen wollten. Ich bin überzeugt, dafi manche 
Herren sich mit der Frage sehr intensiv beschäftigt haben. 

Ökonomierat Spiefi: Es mögen jetzt 16 oder 17 Jahre sein, 
dafi schon einmal eine ähnliche Versammlung hier in Darmstadt getagt 
hat. Die Frucht dieser Tagung hat sich darin gezeigt, dafi ich mich 
mit der Geologischen Landesanstalt in Verbindung gesetzt und mit 
dem verstorbenen Herrn Bergrat Chelius Untersuchungen von Böden 
ausgeführt habe. Ich habe damals so ziemlich alle bodenbildenden 
Gesteine meines Dienstbezirks zusammengetragen, habe auch gleich-
zeitig die verschiedenen Böden gesammelt, nicht nur die Ackerkrume, 
sondern auch die verschiedenen Verwitterungsprodukte. Es war dies. 
ein äufierst zweckmäfiiges Anschauungsmaterial in meinem Unterricht. 
Es ist im ganzen Kreis Erbach kaum noch ein bodenbildendes Gestein 
gewesen, von dem ich nicht das Verwitterungsprodukt in der Schule 
besessen hätte. Ich habe mich stets gefreut, wenn ich Unterricht 
erteilt habe und ich konnte sagen: seht, das ist das Gestein, das in 
dieser Gemarkung vorkommt, und das ist der Boden, der daraus 
entstanden ist. Als ich 1901 nach Heppenheim versetzt wurde, habe 
ich ähnliche Mafinahmen getroffen. Auch von dort habe ich ver-
sucht, mit der Geologischen Landesanstalt in Verbindung zu kommen. 
Ich habe auch schriftlich mit ihr verkehrt. Aber auf einmal habe 
ich keine Antwort mehr bekommen. 

Ich möchte etwas anregen. Wenn ich mich persönlich ganz 
speziell für Geologie interessiert habe, so erfährt man tatsächlich von 
der Geologischen Landesanstalt nicht, wo die betreffenden Landes-
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geologen arbeiten. Es wäre doch eine Kleinigkeit, wenn all jährlich 
ein Programm von der Geologischen Landesanstalt aufgestellt und 
dieses den Schulen zugeschickt würde. Ich glaube, dafi diese An-
regung von meinen Kollegen begrüfit wird. (Sehr richtig.) 

Geheimer Oberforstrat Dr. Walther: Ich möchte nochmals auf 
die Schulfrage zu sprechen kommen. Ich habe oft meine Jungen, 
die hier das Gymnasium besucht haben, beneidet darum, welch schönen 
Unterricht sie schon auf dem Gymnasium in der Geologie bekamen 
und nur bedauert, dafi er unterblieb, als sie in die höheren Klassen 
kamen. Die Jungen haben sich stets gefreut auf den Tag, an dem 
sie eine Exkursion mit ihrem Lehrer machen konnten. Sie glauben 
nicht, wie wohltätig dies neben dem übrigen Unterricht in den alten 
Sprachen gewirkt hat und wie die Jungen befriedigt nach Hause 
kamen. Ich war erstaunt, wie . sie alles behalten hatten. Es ist gewifi 
bedauerlich, dafi dann, wenn ein Junge anfängt geistig reifer zu werden, 
er diese Sache liegen lassen mufi. Ich habe seinerzeit mit dem ver-
storbenen Ministerialrat Eisenhuth hierüber gesprochen, aber nichts 
erreicht, wegen der mit Preufien getroffenen Vereinbarungen. Es wäre 
doch sehr zu wünschen, dafi dieser naturwissenschaftliche Unterricht 
bis zur Maturitas fortgesetzt werden könnte. Von jedem gebildeten 
Menschen sollte man verlangen, dafi er weifi, auf welchem Boden 
er sich bewegt. Ich möchte darum bitten, dafi der Versuch gemacht 
wird, in den oberen Klassen des Gymnasiums vielleicht fakultativ 
diesen Unterricht weiter erteilen zu lassen. 

Wir Forstleute sind um deswillen interessiert an den Karten, 
weil ja nach unserem Forstverwaltungsgesetz von 1905 Betriebs-
einrichtungen gefertigt werden müssen. Diese beschäftigen sich ganz 
eingehend mit dem Boden und dazu brauchen wir diese Karten. Wir 
können den Rat der Geologen gar nicht entbehren. Ich halte es für 
richtig, dafi man die Resultate, die wir als Forstleute gefunden haben, 
wiederum der Geologischen Landesanstalt mitteilen. Es wechselt oft 
auf kleiner Fläche der Boden, sodafi die Wachstumserscheinungen 
sehr verschieden sind. 

Geheimer Forstrat Professor Dr. Wimmenauer: Gestatten Sie 
mir als dem derzeitigen Leiter der forstlichen Versuchsanstalt einige 
bescheidene Worte. Ich möchte betonen, dafi es erwünscht sein würde, 
wenn zwischen einer derartigen Anstalt und der Geologischen Landes-
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anstalt eine etwas intimere Beziehung angeknüpft werden könnte. Wir 
Forstleute, die wir uns mit diesen Untersuchungen beschäftigen, werden 
ohne Zweifel davon wesentlich profitieren. Wir haben hunderte von 
Versuchsstationen in dem Walde liegen. Wir machen auch unsere 
Bodenuntersuchungen. Wir machen Einschläge und beschreiben dann 
die Beschaffenheit des Bodens, so gut wir es können. Es wäre gut, 
wenn wir etwas nähere Anleitung dafür hätten, wie das wissenschaftlich 
richtiger gemacht werden könnte. Wir haben unsere Instruktion, nach 
der müssen wir verfahren, wenn sie auch nicht immer zutreffend 
ist. Es wäre für uns recht erwünscht, gelegentlich einmal, wenn 
die Herren von der Geologischen Landesanstalt da und dort draußen 
sind, mit ihnen zusammenkommen zu können. Auf der anderen Seite · 
glaube ich, daß auch die Resultate unserer Forschungen dort nicht 
ganz ohne Interesse sein werden. Wir haben auf den mehreren hundert 
Versuchsstationen, die sich auf die Hauptholzarten (Eiche, Buche, 
Kiefer und Fichte) verteilen, genaue Untersuchungen nicht nur über 
die vorhandenen H olzvorräte, sondern auch über das seitherige Wachsturn 
gemacht, Untersuchungen, die sich auf die sogenannte Stammanalyse 
gründen. Wir sind dadurch in der Lage, zu konstatieren, welche 
Böden einander gleichwertig sind, wenn sie auch ganz verschiedene 
geologische Beschaffenheit zeigen. Wir können nach Maßgabe unserer 
Untersuchungen die Böden in die verschiedenen Bonitätsklassen ein-
reihen. Ein Buntsandsteinboden in der Gegend von Alsfeld und ein 
Boden in der Oberförsterei Mitteldick (Rheinebene) sind mit Eichen be-
standen. Die Eichen haben fast genau das übereinstimmende Wachstum 
dort und hier, obgleich die Böden von ganz verschiedener Beschaffenheit 
sind. Derartige Ergebnisse, die die Gleichwertigkeit der Bodenarten 
feststellen, dürften vielleicht für die Herren auch von Interesse sein. 
Es wäre zu erklären, wie das kommt, daß Böden verschiedener 
Beschaffenheit gleichwertige Produkte liefern. Dafür könnten wir die 
Mitwirkung der geologischen Landesanstalt für uns in Anspruch nehmen. 

Geheimer Oberbergrat Professor Dr. L e p s i u s: Ich wollte Herrn 
Direktor Spieß bemerken, daß jedes Jahr ein Jahresbericht von der 
Geologischen Landesanstalt veröffentlicht wird, welcher den land-
wirtschaftlichen Schulen zugeschickt wird. Es steht sowohl darin, 
welche Karten im letzten Jahr aufgenommen worden sind, sowie welche 
Karten im nächsten Jahr aufgenommen werden sollen. Es wird auch 
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in den Kreisblättern veröffentlicht, wenn ein Landesgeologe hinausgeht 
und ein neues Blatt aufnimmt. Dabei wird darauf hingewiesen, die-
jenigen Behörden, die am nächsten bei der Sache beteiligt seien, 
möchten den Landesgeologen unterstützen. Das gilt auch für die 
landwirtschaftlichen Schulen, die ich bitte, die Arbeiten der Geologischen 
Landesanstalt zu unterstützen. 

Warum Herr Spiefi die Verbindung mit der Geologischen Landes-
anstalt verloren hat, weifi ich nicht. Das Blatt Heppenheim war damals 
bereits erschienen. Wenn er an uns geschrieben hätte, dann wären 
wir sicherlich bereit gewesen, ihm bei dem Hineinarbeiten in das Blatt 
Heppenheim behülflich zu sein. Wir haben noch niemals einen Wunsch 
abgeschlagen. Wir sind immer bereit gewesen, die Herren zu unter-
stützen, welche uns ihr Interesse zugewandt haben. 

Ökonomierat Spiefi: Ich möchte eine kurze Bemerkung zu den 
Ausführungen des Herrn Oberbergrat Lepsius machen. Es hat sich 
um das Blatt Mörlenbach gedreht. Ich hatte mich damals mit einem 
Landesgeologen schriftlich in Verbindung gesetzt. Es wurde auch ein 
Tag vereinbart, aber ich hatte ein anderes Dienstgeschäft an diesem 
Tag und konnte zu der vereinbarten Zeit nicht abkommen. Als ich 
mich ein zweites Mal an den Herrn wandte, bekam ich keine Antwort. 
Ähnliches passierte mir bei dem Blatt Viernheim. Was die Veröffent-
lichungen in den Kreisblättern anlangt, so mufi ich gestehen, dafi diese 
allgemeinen Bekanntmachungen, sowie sie nach Regelung des jetzigen 
Kreisblattwesens erfolgen, in der Regel nicht gelesen werden. Früher 
standen solche Veröffentlichungen am Kopf des Blattes und wurden 
dieselben von jedem bemerkt. Heute erscheinen solche Bekannt-
machungen in besonderen Blättern, die kaum noch jemand liest. 

Bergrat Dr. Schott! er: Ich habe mit Herrn Direktor Ökonomierat 
Spiefi in dem ersten Jahr, in dem ich bei der Geologischen Landes-
anstalt war und das Blatt Vieroheim aufnahm, mich bei einem zu-
fälligen Zusammentreffen darüber unterhalten, dafi wir gelegentlich 
eine gemeinsame Tour auf diesem Blatt machen könnten. Ich habe 
es dann leider versäumt, die Einladung, auf die Herr Ökonomierat 
Spiefi wohl wartete, ergehen zu lassen, und im nächsten Sommer 
war ich bereits in einer anderen Gegend beschäftigt. Blatt Viernheim, 
das nun seit sechs Jahren vorliegt, bietet so interessante Boden-
verhältnisse, dafi ich es sehr begrüfien würde, wenn sich ein Herr fände, 
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der dort gemeinsam mit mir agronomische Spezialarbeit treiben wollte. 
Später habe ich mit Herrn Spiefi einen Ausflug in der Wetterau 
gemacht. Da ich aber der Überzeugung bin, dafi man beim Kartieren 
und Abbohren eines Blattes am meisten voneinander lernen kann, lud 
ich Herrn Spief; in mein Giefiener Arbeitsgebiet ein; das lag ihm aber 
leider zu weit ab. 

Zu den Anregungen, die Herr Geheimer Forstrat Dr. \\'immenauer 
gegeben hat, möchte ich bemerken, daf; es sich, um allgemein gültigen 
Gesetzmäf;igkeiten auf die Spur zu kommen, sehr empfehlen würde, 
die Boden- und Grundwasserverhältnisse in solchen Waldgebieten 
.genau zu untersuchen, deren Ertrag durch die Tätigkeit der forstlichen 
Versuchsanstalt bekannt ist. 

In Gebieten mit verschiedenartigen Böden würde man am besten 
eine bodenkundliehe Spezialkarte in möglichst grof;em Maßstabe her-
stellen, möglichst auf Grund einer Karte mit Höhenlinien; auch der 
Grundwasserstand müf;te, wo er in Frage kommt, dargestellt werden. 
Der Vergleich einer solchen Karte mit der Bestandkarte läfit dann in 
vielen Fällen wohl die Zusammenhänge zwischen Bodenbeschaffenheit 
und forstlicher Bonität erkennen. 

Ein Beispiel aus unserem Flugsandgebiet möge das erläutern. 
Die prächtigen Eichen der Oberförsterei Vieroheim zeigen, wie günstig 
hoher Grundwasserstand den Flugsand als Boden beeinfluf;t. Aber 
auch bei tiefstehendem Grundwasser kann der Flugsand unter Um-
ständen auch Holzarten tragen, die anspruchsvoller sind als die Kiefer. 
An der Schlagschneise des Bessunger Waldes stehen Buchen auf 
Flugsanddünen. Hier hat die tiefgründige Verlehmung bodenverbessernd 
gewirkt. Im Pfungstädter und Eschollbrücker Wald habe ich durch 
Herrn Geh. Forstrat Joseph Flugsandgebiete kennen gelernt, in denen 
die Fichte gut gedeiht und auch · den letzten heifien Sommer über-
standen hat. Beim Abbohren konnte häufig keine andere Ursache 
als tiefgründige Verlehmung festgestellt werden; denn an Stellen, wo 
die Verlehmung nicht tief reichte, waren die Fichten eingegangen. 
Ähnlich wirken an anderen Orten schwer durchlässige Schichten im 
Untergrund, wie Schlickeinlagerungen und alte Flugsandoberflächen 
{Verlehmungszonen). 

Da sowohl die Tiefe der Verlehmung als auch das Vorkommen · 
solcher Untergrundsverhältnisse sehr rasch wechselt, so ist, um Ent-



56 W. Schottier 

täuschungen zu vermeiden, vor dem Anpflanzen ein möglichst enges 
Abbohren notwendig. Das geschieht eben in den genannten Wäldern. 
Die Resultate dieser Untersuchungen sollen im Maßstab 1 : 5000 
kartographisch dargestellt werden. 

Bei ähnlichen Untersuchungen in den Feldgemarkungen macht die 
Beschaffung und die Zusammenstellung der Flurkarten oft Schwierig-
keiten. Doch hoffen wir, daß uns in solchen Fällen das oft bewährte 
Entgegenkommen des Großh. Katasteramtes helfen wird, die Schwierig-
keiten zu !iberwinden. 

Professor Dr. Kaiser: Im Anschluß an die Worte des Herrn 
Bergrat Schottier möchte ich den Wunsch aussprechen, daß man über 
solcher Zukunftsmusik den augenblicklichen Stand der Karte nicht 
vergißt. Man sollte solche Versuchsflächen in größerem Maßstab 
kartieren und von diesem ausgehend denke ich mir auch die Unterrichts-
kurse. Am liebsten würde es mir sein, wenn man es irgendwo in 
der Wetterau einrichten könnte. Ich möchte bitten, daß wir nicht zu 
sehr auf die Zukunft arbeiten, sondern daß wir im Interesse des 
augenblicklich zu erteilenden Unterrichts auch zu einer baldigen 
besseren Ausnutzung der Karte schreiten können. 

Bergrat Dr. Schottler : Es ist nicht notwendig, diese Sache auf 
die Zukunft zu verschieben. Ich habe schon oft gedacht, man könnte 
besondere Gebiete des Gießener Waldes, deren Erträge man kennt, 
etwa den akademischen Forstgarten, genauer untersuchen. 

Geheimer Oberbergrat Professor Dr. Lepsius: Im Anschluß an 
die interessanten Bemerkungen des Herrn Professor Wimmenauer 
möchte ich den Forstbehörden ganz besonders empfehlen, sich solche 
Schlagbohrer anzuschaffen. Sie sind sehr einfach konstruiert; in nicht 
zu schwerem Boden kann man da in einem Tag eine ganze Menge 
von Bohrungen machen. In dem kleinen Schlitz unten bleibt der 
Boden sitzen, und man sieht direkt, was für Boden es ist. Ich hatte 
einmal in einem Verwaltungsstreit zwischen einer Gemeinde und dem 
Ministerium einen Waldboden mitten in der Wetterau zu untersuchen. 
Die Gemeinde wollte einen Eichwald niederschlagen und Feld darauf 
anlegen, weil dieser Eichwald schon seit Jahrzehnten nicht mehr 
gedieh, - man wußte nicht warum. Da habe ich diesen Waldboden 
abgebohrt und gefunden, daß in geringer Tiefe, soviel ich mich 
erinnere, in 1 oder 11/ 2 m unter der Oberfläche Cyrenenmergellagerte. 
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Durch diesen Mergel konnten die Wurzeln von den Eichen nicht 
durch. Dadurch wurde festgestellt, warum die Eichen nicht weiter-
gewachsen sind. Ich empfehle diesen Schlagbohrer (wird vor-
gezeigt). 

Professor Dr. Weber: Als derzeitiger Direktor des akademischen 
Forstinstituts würde ich es mit großer Freude begrüßen, wenn gerade · 
der akademische Forstgarten, den Herr Bergrat Dr. Schottier erwähnt 
hat, das Objekt dazu abgeben würde, um in Hessen einen Versuch 
mit der Aufnahme der geologisch-agronomischen Verhältnisse im 
besprochenen Sinne zu machen. Ich halte den Forstgarten zu diesem 
Zwecke für sehr geeignet, weil er verschiedene Bodenarten aufzuweisen 
hat. Im unteren Teile haben wir es mit tertiären Ton- und Lehm-
bildungen zu tun, im oberen, nach dem Schiffenberg zu gelegenen 
Teile dagegen mit dem Verwitterungsprodukt des Basalts. Das 
erforderliche Kartenmaterial liegt in verschiedenem Maßstabe vor. Es 
würde sich empfehlen, ein möglichst enges Abbohren der Fläche vor-
zunehmen. Die Herstellung einer geologisch- agronomischen Karte 
des Forstgartens würde nicht nur für das akademische Forstinstitut 
und die Studierenden der Forstwissenschaft, sondern auch für die 
Oberförstereien der nächsten Umgebung von Nutzen sein. 

Dr. v. Peter: Ich möchte von einigen Anlässen berichten, wo 
ich Gelegenheit hatte, die geologischen Karten mit Erfolg zu benützen. 
In Schönmattenwag handelte es sich darum, einen Platz für eine 
Jungviehweide auszusuchen. An Hand der geologischen Karte konnte 
ich einen geeigneten Platz ausfindig machen und gelegentlich eines 
Vortrages den Teilnehmern demonstrieren. Leider verhinderte die 
Wasserfrage die Durchführung des Projektes. 

In Harnbach erklärte ich den Landwirten an Hand der Karte die 
verschiedenartige Zusammensetzung des Bodens ihrer Gemarkung und 
daher die Notwendigkeit verschiedenartiger Düngung und Bewirt-
schaftung; sie hatten Verständnis für die Karte, denn sie baten, sie 
einige Zeit behalten zu dürfen, das Interesse war sogar so groß, 
daß sie spurlos verschwand. 

In Schwanheim hat die Gemeinde den Antrag gestellt, einen 
Teil des Gemeindewaldes abtreiben und in landwirtschaftliche Kultur 
nehmen zu dürfen. Der Wald ging zurück; jedenfalls liegen ähnliche 
Verhältnisse vor, wie vorher angeführt. 
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Ministerialrat Hölzinger: Ich schliefie die Versammlung und 
gebe meiner Befriedigung darüber Ausdruck, dafi Sie so außer-
ordentlich zahlreich und erfolgreich sich an der Diskussion beteiligt 
haben. Die heutige Versammlung ist wohl grundlegend, um neue 
Wege zu bekommen. Es ist erfreulich, dafi sich die verschiedenen 
auf dem besprochenen Gebiete in Hessen wirkenden Behörden heute 
einmal näher gekommen sind. Wenn das allein der Erfolg der 
heutigen Versammlung wäre, dürfte man schon befriedigt sein. Ich 
hoffe, dafi alle diese Behörden künftig möglichst miteinander arbeiten. 

Ich danke für die verschiedenen gegebenen Anregungen bezüglich 
der Fortbildungskurse, der praktischen Mitarbeit für die Geologische 
Landesanstalt usw. Sie dürfen überzeugt sein, daf; wir alle diese 
Anregungen prüfen und dafür sorgen werden, dafi ihnen auch ein 
Erfolg beschieden sein wird. Wenn man gesagt hat, ohne Kosten 
werde es nicht gehen, so ist es ja allerdings zurzeit nicht so leicht, 
etwas zu erhalten. Aber wenn es sich um ein Werk handelt, das von 
Nutzen für das Land sein kann, werden sich die hierfür in Betracht 
kommenden Stellen nicht ablehnend verhalten. 
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Propalaeotherium cf. Rollinati, Stehlin aus der 
Braunkohle von Messe) bei Darmstadt 

(Mit einer Tafel.) 

Von 0. Haupt. 

Die Braunkohlen von Messel bei Darmstadt sind durch ihre 
interessante Fauna schon weithin bekannt geworden. Es handelt 
sich hierbei nicht um eigentliche Braunkohlen, sondern um einen 
stark bituminösen Schieferton, der auf dem Wege der trockenen 
Destillation verschiedene öle und Gas liefert. Das Hauptvorkommen 
bei Messel - mehrere kleinere in der näheren Umgebung sind unter-
geordneter Bedeutung - hat nur geringe Flächenausdehnung, etwa 
0,7 qkm, dagegen eine Mächtigkeit bis 150m. Die geologischen Ver-
hältnisse haben zuerst Ludwig, dann Chelius, Lepsius, Wittich und 
letzthin Klemm in der Neuauflage zu Blatt Messel (1910) eingehend 
beschrieben. Sie kommen alle zu dem gleichen Resultat, daß die 
Erhaltung dieser Ablagerung einem Grabenbruch im Gebiet des Rot-
liegenden und kristallinen Grundgebirges (Granit, Diorit) zu verdanken 
ist. So klar hiernach die Lagerungsverhältnisse dieser Ablagerung 
sind, so unsicher war bisher ihre Altersbestimmung. Da dies Vor-
kommen durch seine petrographische Beschaffenheit im Zusammenhang 
mit seiner Mächtigkeit kein Analogon in sonstigen deutschen Braun-
kohlenablagerungen hat, so war man allein auf die Flora und Fauna 
dieser Schiefertone angewiesen, die glücklicherweise durch die Umsicht 
des derzeitigen Direktors der Gewerkschaft Messel, des Herrn 
Dr. Spiegel, gesammelt werden und somit der Wissenschaft erhalten 
bleiben. Die Flora, die zumeist aus Blättern und kleinen Früchten besteht, 
hat bislang noch keine eingehende Bearbeitung erfahren, dürfte aber 
nach der zu ändernden Altersstellung dieser Ablagerung des allgemeinen 
Interesses nicht entbehren. Die Fauna dagegen hat schon mehrere 
Bearbeiter gefunden, so R. Ludwig, Andreae, Kinkelin, v. Reinach und 
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Wittich 1). Sie besteht ausschließlich aus Resten von Wirbeltieren, 
niedere Tiere fehlen bislang völlig, da ihre Hartgebilde wahrscheinlich 
durch die bei der Zersetzung freiwerdende Kohlensäure aufgelöst 
wurden. Dies ist um so mehr zu bedauern, da die bisher gefundenen 
Wirbeltierreste, deren Verzeichnis ich zur besseren Orientierung anbei 
folgen lasse, keine Formen aufweisen, die eine sichere Handhabe für 
die Altersbestimmung bieten. Die Fossilliste ist folgende: 

Lepidosteus Strausi, Kkl. } G "df. h . an01 !SC e, 
Amia Kehren, Andr. 
Lacerta sp. eine Eidechse, 
Testudo sp. } S h"ldk "t . R . c 1 ro en, Trionyx messehanus, v. em. 
Diplocynodon Ebertsi, Ldwg. } K k d"l 

D .. Ld ro o 1 e, " arwm1, wg. 
Rhynchaeltes messelensis, Wttch. (ein den Ralliden verwandter 

Sumpfvogel), 
Cryptopithecus macrognathus, Wttch. 2), ein Halbaffe. 
Von diesen Fossilien sind am häufigsten Reste der Ganoidfische, 

Krokodile und Schildkröten, die übrigen sind Unica. Hiernach haben 
wir in den Messeler Kohlenschiefern, wie Ludwig zuerst ausgeführt, 
die Ablagerungen eines Süßwassersees oder Altwassers vor uns, deren 
Alter seither als untermiocän angenommen wurde, da einmal R. Ludwig 
in seiner Monographie (Fossile Krokodiliden aus der Tertiärformation 
des Mainzer Beckens, Cassel 1877) die Krokodilreste aus dem Corbi-
cula- und Litorinellenkalk des Mainzer Beckens, welche H. v. Meyer 
vier verschiedenen Arten zuteilte (N. Jahrb. f. Min. 1843, S. 393), in 
seine neuaufgestellte Art des Alligator Darwini einbezog. Hiergegen 
erhob schon Zittel in seinem Handbuch d. Pa!., Bd. 111, S. 681, Ein-
spruch, was aber unbeachtet geblieben zu sein scheint und der 
genaueren Untersuchung bedarf. Ferner hat Kinkelin die Reste von 
Lepidosteus Strausi aus den Corbiculaschichten der Frankfurter 
Schleusenkammer mit den Resten aus den Messeler Kohlenschiefern 
identifiziert, was jedoch für die Gleichalterigkeit der Ablagerungen 

1
) Bezüglich der Literatur vergleiche man die Aufzählung am Schluß dieser 

Abhandlung sowie E. W i t t ich, Die Messeler Braunkohle und ihre Fauna, Abh. d. 
Gr. hess. Geol. Landesanstalt, Darmstadt 1898, Bd. lll, Heft 3. 

2) E. Wittich, Zentralbl. f. Min. 1902, Nr. 10, S. 289. 
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wenig besagen will, da wir in den Knochenhechten eine sehr kon-
servative Fischfamilie vor uns haben. Die Gründe für das unter-
miocäne Alter der Messeler Kohlenschiefer sind also sehr zweifel-
hafter Natur. Ich hoffe nun an der Hand des neuen Fundes zeigen 
zu können, daß den Ablagerungen ein höheres Alter zukommt als 
bisher angenommen wurde, nämlich ein eocänes. 

Es handelt sich um die Reste eines Palaeohippiden aus der 
Gattung Propalaeotherium, und · zwar hat die Untersuchung ergeben, 
daß unsere Art dem Propalaeotherium Rollinati, Stehtin 1) am nächsten 
steht, der ich sie auch mit einem kleinen Vorbehalt zuerteilt habe. 
Der Fund enthält nur Zähne und Kieferbruchstücke, die sich nach der 
Abnutzung zwei Individuen zuteilen lassen, und wurde am 28. September 
1910 in etwa30m Tiefe gemacht. Abgesehen von den Verletzungen bei 
ihrer Bergung sind sie wohlerhalten und jeder längere Transport aus-
geschlossen, da keine Spur von Abrollung erkennbar, wie dies für 
die Messeler Funde charakteristisch ist. Für unseren Fund kann man 
annehmen, daß die Tiere bei der Tränke verunglückten, vielleicht den 
zahlreichen Krokodilen zum Opfer fielen und alsbald in den Schlamm 
eingebettet wurden. Die Farbe der Knochen ist dunkelbraun, der 
Zahnwurzeln schwarz, des Zahnschmelzes ein Graubraun. Nach diesen 
allgemeinen Bemerkungen gehe ich dazu über, die einzelnen Stücke 
zu beschreiben. 

A. Eine Zahnreihe des Oberkiefers. 

Zunächst liegt eine geschlossene Zahnreihe des linken Ober-
kiefers mit M3- P1 vor (Taf. II, Fig. 1 und 4), bei der leider M3 in 
der Mitte verletzt, P1 überhaupt nur in seiner äußeren Hälfte vorhanden 
ist. Ihre Gesamtlänge beträgt 0,048, wovon 0,037 auf M3-M1 kommen. 
Die Dimensionen der einzelnen Molaren sind folgende: M3 sup. 
Außenwandlänge 0,013, Breite vorn 0,016, Breite hinten 0,013; M2 sup. 
0,012 und 0,016 sowie 0,013; M1 sup. 0,011 und 0,014 sowie 0,012. 
Die Molaren sind sehr niedrigkronig, schief quadratisch und besitzen 
sämtlich sechs Höcker, je zwei stärkere außen und innen, zwei 
schwächere dazwischen. Der vordere Außenhügel {Paracon) ist am 

' ) Herr Dr. H. Stehtin am Museum in Basel hatte die Freundlichkeit, mir 
Einsicht in das dortige reiche Material zu gewähren und mir bei Festlegung der 
Art behilflich zu sein, wofür ich ihm an dieser Stelle meinen besten Dank sage. 
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stärksten, der hintere Zwischenhügel (Metaconulus) am schwächsten 
entwickelt. Der Bau der Molaren ist unter sich gleich und zeigt noch 
deutlich den bunodonten Charakter, indem nur eine Verbindung der 
Außenhöcker durch V förmige Joche erreicht ist, die Innenhöcker 
dagegen unter sich unverbunden bleiben und nur durch schräg nach vorn 
gehende Leisten mit den Zwischenhöckern zusammenhängen. Mesostyl 
und Parastyl sind bei allen dreien gleichmäßig gut entwickelt, ebenso 
das Basalband (Cingulum), das jedoch auf der Innenseite an den 
Höckern verschwindet und nur an den Talöffnungen wieder deutlich 
zutage tritt. An Keim- bzw. wenig gebrauchten Zähnen ist das 
Cingulum fein gekerbt, welche Erscheinung sich bei längerem Ge-
brauch meistens rasch verliert. Diese Zahnreihe befindet sich noch 
im ersten Zustand der Abkauung und läßt deutlich die hierdurch 
erfolgende Umwandlung der Krone erkennen. Zunächst verbinden 
sich durch Abkauungsmarken Parastyl mit Paracon und Metacon, wie 
dies M3 zeigt. Alsdann kommen die Zwischenhügel an die Reihe -
man vergleiche M2 - und schließlich verbinden &ich die Innenhügel 
mit ihnen, wie man an M1 deutlich sehen kann. Alle Molaren sind 
vierwurzelig. Die äußeren Wurzeln sind getrennt und gehen nach 
unten auseinander, die inneren dagegen verlaufen parallel und sind 
durch eine Knochenbrücke miteinander verbunden, wobei die vordere 
Wurzel immer stärker ist als die hintere. 

Der einzige Praemolar dieser Zahnreihe - P1 sup. - liegt 
leider nur in seiner äußeren Hälfte vor. Er zeigt zwei kräftige Außen-
höcker und ein deutlich ausgebildetes Außencingulum. Das Parastyl 
ist deutlich, aber schwächer entwickelt als bei den Molaren, ein 
Mesostyl fehlt vollständig. Die Außenwandlänge beträgt 0,010, und 
es waren zwei getrennte Außenwurzeln vorhanden, wie man an den 
Stumpfen erkennen kann. 

B. Sonstige Oberkiefermolaren. 

1. Zu der oben beschriebenen Zahnreihe gehört sehr wahrscheinlich 
ein rechtes Oberkieferfragment mit den beiden hinteren Molaren 
(Taf. li, Fig. 5). Der Kieferknochen ist über den Zähnen etwa 20 mm 
gut erhalten, dann aber völlig verdrückt, so daß sich eine Beschreibung 
desselben erübrigt. Die beiden Molaren M3 und zeigen, wie die 
im vorigen beschriebenen, die ersten Spuren der Abkauung und sind 
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leider beide am vorderen Innenhügel mehr oder weniger beschädigt, 
bei M2 auch das Parastyl. Da die Dimensionen ganz die gleichen 
zu sein scheinen wie bei den Molaren der vorigen Zahnreihe - die 
Beschädigungen ließen eine genaue Messung nicht zu - und auch 
die Abkauung die gleiche ist, so glaube ich diesen Kieferrest zusammen 
mit der vorigen Zahnreihe unbedenklich als rechte und linke Maxille 
ein und desselben Tieres ansehen zu dürfen. 

2. Ferner sind die drei Molaren des linken Oberkiefers vor-
handen, die einem zweiten Individuum angehören, das schon älter war; 
denn alle Zähne sind stark abgenutzt (Taf. II, Fig. 8). M3 und M2 

sitzen noch unverletzt im Kieferknochen, M1 dagegen ist lose und nur 
seine innere Hälfte vorhanden. 

Die Dimensionen sind folgende: M3 sup. Außenwandlänge 0,015, 
vordere Breite 0,017, hintere Breite 0,014; M2 sup. 0,013 und 0,016 
sowie 0,013; der nur halb vorhandene M1 besitzt in der Mitte eine 
Länge von 0,011. Wie sich aus diesen Maßen ergibt, gehörten 
diese Zähne einem etwas stärkeren Tiere an als die vorigen. 
Sie unterscheiden sich auch in einigen Punkten von ihnen; so 
ist das Mesostyl kräftiger, das Cingulum dagegen schwächer ent-
wickelt und außen vor dem Mesostyl ganz unterbrochen. Ferner 
machen die Zähne einen massigeren Eindruck, was vielleicht auch 
durch die stärkere Abkauung bedingt ist. Letztere ist am stärksteh 
bei M11 dessen Krone bis auf die äußere Schmelzwand verbraucht war. 
Bei M2 sind alle Höcker durch Usur miteinander verschmolzen, mit 
Ausnahme der Stelle, wo sich die Zwischenhügel an die Außenhügel 
anlegen. Bei M3 , der die gleichen Verhältnisse nur im schwächeren 
Maße zeigt, ist außerdem das Parastyl noch nicht mit dem vorderen 
Außenhügel verbunden. 

C. Eine Zahnreihe des Unterkiefers. 
Diese einzige, leider recht unvollständige Zahnreihe des linken 

Unterkiefers enthält nur M1-P2 (Taf. li, Fig. 9). Die Zähne sitzen noch 
fest im guterhaltenen Kieferknochen, der nur an der Unterseite etwas 
verdrückt und vor P2 und hinter M1 weggebrochen ist. Die Höhe 
des ramus horizontalis beträgt unter P2 gemessen mit Ergänzung des 
verletzten Unterrandes 20 mm, unter M1 24 mm. Dieser Unterrand 
ist zudem nach außen umgedrückt. Denkt man ihn sich in seine 
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ursprüngliche Lage zurückgebracht, so würden sich obige Mafie um 
etwa 3-4 mm vergrößern. Die Gesamtlänge der Zahnreihe (M1-P2 ) 

beträgt 0,030. Die Dimensionen der einzelnen Zähne sind folgende: 
Mt inf. (nur zur Hälfte vorhanden) Länge = 0,011; P1 inf. Länge 
= 0,010, Breite hinten = 0,007; P2 inf. 0,009 und 0,006. 

Von Mt ist nur die innere Hälfte vorhanden. Die Krone ist bis 
auf die äufiere Schmelzwand abgekaut. An dem Innenrande sieht 
man am Schmelz eine kleine Falte, welche die Talöffnung zwischen 
den beiden Innenhügeln markiert. Ein Innencingulum fehlt gänzlich. 
Die zwei schräg nach hinten gehenden Wurzeln sind der Länge nach 
gespalten und zeigen die feinen Pulpahöhlen. 

P1 zeigt einen fast rechteckigen, nach vorn nur schwach ver-
jüngten Umrifi, ist zweiwurzelig und ausgesprochen dreihöckerig. Das 
Cingulum tritt nur an den Talöffnungen hervor, wodurch er sich 
von dem gleichen P1 des Prop. Rollinati unterscheidet, der ein wulstiges 
Aufiencingulum entwickelt. Von der Vorderknospe steigt das Vorjoch 
steil und nur wenig schräg hinauf zum vorderen Aufienhügel, der 
durch Usur mit dem vorderen Innenhügel verbunden ist. Durch Ab-
nützung sind beide Höcker jetzt auf annähernd gleiche Höhe gebracht, 
doch zeigt die größere Abkauungsmarke am vorderen Außenhügel, 
daß er höher war als der andere. Von dem Innenhügel geht der 
Vorderschenkel des Hinterhalbmondes schräg nach hinten und außen 
zu dem breiten hinteren Außenhügel, der jetzt nur halb so hoch als 
die anderen ist. Ein hinterer Innenhügel ist nicht entwickelt. 

P2 ist ausgesprochen dreieckig, da er sich nach vorne stark 
zuspitzt. Von der vorderen Knospe steigt der Vorderschenkel des 
Vorderhalbmondes fast grade und sagittal zum konischen vorderen 
Außenhügel empor, der als Haupthöcker etwas vor der Mitte des Zahnes 
liegt. Der vordere Innenhügel besteht nur in einem unbedeutenden 
Knötchen, das in halber Höhe dem Außenhöcker ansitzt. Hierdurch 
ist das Lumen des Vorderhalbmondes sehr schwach. Der Vorderarm 
des Hinterhalbmondes ist nur wenig schräg gestellt und der hintere 
Aufienhügel (Talonhügei) sehr niedrig. Letzterer sowie der Haupt-
höcker sind schon angekaut. Das Cingulum fehlt innen, ist außen 
sehr fein und nimmt nach hinten an Stärke zu, wo es den Zahn ganz 
umzieht. Er besitzt zwei getrennte Wurzeln und an der Vorderseite 
befindet sich die Druckmarke gegen den fehlenden P3 • Durch die 
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stärkere Zuspitzung nach vorn, durch das starke Hervortreten des 
vorderen Außenhügels und das Zurücktreten des vorderen Innen-
hügels sowie durch die schwächere Entwickelung des Außencingulums 
unterscheidet sich der beschriebene P2 von dem gleichartigen des 
Prop. Rollinati und nähert sich hierdurch in seinem Bau dem später 
zu beschreibenden Pa. 

Dieses Kieferfragment gehört der Abkauung nach zu den unter 
2. beschriebenen stark abgenützten Molaren des linken Oberkiefers. 

D. Sonstige Unterkieferzähne. 

1. Hier sei zunächst ein isolierter Pa inf. dext. von 0,007 Länge 
und 0,004 hinterer Breite erwähnt (Taf. II, Fig. 2 und 3). Er zeigt 
noch einfacheren Bau als der oben beschriebene P2 und erscheint 
einhöckerig. Von der vorderen Knospe, die nur schwach angedeutet, 
verläuft eine Kante fast gerade und sagittal zu dem konischen Haupt-
höcker, der schwach abgekaut etwas vor der Mitte gelegen ist, und 
kaum gebogen in derselben Richtung weiter zu dem nur wenig hervor-
tretenden Talonhügel, der mit dem feinen Cingulum, das den Zahn 
kontinuierlich umgibt, verschmilzt. Er besitzt zwei getrennte Wurzeln, 
von denen die vordere schwach Sförmig gebogen ist. Eine Druck-
stelle des P, ist an der Vorderseite nicht sichtbar, dagegen hinten 
deutlich die des P2 • 

2. Ein kleines Bruchstück der linken Mandibel (Taf. II, Fig. 15 
und 16} besitzt 22 mm Länge, 16 mm Höhe und 9 mm größte Dicke. 
In ihm befindet sich der zweiwurzelige P2, der kaum benutzt nur am 

. Talon gering beschädigt ist. Seine Länge beträgt 0,009, seine Breite 
hinten 0,005. Er ist schlanker als der vorhin beschriebene P2 und 
vorne klingenartig zugeschärft, da die Vorderknospe nur angedeutet. 
Vom spitzen unabgekauten Haupthügel verlaufen zwei Kanten schräg 
nach hinten, sowohl nach außen wie innen. Der vordere Innenhügel 
ist ganz verkümmert, der leider beschädigte Talonhügel deutlich ent-
wickelt und durch ein schräges Joch mit dem kaum sichtbaren Innen-
hügel verbunden. Ein feines Cingulum ist nur hinten und an der 
Außenseite erkennbar. Hinter P2 befindet sich die vordere Wurzel 
des fehlenden P1 noch in der Alveole. Vor P2 ist die hintere Wurzel 
des gleichfalls fehlenden Pa und hiervor die Alveole für seine vordere 

Notizbl. IV. 32. 5 
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Wurzel zu erkennen. Dies Kieferbruchstück gehört unzweifelhaft dem 
jüngeren der beiden Tiere an. 

3. Ein einzelner P1 inf. dext. {Taf. II, Fig. 6 und 7) ist an der 
Innenseite des Talons verletzt, die Krone sonst gut erhalten und noch 
wenig in Benutzung gewesen. Seine Länge beträgt 0,010. Die hintere 
Wurzel ist völlig, die vordere zur Hälfte fortgebrochen. Er zeigt 
denselben Bau wie P1 inf. sin., nur ist er schmaler und seine Konturen 
sind schärfer wegen der geringeren Abnutzung. Hierdurch sieht man 
deutlich an diesem Zahn die größere Höhe des vorderen Außen-
hügels gegenüber dem Innenhügel, infolgedessen sich der Hinter .. 
schenket des Vorderhalbmondes bedeutend gegen letzteren senkt, und 
daß ferner eine nach unten sich verdickende Kante von der Spitze des 
Außenhöckers nach hinten hinabzieht, die an dem entsprechenden linken 
Zahn nicht zum Ausdruck kommt. Das Cingulum fehlt innen, ist außen 
schwach angedeutet und nur vorne sowie am Talon stärker entwickelt. 

4. Ferner liegen noch zwei M3 inf. sin. vor. [Der erstere (Taf. ll 1 

Fig. 17 und 18) ist sehr wenig benutzt, nur am vorderen Außenhügel 
ist der Schmelz eben durchgekaut. Die Maße sind folgende: Länge 
= 0,019, Breite vorn = 0,0095, Breite hinten = 0,007. Der bunodonte 
Charakter tritt an ihm noch deutlich zutage; sämtliche Joche sind 
dick und daher das Lumen der Halbmonde nur gering. Letztere sind 
scharf geknickt, so daß sie mehr eine V förmige Gestalt als Halbmond-
form haben, die erst bei der Abkauung deutlicher hervortritt. Die 
Außenhügel und der Talonhügel sind annähernd gleich hoch, die 
beiden Innenhügel dagegen bedeutend höher, der vordere der höchste. 
Außerdem erfahren die Hinterschenkel der Vorderhalbmonde in ihrer 
Mitte eine tiefe Einsattelung und die Vorderschenkel des Hinter- und . 
Talonhalbmondes reichen nicht bis zu dieser Kerbe hinauf. An der 
Spitze des vorderen Innenhügels ist die charakteristische Spaltung 
nur angedeutet. Das Cingulum fehlt innen vollständig, ist dagegen 
an der Vorderseite deutlich entwickelt und tritt auf der Außenseite 
nur an den Talöffnungen kräftig hervor, wo es fein gekerbt ist. Die 
vordere Wurzel dieses Zahnes ist weggebrochen, die hintere lang-
gestreckte, die aus zwei verschmolzenen besteht, zum Teil erhalten. 
Dieser Zahn hat demselben Tier angehört, dem auch P2 inf. sin., P3 

und P1 inf. dext., sowie die unter 1 beschriebenen Maxillarzähne zu-
zurechnen sind. 
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Der zweite M3 inf. sin. (Taf. li, Fig. 19) gehört zu dem oben unter 2 
beschriebenen Mandibelfragment mit M3-Ml; denn die Abnutzung ist 
schon weit vorgeschritten. Er ist stark verletzt; der ganze Talon und 
die Wurzeln sind weggebrochen. Er zeigt im Bau bis ins einzelne 
die gleichen Erscheinungen wie der vorige, nur tritt hier durch die 
stärkere Abkauung die Halbmondform der Joche besser hervor. Seine 
jetzige Länge beträgt 0,0145, die Breite vorn 0,0095. 

An dieser Stelle sei zum Schlusse noch ein Kieferfragment der 
linken Maxille (Taf. li, Fig. 20) von 29 mm Länge besprochen, das 
gerade den Obergang des ramus horizontalis in den r. ascendens ver-
anschaulicht. Letzterer ist nicht sehr steil aufwärts gebogen und 
besitzt seitlich eine gerade Furche, die sich nach unten allmählich 
verliert. Auf der Innenseite des ramus horizontalis erkennt man 
noch deutlich den Abdruck der hinteren Wurzel von M3 • 

Ferner ist im Abdruck noch ein Kieferbruchstück der linken 
Mandibel mit M2 und Resten von M1 und M3 vorhanden, die dem 
jüngeren Tiere angehörten, da die Molaren nur wenig benutzt sind. Ich 
erwähne dies Bruchstück, das sonst nicht viel bietet, deshalb, weil ich 
es zusammen mit dem vorigen dazu benützt habe, das linke Mandibel-
fragment mit M1-P2 zu dem linken Unterkiefer zu ergänzen, wie er 
in Fig. 9 abgebildet ist. Ich hoffe hierdurch ein vollständigeres, aller-
dings nur annähernd richtiges Bild des Unterkiefers zu geben, das 
jedoch bei diesen seltenen Resten immerhin willkommen sein dürfte. 

E. Eckzähne (Canini). 
Die beiden Eckzähne sind der rechte und linke des Unterkiefers, 

-gehören aber nicht demselben Tiere an, wie die ungleiche Abkauung 
beweist. Sie sind seitlich zusammengedrückt und außen sowie vorn 
stärker gekrümmt als innen und hinten. Der linke Eckzahn (Taf. li, 
Fig. 12 und 13) hat eine Länge von 0,031, bei einer größten Dicke 
von 0,006, die über der Mitte des Zahnes im oberen Drittel der 
Wurzel liegt. Die Krone ist nur schwach gekrümmt, etwa zu 1/ 3 ab-
gekaut und besitzt nunmehr eine Länge von 7 mm bei der gleichen 
basalen Breite. An ihrer Vorderseite bemerkt man eine ovale Abnützungs-
marke, die vom oberen Canin herrührt, die Hinterseite ist mit einer 
scharfen Leiste versehen. Der Schmelz ist an der Kronenbasis schwach 
verdickt und zieht sich, vorne einen stumpfen Winkel bildend, in die 

5• 
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Höhe. Die Abkauungsfläche ist oval, in der Mitte etwas erhöht. Die 
Wurzel mißt 0,024 in der Länge und ist unten geschlossen. 

Der rechte Eckzahn (Taf. II, Fig. 14) ist an der Außenseite der 
Krone etwas verletzt, sonst gut erhalten und zeigt die gleichen Merk-
male wie der vorige, nur mißt er in der Länge 0,028, was daher 
rührt, daß seine Krone bis auf 4 mm abgekaut ist. 

über das Alter., die Verbreitung und nächste Verwandte des 
Propalaeotherium Rollinati. 

Wie sich aus den Untersuchungen ergibt, zeigen die Reste des 
Propalaeotherium von Messe! in Größe und Bau des Gebisses die 
meiste Obereinstimmung mit dem Prop. Rollinati, Stehlin. Die Ab-
weichungen, die unsere Art in den unteren Praemolaren zeigt, hat 
.nur insofern Bedeutung, daß man das Messeler Propalaeotherium nicht 
.schlankweg mit obiger Form identifizieren kann; sie reichen aber 
nicht aus, eine neue Art hierauf zu gründen, da sich immer eine 
gewisse Variationsbreite bei allen Zähnen ergibt, sobald reichliches 
Material von ihnen vorhanden ist. Propalaeotherium Rollinati hat 
sich bis jetzt nur bei Argenton in Frankreich, bei Egerkingen in der 
Schweiz in den dortigen Bohnerzen, sowie in gleichen Ablagerungen 
bei Salmendingen auf der schwäbischen Alb gefunden. Mit Ausnahme 
des Salmendinger Vorkommens ist also ein Fund von Propalaeo-
therium Rollinati, Stehtin aus Deutschland bis jetzt noch nicht bekannt 
geworden. Bei Egerkingen ist es vergesellschaftet mit dem viel 
größereJ Propal. cf. isselanum und dem viel kleineren Propal. parvulum, 
in Argenton herrscht das Propal. argentonicum vor. Letztere Art und 
Prop. isselanum haben sich auch bei Buchsweiler im Elsaß gefunden. 

Nach den Untersuchungen von Stehtin und anderen kommt 
Propal. Rollinati nur im mittleren Eocän bzw. dem mittleren Lutetien 
vor, wonach auch die vorliegenden Reste von Messe! gleiches Alter 
besitzen müssen. 

Was nun die Stellung anbetrifft, die die vorliegende Art von 
Messe! innerhalb der Familie Propalaeotherium einnimmt, so ist zu 
bemerken, daß sie als Obergangsform zwischen einem von Lemoine 
unter dem Namen Hyracotherhyus sp. 1) beschriebenen primitiven Palaeo-

' ) I. c. pag. 286, Taf. XI, Fig. 121._ 
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hippiden aus dem obersten Untereocän (Ypresien) und dem typischen 
Propal. Rollinati gelten kann, wobei sie sich an letzteres enger an-
lehnt. Da nun wiederum Prop. Rollinati ein Bindeglied zwischen der 
Messeler Form und dem Prop. isselanum bilden dürfte, so hätten wir 
hier eine schöne Entwickelungsreihe zwischen dem untereocänen 
Hyracotherhyum und dem mitteleocänen Propal. isselanum vor uns. 

Für das eocäne Alter der Messeler Kohlenschiefer kann ich nur 
noch das Vorkommen eines Nagers, Plesiarctomys sp. anführen, 
das durch einen Backenzahn belegt ist. Dieser alte Vertreter der 
Murmeltiere hat sich sowohl bei Epernay, Robiac und Debruge in 
Frankreich wie auch in Egerkingen und Buchsweiler vorgefunden und 
ist für das Eocän bezeichnend. In einem weiteren Fund von Messe! -
dem Unterkiefer eines tapirähnlichen Tieres wie er mir beschrieben 
wurde; denn ich habe ihn leider nicht zu Gesicht bekommen - ver-
mute ich einen Lophiodonrest. Hoffentlich bringt uns die nächste 
Zeit einen Beweis für diese Vermutung. 

Zum Schlusse möchte ich noch darauf hinweisen, dafi die 
Messeler Tonschiefer zu ihrer Sedimentation sicher einen sehr langen 
Zeitraum in Anspruch genommen haben. Es wäre daher nicht aus-
geschlossen, dafi ihre Bildung während des ganzen Mittel- und Ober-
eocäns angedauert hat, ja sogar in das unterste Oligocän hineinreicht, 
wenn man nicht die neu entdeckte die Tonschiefer überlagernde Blätter-
kohle hierzu rechnen will. Auf jeden Fall mufi durch die Erosion sehr 
viel zerstört sein, wie die kleinen Vorkommen in der Nachbarschaft 
beweisen. 

Ich habe nun noch die angenehme Pflicht, Herrn Direktor 
Dr. Spiegel für die freundliche Überlassung der Reste zu ihrer Be-
arbeitung meinen besten Dank auszusprechen. Die Originale befinden 
sich jetzt in der Sammlung der geol. mineralog. Abteilung des Grofih. 
Landesmuseums zu Darmstadt, der sie als Geschenk überwiesen 
wurden. 

Die wichtigste, benutzte Literatur. 
1. A. Andreae. Beiträge zur Kenntnis der fossilen Fische des Mainzer 

Beckens. Abh. d. Senckenb. Ges. 1894. 
2. A. Andreae. Beitrag zur Kenntnis des elsässer Tertiärs. Abh. 

zur geol. Spezialkarte von Elsaß-Lothringen. Bd. II. 1884. 
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Die Foraminiferenfauna von Wieseck bei Gießen 
von Kar! Stoltz in Darmstadt 

Im 30. Hefte der IV. Folge dieses Notizblattes {Darmstadt 1909) 
hat W. Schottier die Profile von zwei Bohrlöchern, die in der Nähe 
des Dorfes Wieseck in den Jahren 1906 resp. 1909 niedergebracht 
wurden, beschrieben, um die Lagerungs- und Ausbildungsverhältnisse 
des dortigen Tertiärs aufzuklären. In den durchteuften Schichten 
beider Bohrlöcher wurden auf5er Foraminiferen- und Ostrakoden-
schälchen keinerlei Leitfossilien gefunden, und dadurch war die 
stratigraphische Deutung sehr erschwert. Schottier kam auf Grund 
des petrographischen Befundes schlief5lich zu der Ansicht, daf5 die 
tieferen, Foraminiferen und Glaukonit führenden Schichten dieser 
Bohrlöcher als Cyrenenmergel anzusprechen seien, während er sich 
über die hangenden kalkfreieren Sande und Tone, die auf5er Pflanzen-
abdrücken keine Fossilien führen, damals noch nicht bestimmt äufierte. 
Zur weiteren Stütze dieser Ansicht über die tieferen Schichten von 
Wieseck habe ich die im Bohrloch Nr. 2 gefundenen Foraminiferen-
reste näher untersucht und teile die Ergebnisse im Folgenden mit. 

Zunächst sei bezüglich der Bohrresultate bemerkt, daf5 sich von 
15,4 m 1) bis 26,6 m Tiefe unter Tag ein hellgrauer, magerer und kalk-
reicher Ton einstellte, der sehr reich an feinem Quarzsand sowie 
farblosen Glimmerblättchen war und verhältnismäf5ig viel Foraminiferen 
enthielt. Von 26,6 m bis 31,7 m Tiefe war der Ton dagegen dunkelgrau 
und kalkhaltig mit nur wenig feinem Sand und Glimmer sowie sehr 
spärlichen Resten von Foraminiferen neben verkiesten Ostrakoden. 
In den übrigen Tiefen bis 45,4 m trat teils grob- teils feinkörniger 
Sand, sowie dunkelgrauer, kalkfreier und sandiger Ton auf mit nur 
einem Foraminiferenschälchen. 

Im Schlämmrückstand zeigte sich keine besonders reiche 
Foraminiferenfauna; verhältnismäf5ig häufig trat Globigerina bulloides 

') = 157,1 m Höhe ü. NN. 
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auf, viel weniger häufig waren Polymorphina lanceolata, Pulvinulina 
Schreibersi sowie Bulimina Buchi, und die übrigen Formen kamen nur 
in je 1 - 2 Exemplaren, d. h. nur sehr selten vor. Der Erhaltungs-
zustand. der meist kleinen Gehäuse war, abgesehen von einigen 
lädierten und verkiesten Schälchen, im allgemeinen gut. 

Liste der bei Wieseck vorkommenden Foraminiferenarten. 

+ =Vorkommen 

Farn. Ammodiscidae. 

Ammodiscus pellucidus n. sp. Andreae . 

F am. Miliolinidae. 
Miliolina (Triloculina) consobrina d'Orb. 1) 

Miliolina (Quinqueloculina) seminulum L. 
Quinqueloculina sp. 1) • 

Farn. Textularidae. 

Bolivina punctata d'Orb 
Bolivina cf. melettica n. sp. Andr. 
Bulimina Buchi d'Orb. 

Farn. N odosaridae. 
Nodosaria (Dentalina) Bouei d'Orb. . 
Nodosaria (Dentalina) consobrina d'Orb . 
Nodosaria (Dentalina) granulosa n. sp. 

Andr. . . . 
Nodosaria soluta Rss. 
Nodosaria cf. rudis d'Orb .. 
Lagena vulgaris Parker & Jones 
Fissurina carinata Rss. 
Cristellaria sp .. 

Bohr-
loch 1 Bohrloch 2 

26,9 15,4 I 26,6 I 44,1 
bis bis bis bis 

28m 26,6 m 31,7 m 45,4 m 

+ 
+ 

unter der Oberfläche 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

') Nach Bestimmung von Professor Dr. A. Steuer. 
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Bohr- Bohrloch 2 loch 1 

+ =Vorkommen 
26,9 15,4 I 26,6 I 44,1 bis bis bis bis 
28m I 26,6 m 31,7 m 45,4 m 

unter der Oberfläche 

ferner: Farn. Nordosaridae. 
Polymorphina Janceolata d'Orb .. + + 
Polymorphina ovata d'Orb. + 
Uvigerina angulosa Williamson . + 
Uvigerina asperula Czjzek . + 
Uvigerina pygmaea d'Orb. + 
Uvigerina sp. + 

Farn. Rotalidae. 
I I 

Truncatulina cf. Dutemplei d'Orb. + . 
Truncatulina (Anomalina) Weinkauffi Rss. + . 
Pulvinulina cf. crassa d'Orb. + 
Pulvinulina pygmaea Hantken. . + 
Pulvinulina Schreibersi d'Orb. . + 
Rotalia Soldanii d'Orb . . . . . + 
Discorbina rugosa d'Orb . . . + 
Globigerina bulloides d'Orb .. + 
Nonionina turgida, Williamson sp. . + 

Die vorstehend aufgeführten Foraminiferenarten beweisen im 
Verein mit den gefundenen Ostrakoden, dafi bei Wieseck von 15,4 m 
unter Tag an marine oder brackische Ablagerungen des Tertiärs 
durchsunken wurden, und ein Vergleich dieser Schichten mit den 
Foraminiferen führenden Stufen des Mainzer Beckens zeigt, dafi hier 
weder die unterste, der Meeressand, noch die oberste, der Cerithien-
resp. Corbiculakalk, in Frage kommen. Gegen die Zugehörigkeit zu 
diesen Stufen spricht vor allen Dingen die petrographische Beschaffen-
heit der Schichten und dann der Umstand, dafi sie mit dem Meeres-
sand, der 95 Foraminiferenarten1) aufweist, nur 5 Arten und mit dem 

' ) E. Spandel, Der Rupelton des Mainzer Beckens usw., 43.- 50. Bericht des 
Offenbacher Vereins für Naturkunde, 1909, S. 166 u. f. 

I 

I 

_ _j 
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Cerithien- und Corbiculakalk, in welchen bis jetzt 9 Gattungen mit 
7 Arten nachgewiesen wurden1), nur 5 Gattungen mit 3 Arten gemein-
sam haben. 

Anders liegen dagegen die Verhältnisse, wenn wir unsere Schichten 
mit der Rupelton- und Cyrenenmergelstufe vergleichen. Die in obiger 
Liste angegebenen Foraminiferen kommen nämlich sämtlich im Rupel-
ton und zwar vornehmlich in seiner oberen Abteilung vor; es liegt 
somit der Schlufi nahe, dafi die tieferen Wiesecker Schichten als 
Rupelton anzusprechen seien. Dem widerspricht aber die Tatsache, 
dafi die für diesen Ton charakteristischen und in ihm sehr häufig vor-
kommenden Foraminiferenarten, wie Spiroplecta (Textularia) carinata 
und Bolivina Beyrichi bei Wieseck überhaupt nicht gefunden wurden 
und Rotalia Soldanii, Truncatulina Weinkauffi usw. daselbst nur sehr 
selten vorkamen. 

Was nun schliefilich die Cyrenenmergelstufe anlangt, so kennt man 
darin Foraminiferen führende Schichten von verschiedenen Orten des 
Beckens, so von Oberingelheim 2) mit Quinqueloculina sp.; von Offen-
bach am Main 2) mit Quinqueloculina sp., einer kleinen, eckig ovalen 
Form; von Hochstadt 2) mit Polymorphina sp.; von VilbeP) mit 
Polymorphina sp. und Quinqueloculina sp., einer sehr kleinen, daselbst 
häufig vorkommenden Form; von Großkarben 3) mit Textularia alsatica, 
Bulimina pupoides und Miliolina seminulum; von Lieh 4) mit Textularia 
sp., Cristellaria sp. und Pulvinulina sp. 

Diese für den Cyrenenmergel angegebenen Gattungen kommen 
mit Ausnahme · von Textularia auch in unserer Liste vor, die 17 
Gattungen mit 30 Arten aufweist, und damit besteht bezüglich des 
Foraminiferenvorkommens kein Widerspruch gegen Schottiers Ansicht, 

') Boettger, Tertiärformation in Hessen. Inaugural-Dissertation, Offenbach 
am Main 1869. Zinndorf im 33., 34., 35. und 36. Berichte des Offenbacher Vereins 
für Naturkunde, 1895, S. 91. A. Steuer, Ober einige Aufschlüsse im Cerithienkalk 
des Mainzer Beckens, Notizblatt des Vereins für Erdkunde, IV. Folge, 23. Heft, Darm-
stadt 1902. Derselbe, Ober Asphalt-Vorkommen bei Mettenheim in Rheinhessen, dieses 
Notizblatt, IV. Folge, 26. Heft, 1905. Derselbe, Ober Cerithienschichten und Cyrenen-
mergel bei Grof>karben, dieses Notizblatt, IV. Folge, 29. Heft, Darmstadt 1908. 

2) Boettger, Tertiärformation in Hessen. lnaugural- Dissertation, Offenbach 
am Main 1869. 

") A. Steuer, Ober Cerithienschichten und Cyrenenmergel bei Großkarben. a. a. 0. 
•) W. Schottier, Ober einige Bohrlöcher im Tertiär bei Lieh in Oberhessen. 

Notizblatt des Vereins far Erdkunde, IV. Folge, 26. Heft, Darmstadt 1905. 



Die Foraminiferenfauna von Wieseck bei Gießen 75 

dafi die tieferen Schichten von Wieseck ebenso wie die von Lieh und 
Großkarben als Cyrenenmergel anzusprechen sind. Hinsichtlich ihrer 
Stellung in dieser Stufe sei zum Schlusse bemerkt, dafi sie zur unteren 
Abteilung derselben gehören und darin den unteren Schleichsanden 
von Rheinhessen äquivalent sein dürften. 

P.S. Nachdem die Drucklegung vorstehender Zeilen beinahe fertig-
gestellt war, kam mir erst eine kleine Abhandlung von Rich. Paalzow 
zu Gesicht, die den Titel führt: "Die Foraminiferen des Cyrenenmergels 
und des Hydrobientones des Mainzer Beckens" und im 51.-53. Berichte 
des Offenbacher Vereins für Naturkunde 1912 abgedruckt ist. Von 
den darin aufgeführten 17 Foraminiferengattungen des Cyrenenmergels 
will ich nur kurz erwähnen, daß 12 derselben auch in unserer Liste 
enthalten sind und die Arten zum Teil mit den unserigen überein-
stimmen. 
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Beiträge zur Gliederung des Quartärs 
von Weinheim an der Bergstraße, Mauer bei Heidelberg, 
Jockgrim in der Pfalz u. a. m. und seine Bedeutung für 

den Bau der Oberrheinischen Tiefebene 
von W. Freudenberg, Göttingen. 

Schon seit Jahren bin ich bemüht, eine exakte Gliederung der 
Quartärbildungen am Westabhange des Odenwaldes durchzuführen. 

In seiner grundlegenden Darstellung der geologischen Verhält-
nisse von Weinheim (Birkenau) sprach sich G. Klemm 1) noch folgender-
maßen über die Stratigraphie des Diluviums bei Weinheim aus: "Eine 
speziellere Gliederung scheint wegen des fehlenden Zusammenhanges 
mit anderen, ihrer geologischen Stellung nach genauer zu fixierenden 
Diluvialkiesen nicht durchführbar." 

Seit jener Zeit versuchte ich zweimal 2) das Diluvium und besonders 
das mittlere Plistocän an der Bergstraße zu gliedern. Wenn trotzdem 
ich es für nötig befand, wieder auf jenes Thema zurückzukommen, 
so veranlaßten mich dazu das wachsende paläontologische Material 
und die damit zusammenhängende Vertiefung der stratigraphischen 
Kenntnisse dieser Diluvialgebilde. 

So konnte ich auf Grund der Veränderungen im Bestande der 
fossilen Säugetierfauna in den jüngeren Quartärbildungen die von 
G. Klemm als Mitteldiluvium auf seiner Karte eingetragenen und auf 
Seite 59 der Erläuterungen geschilderten Sande am Schlangenbühl bei 

') Erläuterungen zur Geologischen Karte des Großherzogtums Hessen. VII. Lief. 
Blatt Birkenau (Weinheim), Darmstadt 1905. S. 61 und W. Schottler: Erläuterungen 
zu Blatt Viernheim. 

' ) W. Freudenberg: Die Rheinthaispalten bei Weinheim a. d. Bergstr. usw. 
Zentralblatt f. Mineralogie usw. 1906 Nr. 21 u. 22, u. 1909 Nr. 21 und Parallel-
exkursionen ins Quartär v. Weinheim a. d. Bergstr. Ber. d. Oberrhein. Geolog. 
Vereins. 42. Vers. zu Heidelberg. 1909. Eine diluviale Rheinthaispalte bei Wein-
heim a. d. Bergstral3e. Bericht über die 38. Versammlung des Oberrheinischen 
Geologischen Vereins zu Konstanz am 26. April 1905. 

Spuren des paläolithischen Menschen in der Pfalz. Bericht über die Versamm-
lung des Oberrheinischen Geologischen Vereins. 42. Versammlung zu Heidelberg. 



Beiträge zur Gliederung des Quartärs von Weinheim usw. 77 

Weinheim auch paläoklimatisch von dem liegenden (jüngeren) Löfi 
trennen. Die darüber auftretenden "jüngeren Flugsande" bilden eine 
ziemlich konstante Einlagerung in den jüngeren Diluvialbildungen und 
sind durch die Einschlüsse einer hocharktischen Tierwelt von dem 
interglacialen Teil des jüngeren Löf3 mit seiner für ein gemäßigtes 
Klima bezeichnenden Schnecken- und teilweise etwas mehr Kälte 
liebenden Säugetierfauna scharf geschieden. Während nämlich im 
tieferen jüngeren Löfi Edelhirsch, Renn- und Riesenhirsch ziem-

Textfigur 1. 
Schematisches Profil durch ältere, mittlere und jüngere Diluvialschichten 

am Nächstenbacher Weg bei Weinheim. 
(Die Buchstaben sind im Text erläutert.) 

lieh gleichmäßig nebeneinander auftreten, so besitzt in den "Jungeren 
Flugsanden" die Gruppe der so empfindlichen Cervideo als einzigen 
Vertreter das Renntier 1). Zudem ist in den jüngeren Flugsanden bei 
Weinheim von mir ein Schädel von Ovibos moschatus gefunden 
worden, vergesellschaftet mit dem kleinen subarktischen Steppenpferd 

1) Nur einmal fand sich etwa in Schicht f2 am Nächstenbacher Weg eine Rot-
hirsch-Stange. In den höheren Sandlagen wurde bisher nur das Renn gefunden, 
neben einem Spermophilus- und Ovibos- Schädel. In f2 ist bereits E. Przewalskii 
vorhanden, das in f1 durch ein kleines E. germanicus vertreten wird, während Edel-
hirsch hier durch Renn ersetzt ist. 
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(wohl Equus caballus minor Woldrich), das dem Equus Przewalskii, dem 
sibirischen Steppenpferd, äußerst ähnlich ist. Spermophilus rufescens 
und Pupa columella vervollständigen das Bild einer subarktischen bis 
tundrenähnlichen Fauna, an der Nehring seine Freude gehabt hätte. 

Dastypische Vorkommen derjüngeren Flugsande liegt am Schlangen-
bühl, wo sie unsere Textfigur 1 mit den Buchstaben f1- h darstellt. Es 
folgen sich von unten nach oben jüngerer Sand-Löß f1, dazu discordant 
jüngere Flugsande f2 , jungglaciale Sande mit Schottereinlagen g, schließ-
lich jüngster Löß h, mit einer intensiven Verlehmung abschließend. 

Wir sehen, daß der jüngere Flugsand eine hocharktische Facies 
der jüngeren Lößformation darstellt und innerhalb derselben einen 
bestimmten Horizont einnimmP). Auch da, wo jüngerer und jüngster 
Löß nicht durch diese vorwiegend sandige Zone getrennt sind, wie in 
Weinheim, bemerkt man, daß entweder eine Lehmzone ·den jüngeren 
Löß schräg abschneidet oder man sieht im kontinuierlichen Plateau-
löß das Auftreten von arktischen Formen, wie zum Beispiel des 
Equus Przewalskii, von dem in Achenheim Herr Bergrat Schumacher 
aus einer hohen Lage von jüngerem Löß einen Calcaneus ausgrub. 
Geologisch ist der jüngere Löß aufs in.nigste mit der Niederterrasse 
verknüpft und ist namentlich den tieferen Teilen derselben eingeschaltet. 
(Am "Pfälzer Hof" in Weinheim). Das Beginnen der jüngeren Lößzeit wird 
von einem Vorstoß der Tichorhinus Fauna mit Renntier (im Gorxheimer 
Tal) eingeleitet und fällt zeitlich zusammen mit der Mittelterrasse des 
südlichen Schwarzwaldes, die von jüngerem Löß bedeckt, und schwach 
unter demselben verwittert ist. Diese Verlehmung, welche der Riß-
eiszeit auf dem Fuße folgte, kennt man im geschlossenen Lößprofil 
als Verlehmungszone, eingeschaltet im tiefsten jüngeren Löß. 

Die Verbreitung der fluviatilen Niederterrasse bei Weinheim ist 
eine geschlossenere als die der älteren Terrassenstücke. Stets ist sie 
als scharf umrandete Aufschüttungsterrasse entwickelt, während 
die Mittelterrasse d2 zumal im Gorxheimer Tal, als lößbedeckter 

') In meinem Aufsatz: "Die Rheinthaispalten bei Weinheim a. d. Bergstr. usw." 
wies ich auf Seite 680 auf eine den jüngeren Flugsanden analoge Fauna mit Renn- und 
Moschusochs im Neckarschotter bei Heidelberg hin, welche somit das fluviatile 
Äquivalent der äolisch gebildeten jüngeren Flugsande bei Weinheim darstellt. 
Beide Bildungen vergleiche ich mit der Niederterrasse des Alpenvorlandes, also den 
Jungmoränen oder den Schottern der Warmeiszeit Die Ablagerung g entspricht 
dem Kältemaximum. f2 ist vielleicht der Laufenschwankung gleich zu setzen. 
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Terrassen-Relief sich von seiner Umgebung kaum abhebt. Besonders 
lehrreich sind die Aufschlüsse in der Niederterrasse am linken Ufer 
der Weschnitz, in nördlicher Richtung einige 30m vom "Pfälzer Hof" 
entfernt. Man konnte hier in einer Höhe von etwa 4 m über dem Spiegel 
der Weschnitz und 6 m unter der Niederterrassenoberfläche die Ein-
lagerung einer etwa 2m mächtigen Lößbank von "versoffenem" Löß und 
darunter nochmals Niederterrassenschotter mit einer abermaligen Löß-
einlagerung beobachten. Während der Niederterrassenzeit spülte offen-
bar die Weschnitz das jüngere Lößmaterial von den Gehängen der Täler 
ab. Da der Löß beständig an den Gehängen herabwandert und gelegent-
lich auch in großer Mächtigkeit der Niederterrasse auflagert, so genügt 
die Annahme, dafi während der letzten Eiszeit wenigstens zweimal der 
Berglöß (Sandberger) zu einem Tallöß geworden war, um dann von den 
Fluten der Frühjahrsschneeschmelze erfafit und umgelagert zu werden. 

Wir brauchen also nicht aus unseren Löfieinlagerungen in der Nieder-
terrasse zu folgern, dafi noch während des Würmvorstoßes jüngerer 
Löß gefallen sei. Immerhin wäre unser Profil kein anderes, wenn dem 
doch so wäre. Die 6 m des von Löfieinlagerungen freien hangenden 
Schotters stehen doch in einem gewissen Gegensatz zu den tieferen 
Aufschußteilen. Das paläontologische Moment ist einer derartigen 
Zweiteilung des ganzen Komplexes nicht ungünstig, insofern als im 
Hangendschotter ein sehr englammelliger Mammutzahn (Sammlung des 
Weinheimer Gymnasiums) gefunden wurde, während im tieferen Niveau 
im Grundwasserspiegel derWeschnitz vorvielen Jahren ganz in der Nähe 
ein Elefantenzahn gefunden wurde, der sich nach meiner früheren Auf-
fassung an die Lößvarietät des Mammuts (a lames ecartees, wie die Fran-
zosen sagen) anschließt, nach einer erneuten Präparation aber als Elephas 
antiquus zu deuten ist. Auf seine Fundverhältnisse komme ich zurück. 

Der Aufschluß in der Niederterrasse (Anwesen von G. Hördt) 
am Weschnitzufer gegenüber dem "Pfälzer Hof" ist auch deshalb sehr 
wichtig, weil über dem Schotter mit Elephas primigeniusein jüngster Flug-
sand folgt, etwa entsprechend dem jüngsten Löß auf den oberen Geröll-
bänken der (in seinen tieferen Teilen gleichfalls vorwiegend äolisch 
gebildeten) jüngeren Flugsande 1) am SchlangenbühL (Siehe Textfigur 1.) 

' ) In meinem Aufsatz : Die Rheinthaispalten bei Weinheim a. d. Bergstr. führte 
ich auf Seite 683 aus: In bezugauf die Verbreitung des Löf3 an der Bergstraße läßt 
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Dieser jüngste Flugsand ist nun genau wie der jüngste Löf> am 
Schlangenbühl von oben her ungemein stark verlehmt, und zwar ist 
die Lehmzone über 1 m dick. Die Lehmzone kann gelegentlich wie 
zum Beispiel im jüngsten Löß am Huberg (Berckheim'scher Besitz) in 
einen schwarzen Boden übergehen, der seine Entstehung einer lange 
währenden Waldbedeckung verdankt. Oie in die Tiefe sickernden 
Humusstoffe wandelten gleichzeitig den jüngsten Flugsand oder jüngsten 
Löf> in einen Lehmboden um. Das Klima der Postwürmzeit nahm 
demnach an der Bergstraße den folgenden Verlauf: Hocharktisch, 
tundrenähnlich, dann steppenartig kontinental, schließlich waldreich, 
verbunden mit vielen Niederschlägen. Die Unterstufen f11 f2, g und h, 
entsprachen nacheinander dem älteren Würmvorstoß, der Laufen-
schwankung, dem jüngeren Würmvorstoß. h wäre der Löß der Achen-
schwankung. Die weiteren Rückzugsstadien der Alpenvergletscherung 
entsprachen bei uns einer zunehmenden Bewaldung. 

Die mächtigsten Bildungen von jüngstem Löß sind bei Weinheim 
im Müllheimer Tal bekannt, wo sie 10-14 m am Gehänge mächtig 
werden und der Niederterrasse auflagern. 

Ein weiterer wichtiger Aufschluß in der Niederterrasse von Wein-
heim wurde beim Bau der Gewerbeschule in der Bahnhofstraße her-
gestellt: Von oben durchgrub man zunächst die stark lehmigen, jüng-
sten Flugsande, darauf Sand und Kies der Niederstraße ganz in der 
Weise ausgebildet, wie in den Kiesgruben bei der "Alten Post". Man 
fand bei der Fundamentierung einen Wirbel eines jungen Mammuts 
und den Zahn des für diese Stufe so bezeichnenden kleinen Steppen-
pferdes. Von durchaus abweichender Erhaltung war ein Bruchstück des 
Metatarsale eines großen Boviden. Es war im Innern hart und braun, 
auf der Oberseite gelb und stark abgerollt. Wahrscheinlich war es aus 
den unteren Schottern der "Mittelterrasse", wie ich 1906 den ganzen 
Komplex der fluviatil entwickelten älteren Lößstufe genannt habe, aus-
gewaschen und in die Niederterrasse eingeschwämmt worden. 

Die auffallende Tatsache war nun die, daß in 3-4 m Tiefe sich 
ein allmählicher Obergang in die jüngere Lößformation vollzog. Die 
Obergangsschichten waren recht ähnlich den tieferen Flugsandschichten 

sich beobachten, dafi in den tieferen Niveaus Flugsande sich bildeten, während an 
den Berghängen in größerer Höhe das vom Winde leichter emporfuhrbare Material, 
der Löfi, zur Ablagerung gelangte. 
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am Schlangenbühl nördlich von Weinheim. Also wieder glaciale 
Niederterrasse auf jüngerem Löß! 

Der Herbst des Jahres 1908 brachte den wichtigsten Fossilfund 
in den jüngeren Flugsanden (Niederterrasse) an der Dornbach. Nachdem 
ich einen Monat zuvor den schönen Ovibosschädel im Flugsand am 
Schlangenbühl gefunden hatte, entdeckte ich diesmal mit meinem 
Bruder Dr. med. Ernst Freudenberg auf dem Boden einer Sandgrube 
der Baufirma Lutz & Fuchs den Halswirbel eines größeren Tieres, 
zusammen mit einem Schädelrest von Spermophilus und einer noch 
recht frisch aussehenden Schale von Helix hortensis. Beim Absuchen 
der Grubenwand kam bald uns die Stelle zu Gesicht, von der aus 
jener Halswirbel herabgefallen war. Ein vorsichtiges Nachgraben 
brachte bald weitere Wirbel und schließlich das ganze übrige Skelett 
eines kleinen Steppenpferdes zum Vorschein. Alle Knochen lagen in 
ihrem natürlichen Verband nebeneinander, nur das Brustbein fehlte, 
und die Bauchrippen fehlten zumeist, wohl, weil die Füchse sich in 
dem Kadaver einquartiert hatten, wie man das in halb zivilisierten 
Gegenden noch heute in der Nähe der Fahrstraßen beobachten kann. 
Nur sind es dort die verwilderten Hunde oder Schakale. 

In meiner Monographie über die Entwicklungsgeschichte der 
großen diluvialen Säugetiere (Geologische und paläontologische Ab-
handlungen von Koken) werde ich diesen und auch weitere Funde 
aus dem Quartär von Weinheim abbilden und beschreiben. 

In einigen Kiesgruben der "Friedrichstraße" zeigt sich wieder in 
prachtvoll horizontaler Lagerung ihrer Sand- und Kiesschichten die 
Niederterrasse der vereinigten Weschnitz und des Grundelbachs. 
Mesozoische Gesteine, die in den Höhenschottern und in der älteren 
Hochterrasse des Birkenauer Tals sich finden, fehlen hier vollständig. 
Der Buntsandsteinmantel des Odenwälder Grundgebirges hatte zur 
Niederterrassenzeit (noch nicht aber zur Hochterrassenzeit) schon seine 
heutige Verbreitung angenommen, während er im älteren Quartär noch 
weit ins Einzugsgebiet der nach Westen fließenden Bäche hineinreichte. 

Unterschiede gegenüber den älteren Terrassen beruhen auch 
im Erhaltungszustand. Nirgendswo ist im Niederterrassenschotter 
eine stärkere Ausscheidung von Eisen- und Manganoxyden zu be-
merken, wie das für den älteren Löß und die ihm eingelagerten 
Schotter so ungemein bezeichnend ist. Durch Kalk verkittete Lagen 

Notizbi.IV. 32. 6 
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sind mir nur aus den Schottern der Mosbacher Stufe bekannt, welche 
vorwiegend Muschelkalkgerölle führen. Lokale Versinterungen finden 
sich in einem löf3artigen, äußerst feinkörnigen Flugsand der jüngeren 
Löf3stufe am Nächstenbacher Weg bei Weinheim {bei 170m). In den 
älteren Flugsanden jedoch, die zudem durch eine bedeutend braunere 
Farbe ausgezeichnet sind, sind manchmal - wie im Lützelsachsner 
Tälchen - ganze Bänke des eingelagerten Granitschuttes zu fester 
Breccie verkittet, eine Erscheinung, die ich in der Niederterrasse oder 
im jüngeren Flugsand niemals beobachtet habe. 

Löss 

w 0 

Textfigur 2. 
Grabenbruch in der Niederterrasse am SchlangenbühL 

Gröf3ere Verwerfungen und Schichtenverbiegungen, die im älteren 
Diluvium der Bergstraf3e eine so grof;e Rolle spielen und bald ein 
nordsüdliches, seltener ein ostwestliches Streichen haben, sind der 
Niederterrasse fremd. Nur in den jüngeren Flugsanden erkennt man 
zuweilen sich schneidende Systeme von brettartig hervorstehenden, 
mehr oder weniger senkrechten Sandrippen an den offenen Wänden 
der Aufschlüsse. Ich bin geneigt, ihre Entstehung auf Erdbebenstöf3e 1) 

der Postglacialzeit zurückzuführen, die in sandigem Gelände bekanntlich 
besonders stark absorbiert werden. Der Energieverlust der Erdbeben-

1 ) W. Spitz beschrieb in den Berichten des Naturhistorisch- medizinischen 
Vereins zu Heidelberg jungdiluviale Erdbebenspalten in der Niederterrasse des 
Neckars bei Heidelberg, welche auf postglaciale Bewegungen des Rheintals schließen 
lassen. Ich komme zu ganz den gleichen Schlüssen für die Niederterrasse bei 
Weinheim, die nach meinem Dafürhalten etwa um 20m abgesunken sein dürfte. 
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welle entspricht der relativ großen Erschütterung, welche eine Sand-
schicht zu zerstückeln imstande ist. Ein schönes Beispiel der nach-
eiszeitlichen Bodenbewegungen gibt uns Textfigur 2. 

Unter den als eiszeitliche Bildung im engeren Sinne an-
zusprechenden jüngeren Flugsanden bei Weinheim liegt häufig der 
jüngere Löß (e) mit wärmerer Fauna discordant, wie sich der Leser an 
Hand von Textfigur 1 überzeugen kann. Der auf älterem Lehm oder 
auch auf alten Weschnitzschottern und Rheinsanden, oder der nächst 
älteren Mittelterrassenstufe zur Ablagerung gelangende jüngere Löß 
wurde in der Form von Inseln und stehengebliebenen Pfeilern zur 
Würmzeit ausgewaschen und mit eingehüllt. Da, 
wo er am Schlangenbühl als Sandlöß entwickelt ist, vermutlich seinen 
höchsten Partien entsprechend, konnte das Vorkommen von Sper-
maphiJus in demselben beobachtet werden {f1). Seine mehr lehmig ent-
wickelten tieferen Partien sind erfüllt mit Schalen von Helix arbustorum, 
doch nicht in der kleinen "alpicola" Varietätt), sondern in mittelgroßen 
Exemplaren mit den übrigen Arten der mittleren Teile des jüngeren Löjj 2). 

In den darunterliegenden verschwämmten und darum auch fossil-
reicheren jüngeren Löjjbildungen bei Weinheim fand sich mit Ausnahme 
von Renn, welches zudem in den mittleren Partien des jüngeren Löjj zu 
fehlen scheint, eine Säugetierfaunula, bestehend aus Riesenhirsch, Edel-
hirsch, ferner Rhinoceros tichorhinus und dem allverbreiteten, in den 
mittleren Niveaus des jüngeren Löjj zu besonderer Blüte 3) gelangenden 
Mammut, also kein einziges hochnordisches Element. Der von mir 
1909 aus jüngerem Löjj angeführte Ovibos nov. sp. erwies sich als das 
Jochbein eines Mammuts. Die Häufigkeit von Bison, Riesenhirsch und 

Zwischen den Dämmen bei Weinheim fanden sich in 5 m Tiefe noch römische Reste. 
Eine Nordsüd streichende Erdbebenspalte bringe ich in Textfigur 2 zur Darstellung. 
Es handelt sich vermutlich dabei um einen Grabenbruch von jüngstem Löß und 
jüngerem Flugsand im jüngeren Löß. 

') Diese Form konnte ich im Lehm des Käsbachtals bei Tübingen beobachten, 
einer Bildung der Niederterrassenzeit im wesentlichen, zusammen mit Pupa columella, 
P. muscorum und den beiden Genossen: Helix hispida und Succinea oblonga. (Be-
stimmungen von Professor Geyer.) 

2
) Vergleiche die von mir Seite 684 a. a. 0. mitgeteilte Liste nach E. Wüst. 

8) Nach meinen bisherigen Erfahrungen ist Elephas primigenius des jüngeren 
Sandlöß (im Sinne von Schumacher}, also von der Basis des jüngeren Löß ein relativ 
kleines Tier. Ein Mammut der höheren Niveaus zumal aus dem kompakten jüngeren 
Löß ist durch sehr große, mit dickem kräftig gerunzeltem Schmelz versehene Molaren 

6. 
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Edelhirsch ist der hervorstechendste Zug der jüngeren Lößformation. 
Auch das mittelschwere Equus germanicus Nehring ist von dem 
Steppenpferd der jüngeren Flugsande spezifisch verschieden und wurde 
nach meinen bisherigen Beobachtungen im jüngsten Quartär durch 
die kleine Steppenform ersetzt. In den Kiesgruben bei Heidelberg 
(Niederterrasse) findet sich jedoch ein mittelschweres Pferd. Eine 
Fauna der jüngeren Lößzeit in fluviatiler Facies machte ich schon 
1906 aus dem unteren Teile der Oberrheinischen Tiefebene bekannt. 
Sie findet sich im sogenannten Hochgestade des Rheins von Speyer 
an bis in die Gegend von Nierstein bei Worms. Als typische Lokalität 
führte ich die gewaltigen Aufschlüsse der Spiegelmanufaktur Waldhof 
an, welche die grauen Rheinsande des Hochgestades unter dem jung-
diluvialen Feinsand des Neckars mit arktischer Niederterrassenfauna 
abbaut. Die Säugetierliste von diesem Fundort gab ich 1906 auf 
Seite 685/686. Vielleicht ereignete sich in diesem Niveau auch der 
im Jahre 1882 entstandene Rheinkolk von Erfelden, welcher dem 
Darmstädter Museum eine Menge von diluvialen Säugerknochen lieferte. 
Als Leitfossil dieser Schichten sind Cervus euryceros N eh ring und 
Elephas primigenius anzusehen. Von Elephas antiquus fanden sich 
in diesem Niveau nirgends sichere Spuren, so wenig wie im jüngeren 
Löß an der Bergstraße, wohl aber scheint Rhinoceros Mercki ge-
legentlich vorzukommen. Also bedeutend fossilreicher als die jüngeren 
Flugsande und Kiese der Niederterrasse sind die verschwämmten 
Lagen des jüngeren Löfi, die oft so tief unter der Oberfläche liegen, 
daß ich noch 1906 nicht an ihrer Zugehörigkeit zur älteren Löß-
formation zu zweifeln wagte. Seit man jedoch bei Achenheim und 
letzthin bei Weinheim Säugetiere der Antiquus-Fauna in der älteren 
Lößformation kennen gelernt hat, besteht kein Zweifel mehr darüber, 
welcher der beiden Lößstufen die reichen Lößfunde am Huberg und 
am Pilgerhaus angehören. Es ist die jüngere Löfiformation. Am Huberg 
kamen Säugetierreste mit besonderer Häufigkeit in einer Lößbank 
zwischen Lokalschottern des Hirschkopfs vor. Hier sammelte Herr 
ausgezeichnet. In der Niederterrasse (jüngere Flugsande) trifft man wieder schwächere 
Exemplare mit dünnerem Schmelz. Im jüngsten Löß der Postglacialzeit gewinnt das 
Mammut mit zunehmender Bewaldung wieder die starken Dimensionen der Vorläufer 
aus dem letzten lnterglacial. Die Zähne des Sibirischen Mammuts, die man häufig 
in Sammlungen trifft, gleichen am meisten den Exemplaren der Niederterrasse, weil 
sie wie jene unter einem ungünstigen Klima sich entwickelt haben. 

-- ---------------------------------
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Dr. Bender die schönen Mammutreste, welche sich jetzt im Geologischen 
Museum zu Darmstadt befinden. Eben da sammelte ich im Löß eine zu den 
Darmstädter Resten gehörige Ulna eines riesigen Tieres. Ferner das 
Horn eines Bisonten, den Radius, nebst Zähnen des mittelschweren 
Diluvial- Pferdes, die Scapula von Rhinoceros Mercki (?), einzelne 
Zähne von Canis vulpes (nicht lagopus), den Schädel eines kapitalen 
Rothirsches, und Herr Dr. Bender die Tibia eines grof3en Raubtiers, 
der sich bei näherem Vergleich mit Ursus spelaeus als identisch erwies. 
Von dem sonst so häufigen Renn, dem kleinen Steppenpferd und Ovibos, 
der nach seinem Vorkommen bei Heidelberg und bei Weinheim zu 
schließen, zur darauf folgenden Niederterrassenzeit so selten nicht 
gewesen sein kann, fehlt jede Spur im Löf3 bei Weinheim. War die 
jüngere Lößfauna an dieser Stelle vom waldigen Hirschkopf, dem 
nördlich vorgelagerten Berge, herab geschwämmt worden, so finden 
wir im jüngeren Löf3 am Pilgerhaus weniger die Formen des Waldes, 
wieBärund Fuchs, als die der Ebene: Riesenhirsch und Renntier1). Die 
übrigen Arten sind dieselben wie am Fuf3e des Hirschkopfs. 

Die unten näher zu besprechende Löf3fauna am Nächstenbacher 
Weg führte im tiefsten jüngeren Löß, wie am Huberg ausschlief3lich den 
Edelhirsch und das Renntier in etwas höherem Niveau, zusammen mit 
Rhinoceros tichorhinus. Hiernach könnte es scheinen, daf3 die Huberg-
fauna zum Teil etwas älter wäre als die Löf3fauna am Pilgerhaus. 

Wenn meine Vermutung des Vorkommens von Rhinoceros 
Mercki im jüngeren Löf3 sich bestätigen sollte - nur ein Schulterblatt 
vom Huberg aus einer lehmigen Lage im tiefsten jüngeren Löf3 deutet 
auf diese Form -, so wäre damit auch das Fehlen des Renntiers im 
tiefen jüngeren Löfi erklärt. 

Ober die Mächtigkeit 2) des jüngeren Löf3 an der Bergstraße gibt 
es kein Gesetz. Die in der "Windeck-Hohl" angeschnittene Lößwand 
ist gegen 20m hoch. Steigt man den Weg zur Burg Windeck hinan, 
so wird der Granit darunter sichtbar und der Löf3 verringert rasch 
seine Mächtigkeit. Gehn wir jedoch von dem Löf3bruch aus bergab, 

' ) Wie ich vermute, und wie auch aus dem Erhaltungszustand zu schließen ist, 
stammt der einzige, unbedeutende Renntierknochen (Humerus) aus dem Horizont f1 

über dem kompakten jüngeren Löß. 
2) Auf einem alten Estrich der Windeck, die vor ca. 200 Jahren zerstört wurde, 

fand sich eine Lößschicht von etwa 10 cm. Neolithische Wohngruben am Fuße der 
Windeck sind von ca. 2 m Löf5 zugedeckt. 
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so wird sehr bald der ältere verlehmte Löfi sichtbar und läfit am 
unteren Ende des Hohlwegs eine Mächtigkeit von mehreren Metern 
erkennen. Zu gleicher Zeit nimmt er ein stark sandiges Aussehen an 
und bekundet sich somit als ein Terrassenstück, dessen Aufschüttung 
in die Zeit vor die Bildung des jüngeren Löß fällt. Der oberste 
ältere Lehm und der ihm zeitlich beigeordnete Schotter muß also vor 
dem Beginn der jüngeren Lößzeit herabgeschwämmt gewesen sein. Jenes 
Terrassenstück liegt mit seiner Unterkante etwa im Niveau der Ober-
fläche der Niederterrasse und steht zeitlich der jüngeren Lößformation 
näher als der Bildungszeit des älteren Löß. Ich kenne diese Terrasse 
nur aus dem Grundelbachtal, wo sie auf dem rechtsseitigen Bachufer 
im Gebiete der Freudenberg'schen Fabrik in einer Höhe von etwa 
5 m überm Bachufer auf Granit ruhend, zu beobachten war. Der 
Schotter selbst war 3-4 m mächtig, sodaß er mit seiner Oberkante 
gegen 9 m über dem Spiegel des Baches lag 1). Äußerst grobe Gerölle, 
wie sie der Bach noch heute führt, waren zu einem schmalen Terrassen-
streifen aufgeschüttet. In dem Schotter fand man die folgenden 
Säugetierformen: Elephas (?) primigenius, Rangifer tarandus und ein 
ziemlich großes Pferd. Einzelne Nester von verschwämmtem Löß in 
dem recht frischen Schotter enthielten die gewöhnlichen Lößschnecken. 
über dem Schotter folgte nach oben ein Boden von flach ausgebreiteter 
Lößkindelmasse, welche sogar die obersten Schotterlagen verkittet 
hatte. Weiter nach oben folgte feinschichtiger verschwämmter Löß, 
der allmählich in echten äolischen Löfi überging. Die jüngere Löß-
stufe war insgesamt 4,5 m mächtig. Ihren Abschlufi bildete eine 
1/ 2 m starke Lehmzone, über der schließlich 3 m jüngster Löfi folgten. 
Jenen Schotter muß ich als "Mittelterrasse" auffassen, und diesen 
Namen ganz auf diesen Horizont beschränken. Früher verstand ich 

') Diese ältere löf3bedeckte Niederterrasse (Mittelterrasse) ist auf unserer Text-
figur 7 mit schräger Schraffur und in der Textfigur I als d2 angedeutet. In Weinheim 
selbst (beim alten Volksschulhaus) liegt sie 12 m über. dem Bett des Grundelbaches, 
scheint aber am nP!älzer Hof" dem tieferen Kiesniveau unter der Niederterrasse zu 
entsprechen, welches mit Löf5 wechselt. Die Aufschüttungen reichen hier bis in 20 m 
Tiefe und mehr unter die Oberkante der Niederterrasse. Ein 24 Fuf5 tiefer Brunnen 
im Hof der alten nKrone" gegenüber dem nPfälzer Hof" gewinnt klares eisenhaltiges 
Wasser, das am Septarienton abfließen dürfte aus einem Kies der alten Hoch-
terrasse. Die Weinheimer Niederterrassenplatte ist ein diluviales Senkungsgebiet, 
das sich im Norden der Weschnitz noch heute senkt. 
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unter Mittelterrasse Teile der Hochterrasse. Durch einen glücklichen 
Zufall wurde dieselbe Terrasse noch an zwei oder drei andern Stellen 
im Gebiete der Weinheimer Vorstadt aufgefunden. Am deutlichsten war 
die Terrasse bei dem Bau des Eckhauses Ehretstrafie- Bahnhofstrafie 
zu beobachten. Das Profil der Baugrube war das folgende: zu unterst: 
verschwämmte Schotter der älteren stark zersetzten Terrasse, welche 
mit älterem Löfi wechsellagerte. Diesem folgte unmittelbar die viel 
weniger stark zersetzte Grundelbach-Terrasse, von nur 80 cm Stärke. 
Schliefilich Flugsand in 2,6 m Mächtigkeit. Nur wenige Meter in der 
Richtung gegen das neue Volksschulgebäude schieben sich zwischen 
denselben Grundelbachschotter (Mittelterrasse) und den Flugsand 
2- 3 m jüngerer Löfi ein. Der Schotter wird hier 3 m mächtig. 
Der jüngere Löfi verdrängt den Flugsand gänzlich bei dem alten 
Volksschulhaus in östlicher Richtung von dem beschriebenen Aufschlufi. 
Merkwürdig ist der Gefällunterschied zwischen dem jetzigen Lauf der 
Grundelbach und der Schotterterrasse an der Basis des jüngeren Löfi. 
Die Mittelterrasse erweist s.ich nämlich als niveaubeständig, während 
der Bach heute ein starkes Gefälle gegen die Rheinebene aufweist. 
Visiert man von dem Grundelbachschotter (unter dem alten Steilrand 
der Hochterrasse) hinüber nach dem Windeckhohlweg, so trifft man in 
gleicher Höhe auf die Grenzfläche zwischen älterem und jüngerem Löfi. 
Hierin liegt eine Bestätigung der Auffassung dieser Terrasse als einer 
zwischen älterem und jüngerem Löfi sich einschiebenden Bildung. Der 
glaciale Charakter der Terrasse wurde eingangs hervorgehoben 1). 

In meiner Notiz: Parallelausflug ins Quartär von Weinheim a. d. 
Bergstrafie setzte ich die in 12 m Höhe über der Grundelbach liegende 
Mittelterrasse mit glacialer Fauna, in Beziehung zu den 1906 von mir 
so genannten "älteren Flugsanden" am Pilgerhaus. Hier waren diese 
Sande noch von der grofien Verwerfung betroffen worden, während 
der jüngere Löfi darüber nur ganz schwach um ca. 1/ 2 m dislaciert 
wurde. Es lag darum nahe, diese Sande (ältere Flugsande) an der 
Basis des jüngeren Löfi, zu dem Komplex der älteren Schotter zu 

') Die gemäßigte jüngere Lößzeit trennt die Mittelterrasse von der Nieder· 
terrasse, die in der Alten Postgasse typisch entwickelt ist. Wir hatten hier tief unter 
der Niederterrasse den Elephas antiquus festgestellt. Daß er über einem ver-
schwämmten Stück Hochterrasse lagerte, ist ziemlich sicher. Eine weiter südlich 
niedergebrachte Bohrung (auf dem Wasseracker) ergab in noch 50 m Tiefe, braunen 
Odenwaldkies. Dazwischen müssen große Störun2"en liegen. 
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stellen, und speziell mit der Hochterrasse der maximalen Eiszeit der 
Alpen zu homologisieren 1). Seit wir aber wissen, dafi die alpine 
Hochterrasse aus zwei verschiedenaltrigen Glacialschottern mit ge-
mäßigter Zwischenzeit besteht, ist auch der ältere Flugsand im Ober-
rheingebiet, soweit er die nordische Fauna führt, der einen oder der 
andern dieser Kälteperioden zuzuteilen. Ich muß mich für die 
ältere der beiden fraglichen Stufen entscheiden. Die älteren Flug-
sande, deren typische Entwicklung am Pilgerhaus zwischen ver-
lehmtem älterem Löß d1 und b3 Schottern zu finden ist, sind im Lützel-
sachsner Tälchen fossil führend entwickelt. Benecke und Cohen geben 
in ihrer geognostischen Beschreibung der Umgebung von Heidelberg 
eine Schilderung der älteren Flugsandbildungen im Lützelsachsner Tal. 
"Zu unterst liegt ein mächtiger Sand mit bis zu 1/ 2 m starken Bänken 
eines kalkigen Sandsteins und mit Concretionen, die aus Quarzkörnern 
und einem schwachen Bindemittel von Karbonaten bestehen. An der 
oberen Grenze stellen sich Lößschmitzen im Sand ein, darauf folgt 
Löß mit den für ihn typischen Conchylien (Succinea oblonga, Helix 
hispida, Pupa muscorum) und eingeschalteten Sandschmitzen, schließ-
lich reiner Löf;. Talabwärts, wo der Bach einen fast rechtwinkeligen 
Knick macht, tritt der gleiche Sand noch einmal in Form eines hohen 
isolierten Hügels auf. Er enthält eckige Gesteinsbrocken, unbestimm-
bare Fragmente von Conchylienschalen und sehr reichlich scheiben-
förmige Concretionen." Die Höhe des Hügels maf; ich mit Hülfe 
einer Meßstange zu 18 m. In 2-3 m über der Sohle fanden sich 
der Stoßzahn von Mammut und ein Molar von Rhinoceros tichorhinus. 
Diese, tief unter jüngerem Löß liegenden sogenannten älteren Flugsande 
(c3 in Fig. 1), denen am Pilgerhaus die (interstadiale) Verlehmungszone 
des obersten älteren Löß anlagert, führen also die Kälte liebende Tier-

' ) Die Steinmann'sche Mittelterrasse wird von den Schweizer Glacialgeologen 
(Tschudi, Blösch) mit der maximalen Vergletscherung der Nordalpen (Altmoränen 
des Rheingletschers) parallelisiert. Hierdurch wird die Würmeiszeit gewissermaßen zu 
einer Stillstandslage der sich zurückziehenden Rißvergletscherung. Sehrniedie wies 
bei Tiengen unter den frischen Schottern der eigentlichen Rißvergletscherung zer-
setzte Schotter nach, die einer der Rißeiszeit vorausgehenden Vereisung von der 
Ausdehnung der Würmeiszeit entsprechen würde. Man hat darum zwei Rißperioden I 
und II getrennt zu halten, wie das schon Mühlberg (in Aarau) angeregt hatte. 

Vergl. Mühlberg: Der Boden von Aarau, 1896 und E. Blösch : Die große 
Eiszeit: Beiträge zur Geologischen Karte der Schweiz. N. F. 31. Lief. Bd. 61. 

-
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weit in derselben Weise wie die sogenannte 12 m Terrasse des 
Grundelbachs bei Weinheim, doch in einem wesentlich älteren Niveau. 
Die tieferen Teile der älteren Flugsande sind durch die warme Taubach-
Zeit von den jüngeren Schottern der Mittelterrasse geschieden. Am 
klarsten zeigt sich das im Pilgerhaus-Profil. 

Für die Beurteilung des Alters der in Frage stehenden Ablager-
ungen im Lützelsachsner Tal ist fernerhin folgende Tatsache von 
Wichtigkeit: Tief braun gefärbte, häufig zerbrochene und im unver-
sehrten Zustand bis kinderkopfgroße Lößkindeln finden sich als Gerölle 
in den älteren Flugsanden des isolierten 18 m hohen Hügels bei 
Lützelsachsen. Die braunen Lößkindeln können allein aus tieferen 
Zonen des älteren Löß stammen, der während oder vor der Bildung 
dieser Sande völlig abgewaschen wurde und sich bei Hohensachsen, 
den obersten Rheinsanden 1) aufgelagert findet. Die Lößkindeln sind 
die einzigen Zeugen eines Teils der älteren Lößformation, in welcher 
wir am Nächstenbacher Weg in c2 der Fig. 1 den Elephas antiquus 
treffen, als bezeichnenden Vertreter der Fauna des tieferen älteren Löß 
von Achenheim. Wir gehen darum am sichersten, die "älteren Flug-
sande" zwischen zwei Lehmzonen des älteren Löß zu stellen und sie 
als ältere Hochterrasse zu bezeichnen 2). In diesem Zusammenhange 
möchte ich glauben, daß die Bildung der älteren Flugsande sich 
ziemlich genau mit der älteren Rißvereisung des Alpengebiets deckt. 

In den Jahren 1910-1912 war am Nächstenbacher Weg über 
dem Schlangenbühl in ca. 155 m eine Sandgrube von P. Pflästerer in 
Betrieb, die von unten nach oben das folgende Profil erkennen ließ 
(vergl. Textfigur 1). 1. Zersetzten Granit mit Kataklasen, 2. graue, zum 
Teil umgelagerte Sande und Odenwaldkiese, etwa 1,5- 2 m, 3. grobes 
Geröll der Weschnitz, stark rostig mit schwarzen Streifen von Mangan-
oxyden (c1). Einzelne Eistransportblöcke von Buntsandstein und Muschel-
kalk, Malm und Tertiärsandstein deuten auf ihre Herkunft aus der 
Mosbacher Terrasse, welche indessen in viel höherem Niveau an-
gestanden sein muß, und der Zerstörung gänzlich anheim fiel. Der 
Weschnitzschotter (c1 und c3) führt hauptsächlich Odenwaldgranite aber 

') Obere Mosbacher Sande der Stufe b. 
2

) Der Steinmann'schen Mittelterrasse gebührt dementsprechend die Bezeich· 
nung einer "jüngeren Hochterrasse". Im Elsaß gilt dieselbe Stufe als "löf3bedeckte, 
ältere Niederterrasse". 

------------------
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auch Wachenbergporphyr und Kieselschiefer sowie Sericitschiefer des 
Grundgebirges. Einzelne Schmitzen von unten frischem, oben verlehmtem, 
älterem Löfi (c2) finden sich genauso wie in den Hochterrassenschottern 
beim Neuen Amtsgericht oder der katholischen Stadtkirche in Weinheim. 
Auch entspricht die Höhenlage des Weschnitzschotters am Nächstenbacher 
Weg ungefähr derjenigen am Obertor in Weinheim. Auf die genauen 
Höhenverhältnisse der Terrassen werde ich noch einzugehen haben. Der 
Weschnitzschotter am Nächstenbacher Weg geht nach oben ganz all-
mählich in älteren Löfilehm {d1) über, und zwar in die höchsten Partien 
des älteren Löfi, und wird bedeckt von jüngerem Löfi und jüngerem Flug-
sand sowie von jüngstem Löfi. Von besonderer Wichtigkeit ist die Fossil-
führung, welche sich auf wenigstens 4 Horizonte verteilt. 

1. Älterer Löf5 1) ( c2), den rostigen Schottern eingelagert, enthält den 
Elephas- antiquus- Backzahn von bräunlichgrauer Farbe, mit einzelnen 
schwarzen und orangegelben Flecken, wie die Fossilien aus der tiefen 
Lehmzone in Achenheim (Rh. Mercki und E. antiquus usw.). 

2. Oberster manganreicher Schotter mit Elephas primigenius, 
Rhinoceros tichorhinus, Bison priscus, Ursus spelaeus, Equus caballus. 
- Anderwärts wurde in diesem Niveau auch Renntier gefunden. Mauer, 
Frankenbach, in den Sammlungen von Heidelberg, bezw. Tübingen. 

Die Zone mit arktischer Fauna c3 im älteren Löfi am Nächsten-
bacher Weg ist besonders deshalb bemerkenswert, weil sie sich zeit-
lich nicht deckt mit der Periode, in welcher Elephas antiquus in der 
gleichen Grube gefunden wurde. Vergleicht man die Erhaltungs-
zustände des Elephas-antiquus-Zahnes mit jenen Resten der arktischen 
Fauna, so fällt der Unterschied im Erhaltungszustand sofort auf. Die 
letzteren Reste sind immer eingebacken in granitischen Schutt und . 
haben dunkelbraunrote Oberflächen, während der aus gelbem älteren 
Löfi stammende Antiquus-Zahn orangegelbe und schwarze Flecken 
auf hellbräunlichem Grunde zeigt. - Die Schotter der arktischen 
Phase gehen in älteren Lehm d1 über, der einen Rest von Bison ent-
hielt, mit schwärzlicher manganhaltiger Oberflächenschicht Endlich 

1) Die Farbe dieses älteren Löß ist ein sehr dunkles Gelb, während der 
ifingere Löß im Rheintal hell weißlichgelb getönt ist. Dieselbe dunkelgelbe Farbe 
wie im älteren Löß des Rheintals findet man im jüngeren Löß des Wesertals. Je 
ozeanischer das Klima, um so dunkler ist der Löß gefärbt. 
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stellt sich die oberste Verlehmungszone ein gegen die Basis des jüngeren 
Löfi, von diesem discordant überlagert. 

Diese oberste Lehmzone ist am Nächstenbacher Weg nicht fossil-
führend und überhaupt sehr schwach entwickelt, da dort zu jener 
Zeit die allmähliche Abspülung vom Gehänge herab überwog. Am 
Pilgerhaus fand ich in diesem Niveau des älteren Löfi Zähne von 
Cervus elaphus, die wieder eine ganz andere Erhaltung zeigten und 
den häufigeren Resten von Hundsheim in Nieder-Oesterreich täuschend 
ähnlich sehen. Sie sind schneeweijj, gebleicht, ohne Dendriten (die 
an Knochen aus den Löfibildungen so häufig sind) und waren von 
braunem Lehm umhüllt. Ganz denselben Zustand zeigt ein Backzahn von 
Elephas antiquus (M2 inf.) aus älterem Flugsand (?) unter der Nieder-
terrasse von der Baugrube des Mez'schen Eiskellers in Weinheim, ein 
Zahn, den ich früher zur weitlammelligen Varietät des Elephas 
primigenius gestellt habe. (Siehe oben.) 

Es besteht für mich heute kein Zweifel mehr, dafi dieser Antiquus-
Zahn, welchen ich der Güte des Herrn Dr. ehern. Klein in Karlsruhe, 
früher in Weinheim, verdanke, aus der obersten Verlehmungszone des 
älteren Löfi beziehungsweise der älteren Flugsande stammt. Dafür spricht 
einmal die Lagerung unter der Niederterrasse, der Hochterrasse angelagert, 
zweitens der Zustand der Erhaltung, welcher genau übereinstimmt mit dem 
Aussehen von einigen Hirschzähnen aus dieser Lehmzone am Pilgerhaus 
und sehr verschieden ist vom Erhaltungszustand der Hochterrassen-
fossilien, auch wenn diese auf sekundärer Lagerstätte sich befinden 1). 

Wir haben also in der obersten Lehmzone des älteren Löf; (dt) 
(oder des älteren Flugsands) in der Oberrheinischen Tiefebene gleich-
falls die Gegenwart des Elephas antiquus festzustellen, und finden uns 
da ganz in Obereinstimmung mit den französischen Verhältnissen, wo 
im späten Acheuleen von La Micoque (mit Equus taubachensis) und 
im frühen Mousterien der Kiesgruben am Friedhof von Le V esinet 
gleichfalls Elephas antiquus und Corbicula fluminalis, also Vertreter der 
Taubach-Fauna, von mir beobachtet wurden. Elephas primigenius und 

') Die Mez'schen Eiskeller waren 8 - 10 m unter dem Niveau der Friedrich-
straf)e eingegraben. Zuvor truji man etwa 4 m Niederterrassenschotter ab, dann 
folgten Sande mit ' /2 m mächtigen Lößlagen und Geröllschichten (mit feinem 
braunem Sand und Knochen) wechselnd. Ihnen entstammt auch der Antiquus-Zahn 
(Mitteilung von Georg Baer in Weinheim). 
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Rhinoceros tichorhinus im Hoch- Acheulien c3 sind älter als diese 
Vorkommen von Tieren der warmen Fauna und erst recht älter als das 
Mousterien, z. B. des Sirgensteins, wo (nach einer warmen Zwischen-
zeit) ausschließlich wieder die Tichorhinus-Fauna auftritt ("Der Sirgen-
stein" von R. R. Schmidt). Im späten Mousterien von England tritt 
meines Wissens die Tichorhinus-Fauna 1) auf. Diese Kultur fällt in den 
Beginn der jüngeren Löfizeit 2). (Stufe d2.) 

3. Der Beginn des jüngeren Löfi ist am Nächstenbacher Weg, 
wie überall in jedem Lößprofil ziemlich klar zu sehen und durch 
Elephas primigenius gekennzeichnet. 

In der Höfer'schen Ziegelei in Cannstatt, wo besonders ruhige 
Verhältnisse auf dem Kalktuffplateau herrschten, erkennt man noch 
zwei Lehmzonen, immer schwächer werdend, über den ersten Hori-
zonten des jüngeren Löfi. Jedoch am steilen Gehänge, wie hier, fehlen 
diese feineren klimatischen Abstufungen. Es stellt sich ein löfi-
haltiges, basales Geröllniveau ein, welchem ich die folgenden Knochen-
reste entnahm: Elephas primigenius, Cervus elaphus, Cervus euryceros, 
Equus caballus grofie Form wie in Ehringsdorf. Darüber im hellem 
Löfi: Elephas primigenius, Rhinoceros tichorhinus, Cervus euryceros, 
Cervus tarandus, Cervus elaphus, Equus caballus (mittelgroßes Pferd), 
fass. Rütimeyer. Es ist der bekannte Horizont, welcher von Achen-
heim und Weinheim im jüngeren Löfi schon vor langer Zeit diese und 
andere Formen der Tichorhinus-Fauna geliefert hat. 

4. Die jüngeren Flugsande ergaben in der Kiesgrube am 
Nächstenbacher Weg nur zwei Zähne eines Milchgebisses von Equus 
Przewalskii. 

Das Profil am Nächstenbacher Weg (Textfigur 1) läfit gewisse 
Beziehungen erkennen zu dem von Taubach-Weimar- Ehringsdorf. 
Der im Park von Weimar aufgeschlossene Schotter mit Conchylien 
eines kalten Klimas, deren Feststellung wir E. Wüst zu verdanken 
haben, fällt in das Maximum der eiszeitlichen Gletschervorstöfie. Es 
ist dies der Hochterrassen-Schotter c3 bei Weinheim an der Bergstrafie, 
den ich noch 1909 ohne weitere Teilung einfach als c-Schotter be-

1
) G. et A. de Mortillet: La Pn!historique. Origine de l'Homme. Paris 1910. 

s. 386. s. 620. 
2

) Wüst und Hahne: Die paläolithischen Fundstellen von Weimar- Ehrings-
dorf. Zentralblatt für Min. usw. 1910. 
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zeichnete. Auf dem Hochterrassen-Schotter c3 siedelt sich eine Wald-
vegetation an, mit Buchsbaum und Efeu in den Kalktuffen Frank-
reichs 1) und Deutschlands neben der bekannten Taubach-Fauna und 
im Osten mit Höttinger Flora {Rhododendron ponticium) und Hunds-
heimer Fauna 2). 

Kehren wir nach Taubach zurück, so haben wir die unteren 
Kalktuffe, mit der oberen Lehmzone des älteren Löfi des Oberrhein-
gebietes zu parallelisieren, wie das von E. Wüst mir gegenüber des 
öfteren im Gespräch über diese Dinge betont wurde. Auch für den 
Kalktuff von Flurlingen bei Schaffhausen, dessen Lagerung mir aus 
eigener Anschauung bekannt ist, nehme ich ein Taubacher Alter an. 

Die Taubacher Zeit mufi ins besagte Interstadial (wie das von 
Wahnschaffe, Zeitschrift für Gletscherkunde, Bd. V, für den Ton von 
Rabutz bei Gröba wahrscheinlich gemacht wurde) verlegt werden 
und darf nicht als postglaciale Bildung gedeutet werden, so wenig 
wie die Lower Brick earths des Themsetales und von Barrington bei 
Cambridge. Postglacial sind diese Ablagerungen nur mit Rücksicht 

') 0. et A. de Mortillet: La Prehistoire etc. 1910. S. 448-457. 
2) Die Hundsheimer HOhle enthält nach meinen Untersuchungen Knochen 

von einer einzigen Fauna, doch von drei verschiedenen Erhaltungszuständen. Die 
am stärksten imprägnierten Reste (von Hyaena striata, Machairodus usw.) gleichen 
in auffallender Weise den älteren Lößfunden von Achenheim und Weinheim. 
(Antiquus-Zahn aus älterem Löß vom Nächstenbacher Weg.) 

Das nächste Niveau von Hundsheim ist durch schwärzliche Knochenreste aus-
gezeichnet. In diesem Niveau erscheinen die größten Bären, die stärksten Formen von 
Talpa, Arvicola amphibius, ein schwaches Reh usw. Ich vergleiche es mit Stufe c9 , 

Das jüngste Niveau ist durch dieselben Merkmale der Erhaltung ausgezeichnet, 
wie sie den Hirschknochen und Zähnen vom Pilgerhaus (1912) bei Weinheim 
zukommt, die aus der obersten Lehmzone des älteren Löß stammen. Die Knochen 
waschen sich blendend weiß und stecken in braunem Lehm (d,). 

In meiner "Fauna von Hundsheim in Nieder-Oesterreich" hatte ich mich dahin 
ausgesprochen, die Höhlenfüllung von Hundsheim ins vorletzte Interglacial zu ver-
legen. Es geschah dies namentlich mit Rücksicht auf die Verschiedenheit von der 
Taubach-Fauna. Heute erkläre ich mir diese Abweichung durch tiergeographische 
Besonderheiten und verlege die Hauptmasse der Ablagerung von Knochen und Lehm 
in das Interstadial der Riß I/11- Periode aber auch ins erste Riß- Olacial (wie ich das 
schon 1908 angedeutet habe) und ins vorletzte lnterglacial. Sollte nicht auch die 
HOttinger Flora mit ihren pontischen Arten, welche von R. Lepsius (Die Einheit der 
Eiszeit. Diese Abhandlungen 1910) ins Prä- Olacial gestellt wird, ein diluviales 
Alter besitzen, wie das auch für die südöstliche Tierwelt der Hundsheimer Stufen 
mit großer Wahrscheinlichkeit zutrifft? 
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auf die größte Ausdehnung der großen Eiszeit. Namentlich bei Garnbridge 
ist das Durchstreichen des Chalky Boulder Clay unter den Mergelsanden 
von Barrington sehr gut zu beobachten. Acheulien II ist auf den Hügeln 
bei Barrington über dem Fluvioglacial gefunden worden. Und wie im 
Departement Jura finden sich geschlagene Boucher's (Sollas, Ancient 
Hunters London 1911) über den Altmoränen der hier wie im Rhone-
gebiet zur größten Entfaltung gelangenden älteren Phase der Rifieiszeit. 

Wie in Barrington der Elephas antiquus mit Hippopotamus 
und Rhinoceros Mercki zusammengelebt hat, so erscheint bei Taubach 
der Urelefant mit dem weichnasigen Rhinoceros. Bei Rabutz ist diese 
Form in einem lacustren Ton zwischen den Moränen der letzten und 
der vorletzten Vereisung jenes Gebiets zuerst von K. v. Fritsch nach-
gewiesen worden (Halle, Geolog. Institut). Ober Rhinoceros Mercki im 
Diluvium Westpreußens schreibt R. Herrmann in den Monatsberichten 
der Deutschgeologischen Gesellschaft (1911, Heft 1). Hier handelt es 
sich aber um ein jüngeres Niveau als um den Taubach-Horizont, wie 
denn auch in den oberen Kalktuffen von Ehringsdorf das Merck'sche 
Nashorn neben dem Rh. tichorhinus nachgewiesen wurde. 

Der Rixdorfer Horizont ist es, der die letzten Reste dieses Nas-
horns im Norden führt, und die letzte Eiszeit hat jene südliche Form 
auf alle Zeit vertilgt. 

Die warmen Diluvialfaunen der weiter zurückliegenden warmen 
Chelleszeit werden von manchen Autoren, wie besonders M. Boule und 
Obermeyer, als letztes Interglacial angeführt, obwohl sich die maximale 
Eiszeit dazwischen schiebt. Die Chronologie der paläolithischen Kultur-
stufen, um die Penck und Boule (Obermeyer) sich befehden, ist dem 
entsprechend auch im Argen. Ist doch noch den allermeisten Diluvial-
geologen verschlossen, dafi wir mit zwei Rißeiszeiten und drei warmen 
Faunen kurz vor, zwischen und nach den beiden maximalen Ver-
gletscherungen zu rechnen haben. 

Zu welchen Konsequenzen die falsche Einteilung der Diluvial-
bildungen führen kann, erhellt am besten daraus, dafi die Mousterien-
Station am Wildkirchli von Obermeyer in die Postglacialzeit statt in 
den kälteren Abschnitt des letzten Interglacials gestellt wird. Das 
gleiche gilt für Siegert, für den Taubach postglacial ist 1). 

1
) über die Altersstellung der Travertine von Taubach, Zeitschrift der Deutsch-

geologischen Gesellschaft. Nr. 5. 1912. S. 294 ff. 
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Von besonderer Wichtigkeit für die klimatische Gliederung der 
Hochterrasse ist das Profil von Cannstatt. Aus der Lehmzone unter 
dem jüngeren Löfi stammt mit grofier Wahrscheinlichkeit ein unterer 
Molar von Rhinoceros Mercki im Naturalienkabinett von Stuttgart. 
Tiefer abwärts folgt der ältere oft recht lehmige Löfi, aus dem ein 
Schädel des Mammut im selben Museum aufbewahrt wird. Er dürfte 
dem Sauerwasserkalk direkt aufgelegen haben und gleicht im Zustand 
der Erhaltung nicht wenig den stark inkrustierten Resten des von 
W. Dietrich beschriebenen Cervus euryceros. var. Dietrichi Freuden-
berg. Hier und in den obersten Lagen des Kalktuffes haben wir den 
glacialen Teil der älteren Hochterrasse c3 in unseren Profilen zu 
erblicken, wie denn auch Bräuhauser den Kalktuff in seiner Arbeit über 
das Diluvium von Cannstatt als ein Äquivalent der alpinen Hochterrasse 
ansieht. In den tieferen Lagen des Tuffes dürfte gleichfalls wieder 
die warme Fauna gefunden werden 1), die im Chelleen bei Paris und in 
den tieferen Lehmzonen von Achenheim ihr faunistisches und klima-
tisches Äquivalent besitzt ( c2 ). Vor dieser warmen Periode des vorletzten 
Interglacials entstand in Cannstatt der Mammutlehm mit seiner typisch 
glacialen Fauna (c1). Mammut und wollhaariges Nashorn sind aus diesem 
Niveau in Stuttgart und in Tübingen neben einem sehr grofien Pferde 
aufbewahrt. Diese Kälteperiode parallelisiere ich mit dem rostigen 
Rheinkies von Jockgrim mit Elephas primigenius Trogontheri und den 
obersten Kieslagen der Hochterrasse von Birkenau {unter dem hellen 
älteren Löfi mit Kulturschichten), wo der gleiche Elefant gefunden 
wurde (c1). Die betreffenden Belegstücke werden in meiner Privat-
sammlung aufbewahrt. Die Kälteperiode, welche durch die ge-
nannten Tiere gekennzeichnet wird, parallelisierte ich 1909 mit der 
Mindel- Eiszeit. 

In Mosbach wird im älteren Lößlehm 2) über den Sanden {über 
welchen jüngst Gerth berichtet hat) Elephas primigenius gefunden 
(Senckenberg'sches Museum). Äquivalente des tieferen älteren Löfi sind 

') Nach freundlicher Mitteilung von Herrn Dr. Bräuhauser fand sich Elephas 
antiquus und E. primigenius in den Kalktuffen. Von E. antiquus aus dem Cannstätter 
Kalktuff bewahrt das Stuttgarter Kabinett einen Schädel, zugleich auch einen 
solchen von Rh. hemitöchus. Sie stammen vom Sulzerrain. 

2) Der ältere Lößlehm von Mühlen bei Horb lieferte Rhinoceros tichorhinus 
(Tübingen). 
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bei Mosbach nur in der Facies der sogenannten Mosbacher Sande ent-
wickelt. Es ist darum kein Wunder, dafi in Mosbach die verschiedensten 
Proboscidier und auch zwei verschieden grofie Rassen von Bison 
scheinbar nebeneinander vorkommen. In Wirklichkeit liegt die gröfiere 
Form über der kleineren. 

Setzen wir unseren Weg fort durch das Birkenauer Tal aufwärts 
gegen Birkenau. Den mit Sandschichten wechsellagernden Hoch-
terrassenschütter (c1 ) treffen wir in einer Höhe von 150m etwa hinter 
der Hildebrand'schen Mühle, am Weg hinter dem alten Friedhof. 
Hier kommen rostige Weschnitzgerölle am Wegrain hervor, in einem 
Zustande der Verwitterung, der für die ältere Lößstufe und deren 
Schotter als bezeichnend gelten muß. Auf der gegenüberliegenden 
rechten Talseite ist der Granit mit seinen prächtigen Kataklasen im 
Steinbruch des Maurermeisters Hördt aufgeschlossen. Darüber wird 
in etwa 20 m über der Straße der Hochterrassenschotter sichtbar, der 
hier offenkundig tiefer liegt als am Nächstenbacher Weg; statt eines 
Gefälles finden wir sogar eine Steigung talabwärts gegen Nächsten-
bach hin, was nur auf tektonische Verbiegungen der Terrasse und ihrer 
Unterlage beruhen kann. Weiter oben bei Birkenau treffen wir den 
gleichen Hochterrassenschotter, sogar nur ca. 5 m über der Strafie. 
Unsere Tafel III gibt die Süd- und Westwand der "Stief'schen Ziegelei" 
in Birkenau. Die obersten Schichten sind 3 m hellgelber jüngerer 
Löfi, dann folgt nach unten streifiger Sandlöfi und darunter die braune 
Lehmzone gegen den etwas mächtigeren älteren Löß. Durch einen 
Überzug von Mosen ist er auf der Photographie als dunklere Masse 
kenntlich. Er entwickelt nach unten eine mächtige Löfikindelzone, 
von denen einzelne Stücke am Boden der Grube liegen. Den älteren 
Löfi begrenzt nach unten ein rostiger Bachschotter mit rötlichen Ton-
streifen oder auch sandigen Schmitzen. Es ist die Fundschicht der 
Zähne und Skelettreste des altertümlichen Elephas primigenius Tro-
gontheri (Pohl.), etwa in der Mitte der südlichen Grubenwand ge-
legen (X ). Nach unten zu wird das Material zunächst feiner, indem 
mächtige verlehmte Schwämmlöfibänke unterscheidbar werden, die 
mit teils rostigen, teils gebleichten Sandbänken wechseln. In etwa 
16 m unter der Oberfläche stellt sich nochmals ein Schotterniveau 
mit Löfischmitzen ein, von ca. 2 m Mächtigkeit. Darunter folgt der 
seinerseits auf einem Basalkonglomerat (auf Granit) ruhende älteste 

Notizbl. IV. 32. 7 
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L ö f5, den ich mit der Lehmbank von Mauer und Lützelsachsen 
(zwischen Rheinsanden) vergleiche. 

In 2 m Höhe über der Sohle der Grube fand sich ein Molaren-
fragment von Elephas antiquus in typischer Form, da wo der Schatten 
die Westwand schräg abschneidet. Es liegt also Elephas primigenius 
Trogontheri über Elephas antiquus an dieser Stelle. 

Die Parallelisierung des Profils von Birkenau mit dem vom 
Nächstenbacher Weg ist nicht ganz leicht. Einen Anhalt gibt nur 
der ältere Löf5, der bei Birkenau (mit Pnkhelleen Geräten), den älteren 
Schottern u. Tonen (c1 mit Elephas primigenius Trogontheri) auflagert 
Dieser reine ältere Löf5 führt Elephas antiquus (in c2 ) wie in Chelles 
bei Paris 1). Die Schotter ( c1 ) am Nächstenbacher Weg fallen zeitlich 
mit entsprechenden Schottern bei Birkenau zusammen, die dort (wie 
in Cannstatt und in Jockgrim) den Elephas primigenius Trogontheri 
führen. Die Antiquus führenden Schotter bei Cannstatt {unter dem 
Mammutlehm parallelisiere ich wieder mit den Antiquusschichten bei 
Birkenau {untere) und mit den oberen Sanden von Mauer, die auch 
noch über der "Lehmbank" a3 den E. antiquus führen. Das ist alles die 
Stufe b meiner Textfigur 1). Zugleich ist aber dieser obere Teil der 
Mosbach-Mauer-Sande am Nächstenbacher Weg in einem höheren 
Niveau als die Schicht c1 (zum Teil auch noch unter derselben) ab-
gelagert worden. Die Hochterrasse C1 - c3 hat sich also in die Hoch-
stufe der Mosbacher Sande eingeschnitten. Diese lagerte über der 
Hochterrasse am Bergabhang als Terrasse (b) der Mindeleiszeit. Man wird 
nach dem Gesagten nicht fehlgehen, wenn man für die sogenannte 
"Hochterrasse", welche in Wirklichkeit Ablagerungen der Mindeleiszeit, 
der Postmindelzeit, des Mindel Rif5 1-lnterglacials und der Rif5 I-Periode 
in sich vereinigt, ähnlich wechselvolle klimatische Verhältnisse an-
nimmt, wie sie sich aus den Lößprofilen von Achenheim ergeben. 
Besonders der ältere Löf5 bedarf einer genauen Gliederung, wie diese 
zurzeit in einer vorläufigen Mitteilung von R. Schmidt und P. Wernert 2) 

näher bekannt geworden ist. Ober die Tierwelt des älteren Löf5 hat 

1 ) Diese Parallelisierung der nordfranzösischen Verhältnisse mit dem rheinischen 
Lößprofil, mit Rücksicht auf die Lage des Chelleen, verdanken wir E. Schumacher. 
(Ober das erste Auftreten des Menschen im Elsaß) bes. Fig. 1 u. 2. Aufsätze a. d. 
Mitt. d. Philomatischen Gesellschaft in Elsaß-Lothringen. Strafjburg 1907. S. 27-55. 

2) Prähistorische Zeitschrift. 1910. Bd. II, Heft 3 u. 4. 
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E. Koken in einem Referat 1) einige Daten gegeben. Demnach würde 
die Taubacher Fauna sich mit der aus der zweiten Lehmzone von 
Achenheim durch Herrn Wernert gesammelten decken, ohne mit ihr 
gleichalterig zu sein, was von größter Wichtigkeit ist für die Beurteilung 
der Travertine von Taubach im Hinblick auf die Lößfrage. Her_r 
stud. Wernert aus Straßburg, der in meinen Tübinger Übungen sich 
mit der Bestimmung diluvialer Tierwelt befaßt hat, gestattete mir die 
Durchsicht seiner Achenheimer Materialien, unter denen ich folgende 
Arten feststellte; alle sind mit Formen aus Taubach identisch: 
Rhinoceros Mercki, Elephas antiquus, Bos primigenius, Bison priscus (?) 
Cervus elaphus, Capreolus caprea, Cervus magaceros, Equus caballus 2). 

Castor fiber. Canis Vulpes, Ursus arctos. Von Elephas primigenius, den 
Koken anführt, kamen mir keine Stücke zu Gesicht. Sehr bedeutungsvoll 
ist ferner die Tatsache, die auch Koken im genannten Referat hervor-
hebt, dafi unter dem älteren Löfi in den regenerierten Vagesensanden 
die arktische Tierwelt gefunden wird. Auf die Analogie mit Cannstatt, 
Jockgrim und Birkenau wies ich zuerst 1909 hin. (Das Diluvialprofil 
von in der Pfalz usw.) 

Nach allem, was wir bisher von den Faunen des älteren Löß 
und der ihn vertretenden Schotter wissen, zeigen sie sich aus ver-
schiedenen Elementen gemischt, wie wohl am klarsten aus den Ver-
hältnissen bei Chelles selbst hervorgeht, wo nach gütiger Mitteilung 
von Herrn Laville in Paris Elephas antiquus und Elephas primi-
genius {ähnlich wie in Steinheim an der Murr), in ein und demselben 
Schotter zusammen vorkommen. In ähnlicher Weise sollen nach 
Mitteilung von Herrn Deperet in Lyon bei Villefranche 3) im unteren 
Schotter die beiden Proboscidier nebeneinander liegen. In Chelles 4) 

') Neues Jahrbuch für Mineralogie usw. Bd. II, 1. Heft. 1910, S. 123. Die 
Industrie von Taubach ist Mousterien, jene von Achenheim im älteren Löß oben 
Acheuleen, unten ist Chelleen zu erwarten. 

2) Hemionus wäre auch hier zu erwarten, da diese Form zusammen mit dem 
großen Taubacher Pferd in Taubach, wie in Chelles, vorkommt. Wahrscheinlich 
gehört dem Halbesel auch ein Zahn der Dr. Kranz'schen Sammlung aus Rom an, 
der mit zur Untersuchung vorlag und in meinen Besitz überging. 

3) Ich hatte das Glück, unter Führung von Herrn Deperet die Aufschlüsse 
bei Villefranche sur Saöne kennen zu lernen. 

4) Nach mündlicher Mitteilung von Herrn Laville wurde Elephas primigenins 
in etwas höherem Niveau gefunden als Elephas antiquus, wodurch die Analogie mit 
den Verhältnissen bei Weinheim hergestellt wird. 

7• 
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scheint der Widerspruch um so größer, als dort Renn und Elch 
zusammen gefunden werden. In Steinheim gleichfalls Renn (wie bei 
Chelles, sehr selten) neben Edelhirsch von den Dimensionen des 
glacialen C. spelaeus Owen. Bei Frankenbach fand sich ein Mandibel-
rest vom Elch (Tübingen), ebenso bei Leimersheim (Karlsruhe). Es 
wird wohl nur in Fällen möglich sein, eine scharfe Horizontierung 
nach Faunen in einem Schottersystem vorzunehmen, weshalb man 
genötigt ist, bei vergleichenden Terrassenstudien die Unterkante des 
Schotters als Norm zu nehmen. Dies empfiehlt sich besonders deshalb, 
weil die Oberkanten durch Erosion zur nachfolgenden Interglacialzeit 
oft wieder zerstört worden sind. Hierdurch erklären sich auch die 
gemischten Säugetierfaunen. 

Stratigraphie der complexen ,,Hochterrassen". 
Bei unserer Einteilung der "Hochterrasse" wurde einevon Sehrniedie 

vertretene Auffassung einer doppelten Rißvergletscherung bestätigt 1). 

Hiermit rücken alle Bildungen unterhalb der Stufe c3 in die Zeit vor 
die erste Rißvergletscherung. Das ist zunächst die crStufe, das 
Der "Hochterrassenschotter" mit Elephas primigenius Trogontheri bei 
Birkenau (c1) ist als ein Äquivalent der Postmindelzeit, also der Folgezeit 
der Mindervereisung mit kaltem Steppenklima zu deuten, einer Vereisung, 
die in den Alpen etwa die Ausdehnung der Würmeiszeit besaß. Ent-
sprechend dieser Neueinteilung der außeralpinen Diluvialgebilde erfährt 
auch das von mir 1909 beschriebene Diluvialprofil von Jockgrim in der 
Pfalz (Berichte über die Versammlungen des Oberrheinischen Geo-
logischen Vereins, 42. Versammlung zu Heidelberg, S. 65- 68) eine 
etwas andere Deutung, insofern als der rostige Kies mit Elephas 
primigenius Trogontheri Pohlig nicht mehr als Glacial II, also Mindel-
eiszeit, gedeutet werden darf, sondern mit der Abschmelzperiode des 
Glacial II der fünf Eiszeiten von Sehrniedie zu homologisieren ist. 

Die maximale Mindeleiszeit besitzt ihre Äquivalente in tieferen 
Schichten, den oberen Sanden von Mauer und Mosbach (b. in unserer 
Textfigur 1). Ich komme also auf die von G. Klemm zuerst vor-
gebrachte Parallelisierung der Mosbacher Sande mit den jüngeren 
Deckenschottern zurück (Notizbl. d. Ver. f. Erdk. zu Darmstadt 

1 ) Sehrniedie : Sechs Glacialschotter bei Thiengen am Oberrhein. Mitteilungen 
des Badischen Landesvereins für Naturkunde 1911, S. 65 und 69. 



Beiträge zur Gliederung des Quartärs von Weinheim usw. 101 

IV. Folge, Heft 15, 1894, pag. 2-15) und mufi Du Pasquier's Zuteilung 
der Mosbacher Sande zur Hochterrasse (Fiuvioglaciale Ablagerungen. 
Bern 1891) zurückweisen. Wegen der Vermischung verschiedener 
säugetierführender Horizonte in den Sanden von Mosbach lasse ich 
das viel klarere Profil von Jockgrim folgen, welches ich 1909 in drei 
Horizonte gliedern konnte mit drei verschiedenen Faunen. 

Die unter dem rostigen Rheinkies (c1) mit Elephas primigenius 
Trogontheri liegenden grauen Rheinsande von Jockgrim mit 
Elephas antiquus (b) stellte ich ins erste Interglacial, doch in eine 
jüngere Phase wie die Sande von Mauer. Heute bin ich jedoch 
der Ansicht, daß kein Grund vorliegt, sie vom Niveau der oberen 
Sande von Mauer zu trennen. Die Braunkohle mit Weißtanne 
(Bestimmung von Prof. Mez in Königsberg) unter dem grauen Rhein-
sand vereinigte ich mit diesem und stellte diesem Komplex die liegenden 
Tone gegenüber mit Elephas Trogontheri Pohlig, ein Horizont, welcher 
in de'r Lehmbank bei Mauer wiederkehrt. Jener Proboscidier unter-
liegt einer nicht unbeträchtlichen Variation, wie das auch für den 
Mosbacher Verwandten gilt. Einzelne Exemplare mit weit engeren 
Lamellen dürfen gleichwohl nicht mit Elephas primigenius identifiziert 
werden. Ein an Cervus verticornis Dawkins, oder mehr noch an 
C. Belgrandi erinnernder Riesenhirsch, wie er weder in Mosbach 
noch in Mauer vorkommt, erinnert an Formen aus den Kiesen von 
Lauffen am Neckar 1), von Taubach und vom Chelleshorizont bei Paris. 
Diese drei letztgenannten Fundorte sind über das Niveau des Homo 
heidelbergensis bei Mauer zu versetzen. Für Süssenborn, das den einen 
seiner drei Proboscidier, Elephas Trogontheri, Rhinoceros etruscus und 
ein an Equus germanicus erinnerndes Steppenpferd 2) (sonst kommt 
hier noch Equus süssenbornensis Wüst, ein östlicher Vertreter des 
E. mosbachensis und der gleichfalls in Taubach erscheinende "Hemionus" 
vor) mit dem Tonlager von Jockgrim gemeinsam hat, nehme ich 

1) Hier findet sich wie in Mosbach: Rhinoceros Mercki var. brachycephala 
Schröder, während in Mauer bisher nur Rhinoceros etruscus gefunden wurde. 

2) Findet sich auch im Forestbed von Cromer und im Sande von Mauer, wahr-
scheinlich auch in Vieselbach und Steinheim a. d. Murr. Sehr häufig im Jungquartär. 

Vergl. W. Sörgel: Die Pferde a. d. Schotterterrasse von Steinheim a. d. Murr. 
Neues Jahrb. f. Min., Beilagenband 32. S. 740-761. Tal. 35. E. cf. Germanicus, das Pferd 
der Löf)zeiten, ist nicht mit E. Przewalskii zu verwechseln, welches in seinen älteren 
Formen schwer von Hemionus und von Equus Stenonis zu unterscheiden ist. 
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heute ein höheres, der rheinischen Hauptterrasse gleiches 'Alter an, 
das den alpinen älteren Deckenschottern entsprechen dürfte. Das 
Tonlager von Jockgrim würde sich nach meinem jetzigen Dafürhalten 
zwischen untere und obere Sande von Mauer einschieben und ungefähr 
mit dem "ältesten Löß" der Bergstraße sich decken. Herr Fabrikant 
W. Ludowici in Jockgrim steilte mir in liebenswürdigerWeise das folgende 
Bohrprofil zur Verfügung, wofür ihm bestens gedankt sei. Es umfaßte 
von 0-40 m folgende Schichten, die bei Jockgrim anstehen. 

0-0,45: Krume, -1,50: weißer Sand, -3,90: rötlicher Sand mit 
feinem Sand gemischt, -4,95: Braunkohle, -8,78: grauer Ton, -9,45: 
dunkler Ton, -12,20: schwarzer Schleichsand mit Sand und Letten, 
(Grundwasserspiegel bei 10m) -13,55: grauer Schleichsand, -15,20: 
heiler Schleichsand mit Lettenadern und feinem Kies, -16,60: blauer Letten, 
-18,20: grauer Schleichsand mit Letten, -19,50: blaugrauer Letten, 
-21,45: rötlicher röscher Sand,- 21,10: grauer röscher Sand mit etwas 
Flugsand, -24,50: blaugrauer röscher Sand mit etwas Flugsand, -26,50: 
grauer röscher Sand mit etwas Kies, -30,80: blaugrauer Flugsand, 
-31,40: grauer röscher Sand mit etwas Kies, -34: grober Kies mit 
grauem Sand, -35,60: grauer Letten, -36,20: grauer sandiger Letten, 
-37,90: blauer sandiger Letten, -,40: weijjer Schleichsand mit Letten. 

Zum Vergleich wiii ich ein anderes Bohrprofil mitteilen, das den 
Akten des verstorbenen Herrn Dr. Carl Bissinger in Mannheim ent-
stammt und nach dem Original des Herrn Hofrats Dr. Zeroni kopiert 
wurde. Jene Bohrung wurde auf dem Theaterplatz in Mannheim in 
den Jahren 1830-1832 ausgeführt zum Zweck der artesischen Wasser-
gewinnung, das "sehr rein und klar" in die Höhe stieg. Die Bohrung 
ging auf etwa 300 badische Fuß Tiefe, d. h. etwa 100 m. 

0- 30 Fuß: Roter Sand und Kies, 30- 58: feiner rötlich grauer 
Sand mit Kieseln, -73: feiner Sand, -82: grober Kies, -95: feiner 
Sand und Kies, darunter einzelne Lettenstücke, -130: feiner grauer 
Sand, -153: fester schwarzer und grauer Letten, -162: fester sandiger 
Ton, -166: weicher sandiger Ton, -187: rötlich blauer Sand, -182: 
Braunkohle (vermutlich komprimierter Torf), -250: blauer Sand über-
gehend in blauen Schleichsand, -255: Letten und Braunkohle, -267: 
brauner Schleichsand, -290: grauer Sand. Darunter roter grober 
Sand. (Also wieder Neckardiluvium wie oben). Die tieferen Schichten 
bis 300 bestehen wieder aus "laufendem Sand". Genaue Aufzeich-
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nungen fehlen jedoch. Ich erwähnte diese Bohrung schon 1906 wegen 
der hier vorgekommenen Blätter von Ahorn und Esche. Ahorn findet 
sich auch unter den Laubhölzern der Jockgrimer Braunkohle, dessen 
Bohrprofil petrographisch mit dem von Mannheim große Ähnlichkeit 
aufweist. Nur fehlen dort die Neckaranschwemmungen. Die mächtigen 
Torflagen, die jetzt im Meeresniveau liegen, sind infolge der an-
dauernden Senkungen in jene Teufe gelangt. Die gleichfalls recht 
beträchtlichen Tonlager der Mannheimer Bohrung sind als Sedimente 
in seenartig erweiterten Schlingen des Rheins entstanden. Die Ver-
torfungen folgten den Tonen. 

Es ist wohl auch von Interesse, eine Analyse einer "besseren 
Sorte" des Jockgrimer Tons mitzuteilen, die mir Herr Ludowici 
freundliehst überlassen hat. Die Analyse wurde von Herrn Dr. Franz 
Keller ausgeführt und in seiner Arbeit über die "rote Glasur" mit-
geteilt. Der analysierte Ton ist. die oberste gelbe Schicht des Ton-
lagers an einer bestimmten Stelle. Die andern Tone weisen nicht so 
viel Fe20s auf. Die Analyse lautet: Si02 = 63,50. Al20 3 = 23,30. Fe20 3 

= 9,7 · Mn20 s = 0,40 . CaO = 0,64 . MgO = 0,75 . K2 0 = 1,80 
--:- Sa = 100,15. Wahrscheinlich ist etwas Eisen von oben her aus dem 
sehr pyritreichen Lignit infiltriert. Auffallend ist der geringe Kalk-
gehalt. Der frische blaue Ton braust jedoch mit Salzsäure ziemlich 
stark, was auf einen nicht unbeträchtlichen Kalkgehalt schließen 
läßt. Daß der Ton von Jockgrim kein Rheinschlick ist, das zeigt 
aufs klarste die folgende Analyse eines aiiuvialen Rheinschlicks 
von Leopoldshafen (9 km NNW. Karlsruhe) aus einer Ziegelei auf 
der rechten Rheinseite gegenüber der hochaufragenden Terrasse 
von Jockgrim. Sie lautet: Si02 -43,42 . Ti02 -0,41 . Al20 3 -7,70. 
FezOa -1,33. FeO- 0,75. MnO- 0,10 . CaO- 21,44 . Mg0-2,36. 
K20-1,13 · Na20-0,72. Li20-Spur. P2 0 5 -0,19 · H20 
-1,78--:- Sa = 100,01. Der sehr bedeutende Kalkgehalt, der übrigens 
auch dem fossilen Rheinschlick aus der Mosbacher Stufe bei Weinheim 
eigentümlich ist, fehlt jenen Tonen von Jockgrim, Wörth und Setz 
a. d. Sauer. Der immerhin im frischen Ton vorhandene Gehalt an 
kohlensaurem Kalk unterscheidet von ihm die kalkfreien Pliocäntone 
und Kaolinerden, die unter dem Diluvium zum Teil mit Rheinsanden 
wechselnd (Worms) erbohrt werden oder auf den RandschoBen zu-
tage treten. Jene Kaolinerden sind unter einem feuchtwarmen Klima 
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entstanden zu denken, das eine subtropische Vegetation zulief5 und 
zur Bildung grof5er Mengen von Humussäuren Veranlassung gab. 
Deshalb glaube ich nicht an ein subtropisches Klima zur Bildungszeit 
der Diluvialtone von Jockgrim. Näheres über diesen Gegenstand hat 
Gümbel in Bd. 2 seiner Geologie von Bayern veröffentlicht auf Seite 1054, 
wo er auch eine Liste der Pflanzen und Conchylien von Jockgrim 
gegeben hatl). 

über das Tonlager von Jockgrim sind noch einige Bemerkungen 
nachzutragen. Auch auf der linken Rheinseite machte sich die 
Senkungsperiode während der Mosbach- Mauer- Stufe bemerkbar. 
Es wurden am Tertiärgehänge des Bienwaids auf der Pfälzer Seite 
bis nach dem Elsaf5 hinein ältester Löf5 am Gehänge in die Rhein-
niederung gespült und hier von . Schilfwäldern überwachsen. In 
einzelnen tieferen Kanälen fand noch das Flufipferd ausreichendes 
Wasser, um dort sich plätschernd zu bewegen. Lange Zeiten und 
auf grof5e Strecken hin von Selz an der Sauer bis Jockgrim und 
vielleicht bis hinab nach Mannheim dauerte dieser Abspühlungsprozef5 
fort. Und so wurden in der Rheinniederung mächtige Tonlager 
gebildet, welche teils eine Sumpf- und Wasserfauna, wie das Fluf5pferd 
und den grof5en Strombieber: Trogontherium Cuvieri führten, teils aber 
eine Löf5fauna enthalten, wie den Steppenelefanten: Elephas meridionalis 
Trogontheri (Elephas armeniacus Falkoner), den Steppenbison; Eury-
ceros sp. und das schlankbeinige Busch- und Bergnashorn: Rhinoceros 
etruscus. Das Nashorn der feuchten Wälder und sumpfigen Wiesen: 
Rhinoceros Mercki kommt bei Jockgrim nicht vor. So können wir das 
Tonlager von Jockgrim als das zeitliche und faunistische Äquivalent der 

1 ) Ich möchte an dieser Stelle die Conchylienliste der Tone von Jockgrim nach-
tragen, die ich der Freundlichkeit von Herrn E. Wüst verdanke: Limax sp.; Hyalina 
(Vitrea) cristallina Müll. sp . ; Helix (Vallonia) costata Müll.; Helix (Petasia) bidens 
Chemn. sp.; Helix (Trichia) hispida Lin.; Cochliocopa (Zua) lubrica Müll. sp.; Pupa 
(Pupilla) muscorum Müll. sp.; Pupa columella Benz; Pupa (Vertigo) antivertigo 
Drap.; Pupa (Vertigo) pygmaea. Drap.; Clausilia (Pirostoma) pumila Zgl. ap. C. sp. 
Succinea (Lucena) oblonga Drap. var. elongata. Limnaea sp. Planorbis (Tropidiscus) 
umbilicatus Müll. Planorbis (Gyrorbis) leucostoma Mill sp. Planorbis (Gyraulus) sp. 
Bythinia sp. 

Hierzu bemerkte Herr Professor Wüst: Alle aufgezählten Arten kommen in 
den südwestdeutschen Ablagerungen mit Conchylienbeständen vom Mosbacher Typus 
vor. Im Wassergebiet des Rheins von Bingen abwärts fehlen gegenwärtig nur 
Helix bidens und Pupa columella. 



Beiträge zur Gliederung des Quartärs von Weinheim usw. 105 

tiefsten Lehmzone im Innern der Mosbacher Sande an der Bergstraße 
auffassen, wie ich das schon 1908 angedeutet habe, indem ich Jockgrim 
als Steppenphase zwischen zwei Waldphasen (die ältere: tieferes Mauer, 
die jüngere: Frankenbach} einschaltete. Heute bin ich freilich geneigt, 
mehr Lokalfaunen als durchgehende Verschiebungen in der Tierwelt 
in diesem Wechsel zu erblicken. Aber die Aufmerksamkeit der 
Geologen sei ein- für allemal auf die Lehmzone gelangt, wie das vor 
mir schon Herr Rutot getan hat. 

Der Freundlichkeit des Herrn Fabrikanten W. LudowiCi in München 
(Jockgrim} verdanke ich eine neue Analyse des Tons von Jockgrim. 
Sie sei im Folgenden mitgeteilt: 

Si02 

Al20s 
Fe20 s 
MgO 
CaO 
K!O 
Glühverlust 
SOs 

58,98 v. H. 
18,57 " " 
6,51 " " 
2,97 " " 
0,42 " " 
2,88 " " 
9,78 " " 

Spuren 

100,11 

Der analysierte Ton war zuvor bei 110° C getrocknet worden. 
Er entstammte einer der "besten Lagen" des Tonlagers. Der Firma 
Kar! Ludowici sei für die freundliche Überlassung der Analyse unser 
Dank auch hier ausgesprochen. Herr Kommerzienrat Wilhelm Ludowici 
ist dem Verfasser schon seit Jahren behilflich gewesen, ihm das 
Studium des Jockgrimer Tonlagers zu ermöglichen, wofür ihm ganz 
besonderer Dank gebührt. Die oben angeführte Analyse zeigt uns, 
dafi der Ton von Jockgrim kein unveränderter Löß ist. Der Kohlen-
saurekalk muß durch eine vorausgegangene Verlehmung fast gänzlich 
in Verlust geraten sein. 

Daß ein abgeschwämmter verlehmter Löß vorliegt, macht der 
hohe Eisengehalt wahrscheinlich, der sich bekanntlich in den Lehm-
zonen der Lößprofile stark anreichert. Nach der Verlehmung, verbunden 
mit Kalkverlust, wurde das angereicherte Eisen durch organische 
Stoffe reduziert und als Fe S2 ausgefällt, für dessen Anwesenheit auch 
die "geringen Mengen" von Schwefelsäure sprechen. Fe2 0 3 war als 

I I 

I 
I 

I 

I 
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solches natürlich in dem Ton nicht vorhanden. Der Eisengehalt 
unterscheidet den Ton von Jockgrim grundsätzlich von den Kaolin-
erden der Pfalz, indem dort auch das Eisenoxyd, außer dem Kalk, durch 
Humussäuren entfernt wurde. 

Die ersten geologischen Forschungen in den Aufschlüssen von 
Jockgrim verdanken wir Herrn Landesgeologen Dr. Thürach in 
Freiburg, der seinerzeit als König!. Bayerischer Landesgeologe das 
Material zu W. v. Gümbels Darstellung (loc. cit.) geliefert hat. Auf 
die Verdienste Thürach's möge hier ausdrücklich hingewiesen sein. 

In neuerer Zeit nahm J. Schuster aus München eine Bestimmung 
der Freinsheimer Pflanzenreste vor, die ein diluviales Alter des 
Freinsheimer Tons ergaben. Von Säugetieren ist bisher von jener 
Lokalität nichts bekannt geworden, doch scheinen nach einer brief-
lichen Mitteilung Herrn Schusters auch dort sich Knochenreste zu 
finden. Vielleicht ist Freinsheim dem Vorkommen von Jockgrim an 
die Seite zu stellen. Jockgrim, Wörth und Selz a. d. Sauer sind sämt-
lich durch Rhinoceros etruscus als altquartär bezeichnet. Diese 
Form wurde bei Leimersheim auf sekundärer Lagerstätte beim Gold-
waschen gefunden, neben vorwiegendem Rh. Mercki 1). 

Nachdem wir die verschiedenen klar trennbaren Stufen der "Hoch-
terrasse" bei Jockgrim besprochen haben, bleibt noch einiges über die 
Sande der Mosbacher Stufe und ihre Fossilführung bei Weinheim zu 
sagen. Was zunächst ihre Stratigraphie betrifft, so glaubte ich 1906 eine 
Zweiteilung in eine untere wesentlich aus Rheinsanden (a) und in eine 
obere vorwiegend aus Neckaranschwemmungen (b) mit untergeordneten 
Rheinsanden, bestehende Stufe durchführen zu können. Die großen 
Eistransportblöcke des Neckars konnte ich nur in den höheren 
Schichten der Mosbacher Stufe an der Bergstraße beobachten. In 
faunistischer Beziehung scheinen jedoch keine tiefgreifenden Unter-
schiede zwischen oben und unten zu bestehen. Es sei denn, daß der 
im ältesten Schwämmlöß (zwischen, nicht über den Flußsanden !) am 

') In Karlsruhe werden folgende Tierarten aus Leimersheim aufbewahrt: 
Alces cf. latifrons. Bison priscus. Equus cf. mosbachensis. Elephas antiquus. Cervus 
elaphus. E. primigenius. Ursus spelaeus. Felis leo foss., Bos primigenius. Capra? 
Ovis? Equus cf. Przewalskii. Homo Sus deuten auf jüngere Beimischungen. In 
Eggenstein fand sich das in Jockgrim häufige Hippopotamus. Alle diese Reste im 
Karlsruher Museum. 
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Pilgerhaus gefundene Proboscidier zu E. Trogontheri gehöre. Gleich-
wohl fand eine Weiterbildung der Tierformen von unten nach oben 
statt. In den oberen Schotterlagen von Bammenthal sammelte ich 
einen Prämolaren eines Rhinoceros aus der Gruppe des Rhinoceros 
etruscus, welcher vielleicht etwas hochkroniger ist als die Zähne aus 
den basalen Schotterlagen von Mauer, aus denen ich gleichfalls eine 
Zahnreihe besitze. Ferner erscheint im Sand unter der hangendsten 
Tonbank zu Bammenthal ein Edelhirsch, der an Stärke die Exemplare 
aus den unteren Sanden von Mauer bei weitem übertrifft, wie er 
nur in Mosbach neben einem starken Bison in den oberen Sand-
lagen gefunden wird. Ein Rehgehörn aus den Schottern von 
Bammenthal (auch in höheren Niveaus der Mosbacher Sande am 
Hefiler fand ich noch Capreolus) ist auffällig schwach. Ein Bisonrest 
aus dem entsprechenden Niveau von Frankenbach ist recht kräftig, 
ebenso ein Astralagus von Equus, offenbar zu Equus mosbachensis 
gehörig, welches sowohl ir. Frankenbach als auch in den oberen 
Rheinsanden bei Hohensachsen vorkommt. Aus den Sanden von 
Mauer bewahrt das geologische Museum der Universität Stral3burg 
eine halbe Unterkiefersymphyse von einem kleinen Wildpferde auf, 
welche als Breite der Incisivenreihe J 1- J 3 nur 42 cm ergibt. J 1 
ist 50 mm lang und an der Krone nur 13,5 mm breit. Ein kleiner 
Eckzahn ist eben im Hervorbrechen. Ich glaube nicht fehl zu gehen, 
wenn ich diesen Equiden als E. germanicus 1) anspreche, einmal im 
Hinblick darauf, daß das Wildpferd der Lößzeit etwa die gleiche Länge 
der Schneidezahnreihe aufweist, dann aber, weil aus der etwa gleich-
altrigen Tonschicht von Jockgrim ein Zahn von E. germanicus 
zum Vorschein kam. Mit Equus Stenonis, d. h. dem italienischen 

') Ein kleines E. germanicus erscheint im Tonlager von Jockgrim in der 
Pfalz, das sich durch relativ kleine und kurze Zähne mit sehr breiten und isolierten 
Innenpfeilern auszeichnet. Es kommt sowohl in Mosbach wie in Cromer vor. Aus 
Süssenborn hat es Wüst als E. cf. germanicus abgebildet. Es ist nicht ganz aus-
geschlossen, daß auch der kleine Hengst von Mauer hierher gehört. An Equus 
Stenonis kann ich im deutschen Diluvium vorerst nicht glauben. E. Stenonis ist 
auch keine Species-Bezeichnung, sondern stellt einen Evolutionsgrad dar, dem sich 
allerdings die altquartären Pferde stark nähern, die kleinen wie die großen. 

Vergl. W. v. Reichenau: über einen Unterkiefer von Equus Stenonis Cocchi 
aus dem Plioplistocaen von Mosbach Notizblatt des Vereins für Erdkunde und der 
Großh. Hessischen Geolog. Landesanstalt Herr v. Reichenau wird in Bälde sich 
ausführlich über die Pferde von Mosbach äußern. (Brief!. Mitteil. vom 15. 7. 12.) 
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Typus der mittelgroßen Stenonis-Rasse, haben diese Zähne nichts 
zu tun. Equus Stenonis kommt in den englischen Forestbeds 
meines Wissens überhaupt nicht in typischer Form vor. Im Ober-
pliocän Frankreichs erscheint Equus Stenonis race mayor Boule, 
aus dem das große, stenonis- ähnliche, westlich- schwere Pferd des 
Forestbed hervorgegangen sein dürfte. Es ist die Wurzelform des 
Equus mosbachensis und des Equus süssenbornensis E. Wüst. 

Bezüglich der übrigen Tiere von Mauer verweise ich auf Schöten-
sacks Zusammenstellung in seiner bekannten Monographie über den Homo 
Heidelbergensis. Der dort gegebenen und von Dr. Wurm 1) bestätigten 
Liste ist nur das Vorkommen von Hyaena arvernensis beizufügen. 

Die Säugetier-Fauna von Mauer ist im wesentlichen die gleiche 
wie jene von Mosbach, doch ist sie ärmer wie jene. Ich verweise 
hier nur auf die jüngste Fossilliste, welche wir W. v. Reichenau 
verdanken 2). Sie fußt auf H. Sehröder: Revision der Mosbacher 
Säugetierfauna. (Jahrb. d. Nass. Ver. f. Nat. S. 1.) 

Dieser letzten Zusammenstellung habe ich nur ein wichtiges Säuge-
tier beizufügen, den Rest eines Wildschafs, den ich 1908 in meiner Fauna 
von Hundsheim 3) Seite 218 mit folgenden Worten erwähnte: "In der 
Sammlung des geologischen Instituts in Halle an der Saale wird ein 
linkes Horn eines weiblichen Wildschafes aufbewahrt, das laut Etikett 
von Mosbach stammt (zusammen mit einigen andern typischen Stücken 
jenes Fundortes). Ich untersuchte den Rest im zoologischen Museum 

' ) A. Wurm, Beiträge zur Kenntnis der diluvialen Säugetierfauna von Mauer 
an der Elsenz (bei Heidelberg). 1. Felis leo fossilis mit 2 Textfiguren und 3 Tafeln. 
Jahresberichte und Mitteilungen des Oberrheinischen geologischen Vereins, Neue Folge, 
Band 2, Heft 1, S. 82. 

' ) Revision der Mosbacher Säugetierfauna, zugleich Richtigstellung der Auf-
stellung in meinen Beiträgen zur näheren Kenntnis der Carnivoren aus den Sanden 
von Mauer und Mosbach. Notizblatt des Vereins für Erdkunde und der Großh. 
Geologischen Landesanstalt zu Darmstadt, IV. Folge, Heft 31, 1910, S. 118-134. 

Mosbach scheint mir etwas jüngere Schichten sowohl wie etwas ältere zu 
enthalten im Vergleich zu denen von Mauer. Der auch in Mosbach (neben einer 
kleineren Form, Bison Schoetensacki Freudenberg) erscheinende Bison priscus kommt 
in Mauer, wenigstens unten, nicht vor, wohl aber im Jockgrimer Tonlager. In 
Süssenborn ist der Bisonte dem sogenannten Bison minor Owen von Oreston 
ähnlich und schließt sich somit den kleinen Formen aus dem Forestbed an. Ein 
Größerwerden mit der vorschreitenden Zeit ist deutlich zu beobachten. 

a) W. Freudenberg: Die Fauna von Hundsheim in Nieder-österreich. Jahr-
buch der K. K. Geol. Reichsanstalt, 1908. 58. Bd. 2. Heft. 26. 
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in Berlin und fand ihn einem weiblichen Ovis Arkal aus Transkaspien 
äußerst ähnlich, wenn schon nicht ganz gleich." Jener Hornzapfen 
ist wenig gebogen, seine Spitze fehlt, doch läßt sich eine mittlere 
Länge von 10 cm abschätzen. Die gleiche Länge hat der mir vor-
liegende Hornkern des transkaspischen Schafs. Was zunächst unsern 
Hornzapfen ohne weiteres von Capra unterscheidet, das ist die spongiöse 
Knochensubstanz im Ionern des Zapfens. Bei Capra, inklusive Ibex, 
ist das Gewebe grobzellig. Ferner fehlt bei dem Fossil die für Capra 
bezeichnende scharfe Kante auf der vorderen Seite des Zapfens. 
Eine Kante tritt jedoch genau wie bei Ovis Arkal auf der Hinterseite 
des Hornkerns auf, während die Vorderseite gerundet ist. Die Innen-
seite ist wieder in der gleichen Weise wie bei der lebenden Art etwas 
flacher wie die Außenseite. Der Basisquerschnitt hat bei dem Fossil · 
den Durchmesser 40 mm in der Richtung vorn- hinten. Der dazu 
senkrechte Durchmesser beträgt 24 mm. Die entsprechenden Durch-
messer bei der lebenden Form sind etwa 1/ 2 cm weniger, das heißt 
35 und 20 mm. Dieser weibliche Hornzapfen aus Mosbach kann 
nicht zu Caprovis Savini Newton gehören, weil diese Form des 
Norfolk-Forestbeds mit Capra Pallasi des Kaukasus nahe verwandt ist, 
wie ich an anderer Stelle zeigen werde. 

Aus den Englischen Forestbeds konnte ich eine ganze Anzahl 
pliocäner Säuger nachweisen, die sich mit Arten der Fauna von 
Mont Perrier decken. Ich erwähnte diese Bestimmungen zuerst in 
meiner Fauna von Hundsheim Seite 214, Fußnote 2. Es waren: Hyaena 
brevirostris Aymard, Ursus arvernensis Croizet et Jobert (neben Ursus 
Deningeri W. v. Reichenau), Antilope sp., wahrscheinlich mit der großen 
Antilope Jägeri Rütim identisch. Bos etruscus (neben, richtiger: unter 
Bos primigenius). Castor issiodorensis. Cervus tetraceros und Cervus 
Perrieri. Diese Fauna ist entschieden älter als die von Mosbach 
und Mauer. Wir haben es daher im Diluvium von Mitteleuropa nicht 
mit nur drei Säugetierfaunen zu tun , wie das vielfach angenommen 
wird, sondern mit vier verschiedenen Faunen, welche sich zwanglos 
in die vier Glacialzeiten einfügen lassen, die wir als die Aequivalente 
der vier alpinen Schottersysteme anzunehmen haben 1). Die glacialen 

1) Wie schon oben angedeutet, ist die Terrasse von Mosbach während der Mindel-
eiszeit gebildet. Nur die tiefsten Schichten von Mosbach und Mauer dürften Reste der 
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Klimadepressionen sind im älteren Quartär nicht durch eigentlich 
nordische Tiergesellschaften gekennzeichnet, sondern nur durch das 
Auftreten Kälte liebender Mutationen von bekannten pliocänen Species. 
Die Artentwicklung treffen wir in der Forestbed und in der Mosbach-
Mauer-Fauna in vollem Gange. Es gilt dies vor allem für die Wieder-
käuer, unter denen die Hirsche eine riesige Variabilität entfalten. Die 
Raubtiere sind etwas konservativer, doch ist auch hier Fortbildung zu 
beobachten. Aus Ursus etruscus entsteht Ursus Deningeri, und aus 
ihm der Höhlenbär: Ursus spelaeus. Hyaena arvernensis scheint der 
Vorläufer von Hyaena striata, die im älteren Löß (Interglacial 2) im 
Süden und Osten sich findet, während im Westen H. Crocuta auftritt. 
Die letztere erscheint bereits in einem dem älteren Löß des Chelleen 
vielleicht entsprechenden Horizont von Grays im unteren Themse-Tal. 
Wenig früher tritt sie auch im Forestbed auf, doch über dem Lower-
freshwaterbed mit seinen pliocänen Arten, wo der Vorläufer der 
gefleckten Hyäne in H. robusta (brevirostris) erscheint. 

Besonders schön läßtsich die Entwicklung der Dickhäuterverfolgen: 
Von Elephas meridionalis der Val d'Arno-Fauna leiten sich zu Beginn des 
Quartärs, mit Verschwinden der konkurrenzfähigen Mastodonten zwei 
verschieden angepaßte Rassen ab, die in der Stufe des Norwich Crag 
und etwas mehr im Elefantted der Cromer Forestbed-Serie, als 
Elephas (meridionalis) Trogontheri Pohlig und als Elephas antiquus 
Falconer var. Nesti Pohlig sich unterscheiden lassen. Der Einfluß 
des gleichen subglacialen Klimas, welches Praeovibos Staudinger 
nach Süden trieb, brachte eine Rasse des Elephas Trogontheri 
hervor, welche vermutlich durch stärkere Behaarung und lamellen-
reichere Molaren dem Leben am Eisrande mit seiner Tundren-
oder richtiger gesagt: Hochgebirgsvegetation angepaßt war. Aus 
diesem noch recht dem Elephas Trogontheri ähnlichen Urmammut 
entwickelte sich das bekannte sibirische Mammut. In den älteren 

Oiinz-Mindei-Interglaciai-Fauna bergen. Die Sande des Cromer-Eiefantbed sind der 
Ganzeiszeit äquivalent, wie ich an anderer Stelle zeigen werde. (Vergleiche 
E. Dubois.) 

Die Taubach-Fauna wird zum Typus der mitteldiluvialen Tierwelt und wird 
nur während der Kältemaxima (Rif3 I und Rif3 II) von Primigenius-Fauna ver-
drängt. Die Wiirm- FauJta ist die vierte Fauna von hocharktischen und sub-
arktischen Tieren. 
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Hochterrassen von Steinheim an der Murr 1) (auch das zur Günz-
eiszeit (?) gebildete Schotterlager von Süssenborn wäre zu nennen), 
in Jockgrim und in Birkenau jeweils über den Sanden mit E. antiquus 
erscheinen Vorläufer des Mammuts, welche durch die etwas größere 
Kronenhöhe und die engeren und zahlreicheren Lamellen schon weiter 
entwickelt sind als die Vorfahren im Sand von Mosbach (an der Basis) 
und im Ton von Jockgrim. Erst während der eigentlichen Riß-
periode, der Zeit der maximalen alpinen Vergletscherung, erscheint 
ein Mammut, das dem sibirischen schon recht ähnlich ist. Ober 
einige klimatische Varietäten habe ich oben Mitteilung gemacht. 

Die Reihenfolge der Proboscidier in den Quartärbildungen 
der Oberrheinischen Tiefebene. 

Elephas primigenius, Glacial, interglacial und wieder glacial: Nieder-
terrasse, jüngerer Löß, Mittelterrasse 2), also von der Würm-
zeit (wohl noch Achenschwankung) bis zur maximalen Riß II-
Periode, ohne Antiquus, jedoch selten im jüngeren Löß tmd 
den gleichaltrigen Flußsanden des Rixdorfer Niveaus ein-
zelne Exemplare des Rhinoceros Mercki. 

Elephas antiquus, Interstadial: Oberste Lehmzone des älteren Löß 3). 

Elephas primigenius, Glacial: Schotter oder Lehm der älteren Hoch-
terrasse 4). 

Elephas antiquus, Interglacial: Dunkler Löß unter Hochterrassen-
schotter 5). 

Elephas primigenius Trogontheri, postglacial: Schotter über der Mauer-
stufe 6). 

1
) Dietrich: Elephas pnm1genius Fraasi, eine schwäbische Mammutrasse. 

Jahreshefte des Vereins für vaterländische Naturkunde in Württemberg. 1912. 68. 
S. 42-106. Tal. 1-Jl. 26 Textfiguren. Stuttgart 1912. 

J. Felix's vergleichende Bemerkungen zu den Mammutskeletten von Stein-
heim a. d. Murr (in Stuttgart) und von Borna (in Leipzig). Sitzungsbericht der 
Naturforschenden Gesellschaft zu Leipzig. 39. 1912. S. 1-18. 

2) Jungpoläolithikum bis Mousterien. 
8) Typischer Genosse der Taubacher-Fauna, welche zwischen die erste und 

zweite Riß-Vergletscherung einzuschieben ist. Spätes Acheulien. 
') In klimatischer Abhängigkeit von der älteren Rif5periode. Hochacheulien 
•) Zeitgenosse des Chelleen (Mindei-Rif5 1-Interglacial-) Menschen. 
6

) Kältesturz im Gefolge der Mindeleiszeit (Strepyen). 
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Elephas antiquus, Glacial: Obere Sande von Mauer über der Lehm-
bank1). 

Elephas Trogontheri Pohlig, Interstadial {?): Tonlager von Jockgrim in 
der Pfalz, (?) Lehmbank von Mauer und Weinheim 2). 

Elephas antiquus, {?) Glacial: Untere Sande von Mauer 3). 

Elephas (meridionalis) Trogontheri, präglacial: Taunusschotter von 
Mosbach bei Wiesbaden 4) und im Hauptterrassenschotter 
von Mühlheim bei Koblenz in 160 m über dem Strome. 
{Pohlig, Mon.-Ber. D. G. G. 1909. 5. 242-249.) 

In dieser Tabelle habe ich versucht, die Elefanten der Trogontheri-
Primigenius- Reihe als Vertreter der Lößzeiten hinzustellen, während 
die Antiquusrückwanderungen den dazwischenliegenden Waldphasen 
entsprechen. Die kontinentalen Zustände der Primigenius-Perioden 
sind auf das Packeis im Norden des Atlantischen Ozeans zurück-
zuführen, welches den Golfstrom abdämmte und eine Brücke mit 
Nordamerika herstellte, die einer gewaltigen Landbrücke südwärts bis 
in die Breite von Madeira entsprochen hätte. In den Interglacialzeiten 
machte sich der Golfstrom in wachsendem Maf3e bis zu einem er-
neuten Gletschermaximum (infolge erhöhter Niederschläge) geltend 
und es siedelten sich reichliche Wälder an. Im frühen Diluvium 
besaß Europa eine weitere Ausdehnung nach Westen, sodafi hierdurch 
allein schon steppenähnliches, kontinentales Klima vorherrschte. In 
jenen Trockenperioden gedieh der Elephas meridionalis {Trogontheri). 

Nicht minder wichtig für die Gliederung des Quartärs sind die 
Rhinoceroten: Ganz an der Basis des Elefantbed in Norfolk stellte Gunn 
das Vorkommen des sogenannten Rhinoceros megarhinus fest. Der 
später von E. T. Newton abgebildete Molar stimmt mit Rh. Mercki, 
vermutlich mit var. brachycephala H. Sehröder überein. Rhinoceros 
etruscus soll darübervor kommen. Beide Formen (die sich schon im unteren 
Pliocän aus gemeinschaftlicher Wurzel differenziert haben müssen 5) 

' ) Größter Stand des Mindelgletschers (Mesvinien ?). 
2) Ist wohl eine interstadiale Bildung der Mindeleiszeit. 
9) Erstes Vorracken des Mindelgletschers. 
4 ) Zwischen 4. und 3. langes Intervall. 
'') In den Sanden von Montpellier kommen zwei verschiedene Arten von 

"Rhinoceros megarhinus" vor, von denen die kleinere vielleicht in die Stammreihe 
des Rhinoceros etruscus gehört. 



Beitrage zur Gliederung des Quartars von Weinheim usw. 113 

erscheinen in den Sanden von Mosbach (?)nebeneinander. Rhinoceros 
Mercki erlangt in der Taubacher Stufe das Maximum seiner Entwickelung 
(auch in Bezug auf die Höhen un? Größen seiner Backenzähne), erscheint 
aber in einzelnen Exemplaren nochmals in den oberen Travertinen 
von Ehringsdorf (nach E. Wüst). Die Würmperiode hat es im Norden 
der Alpen nicht überlebt. 

Im Laufe seiner diluvialen Stammesgeschichte wurden also die 
Zähne des Merckischen Nashorns hochkroniger und größer, die Nasen-
scheidewand wurde noch mehr verknöchert als dies schon im älteren 
Quartär der Fall · war. 

Rhinoceros etruscus machte einen ähnlichen Entwickelungsgang 
durch. Es scheint sich mehr nach dem Mediterrangebiet während 
des Mitteldiluviums verzogen zu haben, und zwar in die trockenen 
Gebiete Ungarns und Siebenbürgens. Es erlischt in der gracil ge-
bauten Form des Rhinoceros hundsheimensis Toula. Im westlichen 
Mitteleuropa dürfte es mit der älteren Rißperiode verschwunden sein. 
Die Rasse des Rhinoceros hemitöchus Falkoner scheint sich aus 
gleicher Wurzel entwickelt zu haben. Wir kennen diese Form aus 
englischen Höhlen und Flußkiesen. Auch im Sauerwasserkalk von 
Cannstatt, in der "Hochterrasse" von Steinheim a. d. Murr und bei Rix-
dorf (sog. Rh. Mercki) kommt es vor. In Steinheim, wie in Backnang 
ist auch das typische Rhinoceros Mercki gefunden worden, das möglicher-
weise mit Rhinoceros tichorhinus sich gekreuzt und als Bastardform 
das Rhinoceros hemitöchus lieferte 1). Das Rhinoceros Mercki von Lauffen 
am Neckar verbindet vielleicht die Merckiform.von Steinheim (Backnang, 
Heppenloch und Kirchberg) mit der aus Mosbach. In der Form des 
Rhinoceros tichorhinus begegnet uns ein entfernter Verwandter des 
Rhinoceros hemitöchus, nur sind die für Hemitöchus geltenden Merk-
male hier noch stärker entwickelt. Ein typisches Rhinoceros tichorhinus 
erscheint in Deutschland zum ersten Male im "Mammuthlehm" von Cann-
statt, also in einer Zeit des Abschmelzens der Mindelvergletscherung. 
In England tritt es zuerst in den Lower brick earth von Ilford auf. 

Im nachstehenden gebe ich die Liste aller bisher im Niveau der 
Sande von Mosbach- Mauer gefundenen Säugetierarten: 

1) Gegen eine solche Annahme würde freilich seine weite Verbreitung von 
England bis nach Gibraltar (Busk) sprechen. 

Notizbl. IV. 32. 8 
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Mosbach Weinheim Mauer 
1. Homo Heidelbergensis Schoetensack 
2. Sorex sp. Talpa sp. Vespertilio sp. + 
3. Arvicola mosbachensis n. sp. + 
4. Arvicola sp. (nach Dr. Schmidtgen) 1) + 
5. Cricetus frumentarius L. + 
6. Lepus timidus . . . . + 
7. Castor fiber L. + 
8. Trogontherium Cuvieri . + 
9. Ovis cf. Arkal . . + 

10. Alces latifrons Johnson + 
11. Capreolus caprea Gray . + 
12. Cervus elaphus L. + 
13. Bison Schoetensacki Freudenberg 2) + 
14. Sus scrofa L. . . . . . . . + 
15. Hippopotamus major Cuvier . . + 
16. Equus mosbachensis v. Reichenau + 
17. Equus cf. germanicus 3) + 
18. Rhinoceros etruscus Falkoner var. 

Heidelbergensis Freudenberg 2) • • + 
19. Rhinoc. Mercki var. brachycephala 

H. Sehröder . . . . . + 
20. Elephas (meridionalis} Trogontheri 

Pohl. . . . . . . . . + 
21. Elephas antiquus Falkoner + 
22. Elephas primigenius var. Fraasi 

Dietrich. (= E. primigenius Trogon-
theri Pohl.} . . . . + 

23. Felis catus L. . . . 
24. Lynchus issiodorensis Croizet + 
25. Felis leo fossilis . . + 

+ 
+ 

+ + (Jockgrim) 

+ (auch Hoch- + 
heim b.Worms) + (Jockgrim) + 

+ (Jockgrim) + 
+ (auch Hoch- + 

heim) 

+ 
- (Jockgrim) 

+ + 
- (Jockgrim) + 

(Jockgrim) 

+ (auch Bens- + 
heim) . 

-( ?)( Jockgrim)- (?) 
+(?) (Jockgrim) + 

- (Jockgrim) 

+ 
+ 

1) Ober Reste von Wühlmäusen aus dem Mosbacher Sand. Siehe diese Zeit-
schrift 1912. 

2) Näheres über die altquartären Bisonten, Rhinoceroten usw. werde ich in 
meiner "quartären Säugetierfauna von Mitteleuropa" in Kokens Oeol. u. Pal. Ab-
handlungen mitteilen. In Jockgrim erscheint C. Belgrandi und Bison cf. priscus. 

1) Das Geologische Institut Halle bewahrt solche Zähne, neben Hippopotamus 
und Ovis Arkal aus Mosbach. 



Beitrage zur Gliederung des Quartars von Weinheim usw. 115 

26. Hyaena arvernensis Croizet 
27. Canis neschersensis Croizet 
28. Metes taxus L. 
29. Gulo luscus L. 
30. Ursus arvernensis Croizet . 
31. Ursus Deningeri W. v. Reichenau 
32. Foetorius putorius 
33. Phoca cf. vittulina 
34. Mastodon arvernensis Croizet 
35. Equus Stenonis Cocchi 

Mosbach Weinheim 

+ 
Mauer 

+ 
+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
- (Jockgrim) + 

(ist aber als eingeschwllmmt 
zu betrachten) 

(ist aber als eingeschwllmmt 
zu betrachten) 

Für die klimatischen Bildungsbedingungen der "Hochterrassen-
Schotter" bei Weinheim ist die folgende Beobachtung von Interesse: 
Zwischen den Gewannen: Kleiner Sand und oberes Gänsebrünnlein 
wurde zu Beginn der 90er Jahre des vergangeneo Jahrhunderts ein 
Erdaushub vorgenommen, der von oben her zunächst die jüngeren Flug-
sande anschnitt. Dann folgte eine Bank von etwa 2 m jüngerem Löjj mit 
E. primigenius, schliejjlich eine stark lehmige Schotterterrasse aus wohl-
gerundeten Odenwaldgeschieben, insbesondere aus dem Grundelbach-
TaL Die Oberkante der Terrasse liegt bei etwa 130 m, senkt sich aber, 
wohl infolge der Nord-Süd streichenden Verwerfungen, bis auf 110 m 1). 

In diesem Schotter wurde ein wenigstens 2 cbm dicker Block von 
bräunlich gefärbtem Gangquarzit gefunden, wie ich solche auch aus 
dem Hochterrassenschotter mit Mammut am Nächstenbacher Weg 
kenne. Sie mussten mit Pulver gesprengt werden, um fortgeschafft 
werden zu können. Man ist versucht, an Eistransport zu denken, 
doch läjjt sich nicht entscheiden, ob der Block auf einer Eisscholle 
verfrachtet wurde, oder ob er bei einer Schneeschmelze über einen 
Flur von Grundeis hinweggewälzt wurde. Es ist hier der Ort, ein 

') Ein neu geschaffener Weg (Winter 1911/12) lief3 in diesen Schottern Ein-
lagerungen von älterem Löf3, sogenanntem älterem rötlichem Flugsand, sowie grauen 
Flugsand des Rhein-Neckar-Diliviums und von Bachschlick erkennen. Am "Wasser-
acker" ist eine Störungszone in diesen Schichten zu beobachten, die mit der diluvialen 
Hauptverwerfung in Beziehung steht. Es fanden Aufwölbungen, Zerreif3ungen und 
wohl auch Oberschiebungen der stehengebliebenen Scholle über die verworfenen 
Teile statt. Die ältere Hochterrasse ist in grof3em Maßstabe von ihrer tonigen 
Unterlage abgerutscht. 

s· 
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paar Worte über die behauptete Vergletscherung des Odenwaldes zu 
sagen. Einen Verteidiger fand sie in R. Lepsius, der im Hinblick auf 
die Glacialerscheinungen am Nordrande des Taunus (bei Homburg) 
auch für einzelne Odenwaldberge, zum Beispiel für die Neuenkirchner 
Höhe Vergletscherung während der Haupteiszeit anzunehmen geneigt 
ist. Soweit meine Erfahrungen reichen, glaube ich einiges zu Gunsten 
dieser Auffassung sagen zu können. Die höheren Kuppen des Oden-
wälder Grundgebirges lassen, soweit sie über der 400 Meter-Kurve liegen, 
häufig ein steileres Gehänge auf ihrer Nordostflanke und Nordseite 
erkennen als auf der entgegengesetzten Seite. Als Beispiele führe 
ich an: den Eichelberg und den Steinberg bei Oberflockenbach, die 
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Neuenkircher Höhe usw. Man könnte nun sagen, die steileren Gehänge 
an den Nordflanken sind Anzeichen für ehemalige Kare. So weit 
möchte ich nicht gehen. Lange liegenbleibende Schneeflecken können 
wohl wegen des Kohlensäuregehalts im Schneewasser auf rein chemische 
Weise eine Zersetzung der Feldspate im Laufe der Jahrtausende her-
beiführen. Von wirklichen Grundmoränen haben sich noch nirgends 
Spuren im Odenwald gefunden. 

Auf Eisschollen festgefrorene Klötze von Buntsandstein und 
Muschelkalk strandeten häufig an den Abhängen des Odenwaldes. 
Wir finden sie in den Sanden der Mosbacher Stufe bei Weinheim 
isoliert liegen, vielleicht infolge ihrer Schwere tief in den weichen 
Sand eingesunken. 

Die Ablagerungen der Mindelzeit (Stufe von Mauer-Mosbach) 
und ihre Beziehungen zu den bisher besprochenen jüngeren Quartär-
schichten werden am besten durch das Gesamtprofil der Weinheimer 
Diluvialterrasse dargestellt (auf Tafel IV). 

Verfasser weist demselben insofern eine große Bedeutung bei, 
als es die Stratigraphie und Tektonik des oberrheinischen Quartärs 
in klarster Weise zeigt. 

Die Sockelschichten a1 bestehen aus grauem bis braunem, weil 
eisenhaitigern Rheinsand mit Fossilien der Mosbacher Stufe, einige 
hundert Schritte südlich von diesem Aufschluß sammelte Verfasser 
die folgenden Tierarten: 

I. Mollusca. 
Die Conchylienfauna erfuhr durch neue Aufsammlungen des 

Verfassers und neue Bestimmungen von E. Wüstl) eine wesent-
liche Bereicherung, weshalb ich die folgende Liste gebe. Die beiden 
letzten Bestimmungen nahm ich selbst vor an meinen eigenen Mate-
rialien, welche vom "Pilgerhaus" stammen. Die Conchylien von 
Hohensachsen, von Jockgrim und Hundsheim sind im Besitze jenes 
Forschers. 

1 ) E. Wüst, Das Vorkommen von Pisidium astartoides Sandb. im deutschen 
Diluvium, Nachrichtsblatt der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft, 41, 1909, 
s. 183-86. 

Pisidium astartoides ist zuerst von F. v. Sandberger aus den Englischen 
Forestbeds beschrieben worden. E. Wüst fand sie in Weinheim (Hohensachsen) 
und Mosbach. Geyer in den Sanden von Mauer. 
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Helix (Trigonostoma) obvoluta Müll. Helix (Trichia) (?) hispida Lin. 
Helix (Trichia) rufescens Penn. Helix (Arianta) arbustorum Lin. 
Cochlicopa (Zua) lubrica Müll. sp. Pupa (Pupilla) muscorum Müll. sp. 
Clausilia (Pirostoma) pumila Zgl. aper C. Pfr. Clausilia (Pirostoma) 
dubia Drp. sp. Succinea (Neritostoma) putris Lin. sp. Succinea 
(Amphibina) Pfeifferi Rossm. Succinea (Lucena) oblonga Drap. 
Limnaea (Gulnaria) ovata Drap. Limnaea (Limnophysa) diluviana Andr. 
Planorbis {Coretus) corneus Lin. Planorbis (Coretus) elophilus Bgt. 
Planorbis (Trochidiscus) umbilicatus Müll. Planorbis (Gyrorbis) Ieu-
costoma Mill . sp. Planorbis {Hippeutis) complanatus Lin. Planorbis 
{Segmentina) sp. Ancylus (Ancylastrum) fluviatilis Müll. Valvata 
( Cincinna) piscinalis Müll. sp. Valvata ( Cincinna) fluviatilis Colb. 
Valvata (Cincinna) naticina Mke. Valvata (Tropidina) pulchella Stud. 
Valvata (Gyrorbis) cristata Müll. Vivipara vera v. Frauenf. Bythinia 
(Elona) tentaculata Lin. sp. Unio sp. aus der Gruppe des Unio batavus 
Maton et Rackett. Sphärium (Cyrenastrum) solidum Norm. sp. 
Pisidium (Fluminea) amnicum Müll. sp. Pisidium (Fluminea) astar-
toides Sandb. Pisidium (Rivulina) supinum A. Schm. BuHminus 
montanus Drap. sp. Helix (Hygromia) striolata C. Pf. cf. var. sub-
carinata Cless. (Vergleiche auch: Zur Molluskenfauna der Sande von 
Mauer; 1. Tafel von D. Geyer in Stuttgart. Bericht über die Ver-
sammlung des Oberrheinischen Geologischen Vereins, 43. Versammlung, 
1910, s. 94-103.) 

Die kleine Säugetierfauna der altdiluvialen Rheinsande bei 
Weinheim . (sogenannte Mosbacherstufe) habe ich 1909 mitgeteilt in: 
Parallelausflug ins Quartär von Weinheim an der Bergstrafie (Loc. 
cit. S. 38) 1). Eine neue Liste füge ich unten bei. 

II. Mammalia. 
1. Rhinoceros etruscus, vollständiger Unterkiefer. 
2. Elephas antiquus, Wirbel- und Stofizahnfragmente, mit ovaler 

Pulpa, zwischen Lützelsachsen und Hohensachsen. Es ist dies 
vermutlich dieselbe Geröllage, die Herrn Dr. Wurm in Heidet-
berg {briefliche Mitteilung) ein Metapodium von Rhinoceros 
und dem Verfasser das Sprungbein von Cervus elaphus ge-
liefert hat. 

1 ) Vergl. Note 1 Seite 117. 
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3, Bison Schoetensacki Freudenberg; von dem gracilen Bison von 
Mauer fand sich bei Hohensachsen der Metacarpus. (Fund-
stelle von Pisidium astartoides Sandberger.) 

4. Capreolus caprea, Schulterblatt, am Pilgerhaus. 
5. Trogontherium Cuvieri, oberer Molar, am Pilgerhaus 1). 
6. Cervus elaphus, über der Lehmbank bei Hohensachsen. 
7. Arvicola sp., am Pilgerhaus bei Hohensachsen. 
8. Alces latifrons, bei Hohensachsen über der Lehmbank im 

oberen Sand. 
9. Equus mosbachensis, W. v. Reichenau, über der Lehmbank 

im oberen Sand. 
III. Plantae. 

Aus den Sanden der Mosbacher Stufe bei Lützelsachsen fand 
ich aus Eisenhydroxyd bestehende Abdrücke von Eichenholz. Auch 
in der Sandgrube am Grafemhain werden solche Stücke des öfteren 
gefunden. Ich glaube aus der Verbreitung derartiger Reste schließen 
zu dürfen, dafi die Eiche der wichtigste Waldbaum zur Diluvialzeit 
bei uns gewesen ist. 1906 erwähnte ich das Vorkommen von fossilem 
Eichenholz im Hochgestade von Mannheim. In der Gegend von Basel 
stellte Gutzwiller ganz ebenso die Eiche als häufigen Waldbaum fest. 
Noch eine weitere Bedeutung hat die diluviale Eiche in den Mauer-
Sanden: Homo heidelbergensis lebte sicher von harter Pflanzenkost 
und vermutlich von den Früchten der Eiche. 

Es ist also unser Niveau (b) offenbar das gleiche wie jenes der 
oberen Sande von Mauer. Die Fundschicht mit Rhinoceros, Trogon-
therium und Elephas am Pilgerhaus gehört dem Niveau unter der 
Schlickbank in Mauer an, welcher von Rutot vielleicht nicht ganz mit 
Unrecht einige Bedeutung zugemessen wird, da die Lehmbank in den 
Sanden von Mauer in gleicher Weise bei Hohensachsen sich findeF). 

') Ein bezeichnendes Tier des Rheindiluvium, das dem Neckargebiet (Mauer usw.) 
zu fehlen scheint, ist Trogontherium Guvieri. Vom "Pilgerhaus" ist es durch einen Zahn 
vertreten. Es kommt in Mosbach und in den Tonen von Jockgrim häufig vor. 

In dem Gromer Forestbed stellte ich außer den bereits bekannten, auch in 
Mosbach voFkommenden Bibern: Trogontherium Guvieri und Gastor fiber noch Gastor 
issiodorensis British M11seum (M. 10 204) P.- M, = 42,5 gegen 36,5 beim Bieber 
von Mosbach. Der Schmelz ist so stark wie bei Hipparion gefältelt. 

2) Vergl. A. Rutot: Note sur l'age de Ia machoire humaine de Mauer. Bull. 
de Ia Soc. beige de Geologie, 1909, I. XII. 
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Von einer äußerst scharfen Erosionsdiscordanz geschieden, legen 
sich gelbe Odenwaldkiese (a2) mit Reh, Arvicola und Elephas und dar-
über unionenreiche Altwasserbildungen über den basalen Rheinsand (a1). 

Jener Bank kommt insofern eine Bedeutung bei, als sie den Charakter 
eines Lokalschotters trägt und die Verlegung des Rheins und Neckars 
nach Westen hin zu jener Zeit bekundet. Die großen Ströme 
konnten jedoch zeitweise noch das ganze Land am Fuße des Oden-
waldes überfluten und überschlicken. Das von mir schon 1906 be-
schriebene Schlickniveau geht nach Norden in eine mehrere Meter 
mächtige Bank (a3 ) eines im trockenen Zustande blättrigen, mit H Cl stark 
brausenden und wie Löß zerreibliehen Gesteins über, das mit Unionen 
und Valvaten besonders im unteren Teile erfüllt ist. Einzelne Kalk-
ausscheidungen sind unregelmäßig darin verteilt. Bei den Grabungen 
von 1905/ 1906 fand man in Bruchstücken die Tibia eines Proboscidiers, 
der mit Elephas Trogontheri, der Lößform, eher als mit E. antiquus 
übereinstimmen dürfte. Die Baggerarbeit, welche im Jahre J912 'hier 
ansetzte, vereitelte jede Aussicht, fossile Knochen zu sammeln. Die 
vertikalen Baggerstreifen treten deutlich auf der Mergelbank hervor. 
Nach oben zu nimmt diese Schicht eine immer lößähnlichere Beschaffen-
heit an, so daß ich 1906 Seite 680 und 1909 Seite 39 ohne den 
Zusammenhang der Lößbank mit den Schlickschichten richtig zu er-
kennen, sie als eine selbständige (aus älterem Löß bestehende) Hoch-
terrasse, dann als Mittelterrasse ansprach, welche discordant die 
Mosbacher Schichten überlagern sollte. Nach dem Hangenden zu macht 
sich bei unserer Mergelbank eine Braunfärbung geltend, welche 
einer subaerischen Verwitterung des alten Schwämmlöß entspricht. 
Ganz ähnliches kann man heute noch (z. B. bei Großsachsen und Heidel-
berg) beobachten , wo die Niederung aus abgeschwämmtem jüngerem 
Löß besteht, welcher dann in Situ verlehmt. Erneute Senkungen ermög-
lichten eine Oberschüttung unserer Schwämmlößschicht mit Kies und 
Geröllen des Rheins und Neckars {b1). Namentlich im Hangenden dieser 
Kies- und Sandschichten tritt eine Geröllage auf, die sich durch häufige 
Verkittung ihrer Bestandteile auszeichnet {b2). Es erfolgte in diesem Zeit-
abschnitte eine Trockenlegung und Verwitterung der "Mauerschichten". 
Ich beschrieb jene Geröllbank ausführlich 1906 auf Seite 679/680. 
Ober der Geröllbank werden die Sande immer feiner und enthalten 
vorwiegend nur Odenwaldmaterial mit ganz spärlichen Neckarkieseln, 
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bis sie schließlich in einen vom Winde fortführbaren Schleichsand 
von hellgrauer Farbe übergehen (b3). Dieser kontrastiert in eigen-
tümlich scharfer Weise mit dem braungefärbten Odenwaldsand (sog. 
älterer Flugsand}, der sich concordant darüberschichtet (eH) 1). Dem letz-
teren Niveau entstammt ein Molar von Elephas primigenius von typischer 
Form. Die beiden hellen Streifen auf der rechten oberen Ecke des 
Bildes schließen die älteren Flugsande ein, die offenbar der Stufe c3 

des Normalprofils entsprechen. Es ist die ältere Hochterrasse der 
maximalen Eiszeit, welche in den Tälern und auf der Weinheimer 
Tertiärscholle hochaufragende Terrassen bildet. Dadurch ist sie als 
ältere (Riß I) Hochterrasse ausgezeichnet, daß der ältere Löß c2 

ihr Liegendes wie auch ihr Hangendes (als d1) bildet, während der 
jüngere Löf> dieselbe discordant überdeckt. 

über der älteren Hochterrasse, die bei Lützelsachsen durch Elephas 
primigenius und auch durch Rhinoceros tichorhinus ausgezeichnet ist, 
folgt eine ausgesprochene Erosionsdiscordanz mit einem Geröllniveau 
über derselben. Es folgt nun das Profil in der linken oberen Ecke 
des Bildes, das viel vollständiger ist als auf der Terrassenkante, wo 
der jüngere Flugsand sich direkt den älteren Flugsanden auflagert 
Wohingegen wie links oben die Serie eine vollständige ist, erkennt 
man zwischen dem jüngeren Löf> und dem erwähnten Erosions-
konglomerat eine mächtige Lehmbildung, welche während oder kurz 
nach der Entstehung der Erosionsrinne sich gebildet hat. Dieser 
Lehm ist sandig und rührt offenbar von abgeschwämmtem älterem 
Flugsand und oberstem älterem Löf> her, der während der Ab-
schwämmung selbst von einer reichlichen Vegetation bestanden war. 
Ein gleiches haben wir von den oberen Partien des älteren Löf> auch 
sonst anzunehmen, die während ihrer Abtragung selbst verlehmt sind, 
und zwar nach der älteren Haupteiszeit (= Riß I), die mit der Bildung 
der älteren Flugsande oder des mittleren, wenig verlehmten älteren Löf> 
zusammenfällt. Es ist also der Verlehmungsvorgang wieder in die 
vorletzte Glacialzeit zu verlegen, und zwar in deren mittlere, warme 
Phase (= frühes Mousterien und Spätacheulien pp.). Leider kennen 

' ) Die am Nächstenbacher Weg und bei Birkenau entwickelten tieferen Stufen 
des älteren Löfi (c, und c2 ) sind infolge lange dauernder Abschwämmung auf der 
Terrassenkante am Pilgerhaus nicht entwickelt, wohl aber im abgesunkenen West-
flügel der Verwerfung in großer Mächtigkeit vorhanden. 
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wir noch nicht viel von der Fauna dieses Horizonts im Rheintal, bis 
auf wenige Spuren, die aber alle auf ein warmes Klima deuten. Es 
ist zu erwarten, daß er mit der tieferen Terrasse von Villefranche 
sur Saöne bei Lyon und den Elephas antiquus und Corbicula fluminalis 
führenden Schottern mit Maustedengeräten am Friedhof von Le Vesinet 
bei Paris und jenen von Barrington 1) sich decken wird. Dafi unsere 
Lehmbildung d1 wirklich während einer Waldphase vor sich ging, geht 
aus der Menge von Wurzelröhrchen hervor, die den verlehmten Sand 
und Löß ganz und gar erfüllen. Diese Röhrchen sind nur zum Teil 
als Hohlkanäle zu erkennen, während sie im jüngeren Löß, aber 
besonders im jüngeren Flugsand, stets durch Kalkinfiltration aus-
gezeichnet sind. Der verlehmte ältere Flugsand sowie der oberste 
verlehmte ältere Löß waren so stark von Humussäuren durchsetzt, 
dafi eine Abscheidung von Kalkkarbonat nicht in stärkerem Mafie 
erfolgen konnte. Die aufschließende Wirkung der Humussäuren auf 
die Silikate setzte Hydroxyde des Aluminiums und des Eisens in 
Freiheit, während Mangan sich als Oxyd abschied. 

Bei genauer Betrachtung läßt sich beobachten, wie eine dünne 
Lage von jüngerem Löß d2 sich in die obersten Partien der Lehmzone 
einschiebt und wie über der nächstfolgenden Lößlage sich nochmals 
eine Braunfärbung geltend macht. Dieser Erscheinung würde ich 
keine Bedeutung beimessen, wenn ich sie nicht in ganz derselben 
Weise (mutatis mutandis) in der Lößgrube der Höfer'schen Ziegelei 
bei Cannstatt beobachtet hätte. Es fanden klimatische Oscillationen 
statt zwischen der Waldphase des vorletzten Glacials und der Steppen-
phase, die den jüngeren Löß ins Land geführt hat. Daß in jener 
Obergangszeit noch Rhinoceros Merki bei uns lebte, ist mir so gut 
wie ausgeschlossen, denn in einem Schotter von 9-12 m über dem 
Grundelbach im Müllheimer Tal (unter jüngerem Löß, zum Teil schon 
mit diesem untermischt) findet sich Renntier neben anderen Formen 
der Tichorhinus- Fauna {ältere lößbedeckte Niederterrasse auf dem 
Querprofil durch das Gorxheimer Tal, Mittelterrasse 1912}. 

Den jüngeren Löß (e) erkennt man in 1-2m Mächtigkeit sich über 
der Lehmzone concordant ausbreiten und mit einer merklichen Dis-

1 ) Rev. 0. Fischer: Some handwork of early man. 5 Textfig. S. 218. Geol. Mag. 
1912 (5). Das zersägte Hirschgeweih erinnert an ähnliche Stücke aus den Travertinen 
von Taubach, dessen Kalktuffe mit Barringtons E. antiquus- Schichten gleichaltrig sind. 

I 
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cordanz auf der Terrassenkante im rechtim oberen Teil unseres Auf-
schlusses lagern. 

Die darüberliegende Decke von jüngerem Flugsande (f), welcher 
von oben her in der postglacialen Waldzeit stark verlehmt ist, erlaubt 
hier ebensowenig eine feinere Gliederung wie der jüngere Löfi. Etwa 
50 m weiter südlich von diesem Aufschlusse sind jedoch die jüngeren 
Flugsande in einer Mächtigkeit von etwa 10m (am Gehänge eines 
kleinen Tales, das zwischen den altdiluvialen Schichten sich einsenkt 
und einer Ostwestverwerfung in denselben Schichten seine Ent-
stehung verdankt) aufgeschlossen. Hier macht sich eine deutliche 
Sechsgliederung bemerkbar, die wir schon bei den jüngeren Flug-
sanden am Schlangenbühl beobachten konnten. 

Zum Schlufi will ich einen Vergleich 'führen zwischen dem 
Diluvialprofil am Pilgerhaus und dem von Birkenau. Am letzteren 
Orte beginnt die Schichtenserie mit Sanden und Schottern, welche 
hier den Elephas antiquus führen und, nach ihrer Lage über dem 
ältesten Löfi (= Lehmbank von Mauer) zu schließen, nur den oberen 
Schichten von Mauer ( = Frankenbach (?) = Lauffen am mittleren 
Neckar) angehören können. Der darunter sich in Erosionsfurchen 
(doch ohne einen großen zeitlichen Abstand) ausbreitende älteste Löß 
enthält am Pilgerhaus einen nicht näher bestimmbaren Elefanten. Im 
Ton von Jockgrim kommt hier Elephas Trogontheri vor. Unterhalb 
Hohensachsen ist das gleiche Niveau entwickelt in Gestalt derselben 
Schwämmlöjjbank, jedoch ohne den für dies Niveau bezeichnenden 
E. Trogontheri Pohlig. Ober ältestem Lößlehm in Birkenau folgen 
Sande mit Elephas antiquus (in ca. 2 m über der Grubensohle) und 
ebenso findet sich in Hohensachsen über der Lehmbank der wald-
liebende Proboscidier. Der älteste "Hochterrassenschotter" (c1) folgte 
in beiden Profilen über dem gleichen Antiquuskies. Am Pilgerhaus ist 
er abgeschwämmt, bei Birkenau ist er als Kies und Lößlehm mit Elephas 
primigenius Trogontheri entwickelt. Dafi der darauffolgende ältere 
Löfi zum Teil schon diese Stufe umschließt, wird am besten aus dem 
Achenheimer Löfiprofil klar, wo an seiner Basis Renntier gefunden 
wurde, entsprechend dem rostigen Kies von Jockgrim und Birkenau, 
darüber folgt in Achenheim Elephas antiquus und Rhinoceros Mercki 1), 
schliejjlich wieder Elephas primigenius. 

') Siehe Note 1 auf S. 124. 
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chstenbacher Weg wie am Pilgerhaus beobachteten wir 
im Schotter ( c3) unter der obersten Lehmzone des älteren Löf> 
gleichfalls d'e nordische Fauna mit Elephas primigenius und Rhino-
ceros ticho inus, darunter eine Lößbank mit Elephas antiquus, 
darunter wie er, doch nur im Birkenauer Tal, den Elephas primigenius 
Trogontheri, welcher die Sande von Mauer nach oben abschließt. Die 
Lehmbitdun nach der dem ersten Rißglacial entsprechenden Kälte-
periode c3 m .. ssen wir wegen ihrer discordanten Lagerung in die Zeit 
während der letzten großen Absenkung des Rheinthais verlegen. Der 
concordant ur Lehmzone gelagerte jüngere Löß schließt bei Birkenau 
wie am Pil erbaus das Profil ab. In Senkungsgebieten legen sich 
noch Niedert rrassenschotter (= Würmeiszeit) oder ihre äolischen Äqui-
valente: die zum Teil mit jüngerem Löf> verknüpften jüngeren Flug-
sande, darü er. 

Vergl ich des Diluvialprofils am Pilgerhaus mit denen 
von Hohen achsen, Mauer und Jockgrim. 

Die Sc'tammlöf>bank (a3) in den Rheinsanden am Pilgerhaus findet 
ihre Fortsetzung weit nach Süden. Dies ist auch ganz natürlich, da 
sie einem E' bruch des mittleren Rheintals während der Mosbach-
Mauerstufe i re Entstehung verdankt, einem Einbruch, welcher die 
Ränder troc en legte und eine Oberkleidung mit Schwämmlöf> zulief>. 
Auf der nö dlichen Seite der Verbindungsstraße von Hohensachsen 
nach der unt ren Landstraße, die von Großsachsen nach Lützelsachsen 
(Pilgerhaus nd Weinheim) führt, wurde eine Sandgrube an der 
Terrassenka te angelegt, welche die Schwämmlöf>bank in einer Mächtig-
keit von m hreren Metern als Liegendes hat. Die Oberfläche der 
Lehmbank r stark gebräunt und die sekundären Kalkabscheidungen 
{plattige Lö kindel) waren aufgelöst, ehe der Rheinsand wieder 
transgrediert . Er beginnt mit einem sehr reinen Kies, in dem sich 
häufig Säug tierreste finden. Ein 1-2m langer, wenig gekrümmter 
Stoßzahn vo Elephas antiquus mit ovaler Pulpa fand sich hier; ferner 
ein Schulter latt von Alces latifrons. In einer durch feine Sande 

') Diese c2-Niveau ist am Pilgerhaus ebensowenig vorhanden wie der c,-Kies. 
Bei Birkenau i t c, fossilfOhrend, bei Nächstenbach c2 • In Achenheim sind c1 und c2 

übereinander f ssilfOhrend entwickelt, ebenso in Cannstatt bei Stuttgart. Die 
Stufe c8 mit EI phas primigenins erscheint im Pilgerhausprofil und am Nächsten-
bacher Weg. s ist die ältere Hochterrasse (Riß 1). 
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getrennten Geröllschicht fand ich einen Zahn von Equus mosbachensis 
und Herr Dr. Wurm in Heidelberg ein Metapodium von Rhinoceros 
etruscus, das mit Stücken aus Mauer gute Obereinstimmung zeigt. 
Diese genannten vier Arten kommen auch in Mauer über der mittleren 
Lehmbank vor. So fand Dr. Sauer den Elephas antiquus in den oberen 
Sanden. Verfasser stellte 1908 das Vorkommen von Rhinoceros etruscus 
in dem oberen Schotterkomplex von Bammenthal fest und ebenso 
den Cervus elaphus, Cervus Capreolus und Bison Schoetensacki, die 
auch bei Hohensachsen und am Pilgerhaus (bisher ohne das Reh, 
welches nur im Lokalschotter unter dem Schwämmlöfi neben Elephas 
und Arvicola gefunden wurde) in dem oberen Komplex der Mauerstufe 
sich fanden. Der Bison der höheren Niveaus ist als die Form 
unter der Lehmbank, welche ich als Bison Schoetensacki bezeichnet 
habe. Die großen Exemplare von Mosbach, die hier "neben", oder 
richtiger "über" kleineren Tieren gefunden werden, gehören der 
Steppenform aus den oberen Niveaus an. Bemerkenswert ist der 
breitstirnige Elch in dem Niveau über der Lehmbank. Er scheint bis 
in die obersten Sande der Stufe Mauer-Mosbach hinauf zu steigen 
und findet sich darin auch in Frankenbach wieder (Sammlung des 
Geologischen Instituts zu Tübingen). In Mauer wurde am 25. März 1912 
ein Metatarsus von Alces dicht über der Tonbank vor den Augen des 
Verfassers ausgegraben. Der Knochen war rotbraun gefärbt und, nach 
dem Glasglanz einer Bruchstelle zu schließen, im Innern verkieselt. 
Die oberen roten Neckarsande schließen bei der Sandgrube dicht 
unterhalb Hohensachsen, auf der Südflanke des Tälchens, mit einer 
Geröllbank ab, in der ein schöner Metacarpus eines Bison und 
-ein Rest von Alces latifrons sich fanden. Es · folgen dann nochmals 
graue Rheinsande, deren oberster Partie eine etwa 1/ 2 m mächtige 
Bank von dunkelbraunem, älterem Lehm (ein umgelagerter Löfi) auf-
_gelagert ist. Die Basis dieser Schicht ist eine derbe Löfikindelkruste 
mit inneren Zerreifiungen. Diese Lehmzone dürften im Profil am Pilger-
baus der definitiven Trockenlegung des Rhein-Neckardiluviums zeitlich 
entsprechen. Sie äufiert sich in einer Gelbfärbung der liegenden Rhein-
sande und in einer Verkittung der oberen Geröllschicht Es folgen 
am Pilgerhaus wie unterhalb Lützelsachsen die Lokalschotter der maxi-
malen Eiszeit ( c8), die in ihrer Fortsetzung im Lützelsachsner Tal Elephas 
_primigenius und Rhinoceros tichorhinus enthalten. Dieser Lokalschotter 



I 

I 
I 

I 
I 

126 W. Freudenberg 

geht nach oben nochmals in einen Lehmhorizont über, welcher die 
eigentliche Taubachzone darstellt. Die hier gefundenen Knochen sind 
Cervus elaphus am Pilgerhaus in der discordant gelagerten obersten 
Verlehmungszone unter jüngerem Löfi und Elephas antiquus, der 
unter Niederterrassenschotter, mit Einlagerungen von jüngerem Löfi, 
beim Bau des vormals Mez'schen Eiskellers, Ecke der Friedrichstrafie 
und Landstraße Heidelberg- Darmstadt gefunden wurde. 

Wenden wir uns den Aufschlüssen bei Mauer zu, so finden wir 
die Sohle der unteren Neckarsande (der Rhein kommt erst später dazu) 
nicht aufgeschlossen. Die eigentliche Grubensohle ist eine Lettenschicht, 
unter der nach Aussage von Herrn Rösch wieder Neckarkies und Geröll 
folgt. In den tiefsten Lagen hätten wir die basale Mosbacher Fauna 
mit Hippopotamus, Elephas cf. meriodionalis und Equus cf. Stenonis zu 
erwarten. Die Fundschichte des Homo Heidelbergensis, also das ver-
kittete Geröll über der untersten Lettenschicht, ist somit jünger als die 
tiefsten Lagen von Mosbach, welche jene Tiere noch enthalten. 

In halber Höhe des Profils der Neckarsande am Grafemhain tritt 
nun wieder eine bis zu 5 m mächtige Lößlehmschicht auf mit Löß-
kindeln und vielen Anzeichen der Umlagerung eines tiefen älteren Löß, 
meines "ältesten Löfi" entlang der Bergstrafie. Sie wurde zum Gegen-
stand und Ausgangspunkt einer Kontroverse zwischen Sauer und Rutot, 
der nach meiner Meinung die Bedeutung dieses Niveaus, welches konstant 
zu sein scheint, richtig erkannt hat. Zwischen den oberen und den unteren 
Sanden von Mauer liegt eine Dislocationsperiode im unteren Teil der 
Oberrheinischen Tiefebene, wie das schon oben angedeutet wurde. 
Die Fauna zwischen den oberen und den unteren Sanden ist zwar 
im großen und ganzen die gleiche, aber feine Unterschiede lassen 
sich doch bemerken, die auf einen Umschlag des Klimas hindeuten; 
aus einer warmen Waldperiode treten wir in ein Klima mit mehr 
kontinental-steppenartigem Charakter. Nach einer freundlichen Mit-
teilung von Herrn Dr. Wurm in Heidelberg fanden sich in den (?) oberen 
Schotterlagen von Bammenthal Elefantenzähne, die sich durch größere 
Kronenbreite gegenüber Elephas antiquus auszeichnen sollen. Ich 
vermute, dafi sie sich, wenn dem obersten (primär gelagerten) Schotter-
niveau entstammend, als Elephas primigenius Trogontheri herausstellen 
werden. Sollten sie aber dem Niveau der mittleren Lehmbank, falls 
dieses überhaupt bei Bammenthal durch Schotterbildung und nicht 
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durch Erosion angedeutet ward, entnommen sein, so haben wir den 
Elephas meridionales Trogontheri zu erwarten. 

Von Wichtigkeit scheint mir eine Beobachtung zu sein, die ich 
in den oberen und obersten roten Buntsandsteinschichten in der west-
lichen Grube am Grafemhain bei Mauer machen konnte. Es treten 
nämlich feine Lagen von Holzkohle zwischen den Sandschichten auf 
und sind hierhin offenbar durch Umlagerung aus verschwämmtem 
älterem Löfi gelangt, auf welchem sich der Mensch der Pre-Chelleenzeit 
und auch früherer Epochen sein Lagerfeuer unter freiem Himmel an-
gezündet hat. Wären diese Aschenreste von einem Waldbrande übrig 
geblieben, so hätte man gewifi verkohlte Stücke zu erwarten und 
Proben von verfaultem Holz, die gleichfalls im Sand von Mauer vor-
kommen, müfiten auch hier auftreten. Es finden sich auch, an Chelles-
keile erinnernde Buntsandsteinbrocken in diesem Schotter mit Holz-
kohle. Auch bei Birkenau konnte ich eine Kulturschicht an der Basis 
des jüngeren Löfi über älterem Lehm nachweisen, die sich durch 
massenhafte Holzkohlenteilchen und auch durch geschlagene Quarz-
kiesel auszeichnet. Auch die im älteren Löf; auftretenden Kultur-
schichten führen roh behauene Gangquarze und gelegentlich Elfen-
beinstücke. Die Kulturschichten im älteren Löfi bei Birkenau haben 
nach ihrer vorherrschenden Tiefe die Eigentümlichkeit von Wohn-
gruben, worauf mich mein Bruder Dr. jur. Karl Freudenberg auf-
merksam machte. 

Noch ein Wort über die oberen Buntsandsteinsande bei Mauer! 
Der hervorstechendste Zug dieser Abteilung ist die grof;e Häufigkeit 
von riesigen Eistransportblöcken aus Buntsandstein und das Fehlen 
von feinerem Kies und den bekannten flachen Geschieben des 
Neckars, die auf dem Grunde sich stof;end und knirschend dahin-
bewegen. Diese Grundströmung mag in der oberen Abteilung des 
Mauersandes schon den direkten Weg nach Neckargemünd gefunden 
haben und nur die Überschwemmungen zur Schneeschmelze führten 
Eisschollen und grofie Blöcke aus dem unteren Neckartal in das bereits 
trockengelegte Elsenztal. Die sommerlichen Herdestellen des paläo-
lithischen Jägers wurden dabei überschüttet und jene merkwürdigen 
Lokalschotter ohne wesentliche Beimischung von Elsenzkies gebildet, 
welche ich 1906 als das Produkt einer südlichen Strömung ansprach. 
In diesem Sinne halte ich meine früheren Ausführungen aufrecht. 

-- - --- -- -----
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In den obersten roten Sanden am Grafemhain unter älterem Löß ( c3 ? 
mit Renn, Bär und Pferd) finden sich eckige Bruchstücke von Letten-
kohlen-Sandstein, wie er oberhalb Mauer im Elsenztal ansteht. Die 
Elsenzkiese im Sinne von A. Sauer sind überhaupt auf die Wellen-
kalkhöhen dicht bei Mauer beschränkt und stellen wahrscheinlich 
keinen so bestimmten Horizont dar, wie das der Fall zu sein 
scheint. Es ist einfach der Lokalschotter des Elsenztals, der in dem 
oder jenem Niveau der Hoch- und Niederterrasse auftreten kann. 
Konstant ist nur das Fehlen der Neckarkiese nach der "Hochterrassen"-
zeit. Ganz ähnlich finden wir auch in den Neckarsanden an der 
Bergstraße zuweilen lokale Schotterbildungen eingelagert. Ein Elsenztal 
hat aber sicher oberhalb Mauer schon längst existiert, und gerade da 
finden sich die Elsenzkiese mit Keupergeröllen in verschiedenen Niveaus, 
sowohl unter älterem als unter jüngerem Löß, während weiter abwärts 
keine Elsenzkiese mehr unter dem älteren Löfi auftreten. Bis in die 
Mindelzeit (II.Phase) hinein, das heißt in die Hangendschotter bei Mauer 
und Bammenthal dürfte der Neckar durch die Schlinge des Wiesentals 
und Elsenztals geflossen sein, wie das besonders in der Frühjahrs-
schneeschmelze mit Eisgang der Fall gewesen sein mag. In der 
Sommerzeit wird sich jedoch die Elsenz ein Bett bis Neckargemünd 
in den Neckarsanden gegraben haben. Von einem fundamentalen 
Umschwung in den hydrographischen Verhältnissen des unteren Elsenz-
tals kann wohl keine Rede sein während der Zeit der älteren Hoch-
terrassenbildungen. Erst während der oberen Partien der älteren Löß-
zeit {Verlehmungszone des älteren Löfi gegen den jüngeren Löf3) und 
in der jüngeren Lößzeit floß die Elsenz in ihrem heutigen Tal, ohne daß 
der Neckar mehr seine Fluten bis gegen Mauer südwärts wälzte. 

An dieser Stelle möge noch ein anderes hydrographisches Problem 
erörtert werden. Es bezieht sich auf den Ursprung der Eppelsheimer 
Sande auf dem rheinhessischen Tertiärplateau. Die Eppelsheimer 
Sande sind als eine Neckarablagerung mit reichlichen Hardt- und 
Donnersberggeröllen zu bezeichnen. Rheingerölle sind bekanntlich 
den Eppelsheimer Sanden durchaus fremd. Nun besteht aber zwischen 
dem Odenwald und dem rheinhessischen Plateau ein tiefer Einbruch 
der diluvialen Schichten, unter denen bisher noch kein Tertiär 
erbohrt wurde. 1906 neigte ich dazu, ihn vor die Zeit der Eppels-
heimer Sandbildung zu verlegen, da ich die Neckargeschiebe in den 
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Eppelsheimer Sanden zu jener Zeit noch nicht kannte und einen 
Abfluß der rechtsrheinischen Bäche und Flüsse durch ein östliches 
Grabengebiet schon im Obermiocän für wahrscheinlich hielt. Nach 
dem neuen Befund 1) ist aber jene Deutung zu ändern. Der Einbruch 
des ehemaligen rechtsrheinischen Tertiärlandes, über das der Neckar, 
die Weschnitz usf. dahin fließen konnte, ist in die spätere Pliocänzeit 
zu verlegen und steht wahrscheinlich im Zusammenhang mit den 
Senkungsvorgängen der Mainscholle in der Wetterau, wo das Pliocän 
eine so bedeutende Mächtigkeit erreicht. 

In diesem Zusammenhang ist auch der Fund eines Dinotherium-
zahnes {der Eppelsheimer Stufe) von Interesse, der bei Leimen auf 
einer Spalte im Muschelkalk vor langen Jahren gemacht wurde und 
in einem nicht veröffentlichten Manuskript von Carl Leydecker, im 
Besitze des Naturwissenschaftlichen Vereins zu Mannheim, beschrieben 
und abgebildet wurde. 

Tektonik der "Hochterrassen" bei Weinheim. 
1906 beschrieb ich eine im allgemeinen von Süd nach Nord 

streichende Verwerfung am westlichen Gehänge der Weinheimer 
Diluvialterrasse (beim "Pilgerhaus"). Durch ihre Konstatierung wurde 
ein handgreiflicher Beweis für die Senkungsvorgänge im Gebiete der 
Oberrheinischen Tiefebene geliefert. Die oben beschriebenen Bohr-
profile im älteren Quartär von Jockgrim und von Mannheim sind 
ganz im Sinne einer fortdauernden Einsenkung der Grabengebiete zu 
deuten. Für die Tektonik des Odenwaldes ergeben sich aus der 
Lagerung seiner aus aufbereitetem Dogger bei Wiesloch und Bunt-
sandstein bei Großsachsen bestehenden mitteloligocänen Randschollen 
wichtige Hinweise. In meiner Arbeit über die Geologie des Katzen-
buckels im Odenwald kam ich über die Abtragungsverhältnisse des 
Odenwaldes zur mittleren Tertiärzeit zu dem folgenden Schluß (Mit-
teilungen der Grofih. Badischen Geologischen Landesanstalt, V. Band, 
1. Heft 1906, S. 204): "Der Linie Heidelberg- Aschaffenburg, die 
heute das Grundgebirge des Odenwaldes von seinem Deckgebirge 
trennt, entsprach schon zur Tertiärzeit eine vermutlich ähnlich gerichtete, 
die die älteren Abteilungen des Odenwälder Deckgebirges {Buntsand-
stein und Rotliegendes) von den jüngeren {Muschelkalk bis Dogger) 

1 ) Siehe auch S. 142. 
Notizbl. IV. 32. 9 

'----------
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trennte." Die Nordwestecke des Odenwaldes ist schon seit der Ent-
stehung des Rheintals im älteren Tertiär stärker der Erosion ausgesetzt 
gewesen als der südöstliche Abfall gegen das schwäbische Stufenland, 
und zwar in der Weise, dafi die südöstlichen Gebiete am stärksten 
sich einsenkten, während der Nordosten in Hebung sich befindet, 
vielleicht sogar eine Bewegung in der Horizontalen, oder wenig zu ihr 
geneigt, ausführt. Für diese merkwürdigen Bewegungen finden sich 
Hinweise auch in der Tektonik der Terrassen bei Weinheim a. d. Bergstr. 

Textfigur 5. 
Ost- Westverwerfung in der Weinheimer Oiluvialterrasse. 

Abgrabungen zwecks Erweiterung des Güterbahnhofs führten in Ge-
wann Prankel und Prankelspitze zu sehr interessanten Aufschlüssen, 
die sich im allgemeinen gut in Einklang bringen lassen mit denen, 
die ich 1906 vom Pilgerhaus beschrieben habe. Es war nun in 
Gewann Prankelspitze eine auch von den Herren Dr. Botzong und 
Dr. Wurm in Heidelberg beobachtete, ostwestlich streichende Ver-
werfung zu sehen, von der ich eine etwas schematische Abbildung 
hier beifügte (Textfigur 5). Die Spalte fällt mit einer Neigung von 
etwa 80° gegen Süden ein. Oben wird sie von einer discordant ge-
lagerten Bank von Geröll und Sand des jüngsten Quartärs überlagert, 
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was mit dem über der Pilgerhausspalte transgredierenden jüngeren Löfs 
im Einklang steht. Von der Ost-West-Verwerfung wurden in diesem 
Falle auch wieder nur alt- und mittelquartäre Bildungen dislocierl 

Auf dem Nordflügel der Verwertung erkennt man fein ge-
schichtete Sande der Mosbacher Stufe, die unter einem Winkel von 
schätzungsweise 60-70° von der Spalte gegen Norden einfallen und 
Verbiegungserscheinungen aufs deutlichste zeigen. Auf der Südseite der 
Verwerfung erscheint ganz !unvermittelt schichtungsloser älterer Löfs. 
Die Mosbacher Stufe ist auf dem Südflügel der Verwerfung nicht mehr 
unter dem älteren Löfi erkennbar, auf dem Nordflügel ist hingegen der 
ältere Löfi in Situ über dem Rheinsand aufgeschlossen. Eine Erosions-
discordanz und schwache Geröllzone trennt ihn von seiner Unterlage. 
Der Betrag der Verwerfung beläuft sich auf mehrere Meter. Von be-
sonderer Wichtigkeit sind die beiden Punkte: 1. Der Nordflügel liegt 
relativ höher als der Südflügel. Wiederholt sich dieses Verhalten häufig 
und auf weite Strecken hin, so kann dadurch, falls eine allgemeine 
Tendenz der Erscheinung zugrunde liegt 1), das Ansteigen der Bergstraße 
in geologischem Sinne, von dem wir oben sprachen, erklärt werden. 
2. Die Aufwölbung der Mosbacher Sande im Nordflügel entspricht einem 
Zusammenschub in südnördlicher Richtung. Ich denke mir denselben 
als einseitig gerichteten Druck, der, von Süden kommend, den Oden-
wald gegen das Rheinische Schiefergebirge (Taunus) anprefite. Dafi 
dabei die Maintalscholle in die Tiefe gedrängt wurde, kann ebenso-
wenig verwundern, wie der Einbruch des Rheintalgrabens, dessen 
Ränder stellenweise von S.O. überschoben sein dürften. 

Eine merkwürdige Analogie besteht zwischen dem Rheintalgraben 
am Odenwaldrande mit dem Ostrande des Leinetals bei Göttingen. 
Die östliche Randverwerfung ist südlich von Göttingen am Lohberg etwa 
1000 m stark und weit geringer ist die westliche Randverwerfung. 
Die gleichfalls stärkere Absenkung des östlichen Grabengebietes 
entlang dem Odenwald-Grundgebirge steht im Zusammenhang mit 
einem stärkeren Hervortreten des Horstes. Die Erscheinung rührt von 

') Eine längs einer ostwestlichen Störung stärker gehobene Nord-Scholle 
konnte ich bei neuen AufschlOssen am Pilgerhaus (März 1912) beobachten. Auch 
ist hier eine ostfallende, längs einer ostfallenden Verwerfung abgesenkte Scholle zu 
beobachten, die also gegen Westen ansteigt, wie die Bachterrassen. Auf die spezielle 
Darstellung dieser Verhältnisse will ich später eingehen. 

9. 
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dem Vorhandensein solider Pfeiler im Osten der beiden Grabengebiete. 
Die mitteleuropäischen Horstgebiete im Westen und Norden 
der Alpen verdanken ihr Stehenbleiben den Spannungen, die 
von den Alpen aus gegen West und Nord wirksam sind. 

Wir wollen jetzt die ostwestlich gerichtete Komponente behandeln, 
die zu einer Aufpressung der Odenwaldränder an der Bergstraße 
geführt hat. Auch für diese Betrachtungen liefern uns die Diluvial-
terrassen ein ausreichendes Material, doch müssen wir jetzt Ost-West-
Profile aufsuchen. (Vergl. Textfigur 9). Die quartären Schotterterrassen 
im Weschnitz- und Grundelbachtal zeigen nämlich statt eines gleich-
mäßigen westlichen Gefälles ein teils nach Westen, teils nach Osten 
gerichtetes, zwar um so ausgesprochener östliches Gefälle als 
das geologische Alter der betreffenden Terrasse ein höheres ist. Die 
Niederterrasse zeigt es noch nicht in deutlicher Weise, sie fällt gegen 
Westen wie die Bäche heutzutage. Die Mittel- und Hochterrasse ist 
ohne merkliches Gefälle. Die Hauptterrasse, von der weiter unten die 
Rede sein wird, fällt stark nach Osten ein. Die Terrassenstücke mußten 
natürlich die Aufkippung des ganzen Gebirges mitmachen. 

Für diese Behauptung bringe ich den folgenden Beweis: 
Die Niederterrasse, d. h. der Grenzschotter zwischen jüngerm 

und jüngstem Löß, ist an mehreren Stellen zwischen Birkenau und 
Weinheim von der Spur der Odenwaldbahn angeschnitten. Heute sind 
freilich die Raine und Böschungen mit Gras bewachsen. Doch erhielt 
ich in der Zeit des Bahnbaus mehrmals Zähne von Rhinoceros tichorhinus 
und Elephas primigenins (Herr Dr. Mittelstraß bewahrt einen solchen), die 
jenem Niveau entstammen. Die Fundstellen der Tichorhinuszähne liegen 
unter jüngstem dejektivem Löß. Durch ihre Härte und Frische sind sie 
von jüngeren Lößfossilien wohl unterschieden. Die erste Fundstelle liegt 
bei Birkenau unterhalb der Einmündung des KaUstädter Baches am 
Gehänge des linken Weschnitzufers, wo der Feldweg von der Eichhöhe 
herabführt. Der nächste Fundpunkt liegt talabwärts gegenüber der 
Kinschärf- Mühle auf badischem Gebiet, gleichfalls unter jüngstem 
dejektivem Löß. Ein Mammutzahn im Besitze des Städtischen Gym-
nasiums zu Weinheim, der sich von den jüngeren Lößfossilien gleich-
falls durch seine große Frische auszeichnet, wurde unter ähnlichen 
Lagerungsverhältnissen vor dem ersten Tunnel der Odenwaldbahn auf-
gedeckt. Der Fundort am Ausgang des Birkenauer Tals liegt etwa 
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bei 120 m. Eine eigentliche Terrasse ist jedoch weder hier noch an 
den anderen Fundstellen entwickelt, sondern nur ein der Niederterrasse 
entsprechendes .Kiesniveau in den jungen Löf;bildungen. 

Die Fundstelle des Rhinoceroskiefers (Rh. tichorhinus) aus einer 
Schotterlage des Niveaus der jüngeren Flugsande liegt am Fuf;e des 
Hubergs in ca. 125 m Höhe, also ganz entsprechend der fluviatilen 
Niederterrasse des "Berg" in der Weinheimer Vorstadt. Die Stelle des 
Eisenbahneinschnitts gegenüber der Kinschärfsehen Mühle liegt schon 
beträchtlich höher, nämlich bei 135 m. An der weiteren Fundstelle 
in Birkenau ist das gleiche Niederterrassen-Niveau bis auf 150 m ge-
stiegen. Also ganz normale Verhältnisse. Ganz anders verhält es sich 
mit den Höhenlagen der mitteldiluvialen Terrassengruppe. 
Wegen des raschen Facieswechsels und der häufig unvollständigen 
Ausbildung der dreiteiligen "H?chterrasse" c1 c2 c3 empfiehlt es sich, 
nur die Höhenlagen der Unterkanten jenes Terrassenkomplexes mit-
einander zu vergleichen. Facielle Verhältnisse spielen insofern eine 
wichtige Rolle, als die Rhein- und Neckarsande der Mosbacher Stufe, 
zumal ihrer höheren Niveaus, mit den Sanden und Tonen der 
Weschnitzbachterrasse bei Birkenau und Weinheim (Schulstrafie) 
gleichaltrig sind. Dieselben werden von der ältesten Hochterrasse (c1) 

in ganz der gleichen Weise discordant überlagert, wie die oberen 
Sande der Mosbacher Stufe. Ich bezeichne darum sowohl die untern 
Sande und Tone bei Weinheim, welche den Elephas antiquus führen, 
mit dem Buchstaben b, wie auch die oberen Mosbach-Mauerschichten, 
welche die gleiche Lagerung gegenüber den jüngeren Aufschüttungen 
besitzen und auch den Elephas antiquus führ.en. G. Klemm benennt 
diese Abteilung mit dem Zeichen du, einerlei, ob Neckar- und Rhein-
sande, wie am Nächstenbacher Weg oder ob alte Schlickbänke der 
Weschnitz vorliegen, wie beim neuen Amtsgericht bei Weinheim. 

Die in der Höhe von 140 m durch den Berckheim'schen Park 
ziehende obere Hochterrasse c3 konnte ich im Grundelbachtal nur 
im Südfuß der Windeck wiedererkennen als eine lößbedeckte Talstufe 
zu beiden Seiten des Baches, der hier eine enge Erosionsschlucht 
bildet. Weiter talaufwärts war sie nicht mit Sicherheit festzustellen. 
Um so wichtiger war der Fund von Resten der Hochterrasse C3 am 
untersten der gräflich Berckheim'schen Weiher in etwa 150 m Höhe 1), 

') Vergl. das Querprofil, Textfigur 7. 
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wo sie als ein rostiger Terrassenrest auf Granit gelagert zu beobachten 
ist. Die Höhenlage der Unterkante des Schotters über dem Grundel-
bach beträgt hier 22 m. Gehen wir talaufwärts, nach der Lutz'schen 
Ziegelei, so treffen wir die Unterkante der nämlichen· Terrasse bei 
ca. 155 m, d. h. 6- 8 m über dem Spiegel des Baches. Die hier 
an dem kleinen Weg dicht bei der Ziegelei von Lutz (vergl. die 
Generalstabskarte) fast im Niveau der Landstraße angeschnittenen 
rostigen Schotter gleichen durchaus denen, welche man auch unter 
der katholischen Stadtkirche in der "Roten Turmstraße" findet und 
hier in etwa 130 m Höhe angetroffen werden. Die Höhenlagen sind 
also an den drei genannten Punkten: Neues Amtsgericht, Berckheim-
scher Weiher und Lutz'sche Ziegelei 130 m, 150m und 155m. Trotz 
der gleichen Entfernungen zwischen den drei Punkten liegt die 
Unterkante der Terrasse am neuen Amtsgericht, wo sie auf einer 
wohl nicht sehr mächtigen Tonlage der unteren Antiquus-Stufe 
(von Birkenau) aufruht, im Verhältnis viel zu tief. Das heute vor-
handene Gefälle der Hochterrasse zwischen den drei gleich entfernten 
Punkten des Grundelbaches beträgt nur 15 m. Demgegenüber ist das 
recente Bachgefälle von ca. 40 m verhältnismäßig bedeutend, infolge 
späterer KrustenbewegungeQ und einer damit in Verbindung stehenden 
rückschreitenden Erosion. Ziehen wir ferner in Betracht, daß die 
Obergrenze der Stufe b (oder des unterlagernden älteren Gebirges) 
gegen die älteste Hochterrasse c1 in einer Höhe von 130 m etwa am 
"Blauen Hut", also am Eingang ins Müllheimer Tal durchzieht, so 
hätten wir auf eine Entfernung von weniger als 2000 m ein Gefälle 
von 20 m, d. h. von 1 %. Da könnten wir wohl annehmen, daß die 
Weinheimer Oligocänscholle in ihrem nordwestlichen Ende eine Be-
wegung in die Tiefe gemacht hat seit Ablagerung der Terrasse c. 
Wäre jedoch der Gefällsunterschied ein primärer, so hätte man 
anzunehmen, daß schon damals jenes abnorm starke Gefälle bestanden 
hat, welches heute die Unterläufe der Odenwaldbäche auszeichnet. 
Noch eine dritte Erklärungsmöglichkeit liegt vor, welche die Lösung 
bringt. Am neuen Amtsgericht liegt c1 -c2 Schotter, an den beiden 
andern Punkten aber C2-C5-Schotter. Ist c1 +c2+cs etwa 15m 
mächtig, so ergibt sich daraus, daß gleiche Stufen des c- Schotters 
in ganz demselben Niveau liegen, aufwärts bis gegen Gorxheim. 
Ferner folgt daraus, daß jenes Tal bis in sein heutiges Niveau herab 
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bereits erodiert war, wie das zum Beispiel auch für die 
im Tal der Elsenz bei Bammenthal zutrifft. 

In guter Obereinstimmung hiermit steht das äußerst geringe Ge-
fälle von nur 1/ 2 % zwischen den Terrassenstücken am Berckheim'schen 
unteren Weiher und der Lutz'schen Ziegelei bei Gorxheim. Zwischen 
den gleichen Punkten ist heutigentags im Bachniveau ein Gefälle 
von 2 % vorhanden, also auf einen km Distanz ein Höhen-
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Textfigur 6. 
Sekundäre Spalten im Rheinsand, welche im Mitteldiluvium aufrissen 
und mit älterem Flugsand erfüllt sind. Die Pfeile zeigen die Zug-

richtungen in den vorfallenden Sandschichten. 

unterschied von 20 m gegenüber nur 5 m der älteren Hochterrasse, 
vorausgesetzt, dafi an beiden Punkten die gleichen Unterstufen des 
c-Schotters vorliegen. Der gleiche Zersetzungsgrad spricht dafür. 
Jedenfalls ist der Gefällsunterschied abnorm niedrig. Diese Verhält-
nisse scheinen mir einer späteren Aufpressung des Granit-Odenwaldes 
das Wort zu reden. Die Schollen von Buntsandstein und Septarienton 
wurden dabei nicht mehr wesentlich gegen den Granit verworfen. 

I 

---- ----
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Wenn auch die an der Erdoberfläche von mir beobachteten Ver-
werfungsspalten zwischen Granit, Buntsandstein, Oligocän und Quartär 
sämtlich ein westliches Einfallen zeigen, so ist damit noch lange nicht 
gesagt, dafi dem auch so sei in größerer Rindentiefe. Wir müssen 
die Erscheinung der aufgerichteten Ränder des Granitgebirges und 
die der versenkten . Schollen im Grabengebiet von einem einheitlichen 
Gesichtspunkte betrachten , welcher heifit: Zusammenschub infolge 
tangential gerichteten Druckes in der festen Erdrinde. In den ober-
flächlichen Erdschichten sind jedoch die Kräfte der Schwere, zumal 
an Talrändern spaltenbildende Faktoren, wie das auch für die Rand-
partien der Diluvialterrasse am Pilgerhaus gilt. Noch in einer Ent-
fernung von ca. 60 m macht sich die große Absenkung geltend durch 
das Aufreißen von ostfallenden sekundären Spalten, wie sie uns die 
Textfigur 6 aufs deutlichste zeigt. 

Eine willkommene Ergänzung erfährt die Kenntnis der tek-
tonischen Verschiebungen im Niveau der mittleren und älteren Dilu-
vialterrassen bei Weinheim durch ein näheres Eingehen auf ihre 
Höhenlagen im Birkenauer Tal. Wir hatten schon gesehen, dafi die 
Niederterrasse im Birkenauer Tal, soweit sich das feststellen lief>, 
keinerlei Verlagerung erlitten hat. Ganz das gleiche traf auch filr 
das Gorxheimer Tal zu, wo am "Schnepfenacker" der jüngere Löfi bis 
ins Niveau der Talaue herabzieht und von der Landstraße in einem 
etwa 3 m hohen Profil angeschnitten wird. Unten mitteldiluvialer 
Sand, dann Löfi, schließlich Lehm. 

Wenden wir uns jetzt der Lehmgrube von Stief in Birkenau zu, 
so finden wir auf der Höhe des Hügels über der Lehmgrube den 
Punkt 178 nach der Generalstabskarte (Blatt Weinheim). Da etwa 
20 m tiefer die Grenze zwischen Granit und Schotter durchstreicht, 
so wird man nicht fehlgehen, wenn man die Höhenkurve 160 (ge-
nauer 158) als Terrassengrenze annimmt. Ober dem Steinbruch von 
Hördt am Ausgang des Birkenauer Tales und ebenso hinter dem 
alten Friedhof der Vorstadtkirche trifft man ein etwa 4 m höheres 
Niveau (nach den Verhältnissen der Tongrube in Birkenau, c1), also die 
Basis der Schotterterrasse mit Elephas primigenius Trogontheri Pohlig 
und Equus cf. mosbachensis in 145 m Höhe. In den oberen Lagen 
macht sich Beimischung von älterem braunem Löfi bemerkbar, da sie 
am Gehänge herabgeglitten ist. Die Terrasse hat also von Birkenau 
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an bis zum Ausgang des Tales ein Gefälle von höchstens 15 m (nicht 
25 m, wie ich 1906 angab). Demgegenüber hat die heutigeWeschnitz 
ein Gefälle von 30 m auf derselben Strecke. Sie fließt heute unter-
halb Birkenau in 143m und bei der Hildebrand'schen unteren Mühle 
am Austritt in die Weinheimer Bucht in nur 115 m Höhe. Wir hätten 
also im Birkenauer wie im Gorxheimer Tal ein für die heutigen Ver-
hältnisse abnorm geringes Gefälle der Odenwaldbäche zur älteren 
Hochterrassenzeit Daß die geringen Gefällsunterschiede vor und 
hinter dem Granitriegel der Bergstrasse nicht primär sind, wurde oben 
schon angedeutet. Unsere Vermutung wird zur Gewißheit, wenn wir 
die Fortsetzung der Terrasse entlang dem Westabhang des Hirsch-
kopfs verfolgen. 

Wir finden nämlich, wie schon oben angedeutet, den unteren 
Komplex der Hochterrasse (c1) am Nächstenbacher Weg in ca. 156 m, 
etwa 10 m höher liegend als die gleiche Stufe am Ausgang des 
Birkenauer Tals (über dem Steinbruch von Hördt, wo sich älterer 
Löß dem Schotter in ähnlicher Weise zugesellt) und fast ebenso 
hoch wie das Schottervorkommen am "Bennweg" hinter dem Alten 
Vorstadt-Friedhof in Weinheim, wo dieselben Schotter vor Gehänge-
rutschung bewahrt blieben und auch frei sind von eingeschwämmtem 
älterem Löß. Dies Vorkommen hat um so größere Bedeutung, als es 
von G. Klemm bis zu einer Höhe von 158m verfolgt werden konnte 
und als primär gelagerte, nicht gerutschte Terrasse die Vermutung 
nahelegt, daß der c-Schotter am Nächstenbacher Weg vor seiner Ab-
spülung bis zu einer Höhe von wenigstens 160m Höhe gelegen ist. Die 
Terrasse c bei Birkenau liegt bis165m (höchstens) in primärer Lagerung. 
Ein Gefälle gegen die Schotter am Nächstenbacher Weg läßt sich da 
kaum herausrechnen. Das heute fehlende Gefälle kann schon des-
halb kein primäres sein, weil die Geröllgröße der c-Terrasse nichts zu 
wünschen übrig läßt. 

Wir haben ferner weder bei Birkenau noch bei der unteren 
Hildebrand'schen Mühle, wohl aber am Nächstenbacher Weg über 
dem älteren c2-Löß und der ältesten Hochterrasse c1 eine Schotter-
stufe c3 entwickelt. Im Birkenauer Tal ist lediglich nur Erosion 
während dieses Zeitraums anzunehmen. Ganz anders verhält es 
sich da mit der Tertiärscholle von Weinheim, die offenbar eine 
vorübergehende Senkung während der c-Stufe durchmachte, so daß 
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über verlehmtem älteren Löß c2 sich die hohen Schotter am Obertor 
(in 147 m) ablagern konnten 1). Im Vergleich zu der Hirschkopf-
scholle machte jedoch die Tertiärscholle eher eine Senkung durch, 
infolge des aufsteigenden Granitrückens im Osten der mesozoischen 
bis tertiären Randschollen. Der Granit drückte die Tertiärscholle in 
die Tiefe, und das vermutlich während der ruckweisen Einsenkungen 
des Rheintalgrabens in der vorletzten und letzten lnterglacialzeit. 

Die nördliche Fortsetzung der Oligocänscholle von Weinheim muß 
mit ungleich größerer Geschwindigkeit in die Tiefe gesunken sein und 
wird wohl auch heute noch sich senken, worauf das Hindrängen des 
Grundwassers gegen das Granitgebirge des Hirschkopfs hinweist. 
Ähnliche Senkungen mögen den vereinigten Rhein-N eckar gegen die 
Bergstraße gedrängt haben, schon zur Zeit der Mosbacher Stufe. Die 
aus Granit bestehende Hirschkopfscholle befand sich jedoch während 
aller dieser Senkungsperioden in kühner Aufwärtsbewegung und die 
vielleicht einstmals noch in viel größerer Höhe abgelagerten Sande 
der älteren Mosbacher und der darauf folgenden ältesten Hochterrassen-
stute wurden am Westgehänge nach dem Senkungsfeld herab-
geschwämmt, und zwar um so mehr, als der Graben einbrach und der 
Horst sich hob. Eine Schotterstufe c1 oder c3 , die wir auf der 
Weinheimer Tertiärscholle in großer Dicke abgelagert finden, wurde 
am Westabhang des Hirschkopfs in sehr geringer Mächtigkeit gebildet. 

Die Hauptterrasse. 

Hiermit ist die Schilderung der Stratigraphie und Tektonik der 
jung-, mittel- und altdiluvialen Bildungen bei Weinheim erschöpft und 
es bliebe nur ein Vorkommen von altem Höhenschotter zu besprechen, 
das im Müllheimer Tal auf der Anhöhe über der "Steinbüchs" bei 
Punkt 221,9 auf Blatt Weinheim des Bad. Top. Bureaus angegeben ist. 

1) Die Mächtigkeit der Hochterrasse c, + c, + c9 von ca. 20m ist bei Wein-
heim vielleicht nur eine scheinbare, weil Ost-Westverwarfe wahrscheinlich sind. 
Wir hätten dann ein stufenförmiges Abfallen gegen Norden. Das Gebiet am Südfuf) 
des Hirschkopfs ist am tiefsten gesunken. 

Es schaltet sich zwischen den unteren Hochterrassenschotter c, und den oberen 
Schotter c3 bei der katholischen Stadtkirche wie am Nächstenbacher Weg ein älterer 
Löf> ein, welcher der Stufe c, angehört. Er führt Elephas antiquus am Nächsten-
bacher Weg. 
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Die Kreuzung der beiden hier verzeichneten Weinbergswege liegt 
etwa in der Mitte des Verbreitungsgebietes der Gerölle. Wir befinden 
uns hier genau in der Höhe der Windeck, deren Gipfel als die west-
liche Fortsetzung dieses nunmehr stark der Abtragung anheim-
gefallenen Grundelbachtalbodens zu betrachten ist. Nehmen wir an, 
daß die Erosion der Bäche im großen und ganzen während des 
Diluviums durch Ausgleich dieselbe geblieben ist, so würde unsere 
Hauptterrasse seit der Bildung der älteren Niederterrasse ( = kaltes 
Mousterien = Mittelterrasse Steinmann := Ril3 11}, um etwa die 12fache 
Zeit von der Gegenwart an, trocken gelegen sein. Denn die Höhen-
lage der älteren Niederterrasse über dem jetzigen Bachlauf beträgt 
8 m; die der Hauptterrassen aber, wie wir die höchsten Terrassen 
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Textfigur 7. 
Querprofil durch das Gründelbachtal bei Weinheim mit seinen fünf Ter;·assen. 

entsprechend den Terrassen der ältesten Diluvialzeit am Niederrhein 
nennen wollen, ist 92 m bzw. 150 m über dem heutigen Wasserspiegel 
gelegen 1). Nun gibt Penck für die Dauer der Würmeiszeit die 4,3 fache 
Zeit an von der Dauer der Postglacialzeit, welche zu 24-29 000 Jahren 
veranschlagt wird. M. Schlosser 2) schlägt in seiner Altersberechnung 
der kalt interglacialen Fauna aus der Tischhafer Höhle den seit 
Beginn der Würmeiszeit verflossenen Zeitabschnitt zu 30 000 X 4 = 
120000 Jahren an. Multiplizieren wir 120 000 mit 11 (90 m = 8 m X 11 
etwa}, so bekommen wir 132000000 also rund 1,3 Millionen Jahre seit 
Ablagerung der tieferen Hauptterrasse im Müllheimer Tal. Wir könnten 
mit großer Wahrscheinlichkeit behaupten, dafi wir es mit einem älteren 

1) Vergl. Das Querprofil durch das GrundelbachtaL 
') Die Bären- oder Tischhafer Höhle im Kaisertale bei Kufstein. Ich setze hier, 

um zu hohe Zahlen zu vermeiden, die ,.Mittelterrasse" in den Beginn der Würmeiszeit. 
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Deckenschotter, wenn überhaupt mit einer diluvialen Terrasse bei 
jener so hoch gelegenen Terrasse von 90 m zu tun haben. 

Als Anfangsalter der Günzeiszeit berechnet Pilgrim, wie ich 
l\1. Schlosser loc. cit. Seite 403 entnehme, bis zur Jetztzeit einen Zeit-
raum von 1320 000 Jahren. Vom paläontologischen Standpunkte aus 
muß im Hinblick auf die Lage der Mosbacher Stufe im System der 
Diluvialterrassen gesagt werden, daß wir zur Günzeiszeit zum mindesten 
eine Säugetierfauna vom Typus Perrier-Val d'Arno zu erwarten haben, 
wenn nicht gar eine noch ältere. Da sind wir in Obereinstimmung 
mit den Geologen der Niederrheinischen Bucht, welche die Tone 
von Tegelen (= Lower freshwaterbed, dessen Val d' Arnocharakter oben 
von mir hervorgehoben wurde) mit dem Praeglacial vor der Haupt-
terrassenzeit parallelisieren 1), was wieder gut mit der Dubois'schen 
Gliederung der englischen Forestbeds stimmen würde 2). 

Die Geröllführung der Hauptterrassen in den Tälern bei Wein-
heim ist stellenweise eine recht spärliche. Nur über der "Steinbüchs" 
fand ich reichlich Gerölle, sämtlich aus dem Odenwald hertransportiert, 
Granite, Quarzporphyre usw., Buntsandstein, der heute dem Einzugs-
gebiet des Grundelbaches fehlt, auch Muschelkalk ist vertreten, doch hat 
die spätere Auslaugung die Kalke vermutlich bis auf Spuren aufgelöst. 
In einer noch höheren (älteren) Schotterstufe unter der "Wachenburg" 
über dem Zimmerbach fand ich neben Geröllen des Grundgebirges 
einen stark corrodierten Brocken von grauem Keupermergel mit den 
charakteristischen Barytausscheidungen. Bei Birkenau sammelte ich 
in der oberen Hauptterrasse des "Binsenberges" ein Geröll von 
Weiß-Jura-Kalk. Diese Gerölle scheinen aus älteren, tertiären Terrassen 
zu stammen, als der hintere Odenwald noch mit Jura bedeckt war. 
(Vergl. Katzenbuckel.) 

Von Rhein- oder Neckargeröllen fehlen sichere Anzeichen, sie 
sind auch nicht zu erwarten, da wir uns in einem Seitentale befinden. 
Der vor kurzer Zeit von G. Klemm beschriebene Terrassenrest 'in 

1) Vergl. besonders: Fliege!: Ober Rheindiluvium und Inlandeis. Verh. d. 
Naturbist Ver. d. preuf5. Rheinlande u. Westfalens. 66. 1909. S. 333-334. 

W uns I o r f u. F I i e g e I: Die Geologie des niederrheinischen Tieflandes. Abh. 
Preuf5. Geol. Landesanstalt 67. 1910. 

2) Vergl. E. Dubois: L'äge des differentes assises englobees dans Ia Serie du 
Forestbed ou Cromerien. Archives du Musee Teyler Serie II. Tome 10. S. 1-16. 
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170- 175 m Höhe bei Darmstadt 1) deutet vielleicht in der Richtung 
einer alten Rheinterrasse. In 190 m Meereshöhe am "Rondell" bei 
Finthen westlich von Mainz entdeckte Steuer 2) Reste einer rheinischen 
Terrasse mit Radiolarenhornsteinen, dem bezeichnenden Rhein-
geschiebe, die in der Höhenlage nicht schlecht zu dem Weinheimer 
Vorkommen passen. 

In diesem Zusammenhange verdient eine Notiz von A. Ratzet 
besondere Beachtung, der in 60 m Höhenlage über dem Neckar 3) bei 
Heidelberg kalkführende Schotter beobachtet hat, welche möglicher-
weise doch dem Niveau der Mauerer Sande angehören, jedoch mit 
der Randscholle emporgehoben sein dürften. Salomon 4) hat schon 
mehrere Jahre vorher von theoretischen Erwägungen ausgehend sich 
zu Gunsten einer Hebung des Odenwaldes ausgesprochen, wofür Ver-
fasser die Beweise im Abschnitt über die tektonischen Folgerungen 
gleichfalls erbringen konnte. 

Ein wichtiges Vorkommen von hochgelegenen Schottern ist hier 
noch zu erwähnen, das von A. Sauer entdeckt wurde und in den 
Erläuterungen zu Blatt Neckargmünd beschrieben wird. Es sind das 
Buntsandsteinschotter in 200 m Höhe über dem Meere und 80 m über 
dem Spiegel der Elsenz. 

Da bei dem Schottervorkommen der Hauptterrasse von Weinheim, 
wie ich jene hochgelegene Terrasse einstweilen nennen will, eine Ver-
wechslung mit den Konglomeraten des Meeressandes möglich wäre, 
so will ich hervorheben, dafi die mitteloligocänen Küstenkonglomerate 
bei Weinheim nur aus gebleichtem und an präexistierenden Ver-
werfungsklüften verkieseltem Buntsandstein bestehen, während die 
Schotter der Diluvialterrassen vorwiegend aus kristallinen Gesteinen 
des Odenwaldes sich zusammensetzen. 

1 ) G. Klemm: Spuren einer hochgelegenen Diluvialterrasse bei Darmstadt 
Notizblatt des Vereins für Erdkunde und der Großherzoglichen Geologischen Landes-
anstalt zu Darmstadt IV. Folge. Heft 30, 1909, S. 16- 19. 

2) Ober das Vorkommen von Radiolarienhornsteinen in Diluvialterrassen des 
Rheintals. Diese Zeitschrift, 27, Heft 1906, S. 30. 

1
) Hochliegende alte Neckarschotter bei Heidelberg. Bericht über die Ver-

sammlungen des Oberrheinischen Geologischen Vereins. 43. Versammlung zu Bad-
Dürckheim in der Pfalz, S. 45-48. 

') W. Salomon : Ober die Stellung der Randspalten des Eberbacher und des 
Rheintalgrabens. Zeitschrift der Deutsch-Geologischen Gesellschaft. 55. Bd., 1903. 
s. 408. 
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Noch mit einer weiteren tertiären Konglomeratbildung ist der 
Weinheimer Hauptterrassenschotter zu vergleichen, ich meine die 
Kiese von Eppelsheim in Rheinhessen, dem bekannten Vorkommen 
obermiocäner oder unterpliocäner Säugetiere. 

Im jüngeren Tertiär, im Miocän und vor allem im Pliocän war 
bereits ein Flußsystem entwickelt 1

), welches das Material zu den ver-
schiedenen niederrheinischen Terrassen der späteren Tertiärzeit geliefert 
hat 2). Mordziol möchte auf Grund seines Fundes von Kieseloolith-
geschieben in den Dinotheriensanden des Mainzer Beckens die Eppels-
heimer Sande mit einer höchsten Terrasse im Rheintale zwischen Bingen 
und Koblenz parallelisieren 3), wogegen die genannten "Leitgeschiebe" 
sicherlich nicht sprechen. 

Was aber den Ursprung und die Herkunft dieser Geschiebe be-
trifft, so ist da noch manches unklar und auch von Mordziol der 
Klärung nicht näher gebracht worden. 

Das Zusammenvorkommen gewisser Kieseloolithschotter mit 
jurassischen Versteinerungen hat zu der Ansicht geführt, dafi es sich 
bei den Kieseloolithgeschieben durchgängig um entkalkte jurassische 
Oolithe handle. Dieser Deutung möchte ich wenigstens in Bezug auf 
die Kieseloolithe der Eppelsheimer Sande widersprechen. Hier handelt 
es sich, soweit makroskopischer Befund ausreicht, um verkieselte 
Oolithe des oberen Muschelkalks. In grofier Menge las ich solche 
Hornsteine aus den Geschieben des Neckars bei Tübingen auf und 
Herrn cand. geol. Hohenstein ') in Tübingen gaben die anstehenden 

' ) E. Kaiser : Oie Entstehung des Rheintals. Gesellschaft Deutscher Natur-
forscher und Ärzte, Verhandlungen 1908. Leipzig 1909. 

2) A. Steuer: Ober Tertiär und Diluvium in den auf den Exkursionen des 
Niederrheinischen Geolog ischen Vereins vom 4. bis 8. April 1909 von Bingen aus 
besuchten Aufschlüssen. S. 25. 

") Beitrag zur Gliederung und zur Kenntnis der Entstehungsweise des Tertiärs 
im Rheinischen Schiefergebirg e. Monatsbericht der Deutschen Geologischen Gesell-
schaft Nr. 11, 1908, S. 270-284. Daselbst ist die ältere Literatur angeführt. 
Vergl. auch die geologischen Grundlagen der jungtertiären und diluvialen Entwick-
lungsgeschichte des Niederrheinischen Schiefergebirges. Geologische Rundschau 
Bd. I, H. 6, S. 313-327 1910. _ 

') V. Hohenstein : Beiträge zur Kenntnis des mittleren Muschelkalks und des 
unteren Trochitenkalks am östlichen Schwarzwaldrand. Zentralblatt für Min. etc. 
1911, Nr. 20, S. 645-656. Seite 649 werden die lichten Kieselgesteine besprochen, die 
Mordziol (a. a. 0. S. 276) erwähnt. Die reihenweise angehäuften warfeiförmigen 
Hohlräume sind nach V. Hohenstein Pseudomorphosen nach Anhydrit. 
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Gesteine zu einer petrogenetischen Studie die Veranlassung. Diese 
Kieseloolithe des mittleren Muschelkalks scheinen mir durch den Neckar 
nach dem Mainzer Becken hin verfrachtet zu sein. Dafi speziell in 
Eppelsheim Geschiebe des Neckars vorliegen neben den überaus 
zahlreichen aus der Hardt stammenden Buntsandsteingeröllen und dessen 
devonischen Geschieben, diese Vermutung wird durch einen Fund sehr 
bestärkt, den ich im Frühjahr 1910 in Eppelsheim machte. Ich fand 
nämlich in einer der Sandgruben zusammen mit einem Keimzahn von 
Hipparion ein kinderkopfgroßes Geröll von rotem, pegmatitischem Granit 
des Heidelberger Granitmassifs, wie man ihn nicht typischer am Karls-
tor bei Heidelberg sammeln kann. Viel weiter entfernt sind die Granit-
vorkommen bei Albersweiler in den nördlichen Vogesen; wäre das Ge-
schiebe von dort, so hätte es doch wohl stärker abgerollt sein müssen. 

Aus diesen Befunden möchte ich im Gegensatz zu Mordziol, 
loc. cit. Seite 273, der ein aus südwestlicher oder südlicher Richtung in 
das Mainzer Becken eintretendes Stromsystem annimmt, glauben, dafi 
die vom Odenwald herkommenden Bäche und Flüsse wenigstens eben-
soviel zum unterpliocänen oder wohl besser "obermiocänen" "Rhein" 
beigetragen haben, als die von der Hardt herabkommenden Bäche. 

Tektonik der "Hauptterrasse" bei Weinheim. 
Einige weitere Vorkommen von Hauptterrassenschotter finden 

sich an den Talrändern des Birkenauer Tals bei Weinheim. Wie das 
auch fürs Gorxheimer Tal gilt, so beobachtet man auf etwa halber 
Höhe des Hirschkopfs eine Stufe sich hinziehen, welche gegen 
Birkenau allmählich sich etwas einsenkt. 

Am Westabhang des Hirschkopfs liegt sie in einer Höhe von 
etwa 230 m über dem Hubberg. Auf den Höhen des südlichen 
Hirschkopfvorberges findet sich dieselbe Stufe nur noch etwa 220 m 
hoch über der sogenannten "Schwabslust". Es ist dasWindeck-Niveau, 
in welchem wir über der Steinbüchs im Müllheimer Tal diese Terrasse 
zuerst kennen gelernt haben. Unter dem Kaiserpavillon überm "Wolff" 
zwischen Windeck und Weschnitz entdeckte ich vor Jahren schon in 
etwa gleichem Niveau ein einzelnes Granitgeschiebe, das meine Ver-
wunderung erregte. Ober dem Summakacker am Hirschkopf fand 
ich in 240 m einige Weschnitzgerölle in einem Weinberg liegen. 
Dafi dieselben hierher verschleppt sind, ist nicht wahrscheinlich, da 
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sie bei dem analogen Vorkommen über der Steinbilchs recht häufig 
sind und immer nur auf der alten Talstufe gefunden werden. 

Dieselbe Stufe wird kurz vor Birkenau von der Weschnitz bei 
der hessisch-badischen Grenze durchbrachen, hat aber hier nur noch 
eine Höhenlage von 200 m. Bei einem planmäfiigen Absuchen der 
Felder entdeckte ich in diesem Niveau auf der "Eichhöhe" über Birkenau 
(südlich der Weschnitz) recht häufige Geschiebe, womit wieder der 
Charakter dieser Stufe als der einer Bachterrasse erwiesen ist. 

über die Bedeutung dieses Einsinkens gegen Osten will ich 
einige Worte sagen. Im Grunde haben wir es da mit der nämlichen 

Jn der Sang 
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W.N.W. 

Weschnitz 

Hasse lhof Binsenberg Jm Gaisbsrg 
227 

Textfigur 8. 
Querprofil durch das Weschnitztal bei Birkenau. 

Kisselbusch 
500 

o.s.o. ,. ... 

Ursache zu tun, welche die Gefällsverminderung der älteren Hocb-
ierrasse in den beiden Tälern von Weinheim nachträglich verursacht 
hat: Eine Emporpressung des westlichen Odenwaids auf die ein-
gebrochene Rheintalscholle. Mit dem gröfieren zeitlichen Abstande, 
von der Gegenwart nach rückwärts gerechnet, wurde die Erscheinung 
noch ausgeprägter als im Mitteldiluvium, wo als maximale Wirkung 
nur eine sekundäre Aufhebung des Gefälles mit Rücksicht auf das 
Vorkommen am Nächstenbacher Weg zu verzeichnen ist. 

Dem entgegen hat die Hauptterrasse geradezu ein widersinniges 
Gefälle angenommen, das einer Aufbiegung des Westrandes um 80 m 
entspricht, wofern man die Aufhebung des primären Gefälles von 
ca. 40 m mitberechnet Es ist nicht wahrscheinlich, dafi der kristalline 
Odenwald gegen Osten hin im Weschnitztal um ein beträchtliches Mafi 
abgesunken ist. Dennoch müssen wir uns näher mit der Sache 
befassen, und zwar an Hand von Textfigur 8. 
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Mit der Entstehung des Weschnitztals, insbesondere des schwach 
gewellten Hügellandes, befaßten sich verschiedene Geographen und 
Geologen. Von keinem wurde jedoch das Vorhandensein alter Tal-
böden beachtet und so kam man dem Problem nicht viel näher, das 
nur durch exakte Niveaubestimmungen der alten Bachterrassen gelöst 
werden kann. Der Unterschied in der Terrassenentwicklung, im 
Birkenauer Tal bei Weinheim und im hügeligen Plateauland bei Birkenau 
ist auffallend. 

Während im Gebiet der Odenwaldrandscholle eine äußerst kräftige 
Erosion wohl immer, solange ein Rheintalgraben bestand, wirksam 
war, so blieb die östliche Abdachung der Hirschkopfscholle, wie wir 
den Grundgebirgszug vom Hirschkopf bei Weinheim bis zum Waldners-
turm nennen wollen, von einer kräftigen Erosion verschont. Wir 
treten in das Gebiet des weiten Talkessels der oberen Weschnitz. 
Gerade bei Birkenau sind die vier Talstufen, Niederterrasse, Hoch-
terrasse und die beiden Hauptterrassen ( = ? pliocäner Sundgauschotter1) 

und diluvialer älterer Deckenschotter des Alpenvorlandes) auf 80- 90 m 
zusammengedrängt. Am Ausgang des Weschnitztales divergieren die 
Terrassen infolge rückschreitender Erosion (als Ergebnis des Ein-
sinkens des Rheintalgrabens und einer Schaukelbewegung der 
Randscholle) so stark, daß der Höhenunterschied am Eintritt in 
die Weinheimer Bucht zwischen den vier Terrassen etwa 150 m 
beträgt. Das Plateau des Tannenbuckels, des südlichen Hirschkopf-
Vorberges ist als Fortsetzung der Terrasse am Binsenberg bei 
Birkenau zu deuten. 

Die Hirschkopfscholle vollzog im Westen eine Aufwärtsbewegung, 
im Osten dagegen eine schwache Senkung, wie das in Textfigur 9 
dargestellt wird. 

Gehen wir von der Weschnitzsenke gegen Osten, so kommen 
wir wieder in ein Gebiet relativer und wahrscheinlich auch absoluter 
Hebung. Es ist dies der Trommzug, dessen Westrand ebenso starke 

1 ) Vergl. Gutzwiller : Oie Gliederung der diluvialen Schotter in der Umgebung 
von Basel. Verh. d. Naturf. Ges. in Basel. Bd. 23. 1912. S. 1-19. 

Die in meiner Notiz : Exkursion auf den Katzenbuckel, (15. 4. 1909).- 42. Ver-
sammlung zu Heidelberg: Ber. Ober die Vers. d. Oberrheinisch-Geologischen Vereins. 
S. 18 (Anm. 1) angegebenen Brocken von (Parkinsoni ?) Oolith erwiesen sich als 
Muschelkalk. 

Notizbl. IV. 32. 10 
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Quetschzonen von nordsüdlicher Erstreckung aufweist wie die Hirschkopf-
scholle am Westrande des Odenwalds. Entlang diesen Quetschzonen 
im Granit scheinen sich beträchtliche Vertikalverschiebungen vollzogen 
zu haben. Der Trommrücken ist eine dem Hirschkopfzug entsprechende 
Scholle, welche wie jener steil gegen Westen abfällt und gegen Osten 
eine viel geringere Neigung besitzt. Die Buntsandsteinabdachung 1) im 
Osten der Tromm läßt zugleich die Fallrichtung der prätriadischen 
Peneplaine erkennen. Auch der Ostabhang der Hirschkopfscholle folgt 
im allgemeinen der ehemaligen Denudationsfläche. 

Die Erosion war am Westabhang des Trommzuges viel kräftiger als 
in der Weschnitz-Senke, wo es zu einer Verdichtung der Terrassen in 
vertikalem Sinne kam. Im Trommgebiet haben wir wieder ein Aus-
einandertreten der Terrassenzüge zu erwarten. Die hohen Terrassen 
von Mackenheim und Vöckelsbach in etwa 400 m Höhe sprechen für 
eine äußerst kräftige Erosion des Kreidacher Baches vom ältesten 
Diluvium bis zur Jetztzeit sich fortsetzend. So ist das Studium der 
Terrassen im Grundgebirge von der größten Bedeutung für seine 
tektonischen Bewegungen. (Vergl. Textfigur 9.) 

Querprofil durchs Müllheimer Tal. 
(In vierfacher Überhöhung.) 

In unserem Querprofil ( Textfigur 7) wurde der Terrassenrestzwischen 
Zimmerbach und Windeck über der "Steinbüchse" in 225 m und eine 
ältere Stufe in 280m Höhe angedeutet. In 145 m liegt die ältere Hoch-
terrasse auf der südlichen Talseite. Die von jüngerem Löß bedeckte 
Mittelterrasse am Fuß der Steinbüchse erscheint etwa in 140m und 
die nur von jüngstem dejektivem Löß überschüttete Terrasse, in der 
keine diluvialen Säugetiere mehr gefunden werden, nimmt in der Richtung 
unseres Querprofils durch das Grundelbachtal eine Höhenlage von 
130m ein. 

1 ) Im älteren Diluvium war noch Buntsandstein in gröf3eren Komplexen 
anstehend im Weschnitztal vorhanden, wie dies aus dem Gehalt an Buntsandstein- · 
Geschieben in der Hochterrasse bei Zotzenbach (gegen Mörlenbach), bei Birkenau 
(Stief'sche Ziegelei) und Weinheim (Grube von G. Pflästerer am Nächstenbacher 
Weg) hervorgeht. Zur "älteren" Deckenschotterstufe waren wohl ältere Terrassen 
der Tertiärzeit mit Muschelkalk, Keuper Lias? (Dogger?) und Malm-Geröllen noch 
vorhanden. 
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Wir können also 5 Terrassen unterscheiden. Die älteste Terrasse, 
ältere Hauptterrasse, liegt in 150m über dem Bach, die jüngere Haupt-
terrasse in 92 m über dem jetzigen Bachlauf, die ältere Hochterrasse 
ist 22 m hoch gelegen und die ältere Niederterrasse oder richtiger 
gesagt "Mittelterrasse" beginnt in 9 m Höhe und reicht bis 12m empor. 
Ihr Liegendes ist Granit und ihr Hangendes jüngerer Löfi. Die alt-
alluviale Niederterrasse endlich erhebt sich 2 m über den Spiegel 
des Baches. 

Von der Zeichnung eines Längsprofils durch das Grundelbachtal 
wurde abgesehen, da die Terrassenentwicklung zu mangelhaft ist. 

Es sei hier nur ein Vorkommnis der Windeckstufe nachgetragen, 
welches zwischen Gorxheim und Kunzenbach auf der nördlichen Tal-
seite ansteht. 

Der "Gorxenbuckel" und der "Telle" sind Stücke eines alten 
Talbodens von 220-230 m Höhe, also etwa im gleichen Niveau wie 
das Schottervorkommen über dem "Zimmerbach" bei Weinheim. Der 
Höhenunterschied dieser Stufe gegenüber dem jetzigen Bachlauf beträgt 
bei Gorxheim nur etwa 50 m, gegenüber 90 m bei Weinheim. Ein 
deutlicher Hinweis auf das erhöhte Gefälle der Jetztzeit, welches auf 
die späteren Einbrüche des Rheintals und in geringerem Grade auf die 
Schaukelbewegung des Odenwaldwestrandes zurückzuführen ist. 

Querprofil durch das Birkenauer Tal zwischen Kisselbusch 
und dem Nächstenbacher Paßübergang ,,in der Sang". 

(Textfigur 8.) 
In vierfacher Überhöhung gebe ich ein Profil durch das Wesch-

nitztal mit seinen Erosionsstufen bei Birkenau. Der Bach fließt etwa 
im Niveau der Niederterrasse in 140m. Die Sohle der "Hochterrasse" 
liegt nur wenige Meter über dem Bachniveau, wie das früher schon 
für das Vorkommen der Stief'schen ·Ziegelei betont wurde. Für 
die hier dargestellten (Höhen) Verhältnisse ist die Ziegeleigrube oberhalb 
Birkenau, am östlichen Gehänge unterm Binsenberg von Bedeutung. 
Hier ist auf Blatt Birkenau (Weinheim) unteres Mitteldiluvium (dm. u.) 
verzeichnet, wie auch bei der Stief'schen Ziegelei unterhalb des Ortes. 

Da die betreffende Lehmgrube (die in verschwemmtem älterem 
Löfi baute) kaum aus der ProfiHrace herausfällt, so zeichne ich die 

10* 
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Hochterrassenstufe bei 150m unterm Binsenberg am Ufer der Weschnitz 
ein. Ihre genaue Lage im Profil würde der "Kiesgrube" entsprechen, 
welche etwa 10m überm Bach im zersetzten Granit angelegt ist. Die 
nächst höhere Terrasse ist die Windeckstufe, welche auf dem west-
lichen Talgehänge in 185m, auf dem östlichen in 180m Höhe wiederkehrt. 
Es ist die unmittelbare Fortsetzung des Terrassenstückes am Eingang 
in die Schlucht des Weschnitztales bei der Eisenbahnbrücke über die 
Weschnitz unterhalb Birkenau 1). Hier liegt die Windeckstufe oberhalb 
der Kinscherfmühle zwischen 180-190 m Höhe. Bei 190 m Höhe 
erscheint sie wieder auf der "Eichhöhe" südlich von Birkenau. Be-
merkenswert ist der Höhenunterschied von 40-30 m gegenüber der 
gleichen Diluvialterrasse (?) im Gorxheimer Tal ( Gorxenbuckel). 

Gehen wir in der Richtung unseres Profils weiter ostwärts empor 
zum Binsenberg, so stehen wir auf einer Talstufe, auf welcher zahl-
reiche Schotter des Grundgebirges und ein Weißjuragerölle gefunden 
wurden. Die Binsenbergstufe ist auch am westlichen Gehänge er-
kennbar und entspricht auch hier einem Niveau von ca. 220 m. 

Vielleicht ist das lößbedeckte Plateau zwischen Lehwald (260 m) 
und Hirschkopf (350 m), welches bei etwa 240 m Höhe sich in nord-
westlicher Richtung ausdehnt, derselben Stufe zuzurechnen. Ein An-
steigen gegen Westen wäre nicht zu verwundern, da die Hirschkopf-
scholle sich im Westen stärker hob als im Osten (Weschnitz-Senke). 
Da sich in zwei verschiedenen Höhenlagen auf der Binsenbergscholle 
Terrassenreste gefunden haben, so müssen wir die eine derselben 
mit dem älteren Deckenschotter parallelisieren, die andere, höher ge-
legene mit dem Sundgauschotter vergleichen. In der Gegend von 
Basel treten in dem älteren Zeitabschnitt die elsässischen Decken-
schotter oder Sundgauschotter auf, welche die Abflüsse der schweize-
rischen Gewässer der Saöne zuführten. 

Ob in unserem Querprofil bei Birkenau die zwischen Punkt 315 
und 355 gelegene Strecke einer Talstufe entspricht, scheint mir ungewif;. 

1 ) Die Weschnitz dieser Talstufe scheint südlich zwischen Wachenberg und 
dem "Talriegel über der Landesgrenze" geflossen zu sein. 

Nach der auf Seite 149 erwähnten Schotterstufe auf dem "Wolf" bei Wein-
heim, in ca. 30 m über dem alten Vorstadtfriedhof und den hier zu beobachtenden 
Resten der älteren Hochterrasse c, ist es ungewiß, ob nicht der Talriegel über der 
badisch-hessischen Landesgrenze dem Niveau der jüngeren Deckenschotter angehört. 

- --- - ---- - - --
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Am Kisselbusch dürfte sich bereits die Störungszone bemerkbar machen, 
an der die Weschnitzscholle gegen die gleichfalls ostwärts abfallende 
Trommscholle abgesunken ist. 

Auf der unter dem Binsenberg in 180 m befindlichen Windeck-
stute sind Schotter (Buntsandstein und Quarzit) nur in wenigen Stücken 
gefunden worden. Doch in ihrer Fortsetzung auf der Eichhöhe sammelte 
ich reichlich Weschnitzgerölle. Die "Hochterrassenstufe" in ca. 10 

Rhein Ebene Odenwald 

Hirschkopf 
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Textfigur 9. 
Verteilung der Druckkräfte im Gebirge bei Weinheim a. d. Bergstr. 

bis 15 m überm Bach ist gleichfalls ein Schotterniveau, doch hat am 
Weschnitzufer die Abtragung das meiste entfernt. 

Nach Niederschrift dieser Zeilen fand Verfasser ein Schotter-
vorkommen auf dem "Wolf" in 170 m Höhe nach den Aufnahmen 
des Weinheimer Vermessungsamtes. (Die topographische Karte gibt 
hier etwa 165 m an.) Es sind reine Granitschotter, deren Höhen-
lage in ca. 60 m über der Weschnitz (an ihrer Vereinigung mit dem 
Gründelbach) eine Zwischenstufe bedeutet zwischen älterem Decken-
schotter (Windeckstufe) und älterer Hochterrasse (c1). Es kann sich 
nur um die Stufe der jüngeren Deckenschotter handeln, welche ja 
am Nächstenbacher Weg als sogenannte Mosbacher Sande bis in das 
gleiche Niveau etwa {160-165 m) hinaufreichen. 
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Die Unteren Hydrobienschichten 
des Mainzer Beckens, ihre Fauna und ihre 

stratigraphische Bedeutung 
von W. Wenz. 

I. Die Hydrobienschichten, ihre Abgrenzung und Gliederung. 
Die Molluskenfauna der Hydrobienschichten des Mainzer Beckens 

hat in der letzten Zeit nach längerer Pause von verschiedenen Seiten 
eine neue Durcharbeitung erfahren 1), und zwar waren es wesentlich 
die in ihrer typischen Entwickelung schon lange bekannten oberen 
Glieder dieser Schichten, die hier untersucht worden sind. Da dürfte 
es vielleicht von Interesse sein, auch einmal einen Blick auf die 
unteren Glieder dieser Abteilung zu werfen, die bisher kaum Be-
achtung gefunden haben. Freilich schließen sie auch nicht eine so 
reiche Fauna ein, wie die Oberen Hydrobienschichten (über 50 Land-
und Süfiwassermollusken); aber dafür bietet die kleine Fauna, die den 
Unteren Hydrobienschichten eigen ist, in anderer Hinsicht soviel des 
Interessanten, dafi sich eine Bearbeitung wohl lohnen ·dürfte; sie ver-
mag uns einen Ausblick zu geben auf das letzte Ausklingen der 
brackigen Entwickelung in der Schichtenfolge des Mainzer Beckens. 

Zunächst mufi aber einmal kurz auseinandergesetzt werden, was 
wir hier unter den Unteren Hydrobienschichten verstehen wollen, denn 
dieser Begriff war bisher kein ganz einheitlicher, sondern mannig-
fachen Schwankungen unterworfen. Schon frühe hatte man bemerkt, 

') Boettger, Die fossilen Mollusken der Hydrobienschichten von Budenheim 
bei Mainz. Nachr. Blatt der deutschen Malakozool. Ges. 1908, pag. 145. - Desgl. 
Nachtrag. Nachr. Blatt d. deutschen Malakozool. Ges. 1909, pag. 19. 

Wenz, Desgl. II. Nachtrag, Nachr. Blatt d. deutschen Malakozool. Ges. 
1912, Heft 4. 

Jooss, Die Molluskenfauna der Hydrobienschichten des Hef31er bei Mosbach-
Biebrich. Jahrbuch d. Nassauischen Ver. f. Naturk. Jg. 64, 1911, pag. 50. 
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dafi die obersten Schichtglieder des Mainzer Beckens keine scharfe 
Gliederung zeigen, da kein schroffer Schichtwechsel stattfindet. Die 
meisten Stratigraphen, so vor allem Sandherger, Koch, Lepsius, 
Boettger, nehmen die obere Grenze der Corbiculaschichten da an, wo 
die Cerithien, die Corbicula und Hydrobia inflata verschwinden. Man 
sollte nun annehmen, dafi die Hydrobienschichten dadurch eindeutig 
von den Corbiculaschichten abgegrenzt wären, und dies ist, wie wir 
sehen werden, auch in der Tat der Fall. Wenn aber dennoch oft 
eine gewisse Unsicherheit darüber herrschte, welcher von beiden Ab-
teilungen man ein bestimmtes Vorkommen zuweisen sollte, so lag 
dies nicht etwa daran, daß man bei der Abgrenzung von falschen 
Ansichten ausging, sondern vielmehr an der ungenügenden Kenntnis 
und Deutung der Untersten Hydrobienschichten. 

Kinkelin 1) hat eine scheinbar von dieser ganz abweichende 
Gliederung vorgeschlagen. Er hat die Corbiculaschichten ganz ein-
ziehen und sie zum Teil den Cerithien-, zum Teil den Hydrobien-
schichten zuweisen wollen. Er unterscheidet dann: 

Obere Hydrobienschichten: ohne Hydrobia inflata. 
Untere Hydrobienschichten: reich an Hydrobia inflata ohne 

oder selten mit Corbicula, ohne Cerithien. 
Obere Cerithienschichten: mit Potamides plicatus v. pustu-

lata, Tympanatomus conicus, Hydrobia oltusa, Hydrobia inflata, 
Corbicula, Ecphora cancellata var. cristata. 

Diese Einteilung hätte insofern etwas mißliches, als demnach 
Hydrobia inflata, auf deren Vorkommen die Einteilung mit begründet 
ist, sich nicht nur in den Unteren Hydrobienschichten, sondern auch 
in den Oberen Cerithienschichten finden würde; sie allein also zur 
Entscheidung noch nicht ausreicht. Man muß also auch noch als 
zweites Merkmal der Unteren Hydrobienschichten Kinkelins das Fehlen 
der Cerithien heranziehen. Da diese aber, wie Steuer 2) bemerkt, in 
der kalkigen Facies früher erlöschen als in der mergeligen (Frank-

') Kinkelin, Ober Sande und Sandsteine im Mainzer Tertiärbecken. Ber. 
d. Senckenb. Naturf. Ges. 1884, pag. 218. - Die Tertiär- und Diluvialbildungen des 
Untermaintales, der Wetterau und des Südabhanges des Taunus. Abh. z. geolog. 
Spezialk. von Preußen, Bd. IX. H. 4, pag. 205. 

' ) Steuer, Die Gliederung der oberen Schichten des Mainzer Beckens und 
über ihre Fauna. Notizbl. d. Ver. f. Erdk. Darmstadt 1909, pag. 48. 
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furt-Hanauer Teilbecken), so umfassen die Oberen Cerithienschichten 
und damit auch die Unteren Hydrobienschichten Kinkelins nicht überall 
den gleichen Schichtkomplex 1). Im Frankfurt-Hanauer- Teilbecken zum 
Beispiel käme man auf die alte Abgrenzung zurück, da hier Hydrobia 
inflata mit den Cerithien erlischt. 

Auch Steuer hat sich im wesentlichen der älteren Gliederung 
angeschlossen; seine "Schichten der Hydrobia inflata" decken sich 
mit den "Corbiculaschichten" der älteren Autoren. Ich stimme dem 
vollkommen zu; nur möchte ich vorschlagen, den alten nun einmal 
eingebürgerten Namen (Corbiculaschichten) beizubehalten, da auch 
Hydrobia inflata, wenn auch in vielen Fällen, so doch nicht überall 
zur Abgrenzung der Schichten benutzt werden kann; vor allem aber 
ihnen ihre selbständige Stellung zu lassen und sie nicht, wie das 
Kinkelin wollte, ganz oder zum Teil den Hydrobienschichten anzu-
gliedern; und zwar aus zwei Gründen: Einmal würde durch die An-
gliederung die Mächtigkeit der Hydrobienschichten in einem Miß-
verhältnis zu der der Cerithienschichten stehen, und dann besitzen 
diese Schichten auch eine eigene, von der der Hydrobienschichten 
verschiedene Fauna, die eine Mittelstellung zwischen den Cerithien- und 
Hydrobienschichten einnimmt. Dazu kommt dann noch, was die vor-
liegenden Ausführungen ergeben sollen, dafi ihre Grenze gegen die 
Hydrobienschichten s. str. doch schärfer gezogen werden kann, als 
man bisher wohl annahm. 

Diese kurze Orientierung soll uns zunächst genügen, sie sollte 
uns nur an die Frage heranführen, wie die Unteren Hydrobienschichten 
(d. h. die untere Abteilung der Hydrobienschichten s. str.) beschaffen 
sind. Ich will hier gleich das Ergebnis meiner Untersuchungen voraus-
nehmen, das seine Begründung natürlich erst in den folgenden Aus-
führungen finden kann: 

Als Untere Hydrobienschichten haben wir jene Schichten 
zu betrachten, die nach dem völligen Erlöschen des Pota-
mides plicatus var. pustulata durch das plötzliche und 
massenhafte Auftreten der Melanopsis fritzei (= cal-
losa Sdbg.) charakterisiert sind. 

' ) Steuer, I. c. pag. 50. 
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II. Die Unteren Hydrobienschichten vom Gau-Aigesheimer 
Kopf und ihre Fauna. 

Sehen wir uns jetzt diese Unteren Hydrobienschichten einmal 
auf ihre Lagerung und ihre Fauna hin an, und zwar an einer Stelle, 
an der sie am mächtigsten ausgebildet sind und eine reichere Fauna 
führen, auf der Höhe zwischen lngelheim und Gau-Algesheim, dem 
Gau-Algesheimer Kopf. Hier, am Rande des rheinhessischen Plateaus, 
haben die Selz und der Mühlbach, der von Ober-Hilbersheim nach 
Gau-Algesheim herabfließt, tief in die Schichten eingeschnitten und 
zwischen sich einen langgestreckten Höhenzug eingeschlossen, der 
beiderseits sehr steile Gehänge besitzt. Die Höhe dieses Zuges erhebt 
sich rund 150 m über die Talsohle bei Gau-Algesheim. Steigen wir 
von diesem Orte aus nach der Spitze des Kopfes empor, die seit 
kurzem von der monumentalen Bismarcksäule gekrönt wird, so durch-
schreiten wir zunächst den Cyrenenmergel, der, wie überall in Rhein-
hessen, die Talsohle und die meist etwas weniger steilen unteren 
Hänge der Höhenrücken einnimmt. Bald folgen hier die nicht sehr 
mächtigen Cerithienschichten und die Corbiculakalke, die zwar auch zum 
Teil mergelig ausgebildet sind, aber auch feste Kalkbänke führen. Sie 
sind meist schon von weitem kenntlich an der Form des Geländes, 
das von nun an steiler aufsteigt. Die Corbiculaschichten, zwar nicht 
besonders gut aufgeschlossen, lassen doch die typische Ausbildung 
erkennen und führen in ihren unteren Horizonten die für sie charak-
teristischen Formen von Potamides plicatus, sowie bandweise in den 
mittleren Schichten Corbicula faujasi, die in prächtiger Erhaltung, 
häufig in doppelschaligen Stücken auftritt, seltener Cerithien. Endlich 
folgen dann die Unteren Hydrobienschichten. Allein sie bilden nicht 
die auf der fast ebenen Fläche des Rückens anstehenden Schichten, 
sondern sind an einigen Stellen überlagert von einer dünnen Schicht 
pliocäner Kiese, meist aber von einer Löfidecke, die aber ebenfalls hier 
nur einige Meter dick ist. Unter dieser Decke ziehen sich die Unteren 
Hydrobienschichten von der Spitze des Kopfes über das Plateau hin 
über Appenheim hinaus. Es sind plattige Kalke, wechsellagernd mit 
dünnen Mergelbändern, die in zahlreichen kleinen Abbauen auf-
geschlossen sind. Diese Abbaue, die man eher als Gruben, denn als 
Steinbrüche bezeichnen mufi, sind nicht breit, meist aber sehr tief 
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angelegt, um zu den festen Kalkbänken zu gelangen, die auch das 
Material zu der Bismarcksäule geliefert haben. Die mulmigen Mergel-
bänder sind dunkel, braun bis schwarz, und nehmen unter Einwirkung 
der Atmosphärilien eine hellere gelblichbraune Färbung an, die sich 
auch den Molluskenschalen mitgeteilt hat, die sie einschließen. Die 
Schichten mögen etwa 6-7 m dick sein; ganz genau liefi sich das 
nicht feststellen, da ich bis jetzt noch keinen Aufschluß fand, der auch 
die sie unterlagernden Corbicularschichten anschnitt. In den tiefsten 
Schichten fand Herr Ingenieur K. Fischer einmal zwei Bruchstücke von 
Potamides plicatus mut. pustulata ; die einzigen, denn trotz eifriger 
Bemühungen ist es uns seither nicht mehr gelungen, weitere zu finden. 
Allein sie genügen, um uns zu zeigen, daf; das Liegende cerithien-
führende Corbiculaschichten sind, wenn wir dies nicht schon aus dem 
Aufbau des Kopfes sehen könnten. In der ganzen übrigen Ent-
wickelung der Schichten findet sich nichts mehr von Cerithien, sie 
sind also schon mit dem Beginn des Absatzes der Schichten aus-
gestorben. Dabei ist es gleichgültig, ob die beiden Cerithien an der Stelle 
selbst ihr Ende gefunden haben, oder, was mir ihrer Erhaltung nach 
wahrscheinlicher ist, aus dem Liegenden eingeschwemmt worden sind. 
In den unteren Lagen sind die Schichten wasserführend, wie ein 
Brunnen zeigte, der während des Baues der Bismarcksäule in ihnen 
angelegt war. 

Werfen wir jetzt einen Blick auf die Fauna, die diese Schichten 
einschließen. Eine eingehende Bearbeitung hat sie bis jetzt noch nicht 
gefunden. Einige Formen hat Boettger gelegentlich erwähnt unter 
verschiedenen Fundortangaben ( Ober-Ingelheimer Wal deck, Appenheim, 
Gau-Algesheimer Kopf). Vieles ist hinzugekommen durch die jahre-
langen Aufsammlungen von K. Fischer und mir. Eine kurze Auf-
zählung der von Herrn K. Fischer dort gefundenen Arten findet sich 
im Jahresbericht der geologisch- paläontologischen . Sammlung der 
Senckenb. Naturf. Gesellschaft für 1903 1). Herr K. Fischer hat mir 
in liebenswürdiger Weise sein ganzes Material zur Verfügung gestellt, 
wofür ich ihm auch an dieser Stelle meinen herzlichen Dank aus-
sprechen möchte. Ebenso bin ich Herrn Dr. Devermann zu Dank 
verpflichtet, der mich bei der Durchsicht der Boettger'schen Sammlung 

1 ) Bericht der Senckenb. Naturf. Gesellschaft 1903, pag. 86. 
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im Senckenbergischen Museum auf hierher gehörige Formen freund-
liehst unterstützte. Ich schreite nunmehr zur Aufzählung der ein-
zelnen Arten: 

I. Mollusca. 
a) Gastropoda. 

1. Arion cf. kinkelini Wenz 1). 

Es liegt nur eine Kalkkonkretion vor, ähnlich denen von 
A. kinkelini Wenz aus dem Oberen Miocän von Frankfurt. Ob sie 
wirklich mit denen von A. kinkelini identisch ist, läfit sich daher nicht 
mit Sicherheit festellen. 

2. Vallonia lepida {Rss.). 
Sehr vereinzelt und ziemlich selten, während s1e m den Oberen 

Hydrobienschichten sehr zahlreich auftritt. Die vorliegenden Stücke 
(coll. K. Fischer und W. Wenz) entsprechen alle dem Typ. In den 
Oberen Hydrobienschichten tritt neben dieser Form noch ihre var. 
subcostata Bttg. auf. 

3. Hygromia (Trichiopsis) crebripunctata (Sdbg.). 

Sehr selten. Mein einziges, aber wohlerhaltenes Stück mifit 
Diam. 10 mm, Alt. 7 mm und ist ziemlich hoch und kegelförmig. 
H. crebripunctata tritt schon in den Corbiculaschichten auf und findet 
sich auch noch in den oberen Hydrobienschichten; doch nirgends 
häufig. 

4. Tachea subsoluta (Sdbg.). 
Meist zerbrochen und so nicht gerade selten. Unverletzte Stücke 

sehr selten (coll. Fischer 3 u. Wenz 1). Diese Form, die sich an 
T. girondica {Noul.) anschließt, aber etwas größer wird als diese, 
tritt schon in den landschneckenführenden Corbiculaschichten von 
St. Johann, Rhh., selten neben der dort häufigen T. girondica auf. 
Während T. girondica auf die Corbiculaschichten beschränkt ist, findet 
sich unsere Form noch in den Unteren Hydrobienschichten, für die sie 
charakteristisch zu sein scheint. Häufig, doch nicht immer, mit 

1) Die Literaturangaben für die einzelnen Formen sind hier weggelassen. 
Man findet sie in: Fischer und Wenz, Verzeichnis und Revision der tertiären Land-
und Süßwasser-Gastropoden des Mainzer Beckens. Neues Jahrbuch für Min., Geol. 
u. Pa!. 1912 Beil. Bd. XXXIV. 
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Zahnschwiele. Bänderung 1 2 3 4 5. Die Stückemessen Diam. 16 mm, 
Alt. 11 mm. 

5. Pupilla cf. selecta (Thom) = quadrigranata (Sdbg.). 

Nur ein einziges und dazu nicht sehr gut erhaltenes Stück liegt 
vor, das wohl zu P. selecta gehört. P. selecta findet sich sowohl in 
den tieferen als auch in den höheren Schichten. 

6. Leucochilus quadriplicatum (Sdbg.). 

Diese räumlich und zeitlich weit verbreitete Form bildet eine 
schöne Formreihe 1). Die in unseren Schichten auftretende Form 
stimmt ziemlich genau mit dem Typ. überein und ist vielleicht nur 
ein wenig schlanker. Die Form ist zwar auch hier selten, aber doch 
noch etwas häufiger als in den Oberen Hydrobienschichten. 

7. Vertigo (Ptychalaea) flexidens Rss. 

Diese Form, die bisher nur von hier bekannt war, fand sich 
neuerdings auch in den Hydrobienschichten von Mosbach- Eiebrich 
und Budenheim; an beiden Orten ebenfalls in den Unteren Schichten, 
die denen vom Gau-Algesheimer Kopf entsprechen. Sie ist ebenfalls 
weit verbreitet. Der Typus ist von Tuchoric und Lipen (Böhmen) und 
die kaum abweichende var. girondica Bttg. von Saucats bei Bordeaux 
bekannt. 

8. Vertigo (Alaea) callosa (Rss.) mut. alloeodus Sdbg. 

Diese Form ist die häufigste Pupide der Hydrobienschichten 
und findet sich auch hier sehr zahlreich. Die Schale ist meist sehr 
fest und die Bezahnung kräftig. 

9. Carychium antiquum Sdbg. 

Sehr zahlreich, wie überall in den Hydrobienschichten. Hier 
liegt die typische, regelmäßig gewundene und schlanke Form vor. 
Stücke von Budenheim b. Mainz sind etwas bauchiger und unregel-
mäßiger, stimmen aber im übrigen mit ihnen überein. 

') Boettger, Entwickelung der Pupaarten. Jahrbuch des Nass. Vereins f. Natur-
kunde 1_889, pag. 277. 
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10. Limnaea (Limnophysa) minor Thom. 
Diese Form, die zuerst Thomae aus den Hydrobienschichten 

von Wiesbaden beschrieb, stellte Boettger 1) mit L. dupuyanus Noul, 
L. turritus Klein, L. undorfensis Cless zusammen. Sie sollten eine eigene 
kleine Gruppe bilden, die sich durch geringe Größe und konstante 
Lippenbildung auszeichnet. Ich glaube indes, daß die Ähnlichkeit der 
Form hier nicht auf naher Verwandtschaft beruht, sondern eine Folge 
gleicher Lebensbedingungen ist; ich halte sie nicht für gute Arten, sondern 
für Formen, die längere Trockenperioden zu überstehen hatten. Auch 
heute können wir in solchen Fällen kleine gelippte Formen beobachten. 
Daß hier aber solche Trockenperioden gelegentlich eintraten, darauf 
deuten gewisse Erscheinungen hin, auf die wir noch zu sprechen 
kommen. Eine ähnliche gelippte Form besitze ich übrigens auch aus 
dem Landschneckenkalk von Hochheim, sowie aus dem Cyrenen-
mergel von Sulzheim. In unserer Ablagerung kommt L. minor in 
manchen Schichten nicht selten vor. Die Stücke schwanken in 
der Größe sehr beträchtlich Alt. 3-6 mm. Das Stück, das Boettger 
von hier abbildet {l. c. Taf. 11, f. 6), hatte sogar Alt. 7 mm. Bei einem 
Stück ( coll. W enz) ist der Mundsaum nach der Lippung noch nach-
träglich weiter gewachsen, was ebenfalls für die oben dargelegte An-
sicht spricht. 

Später hat Boettger übrigens alle Stücke in coll. Fischer als 
L. dupuyanus Noul bestimmt, was wohl auf einem Irrtum beruht, denn 
die betreffenden Stücke stehen L. minor viel näher. 

11. Limnaea (Limnophysa) turrita v. Klein. 

Gute Stücke dieser Form, die mit den schwäbischen recht gut 
übereinstimmen, hat Boettger gesammelt ( coll. Boettger in Mus. Senkenb.) 
L. turritus findet sich auch in den Hydrobienschichten von Budenheim 
und vom Heßler bei Wiesbaden. 

11 a. Limnaea sp. 

Boettger hat außerdem einige unausgewachsene bauchigere Stücke 
{Alt. 5 mm), meist ohne Lippung, die sicher nicht zu L. minor gehören, 

') Boettger, Abbildungen seltener oder wenig bekannter Limneen des Mainzer 
Beckens. Jahresbericht des Offenbacher Vereins für Naturkunde 1878. 



---------------------- ---·· ---

158 W. Wenz 

als L. sutovatus Hartm. bestimmt. Ich mufi ihm die Verantwortung 
hierfnr überlassen, denn es ist mir unerklärlich, auf welche Merkmale 
hin er die betreffenden Stücke mit dieser Form identifizieren zu können 
glaubte. Ausgewachsene Stücke dieser Form haben sich in unserer 
Ablagerung bisher noch nicht gefunden. 

12. Planorbis cornu Brong. var. solida Thom. 

Sehr selten; nur ein Stück in coll. Fischer. Diam 141/ 2 mm, 
Alt. 51/ 2 mm, Anfr. 3 3/ 4• Tritt hier wahrscheinlich erst in den oberen 
Schichten auf. Das Stück gehört der var. solida an, während sich 
in den oberen Hydrobienschichten neben dieser Form schon Stücke 
finden, die an var. mantelli Dkr. erinnern 1), die für das Mittel- und 
Obermiocän charakteristisch ist. 

13. Planorbis (Gyraulus) dealbatus Sdbg. 

Kommt sehr häufig und in grofien schönen Stücken vor. Nicht selten 
erfüllt er ganze Schichtlagen, während er in den Oberen Hydrobien-
schichten nicht ganz so häufig ist. 

14. Vivipara pachystoma {Sdbg.) var. gerhardti Bttg. 

Von Boettger schon 1877 von hier erwähnt 2) und 1885 beschrieben. 
Boettger hat die Paludinen des Mainzer Beckens drei Arten mit 
mehreren var. zugeteilt. Ich bin mit C. Jooss 3) der Ansicht, dafi es 
sich dabei nur um Mutationen und Varietäten von V. pachystoma 
Sdbg. handelt und werde darauf noch später zurückkommen. Die 
von hier von Boettger beschriebene Form ist etwas kleiner als die 
typische var. gerhardti Bttg. und mag daher als f. minor Bttg. bezeichnet 
werden. Sie ist recht selten. Ich fand bis jetzt nur Bruchstücke. 
Das Boettgersche Stück mifit: Alt. 18 mm, Diam. 16 mm, Alt. apert 
111/2 mm, Lat. apert. 91/ 2 mm. Das Verhältnis des Durchmessers zur 
Höhe ist V=0,89, das der Höhe der Schalezur Höhe der Mündung 1,57. 

15. Hydrobia ventrosa (Mont.) 
Diese Form, die in ungeheuren Mengen schichtbildend auftritt, 

ist in Gröfie und Form starken Schwankungen unterworfen, was gerade 
1 ) Boettger, Moll. v. Budenheim, I. c. pag. 250. 
2) Boettger, Ober die Fauna der Corbiculaschichten. Paläontogr. XIV, pag. 199. 
") Jooss, Molluskenf. der Hydrobienschicht d. Heßler I. c. pag. 73. 
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für die vorliegenden Schichten sehr bezeichnend ist. Es kommen alle 
Zwischenformen zwischen langen, schlanken Formen und kurzen, 
bauchigen vor. Fig. 1 zeigt zwei solche Formen, die noch nicht ein-

Fig. 1. 

Hydrobia ventrosa (Mont.) 
Unt. Hydrobienschichten- Frankfurt a. M. 

mal die äußersten Extreme darstellen, aus demselben Horizont von 
Frankfurt a. M. (Mörfelder Landstr.) Die bauchigen Formen waren 
gelegentlich Veranlassung zu einer Verwechslung mit Hydrobia inflata 
(Fauj.) Dennoch sind diese Formen keine Übergänge zu H. inflata, 
wie gelegentlich angenommen wurde. Wenn wir die Horizonte der 
Corbiculaschichten, die in größerer Zahl H. inflata neben H. ventrosa 
führen, auf diese Formen hin untersuchen, so finden wir überall 
(z. B. Hochstadt bei Hanau, Frankfurt a. M., St. Johann Rhh., Dromers-
heim Rhh. usw.), daß beide geradezu auffallend scharf ausgeprägt und 

Fig. 2. 
Hydrobia ventrosa (Mont.) Hydrobia inflata (Fauj.) 

Corbiculaschichten : Dromersheim, Rhh. 
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durchaus nicht sehr variabel sind 1). Im Gegenteil ist hier H. ventrosa 
stets sehr konstant und zwar schlank. In Fig. 2 sind beide Formen 
aus den Corbiculaschichten der Höhe über Dromersheim abgebildet. 
Von irgendwelchen Obergangsformen ist hier niemals auch nur eine 
Spur zu bemerken. Aber auch die bauchige Form in Fig. 1 ist kein 
Obergang zu H. inflata, wie ein Vergleich mit dieser Art in Fig. 2 
belehrt. Das Anwachsen der Windungen und Form und Stellung der 
Mündung ist bei beiden durchaus verschieden, abgesehen von anderen 
kleineren Unterschieden. Oberdies wäre es auch höchst seltsam, wenn 
die Formen, die schon vorher getrennt nebeneinander lebten, nun auf 
einmal Obergänge bilden sollten. Von H. inflata findet sich keine Spur 
mehr in unseren Schichten und in den folgenden. Sie ist schon früher 
mit den Cerithien und der Corbicula ausgestorben. 

16. Hydrobia obtusa (Sdbg.) 
Kommt hier nur selten neben H. ventrosa vor. Diese Form 

stärker brackigen Wassers stirbt sehr rasch aus und findet sich in 
den Oberen Hydrobienschichten nicht mehr. 

17. Pseudamnicola moguntina (Bttg.) 
Diese Form ist von hier zum erstenmal bekannt und von Boettger, 

der sie in 5 Expl. fand, mit anderen Formen der Gattung beschrieben 
worden 2). 

Die Originale scheinen leider abhanden gekommen zu sein; 
wenigstens konnte ich sie in der Sammlung Boettger der Senckenberg. 
N aturf. Gesellsch. nicht auffinden. Sie soll nach Boettger außerdem 
noch in der Marne fluvio-lacustrine und dem Calcaire lacustre von 
Saucats bei Bordeaux vorkommen. 

18. Melania sp. 
Nur zwei Bruchstücke einer kleinen glatten Melania fanden sich 

gelegentlich einmal. Leider läf3t der Erhaltungszustand eine genauere 
Beschreibung nicht zu. Auf jeden Fall aber steht fest, daf3 sie zu 

· Mel. escheri keine Beziehungen hat. 

') Selbstverständlich darf man nur ausgewachsene Stücke vergleichen. 
2) Bericht der Senkenb. Naturf. Ges. 1884, pag. 276. 
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19. Melanopsis fritzei Thom. = callosa Sdbg. 
Sehr häufig und in besonders grofien und prächtig erhaltenen 

Stücken, die meist auch noch die vollständige Spitze tragen. Nur etwa 
die Hälfte der Exemplare decolliert. Besonders grofie Stücke messe n 
Diam. 11 mm, Alt. 28 mm, kleine Diam. 6 mm, Alt. 16 mm. Auch in 
der Form schwankt die Art etwas, ein bauchiges Stück (coll. Fischer) 
mifit Diam. 141/ 2 mm, Alt. 30 mm. Was die Färbung betrifft, so 
zeigen einige Stücke ein helleres Band auf der Mitte des letzten 
Umganges. 

Die Form ist für die Unteren Hydrobienschichten leitend und 
fehlt sowohl in den tieferen als auch in den höheren Schichten. 

20. N eritina gregaria Thom. 
Diese Form, die Sandherger u. a. zu N. fluviatilis L. stellten, ist 

nicht selten, aber klein und oft zerbrochen. Die Zeichnung schwankt 
sehr. Neben dem Typ. mit der Streifenzeichnung, ähnlich der von 
L. fluviatilis, findet sich auch var. alboguttata Thom. und Obergänge 
zwischen dieser und dem Typus. N. gregaria ist ebenfalls auf die 
Unteren Hydrobienschichten beschränkt. 

b) Lamellibranchia. 

21. Congeria brardi (Fauj.). 
Die kräftige, grofie Form dieser Muschel ist ziemlich häufig, 

und fehlt in diesen Schichten nie. 

Ostracoda. 
22. Cypris sp. sp. 

Mehrere Formen finden sich nicht selten. 

Pisces. 
23. Perca moguntina H. v. Mey. 

Skelettreste und ganze Skelette kommen in den Plattenkalken 
vor. In den Mergeln sind Otolite dieser Form außerordentlich häufig. 
Ihr massenhaftes Vorkommen ist für den vorliegenden Horizont sehr 
charakteristisch. 

Notizbl. IV. 32. 11 
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Reptilia. 
24. Diplocynodon sp. 

Zähne von Diplocynodon finden sich nicht selten in den Mergel-
schichten. 

In den plattigen Kalken finden sich gelegentlich auch Abdrücke 
von Blättern, die uns zeigen, dafi wir uns dem Strande nahe befinden. 
Auch deutlich ausgebildete Trockenrisse kommen in den Mergelkalken 
hin und wieder vor; ein Zeichen dafür, dafi gelegentlich Austrocknung 
und neue Überflutung eintrat, worauf schon die Fauna hindeutete 
(s. o. S. 156). Die Ablagerung ist also in verhältnismäfiig flachem 
Wasser erfolgt. 

Auf weitere Einzelheiten wollen wir erst eingehen, wenn wir 
auch die übrigen gleichalterigen Ablagerungen kennen gelernt haben. 

Wollen wir kurz die charakteristischen Merkmale dieser Schichten 
hervorheben, so müssen wir hinweisen auf das Vorkommen mulmiger 
bräunlichschwarzer Schichten, die bei Zutritt von Wasser und Luft 
eine bräunlichgelbe Färbung annehmen; und ferner auf die Fauna, in 
der Melanopsis fritzei, die Paludinen, Neritina gregaria, Planorbis 
dealbatus usw. die typischsten Formen sind; auch die Vergesellschaftung 
dieser Formen ist eine eigenartige. 

Die Oberen Hydrobienschichten fehlen hier; sie sind wohl nicht 
zur Ablagerung gekommen, da sich das Wasser nach Ablagerung 
dieser Schichten rasch zurückzog. 

111. Die Verbreitung der Unteren Hydrobienschichten. 
Nachdem wir die Unteren Hydrobienschichten in ihrer typischen 

Ausbildung kennen gelernt haben, wollen wir zunächst einiges über ihre 
Verbreitung im Mainzer Becken zu erfahren suchen. Es geschieht 
dies am besten in der Weise, dafi wir die einzelnen Aufschlüsse auf 
ihre Lagerung und ihre Fauna hin untersuchen. Wir gehen dabei 
von Westen nach Osten vor und sehen uns zunächst in der Gegend 
von Mainz-Wiesbaden um. 

Budenheim bei Mainz. 
In den Steinbrüchen, die sich von Budenheim nach Mombach 

längs des Rheines hinziehen, sind hauptsächlich die Oberen Hydrobien-
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schichten aufgeschlossen. Gelegentlich werden jedoch beim tieferen 
Eindringen auch die Unteren Hydrobienschichten angetroffen, die auch 
hier die typische Fauna führen. Es findet sich hier in den Unteren 
Hydrobienschichten: 

(2) Vallonia lepida (Rss.) nicht häufig, während sie in den 
Oberen Hydrobienschichten sehr häufig ist. 

(4) Tachea subsoluta (Sdbg.), nicht so selten wie auf dem Gau· 
Algesheimer Kopf. 

(7) Vertigo (Ptychalaea) flexidens (Rss.) s. 
(8) Vertigo (Aiaea) callosa (Rss.) mut. alloeodus Sdbg., n. s. 
(9) Carychium antiquum Sdbg., z. h. 

(10) Limnaea minor Thom. s. 
(13) Planorbis (Gyraulus) dealbatus Sdbg. n. s. 
(15) Hydrobia ventrosa (Mont.), h. 
(16) Hydrobia obtusa Sdbg., z. s. 
(19) Melanopsis fritzei Thom. In einer Bank sehr häufig in z. T. 

sehr großen Stücken, aber meist nicht gut erhalten. 
(20) Neritina gregaria Thom. var. albo-guttata Thom. n. s; oft 

in großen, wohlerhaltenen und prächtig gefärbten Stücken, 
die gelegentlich auch Obergänge zu der gestreiften Zeich-
nung des Typ. bilden. 

(21) Congeria bradi (Fauj.). In großen, kräftigen, langen Stücken 
sehr häufig. 

(23) Perca moguntina H. v. Mey. 
(24) Diplocynodon sp. 
Tachea moguntina (Desh.) fehlt diesen Schichten hier ebenso 

wie denen des Gau-Algesheimer Kopfes. Sie tritt erst in etwas höheren 
Schichten auf und dann häufig in der großen Form (f. major Sdbg.). 

Ganz ähnliche Verhältnisse treffen wir auch an den übrigen 
Aufschlüssen der Hydrobienschichten um Mainz-Wiesbaden. Am 

Hefiler bei Biebrich-Mosbach 1) 

sind die Unteren Hydrobienschichten auch noch gerade eben an. 
geschnitten mit: 

( 4) Tachea subsoluta (Sdbg.) 
- ---

1
) Vergl. auch Jooss, Die Molluskenfauna der Hydrobienschichten des Hef;ler. 

Jahrbuch des Nassauischen Vereins fOr Naturkunde 1911, pag. 49. 
11* 
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(7) Vertigo (Ptychalaea) flexidens {Rss.) 
{8) Vertigo {Alaea) callosa {Rss.) mut. alloeodus Sdbg. 
{9) Carychium antiquum Sdbg. 

{13) Planorbis {Gyraulus) dealbatus Sdbg. 
{14) Vivipara pachystoma Sdbg. et var gerhardti Bttg. 
{15) Hydrobia ventrosa {Mont.) 
{16) Hydrobia obtusa Sdbg. 
{19) Melanopsis fritzei Thom. 
{20) Neritina gregaria Thom. var. albo-guttata Thom. 
{21) Congeria brardi {Fauj.) 
{23} Perca moguntina H. v. Mey. 
{24) Diplocynodon sp. 

Auch hier folgen nach oben, genau wie in Budenheim, Schichten 
mit Tachea moguntina, Clausilia (Eualopia) bulimoides, Glandina usw. 
Die Oberen Hydrobienschichten sind hier noch über 20 m mächtig 1). 

Genau dieselbe Liste würden wir aus den entsprechenden Schichten 
von Mainz und Castel 2) erhalten, die ebenfalls noch von Oberen 
Hydrobienschichten überlagert sind. 

Auch in den Steinbrüchen bei 
Bad Weilbach 

ist diese Schicht gut ausgebildet. Von hier sind folgende Fossilien 
bekannt geworden: 

(3) Hygromia (Trichiopsis) crebripunctata {Sdbg.) 
(4) Helix sp. 
{5) Pupilla selecta {Thom.) = quadrigranata Sdbg. 

{ 11) Limnaea sp. 
(13) Planorbis {Gyraulus) dealbatus Sdbg. 
{14) Vivipara pachystoma Sdbg. 
(15) Hydrobia ventrosa 
(16) Hydrobia obtusa 
(19) Melanopsis fritzei Thom. 
(20) Neritina gregaria Thom. 
(21) Congeria brardi {Fauj.). 
1

) Kinkelin, Die Tertiär- und Diluvialbildung des Untermaintales, Abhandlung z. 
geologischen Spezialkarte von Preußen, 1892, pag. 207. 

2
) Koch, Erläuterungen zu Blatt Wiesbaden der geologischen Spezialkarte 

von Preußen, 1880. 
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Diese Schichten sind hier noch von einem Teil der Oberen 
Hydrobienschichten überlagert mit: 

Tachea moguntina (Desh.) 
Glandina inflata Rss. 
Eualopia bulimoides (Sdbg.) v. triptyx Bttg. 

Das südlichste Vorkommen der Unteren Hydrobienschichten 
scheint das von 

Darmstadt 

zu sein1). Hier fanden sich über Schichten mit Potamides plicatus 
var. pustulata die Unteren Hydrobienschichten: 

(13) Planorbis (Gyraulus) dealbatus Sdbg. 
(16) Hydrobia obtusa Sdbg. 
(19) Melanopsis fritzei (Thom.) 
(20) Neritina gregaria Thom. 
(21) Congeria brardi (Fauj.). 
Darüber folgen pliocäne Tone und Sande. Man konnte ver-

muten, daf3 auch in dem Bohrloch Becker dieselben Schichten vor-
lägen; allein dies ist nicht der Fall, wenigstens nicht für die höheren 
Schichten, denn wie eine genaue Durchprüfung der Fossilien durch 
Herrn Ingenieur K. Fischer ergab, handelt es sich hier nicht um 
Melanopsis fritzei Thom., sondern um M. kleini Kurr. und M. narzolina, 
die beide höhere Horizonte, Ob. Miocän, charakterisieren. (Auch 
Melania escheri Brong. var. aquitanica und Limnaea bullata Klein 
deuten auf höhere Schichten.) 

In ihrer typischen Ausbildung finden wir die Unteren Hydrobien-
schichten in der Gegend um 

Frankfurt am Main, 
wo ich sie in vielen Aufschlüssen beobachten konnte. Einen sehr 
guten Einblick in die Lagerung der Schichten bot ein durch Kanal-
anlage entstandener Aufschlufi an der Mörfelder Landstrafie in der 
Nähe des Riedhofes (1907). Hier fanden sich unten gelblichbraune 
Letten mit: 

1) Lepsius, Das Mainzer Becken, pag. 131. 
Lepsius, Das Bohrloch der Gebr. Hecker in der Mauerstraße in Darmstadt 

Notizblatt des Vereins für Erdkunde, 1890, pag. 1. 
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(13} Planorbis (Gyraulus) dealbatus Sdbg., selten. 
(15} Hydrobia ventrosa (Mont.). Stark schwankend in der Form, 

wie schon oben erwähnt. Von hier Fig. 1. 
( 19) Melanopsis fritzei Thom. Ziemlich häufig, doch bedeutend 

kleiner als die Stücke vom Gau- Algesheimer Kopf. Diam. 
7 mm, Alt. 15 mm. Im übrigen aber durchaus überein-
stimmend. Der gröfite Teil der Exemplare decolliert, jedoch 
nicht sehr stark. 

(20) Neritina gregaria Thom. Nicht selten und zum Teil in 
schönen grofien Exemplaren, die teils zum Typ., teils zu 
var. alboguttata gehören. Auch Übergänge finden sich 
gelegentlich, genau wie auf dem Gau-Aigesheimer Kopf. 

(21) Congeria brardi (Fauj.), sehr häufig. 
(22) Cypris sp., häufig. 
(23) Perca moguntina H. v. Mey. Skelettreste und Otolite (über 

100), sehr häufig. 
In den hellgrauen Mergeln darüber fand sich noch: 

(14) Vivipara pachystoma (Sdbg.), var. gerhardti Bttg. f. miqor 
Bttg. Nur 1 Stück mit Diam. 16 mm, Alt. 18 mm, tat. apert. 
91/ 2 mm, alt. apert. 11 1/ 2 mm, also genau übereinstimmend 
mit den Stücken vom Gau-Algesheimer Kopf. 

überlagert werden diese Unteren Hydrobienschichten dann von blau-
grauen bis schwarzen Mergeln, Mergelkalken und Septarien, genau 
wie im Westhafen; ebenfalls wie dort mit gelben Kalkspatkristallen. 
In den Mergeln findet sich Hydrobia ventrosa und Cypris sp. in grofien 
Mengen. Die Cypris treten besonders in den schwarzen blättrigen 
Letten auf, sind aber auch in den übrigen Letten sehr häufig, sodafi 
man diese ziemlich mächtigen Schichten am treffendsten als Cypris-
JreHen bezeichnet. Ihrer Stellung im Schichtsysteme nach müssen sie 
als Äquivalent der Oberen Hydrobienschichten betrachtet werden. 

Endlich fanden sich darüber noch dunkelgrüne Thone mit 
Palud'i"l'ra 'sp. und Emmericia succineiformis (Sdbg.), aber ohne jede 
Spur von Hydrobien, die wir nicht mehr zu den Hydrobienschichten 
rechnen können. Sie bilden die Unterlage jener obermiocänen 
Schichten, die sich nur wenig weiter östlich bei Niederrad ,finden 
(Schleusenkammer). 
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Ganz ähnliche Verhältnisse sind auch im lnnern der Stadt 
beobachtet worden. Schon Boettger1) gibt von der Zeil {Haus 
Mozart) an: 

{15) Hydrobia ventrosa {Mont.) 
{19) Melanopsis fritzei Thom. 
{20) Neritina gregaria Thom. 

und K. Fischer2) beschrieb genauer einen anderen Aufschluß Ecke Zeil 
und Schäfergasse. Hier fanden sich blaugraue und grünliche sandige 
Letten, wechsellagernd mit schwarzen, bituminösen, geschieferten 
Tonen. In den sandigen Schichten fand sich: 

(11) Limnaea subpalustris Thom., 1 St. 
{14) Vivipara pachystoma {Sdbg.) var. gerhardti Bttg., 1 St. 
(15) Hydrobia ventrosa (Mont.), häufig. 
{19) Melanopsis fritzei Thom., häufig. 
(20) Neritina gregaria Thom., häufig. 
{21) Congeria brardi {Fauj.) häufig und außerdem noch: 
Emmericia francofurtana Bttg., die E. succineiformis sehr nahe 

steht und vielleicht nur eine Varietät von dieser ist. 
Die Farbe und Ausbildung dieser Schichten stimmt nicht ganz 

mit den früheren überein; auch das Vorkommen der Emmericia be-
rührt fremdartig. Sollten diese Schichten vielleicht später umgearbeitet 
und mit den höheren Emmericia führenden Letten vermischt worden 
sein? Darauf würde auch noch der Sandgehalt sowie die schlechte 
Erhaltung der Fossilen dieser Schicht hindeuten, zwei Erscheinungen, 
die wir sonst in den Unteren Hydrobienschichten nicht antreffen. 

In allernächster Nähe (Domstrafie, Frankfurter Hof) fanden sich 
die Unteren Hydrobienschichten nach freundlicher Mitteilung von Herrn 
K. Fischer scheinbar in normaler Ausbildung. 

Im Westen Frankfurts finden sich die Unteren Hydrobienschichten 
in der Brentanostrafie zwischen Brentanoplatz und Kettenhofweg 3) mit: 

(11) Limnaea sp. 
( 15) Hydrobia ventrosa {Mont.). 

') Boettger, Fauna der Corbiculaschichten, I. c.· pag. 198. 
2

) Fischer, Neue Aufschlfisse im Weichbild der Stadt Frankfurt am Main. 
Ber. d. Senckenb. Naturf. Ges., 1904, pag. 57. 

") Fischer, I. c. pag. 56. 

--
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( 19) Melanopsis fritzei Thom. 
(20) Neritina gregaria Thom. 
(21) Congeria brardi (Fauj.). 
(23) Perca moguntina H. v. Mey (Unterkiefer und viele Otolite). 
Die unterlagernden Schichten wurden hier leider nicht an-

geschnitten; doch gibt uns ein nur etwa 250 m davon entfernter Auf-
schlufi darüber Auskunft. Hier zwischen Staufenstraße und Friedrich-
strafie traten graublaue bis grüne Letten zutage mit: Potamides plicatus 
var. pustulata s. h., Tympanatomus conicus n. h. Hydrobia ventrosa, 
H. obtusa. 

Auch die Unteren Hydrobienschichten waren hier noch vertreten, 
aber wohl gerade nur eben noch angedeutet, denn von den für sie 
charakteristischen Formen fanden sich hier: 

(14} Vivipara pachystoma Sdbg. var. phasianella Bttg. 
( 19) Melanopsis fritzei Thom. 
{20} Neritina gregaria Thom. 
{21} Congeria brardi {Fauj.). 
{23} Perca moguntina H. v. Mey, 

jedoch alles selten. 
Hier müssen wir auch noch zwei ältere Aufschlüsse erwähnen. 

Zunächst die Baugrube des Westhafens 1). Hier boten günstige Auf-
schlüsse einen guten Einblick in die gebogenen Letten der Oberen 
Cerithienschichten, der berühmten Schicht "cer" des Profils, die auch 
hier die typische Fauna führt. Leider ist nur diese Schicht genauer 
auf ihre Fossilien hin untersucht worden, denn wir müssen annehmen, 
dafi die sie überlagernden, beinahe 40 m mächtigen Schichten, die 
zum Teil lithologisch den mittleren Horizonten von der Mörtelder 
Landstrane-Riedhof .gleichen, die Unteren und wohl noch einen Teil 
der Oberen Hydrobienschichten bilden. 

Weiter müssen wir dann noch einen Blick auf das "Nizza-
bohrloch" 2) werfen. Hier fanden sich von 10 m ab die Hydrobien-
und Cyprisletten mit wenig Landschnecken und wie überall sehr arten-
arm; dann von 15-44 m die Unteren Hydrobienschichten mit: 

1 ) Kinkelin, Die Tertiärletten und -Mergel in der Baugrube des Frankfurter 
Hafens. Ber. d. Senckenb. Naturf. Ges. 1885. pag. 177. 

2) Kinkelin, Bohrloch in der Untermainanlage oberhalb Nizza. Ber. d. Senckenb. 
Naturf. Ges. 1885, pag. 196. 
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(3) Hygromia (Trichiopsis) crebipunctata Sdbg. 
{4) Helix sp. 

(15) Hydrobia ventrosa (Mont.) h. in der Form schwankend 1). 

(16) Hydrobia obtusa (Sdbg.). 
(19) Melanopsis fritzei Thom. 
(20) Neritina gregaria Thom. 
(21) Congeria brardi (Fauj.) h. Mytilus Faujasi Brong. Bruchst. 
(22) Cypris sp. 
{23) Perca moguntina H. v. Mey. n-s. 

Darunter folgen Corbiculaschichten mit dem Leitfossil Corbicula 
faujasi (Desh.). Die Schicht "cer" wurde hier nicht beobachtet. 
Kinkelin schloß daraus, daß sie nicht erreicht worden sei, sich also 
erst in größerer Tiefe finde 2), und nimmt darauf gestützt zwischen 
diesem Aufschluß und dem Westhafen in weniger als 11/ 2 km Ent-
fernung eine Aufwulstung der Letten um etwa 100m an. Ich glaube, 
daß man hier noch eine viel natürlichere Erklärung finden kann. 
Das Hafenbauprofil hat gezeigt, daß die Schicht "cer" nicht überall 
gleichmäßig ausgebildet ist. Die Cerithien sind an manchen Stellen 
angehäuft, an manchen fehlen sie; sie treten auch häufig nesterweise 
auf. So ist es leicht möglich, dafi sie gerade an der Stelle des Bohr-
loches nicht ausgebildet waren, ebenso wie auf der linken Hälfte des 
Hafenbauprofils. Nach unseren bisherigen Erfahrungen aber müssen 
wir den "cer"-Horizont im Liegenden der Schichten mit Melanopsis 
fritzei und über den Schichten mit Corbicula, also etwa zwischen 
Schicht 13 und 14 des Profils erwarten, wodurch der Betrag der 
Aufstauchung ganz bedeutend ermäßigt würde. 

Im Nordosten der Stadt sind die Schichten mit Melanopsis fritzei 
ebenfalls mehrfach beobachtet worden; allein hier sind sie noch zum Teil 
von anderen bedeutend jüngeren Schichten überlagert. Die Fossilien 
dieser Schichten sind von Boettger in seiner "Fauna der Corbicula-
schichten" beschrieben worden, ohne daf5 die Schichten voneinander 
abgetrennt wurden. Ich sehe daher davon ab, die hierher gehörigen 
Fossilien anzuführen. 

') Vgl. die Bemerkung über H. ventrosa und H. inflata oben pag. 158. 
2) Kinkelin, Tertiär- und Diluvialbildungen I. c. pag. 41. 

- - ------

I 
I 

I 
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Im Osten der Stadt bilden die Unteren Hydrobienschichten die 
obersten Tertiärschichten, die an manchen Stellen der Abtragung 
entgangen sind. So fand ich in der Dahlmannstrafie: 

(15) Hydrobia ventrosa (Mont.) häufig. 
(16) Hydrobia obtusa (Sdbg.) selten. 
(19) Melanopsis fritzei Thom. n. s., aber nicht sehr groß. 
(20) Neritina gregaria Thom. var. albo-guttata nicht häufig, aber 

in schönen , großen Stücken. 
(21) Congeria brardi (Fauj.) häufig. 
(23) Fischreste. 
Die sie unterlagernden Corbiculaschichten mit Potamides plicatus 

var. pustulata usw. stehen nicht weit davon am Räderberg an. 
In der Thüringerstraße zwischen Oberer und Unterer Atzemer: 
(15) Hydrobia ventrosa (Mont.) häufig. 
( 19) Melanopsis fritzei Thom. 
(21) Congeria brardi (Fauj.) 
(23) Fischreste. 

Ganz in der Nähe, in der Waldschmidtstrafie fand Fischer 1): 

(14} Vivipara pachystoma (Sdbg.) var. phasianella Bttg. h. 
(16) Hydrobia obtusa Sdbg. selten. 
(20) Neritina gregaria Thom. 
(21) Congeria brardi (Fauj.) 
(23) Otolithus, 

außerdem: 
Tympanatomus conicus Bttg. 1 St. 
Corbicula faujasi (Desh.) 2 St. 
Mytilus faujasi Brongn. Bruchst., 

die schon den Corbiculaschichten angehören. Hier lag also offenbar 
gerade die Grenzschicht vor. 

Auch am Taunusrand finden sich die Unteren Hydrobienschichten. 
Vom Seedamm in 

Hornburg 
gibt Sandherger aus einer Bohrung an: 

(19) Melanopsis fritzei Thom . 
. (20) Neritina gregaria Thom. 

') Fischer, I. c. pag. 48. 
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Schon Kinkelin 1) erwähnt das Vorkommen von Schichten mit 
Hydrobia ventrosa, obtusa, Congeria brardi im Bachbett oberhalb 

Nieder- Höchstadt. 
Die genauere Untersuchung dieser Schichten von Herrn 

K. Fischer und mir hat folgende Fossilien geliefert: 

(1) Arion sp. 
(2) Vallonia lepida (Rss.). s. 
( 4) Tachea cf. subsoluta (Bruchst.). 
(8) Vertigo (Alaea) callosa (Rss.) mut. alloeodus Sdbg. n. s. 
(9) Carychium antiquum Sdbg. n. s. 

(13) Planorbis (Gyraulus) dealbatus Sdbg. n. h. 
(15) Hydrobia ventrosa (Mont.). 
(16) Hydrobia obtusa (Sdbg.). Stark schwankend in der Form; 

häufig. (Vergl. Fig. 3). 
(19) Melanopsis fritzei Thom h., aber klein . 
(20) Neritina gregaria Thom. Sehr häufig. Meist in der ge-

streiften Form des Typ.; doch finden sich auch Obergänge 
zu var. albo-guttata Thom. 

(21) Congeria brardi (Fauj.), in der kräftigen großen Form sehr 
häufig. 

(23) Perca moguntina H. v. Mey. 
(23a) Alburnus cf. miocänicus Kink., Schlundzähne. 
Außerdem Bruchstücke von Tympanatomus conicus Bttg. und 

Potamides plicatus var. pustulata. 

Diese schöne Fauna stimmt also sehr gut mit der vom Gau-
Aigesheimer Kopf überein. Sie unterscheidet sich von ihr dadurch, 
daß hier Hydrobia obtusa Sdbg. etwas mehr in den Vordergrund 
tritt. Die Nähe der Corbiculaschichten wird auch hier durch (? ver-
schwemmte) Cerithienbruchstücke angedeutet. Sehr interessant ist 
diese Taunusrandfauna dadurch, dafi sie Vertigo und Carychien führt, 
die bisher aus dieser Schicht nur aus den Unteren Hydrobienschichten 
des westlichen Teiles des Mainzer Beckens bekannt waren. An dieser 
Stelle sind die Oberen Hydrobienschichten nicht mehr ausgebildet, 
sondern die Schichten werden von Oberpliozän (Sanden) überlagert. 

') Kinkelin, "Tertiär- und Diluvialbildungen", pag. 133. 

-------- - - - --- -- -
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Dagegen fanden sie sich ganz in der Nähe bei Crontal (Schafhof) 
Kalke mit: Tachea moguntina (Desh.), Pupilla selecta (Thom.), Eualopia 
bulimoides Thom. 

Auch bis weit in die Wetterau hinein reichen die Unteren Hy-
drobienschichten. In 

Hochstadt bei Hanau 
fand sich in den dunklen Letten: 

(12) Planorbis cornu Brong. 
(14) Vivipara pachystoma {Sdbg.) var. gerhardti Bttg. 
(15) Hydrobia ventrosa (Mont.). 
{19) Melanopsis fritzei Thom. 
{20) Neritina gregaria Thom. 
{21) Congeria brardi {Fauj.). 
Darüber sind dann noch die Landschnecken führenden Oberen 

Hydrobienschichten ausgebildet mit: Glaudina inflata v. cancellata,. 
Archaeozonites increscens, Helicodonta involuta, Klikia osculum var. 
depressa, Tachea moguntina f. major., Cochlicopa lubricella, Pupilla 
selecta ( = quadrigranata ). Das Liegende der Unteren Hydrobien-
schichten sind auch hier Tone mit Hydrobia inflata und Corbicula. 

In dem Bahneinschnitt bei der Station 

Erbstadt-Kaiehen 1) 

fand sich in den Mergeln und Kalken: 
(3) Hygromia (Trichiopsis) crebripunctata Sdbg. 
(4) Tachea subsoluta. 

Archaeozonites increscens:1) 

(14) Vivipara pachystoma (Sdbg.). 
(15) Hydrobia ventrosa (Mont.). 
(16) Hydrobia obtusa (Sdbg.). 
(19) Melanopsis fritzei Thom. 
{20) Neritina gregaria Thom. 
(21) Congeria brardi (Fauj.). 

Mytilus faujasi Desh. 

') Bodenbender, Zusammenhang und Gliederung der Tertiärbildungen zwischen 
Frankfurt a. M. und Marburg-Ziegenhain, pag. 28. 

v. Reinach, Erl. z. Blatt Windecken d. geolog. Spezialk. v. Preussen. 
2) Vergl. die Bem. Boettgers im Nachr. Blatt d. d. Malakozool. Ges. 1908. 

. I 
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(22) Cypris sp. 
(23) Perca moguntina. 
Das Liegende sind Corbiculaschichten mit Potamides plicatus, 

Corbicula donacina, Hydrobia inflata, Hydrobia ventrosa. 

mit 

In ganz ähnlicher Ausbildung finden wir die Schichten bei 

Bönstadt 

(3) Hygromia {Trichiopsis) crebripunctata Sdbg. 
{14) Vivipara pachystoma {Sdbg.). 
{15) Hydrobia ventrosa {Mont.). 
(19) Melanopsis fritzei Thom. 
(20) Neritina gregaria Thom. 
(21) Congeria brardi (Fauj.). 
Die Oberen Hydrobienschichten scheinen durch das Vorkommen 

von Tachea moguntina, subarinata, Glaudina inflata var. canallata 
angedeutet. 

Suchen wir nach Äquivalenten dieser Schichten außerhalb des 
Mainzer Beckens, so mufi auf die Marne fluvio-Iacusire Nr. 3 von 
Saucats bei Bordeaux hingewiesen werden, die mit den Unteren Hy-
drobienschichten: 

(6) Leucochylus quadriplicatum (Sdbg.). 
(7) Vertigo (Ptychalaea) flexidens (Rss.). 

{17) Pseudomnicola moguntina (Bttg.) 
gemein haben, und auf die schon Boettger hingewiesen hat 1). 

IV. Zur Biologie der Unteren Hydrobienschichten. 
Wenn wir die Fossillisten der einzelnen Fundorte durchgehen, 

so finden wir, daß die Fauna der Unteren Hydrobienschichten recht 
gleichartig ist. Nicht sehr formenreich, bewahrt sie ihren Charakter 
um so bestimmter. Eine Reihe von Formen tritt in ihr neu hinzu, 
um zum Teil bald wieder zu verschwinden. In erster Linie sind diesem 
Gehen und Kommen die Wasserbewohner unterworfen, die doch 
sonst, da das Wasser viel gleichmäßigere Lebensbedingungen bietet, 

1
) Boettger, Entwicklung der Pupaarten. Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. 1889, 

pag. 294. 
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weit weniger dem Wechsel unterworfen sind als die Landfaunen. 
Die Veränderung mufi offenbar ihre biologischen und ökologischen 
Ursachen haben, und es dürfte nicht ohne Interesse sein, diesen nach-
zuspüren, zumal sie auch auf die stratigraphischen Verhältnisse einiges 
Licht zu werfen vermögen. 

Greifen wir zunächst noch etwas zurück und werfen einen kurzen 
Blick auf die Corbiculaschichten. Ihre Fauna bietet uns ein ganz 
anderes Bild. Auch sie ist sehr artenarm. Ihre Charaktertiere sind 
typische Brackwasserbewohner. In den tiefsten Schichten hat sie 
durch Litorina tumida Bttg., Ecphora cancellata (Thom.) var. 
Neritina rhenana Thom. einen noch etwas marinen Einschlag. Hier 
tritt auch die für die unteren Corbiculaschichten typische Form des 
Potamides plicatus var. enodosa auf, die fast glatte, knotenlose, 
höchstens mit Spiralstreifen versehene Form. In den mittleren 
Schichten haben wir eine rein brackige Entwicklung mit Hydrobia 
inflata, ventrosa, obtusa, Corbicula faujasi, donacina, Neritina calli-
fera. Hier haben wir auch eine andere Form des Potamides plicatus, 
auch noch mit Spiralstreifen, aber auch mit, allerdings nur schwach, 
ausgebildeten Knoten. Im Frankfurt-Hanauer Teilbecken bilden dann 
den Abschluß der Corbiculaschichten nach oben die Schichten mit 
dem stark knotigen Potamides plicatus var. pustulata und Tympana-
tomus conicus, wohl eine Kümmerform des Tympanatomus margarita-
ceus. Dafi diese Form, wie es scheint, nur im östlichen Teile des 
Beckens auftritt, deutet darauf hin, dafi dieser noch ein wenig brackiger 
war als der westliche. 

Was ist nun aus dieser Fauna geworden? Wir sahen, dafi sie 
sich an vielen Stellen unmittelbar im Liegenden unserer Unteren 
Hydrobienschichten fand, und zwar die Cerithien oft noch zu tausen-
den (in der Schicht cer 1). In den Unteren Hydrobienschichten aber 
finden wir nichts mehr davon. Die Cerithien, die hier noch eine 
kurze Blüteperiode hatten, müssen plötzlich verschwunden sein. Das 
hat schon Kinkelin erkannt und klar und deutlich ausgesprochen 1): 

"Aus der Hafenbaugrube ist besonders hervorzuheben, dafi die 
Cerithien den tieferen Schichten angehören und nicht allmählich aus-
sterben, sondern zuletzt noch in grofier Menge erscheinen." 

' ) Kinkelin, Tertiär- und Diluvialbildungen, pag. 211. 
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Und noch schärfer 1): 

"Da in den hangenden Schichten der von Cerithien erfüllten 
Lagen keine Cerithien zu beobachten waren, scheint kein allmähliches 
Absterben derselben stattgefunden zu haben. Plötzlich scheiden sie 
aus der Lebewelt." 

Dieses plötzliche Aussterben der Cerithien gilt indes, wie Steuer 2) 

bereits bemerkt hat, nur für die mergelige Ausbildung der Corbicula-
schichten im Innern des Beckens, nicht für die vorwiegend kalkige 
der Randfacies. Hier scheint das Aussterben ein allmähliches und 
wohl etwas früheres gewesen zu sein. 

Auch Hydrobia inflata, die die Corbiculaschichten so gut cha-
rakterisiert, ist in den Unteren Hydrobienschichten vollkommen ver-
schwunden. 

Ein solches plötzliches Verschwinden hat bei Landformen nichts 
Erstaunliches; denn hier gibt es tausend kleine Ursachen, oft geringe, 
kaum merkliche Änderungen der Lebensbedingungen, die eine Form 
zum Erlöschen bringen. Anders bei einer Wasserfauna; kleine Klima-
schwankungen zum Beispiel haben hier wenig Einfluß, und die 
Störungen von außen müssen schon das Lebenselement selbst be-
treffen. Nun sehen wir aber, daß die betreffenden Formen typische 
Brackwasserbewohner sind. Ihr rasches Erlöschen können wir uns 
daher kaum anders erklären, als daß eine ebenso rasche Aussüßung 
eintrat. Möglich ist es, daß schon hier die nur schmale Verbindung 
mit dem Meere unterbrochen wurde, wobei vielleicht die Aussüfiung 
noch durch den Einbruch größerer Mengen süßen Wassers in das 
Becken beschleunigt worden ist. 

Es fragt sich, ob diese Annahme, die zunächst nur in Form 
einer Vermutung auftritt, etwa weitere Stützen findet. In der Tat ist 
dies nun der Fall, denn ebenso, wie in der Grenzschicht eine Reihe von 
Formen plötzlich erlöschen, treten unmittelbar darauf eine Reihe von 
Formen neu hinzu: Melanopsis fritzei, die Paludinen, Neritina gre-
garia usw. Hierbei handelt es sich ganz offenbar um Flußformen, 
die sich ganz plötzlich und in ungeheuren Mengen im ganzen 

') Kinkelin, Vorgeschichte von Untergrund und von der Lebewelt des Frank-
furter Stadtgebiets 1909, pag. 23. 

2) Steuer, Die Gliederung der Oberen Schichten des Mainzer Beckens 
I. c. pag. 48. 
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Becken verbreiten. Man denke nur an das häufige und massenhafte 
Auftreten der Melanopsis fritzei und an Neritina gregaria, die davon 
ihren Namen hat, Formen flief3enden Wassers, die wohl aus einem 
Flusse ins Becken gelangten und die nur in nahezu süßem Wasser 
leben konnten, nicht aber in einem Becken, in dem noch Cerithien 
lebten. Eine eigenartige und merkwürdige Formengruppe bilden die 
Viviparen. Die älteste Form, Vivipara pachystoma (Sdbg.) var. 
phasianella Bttg. tritt hart an der Grenze der Oberen Corbicula-
schichten auf. Sie ist langgestreckt, so wie es typische Fluf3formen 
heute noch sind. Die jüngeren Formen Vivipara pachystoma typ. und 
endlich var. gerhardti Bttg. werden immer gedrungener, wie wir dies 
auch heute noch bei Formen finden, die in ruhigem Wasser der Seen 
und Tümpel leben. Man vergleiche zum Beispiel die beiden bei uns 
heute lebenden Formen Vivipara fasciata Müll., die gestreckte Form 
des flief3enden Wassers und Vivipara vera Frfld., die gedrungene des 
ruhigen Wassers. Wir dürfen also wohl annehmen, daf3 Vivipara 
pachystoma var. phasianella durch einen Fluf3 ins Becken geführt 
wurde und sich hier allmählich den veränderten Lebensbedingungen 
anpaßte, indem sie das Gewinde verkürzte. 

Auch Neritina gregaria ist ganz von Habitus der in unseren 
Flüssen lebenden Neritina fluviatilis L. und von fast allen Autoren 
sogar mit ihr vereinigt worden. 

Durch diese Tatsachen wird unsere Vermutung, dafi eine sehr 
rasche Aussüf3ung des Beckens eintrat, wohl in Verbindung mit dem 
Einbruch eines Flusses sehr wesentlich gestützt. Dazu kommt nun 
noch das Verhalten der Formen, die trotz dieser Veränderung erhalten 
blieben. Es sind dies sehr wenige, von typischen Brackwasser-
bewohnern eigentlich nur eine einzige Form: Hydrobia ventrosa. 
Hydrobia obtusa, die in den meisten Fällen in den Unteren Hydrobien-
schichten recht selten ist, verschwindet bald gänzlich; auch sie konnte 
sich ebenso wie H. inflata in dem stark ausgesüßten Wasser nicht 
mehr halten. Die sonst so konstante Art zeigt auch in Größe und 
Form bedeutende Schwankungen, so dafi ganz seltsame Formen zu-
stande kommen: stark verkürzte neben lang gestreckten schlanken. 
Ich habe einige von diesen (von Nieder-Höchstadt) in Fig. 4 abgebildet. 
Auch Hydrobia ventrosa schwankt sehr stark in der Form, wie wir 
schon früher sahen (vergl. Fig. 1), wenn sie auch noch nicht so schnell 
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Fig. 3. 
Hydrobia obtusa Sdbg. 

Nieder-Höchstadt a. Taunus. 

ausstirbt, so hat dies seinen Grund wohl darin, daß sie besser be-
fähigt war, die Änderungen des Salzgehaltes des Wassers zu ertragen. 

Schwieriger zu beantworten ist die Frage, warum Melanopsis 
fritzei und Neritina gregaria nicht länger aushielten, sondern in den 
Unteren Hydrobienschichten auch wieder erloschen. Vielleicht sagten 
diesen Flußformen die Lebensbedingungen in dem großen Becken 
doch nicht recht zu. Sie treten ja fast immer in dünnen Schichtlagen 
(da allerdings sehr zahlreich) auf, was darauf hindeutet, dafi die Form 
in grofier Menge in das Becken eindrang, sich rasch verbreitete, aber 
ebenso schnell wieder ausstarb, ein Vorgang, der sich öfter wieder-
holen konnte. 

Was die Landschneckenfauna betrifft, so zeigt diese keine so 
raschen und plötzlichen Änderungen, ein Zeichen dafür , dafi die Ver-
änderung, die mit der Wasserfauna vor sich ging, nicht in Beziehung 
zu Veränderungen des Klimas stand. 

V. Zur Stratigraphie der Hydrobienschichten und der 
oberen Schichten des Mainzer Beckens. 1) 

Die Untersuchung des Verbreitungsgebietes der Unteren Hydro-
bienschichten und ihrer biologischen Verhältnisse hat uns bereits an 

') Vergl. Fischer und Wenz, Verzeichnis und Revision der tertiären Land- und 
Süßwasser Gastropoden des Mainzer Beckens. N. Jahrb. f. Min., Geol. u. Pal. 1912. 
Beil. Bd. XXXIV. 

In dieser Arbeit haben wir bereits unsere Ansichten über das Alter und die 
Gliederung der oberen Schichten des Mainzer Beckens kurz dargelegt. Ich gehe 

Notitzbl, IV. 32. 12 
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die Frage nach ihrer Stellung in der Schichtenfolge des Mainzer 
Beckens geführt. Die Frage scheint auf den ersten Blick hinlänglich 
geklärt zu sein, da als ihr Liegendes die Oberen Corbiculaschichten, 
als ihr Hangendes die oberen Hydrobienschichten festgestellt sind; 

Fig. 4. 

Verbreitung der Hy drobienschichten im Mainzer Becken. 
x- x- x- x Corbiculaschichten. 
---- Untere Hydrobienschichten. 

Obere Hydrobienschichten (Randfacies). * Im Text beschriebene Vorkommen der Unteren Hydrobienschichten. 
uuuuumummmulul Randgebirge (Taunus, Odenwald, Spessart). 

hier nur insoweit auf diese Fragen ein, als sie für die vorliegenden Untersuchungen 
von Interesse sind, während eine eingehendere Darlegung dieser Verhältnisse einer 
späteren Publikation des Herrn lng. K. Fischer vorbehalten bleibt. 
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aber dennoch müssen wir hier noch etwas genauer auf diese Dinge 
eingehen, da sie uns eine Reihe neuer Aufschlüsse bieten. 

Die Verbreitung der Unteren Hydrobienschichten im Mainzer 
Becken ist noch eine recht große. Um einen Vergleich zu ermöglichen, 
habe ich die ungefähre Verbreitung der Corbiculaschichten und der 
Unteren Hydrobienschichten auf dem kleinen Übersichtskärtchen Fig. 4 
dargestellt, wobei auf die Abtragung keine Rücksicht genommen wurde. 
Man ersieht daraus, daß sich das Becken während der Zeit der Ab-
lagerung der Corbiculaschichten nur wenig verkleinert hat. Das Meer 
ist wesentlich nur aus dem südlichen Teile Rheinhessens zurück-
gewichen und reicht auch zur Zeit der Unteren Hydrobienschichten 
noch weit in die Wetterau hinein. 

Das Verhältnis der Unteren Hydrobienschichten zu ihrer Unter-
lage, den Oberen Corbiculaschichten ist bereits hinlänglich geklärt, 
sodaf5 ich darauf nicht näher einzugehen brauche und mich deshalb 
sofort der sie überlagernden Schichtenfolge zuwenden kann. 

Hier haben wir nun zwei Fälle zu unterscheiden, die Ausbildung 
der Randzone und die des Inneren des Beckens. In der Gegend 
von Mainz-Wiesbaden sind die Unteren Hydrobienschichten, wie wir 
bereits sahen, überlagert von den Oberen Hydrobienschichten, die hier als 
Kalke ausgebildet sind, die mit dünnen Mergelschichten wechsellagern 
und eine überaus reiche Landschneckenfauna einschließen. Besonders 
die kleineren Arten, wie Carychien, sind hier in ungeheurer Menge 
vertreten. Der Reichtum an Landconchylien, in Verbindung mit der 
vorwiegend kalkigen Ausbildung der Schichten deutet darauf hin, dafi 
wir es mit einer Randfades zu tun haben. Leitend für die unmittelbar 
auf die Unteren Hydrobienschichten folgenden Straten sind: Eualopia 
bulimoides, Glaudina inflata et var. cancellata, Archaeozonites in-
crescens, Helix moguntina, Klikia osculum var. depressa, Klikia jungi. 
Nun finden wir dieselben Verhältnisse aber nicht nur hier in der 
Gegend von Mainz, sondern auch an anderen Stellen des Beckens. So 
fanden wir diese Schichten auch in Bad Weilbach mit: 

Tachea moguntina (Desh.} 
Glandina inflata (Rss.) 
Eualopia bulimoides (Thom.) var. triptyx Bttg. 

Auch die obersten Lagen von Oppenheim-Nierstein mit: 
Glandina inflata (Rss.) 

12. 
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Eualopia bulimoides (Thom.) 
gehören wohl hierher. Am Taunusrand bei Kronthal, nicht weit von 
dem Aufschluß in den Unteren Hydrobienschichten bei Nieder-Höchstadt 
fand sich: 

Tachea moguntina (Desh.) 
Eualopia bulimoides (Thom.) 
Pupilla selecta (Thom.) 

Südlich von Frankfurt treten dieselben Schichten zwischen Offenbach 
und Bieber auf (Bieberer Berg) mit: 

Glandina inflata {Rss.) 
Archaeozonites increscens {Thom.) 
Tachea moguntina (Desh.) 
Spiraxis bickhardti Bttg. 
Bulimus turgidulus Bttg. 
Eualopia bulimoides {Thom.) var. plionceton Bttg. 
Triptychia hassiaca Bttg. 

Selbst ganz im Nordosten des Beckens können wir sie noch beobachten. 
Soi bei : Hochstadt mit: 

Glandina inflata {Rss.) 
Archaeozonites increscens {Thom.) 
Helicodonta involuta {Sdbg.) 
Klikia osculum {Thom.) var. depressa {Sdbg.) 
Tachea moguntina (Desh.) et. f. major. {Sdbg.) 
Cochlicopa Iubricella {Sdbg.) 
Eualopia bulimoides 
Pupilla selecta {Thom.) 

Bei Bönstadt: 
Glaudina inflata (Rss.) var. cancellata {Sdbg.) 
Tachea moguntina (Desh.) 
Tachea subcarinata (Sdbg.) 

und wohl am weitesten nach Nordosten bei Griedel mit: 
Tachea subsoluta {Sdbg.) 
Klikia jungi (Bttg.) 

Obwohl schon Sandherger die meisten dieser Vorkommen richtig 
als Hydrobienschichten erkannt hat, ist diese ihre stratigraphische 
Stellung, die durch Fauna und Lagerung gesichert ist, doch später 
vielfach verkannt worden. Man findet sie meistens noch den Corbi-
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culaschichten zugeteilt. Dies mag wohl daran liegen, daß es sich nur 
um verhältnismäßig kleine und nicht sehr mächtige Vorkommen handelt, 
die der späteren Abtragung widerstanden haben; und die man des-
halb nicht von dem Liegenden zu trennen wagte. 

Ich habe diese Vorkommen ebenfalls in dem kleinen Kärtchen 
(Fig. 4) eingetragen und da sehen wir deutlich, daß es sich bei diesen 
stets kalkig ausgebildeten Schichten gleichfalls um die Ablagerung in 
der Randzone des Beckens handelt, um eine Randfacies, worauf auch 
ihr paläontologischer Charakter mit aller Schärfe hinweist. 

Daraus folgt schon, daß wir im Ionern des Beckens eine ganz 
andere Ausbildung dieses Horizontes, des Hangenden unserer Unteren 
Hydrobienschichten, erwarten müssen. In der Tat sahen wir denn 
auch schon, daß in Frankfurt auf sie die an Landsehrtecken sehr 
armen Cyprisletten mit Hydrobien folgen (Mörfelder Landstraße, West-
hafen, Nizza) 1), also eine mergelig-tonige Ausbildung, wie wir sie für 
die Mitte des Beckens auch erwarten müssen. Diese Cyprisletten sind 
also die Tiefenfacies, die den Randkalken äquivalent ist, also als Obere 
Hydrobienschichten anzusprechen. 

Die Aussüfiung und Verkleinerung des vom Meere abgetrennten 
Beckens macht nun rasche Fortschritte. Die Hydrobien nehmen in 
den Cyprisletten nach oben zu rasch an Zahl ab, sodaß diese Schichten 
fast nur Cypris und außerdem noch Fischreste enthalten (Alburnus 
miocänicus Kink. häufig). Jüngere Ablagerungen dürfen wir jetzt nur 
im lnnern des Beckens suchen, also in der Umgegend von Frankfurt. 
Hier haben wir bereits die Letten mit Emmericia und Paludina sp. 
(Frankfurt-Mörfelder Landstraße- Riedhof) als Hangendes der Cypris-
letten festgestellt. Sie sind schon in vollkommen süßem Wasser ab-
gelagert; sie enthalten keine Hydrobien mehr. Die näch&tjüngeren 
Schichten sind ebenfalls reine Süßwasserbildungen ohne jede Spur 
von Hydrobien, arm an Wassermollusken (Pseudamnicola rüpelli Bttg., 
Emmericia, Planorbis, selten, Belgrandia äußerst selten), aber reich 
an Landschnecken, besonders Pupen (Leucochylus nouletianum leitend). 
Jetzt macht sich auch hier der Kalkgehalt geltend; aber der Kalk 
kommt nicht in Form von plattigen Kalklagen zur Ausscheidung, sondern 

1 ) Vergl. auch die Profile bei: v. Reinach, Resultate einiger Bohrungen etc. 
Ber. d. Senckenb. Naturf. Ges. 1894, die dasselbe erkennen lassen. 
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findet sich in mächtigen Algenkalkstöcken und Kalksintern. Wir haben 
hier die Landschneckenmergel mit den Algenkalken vor uns, wie 
sie von der Niederräder Schleusenkammer, Adalbertstraße, Palmen-
garten, Affenstein, Miquelstrafie, Friedhof bekannt sind. Sie führen 
in ihren unteren Abteilungen noch Schichten, die fast nur aus Cypris 
bestehen und schließen eine obermiocäne Fauna ein 1). Ihr Ver-
breitungsgebiet scheint ein sehr beschränktes gewesen zu sein. Im 
Westen reichen sie wohl nicht über Höchst hinaus, im Osten bis in 
die südliche Wetterau. 

Diese Schichten sind lange Zeit in ihrer stratigraphischen Stellung 
vollkommen verkannt worden. Nachdem sie Boettger (1877)2) den 
Corbiculaschichten zugerechnet hatte, veranlaßt vielleicht durch das 
Vorkommen zweier wohl eingeschwemmter Cerithien, hat sie diese 
Stellung seither in der Literatur behalten 3). 

Auf diese Schichten folgen dann weiter noch obermiocäne Süfi-
wasserbildungen, Mergel mit Algenkalkbrocken und Kalksanden, die 
Planorbis {Gyraulus) deabatus in einer großen Form häufig führen 
und außerdem Melania escheri var. aquitanica Noul. Melanopsis 
narzolina Sism., Melanopsis kleini Kurr, Ancylus senckenbergianus 
Bttg. (selten), Belgrandia n. sp. (sehr selten) 4). Diese Schichten 
scheinen besonders nach Osten hin weit verbreitet gewesen zu sein 
(östl. Vogelsberg, Rhön). 

Darüber folgen dann noch dunkle, schieferige Letten, die wieder 
in größerer Zahl Hydrobien enthalten (Hydrobia cf. slavonica) 5) und 

') Vergl. Fischer und Wenz; I. c. 
Ferner : Wenz, Gonostoma (Kiikia) osculum und ihre Verwandten im mittel-

europ. Tertiär. Jahrb. d. Nass. Ver. I. Naturk. 1911, pag. 86. 
S. a. Prof. lii bei v. Reinach, Resultate einiger Bohrungen etc. Ber. d. Senckenb. 

Naturf. Ges. 1894, pag. 23. 
') Boettger, Die Fauna der Corbiculaschichten im Mainzer Becken. Palae-

ontogr. XXIV, pag. 185. 
8) Auch Dollfuf5 ist bei seinem Versuch der Altersbestimmung der oberen 

Schichten des Mainzer Beckens (Resume sur !es terrains tertiaires de l'Ailemagne 
occidentale. Le bassin de Mayence. - Bull. soc. geol. de Fr. 4e ser. t. X pag. 582) 
diesem Irrtum zum Opfer gefallen und hat die Fossilien dieser Schicht bei den 
Corbiculaschichten eingereiht und alles ins Oberoligocän gestellt, ohne zu erkennen, 
daf5 dadurch eine Reihe typisch obermiocäner Formen sich darunter befand. 

') Vergl. Fischer und Wenz, I. c. 
6) Desgl. 
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die gelegentlich auch Braunkohlenflöze führen ( Ginoheim 1), Sommers-
heim, Salzhausen usw.). Diese Schichten stehen an der Grenze zwischen 
Miocän und Pliocän, worauf auch ihre Flora hindeutet 2). 

Die weitere Schichtenfolge ist endlich durch Bohrungen in der 
Nähe von Prauoheim bekannt geworden 3). Das tiefste Niveau ist hier 
durch das Auftreten der Melania escheri var. aquitanica gekennzeichnet. 
Darüber folgen dann die Schichten mit Hydrobia slavonica und end-
lich die mittelpliocänen Prososthenienmergel mit Prososthenia schwarzi, 
Goniochilus n. sp., Pyrgula, Bythinia n. sp., einer typisch levantinischen 
Fauna und endlich die schon länger bekannten Tone 
und Sande Kinkelins, die gelegentlich eine recht beträchtliche Mächtig-
keit erreichen können. 

Diese Verhältnisse zeigen uns, daß nach dem Abschluß des 
Beckens vom Meere und seiner völligen Aussüf;ung noch einmal zu 
Beginn des Unterpliocäns Senkungen einsetzen, die unser Gebiet unter 
den Einfluß des brackigen Wassers der pontischen Seen bringen, auf 
die dann erst im Oberpliocän die endgültige Hebung folgt. 

Die hier kurz dargelegte Schichtenfolge sei noch durch die bei-
gefügte Schichttabelle (siehe Seite 183) ergänzt. 

Dieser kurze Oberblick über die Gliederung der oberen Schichten 
des Mainzer Beckens sollte in erster Linie dazu dienen, uns die 
Bedeutung der Unteren Hydrobienschichten noch einmal vor Augen 
zu führen. 

DieUnteren Hydrobienschichten leiten das Ausklingen der brackigen 
Entwicklung in der Schichtenfolge des Mainzer Beckens ein. Bei ihrer 
Ablagerung sind alle Brackwasserbewohner (besonders die Cerithien) 
bis auf Hydrobia ventrosa verschwunden; sie machen den neuein-
dringenden Süßwasserformen Platz. Das Becken, das kurz vorher noch 
den größten Teil seines früheren Gebietes inne hatte, verkleinert sich 
nunmehr rasch; und wenn die späteren Süß- und Brackwasserbildungen 
zum Teil wiederum einen größeren Raum einzunehmen scheinen, so 

1) Kinkelin, Senkungen im Gebiete des Untermaintales unterhalb Frankfurt 
und des Unterniedtales. Ber. d. Senckenb. Naturf. Ges. 1885, pag. 252. 

2) Siehe die Liste in Kinkelin, Tertiär- und Diluvialbildungen, I. c. pag. 215. 
8) Fischer, Ober das jüngste Tertiär des Mainzer Beckens. Geolog. Rund-

schau 1910, pag. 436. 
Fischer und W enz, I. c. 

"----- --- - --- --



I 
I 

l 

184 W. Wen z : Die Unteren Hydrobienschichten des Mainzer Beckens usw. 

findet ihre Ausbreitung wesentlich nach Osten hin statt; auch die neu 
hinzutretenden Elemente der Fauna verraten ihre Herkunft aus dem 
Osten beziehungsweise Südosten Europas. 

Schichttabelle. 

0. Pliocän { Tone und grandige Sande 
mit Braunkohlen 

M. Pliocän { Prososth enienmergel 
{v. Praunheim) 

U. Pliocän l Schicht des Hydrobia slavonica 
mit Braunkohlen (Ginnheim, Bommersheim, 

Salzhausen) 

I Schichten mit Melanopsis narzolina 
und Melania escheri var. aquitanica 

0. Miocän 

I Landschneckenmergel 
mit Algen-Kalken (u. Sinter-Kalken) 

r Ob. Hydrobienschichten 
Cyprisletten und Hydrobienkalke (Randfacies) 

U. Miocän U. Hydrobienschichten 
mit Melanopsis fritzei 

Corbiculaschichten 
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Über Reste von Wühlmäusen aus dem 
Mosbacher Sand 

von 0. S chmidtgen, Mainz. 
(Mit 3 Figuren im Text.) 

In allen Listen über die Fauna des Mosbacher Sandes finden 
sich Angaben über die Reste von Wühlmäusen. Römer 1) erwähnt 
"einzelne Zähne von Arvicola", Sehröder 2) ebenfalls, will aber 
Hypudaeus amphibius wegen unzureichenden Materials aus der Liste 
gestrichen haben. v. Reichenau 3) führt Hypudaeus amphibius auf 
und gibt außerdem "Zähne von Arvicola-Arten" an. 

Beim Sieben des Mosbacher Sandes nach Conchylien fand ich 
im letzten Sommer ein Unterkieferbruchstück mit zwei Molaren, einen 
einzelnen Molar sowie einige Bruchstücke von Schneidezähnen, alles 
Wühlmäusen angehörend. Die Stücke befinden sich im Natur-
historischen Museum der Stadt Mainz. 

Dieser Fund veranlaßte mich, das übrige bisher bekannte Material 
aus diesen Sanden zu einem Vergleiche heranzuziehen. Es bestand 
aus einem Unterkieferbruchstück und einer größeren Zahl einzelner 
Zähne, die sich im Senckenberg-Museum zu Frankfurt a. M. befinden, 
sowie einer Anzahl einzelner Zähne, die im Naturhistorischen Museum 
zu Wiesbaden aufbewahrt werden'). Sonst sind, soweit ich in Er-
fahrung bringen konnte, keine diesbezüglichen Reste aus den Mosbacher 
Sanden vorhanden. Auch in den Sanden von Mauer bei Heidelberg, 
deren Fauna ja mit der Mosbacher fast vollständig übereinstimmt, 

' ) Aug. Römer, Verzeichnis der im Diluvialsande von Mosbach vorkommenden 
Wirbeltiere, in: Jahrbuch des Nassauischen Vereins für Naturkunde, Jahrg.48, pag.l90. 

2
) H. Sehröder, Revision der Mosbacher Säugetierfauna, in: Jahrbuch des 

Nassauischen Vereins für Naturkunde, Jahrg. 51, pag. 225. 
9) W. v. Reichenau, Revision der Mosbacher Säugetierfauna. Diese Zeitschrift, 

IV. Folge, Heft 31, 1910, pag. 122. 
4

) Es sei mir gestattet, auch an dieser Stelle Herrn Professor Kinkelin und 
Herrn Dr. Drevermann zu Frankfurt sowie Herrn Kustos Lampe zu Wiesbaden für 
die liebenswürdige Überlassung des Materials meinen besten Dank zu sagen. 
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sind, wie mir Herr Dr. Wurm-Heidelberg mitteilt, Reste von Wühl-
mäusen noch nicht gefunden worden. 

Von den gesammelten Zähnen ist etwa die Hälfte vollständig 
erhalten. Die Mehrzahl derselben gehört einer gröf;eren Wühlmaus 
an. Es liegen von dieser vor: ein linkes Unterkieferbruchstück mit 
dem ersten und zweiten Molar, ferner 26 einzelne Backenzähne. Die 
Schneidezahnreste konnten zu den Vergleichen nicht herangezogen 
werden, da sich kein vollständiger Zahn darunter befindet. 

Diese gröf;eren Zähne wurden von den früheren Autoren für 
solche von Microtus (Hypudaeus, Arvicola) amphibius angesprochen, 
die vergleichenden Untersuchungen zeigten aber, dafi sich kein Zahn 
darunter befindet, der ohne Zweifel dieser Form zuzurechnen wäre. 

Vor allen Dingen sind die fossilen Zähne alle etwas kleiner als 
diejenigen rezenter Wasserratten. Ich verglich damit die Zähne eines 
Schädels nebst Unterkiefers von Microtus amphibius aus Frankfurt, 
sowie eines solchen aus Gief;en, wobei ich folgende Werte fand: 

I Länge der Kaufläche in mm 

I Microtus amphibius I Microtus amphibius I Microtus Mosbachensis 
Gief3en Frankfurt Variationsbreite 

Oberkiefer I 
mt 4.2 I 4.3 I 3 -3.4 

m1 I 2 I 2.2 I 1.4-1.7 

ma I 2.2 I 2.3 I 1.5 

Unterkiefer I 
m1 3.4 I 3.5 I 2.3-2.6 

I 2.4 I 2.5 I 1.9-2 

ms I 2.7 I 2.8 I 1.9-2.1 

Wie aus diesen Zahlen hervorgeht, sind die Unterschiede doch 
so beträchtlich, dafi es für die ganze Zahnreihe bis 2 mm ausmacht. 

Während nun die Zahnelemente (Kanten, Prismen usw.) genau 
dieselben sind wie bei Microtus amphibius, zeigen sich in der An-
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ordnung doch wesentliche Unterschiede. In der Auffassung der Zahn-
elemente, sowie in der Zählung der Kanten richte ich mich nach der 
Tabelle von Nehring 1), die er, "sich an die von Blasius beobachtete 
Methode haltend", aufgestellt hat. 

a b c d 

Fig. 1. 

Erster Backenzahn des rechten Unterkiefers von : 

a) Microtus amphibius L. (recent). Orig. Naturhistor. Museum, Mainz. 
b) Microtus Mosbachensis n. sp. Mosbacher Sand. Orig. Senckenberg- Museum, 

Frankfurt a. M. 
c) Microtus Mosbachensis n. sp. Mosbacher Sand. Orig. Naturhistor. Museum 

Wiesbaden. 
d) Microtus ratticeps Key. u. Blas. (recent). Orig. Senckenberg- Museum, Frank-

furt a. M. 

(Die Umrisse sind bei gleicher Vergrößerung mit Hülfe des Zeichenapparates hergestellt.) 

Der erste Backenzahn (Fig. 1) des Unterkiefers hat aufien 4 und 
innen 5 Kanten, wobei jederseits die vordersten nur sehr schwach aus-
gebildet sind. Das vordere Ende der Kaufläche ist nicht so stark aus-
gezogen wie bei M. amphibius, und während es dort etwas nach aufien 
gerichtet ist, zeigt es bei den fossilen Zähnen mehr nach innen zu. 

' ) A. Nehring, Fossile Lemminge und Arvicolen aus dem Diluviallehm von 
Thiede bei Wolfenbüttel, in : Zeitschr. f. d. ges. Naturw. Neue Folge 1875, Bd. XI, pag. 10. 
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Es entsteht dadurch ein Bild, wie es noch vollkommener bei dem ersten 
Unterkieferzahn von Microtus ratticeps Key. und Blas. sich findet. Hier 
erhält, durch das tiefe Eingreifen der vierten (von hinten gerechnet) 
inneren Schmelzfalte der vorderste Teil der Kaufläche ein hakenförmig 
nach innen gebogenes Aussehen (Fig. 1 d). Ähnlich, wenn aijch bei 
weitem nicht so stark, ist die Ausbildung bei den fossilen Zähnen. 
Sonst haben sie aber mit M. ratticeps nichts zu tun, wenn auch an 
anderer Stelle, wie ich später noch zeigen werde, eine gewisse Ähn-
lichkeit zu beobachten ist. Die Zähne von ratticeps sind nämlich 
wesentlich kleiner, außerdem berühren sich bei ihnen die äußeren und 
inneren Schmelzfalten in der Mediane. Bei keinem der fossilen Zähne 
ist dies der Fall, hier bleibt stets ein mehr oder weniger breiter Dentin-
streifen dazwischen, der die einzelnen Prismenflächen miteinander ver-
bindet. Am nächsten kommen sich die beiden hintersten Schlingen 
vor dem Doppelprisma 1), ohne sich jedoch auch hier zu berühren. 
Auch bei M. amphibius ist die Berührung der externen und internen 
Schmelzleisten sehr innig, sodaß lauter vollständig von einander ge-
trennte Dentindreiecke auf der Kaufläche entstehen (Fig. 1 a). Bei 
dieser Art sind die Schmelzbänder relativ viel stärker als bei den 
fossilen Zähnen. 

Der zweite Backenzahn im Unterkiefer hat außen und innen je 
3 Kanten. Das vordere Ende ist an der Stelle, wo der Zahn dem 
m 1 anliegt, etwas abgeplattet. Eine Berührung der Schmelzleisten 
in der Mediane findet auch hier nicht statt. 

Vom dritten Backenzahn des Unterkiefers liegt nur ein isoliertes 
Exemplar (Senckenberg-Museum, Frankfurt) vor. Seiner Größe und 
Ausbildung nach zu urteilen, glaube ich, daß der Zahn zweifelsohne 
zu den oben beschriebenen zu rechnen ist, und ich reihe ihn den-
selben deshalb an. Er hat außen und innen je drei Kanten und ist 
ebenfalls vorne, an der Berührungsstelle mit dem m 2 ein klein wenig 
abgeplattet. Eine Berührung der Schmelzbänder findet auch hier nicht 
statt, wenngleich die inneren Falten dem äußeren Schmelzbande sehr 
nahe kommen. Äußere und innere Prismen alternieren kaum, sodaß 
die Kaufläche des Zahnes aus drei etwas schiefgestellten Doppelprismen 
zusammengesetzt erscheint. Die Verhältnisse sind ganz ähnlich den-

' ) Nehring, I. c. pag. 16. 
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jenigen von M. amphibius und M. ratticeps, nur alternieren bei diesem 
die äußeren und inneren Kanten viel stärker, auch dringen die Schmelz-
schlingen der Innenseite des Zahnes so tief ein, dafi eine innige Be-
rührung der inneren und äußeren Schmelzbänder erfolgt. 

a b c 

Fig. 2. 

Erster Backenzahn des linken Oberkiefers von: 

a) Microtus amphibius L. (recent). Orig. Naturhistor. Museum, Mainz. 
b) Microtus Mosbachensis n. sp. Mosbacher Sand. Orig. Senckenberg-Museum, 

Frankfurt a. M. 

Erster Backenzahn des rechten Oberkiefers von: 

<:) Microtus Mosbachensis n. sp. Mosbacher Sand. Orig. Naturhistor. Museum, 
Wiesbaden. 

Der erste Backenzahn des Oberkiefers {Fig. 2) hat außen und 
innen je drei Kanten. Er erscheint, verglichen mit dem von M. amphi-
bius etwas zusammengedrückt in der Richtung von vorne nach hinten 
und ähnelt dadurch dem entsprechenden Zahne von M. ratticeps. 
Eine Berührung der äußeren und inneren Schmelzbänder findet sich 
nirgends, während sie bei M. amphibius auch hier so innig ist, dafi 
fünf völlig getrennte Dentindreiecke auf der Kaufläche des Zahnes 
entstehen. Bei M. amphibius ist ferner die vordere Wand der Schlingen, 
die auf der inneren Seite des Zahnes liegen, stets sehr stark gebogen, 
bei den vorliegenden fossilen Zähnen dagegen hat sie einen voll-
ständig geraden Verlauf, sodaß sie auf der Kaufläche als gerade 
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Linie erscheint (Fig. 1 b ). Wenn eine Biegung vorhanden ist, wie bei 
einem der Zähne, dann ist sie nur sehr schwach. An einigen Zähnen 
zeigt diese Wand einen eigenartigen Knick, wodurch das Aussehen 
des Zusammengedrückten, von dem ich oben gesprochen habe, noch 
mehr hervorgerufen wird. Ich will jedoch gleich darauf hinweisen, 
daß von einem sekundären Druck, etwa bei oder nach der Ablagerung, 
der den Knick hervorgerufen hätte, hier nicht die Rede sein kann. 
Ganz abgesehen davon, daß der kleine, schwache Zahn einen solchen 
Druck nicht ausgehalten hätte, so zeigen sich auch im Schmelzbande 
an dieser Stelle keinerlei Sprünge oder Zerstörungen, die auf eine 
solche sekundäre Einwirkung hinweisen könnten. 

Der zweite Oberkieferbackenzahn hat außen drei und innen zwei 
Kanten, auch er erscheint, verglichen mit dem von M. amphibius, etwas 
von vorn nach hinten zusammengedrückt. Der soeben beim ersten 
Backenzahn erwähnte Knick tritt auch hier bei einigen Zähnen auf. 

Der letzte Backenzahn des Oberkiefers hat außen vier und innen 
drei Kanten. Die hinterste äußere Kante ist zwar sehr stark abgerundet, 

a b c 

Fig. 3. 

Dritter Backenzahn des rechten Oberkiefers von: 

a) Microtus amphibius L. (recent). Orig. Naturhistor. Museum, Mainz. 
b) Microtus Mosbachensis n. sp. Mosbacher Sand. Orig. Naturhistor. Museum, 

Wiesbaden. 
Dritter Backenzahn des linken Oberkiefers von: 

c) Microtus Mosbachensis n. sp. Mosbacher Sand. Orig. Senckenberg-Museum, 
Frankfurt a. M. 
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aber deutlich vorhanden. Der Zahn zeigt von allen die größte Ähn-
lichkeit mit dem entsprechenden von M. amphibius, zumal sich auch 
(Fig. 3b), aber nicht immer (Fig. 3c), die beiderseitigen Schmelzbänder 
berühren, wenn auch bei weitem nicht so stark wie dort. Die hinterste 
innere Falte greift nicht so tief ein, wie dies bei M. amphibius der 
Fall ist. Wie bei allen Zähnen, so ist auch hier das Schmelzband 
der fossilen relativ schmäler. Wie ersichtlich (Fig. 3 c), tritt vereinzelt 
auch bei diesem Zahn der oben erwähnte Knick auf. Der ent-
sprechende Zahn von M. ratticeps ist ganz anders gebildet, er hat 
aufien fünf und innen fünf Kanten. 

Ich glaube somit gezeigt zu haben, daß die Zähne aus dem 
Mosbacher Sand sich wesentlich von denjenigen von M. amphibius 
unterscheiden, wobei ich als Hauptunterschiedsmerkmale die Gröfie, 
das Nichtberühren des inneren und äußeren Schmelzbandes, sowie die 
etwas zusammengedrückte Form der beiden vordersten Oberkiefer-
backenzähne ansehe. Nach den bisher vorliegenden Resten zu urteilen, 
ist also Microtus (Hypudaeus, Arvicola) amphibius aus der Liste der 
Mosbacher Säuger zu streichen. 

Ich verglich die Zähne weiter mit denjenigen, die aus dem Forest 
Bed gesammelt worden sind, da ja diese Ablagerungen mit den Mos-
bacher Sanden eine große Zahl gemeinsamer Formen aufweisen. 
Unter den von dort bekannten Arten stehen die Mosbacher Zähne 
den von Newton 1) und später von Forsyth Major 2) als Mimomys inter-
medius beschriebenen am nächsten. In Form und Größe stimmen 
sie zum Teil genau mit denjenigen überein, die Forsyth Major als 
M. intermedius abbildet, abgesehen von der Schmelzinsel, die sich 
bei den Mosbacher Zähnen nirgends zeigt. Die Zähne aus dem Forest 
Bed haben aber alle Ansätze von Wurzeln, die den Zähnen von Mosbach 
durchweg fehlen. Nicht der geringste Ansatz dazu ist vorhanden. 

Als weiteren Vergleich zog ich noch die Zähne aus der Mittel-
meerbreccie von Cagliari heran, die Hensel 3) untersucht hat. Mit 

') E. T. Newton, Notes on the Vertebrata of the Pre-Glacial Forest Bed 
Series of the East of England, in: The Geological Magazine, Vol. VJII 1881, pag. 256. 

2) C. I. Forsyth Major, On pliocene Voles, in: Proceedings of the Zoological 
Society 1902, vol. I, pag. 102. 

') R. Hensel, Beiträge zur Kenntnis fossiler Säugetiere, in: Zeitschr. d. Deutsch. 
Geolog. Ges., Bd. VII, pag. 458. 
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den von ihm als Arvicola ambiguus Hensel beschriebenen Zähnen 
haben die Mosbacher ebenfalls grofie Ähnlichkeit. Besonders in den 
Größenverhältnissen stimmen sie zum Teil gut überein, auch die Be-
rührung der beiderseitigen Schmelzbänder in der Mediane scheint, 
nach den Abbildungen zu urteilen, nicht vorhanden zu sein. Wesent-
liche Unterschiede von dieser Art ergeben sich aber im m1 des Unter-
kiefers, sowie im m3 des Oberkiefers, ich sehe ab von kleineren 
Unterschieden, die sich im m1 des Oberkiefers finden. 

Der erste Backenzahn des Unterkiefers von M. ambiguus hat 
nach Hensel zwar auch auf;en vier und innen fünf Kanten, genau wie 
die Mosbacher Zähne. Hensel zählt aber anders, er zählt bei M. amphibius 
außen drei und innen sieben Kanten, da er die beiden vordersten, die, 
wie ich oben schon angegeben habe, nur sehr schwach ausgebildet 
sind, nicht als solche mitzählt. Genau wie bei M. amphibius sind aber 
diese Verhältnisse bei den Mosbacher Zähnen. Niemals findet sich 
zum Beispiel auf der Innenseite der Zähne eine so deutliche fünfte 
Kante (von hinten gezählt) mit davor verlaufender Rinne, wie es 
Hensel abbildet!). Nach seiner Zählung würden die Mosbacher Zähne 
auch nur drei resp. vier Kanten aufweisen. 

Der letzte Backenzahn des Oberkiefers hat bei den Zähnen 
von Mosbach außen vier und innen drei Kanten, genau wie . bei 
M. amphibius, während bei M. ambiguus außen und innen je drei Kanten 
gezählt werden. Auch die Stellung der Prismen des letzten Zahnes 
ist bei den Mosbacher ,Zähnen eine andere. Während sich nämlich 
bei M. ambiguus die äußeren und inneren Kanten fast vollständig 
gegenüberstehen, alternieren sie bei den Zähnen von Mosbach sehr 
deutlich. 

Nach aii diesen Vergleichen halte ich die Mosbacher Wühlmaus 
für eine besondere Art und nenne sie nach dem Fundorte Microtus 
Mosbachensis. Die Eigenschaften, welche ich als für die neue Art 
besonders charakteristisch ansehe, habe ich oben im Zusammenhange 
angegeben. 

Alle übrigen Zähne gehören kleineren Arten an. Nur wenige 
sind vollständig erhalten, sodaß eine genaue Bestimmung kaum 
möglich erscheint. 

') Hensel, I. c. Tab. XXV, Fig. 3b. 
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Ein rechtes Unterkieferbruchstück mit dem ersten vollständig 
erhaltenen Molar findet darunter (Senckenberg-Museum, Frankfurt). 
Der Zahn hat außen fünf und innen sechs Kanten, wovon jedoch die 
vorderste der Innenseite sehr stark abgerundet ist. Das vordere Ende 
des Zahnes zeigt etwas nach außen. Die beiderseitigen Schmelz-
bänder berühren sich in der Mediane. Am meisten Ähnlichkeit hat 
der Zahn mit Microtus agrestis L., welcher Art ich ihn zurechnen 
möchte. 

Ein weiterer gut erhaltener linker erster Unterkiefermolar zeigt 
auf der Außenseite vier Kanten, von welchen die vorderste ungewöhnlich 
breit und stark abgerundet ist. Auf der Innenseite sind fünf Kanten, 
und dadurch, daß das vordere Ende des Zahnes, welches etwas nach 
innen neigt, in eine sehr scharfe Kante ausläuft, könnte man sogar 
sechs Kanten zählen. Die Schmelzbänder berühren sich in der Mediane. 
Der Zahn gleicht auffällig einem von Nehring abgebildeten 1) m1 von 
Microtus ratticeps Key. u. Blas., der also wohl auch diese Form 
zeigen kann. Auch in der Größe würde der Zahn mit dieser Art 

Ein gut erhaltener letzter Oberkieferbackenzahn weist 
auch auf genannte Art hin, er hat außen und innen je fünf Kanten. 

Einige Zahnbruchstücke scheinen Microtus arvalis L. sehr nahe 
zu stehen. 

Alle diese letzteren Bestimmungen können aber erst mit Sicher-
heit aufrecht erhalten werden, wenn einmal mehr Material vorliegt. 

Mainz, 14. April 1912. 

' ) Nehring, I. c. Tab. 1. 

• Notizbl. IV. 32. 13 
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Mitteilung aus dem Grof3herzogl. Hydrographischen Bureau. 

Schätzung der mittleren Niederschlagshöhe im 
Großherzogtum Hessen im Jahre 1910 und Ver-
gleichung der Niederschlagshöhen im Jahrzehnt 

1901-1910 
von G. Greim. 

In gleicher Weise wie in den vorhergehenden Jahren 1) wurde 
auch für das Jahr 1910 eine Schätzung der mittleren Niederschlags-
höhe des Großherzogtums und seiner drei Provinzen ausgeführt; als 
Grundlage dafür diente die Niederschlagskarte im Maßstab 1:750000, 
die dem vom Großherzog!. Hydrographischen Bureau herausgegebenen 
"Deutschen Meteorologischen Jahrbuch - Hessen-" beiliegt. Da das 
Jahrbuch auch je eine Karte der Niederschlagsverteilung im Mittel der 
Jahre 1906-1910 und im Mittel der Jahre 1901-1910 enthält, lag es 
nahe, auch diese der gleichen Auswertung zu unterziehen, um so 
Vergleichsmaterial für die bis jetzt erhaltenen Zahlenwerte aus den 
einzelnen Jahren zu bekommen. Die Auswertung der Niederschlags-
karten 2) geschah so, daß die Areale der einzelnen Niederschlags-
stufen von 100 zu 100 mm planimetrisch vermessen und in qkm um-
gerechnet wurden. Die hieraus errechneten Werte der Flächengröße 
der Einzelprovinzen und des Großherzogtums seien wieder mitgeteilt, 

') Letzte Veröffentlichung s. diese Zeitschrift IV. Folge, Heft 31. 1910. S. 115. 
2) Vgl. hierzu diese Zeitschrift IV. Folge, Heft 24. 1903. S. 55. 
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um eine Beurteilung der Genauigkeit zu ermöglichen und zu zeigen, 
daß die Abweichungen von der Sollfläche so gering sind, daß sie bei 
der Schätzung vernachlässigt werden können. Es ergab sich 

auf der Niederschlagskarte 

qkm 1910 1906-1910 1901-1910 

Rheinhessen . 1359 1344 1351 
Starkenburg . 3072 3081 3085 
Oberhessen 3342 3348 3349 

Großherzogtum . 7773 7773 7785 

Diese Zahlen, sowie die rohen Flächeninhalte der einzelnen 
Niederschlagsstufen sind dann durch prozentuale Reduktion auf die 
wirklichen Flächeninhalte der Provinzen und des Landes umgerechnet 
worden; außerdem sind die Anteile der einzelnen Niederschlagsstufen 
in Prozenten der betreffenden Provinz und des Landes gegeben. Die 
Resultate dieser Berechnungen sind in den drei folgenden Tabellen 
enthalten. 

Tabelle I. 

Nieder-
1910 

Groß-
schlags- Rheinhessen Starkenburg Oberhessen herzogturn 
stufen 

qkm 
% der 

qkm I% der qkm I% der I% der 
mm Fläche Fläche Fläche qkm i Fläche 

500- 600 352.g 25.7 17.5 0.6 15.5 0.5 385.gl 5.1 
600- 700 919.7 66.g 665.2 22.2 951.6 29.1 2536.5 33.2 
700- 800 102.4 7.4 485.5 16.2 1103.5 33.7 1691.4 22.1 
800- 900 - - 754.0 25.2 388.7 ll.g 1142.7 15.0 
900- 1000 - - 297 0 9.g 329.3 10.1 626.3 8 .. ! 

1000-1100 - - 148.0 4.g 326.0 lO.o 474.0 6.2 
1100-1200 - - 302.5 10.1 157.5 4.s 460.0 6.o 
1200- 1300 -

I 
- 230.1 7 ·7 - - 230.1 3.o 

1300-1400 - - 93.1 3.1 - - 93.1 1.2 

Summe 1375.0 100.0 2992.9 99.g 3272.1 100.1 7640.0 100.0 l 
13 . 
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Tabelle I!. 

1906-1910 
Nieder- Groß-
schlags- Rheinhessen Starkenburg Oberhessen herzogturn 
stufen I% der 

qkm 
"/0 der 

qkm 
"fo der 

qkm 
I 0 / 0 der 

mm qkm I Fläche Fläche Fläche Fläche 

500- 600 1334.7 97.1 431.7 14.4 552.0 16.9 2318.4 30.g 
600- 700 40.3 2.9 1011.9 33.g 1287.6 39.3 2339.8 30.6 
700- 800 - - 446.9 14.9 480.5 14.7 927.4 12.1 
800- 900 - - 298.3 10.0 293.6 9.o 591.9 7.8 
900-1000 - - 383.6 12.R 431.0 13.2 814.6 10.7 

1000-1100 - - 307.0 10.3 151.7 4.6 458.7 6.o 
1100-1200 - - 113.6 3.g 75.8 2.3 189.4 2.5 

Summe 1375.0 100.0 2993.01 100.0 13272.2 100.01 7640.2 100.0 

Tabelle III. 

Nieder-
1901-1910 

Grofi-
schlags- Rheinhessen Starkenburg Oberhessen herzogturn 
stufen 

qkm 
% der I 0 / 0 der I% der qkm 

I 0 / 0 der 
mm Fläche qkm Fläche qkm Fläche Fläche 

400- 500 91.6 6.7 - - - - 91.6 1.2 
500- 600 1283.4 93.3 689.8 23.1 629.8 19.g 2603.0 34.1 
600- 700 - - 911.4 30.fi 1269.6 38.g 2181.0 28.s 
700- 800 - - 415.8 13.9 529.7 16.2 945.0 12.4 
800- 900 - - 326.4 10.9 301.1 9.2 627.5 8.2 
900-1000 - - 332.9 11.1 320.g 9.g 653.8 8.6 

1000- 1100 - - 234.7 7.g 168.1 5.1 402.8 5.g 
1100- 1200 - - 81.9 2.7 52.8 1.6 134.7 1.8 

Summe 1375.01 100.0 I 2992.91 100.011 3272.0, 100.011 7639.91 100.1 

Um aus der ersten dieser Tabellen die mittleren Niederschlags-
höhen des Landes und der einzelnen Provinzen für das Jahr 1910 zu 
erhalten, wurden die Produkte aus den in Prozenten ausgedrückten 
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Flächen der einzelnen Niederschlagsstufen und der mittleren Nieder-
schlagshöhe der betreffenden Stufe addiert und die Summe durch 
100 dividiert; dabei ergaben sich die folgenden Zahlen: 

Mittlere Niederschlagshöhe im Jahre 1910: 
mm 

Rheinhessen 
Starkenburg 
Oberhessen 

Großherzogtum 

632 
883 
802 

. 803 

Wie aus diesen Zahlen hervorgeht, war das Jahr 1910 im ganzen 
genommen sehr niederschlagsreich, wenn auch einzelne Monate trocken 
blieben und sich besonders der Oktober durch eine ganz ungewöhn-
liche Trockenheit auszeichnete. Andere Monate glichen das jedoch 
in solchem Maße wieder aus, daß selbst in den trockensten Teilen 
des Landes, in Rheinhessen, die Jahresniederschlagsmengen nirgends 
unter 500 mm blieben, und 2fs der Provinz zur Niederschlagsstufe 
600-700 mm gehörten. Andere Teile überschritten sogar 700 mm und 
durch das alles wurde das verhältnismäfiig hohe Niederschlagsmittel 
der Provinz von mehr als 600 mm erreicht, dessen Bedeutung erst 
klar wird, wenn man bedenkt, dafi wir uns hier nicht nur in dem 
trockensten Teil Hessens, sondern zugleich in einem der trockensten 
Gebiete ganz Deutschlands befinden. Die andern beiden Provinzen, 
wie das Land, hatten sogar mittlere Niederschlagshöhen von über 
800 mm aufzuweisen, was desto mehr bedeuten will, als derartige 
Niederschlagshöhen sich sonst nur im Mitteigebirg finden, während 
der größte Teil Starkenburgs und Oberhessens, sowie des gesamten 
Großherzogtums aus niedriger gelegenem, ebenem oder schwach 
hügeligem Gelände besteht. Wie groß der Niederschlagsreichtum des 
Jahres 1910 war, ist auch daran zu sehen, daß zum ersten Male die 
Niederschlagsstufe 1300-1400 in den Berechnungen auftritt und in 
Starkenburg über 25 %, in Oberhessen beinahe 15 % der Fläche 
der Provinz mehr als 1000 mm Niederschlag erhielten. Mit den zuletzt 
genannten Zahlen ist zugleich der Unterschied zwischen der mittleren 
Niederschlagshöhe Starkenburgs und Oberhessens zum Teil erklärt ; 
doch ist darauf aufmerksam zu machen, dafi nicht allein diese Ver-
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hältnisse in den gebirgigen Teilen der beiden Provinzen an der 
wesentlich größeren Niederschlagssumme Starkenburgs schuld sind, 
sondern daß dabei auch die Niederschlagsstufe , 800-900 mm eine Rolle 
spielt; sie umfaßt in Starkenburg etwa ein Viertel der gesamten Fläche 
und dehnt sich hauptsächlich über den nördlichen ebenen und hügeligen 
Teil der Provinz aus. 

In gleicher Weise, wie für das Jahr 1910, konnten aus den 
Tabellen II und III mittlere Niederschlagshöhen des Landes und der 
für drei Provinzen den Durchschnitt des Jahrfünfts 1906-1910 und für 
den Durchschnitt des Jahrzehnts 1901-1910 berechnet werden; die 
so erhaltenen Zahlen sind demnach aus den Planimetermessungen 
auf den Karten der mittleren Niederschlagsverteilung im genannten 
Jahrfünft und Jahrzehnt unmittelbar abgeleitet. Außer ihnen, die in 
der nachfolgenden kleinen Tabelle mit a bezeichnet sind, wurden die 
arithmetischen Mittel aus den für die einzelnen Jahre abgeleiteten 
mittleren Niederschlagshöhen der Provinzen und des Landes berechnet 
und, mit b bezeichnet, daneben gesetzt. Man sieht, daß die auf die 
zwei verschiedenen Arten erhaltenen Zahlen im allgemeinen sehr gut 
übereinstimmen und nur bei Rheinhessen etwas größere Abweichungen 
zeigen; diese Abweichungen sind jedoch in Anbetracht der wenig 
genauen Grundlagen und Methoden unserer Schätzung so gering, daß 
man die auf beide Arten erhaltenen Zahlen als genügend gut über-
einstimmend bezeichnen kann. 

Mittel der jährlichen Niederschlagshöhe mm 

im Jahrfünft im Jahrzehnt 
1906-1910 1901-1910 
a b a b 

Rheinhessen . 553 546 543 522 
Starkenburg . 769 768 741 737 
Oberhessen 735 735 723 722 --
Großherzogtum . 716 714 699 692 

Die mitgeteilten Zahlen sind aber nicht nur zur Beurteilung der 
Genauigkeit der Berechnung der Resultate zu verwenden, sondern sie 
geben einen bequemen Maßstab, um die für die einzelnen Jahre 
erhaltenen Resultate mit einander zu vergleichen. Besonders ist dazu 
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das durchschnittliche Mittel der Niederschlagshöhe aus dem Jahr-
zehnt 1901-1910 geeignet, das aus einer immerhin schon etwas 
längeren Beobachtungsreihe gewonnen ist. Es sei jedoch hier aus-
drücklich darauf aufmerksam gemacht, daß diese Durchschnitte unter 
keinen Umständen mit langjährigen oder normalen Durchschnitts-
werten verwechselt werden dürfen und daß demnach auch die unten 
angeführten Abweichungen der Einzeljahre von diesem 10 jährigen 
Durchschnitt keinesfalls als die Abweichungen von den Normalwerten 
angesehen werden dürfen. Weiterhin muß im Auge behalten werden, 
daß der Vergleichung eine Schätzung mit den Fehlergrenzen, die sich 
notwendigerweise bei einer solchen nach der angewandten Methode 
einstelleil müssen, zugrunde liegt. Zur Berechnung der Abweichungen 
der Einzeljahre von dem Durchschnitt wurden die oben unter b ge-
gebenen Werte verwendet und dabei die Zahlen der folgenden 
Tabelle erhalten. 

Abweichungen der mittleren Niederschlagshöhe in den Einzeljahren 
von den Durchschnitten aus dem Jahrzehnt 1901-1910. 

1. in mm 

für das Rhein-
Jahr hessen 

Starken- Ober- Grof3-
burg hessen herzog-

turn 

1901 + 63 + 66 + 49 + 56 
1902 90 78 -57 70 
1903 42 68 - 4 36 
1904 + 18 18 -45 22 
1905 69 56 -12 39 
1906 + 54 + 74 + 64 + 66 
1907 37 -101 -56 71 
1908 + 31 + 31 -53 6 
1909 36 + 7 + 30 + 10 
1910 + 110 + 146 +SO + 111 

2. in % des Durchschnitts 

Rhein- Starken- Ober- hGrof3-
erzog-

hessen burg hessen turn 

+ 12 + 9 + 7 + 8 
-17 -11 8 -10 
- 8 9 1 5 
+ 3 - 2 6 - 3 
-13 - 8 2 - 6 
+ 10 + 10 + 9 + 10 

7 -14 8 -10 
+ 6 + 4 7 -1 
- 7 + 1 + 4 +1 
+ 21 +20 + 11 + 16 

Aus diesen Zahlen ist vor allen Dingen sofort zu ersehen, wie 
ungleich die Niederschlagssummen der einzelnen Jahre im Groß-
herzogtum ausfallen. Es soll hierbei aber nochmals betont werden, 
-daß man nach den hier gegebenen Worten nicht ohne jede Ein-
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schränkung "nasse" und "trockene" Jahre unterscheiden darf, da, wie 
schon gesagt, die Vergleichsreihe zu kurz ist, um als absoluter Maß-
stab zu dienen. Jedoch ist immerhin der Charakter der einzelnen 
Jahre im großen deutlich zu erkennen; so sieht man gleich, daß die 
Jahre 1902 und 1907· relativ sehr trocken waren, während 1906 und 
besonders 1910 einen relativ großen Oberschuß an Niederschlag auf-
weisen. Die Schwankungen liegen für das Großherzogtum als Ganzes 
zwischen + 16 und -10 % des 10jährigen Durchschnitts und betragen 
also rund 25% desselben, was 180 mm Niederschlagshöhe oder 
1375 Mill. cbm Wasser entspricht, Zahlen, die sich bei längerer Dauer 
der Beobachtungsreihe wohl noch etwas vergrößern werden. 

Die Abweichungen der mittleren Niederschlagshöhen in den 
einzelnen Provinzen von dem 10 jährigen Durchschnitt für die betreffende 
Provinz stimmen mit den Abweichungen des Landesmittels vom Durch-
schnitt für das Land nicht überein. Diese Nichtübereinstimmung 
betrifft vor allem die numerische Größe der Abweichungen, die nicht 
im ganzen Land, d. h. allen drei Provinzen gleich ist; da jedes beliebig 
herausgegriffene Jahr das erkennen läßt, ist es nicht nötig, besondere 
Beispiele dafür anzuführen. Damit steht im Zusammenhang, daß die 
Provinzen ganz verschiedene Größe der Schwankungen um je ihren 
Durchschnittswert aufweisen. So schwanken die Abweichungen vom 
Durchschnitt in Rheinhessen, unserem absolut trockensten Landesteil, 
zwischen + 21 und - 17 % , in Starkenburg zwischen + 20 und- 14 % 
und in Oberhessen zwischen + 11 und -8 % , die Größe der Schwan-
kungen der Einzelprovinzen beträgt also 38, 34 und 19 % des lang-
jährigen Durchschnitts, was die klimatischen Verhältnisse der ver-
schiedenen Landesteile in bezug auf den Niederschlag beleuchtet. 

Manchmal zeigen aber auch die Einzelprovinzen im gleichen 
Jahr geradezu verschiedene Vorzeichen ihrer Abweichung vom Durch-
schnitt, d. h. wenn die eine Provinz gegenüber dem 10 jährigen Durch-
schnitt zu naß war, empfing die andere im gleichen Jahr relativ zu 
wenig Niederschlag. Beispiele dafür sind das Jahr 1904, in dem 
Rheinhessen gegenüber dem 10 jährigen Durchschnitt 3 % zu viel, 
Starkenburg 2 % und Oberhessen 6 % zu wenig erhielt, oder das 
Jahr 1908, in dem in Rheinhessen 6 % , in Starkenburg 4 % des Durch-
schnitts zu viel, in Oberhessen 7 % Niederschlag zu wenig fiel. Man 
darf jedoch, was hier betont werden soll, bei einer so kurzen Ver-
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gleichsreihe auf das Vorzeichen oder den Vorzeichenwechsel nicht 
allzuviel Wert legen, wenn die Abweichung vom Durch-
schnitt, wie in den vorliegenden Fällen, relativ gering ist; denn bei 
einer längeren Beobachtungsreihe wird. sich selbstverständlich der 
Durchschnitt, damit die Abweichung von ihm und, wenn sie nicht 
erheblich ist, auch deren Vorzeichen ändern können. Bessere Werte 
geben hier die Differenzen der Mittel der Niederschlagshöhe aufeinander-
folgender Jahre, weil sie nicht vom Durchschnitt abhängig sind. Aber 
auch sie ändern sich in den einzelnen Provinzen manchmal in ent-
gegengesetztem Sinne, wie zum Beispiel von 1908 auf 1909, in welcher 
Zeit die mittlere Niederschlagsmenge in Rheinhessen um 67 mm, in 
Starkenburg um 24 mm abgenommen, in Oberhessen dagegen um 
83 mm zugenommen hat. Diese Änderungen sprechen sich auch in 
den prozentisch ausgedrückten Abweichungen vom Durchschnitt aus 
und können dort verfolgt, nur nicht in gleicher Weise in absoluten 
Zahlen, wie hier, festgelegt werden. Nur in ausgesprochen nassen 
und trockenen Jahren zeigen alle drei Provinzen Zunahme und Ab-
nahme der Niederschlagsmengen, wenn auch nicht von gleicher 
numerischer Gröf3e. Diese Verschiedenheiten weisen uns darauf hin, 
daf> wir es hier mit Mittelwerten zu tun haben, von denen die Einzel-
werte mehr oder weniger abweichen können, im vorliegenden Fall, 
daf> es bei Untersuchungen über die Niederschlagsmengen der ein-
zelnen kleineren Landesteile notwendig ist, auf die im meteorologischen 
Jahrbuch gegebenen Einzelzahlen zurückzugreifen, um richtige und 
sichere numerische Werte zu erhalten, daf> dagegen die hier gegebenen 
Werte nichts weiter als eine kurze, prägnante, zahlenmäßige Charakteri-
sierung der Niederschlagsverhältnisse des betreffenden Zeitraums für 
einen größeren Landstrich geben können und sollen. 
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Erklärung zu Tafel I. 

Fig. 1. Stufe von viridinführendem Hornfels mit Psilomelan-
schmitzen und Granitadern . Zirka 2 : 3 der natür-
lichen 

Fig. 2. Dünnschiff von viridinführendem Hornfels; ohne Nicols 
in zirka 7 facher Die Viridinkörner 
erscheinen hier schwarz. Der Viridin ist in den durch 
die Buchstaben v bezeichneten Streifen enthalten. 

Fig. 3 und Fig. 4. Querschnitte von Viridinsäulchen in einer 
Granitader. zirka 35fach, ohne Nicols. 

Fig. 5. Lückenhaft ausgebildete Viridinkörner im Hornfels. 
35 fach, ohne Nicols. Die Viridin-

körner erscheinen schwarz. Oben in der Mitte eine 
quergeschnittene Biotittafel. 

Fig. 6. Biotit (unten in der Mitte) von Quarz durchwachsen, 
die Pflasterstruktur des Virid inhornfelses deut-

lich hervortritt. Die Quarze haben zum Teil zentrale 
Anhäufungen kleiner dunkler Erzkörnchen usw. Ver-
größerung zirka 35 fach. Polarisator allein. 
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Fig. 1. 
Fig. 2. 
Fig. 3. 
Fig. 4. 
Fig. 5. 

Fig. 6. 
Fig. 7. 
Fig. 8. 
Fig. 9. 

Fig. 10. 
Fig. 11. 
Fig. 12. 
Fig. 13. 
Fig. 14. 
Fig. 15. 
Fig. 16. 
Fig. 17. 
Fig. 18. 
Fig. 19. 
Fig. 20. 

- - ---

Erklärung zu Tafel II. 
Propalaeotherium cf. Rollinati, Stehlin. 
Zahnreihe (M::- P1) des linken Oberkiefers von 
P3 inf. dext. von innen. 
id. von oben. 
Zahnreihe (M :- P1 ) des linken Oberkiefers von oben. 
Fragment des rechten Oberkiefers mit M3 und M:! von 
oben. 
P1 inf. dext. von innen. 
id. von oben, etwas nach innen geneigt. 
Fragment des linken Oberkiefers mit M::- M1 von oben. 
Fragment des linken Unterkiefers mit M1 - P:! von 
Das übrige ergänzt. 
id. von oben. 
id. von innen. 
C inf. sin. von 
id. von hinten . 
C inf. dext. von innen. 
P2 inf. sin. von innen. 
id. von oben. 
MB inf. sin. von oben. 
id. von 
M3 inf. sin. von oben. 
Fragment des ramus ascendens und horizonta lis. 

Alle Figuren sind möglichst in natürlicher Gröf5e. 
Kleine Abweichungen ergeben sich aus den Maf5en im Text. 
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Oberrealschulen, 1911 . 
Obsternte, 1910 
Pädagogischer Kursus, 1906 bis 1911 
Pensionskassen, private, 1909 
Pflegekinder, 1910 . 
Post- und Telegraphenverkehr in den Kreisen und größeren Städten, UIIO 
Präparandenanstalten, 1911 
Preise der gewöhnlichsten Verbrauchsgegenstiinde: 

21H 
147 
329 
216 
342 

272, 274 
262 
il4H 
341 

a) Monatspreise, Sept. 1910 bis Okt. un 1 . 
b) Jahresdurchschnitte, 1910 . 

' 12, 28, 136, 215, 23:J, 294, 358 
29 

Private Versicherungsunternehmungen, 19ürl 
Privatschulen, Mai 1911 
Progymnasien, 1911 
Prüfungsstatistik der höheren Lehranstalten, H110/ ll 
Realgymnasien, 1911 
Realschulen, 1\111 . 
Rechtsanwälte in Hessen, Zahl der, 1880 bis 1911 
Rechtsberatung, der minderbemittelten Volkskreise im Großh. IIessen 
Regalien, Einnahmen an usw., 1909 und 1910 
Reichserbschaftssteuer im Großh. Hessen, 1909 
Reichssteuern, 1910 
Religionsgemeinschaften im Großh. Hessen siehe Konfessionsstatistik. 
Rübenzucker-Gewinnung und -Besteuerung, 1H10fll . 
Säuglingssterblichkeit nach natürlichen Gebieten, HllO . 

in den größeren Gemeinden, 1906/10 
Salinen, 1910 . 
Salzbesteuerung im Großh. Hessen, 1910 
Schiffahrtsstatistik, Entwicklung der 

Schiffs- und Güterverkehr, 1886- 1910 
Schlachtvieh- und Fleischbeschau, 1910 . 
Seminar für Volksschullehrerinnen zu Darmstadt, 1911 
Seminare der höheren Mädchenschulen, 1911 

für Lehrer, 1911 . 
Seminaristinnen der Lehrerinnen-Seminare, 1910/11 
Sparkassen, Ergebnisse, 1909 

. 272- 274 
338 
329 
331:! 
329 
329 
1:!59 
1:!20 
318 
128 
248 

289 
132 
133 
350 
260 

. 121-128 

. 153-191 
120 
1:!41 
31:l0 
342 
335 
106 

Geschäftsergebnisse und Vermögensanlage des hessischen Sparkassen-
Verbandes, 1910 . 246 

Staatsanleihen, hessische, siehe Kurse. 
Staatshaushalt 1909, Ergebnisse des 
Staatsschuld und Staatsvermögen, 1909 und 1!:110 
Statistik, hessische und ihre amtliche Organisation, vergl. Anzeige 
Stempelabgaben, 1910, bei den Großh. Kreisämtern vereinnahmte 

1910, in den Städten mit Städteorrlnung vereinnahmte 
Sterbefälle, siehe Todesfälle, Todesursachenstatistik. 
Sterbekassen, private, 1909 . 
Steuern, direkte und allgemeine Kirt;hensteuern, Ausschlag für 1!Jl0 . 
Strafverfahren, eingeleitete in Einkommen- u. Vermögenssteuersachen, 1910 
Streiks und Aussperrungen, wichtigere, 1910 

49- 103 
. l38 

296, 3::!8 
244 

. 245 

272, 274 
319 
343 
352 
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Tabakbau und -Besteuerung, 1910/11 
Taglöhne in den Grof.lh. Oberförstereien, HIO!I 35 
Taubstummenanstalten, 1911/12 . 341 
Technische Hochschule zu Darmstadt, Sommerhalbj . 1910 und Winterhalbj. 1910/11, 

Winterhalbj. 1910/11 und Sommerhalhj. 1911 
Todesfälle, 1910 (sielte anch Todesursachenstatistik) 
Todesursachenstatistik: 

2. 217 
. 24!:l-2fi!-l 

a) nach M:onaten, September 1!110 bis August 1911 
h) in den Kreisen, 1910 . 

2li, 46, 196, 230, 276, 346 
194 

c) nach Altersklassen, 1910 . um 
Univ<'rsität, L:mriPSIIlliversitiit 'lU G-ießen, Winterhalbjahr 1910/ll, 

jahr1VI1 
tlommerhalb-

Universitätsbibliothek zu Hießen, 1. April 1909 bis iH. März 1911 . 
Unterrichtsanstalten 

, gewerbliche, tm0/11 
Verbrauchsgegenstände, Preise derselben, siehe Preise. 
Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise, siehe Arbeitsmarktstatistik. 
Yermög-enssteuerveranlagung und Verteilung des Vermögens, 1910 . 
Vermögens- und Einkommensteuer, Vergleichung, 1911 gegen 1910 . 

in den Finanzamtsbezirken, l!Jll 
Versicherungsunternebmungen, private, Hl09 
Viehstand im oberen Vogelsberg nnd oberen Odenwald . 
Vieh-Versicherungs· Unternehmungen, private, HJ09 . 
Volksschullehrerinnenseminar zn Darmstadt, 1911 
Volksschulen, einfache und erweiterte, Friihjahr 1!:11 L 

einklassige, 1877 bis 1911 
Volkszählung vom I. Dezember 1910: 

\'orliiufige Einwohnerzahlen der Kreise 

Endgiiltige 
» Gemeinden 
• Gemarkungen und Gerneinden 
• ({emeinden nach der Konfession 
> Gemeinelen mit mindestens 2000 Einw. 
• Amtsgerichtsbezirke 

Vorschulen, 1911 
Wandergewerbesteuer, I :110 
Wanderlager, 1910. 
Wasserstände, 1909 und 1910 
Wasserstände des Rheins und des l\lains, in den Monaten 1 !HO 
Weinbau und WeinerntP, 1\110 . 

48, 355 
. 149 

·329fl'. 
. 353 

8 
233 
238 
2i2 

33 
27::1,274 

. 341 

. 336 
3il6, 340 

11 
. 210-214 
. 265- 271 
. ::102-illO 

327 
344 
il29 
243 
243 
293 
293 

Weinverkehr auf den Eisenbahn- und Schiffahrtsstationen, 1V09 
Wohnungsaufsicht und \V ohnungsfiirsorge im Grol3h. Hessen 1910, Bericht des 

3 
198 

Groflh. hess . Landeswohnungs inspektors iiber die Ergebnisse der usw. 201-209 
Zentralstelle fiir di e Landesstatistik, Denkschrift zum 50 jährigen Bestehen, 

vgl. Anzeige 
Zigaretten und Zigarettentabak, Herstellung und Besteuerung, 1910 

296, 328 
248 

Zölle und Reichs steuern, l 910 
Zwangserziehung. H!lO . 

B e r i c h t i g u n g e n. 

Man beachte das der Nr. HU beigelegte Deckblatt, welches wr Berichtigung der 
Tabelle "Einkommen-, Vermögens-, Gewerbe- und Kapitalrentensteuer nach 
Kreisen und Stiidten 1910" in Nr. 906 auf S. 6 und 7 durch Ueberkleben 
bestimmt ist. 

248 
105 

Berichtigung-en 105, 137, 249, 250, 251, 254, 256, 329 



D e ckb I a tt. 
In Nr. 906 der "Mitteilungen", Januar 1911, Seite 6 und 7 sind in der Tabelle 

"Einkommen-, Vermögens-, Gewerbe- und Kapitalrentensteuer nach Kreisen und Städten 
1910" bei Berechnung der Steuerbeträge die alten Steuersiitze zu Grund gelegt. Die 
Zahlen in den 5 Spalten "Einkommensteuer: . teucrbetmg IJ. Abt., I. Abt. und zusammen, 
Vermögenssteuer: Steuerbetrag'' (Seite 6) und "Einkommensteuer und Yermögenssteuer 
zusammen" (Seite 7) sind deshalb unrichtig und durch die untenstehenden Zahlen zu 
ersetzen. Wir bitten, diese Spalten ausschneiden und die unrichtigen Zahlen damit 
überkleben zu wollen. 

2 3 4 5 
.. 

Einkommensteuer Ver- Ein-
mögens- kommen-

,_; Kreise und Provinzen steuer steuer 
;;;; - Steuerbetrag und Yer-
..0 mögens·-.... Städte mit Städteordnung Steuer- steuer 0 

ll. ;bt. l I I. Abt. zus. betrag zns . 

I. Kreise und Provinzen. I 
1 Darmstadt 562851 1672161 2 235 012 1 644625 2879 637 
2 Bensheim 195 535 223 Of>O 418 585 158195 076780 
3 Dieburg . 192 390 135 978 328 368 155495 483863 
4 Erbach . 112 360 99885 21\!245 139 754-
5 Groß-Gerau 253 201 230142 483 343 135358 GIS 701 
6 Heppenheim 142 968 98951 1 241919 99323 341242 
7 Offenbach 779 583 1244240 2 023823 413 210 2 437 033 

Prov. Starkenburg 2238888 3 704407 1i!'l432!l5 1 741i 960 7 255 
8 Gießen 327 839 561690 1 889 52!'1 341i (:)02 1235131 
9 Alsfeld 1\!1145 89457 210 602 117 388 327 990 

10 Büdingen 142B91i 124 187 \!6(:)682 141400 408012 
11 Friedberg 326 CJ()iJ I 4<10 917 766280 :H047fi 1 076 755 
12 Lauterbach IHH73 (;1)517 147 3!10 S8437 235 827 
13 Schotten 80!142 5214ö 1 1i3301:iH so fJ33 21ä 621 

Prov. Oberhessen -
13!lli !114 241fl171 1 OR.18ö5 H497 336 1 ()/() 557 

14 M"ainz 70fi3H2 1 H!12 7!1:3 I 2 59H 175 5!1:) 7:)!1 ij 191 
15 Alzey Hiii()06 14H f1J l 304117 li:ll l73 41)5 
16 Bingen . IGCJ 14H 220 1fl0 1 38.'1fl51) 170 UIO 5fl3 748 
17 w:penheim 162 Wl I 2!14 ()21) :202!1% 497 624 
1H orms . 3916901 1)54 865 l246 555 390893 1637 448 

Prov. Rheinhessen 1 248 508 1 4 827 1 ii38!l!n 636() 024 
Großh. Hessen 48939t0 H289829 1fl1R3 t99 4 3()/l H16 17 5i'>2 (j!i'J 

II. Städte m. Städteordnung. 
1 mit l\1o mbac h u. Kaste! ii22 Oi'>G 1730 6Gii 2 252 7\!1 4Hö> r-.12 2 73H23H 
2 Darmstallt mit Bessunge n 373 705 1558 327 1932 032 553%i:l 2 4Sti 000 
;) Offenbach mit Bürgel 430703 ' 1070 f>!J8 1 1 fl01 301 283100 I 7H.J. 4lll 
4 Worms mit Vororte n 215 204 I'CJ- 910 80i'l 204 OHil 1 114 88H '· •> '>a I r> Gießen mit Sc hiffenb erg 122 520 412 7Gl 535 281 ]flli547 82H 
(j Bingen . . . . 423.34 139 I 182 279 5!143:2 241 711 
7 Friedberg- 111it Fouerboch 1:!9210 120 o3!> 74fl 44 274 204019 
H ßensheim 30 34-2 sfioso I 115 422 34i'>71 
9 . . 33687 58964 1 92 ()51 :30095 122 74(:) 

10 Bad- auheim 30688 119 861 lf>O 549 40941 191490 



Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Die "Mitteilungen" er scheinen a uch al s Beilage der "Darmstäd ter Zeit.un g' . 

(Nachdruck unter Quellenangabe erwünscht.) (Preis dieser Nummer 20 "'- .J 

Nr. 906. Januar 1911. 
Inhalt: Zur JubiHiumsfeier unseres Amtes. - T ecbn. Hochschule zu Darmstadt im 

Sommerhalbj . 1910 u. im Winterhalbj. 1910/11. -Weinbau u . W einernte im Jahr 1910. -
Einkommen-, Vermögens-, Gewerbe- und Kapitalrentensteuer 1910. - Ergebnisse der Ver-
mögenssteuer-Veranlagung und die des Vermögens für 1910. - Ergebnisse des 
Laudgestüts 1909. - Die BeY(/.IkE>rung nach Kreisen am !. Dez. 1910. - Yerbrauchsgegen-
stände Sept. u. ükt. 1910. - Ubersicht der dienst!. Arbeiten 1909. - Anzeige. 

Zur Jubiläumsfeier unseres Amtes. 
Seine Königliche Hoheit der Groß h erzog haben Allergnädigst 

geruht, zum 28. Dezember v. J . dem Vorsitzenden der Zentralstelle für die 
Landesstatistik Geheimen Oberschulrat Ludwig No d nage I das Komtur-
kreuz 2. Klasse des Verdienstordens Philipps des Großmütigen, dem Mitglied 
und Sekretär dieser Zentralstelle Regierungsrat Ludwig Knöpfe I die 
Silberne Verdienstmedaille für Kunst und Wissenschaft, dem Revisor bei der 
Zentralstelle Theodor B o h n e das Silberne Kreuz mit der Krone des Ver-
dienstordens Philipps des Großmütigen und dem Bureaugehilfen bei der 
Zentralstelle Georg W a h I i g das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift 
"Für langjährige treue Dienste" zu verleihen . 

Die Großh. Zentralstelle für die Landesstatistik beging am 28. Dezember 
v. J. den Tag ihres 50 jährigen Bestehens durch eine schlichte Feier. Um 
91/2 Uhr morgens versammelten sich die Mitglieder und das Personal der 
Zentralstelle in deren Sitzungszimmer, wo der Vorsitzende des Amtes, Geh. 
Oberschulrat No d n a g e I, eine Ansprache über dessen Entwickelung und 
Wirksamkeit hielt. Er schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß die 
Hochachtung und Anerkennung, die den Gründern des Amtes heute gezollt 
wird, nach abermals 50 Jahren wenigstens zum Teil auch den gegenwärtigen 
Beamten der Zentralstelle entgegengebracht werde. Als Vertreter der 
Regierung brachte Ministerialrat Geheimerat Dr. Weber die Grüße und 
Glückwünsche des zu seinem Bedauern am persönlichen Erscheinen ver-
hinderten Ministers von Ho m b er g k zu V a c h und des Ministeriums. 
Geheimerat Weber hob die Bedeutung der Statistik für die Regierung im 
allgemeinen und insbesondere für seinen Dienstzweig, die Abteilung 
für öffentliche Gesundheitspflege Großherzoglichen Ministeriums des lnnern, 
hervor und gab am Schlusse seiner herzlich gehaltenen Ansprache die von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog verliehenen Auszeichnungen 
bekannt. Hierauf dankte Geh. Oberschulrat Nodnagel für die freundlichen 



Worte und für die Ausieichnungen und brachte ein lebhaft aufgenommenes 
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus. Die Glückwünsche 
der Stadt Darmstadt übermittelte Beigeordneter Baurat Jäger. Außerdem 
liefen Glückwunschschreiben und -Telegramme ein von statistischen Ämtern 
und von sonstigen dem Amt nahestehenden Körperschaften und Personen, 
darunter sehr herzlich gehaltene Schreiben von dem Präsidenten der Großh. 
Oberrechnungskammer L. E w a I d , dem Sohne des verstorbenen Gründers 
unseres Amtes L. E w a I d , von dem Reichs- und Landtagsabgeordneten 
Dr. 0 s an n hier , ferner von dem Altmeister der Statistik, G e o r g v o n 
M a y r in München , und dem Professor E. Fa b r i c i u s in Freiburg i. Br. . 
einem Sohn des verstorbenen Generaldirektors der Zölle und indirekten 
Steuern in Straßburg A. Fa b r i c i u s, der sich in den 1860 er Jahren 
als Mitglied der Zentralstelle um deren Entwickelung hohe Verdienste er-
worben hat. 

Technische Hochschule zu Darmstadt im Sommerhalbjahr 1910 
und im Winterhalbjahr 1910/11.*) 

Lehrpersonal im Winterhalbjahr 1910/11: Ordentliche Professoren 32 ; Ordentlicher-
Honorarprofessor 1 ; außerordentliche Professoren: etatsmäßig 6, außeretatsmäßig 5 ;. 
Lehrer und Privatdozenten 39; Assistenten 47. 

Sommer 1910 1) Winter 1910/ 11 2) 

Stud. Hörer Zus. Darunter Stud. Hörer Zus. Darunter 
Hessen Hessen 

1. Architektur 3 !265 66 331 72 8)272 78 350 74 
2. Ingenieurwesen 248 25 273 75 •)248 30 278 78. 
3. Maschinenbau 337 16 353 38 346 21 367 38 
4. Papierfabrikation . 37 5 42 1 50 6 56 1 
5. Elektrotechnik 162 6 168 13 HJ2 10 202 16 

rhemiker . •)84} ")82} 82l ti. Chemie Elektrochemiker 22 124 = }-22 124 32 27 121 - -- 27 121 25 
Pharmazeuten 18 - 18 12 - 12 

7. Allgemeine Abteilung . 45 1 46 38 5)40 1 41 34 
--

Studierende und Hörer 1218 119 1337 269 1269 146 1415 266 
Außerdem: Männliche Gäste . 44 } 72 187 } 248· 

Weibliche 46 166 
Summe 1427 341 1768 514 

Die Staatsangehörigkeit der Studierenden und Hörer: 
s. w . s. w. 

1910 1910/11 19 10 1910/ U 
a. Großh. Hessen 269 266 Rußland 283 312 

Preußen 498 50ti Österreich-Ungarn 28 30 
Bayern 56 61 Norwegen 20 31 
Sachsen 18 2ti Schweiz 8 11 
Württemberg 14 19 England 6 6 
Baden . 19 Luxemburg 4 
Oldenburg. 10 6 Italien . 4 4 
Harnburg 14 Ul sonst. europ. Staaten 17 26 
Elsaß-Lothringen 25 24 außereurop. Staaten 2 4 
andere deutsche Staaten 40 41 c. Ausland 370 428 

b. Deutsches Heicb ohne 
Hessen 698 721 Hauptsumme 1337 1415 

.. '") Yergl. Nr. 899 der Mitteil. 1910, S. 105. - 1) Endgültige Übersicht. - ') Vorläufige-
Ubersicht. - 3) Darunter 2 Damen. - •) Darunter 1 Dame. - 5) Darunter 3 Damen. 
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Weinbau und Weinernte im Jahr 1910 . .. :) 
Jn der Tabelle auf umstehender Seite sind die Ergebnisse der Erhebung über 

Weinban und Weinernte im Jahr 1910 zusammengestellt, wie im Jahr 1909 nach natür-
lichen W einbaugebieten (siehe Nr. 896 der Mitteil. 1910, S. 57). Diese haben mit dem 
neuen W eingesetz ni chts zu tun, sondern dienen lediglich statistischen Zwecken. 

Im Großherzogtum Hessen standen im Jahr 1910 12957 ha Rebfliich e im 
Ertrag, davon 502 ha in der Provinz 8tarkenburg, 2 ha in Oberhessen, die ganze 
iibrig·e Fliiche in Rh einhessen. Oberhessen liefert schon seit lange keinen nennens-
werten Ertrag mehr. Bekanntlich war das Jahr 1910 ein sehr schlechtes Wein-
jahr. Der dur c h sc hnittlich e Mostertrag pro ha berechnet sich fiir das Groß-
herzogtum auf nur 10,4 hl gegen 2i:l,s hl im Durchschnitt der zehn Jahre 1900/1909. 
Im ganzen wurden 135000 hl Weinmost geerntet, will1rend sich die Durchschnittsernte 
der letzten zehn Jahre auf 317000 hl belief. Was allerdings an Quantität der Ernte 
eingebüßt wurde, ist durch den hohen Preis, den der Most erzielte, fast vollständig 
wieder ausgeglichen worden. Denn wenn der Mostertrag auch nicht die Hälfte des 
zehnjiihrigen Durchschnittsertrages betrug, so stieg, wegen der sehr geringen Vorräte 
an altem Wein, der Mostpreis auf eine Höhe, die er zuvor noch nie erreicht hatte. 
Der Hektoliterpreis des Mostes berechnet sich für das Großherzogtum auf 69,6 .A' gegen 
den Durchschnitt von 31,4 .!' in 1900/1909. So erklärt es sich dann, daß die gesamte 
Mosternte im Jahr 1910 immerhin auf 9' /e Millionen Mark geschlitzt wurde gegen knapp 
10 Millionen im Durchschnitt von HlOO bis 1909. Der Wert der Weinmosternte in 1910 
ist also ni cht weit hinter dem Wert einer Durchschnittsernte zurückgeblieben. 

Hiernach könnte es scheinen, als ob die allgemeinen Klagen der weinbautreibenden 
Bevölkerung Hessens nicht ganz so ernst zu neh'inen seien. Dazu ist jedoch zu be-
merken, daß die summarische Bewertung der Mosternte durchaus nicht die Verhältnisse 
der ei nzeInen W'inzer, insbesondere der kleineren, zum Ausdruck bringen kann. 
Deren ist hauptsiichlich darauf zurückzuführen, daß die schlechten Weinjahre 
so rasch aufeinand er gefolgt sind. Außerdem ist zu beachten , daß die Kosten der 
Bestellung der Weinberge gegen früh er , schon allein infolge der Bekämpfung der 
Hel!schitdlinge, wesentlich gestiegen sind, sodaß der Weinbau deshalb nicht mehr so 
rentabel ist. Sodann ist nicht zu übersehen , daß die Not der Winzer in den ver-
schiedenen Teilen des Landes sehr ungleich ist. ln manchen Gegenden hat sich der 
diesjährige Erlös für den Weinmost sogar noch etwas höher gestellt als im Vorjahr. 
Es ist dies der Fall in den Gegenden von '\Vorms bis Nackenheim, ferner vielfach im 
Inneren von Rheinhessen. Eine gewa!tige Einbuße haben aber erlitten 1. Bingen und 
Umgegend, 2. Ingelheim und Umgegend und 3. die Weinbaugebiete der Provinz Star-
kenburg, besonders die Bergstraße. Für die letztere wurde der Weinmosterlös im 
Jahr 1910 nur auf 10000 .;Ii geschätzt gegen 85000 .At im Vorjahr. Ingelheim und 
Umgegend hatte nur den halben Erlös des Vorjahres, geringer noch war er in Bingen 
und Umgegend. Hier beträgt der geschätzte Wert der Ernte 57000 gegen 257000 .At 
im Vorjahr. 

Berechnet man, wie hoch sich im Jahr 1910 der dur c hschnittli c he Ge ld -
er tra g von 1 ha im Ertrag stehendet· Rehfläche in den verschiedenen Teilen des 
Landes stellte , so offenbaren sich gewaltige Unterschiede. Den höchsten Hektargeld-
ertrag zeigt Worms und Umgegend mit 1050 . lh, dann folgenOppenheim und Umgegend 
und das rheinhessische Hügelland mit über 800 usw. Für lngelheim und Umgegend 
stellt sich dieser Geldertrag im Jahr 1910 nur auf 324 (gegen 658 .t• im Vorjahr), 
für Bingen und Umgegend sogar nur auf 111 (gegen 504 .t• in 1909), und er sinkt in 
der Bergstraße auf 0:2 .At (gegen 251 .At in 1909) herab. Für die angeführten natürlichen 
Weinbaugebiete Jassen sich Vergleichszahlen nur für das Jahr 1909 geben, da für die 
friiheren Jahre die Weinernte-Statistik stets nach Kreisen, aber nicht nach natürlichen 
Weinbaugebieten aufgestellt wurde. 

Der Weinban Deutschlands, nicht bloß Hessens, befindet sich infolge vieler Miß-
emten in kritischer Lage. Die Hauptursachen liegen in den ungünstigen Witterungs-
verhältnissen der letzten J ahre und in dem verhängnisvollen Auftreten pflanzlicher und 
tierischer Rebschädlingc. Dazu kommen in den verschiedenen Teilen Deutschlands 
n_och Ursachen besonderer Art. Weiche Lehren in dieser Hinsicht die allgemeine Wein-
ern te-Statistik Rheinhessens geben kann , soll auf Grund der auf Seite 5 gegebenen 
Übersicht gezeigt werden. (Fortsetzung auf S. 5.) 

*) Vergl. Nr. 896 der Mitteil. 1910, S. 57. 
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:2!1 '"") 

1:2:2 :l 102 

1:2 !1.-,7 

1:2!1 I;) I 

1:3 ;)J :2 

1,2 
1 - 1-

lü,o 10,5 

!1,2 

t-1,9 1 8,8 

4,9 3,2 1 4,6 

8,9 

12 ,H I G,o 11 ,G 

1,s 1 1,5 

1 a,s 1 1;,5 1:1,2 

12,6 1 

1 o,-, 1 1;,2 1 

217 

3!14:1() 

124öi'> 

8GH1 

G:l2H 

1(i:247 

li8:l 

7 l(jl 

:17 fi02 

12.'-i H:l7 

217 

22:2a 41 fi59 

124();) 

illiO H !14 1 

Dlii'l 7 2!13 

17 2:13 

(i-1 747 

1 7 :;:,o 
11(j:) :lil ij(ji'J 

,, !1:>0 1 ;)] 'j,"i7 

1:-i,u 11,·1 l."i,s 2il:l ;,(jH, lli :209 219 777 

:2:),8 I ;l!liH:20 

cJ!),o 4!1,0 10 li:2H 10(i2R ii7 

- I 

7:?,5 

8!1,2 

:-)7,5 j I ,7 
I 

:? Ki'.ll O!l:ll27 770l 2 91'0 :-11;;;1 1 OHf> 

1112 OJi"J - I 1112 ll 1H H!l,2 

,,2,1 (j;J,2 f>li7 

IO,H 70,4 ,i 444 fJ (j1'{ li90J8 ;, ];l(:i0(i 

liOii 

4r/i I 
I 2:21i I 

;,{ 

JQ;,O 

HIH 

r,(;:J 

:l:N 

I 

71,5 

-14-,4 
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li4 ,2 i J Oli:? :2:17 43 739 1 10i:i 021; I 
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7U,t 
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ii7 41'4 ::00 10 -!HOl 49-l 7KO 

liii,2 . 2 4ii11i!l(i 70 i\22 llii 

W,6 !I 0:::2 o:->0 !l :l{(j !1:>0 

7:1,4 5G i'>10 

6:>,5 

()0,6 

;)?',o 

1:21 m 111 

!1:21 ;j(j ] S!Jl 

H2il f>77 K)'' I .. , 
--.) 
{.).) 7:2 1 

:1H,1 ;Q,2 ::7,7 S 10:, SSI o>:2 1 Hi21 !l 427 7:21 i'>fi l 7U!l 
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Ei ne Übersicht über die Weinernten im Hauptweinbaugebiet Hessens, der Provinz 
Rheinhessen, in den J ahren 1864 bis 1910 zeigt die nachfolgende Zusammenstellung: 

Jahr Im Wein (Most) Durchschnitt-
lieh er bPzw. Ertrag - - - - - --

Geldertrag .Jahres- stehende Wert 
durch- \ '/ein berge von 1 ha 
schnitt ---- - pro ha im ganzen pro hl _ __im ganzen Rehfläche 

ha hl 

ltl().f. 7 156:250 II I 
19,9 I ltll55 7 945 29,4 233 fJ23 

I 

57,4 13404220 1687 
l:--\66 8087 -!5,6 36:-i 756 29,4 I 10 841426 1341 
]:.)(jl 8371 28,7 937 19,6 4 702 765 562 

1)672 45,8 :197188 II 42,9 I 17 039 365 196ii 
8706 32,4 28214-! 31,1 8 774 678 1008 

]:-i/0 88-!3 24,o 211961 II 37 9 8 033322 908 
1:-i/1 8,7 n n:, " 21:4 1663101 185 
1872 9209 3,5 d 
1870 086 10,6 96026 
181-! 9429 31,9 13003158 
1<"15 9910 52,3 5ltlll!J 33,5 17 368664 1753 
1816 !!835 28,3 278000 37,4 10302118 1057 
11')77 10047 19,8 19t\H74 I 

Ul78 89HJ 32,5 289 8 (j I 
1S79 025 fl,7 1:31511 I 

IRSO 9070 4,0 3591:)2 
ll'l81 9202 38,1 350 53fj 
ltll:l2 9313 13,6 126 ;-,]2 
11)83 9 540 33,6 320653 
11iö4 H645 46,3 446580 
l.SH:-, 9834 25,5 251mJo 
181'6 9 721 11,3 109 G65 
1tX'l7 10073 21,6 217 i'J03 
188.'\ 10560 19,2 202 ;,1)7 
li-11{1 10830 20,0 I 217 OiiO 
I.'; Ho 1090± Bl,1 I :)39 384 ! )1-i!)J 11111 8,1 897Hi 

109!'15 11,8 li30 186 
1:-if)ij 10353 32,8 040 093 37,3 12 684005 1225 

10 788 2.7,7 I 119 I 22,9 6 849168 ti35 
1:'!1ö 10 H82 16,9 185 791 

II 

Lt3,i 8123 271 740 
] ,')!)(j 11 :27B ü0,6 

I 
(j82 708 1!J,o 12 980788 1151 

18!11 11527 25,4 2H322ß 28,4 8 324 667 722 
11-iHH 11717 10,7 

I 
125124 35,4 4427 677 378 

11 169 17,7 197 il32 40,7 8 052 244 I 721 
117G2 27,7 241 3G,s 12 011860 1021 

1!101 11 !)77 30,2 :362214 26,8 !) 712 454 1-111 
1'!02 12 22,0 275 0!)4 ao,o 8 247 4()0 ()Off 
1!11):) 12113 39,o 49:J 392 23,4 11596G80 912 

12 8G4 32,8 422 232 24,9 10510177 817 
1313ii 29,2 382 9(:)() :28,5 10 907 2!)4 830 

1!10() 13203 5,3 70127 42,8 3 003345 227 
1!101 12 971 11,7 161448 

I 48,o 7 275844 5()1 
12 81G 22,3 I 28!) (i8!J 4B,9 12 538986 978 

!!tO!I 12 745 l!'l,o 242 200 
II 

38,2 !) 255 789 726 
12 10,8 134 353 (}(),6 !) 356 391 751 

li-it i<l/1 1 tl 513 30,4 25::; 746 

II 

3ö,6 V 208411 1082 
lt-:!13 !J! I llllG 27,3 B03413 2tl,n I 8 777 403 790 
1!100/W l :2 ()71 2i'l,8 I 30131-iO iH,5 I <>05 98!1 750 

Die vorstehende Übersicht lehrt hauptsii.chlkh folgendes: 
1) Die Weinbauf!iiche Rh e inh essens h at in den l e tzt e n fJO J a hren 

um 50 "lo zu ge nommen , nämlich von rund 8000 ha im Ertra g· stehender Rehfläche 
anf kmpp 13 000 ha. Seit 1906 ist allerding-s eine Verminderung eingetreten. 

:?) D er H ektarertrag da gege n i s t s tändi g zurückgegangen, und 
zwar von .':l0,4 h1 pro ha im Durchschnitt der Jahre 18G5/71 auf 23,s hl in 1900/09 . 

.'l) Auch der P r ni s d es Wein m o s t. es hat s i c h gege n f r ii her nie d r i g e r 
g es t e II t. E r betrug im Durchschnitt der .Jahre 1865/71 35,6 gegen 28,9 .IM in 
lö9ilj9!-J und 31,5 J/, in 190Jj09. 

e rklärt e s s ich, daß die R enta bilität rheinh ess i -
s c h e n W e in b a u es s t ii n d i g u n g ü n s t i g e r g e worden i s t . Denn der durch-
schnittliche Geldertrag von l ha im Ertrag stehender Hebfl äche berechnet sich für den 
Zeitraum lHG!J/71 auf 1082 Jt, für 1893/!'19 auf 7!10 .At und für 1900/09 anf 750 .IM. 

Knöpfe!. 

5 



Einkommen-, Vermögens-, Gewerbe- und Kapitalrentensteuer nach Kreisen und Städten 1910.*) G"-

Ein- Einkommensteuer Vermögenssteuer 
Kreise und Provinzen wohner-..: zahl Zahl der Pflichtigen Davon jurist. I Veran- I I Reines ,_; :;;; - Steuerbetrag Zahl n,ach dem Steuer- :;;; am überhaupt Personen lagtes s:i Städte mit Städteordnung 1. Dez. Ein- der ab-

"" li. Abt. , I. Abt. I Pfl' h- I betrag ""' .... 1905 II. I I. I 1 kommen II. Abt. I . Abt. l C I V ermogen "' 0 zus. 0 (bis (über I zus. Abt . Abt. zus. I .Al, tigen in 
2600 .H) 2600 Jt) 

"*' I J' I I 1000 .ft ' Jt 
I. Kreise und Provinzen. I I I I I 

1 Darmstadt 128661 335751 6639 40214 13 54 67 84 926 799 489 436 11 454 053 1 1 943 489 14088 ö78 553 508915 1 1 
2 Sensheim 61208 15 563 1159 16722 2 8 10 21342519 170031 19395G 363987 8059 l(j(:j 521 124891 2 
3 Dieburg . 59640 15110 944 16054 12 13 25 18 477 597 167 295 118 242 2Hil fi37 8832' 163 122 7il9 3 
4 Erbach . 47 707 104901 604 11094 7 5 12 11 673 2-21 97 704 86 857 1 84 ii61 6245 1471ml 110332 4 -5 Groß-Gerau 56072 16021 1165 17186 19 16 35 23 891495 220 175 I 200 123 420 298 7 236 142482 106 861 i"J 
G Heppenheim . 48708 12106 610 12716 2 6 8 13 570 804 124 320 86 044 210 3G4 5 9751 104 ili'i1 7841;) 6 
7 Offenbach . 141000 47022 4465 25 51 7G 89 221911 677 898 1 081 948 1 759 84G 12 8221 434 958 326219 7 

Prov. Starkenburg 542996 149 887115 165473 ---so 153 233 263 104 346 1 946 : 3 221 223 . 5 168 082 63 257 1837 8ii3 
I 

8 Gießen 88476 23 3261 2646 25972 13 19 32 40 290 672 285 078 488 42G I 773 ii04 13189 3()3792 272844 H 9 Alsfeld 36908 94901 726 10216 5 17 22 11 730 046 105 343 1 77 78D I 183 132 fi832 123 5tj(i 92 674 
10 Biidingen 40587 10 665 905 11570 7 7 14 808 598 123 821 107 989 :!31 810 G715' 148874 111 (iiiG 10 
11 Friedberg 74425 201201 2 529 22649 11 18 29 3G 448 106 282 92i'i 1 383 40li liG6 331 12 32G81G 24i'i 112 11 
12 Lauterbach 29316 6543 378 6921 1 2 3 8 304 136 68 ii8i) I 59 580 128 1Gil 42111 9;}091 H18 12 
13 Schotten 27 043 6 840 363 7 203 1 8 9 7 94G 185 70 384 45 344 lli'i 728 4 772 63 57\J 13 

Prov. Oberhessen --29() 755 - 769847547 84531 - 31 -----rr- 102 119527 743 - 9361:16 11!)2-534 2 698 G70- 47 :>3111140 911 855 683 
14 llfainz 151 377 43 7621 6964 50726 23 60 83 103 2()7 ()13 376 11 645 !)07 2 250 283 1Jti43 G24989 468 742 14 
1f> Alzey . 40565 10755 1229 11 984 3 3 16356830 135310 2644fJÜ 7 100708 143 001 10 
16 ßingen . 42282 11519 1 362 12 881 - 13 13 18505573 1418G8 101 GG1 n33 529 72501 147 134360 l(j 
17 Oppenhei lll 46979 12279 1154 13433 4 3 7 16106 979 141477 114 721 25GHJ.S 9 ;345' 213680 160 2(50 17 
18 Worn1s 88221 25349 3000 28349 14 3ö 5o 49 719 110 340 600 1 74H 3(il 1 083DG1 11 Gl 2 4ll4GG J08GOO l H 

Prov. Rheinhessen %9424 103 664 13 709 117 373 4f l 15- 15G 791 80911 372 Gi:l1 12 824 790 421 4 0 H1GI1 G1!J T 214-
Gro6h. Hessen 1 330 535136 842 367 377 152 3m! 491 i'i82 423 898 4 255 tj2G . 7 208 547 J14(i4 l7i) !GO ti04 4 f>9H 7i">-1 3 449 01)6 

II. Städte m. Städteordnung. 
7 97i"J i">ll OGG 1 lltainz mit Mombach u. K as te! 106 338 309731 1-i 111 37 084 21 55 76 81150 300 453 9G2 1 604 92ö 19588&3 383:!9!1 1 2 Darmstadt mit Bessu ngcn 83 123 21004 5886 26890 10 45 55 67 308 294 3249Gl 1 0()7 1 G80028 8 f>1H 58312i"J 437 343 2 

3 Offenbach mit Bürge! G5372 244431 3272 27 715 8 34 42 G8482100 :174r>24 930955 1 ß0547!1 42/i"l 22B!'i00 3 
4 Worms mit Vororten 43841 Vl 0451 1 892 14 937 6 2G 32 H2 13G 6881 187177 604827 792004 214H24 11i111H 4 fJ Gießen mit Schiffenberg . 28 G836 1 804 8640 2 Ii 8 19 848243, 358923 4()54G2 2780 1ti4 787 12ß 5 (j Bingen . . . . !J953 2551 688 3239 - 5 5 7 254869 :JG8 12 121Gm 1fi8fiOJ 1148' (;2 f>GO 4t i 920 G 
7 Friedberg mit Faued>ach 8852 2101 596 2697 1 r, (j ()343285 34096 104 H13 138 1 13:31 4GG04 H4953 7 
8 Bensheim 8269 2032 387 2419 - 3 

3 1 
4777 32ß 26384 7:!983 100 ßG7 1 972 3(5 390 27293 8 

9 Alzet . . 7488 1979 393 2372 - 2 2 4:312450 293 f>1 27ß 80f>GG 1 OG2 31ti79 23 759 9 
lO I Bad- auheim 5053 1679 538 2217 - 2 2 5 763 408 2GG85 1 104 227 130 !112 10041 43097 32::122 10 



Noch: Einkommen-, Vermiigens-, Gewerbe- und Kapitalrentensteuer nach Kreisen und Stiidten 1910. 

Kreise und Provinzen 
,..; 

:<;; 
s;l 
1: 
0 

Stiidte mit Stiidteordnung 

I
I. Kreise und Provinzen. 

1 Darmstadt . . . 
2 Bensheim . . . 
3 Dieburg . 
4 Erbach . 
5 Groß-Gerau 
6 Heppenheim 
7 Offenbach 

Prov. Starkenburg 
8 Gießen 
9 Alsfeld 

10 Büdingen 
11 Friedberg 
12 Lauterbach 
13 Schotten 

14- Mainz 
1fJ Alzey 
lG Bingen 

Prov. Oberhessen 

17 Oppenheim 
18 Worms 

Prov. Rheinhessen 
Großh. Hessen 

II. Städte m. Städteordnung. 
1 l\1ainz mit Mombach u. Ka•tel 
2 Darmstadt mit Bessungen 
3 Offenbach mi t Biirgel 
4 Worms mit Vororten 
5 Gießen mit Schiffenberg • 
Ii Bingen . . . . 
7 Friedberg mit Fanerbach 
8 Bensheim . 
9 Alzey . . 

10 Bad-Nauheim 

Ein-
kommen-

Zahl der Pflichtigen nach Einkommt>nsgruppen 
von . . . bis unter . . . J' 

---
Gewerbesteuer Kapitalrentensteuer 

I I I z hl z hl I Zinsen- ?-j 
mögens- 500 900 1700 2600 4000 GOOO 8000 12000 _ a Steuer- 3 Steuer- . uber der der 1 em- o:: 

steuer bis I bis bis biA bis bis bis bis 1· Pßich- kapital Pßich- I kapital kommen '"g 
zus. !)()() 1700 2600 4000 16000 I 8000 i 12000 30000 30000 tigen tigen (abgorundetl 0 

.M I I 

2 452 404 11 48.'J
1
1 n 346

1 
4 740 3 003

1 
1()35 74S! Gül l 5101 1421 7 GOii 112r>2 26ö I 5 413 1005172 : 12 5G4 700 1 1 

488 S7S S 439 G 260 864 6ii1 246 113 60 lj5 24 3 776 2ii2 347 1377 140 ii37 1 75G 700 2 
408 296 S 887 5187 1 03G f>88 S5

1 
28 151 91 4 f>2(i 21G 608 1 1748 93 S63 117.') 300 il 

294 S93 7 4261 2 401 (j(-)3 3()6 13!J 42 26 22 9 3 4S5 1 163 1 205 ()2 116 77(; 400 J 
527 159 ii 675, s 767 1 579 73S 271 80 3S 22 16 3 644 329 908 1652 \15 04S 11S8100 (i 
288 777 7 456 4 0111 63H 36J 136 (i2 32 13 3 3 176 190 507 938 67 520 844 000 Ii 

2 OS6 065 13 664 2S 342
1 

5 016 2 439 963 355 2S6 163 S 266 1469 706 2 875 1 372 793 4!i59 DOO 7 
6546472- 63036 72314114537S149 3609

1

14.S5 1044 366 34478 3S75037 
1 046 348 11 965 9 088 2 273 1 393 ()04 2451 194 156 54 6 017 628 367 3 472 362 594 4 532 400 s 

275 806 6 003 2 49S 9S9 491 145 35 26 26 3 2 505 141119 1545 69 527 S69100 !J 
343 466 6 325 3 29SI 1 042 549 224 71i 35 13 S 2 SM 123 207 1471 74 5SO 932 300 10 
911443 7 37SI 10 196 2 546 1 338 6131 24G 184 120 2S () 284 402 642 2 815 1 215 Ml 2 ()l)4 JOO 11 
197 983 4 152 1S90 501 213 84 ö31 24 18 6 2 039 98 994 1027 49 26B ()15 800 12 
179 307 4 3771 1 970 493 250 64 1H 18 S 4 2 03ö S5 327 891 38 O.Jii 475 600 1:l 

2 954353 4o 200 2s 94o 7844 4 234 - 1734 6541 4s1 ' 341 1o3 21734 1479 656 11221 - 556- Io fil-J r>oif 
2 728 025 15 397 23 025 5 340

1 
3 437 15SG 6621 520: f>G4 . 1!-Jii 9 033 2 OGii ii13 4 559 \J09 8G2 11373 300 14 

407 481 5 613 3 S97 124fi 763 2S2 H3 59 311 1 3 2181D!I 1 467 100 501 1256 300 1fJ 
467 889 6 010 4 267 1 2421 787 277 117 1071 5u 1s 3106 .'!4.3 971 um; 128 fi1G lGOG 400 1G 

1392 561 10 059 12 3971 2 893 1555 664 301 222 19!J 59 6 057 1150 2 352 29ii 6ii2 . 3 695 600 IS 
416 458 6 \1461 4 220 1113' 749 241 91 fil 201 2 4 073 202 218 1 255 8H 1)9-1- 1108 700 17 

· 5 412 414 44 o25 - 47 so6 11 &J3 7 291 · 3050 12H4 · stö - 27& 25-528 -3 980 750 10909 T52a 225 - 19 040 3oo 
-:-:= 149{)()013421419674 8.3931 :3-1-03 , 24841 2144 744 n•n•n nn<>"" 0 Mnnn 

2342 187 
2 117 371 
1528979 

953122 1" 
589052 
205423 
173S62 
127 660 I 
104 325 
163 234 

9950 
6687 
646S 
4393 
2350 
11201 

60\)1 
830 
73()1 
610, 

16647 
10672 
14806 
6929 
3199 

982 
1080 

99S 

707 

43761 
364fi 
3169 
1723 
12871 

4121 
204 
3141 
362, 

2 914 
2485 
1645 

8SH 
840 
328 
264 
192 
191 
248 

1372 
1513 
733 
41fJ 
41\) 
14.3 
167 
98 

103 
131 

()07 
()90 
286 
204 
201 
74 
{j21 40 
52 
591 

491 
575 
217 
163 
171 
83 m 
23 
30 
461 

fJ41
1 186 

4921 131 
2381 153 175 02 
131 42 

4GI 14 
36 10 
22 12 
171 -
43[ 11 

6062 
4390 
3309 
2 652 
1685 

917 
697 
52G 
722 
834 

18;)1344 
1075 007 
J 145 47S 

mt010 
22G 

211933 
85 54!3 
()5 31)1 
97 219 

lOii 332 

055G 
42% 
1 431 
1117 
1 24() 

4HJ 
41!1 
228 
352 
290 

S47118 10 589 000 
H32 580 11 6ii7 300 
29;) 3 699 000 
212 913 2 661400 
2ii0 810 ;) li3i"J 100 
73 B50 !JlG 

1 
2 
•) ,, 
4 
r> 
Ii 

GO S65 I 7(j0 800 7 
42 4-19 f>30 600 H 
32 84S I 410 600 \) 
ö8 773 1 484 700 10 

*) Vergl. Nr. 890 der Mitteil . 1909, S. 298 . -J 



Provinzen 

!. 

::itarkenbmg 

Rheinh essen 

Großherzogtum 

u/u 

s t ii d t c 

Mailn') 

Danustarlt 

Otl'enbach ') 

Wurms") 

Gießen 

- - --- - - --- -

Ergebnisse der Vermögenssteuer-Veranlagung und die Verteilung des Vermögens für 1910.*) 

Gesamt-
zahl 
der I Grnnd-

I ver-
mogens- mögen 
steuer-
pflich-
tigcu 

I 
1000 Jib 

::t. I :l 

liö :Z?i 711 :)18 21i L 

-17 !J 12;jfili 

d!J !J:-,l ll1 SS 1-10 

11i0 f,;l!IICJ .J 1H 7f>7 

X 11 21 :)Oii 7r1 1 

X fJ I Hl :JQ4 2i"J7 

-1 1fi"1l JSH k!IO 

3 :!!I!Jl EI OJ7 

;271'01 960:)4 

Anlage-

und 

Betriebskapital 

I 
Iand-

Son-

stiges 

Ver-

Ab-
Ge- zugs-

samtes fabige 

rauhes 
Schul-

den 
Ver- LlDd 

Ge-
samtes 
steuer-
bares 
Ver-

Zur Vermögenssteuer 
veranlagt von 

der der 
Veranlagungs- Veranlagungs-

kommission kommissinn 

koromensteuer kommonsteuer 
I. Abteilung li. Abteilung 

Veranlagt sind mit einem reinen 
Vermögen von 

3 000 ."n 
bis 

nusschl. 
15000 .;1{, 

15 000 .At 
bis 

ausschl. 
30 000 

30 000 Jf{, 
bis 

45 000 .;1' 

wirt- I ge-
schart- werb-
liches liches 

für die Ein- I für die Ein-

mögen ' I t' I .. I "' " "' " " " "' " tuögeu sons 1ge mogeu .:> Cl) oo <l) l7l <l) 0 a> m m c» <D Cl) <l) cv 
.=.o ä S S,7f ä=&n 

Lasten 
"' 0 "' 0 "' "' I ;;::! I 

1000..1' 1000,Jt 11 000 .16 11 000 .A' l lOOO...n I 1000 .16 I "" 1000 ."n 0; 1000 ."n "" 1000.;1{, p.; 1000..1' p.; 1000 .Al 

4. I ;, , I G. I 7. . s. I 9. 10. I 11. I 12. 13. 14. 15. I 16. I 17. 118. I 19. 
JJ .Jr;7 :?5!1 ,,n 8J4:)24 2 430 774 ·:>03 H031 &l7 12i">431187 845 ri0714 tri!J !17f> mJ:J:?G 2r;7 5ü7 111!1iW 22H705 1GFl !IO 1 

l. 1876 63 1 12020)8 674573 284007 2505561 171872 
liO li·l7 10-1 21i!ll 3i"J0 -k27IL;4:27 6!191224 fii.lll 140 !JOl ti5ri21 580 232 40779 fil50 66H :28401 201 1H7 10t:i:35 2J!-l 7:2f:i,ö!l:25 140 öHi 

I 166 929 s86 868 58') 061 212 667 224 085 142 663 
.JO 71i2 2f:iö OH 1( 080 !10!-ll2 072 ö!J21 :JH1 M!lll lil!) 990 11104 l 045 356 38847 fJ74 l:i:JJ 26!JG2 1!)1 684 10780 223 li27 4H7t> 171i 02!1 

1660 335 1066122 594213 203951 229650 181744 

1·12 H7ti l:i26 H72ll 745 St:ioln !134 3Gnb 10!178314 5!.!8 71130l9!J; 813 448 33:338 li&l 577 4S5 31: 
4 703 895 . 2 855 048 I 848 847 7oo 625 704 291 496 279 18,81 G1,1s 81,19 HH,s2 58,98 14,36 20,76 14,97 8,42 10,55 

I 

I 17X •1:301 00ti K0fll 7i"J!I 201( 21) I \1071 GJ I OfiGI .JHI\J I 
524 8 17 

!172 li3 ••I!JI 408 7!181 777 M611Kl 3!151 r,r.;a J:2n 
590 9 I3 

lfi2 711-:l 1:27 0161 411 2861108 2ö2l 2!!8 000 
301 783 

.J51) (j(j 7411 !l.J XBSI 2i'!J 1L7 l:i!J 4.18 214 824 
2I7 432 

190 2!J 5861 103 8841 22!1714 61385 Hi4 787 
I67 2IO 

40!12 

I 
231f>l 

14881 

14581 

·I GO ii1i"> 
463 oo6 
fJ07 008 
5 I2 484 
264G24 
267 547 
J8G 770 
I88 429 
141735 
I43 422 

3733 

3!126 

19()0 

1811 

1322 

tiO 5511 ::4\ lkl 2·HI!I41 151:ik 
61 8 1 I 27 308 I 
7 ö 111 24 4oHI n :20 
78 429 25 925 

33 376 20ii0 J 4 1181 71)01 
34 236 I 14 720 
28 05·1. 1646 12 99.'! G50 

02 f,1r; 
33 970 
öf>\J2t:i 
36 559 
15806 
16 096 
1:3 241 

ßOi' I·J 
33 OI I 

!J5!1 34 7X I 
35 46 

H!Jii 14 0&1 
I4 40: 

298 10 771' 
29 0031 13 7 I I 
23 052 1179 8 

I34701 II 027 
;)48 11 581 292 10 38() 

23 788 9 333 1 I I 792 , IO 636 

*) Vergl. Nr. 890 der 1909, S. :;oo. - Erläuterung s iehe folg . Seite. - 1) Mit Mombach und Kaste!. - 2) Mit Blirgcl. - a) Mit Vororten. 
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Noch: Ergehnisse der Vermögenssteuer-Veranlagung und die Verteilung des Yennilgens fiir 1!110. 

Pro vin;.:en 

s t ii d t c 

45 000 .46 
bis 

ausseht. 
60000 .M 

60 000 .46 
bis 

ausseht. 
75 000 .46 

75 000 .M 
bis 

ausseht. 
90000 .46 

Veranlagt sind mit einem reinen Vermögen von 

90000 
bis 

ausschl. 
120 000 .At 

120 000 Jfb 
bis 

ausschl. 
150 000 Jfb 

150000 
bis 

ausschl. 
200 000 Jfb 

200 000 Jfb 
bis 

ausseht. 
300 000 Jfb 

300000 .Ab. 
bis 

ausseht. 
400000 

1000 .At 

115. 

400 000 .Ai 
bis 

ausseht. 
500000 Jfb 

00. 37. 

500 000 Jfi 
bis 

ausseht. 
1 Million .Jfb 

1000 Jfb 

38. 39. 
1

20. I 21. 22. 23. 25. 26. 27. 2H. I 29. 130. ;)[ 3:!. 33. :J>l. 

Starkenburg . 20-H> ll).l H55 13fl5 88 43.1 82!1 lili ;,22 !!421 !Jti 65 Ofili :-1H!I 4813 40H !J!I81(i 74 D80 111 
107 bb8 90 300 67 555 98 091 66 102 98 946 ' IOQ 943 75 945 

l öti7i 7!1841 S!XI fl4 7:10 542 4U(i0 1 >>-12 2-):, , 32ti011 2il(i 43!1H4 llil ,-;Q 26 1t:;,':l Jl 

HJ HliO 20:1: lill !1711 
)0 2 l)O I 32 894 

w 5!1() fl81 ;)!:) ·lfjC) s2 31>9 ss 920 44 31 2 ss 045 1 33 7ss 42 (>24 .. 90 1 
Rheinhessen 

26 70 
215-111100 :?<13 13fjf) H-\ fJ:iO '!i2 ü9 27!1 IUi:lll Hlli 027 G:l 89!j f)()\-1 HG 941 127 102 !l!JlJ Hl m f>10 

112791 92 325 1 7058 1 1081 :!0 64i27 88409 :104 J62 58137 

Großherzogtum :l7-k2 041 ;t'if.RI :?i:ll 71J 2:2ilil 179 4()2 :!5201 257 317 12171 HH mo 13il4 228 417 !)})!): 24-2 Hi 41i!l: 
I. o2 82.8 i 238 6:;s ! I82 44S ! 261 25 6 I I64 584 229 979 1 247 200 ; ,c,o 652 

S t iid t e 

Mainz 1) 

Darmst11dt 

Offenbach ') 

Worms 8) 

Gießen 

0
.!o 3,M li,W 2,22 1 !\04 1,391 H,oo l ,57'' f>,60 0,76j 3,52 O,IJ8 4,97 0,621 5,26 0,291 3,45 

2011 
I 

I 
148 1 

I 
14:li 

;1:N 
23 672 

0&1 4001 
25 473 
10 3'2ti 104 . 
IO 503 

7 ll27 
7 27tl 
7 405 

!J2 

11(i 

20 -1-t2 
22 &go 

23".21 11) i'Ji')S 
I9 039 

:::n H4 116 

26 l HfJ 2. '! I 2il lfJ:; !1..'14 
2682I 23431 

10 065 
IO 28I 

(j 57 
61 78 
7fl;·m 
7 720 

!lll 
"' ... , 

G7l::l3 
(> 9I 4 
7 il!:l:.l 
7 47I 

1:)7 

lD-2 

7 4m 11 
7 6I 4 

34 94 7 
:l944cl 
40 I26 

16 499 
10 12li 
IO 6 14 

12 Hl·ll 
I24 14 

170 221' 0 
1 22 924 

:!:.0 29 248 
29 635 

,'1 10 81H 
IO 982 

7 
7 5I S 

7!1 10 52(j 
IO 664 

I 

I 

33 20!1: 4!! !Iu:! !12 31 700 
34 546 I 50 68_; 3I 959 
47 l 22(): 55 fi02 40 0!10 
47 91 3 I 56 l8.J 40 jSS 
lH !lru x!J 21 •• -Q.j 1;1 20 Rr:o HJ(j 

I8 664 I 22 161 21 I SS 
r10 10011 lii"> l ii!I7E' IH 10 2-<10 

IOI 6S ' 10 390 

711 113 0()1; lt.J 1f.>fiJ2 2G H7!11' 
I 3 229 '5 o8 8 9I S 

137I 2 39 729 
112,117 ij00 

49 9h4 I 118 I 74 

112 !IHII - 4:>BI28H :mo 
I 13 900 1290 797 

, t!l 2,46 0,27 (),28 

I 
70 30 KlO 100' (;D l)tl() 

31 077 i 69 4 lll 
!i!J 2f'> rno H!Ji f>7 HHO 

25 829 I 58 3- 9 
a:; 14 r.:w MI .+2 !":>20 

I4 fJßO I 42 867 
LH 8 o:Jo 281 18 tj() 

8 ! ZO : I8 994 
1; 2 630 24! 15 !JlG 

2 6q.8 I I6 029 

1 Million .1!, 
und 

mehr 

I 
40. I 41. 
12til 280 H2H 

: 281 372 
471151 :17 

I I5I 577 
li!ll177 141i 

; 177400 

:t I iO!J :14.-; 
1 6IO 349 

0,151 13,25 

I 
41i: /l\)4!)1 

1 s9 s1 
G2i 11H4H 

: Il8 633 
:l9

1

1 81 ()50 
SI 855 

lf>! 75 7<!0 
: 75 778 

1ö 1 32 9:10 
i 33 ooo 

Erläuterung: a. In den Spalten 3-7 ist das gesamte Vermögen einschließlich der Vermögensbeträge angegeben, die infolge der Abrundung nach dem Steuer-
tarif oder auf Grund des Art. 12 des Vermögenssteuergesetzes von der Vermögenssteueo· befreit bleiben. b. Die Spalten 9, ll, 13, 15 ff. enthalten in g e-
w ö h n lic her Schrift das s teuerbare Ve1·mögen ohne die durch die Abrundung nach dem Tarif steuerfreien Vermögensbeträge, in nautisch er Schrift 
dagegen das steuerbare Vermögen einschließ I i eh dieser Vermögensbeträge, das nach Art. 12 des .V ermögenssteuergesetzes steuerfreie Vermögen ist 
tlagegen in diesen Spalten durchweg außer Ansatz gelassen. -- 1) Mit Mombach und Kaste!. --- 2) Mit Hürgel. - a) Mit Vororten. 
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10 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 

Ergebnisse des Landgestüts im Jahr 1909.*) 
1. Die Bedeckungen und tleren Erfolg. 

Landgestiitsstationen 

Rabenhausen 
Sickenbach . 
Dornheim 
Groß-Bieherau 
Klein-Rohrheim . 
Lampertheim 
Lörzenbach . 
Stockheim (Kr. Erbach) 
Trebur . 

Berstadt 
Butzbach 
Dauernheim . 
Düdelsheim . 
Engelrod 
Groß-Felda . 
Grünberg 
Hirzenhain 
Kirtorf . 
Nieder-Wöllstadt 
Ober-Ofleiden 
Romrod 
Schlitz 

Alsheim 
Alzey . 
Nieder-Olm 

Großherzogtum 

57 
57 

139 
157 
37 
59 

208 
79 

143 

12() 
170 
123 
134 
80 
87 

143 
112 
116 
84 

149 
198 
141 

86 
72 
49 

- 2.'306 

52 
51 

157 
37 
54 

200 
Ti 

143 

126 
167 
123 
132 

1)0 
81 

143 
106 m; 
83 

149 
Hl8 
135 

1 
1 

2 
1 
1 

1 

2 
1 

1 

6 

i)2 
56 

138 
157 

37 
54 

198 
76 

142 

125 
167 
123 
132 

ilO 
87 

141 
105 
1\G 
82 

149 
192 
135 

25 
31 
66 
58 
22 
28 

101 
38 
82 

74 

73 
79 
41 
52 
83 
73 
87 
45 
93 
98 
61 

Yon diesen 
trächtigen Stuten 

20 
31 
ii9 
51 
18 
18 

2)84 
32 

2)73 

68 
75 1 ti7 
64 
38 

2)50 . 
75 I 

2)60 
78 ' 
39 
88 , 
92 
52 

5 

5 
7 
4 

')9 
2) 11 

2 

1 
1 

18 I = 
6 1 -

13 
4 

11 
3 
1 

2)3 
11 
5 
5 

2 
2 
4 

2 
5 
3 
4 
1 

5 --
6 1 -
8 I 1 

I 

48,1 
55,4 
47 8 
36:9 
59,; 
51,9 
fi l ,o 
50,0 
57.7 

59 0 

53:9 
59,s 
59,8 

59,8 
58,9 
69,; 
75,0 
54,9 
62,4 
51,o 
45,2 

SG - R6 G3 58 4 I 1 73 3 

I i 
276(1 113 - :!748 l 54G ')1358 J611--sr- 56,3-

lm Durchschnitt der letzten 10 Jahre (1900 - 1909) 54,7 

Zahl der bedeckten inländischen Stuten nach Kreisen bezw. Provinzen geordnet: Darm-
stadt 70, S ensheim 140, Dieburg 169, Erbach 99, Groß-Gerau 242, Heppenheim 163, Offen-
bach 19: Prov. Starkenburg 902. Gießen 204, Alsfeld 543, Büdingen 326, Friedberg 24!:>. 
Lauterbach 199 , Schotten 126 ; Prov. Oberhessen 1646. Mainz 27, Alzey 41!, Bingen 12, 
Oppenheim 49, Worm s 87 ; Prov. Rheinhessen 218. Großherzogtum 2766. 

2. Die Landgestütsbeschäler nach det· Zahl der SJ,rünge. 

Despot 198, Bur 182, Fra-Diavolo 179, Duellant 171, Botha 148, Zens 14B, Akteur 142, 
Uolumbus 140, Xerxes 140, Baccilus 136, Cajus 136, Erzlump 134, Upyr 131, Donnerkeil 120, 
August 117, Carlos 117, Freischütz 116, Boxer 111, Cicero 108, Zampa 108, Deutschmeister 107, 
Xstrahl 106, Exzellenz 105, Volkers 104, Rolf 102, Daun 101, Egoist 100, Falb 100, Espoir 98, 
Alexander 94, Dromos 94, Brabant 93, Eskamillo 90, Xantos 90, Faun 87, Xaver 85, Consul 81, 
Doktor 79, Don-Juan 75, Yankee 75, Figaro 67, De Wet G6, Filou 66, Kanadier 65, Erbprinz G4, 
Dankwaard 63, Blücher 60, Yeoman 60, Freiherr 57, Zigeuner 54, Baron 50, Diktator 48. 
Elegant 38, Yard 38, Xylander 37, Zecher 36, Fels 35, Faust 35. Erbonkel 33, Usus 10, im 
ganzen 60 Beschäler mit 5630 Sprüngen, im Durchschnitt auf 1 Beschäler 93 Sprünge. 

*) Vergl. Nr. 893 der Mitteil. 1910, S. 12. - 1) Hierbei 2 Stuten mit Zwillingen. -
1 Stute mit Zwillingen. - 3) Hierunter 69 1 Hengst· und 667 Stutfohlen. 
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3 . Zu- und Abgan g a n B eschälern. 
a. Für das Landgestüt wurden angekauft: 

Ord.- 1 Namen Alter Größe I 
Nr. der Beschäler Farbe Hasse 

Jahre cm 

1 Grobian Braun B 160 Belgier 
2 Großfürst Fuchs 5:?31-1 164 » 
B Goldkerl Hellfuchs 3 159 
4 Gauner Dunkelfuchs 3 
5 Georg Hellfuchs 2'/" 161 
6 Gönner Schwarzbraun 3 158 Oldenburger 
7 Girello Dunkelbraun Cl 159 
8 Gardist Braun ·> 162 » i) 

9 Greif Fuchs 3 162 Belgier 

Die vorgenannten Beschäler kosteten im ganzen = 47 240 .At. 
Ferner wurde in 1909 der Beschäler Claus von der Hengsthaltungsgenossenschaft in 

Brauerschwend zurückgegeben, welche hierfür den Beschäler Erbonkel erhielt. - An die 
Hengsthaltungsgenossenschaft in Maar wurde der Hengst Freischütz abgegeben (s. unten). 

b. Abgegangen sind : 
6 Beschäler alti zu ferneren Zuchtzwecken untauglich, in ölientlicher Versteigerung. - Hier-

von 1 vo rher kastriert, 4 unter der Bedingung des sofortigen Abschlachtens und 1 
ohne Bedingungen. 

2 Beschäler eingegangen an Gehirnwassersucht bezw. Koliker scbeinungen. 
1 Beschitler (Freischütz) an d ie Hengsthaltungsgenossenschaft in Maar abgegeben. 
1 Beschä ler (Erbonkel) an die Hengsthaltungsgenossenschaft zu Brauersch\vend. 

Die Bevölkerung nach Kreisen nach dem vorläufigen Ergebnis 
der Volkszählung am 1. Dezember 1910. 

Kre i se 
-

S t ii d t e 

armstadt ( Stadt.Dannst. 
\ Sonst1ge Orte 

ensheim 
ieburg 

?r bach 

D 
B 
D 
E 
G 
J-1 
'roß-Gerau 
eppenheim 

0 ft'enbach { Stadr_Offenb. ') 
Sonsuge Orte 

Provinz Star kenburg 

G , ießen { Stadt . Gießen 
Sonst1gc Orte 

t\.lsfeld . 
üdingen . 

•riedberg . 
B 
F 
L s auterbach 

chotten 
Provinz Oberhessen 

iain z { Stadt. Mainz 2
) 

Sonstige Orte 
o\.lzey . . 
B 
0 

ingen . . . 
ppenheim . . 

w { Stadt Worms 8) 
orms Sonstige Orte 

Provinz Rheinhessen 
Großherzogtum 

1871 1905 

39694 83123 
275&'; 4553 
43775 6 L 20!; 
50974 :'i9640 
46945 47 707 
3fl027 56072 
39889 48701:) 
24596 65372 
40628 7562H 

3MJ016 -- 542996 
12 24?J 28 769 
50949 59707 
37 312 36908 
37 606 40587 
58793 74425 
29012 29316 
27 125 27 043 

- 253042 296755 
60 837 106338 
26520 45 039 
35854 40565 
31 800 42282 
41 626 46979 
16696 43841 
3661H 44 380 --249 951 369424 

852 009 1 209 175 

1 1910 
Zunahme bezw. Abnahme (- ) 

( Vur1äufiges von 1900 auf 1905 von 1905 aufl91 0 
E<gobnio) - -- --

absolut " 'o absolut o'o 

i:i7 OK:'i 1074:2 14,8 11 3962 I 4,8 
50ßi:ifj 4978 12 3 5-148 11,3 
(i5806 5292 9:5 1 4598 7,5 
620:.?9 4262 77 2389 I 4,o 
48416 1124 2:4 11 709 1,5 
G292H 5274 10,4 685(i 12,2 
[)1 2539 fi,5 I 3218 G,s 
75 593 10217 18,5 1 10221 15,6 
H5999 9 15,2 ! 10371 13,7 

59046H 54398 11,:, I 47 472 H,7 
31044 327R 12,9 2275 7,9 

89-l 5,8 3187 5,3 
;.!7 907 62H I 1,7 999 2,7 
40836 1 555 4,0 249 0,6 

063 4 752 6,8 4 638 6,2 
:.?9725 50H 1,8 ,; 409 1,4 
27 742 705 2,7 699 2,6 - 211 14708 5,2 ,_12 456 - 4,2 

110 634 8 711 8,9 I 4296 4,o 
4R049 4306 10 6 . 3010 G,7 

' I 40 820 2,1 ' 385 0,9 
42647 1 825 4,5 365 0,9 
46971 600 l,s - 8 -O,o 
46 773 3 136 7,7 2932 6,7 
4()406 1 692 4,0 : 20'26 4,6 

382430 - 13 006 3,5-
1 2K:! l09 90196 I 8,1 I 72934 6,o 

N acllt rag zur Tabelle der Gemeinden mit mindestens 2000 Einwohnern , auf S. 224 der Nr. 905 
der "Mitteilungen": Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dez. 1910 hatte Fried-
berg 9520, Langen 7631 und Klein - Steinheim 3087 Einwohner. Außerdem kommen noch folgende Ge· 
meinden hinzu : Urbarach mit 2112 Einwohnern , Rimbach i. 0. 2003, Watzenborn 2044, Großen-Linden 
2033, Laubenheim 2060 und Nieder-Olm 2027. 
') :\l it Biirgel. - 2) Mit Momb:teh und Kaste!. - 3) Mit Yororten. 



Preise der gewöhnlichsten Verbrauchsgegenstände im September und Oktober 1910. 
Mittlere Preise in Mark 

per Doppelzentner per Kilogramm ._3 .!.II -----;;; :; 
0 r t e 

" :!! I ..= " "' r! 
" 

"'"' 
·:-::- I -- ----, ;:; I m I "> "0 ' ..::: Cl)- S::..::3 -= Q) Q l-o L-.. .,.!( 
0C:::: .Q 8';:) ·•u _. a - r.. M Cl) Qi.t:J 
.!. "g "; s ; s .8 § ; 

a:;; :;;; ... o"" "" clö 
'ä) A 

:;;; ... o"" "' ""' ·;;; 
:;:: dl .; I "' 

rfJ 
I ·§= ] ] 

-- ----- . > 0 Cl) 'j 0. Q) 
mi t Beilage I I := 0 I := I 0 

I 
o"' "' A u; " 

Darmstadt 
Bensheim 
Dieburg 

Groß-Gerau 
Heppcnheim 
Offenbach 
Gießen 
Alsfeld 
Biidingen 
Friedberg 
Lauterbach 
8chotten 
Mainz 
Alzey 
Ringen 
Oppenheim 
Worms 
Mittelpreis 

21,00 15,50 
20,81 ] 0,06 I 
20,50 15,30 
20,su Lf:>,oo 
20,00 1!),(0 ' 
20,93 15,13 

15,12 
20,6t 15,50 

1
1!l ,50 ] 5,50 
10,5o 15,oo 
20,2:; 15,00 
20,oo 1G,oo 
20,oo 15,5o 
21,05 15,69 
20,63 15,19 
20,93 15,o3 
21ss ' 15 88 
22;oo 15:oo 
20,61 115,3o! 

lf>,50 1 fl,7f> 
15,50 16,75 
17,5o L5,37 
l5,oo 18,oo 
15,oo 16,oo 
17,13 16,25 
16,sn l(j,92 
15,50 1fi,t2 
1 G,oo 15,oo 
lf>,50 15,50 
1(j,oo lil,oo 
16,oo 1 !i,oo 
14,50 17,50 
15,94 16,!0 
15,6!> 15,16 
15,43 15,00 
1G,13 15,78 
15,88 15,38 
15,84 16,14 l 

ll,oo G,oo 1 
7,s7 !j,5o 
(i,67 4,02 
0,oo '!,oo 
H,oo 4,5o 
7,00 ;),00 
G,99 0,oo 
7,25 5,50 
li,oo 4,oo 
7,oo G,oo 

10,oo il,oo 
G,oo 0,oo 
fl,50 4,40 I 

7,07 4,20 
G,lO 4,90 
5,20 3,4S 
G,t7 5,oo 
G,1s ö,t3 
7 't7 ---;r,B7 

8,5o I 1,so 
H,oo 1,64 
G,5o 
7,oo 1,72 
5,50 1,72 
7,5o 1,6o 
G,5o 1,so 
7,50 1,68 
7,25 1,70 
G,oo 1,ss 
6,oo 1 ,so 
S,oo 1,70 
6,50 
5,70 1,73 
5,06 1,76 
6,21 1, 70 
6,5o 1,so 
S,oo 1,76 
6,79 --r,72 'L 

Dannstadt 21,oo 15,oo 15,50 1G,25 1 J0,5o G,oo 8,5o 1 1,so 1,6s 
Bensheim 20,8o 15,14 1 6,oo 1 16,oo 7 ,9o 6,oo I 8,oo 1,G4 I 1,52 
Dieburg 21,25 15,27 18,02 15,38 G,9o 4,15 G, 75 1,40 
Erbach 20,oo 14,so 14,50 16,oo 7,5o 5,oo 7,5o 1,68 1,6o 
Groß-Gerau 20,oo 15,oo 15,5o 1G,oo 8,oo 4,5o J G,5o 1,72 1,62 
lleppenheim 20,47 15,25 17,oo 1G,25 7,oo 4,oo 7,00 1,GO 1,60 
Offenbach 20,31 15,25 16,25 16,12 6,87 5,42 7,50 1,80 1,40 
Gießen 20,75 15,75 17,75 10,56 (i,so f>,5o 7,25 1,68 1,so 
Alsfeld 19,5o 1fl,5o 16,oo 10,50 G,oo 4,oo 7,25 1,7o 1,7o 
Biidingen 19,oo 

1

14,50 15,5o 15,oo G,oo 4,oo 7,50 L,Gs 1,6s 
Friedberg '20,o5 15,oo 1G,3H 17,28 9,22 6,67 !j,2s 1,8o 1,68 
Lauterbach 20,oo 18,oo 16,00 16,oo 7,oo 5,oo 7,36 1,7o L,7o 
Schotten 19,50 15,50 15,50 1i'l,oo 5,oo 4,oo 7,oo 1,80 1 ,so 
l\Iainz 20,78 15,54 16,19 15,69 G,93 I 3,85 G,25 1,73 1,28 
Alzcy 20,17 14,75 15,44 1f>,u . 6,25 4,9o fl,G9 1,71i 1,6o 

Se tlt cmbcr 
1,so , 1,so 1,84 0,42 1 O,a4 1 O,s2 1 O,i9 2,7o 1 0,22 1 O,so 

1

1,72 -1 ,so 1,so 0,42 I 0,38 1 0,33 0,27 1 2,65 0,22 ! 0,94 I 
1 ,Go 1,60 I ,so O,a7 0,2s 0,3o 0,2s 2,50 0,19 0,87 
1,60 1,60 1 ,so 0,32 0,23 0,29 0,2·1 2,40 0,20 0,90 
1,so l,so 0,37 0,32 0,28 0,2s 2,6o 0,20 l,oo 
1,6o 1,6o 1,72 0,40 0,26 0,3o 0,26 2,10 0,20 O,so 
I ,so 1,72 1,so 1 O,s2 0,24 0,29 0,26 2,74 0,21 O,oo 
] ,72 1,40 I ,GO ' 0,42 0,37 I 0,33 0,31 2,60 0,20 O,s5 
1 ,so I ,7o I ,so 0,4o 0,32 O,ss O,s2 2,60 0,1s O,so 
L,6s 1,4o 1,so 0,3s 0,30 

1 
0,28 0,25 2,so 0,1s O,so 

1,so 1,so 1,Go 0,3s l 0,34 1 0,29 0,27 2,60 0,20 I O,s5 
l,so I ,60 1,so 0,4s 0,42 0,32 0,26 2,40 0,1s 0,90 
1 ,so 

1

1,20 1. ,6o 0,35 0,25 1 0,32 I 0,25 2,so 0,1s J O,so 
1,so 1,45 1,s5 0,42 0,21 0,28 0,26 2,3o 0,21 0, 70 
2,oo 2,oo l,so 0,33 0,2s 0,2s 0,25 2,4S 0,20 0,91 
2,oo 1,8o 2,oo 0,35 0,24 0,29 0,27 J 2,45 0,21 I 0,82 
1,so 1,80 1,so 0,42 0,28 0,2s 0,26 2,7o 0,20 0,95 
1,92 1,80 1,80 0,32 0,24 0,2s 0,25 2,59 0,21 0,79 
l,7s 11,65 1,76 I 0,3s l 0,3o I O,so 0,27 I 2,59 0,20 · 0,85 I 
Oktob e r 
1,so 1,80 ] ,84 0,42 0,34 1 0,32 O,t9 
1,72 1 ,so l,so 0,42 I 0,38 0,33 0,27 
l,so 1,Go 1,1;0 0,37 0,29 0,3o 0,2s 
1,72 1 ,6o l,8o 0,31 1 0,23 0,29 0,24 
1,so L,so 0,37 1 O,a2 0,28 1 0,2s 
1 ,so 1 ,Go L, 72 0,40 0,26 0,30 0,26 
1,so 1,12 1,8o O,a2 0,24 0,29 0,26 
1, 70 1,40 L,HO 0,43 I 0,37 0,3:; 0,31 
1 ,so 1,10 o,40 o,32 I o,35 o,at 
1,68 1,40 1,60 0,38 0,30 0,28 0,25 
I ,bO 1 ,so ] ,GO 0,38 0,3J I 0,29 0,27 
I ,so 1,60 1,so 0,4S 0,42 0,32 0,26 
1,90 1,GO l,GO U,35 0,25 0,32 0,2:; 

2ss 

a80 

Bing-en 20,37 14,95 14,81 14,87 1' 5,10 

1 

iJ,2s G,oo 1,so 1,60 
üpp?nheim . z_,25 1,so I \40 
W 01 ms A ss lo,ss 16,5o 16,13 . 4-,2_.,__ _ 1 . l__ 
Mittelpreis 20,33 15,32 16,os I 15,89 6,97 I 4,74 I 7,06 1,73 1,57 I 

1 ,so 1,50 1,85 0,42 0,27 0,28 0,26 
L,so 1,90 1,so 0,33 0,23 0,2s 0,25 
2,oo 1,so 2,oo 0,35 0,2! 0,29

1 

0,27 
1,60 L,8o 0,4o 0,2s 0,2s 0,26 

1,92 1,80 
1
_ 0,32 0,24 0,2s _ 

1,79 1 ,6G 1,75 I 0,3S 0,30 0,30 0,27 
1,6Q .;16. 

0,22 O,so 3,10 
0,22 I 1,10 2,4o 
0,19 O,ss iJ,2o 
0,20 

1 

0,9o 2,so 
0,20 1,oo 3,oo 
0,20 0,S3 2,40 
0,20 I o,s4 3,30 
o,2o o,95 I 2,50 
0,1s O,so 3,oo 
0,18 0,80 3,60 
0,20 0,85 2,40 
0,18 1,oo 3,oo 
0,18 0,95 2,8o 
0,21 0,70 2,81 
0,20 1,03 2,90 
0,21 1,01 2,so 
0,20 

1

1.05 3,.10 I 
0,20 0,91 2,90 

') Kuhfleisch 1,40 Rindfleisch 1,60 - 2) Kuhfleisch 1,46 .;16 , Rindfleisch 

0,19 3,20 
0,20 2,70 
0,20 2,so 

1

2,ou 
0,20 2,so 
0,20 2,40 
0,20 2,60 
0,17 2,70 
0,20 2,so 2,oo 
0,20 2,70 2,oo 
0,2o 2,su I ,oo 
0,20 ö,o; 
0,24 2,70 
0,1s 2,so 
0,19 2,50 
0,20 2,70 
0,20 2,00 
0,2o 2,oo 2,oo 
0,19 2,20 
0,20 -, 2,61 i. l,so 

O,t9 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,17 
0,20 
0 20 
o:2o 
0,20 
0,24 
0,18 
0,19 
0,20 
0,19 
0,22 
0,19 
0,20 

3,20 
') 70 2;so 
980 
2'40 
2:60 
2,70 
2,80 
2,70 
2,60 
3,05 
2,70 
2,80 
2,42 
2,70 
2,oo 

2,oo 

2,oo 
2,oo 
1,oo 

1,90 2,oo I 2 20 
9.'61 -1 78 -, ' 

lv 



p 

Finanzilmter 

Beerfelden 
Darmstadt I 

• II !;' Dieburg 
... Fürth. . 
: Groß-Gerau 

Heppenheim 
bS Höchst . 

Langen . 
::! l\fichelstadt 
·:;; Offenbach I. 
f 11. 

1:1. Reinheim . 
Seligenstadt 
Zwingenberg 
Alsfeld 

: Büdingen 
: Butzbach . 
ll Friedberg· . 
t G·ießen . 

Grünberg . 
N Romberg . 
= Rungen . 

Lauterbach 
Nidda. 
Schotten 

lz y . 
: Bingen 
: L 

11. 
Lll . . . 

.z::. über-Ing lh eim 
a: Oppenh im . 

0 thofen . 
W li rrsb1.d t 

ct; W01·ms I. . 
11. . 

GroDh. Hessen 

Ein-
wob-
ner-
zabl 
llnl 

1. ez. 
!905 

17 377 
H3123 
40653 

28 
ß%fll 
:14184 
169&; 
ilO&i4 
18448 
l:ii'>372 
34557 
23574 
2fi 7- l 

Anzahl 
der 

' runil -
stücke 

') Vergl. Nr. 897 dor Mitteil. 1910, S. R2. 

Verilnderungen in den Steuerkatastern Meßuriefe 

I 
70:-: - l.'l iJI 127 i + I i'>OO 

+ il/0 1 144! + !12063 
:-::.:1 - :l!l 1211 + i'>l:$82 
(;IS· - -· + 
772 --- 12 ).,,, + 1 \J94 

2 Oi)l + W:l 1:-:7! + 4 J:l4 
\130 ., fi4 l + ,, 047 ..... :J:! I ,, 
fi27l r.T + Hll 7:! •Y' ' - lh l 

1 + :J!JI 25-!, + K :-;;, 2 12 
i'J24 71- 11:!• + 1 ;-,:-;:-; Jr,,. 
434 42 1 2711 + 4i'i2ii3 :?UJ 
H14 + ilHi 21)4 + J0fi08 
730; Ii: I -1- 1 r,8r, : LJ 7 1W 

1 0121 t:,:, 2221 + 2 ()48 2241 
i'i17 + !172 171i + !J 327 17 
708 + 4U!J j l;} + Hi\l ; 
470 + 70 lll-1J+ WGi 
529 44 11:? + Vl{ 

1Hil ,;,(j + ;lt);-, 
1072 :lti2 ;J77)+ 

i-144 + I*; + tr.oi 
.'l92 1!1 + tr.o: 
095; :. IOJ + 

1274i - -· 17' + 1:1 2Hü' 
1406 fi;, I·' 2:ni 

li:l4 :Jr, 103 + 1()0
1 

!JSii 71'1 
1 37(j 

827 + 1B! I 
!'112. - 1 080 

20211 I{ 
!l45: + 
369 247 
62fi am 
145: + :14 
581 HOn 

+ r,m. 
+ 2 .JHi i fi;'>! I 

A
1
l·?r- .. "Je

1
1
1
o
0
<Ur4 

,\.b-u.Zugangbeider Ab-u. Zugang bei Ab-u. Zugang bei 
.., , • ..,.rbv.;J'" Ka.pita.lrentenstenm der Einkummensteunr der Vermügenssteuer 

7 OOi i + 7 + ;J!O 

1f> + + 1071-i 
3 38!1 + 41. - G4!J 
w 36! + 14r>i + 18:!$) 

r1 2iiJ + 7:.!1 + 1101 + 21 ' + 4Ul 
4:li'J7 

71;1 
i'l2ii7 



Finanzämter 

Wandber- Posten in den Anzahl der Gewerbesteuer Grund- Kapitalrentensteuer 
gewer e- . . steuer· 

ateuer Hauplöten•rhsten I Einkommen- I 1 "' Rekla- reklama- I. Abteilung IL Abteilung 
- - - ."- 1 g steuer- mationen Rek?rse tionen 
I ;; I :; pflichtigen g I=! mit mit mit strationen nen und matio-ii - .. -

1

- -: - H - ." - .. - ." ttekursl emit 
::g :Q f s ::s S ] e a ; .g>] $ c; ;! :ä 1 CQ ;; :. 

N "'$ ·:;: I "' z 8 !;< "'." I -;;; "' ..! :o; ..... "' ·-" ." ::00 ":;; .g ":;; .g ":;; " "'- :;; II "'"' -:::: "' I :!: -I :;; >cn - ::= - a;>- {!)- .,.... ......... - ..-- Q) - e1 rn <V a oo u :::c- ,_ =,..:::;l ":"' -..c o 
< -t I < ; Cl :0 00 00 00 .s ] g 2 .s ,1, $ J" 0 1i.:' ...._ j -c.1 .....- 9 - ._.... OO;::::< , rns:: 

I Beerfelden . 1 144- 1 312 5 583 1606 3331 1 208 5 0411 436 2761 3 966 2 3061 36 - 32 -1 -- -Darmstadt I. . 249 2809 29824 564 1174 4390 4746 4296 5886 21004 8518 247 - 7 3 2 1 - 108 -
1 

- - -,-
» 11. - 217 1946 14531 2206 2180 294010209 1018 717 11233 4907 - 104 - - - 1 - -- - 10- ---

Dieburg . . 359 i3 343 10 600 4 976 ()86 2 231 12 031 827 4831 7 969 4 413 65 - - - 3 - (i -: - - 12 1• 
ll Fürth . . 233 1 610 8 681 1927 3 396 1851 6 094 540 233 6 538 3 286 54 - - - - 7 12 - ; - - - 1 - -

Groß-Gerau 206 2 556 13 367 3 617 6109 2 666 12 742 1290 804 10 249 5 662 29 - I - - 1 7 1 - - 12 11 - 1 
t: J Heppenheim 209 2 374 11147 2 367 1163 2 081 8 841 f>37 416 9 125 4 557 114 - - 1 2 1 -

1 

- - 14 -1--
,:g Höchst . 289 1 805 5 764 1631 87f> 1322 5 423 475 195 3 961 2 361 43 - - - 1 1 1 - - - 12 1 1 1-
cn Langen . 124 1666 12120 1728 751 1999 9 095 704 506 9 278 3 982 96 141 2 1 - 3 1• - - - 1 I -

Michelstadt 1?4 GG7 5 886 9i0 880 1 235 4 115 462 286 3 959 2 217 31 1f> 2 11 - 1 g -! - 11 -J - 1 
> Offenbachl. 3o91 4887 34903 313 35 3447 30521520 3272 24443 4275 224- -- 1 - 2- 31 - , - - -

• n. 126 1292 11675 1567 790 2159 6 321 535 539 10 808 3136 - -
1 

- 1 - - : - 12 - - -
a. Reinheim . 333 2 034 7 885 2 864 4 504 2 016 8 223 730 364 i'i 714 3 708 75 - - - - 1 - 5 -

1 
- 18 1 --

Seligenstadt 178 2 719 9 641 2 216 567 1831 8 554 n741 354 (j 918 3 400 76 - - - - -, - - 3 - - -
Zwingenberg 134 1 335 8 896 3 105 635 1 003 8 710 818) 781/ 6 941 3 797 106 - . - - - 2 - 26 1i - I - 14- _I __ 
Alsfeld . 212 2 596 6 416 2 418 1 010 1464 6 419 9121 526 5 548 3 155 4 - 4 - ' -- 1 - 111- 11 - -
Biidingen . 231 2 351 8 329 3 750 330 1 430 10 127 7791 459 5 542 3 285 - 11 - - 8 - - i -- 15 - - -
Butzbach . 204 1882 8179 3737 903 1731 9635 831 430 5390 3905 9 - . - - - - 4 1 - 9 1 ' - -
Friedberg . 515 4 783 23 214 4 563 1346 4 617 16 590 2 0171 2123 15 229 9 103 72 29 ·- - - - 36 1 1 25 111 - -
Gießen . 407 3426 20559 5116 3962 3487 14567 1977 2027 14570 7034 145 - - - 3 - 47 4 -- 95 5 - -

25 Grünberg . 235 2 524 9137 2 789 2 624 1637 9 456 1101 317 (j 014 4 2G9 47 5 - - 3 - 9 1· 
N Hornberg . 132 1236 3885 1530 556 704 3796 447 163 2735 1858 27 - 1- - - - - 2 - 19 -l - -
: Bungen . 152 1434 8 337 2 723 4 413 1681 8 465 8611 452 5 220 3 585 - -Hl 1 

-- -- -- - 6 - _I_ , 
Lauterbach 246 2 425 8 938 3 G93 567 2 OG4 9 256 1 045 379 6 657 4 294 3 7 - - -- 5 - 12 -1 -- -

Q: Nidda . 202 1391 8 868 4 880 5 606 1745 11197 773 505 Ii 261 4123 20 - - 1 - - 19 - 7 - - --
Schotten 196 1606 6103 3 094 G62 1175 7 846 478 166 3 818 2 920 48 - - - ·- 1 - 2 - 9 -- --
Alzey. 224 2 12177 5125 8 732 216li 13 532 886 7 077 4 937 12 - - - - l:l - 12 22 
Bingen 301 3 602 13 329 7 597 1074 2 713 l(i 4551 11921 1185 9 301 6 222 - - - 2 19 - 29 - 1 1-
Mainz l. 396 4 459 35 153 752 3 151 5 662 4 2121 3 4101 5 843 28 701 7 351 284 21'!6 ;) - 1 104 - - 84 4 1 B 

> l l. 166 1783 12754 4408 6928 2290 11824 8431 655 4765 145 -- - - - 8 - 17 6 - - -
·a5 • III. . . 93 1 072 13 170 1237 683 1 780 5 G93 G261 771 10 490 2 787 108 - 2 - - 4 11 - 14 - - -
z: Ober-Ingelheim 62 878 9 G52 5 215 8 014 15!>7 12 6421 6541 553 6 300 4 370 51 - - - - - I - - - 17 1 _ I __ 
o: Oppenheim 277 2 231 9 685 4 506 6 016 2115 11478 773 704 7 098 4 898 - 50 1 - - 8 - ) - - -

Osthofen . 144 1832 7 979 3 636 5147 19()4 9 605 656 556 5 755 4131 1G -- 1 1 1 -- 1 - 5[ - 1 
- - 3- - -

Wörrstadt 139

1

1216 7 8541 4130

1

6 468 1892 10 839 459

1 

4361 4 9721 4 266 17 2 - - - 41 - '! - - - -ct Worms I.. 282 3548 17688 1266 2325 2867 5398 1218 1963 14308 3976 156- - - - - 1 27 _ : - - 241- --
» II. . 100 1509 11103 3 042 538 1 791 10 G58 654 631 8 374 4 845 19 - - - - 3 - 2 - - - 2- - -

Großh. Hessen 8200831084530121110924 9513381851332887374043684:.>.'33Öi'i3[\!1606042418 (564) U:i --713 62 3 -576 8 11-1 - 1 -623!19 J 4 

i-" 
H-'-



Finanzämter 

( Beerfelden 
Darmstadt J. 

> 11. 
::' Dieburg 
.E Fürth. 

Groß-Gemu 
Heppenheim 

!! Höchst 
00 Langen 

Michelstadt 
'> Offenbach I. 

» ll. 
a... Reinheim . 

Seligenstadt 
Zwingenberg 

1 

Alsfeld . 
:g Büdingen . 

Butzbach . 
Friedberg . 
Gießen . 

2l Grünberg . 
N Romberg . 
.: 1 Bungen . l Lauterbach cl: Nidda . . 

Schotten . 

[

Alzey. . . 
Bingen 
Mainz 1. . . : Ln: : : Ober-Ingelheim 

a: Oppenbeim . 
::l Osthofen . . 

Wörrstadt 
cl: Worms I. . 

• ll .. 
Großh. Hessen 

Einkommensteuer Vermögenssteuer Strafen wegen Zuwider-
!. Abteilung 11. Abteilung _ I. __ _ IL Abteilung _!1andlungen gegen das 

_ I . I Weitere . _ II Weitere • ' I Bernfu_ngen Bornfu!lgen Berufungen Berufu_ngen Berufu_ngon Berufungen :ü ::s , a:, 

ml1t 1mt I mit out _ _ mJt m1t _ u 
I . I t:) cV Cl Q) c cV aJ Q) E I I E I E E ] , $ ß1 2 2 · 2 2 I l i 00 

" < cn " < oo " < 1 00 " < oo = < oo " I < aJ z I < I oo " < .- > " o ::: I I I f>;1 

211 4 - 1 369- 46T 2T 1 - 1: - 7o 3 - -j - I - 1 -
1 

16 
378 7i3 14 15 [)267 420' 34 20 152 22 96 2 266 22 1 2 21 13 10 3 81 

47 11 1 7 1470 72 - - 19 4' 1 1 108 6 - - - - 1 - - 30 
22 7 - - 476 29 i) - 10 3 - - 84 61 - 14 21 7 - 4 
14 9

1 

2 3 455 81 7 2 11 2 - 1 95 8!' 1 - - -- - 2j 11 
39 141 - 1 852 83 1 6 HJ 3 - - 97 16 1 4 1 33 3 27 - 17 
29 251 9 5 884 146 13 5 26 7!1 5 - 185 24[ () - 7 3 5 11 27 
6 3 1 1 246 114 2 9 2 4 - - 67 16 1 - - 1 1 - 14 

23 7 7 3 116D 124 14 4 10 11 3 - 112 10, 2 l 3 2 7[ 1 24 
13 1 1 1 327 36 - 2 8 - - - 40 3 - - - 1 1 2 8 

349 191 13 37 8745 907 23 61 115 31 :2 3 193 211 1, - 68 17 5 1 ()(j 
31 21 3 3 1658 146 2 12 22 l 2 122 10 1 - -1 - - 4 12 
t3 6 - 1 - 424 55 5 3 11 3 - 1 136 13 - - 1 - 1 - G 
l1 J1 6 -. ? 7 5 41 - . 62 11 - (jl 11 
12 10 - I 3 9.'3 H1:J :l ;) 43 - - I - 144 11 11 - .) 11 n - 12 
22 - - - 51:2 . 1H - - 8 - 1 - I - 70 2

1 - 1 - 1 I 1 - 5 
26 11 - I - 4071 57 :2 - 25 3 - : - R5 2 - - 1 I 1 7 
10 8 9 2 332 Gl n 5 7 21l 7 - 103 14, - 2 121 71 - 6 

1G2 :2$! 21 11 :26351 1W fl R 75 7 :ll i3 23

1

' 1 1 7 8 3: !);3 H2 
1H1 17 1 4 2399 JlO G . '! 89 !! I - 185 5 - - i36 20 2'2 1 33 
18 15 329 62 - - 12 Üi - - 81 22 - - 11- - 5 
l() .'3 1 1 212 :21.; 4 2. 8 - .' - - 59 2 1 - 1 2 2 1 17 
12 5 2 J 388 l!J ;: I 10 l i - I -' 44 iJI 1 - - fJ i'l - G 
22 9 - 2 3% " u 11 r 1 47 4 - I 1 5 3 1:2 3 13 
15 7 2 2 36. ?2 - Oi 12 - - 7H - .· 2 - 1 3 5 1 1

1

- 131 :21 _ 1 5 _ _ __ 89 1 _ 4 8 4 _ V 

28 4 - - 653 17 3 2 27 1 - - 1!!0 71 J 1 13 - 1 - 18 
X9 3oi H 1 1107 lj.J. l..J !! 50 12 I J 247 1fi 4 f> 78 271 13 4 16 

7491 1251 )!7 I!) 1078fJ 156 cl 377 2 13 26;1 4J - 2 20fJI 50 22 J6
1 

91 
19 - 1o&l

1 

15 2 1 15 1' - 1 101 - 1 - 1- - -- - - - 11 
56 20 1 4 2247 105 - 1 22 !l'l :: 2 93 !l, - . - r) 3 - 26 
22 71 21 1 4331 23 1 1 19 21 II- 182 1gl 2 - - 1 - - 6 
49 (j -- - 513 29 H - 23 fl - - 170 2 - 2 1 - - I 7 
17 Dl - I - HIJO 25J 2 2 11 2 - - 11ill 51 - I - 4 5 11 1 13 
22 9 1

1 
_ 152 8 _ 1 18 3' 1 _ 92l 5 2 _ 5I il 10

1

- •

1 

2 
138 251 7 6 3779 951 14 2 58 7 1 - 137 81 - 1 1 20 17 16 3 31 
26 101 2 - 581 52 4 3 18, 5 - 1 164 14 6 1 - - - 5 11 

2783 - 1331 134 52!17'!- 20J196 13671 2lJ 132131 -4697 340! - 41118 565 233 205 95 7D7 

Posten 
in den 

Abkaufs-
berecli-
nungen 

--- ---1- - --

,2 

I 
= 

E 

:; _g 
("j- - ::s 0 
N Q) ..cl 
:::::: rn c;. <; cV "";: 

'0 < 

12746 
97 908 
18!)-12 
24836 
20881 
24263 
13 514 
1371H 
22349 
20149 
673W 
23837 
106m 

21 -392 7 
812 -
2141 1 

1:2 

2'2 928 1 
28473 
11157 
13284 
2'2 279 1 
56038 
40 !J19 
14205 1 
6714 

1-l365 1 16636 
17 i302 
19 903 

87 
313 
508· -
108 
646 

H 

462 
231 

1 
Hö 
lX· _ 

7 

fl 

H8 
(j2.'l 
985 
110 

1 Ii 

H!l 
cl2 

257 
1153 

73 
144 

I 1 

11 

:):! 

17 302 -
21387 -
38905 -
1()971 -
14407 -
24045 -
21113 .

1 
-

37 867 -
12068 ' -
3r>32G -
26805 1 -

922099 7296 

,.... 
01 



16 

Steuer-
berech-
nungen 

Flurbuchs-
auszüge u. B r a n d v e r s i c h e r u n g (Kalenderjahr 1909) 

Finanzilmter 

( Beerfelden 
Darmstadt I. 

» [1. 
Dieburg 

l: Fürth 
Gr oß-Gerau 

J . 
- Hochst . . cn ] Langen . . 

Michelstadt 
Offenbach I. . 

... » 11. . 
c.. Reinheim 

l Seligenstadt 
Zwingenberg 

f 

Alsfeld . 
Biidingen 

: Butzbach 
J; Friedberg 

. 
Grünberg 

N Hornberg 
c 1 Rungen. 

Lauterb:tch 
O:. l Nidda . 

Schotten 

Alzey 
Bingen 
Mainz l. 

ll » JI. 
» Ill. 

Ober-Ingelheim 
Oppenheim 
Osthafen 

> Wörrstaclt 
Worms J. 

.c.. » ll. 
Großh. Hessen 

;J2 ll):i2 
;.>;!;) 

10:.' 
1:J7 111:\7 
12:"> JS71 
1illi I 37!18 
2:)1 ]()fJO 
li7 8:21 

128 1750 
ii1 15-t 

:2ii1 ii81 
113 .')1:2 

1)3 509 
5() :2-lfi"i 

17;l li'Jl'S 

K-t 
(jl-j ' 1081 
4:) l:li'J1 

18il 2011 
WJ 1!!48 
0-± 
ii-t 771 
:3!1 3Hi 
67 11:22 
3i'"> 1044 
73 4:!1) 

Geschoß-
abschriften 

;.-j 

1 
'l 

1 

1 

M 
;)I) 

17 

;Jel(i 
44!1 
324 
200 
lOG 
2Hl 
277 
29(i 
28i'l 
214 
202 

1 
2972 - -

72-± 7 J(j 
155-t 1 1:20 

8;).') - -
17H - -

Ii S 
H097 23 :2i'J:2 
20!U -- -
1409 11) :,?;}7 
1S19 ° :H - -

55;J,) i'J22-t;J 111 2021 

11-:lj 
2G-t 
:)21 
2i:l3 
193 I 
:278 
252 
1:27 

12+ 
183 
:235 

17:) 
:n6 

:234 I 

2:21) I 

1G5 
49.3 I 

357 
228 
12-t I 
12-1 
:273 
:242 
l!J.J. 

:2;)1) 
:)58 
:231) 
:-)24 
:350 
:221 
2()0 
28± 
201 
351 
31S 

9141 

A nzeige. 

31-!2 
5 
6841 
5482 
432$) 
7 OGi'> 
5423 
3303 
;, 2-!0 
:3177 
3 61:) 
-± 770 
4350 
44ö3 
4 

4348 
4342 
4301 

102HS 
7 fJ71 
;) Oi:l7 
228i'l 
4357 
i'J !!08 
?i23t:i 
:;(j';2(j 

f) li5'2 
G 720 
i'J 170 
Ii 137 
4324 

i') 9()3 
i'i2:20 
4 82;) 
i'i037 
;Jml9 

189149 

131 
1:271 

3ö0 
23ti 
218 
4.':)0 

1-!0 
370 
21-':i 
:281 
400 
:2,<.;:-; 
19i'l 
46:2 

+ :):33 730 + G :218520 
+ 1 250 
+ 1;45 480 
+ 74Sfl30 
+ 1737 880 
-r j 194 0-10 
+ 5Gi:l3GO + 2124&1-0 
+ HOOO·W + liö52l±O + 218;)1:!70 + + 79;) 1!10 
+ '2124540 

183 + 
23:") + 
21H + 
56R + 
446 + 
Cl03 + 
24o I + 
249 + 
374 I + 
3-t!l + 
209 + 

72H 780 
5]3 360 
7()0980 . 

:3693 G80 i 
2 791230 

R48060 
1121j0 

714100 
9&;020 

11;)09()0 
474 010 

1ii7 
230 
1G7 

307 
178 
3G1 
1:)-J. 
l.J.;) 
171 
4±1 

11 817 

+- 1001180 
' + 11218()0 + 21524930 

+ 1712 760 + 2 272 560 
+ 908030 + 579 000 + 575010 + ;2()1 570 + :3 852 360 + i:).f:)950 

21150140 
2692541ö0 

115 
42 37(i000 
31092020 
()5127 030 
:38407 mo 
1i:lü69fi80 
42090 200 
25 G05!l30 

101-1074980 
4G 20J 900 
33 i:lfJ7 8ö0 
31 1)12210 
;)1 74<> 1:20 

!l7 320 9t;O 
2H l(j\ I 
31> 057 (j;,o 

120 ();!8 i'Ji'iO 
120 74:3320 

29 174 750 
17 081'> 420 
29 ;J22 
4H 4tl:.'O:itl 
34 3IG 4:i0 
:.?0-+-±to;)o 

42 010 
G5!J0\J0KO 

26172H 1110 
47 459400 
(j3 441-!70 
31i 962 G70 
450()7 
34 3HH 4()0 
29 735 i'>70 

1098;)6i'>-l0 
40942-fljO 
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Bodenbenutzung und Anbauverhältnisse im oberen Odenwald. 
Eine statistische Untersuchung von E. Ihn e- Darm stadt. 

ln illmlicher Weise, wie vor einiger Zeit Nr. 898 der ll1itteil. der Großh. 
Hess. Zentralstelle für die Landesstatistik, Juni 1910) der obere Vogelsberg hinsicht-
lich der Bodenbenutzung und Anbau verhiiltnisse von mir behandelt wurde , soll es im 
folgenden mit dem oberen Odenwald geschehen. 

Wie beim Vogelsberg , so werden als Orte des oberen oder hohen Odenwaids 
solche von 400 m an bezeichnet, und es wird ein höherer und ein tieferer Teil unter-
schieden, die Grenze ist 500 m. Natürlich gilt auch hier dasselbe wie beim Vogels-
berg: jeder derartigen Abgrenzung haftet letwas Willkürliebes und bisweilen Ge-
zwungenes an; aber es ist immer noch besser, als wenn bloß die unbestimmten Aus-
drücke "hoch" oder "höher" gebraucht werden, ohne daß die Angabe hinzugefügt ist, 
von wo an "hoch" oder "höher" gerechnet werden. Es ergibt sich also, gerade wie 
beim Vogelsberg, folgende Gliederung: 

0 r t e d es o b er e n J im h ö her e n T e i I: ungefähr 500 m u n d höher. 
Odenwaids I im tieferen Teil: von 400 m bis ungefähr 500 m. 

Die Orte des oberen Odenwaids gehören zu den Kreisen Erbach und neppen-
heim, die am meisten beteiligt sind, ferner zu Bensheim und Dieburg (nur 2 Orte). 
::lie sind verzeichnet in Tabelle I. auf S. 18. 

Siehe Tabelle r. 
Es ist zu beachten, daß außer den eigentlichen Ortschaften (" Komplexe von Ge-

hiluden" des Verzeichnisses ·der Wohnplätze im Großh. Hessen. Herausg. von der 
Großh. Zentralstelle für die Landesstatistik. r>. Aufl. 1902) noch eine Anzahl von "ein-
zelnen Wohnplätzen" vorbanden sind , wie Höfe, Forsthäuser u. ilhnl. Auch sie sind 
in dem Verzeichnis aufgeführt. Alle Wohnplätze sind nach der mittleren Höhenlage 
(Höhe der Ortsmitte) geordnet. Da sich manche Odenwalddörfer bekanntlich sehr in 
die Länge erstrecken, so hängen diese Angaben etwas von der Auffassung des je-
weiligen Beurteilcrs ab und können bei verschiedenen Beurteilern um einige m ab-
weichen. Die Höhen sind nach der Höhenschichtenkarte 1:25000 bestimmt , die fiir 
alle Teile des Odenwaids vorliegt. Von den angeführten Wohnplätzen sind mir nur 5 
aus eigner Anschauung nicht bekannt. 

Die höchsten Dörfer sind: Bullau (höchste Häuser 540 m), Würzberg (h. H. 535 m) 
und Neunkirchen (h. II. 519 m), die höchsten Einzelwohnplätze: die höchsten Höfe der 
Tromm und Jagdschloß Krilhberg, beide etwa 545 m. Im Vogelsberg sind die höchsten 
Dörfer Herehenhain 650 m, Rebgeshain 590 m und Hartmannshain 580 m, der höchste 
Wohnplatz ist das Klubhaus am Hoheradskopf 730 m. 
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R &he 
in m 
545 Tromm-Höfe. i;ie ge-

hören zu den Gemar-
kungen Kocherbach, 
Hammelbach, Affol-
terbach. 

545 Krähberg-Jagdschloß. 
Auf dem Krähberg 
(555 m) liegen das 
Jagdschloß m. Neben-
gebiiuden, von denen 
1 dauernd bewohnt 
ist, 545 m; ferner das 
Forsthaus (mit Wirt-

Reisenkreuz, 
515 m, und das Gast-
haus Schmidtsruhe, 
etwas niedriger. 

520 Gebhardshiitte. 
520 Bullauer Bild. 
520 Bnllau. 
515 Wiirzberg. 
515 Mengelsbach. 
515 Neunkirchen. 
f>lO Eulbach. Jagdschloß 

u. Hof. Im Eulbacher 
Park liegen die be-
wohntenPark-(Jagd-) 
häus. Jiigcrtor 53U m, 
Hubertus 510 m, Syl-
van (H.ölzerne Hand) 
505 m, Aurora 503 m, 
Lichte Platte 484 m, 
Diana 440 m. 

510 Schannenbach. 
510 Felsberg (Haus). 

Tabelle I. (Wonnplätze). 

Höhe 
in m 
4!:10 Siedelsbrunn. Die 

500 m Linie geht noch 
durch den obersten 
Teil des Dorfs. 

4HO Knoden . Die 500 m 
Linie geht noch durch 
das oberste Haus. 

Die vorstehenden 
Wohnplätze sind zn 
dem höheren Teil des 
oberen Odenwaids ge-
rechnet. 

485 Schönbrunn. 
485 Langklinger Hof. 
480 Hohberg. 
480 Hesselbach. 
475 Ober-Abtsteinach. 
455 Hainhaus. 
455 Breitenwiesen. 
445 Michelbuch. Diese 

Waldgemarkung ist 
1905 gegen badisches 
Gebiet eingetauscht 
worden. 

440 Seidenbuch. 
435 Hammelbach. 
435 Dürr-EIIenbach. 
430 Vielbrunn. 
430 Lichtenklinger Hof. 
4-30 Gasbach. 
425 Ober-Scharbach. 
425 Ober-Sensbach. 
420 Forsthaus Kohlgrube. 
420 Eutergrund. 
420 Winterkasten. 

Höbe 
in m 
420 Beerfelden. 
520 StallenkandeL 
415 Hof Hilsig. 
415 Lützelbach (Kreis 

Heppenheim). 
415 Unter-Abtsteinacb. 
·HO Etzean. 
410 Steigerts. 
·HO Rotenberg. 
410 Mackenheim. 
410 Kolmbach. 
410 Raidelbach. 
410 Olfen. 
410 Leonhardshof. 
405 Lauclenau. 
405 Habermannskreuz. 
405 Kreuzhof (Kuralpe). 
400 Staffeler Kreuz (Krii· 

merhot). 
400 Raubach. 
400 Aschbach. 
400 Lützelbach (Kreis 

Dieburg). 
400 Gadern. 
400 Löhrbach. 
400 Reichenherger Forst-

haus. 
395 Bremhof' -:l ::l 

Q .. 

390 Gras-Ellenhach ;1 
380 Schnorrenbach 
380 Kocherbach ·s.g] 
375 Böllstein ;:;:g1: 
070 Erbuch a :l 0 

1170 Ernsbach ..e 360 AirJenbach cs.g 

Etliche der Einzelwohnplätze sind mit dem umliegenden Gebiet zu besonderen 
Gemarkungen, meist Waldgemarkungen (nicht Gemeinden!) verbunden. Andere bilden 
mit benachbarten Ortschaften eine Gemarkung, mehrfach sind auch nahe zusammen-
liegende kleine Ortschaften zu einer Gemarkung vereinigt. Statistische Angaben finden 
sich nicht für Teile von Gemarkungen. Wenn nun der Hauptort der Gemarkung, zu 
der die EinzelsiedeJung gehört, unter 400 m liegt, so fällt diese bei der Berechnung 
von Bodenbenutzung und Anbaufläche aus; es geschieht das bei Bullauer Bild, Fels-
berg, Forsthaus Kohlgrube, einem Teil von Gebhardshütte, Habermannskreuz, Hohberg, 
Kreuzhof, Lichtenklinger Hof, Reichenherger Forsthaus, Staffeler Kreuz, Stallenkandel, 
Steigerts, einigen Höfen der Tromm. Zum Teil wird dieser Ausfall dadurch ausge-
glichen, daß bei einer Gemarkung Teile unter 400 m bei der Berechnung mitverwendet 
werden müssen, wenn der Hauptort der Gemarkung 400 m und höher liegt. Da es. 
sich aber hierbei stets nur um kleine Gebietsstücke handelt, dürfte das Gesamtergebnis 
nicht oder nur ganz unwesentlich beeinflußt werden. Es sind daher die Flächenzahlen 
für den oberen Odenwald und seine Teile, sei es des höheren und tieferen Teils oder 
des kristallinen und Sandstein-Teils, nicht bis ins einzelne genau , eben weil sich die 
Gemarkungsgrenzen nicht vollständig mit der 400 und 500 m Linie decken. Das hat 
aber flir den vorliegenden Zweck keine Bedeutung. 

Aus praktischen Gründen (Nachbarschaft oder Zugehörigkeit mehrerer Gemar-
kungen zu einer Gemeinde, dementsprechend Art des Eintrags der statist. Angaben) 
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s ind für die Berechnung von Bodenbenutzung und Anbauflächen in dem folgenden 
Verzeichnis der Gemarkungen in der Tabelle 11. etlichemal oder drei Gemarkungen 
wsammengefaßt worden. 

Tabelle ll. (Gemarkungen.) 

0 r t e 

1. 

Bullau1 hierzu der größere Teil von Euter-
grund, - Bullauer Forst, hierzu der Kräh· 
berg und ein Teil von Gebhardshütte . 

Würzberg, hierzu Mengelabach und der klei-
nere Teil von Eutergrund, - Eulbach 
(Polizeikomm.), - Eulbacher Forst (Re-
vier Eulbach), hierzu die Parkhäuser im 
Eulbacher Park 

Neunkirchen . 
Schannenbach 
Siedeisbrunn . . . . 

Auf 100 ha 
Gesamtfläche 
kommen ha 

Es wurden jährlich (Durchschnitt aus 
den Jahren 1904-08) angebaut in ha 

I I I 

I 
13 1 il l 

I 

SI J 3 -Ii'> 0,5 - 0,5 

I 
19 9 701 

35 18 44 
39 22 3ß 
40 15 43 

2 37 
3 7 
3 7 

20 1 !1'137 1 87 
- 1 21 121 12 
- I 3 9 f'i 
- 4 40[ 40 

11 
3 
4 

Knoden, hierzu . I 43 l't 37 
2 2i'> 
3 I 1H 12 (j 8 

Hesselbach 
Ober-Abtsteinach . . . 
Michelbuch (Waldgemarkung) . 
Seidenbuch . . . . . . . . 
Hammelbach, hierzu Gasbach, Hof Hilsig, 

Lan&'klinger Hof, ein Hof der 'fromm . 
Dürr-Ellenbach (Waldgemarkung) . . . 
Vielbrunn, hierzu Bremhof. Mit Vielbrunn 

wird Hainhaus (zu einer Gemeinde ge· 
hörend) zusammengeiaßt 

Ober-Scharbach 
Ober-Sensbach 
Winterkasten 
Bcerfelden . . . . . 
Liitzelbach (Kreis Hepvenheim) 
Unter-Abtsteinach 
Etzcan 
}{othenherg . . . . . 
Mackenheim, hierzu l::lchnorrenbach 
Kolmbach 
Raidelbach 
Olfen 
Laudenau . . . . 
Raubach, hierzu Hinterbach 
Aschbach . . . . 
Lützelbach (Kreis Diebnrg) 
Gadern 
Löhrbach 
Gras-Ellenbacll 
Kocherbach 
Bö listein 
Erbuch 
Ernsbach 
AirJenbach 

21 5 70 
51 18J 27 
0,6 0,4 98,9 

4 
4 

f>l 
2H 

0,1 0 7 

1 121 70, 40 20 
1 CU 25 19 

- - 0,6 0,5 
I I O,n 2 1 6 3 90 

3i 1§1 §g 
1 't 2 0,4 

10 4 84 
47 16 33 
16 3J 79 
44 Hl

1 
3i'> 

42 6 48 

4 
1 

2 
4 
2 
2 
4 

37 }') ' 49 :! 
H2 11: M i3 
24 i'> ' 70· 1 
18 5 701 ') 
41 17 :)9 3 
58 17 21 4 
56 23 19 2 
20 9 68 :l 
f'll 17 291 :l 

!) !) 891 1 2;? 11 !i4 3 
37 19 41 3 

13 34 4 
53 16 29 2 
21 18 60 1 
40VI443 
48 13 04 
32 6 G1 
2- ' 7 62 
2ii 1 63 

I. 

i) 
2 
4 
2 

20 
1 

20 
23 
;Ji 0,5 

I 3 
- J 1 

' 
1 14 

35 :2 40 
10 
1 

1 
7 

li'> 

61 

HJ -
1'3 4 -
17 
11 1 -lfl l-20 1 

12 
10 
1f> 
42 1 
11 
24 
31 
?4 1-
20 ' -
10 I 
7G I 1 

1 

1 

1 

1 

'.!2 
i33 
2 

12 

iJ 

14 
1 

20 
0,4 

2 
20 

0,5 
-1 

91 f>6 87 40 
-J 1 31 1 

I 3o 47 oo a8 I 
9
1 30 37 6 

40 ?>8 16 
- 22 74 33 46 

(i I 14 90 80 14 
i) 1 19 22 10 

4 i'>5 3:2 I 18 
2 i'>9 n 1 9 

7 (j ;:)7 52 30 
2 14 13 I ll 

4 13 33 21 21 
G 23 13 1 lü 
3 18 22 ; (j 

32 29 46 22 I 18 
} 4 17 I 2 

} 2 19 2;? I 2 
41 22 10 11 
K 42 39 16 

53 13 öü 29 I :20 
i'l ;J ;:);'> 37 1fl 

53027 14 
11 23 13 
21 22 22 10 
2 9 10 (j 

26! 41 50 1:l 

1. Es seien zunächst Angaben über Bodenbenutzung gemacht, und zwar über die 
Verteilung von Ackerland, Wiese und Wald, siehe Spalte 2 bis 5 der Tab. II. 
Die absoluten Zahlen für jede Gemarkung finden sich in Nr. 879 der Mitteilungen der 
Großh. Hess. Zentralstelle für die Landesstatistik, April 1909, und sind dem Zentral-
kataster entnommen. 
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In den Gemarkungen des obe r en Odenwaids sind 
Aekerland 5546 ha, <las sind 25°/o l landwirtschaftlich benutzte 
Wiesen (Grasflächen) 1889 • 8 • J Fliiche 33°u 
Wald 14554 " • 65 » 

sonstige Fläche . 534 • 2 " 
22 523 ha 100" u 

Die entsprechenden W erte fiir die Provinz Starkenburg nnd das ganze Groß-
herzogtum sind 

Starkenburg Uroßberzogtum 
Ackerland 
Wiesen 
Wald . 

41"/o } 53"o landw. benutzte 48° o 61°o landw. !Jenntzte 
12 • Fliiche 13 " Fläche 
42. 31> 

sonstige Fläche 5 • 8 · 
Im oberen Odenwald i st demn ac h bedeutend wcnig· e r Ackerland 

(16"1u) und etwas weniger Wiese (4°10), aber bedeutend m e hr Wald (23°/o) 
als in Starkenburg. Ähnlich i s t es im Vergleich mit dem ganzen 
Lande: der ob er e 0 den w a l d hat 23 Ofo wen i g er A c k er 1 an d , 5 u u weni g c r 
Wiese , aber 34% mehr Wale\. 

2. Scheidet man die Gemarkungen im höheren Teil des oberen (etwa 
500 m und mehr) von denen im tieferen Teil (etwa 400 m bis 500 m), so sind die 
Zahlen folgende. 

Es kommen auf 100 ha der Gesamtfläche 

Ackerland 
Wiesen 
Wald 

im höheren Teil 
2L ha 
8 • 

69 " 
sonstig·e Fläche 2 • 

im tieferen T eil 
26 ha 

8 . 
li4 ., 

2 . 
Die Abweichung der Zahlen untereinander und von denen für den ganzen 

oberen Odenwald ist u n erheb 1 ich. Im höheren Teil ist etwa5 weniger Ackerland 
als im tieferen nnd etwas mehr Wald, die Wiesenfläche bleibt di eselbe. 

3. Es ist auch von großem Interesse, Odenwald und Vogelsberg zu ver-
gleich c n. Es sind von der Gesamtfläche 

Ackerland . 
Wiesen 
Wald 

im oberen Odenwald 
(2252ll ha) 

25°,o 
8. 

65 . 
sonstige l!'liichc 2 » 

im oberen Vogel sberg 
(38988 ha) 

31 °u 
36 . 
29. 

4 · 

l\lan s ieht, daß imoberenOdenwald et.wa:;wenig-erAckerland (6"o), 
bedeutend weniger Wiese (280fo) und bedeutend mehr Wald (36 %) vor-
handen ist, als im oberen Vog·elsberg. 

Nun ist aber der Odenwald erheblich niedriger als der Vogelsberg. Daher muß 
auch so verglichen werden, daß diej enigen Orte im Vogelsberg, deren Höhe vom Odenwald 
nicht mehr erreicht wird, in Wegfall kommen. Es sind dies (vergl. S. 90 von tl98 
der "Mitteilungen" der Zentralstelle) Herebenhain 650 m, Rebgeshain, Hartmannshain, 
Dirichstein, Breungeshain 555 m, mit 1.usammen 4340 ha (auch nur Anniiherungszahl) 
Gemarkungsgebiet. l\lit Rinweglassung dieser höch sten Yogelsberg- Gemarkungen 
ergeben sich folgende Zahlen: 

im oberen Odenwald im gleich hohen oberen Vogelsberg 
Ackerland 25 Ufo der Uesamtfliiche 32 "o der GesamtAiiche 
Wiesen . 
Wald 
sonstige Fläche 

8 » 
65 • 
2 " 

35 " 
29 » 

4 ' 
Auch bei diesem Vergleich tritt geringer !\lange! an Ackerland 

(7°/o), bedeutender Mangel an Wies e n (27%), :tber bedeutender ReiC"it-
t um an WaId (36 0/o) hervor. 



:21 

ln ähnlicher Weise ist ein Vergleich des höheren vom oberen Odenwald, 
500 m und mehr, mit dem entsprechend hohen Stück des höheren Teils vom oberen 
Vogelsberg von Interesse. Es kommen im Odenwald in Betracht die Gemarkungen: 
Bullau nnd Bullauer Forst, Würzberg und Eulbach, Neunkirchen, Schannenbach, Siedels-
l.Jrunn, Knoflen; im Vogelsberg: Busenhorn, Volkartshain, Langenhain, Sichenbausen, 
Feldkriicken, Engelrod, Eichelhain - 422G ha und 5466 ha (Anniiherungszahlen). 

Es sind von der Gesamtfläche 

Ackerland . 
Wiesen 
\Vrtld . 

im höheren Teil des 
oberen Odenwaids 

2l" o 
8 · 

69 » 

Fliiche :2 » 

im g leich hohen Teil des 
oberen Vogels bcrgs 

22°/o 
39 » 
3G • 

2 » 

VVieder zeigt sich sehr deutlich der IV"iescnmangel und der Wald-
reichtum des oberen Odenwalds, Ackerland ist gleich. 

Verhilltnisse und der gegenwiirtigen (und voraussichtlich noch 
zukünftigen ) geringen Rentauilität eines großen Teils des Waldes (Eichenschiilwald) 
sei an dieser Stelle auf den von anderer Seite gemachten und beachtenswerten 
Vorschlag hingewiesen, einen hicrfiir geeig·netcn Teil des Waldes dauernd durch 
Grasftiiche (Weide) zu ersetzen: die dadurch ermöglichte vermehrte Viehhaltung würde 
das Land rcntahler machen. 

4. Anders als im Vogelsberg, ist im oberen Odenwald die Boden II es c h a ff e n-
h e i t nicht einheitlich . Der obere Odenwald gehört teils znm kristallinen oder vorderen, 
teils zum Sandstein- oder hinteren Odenwald. Ordnet man hiernach die Gemarkungen, 
so ergehen sich, unter Nichtberücksichtigung der auf der Grenze gelegenen Gemar-
kungen, etwa 407ö ha für den kristallinen, etwa 165()9 ha fiir den Sandstein-Odenwald. 
Es sind von dieser Gesamttliiche 

im ober·en 
kristallinen Odenwald 

Ackerlancl . ,11)"., 
Wiesen 17 • 
Wald . 35 • 

im oberen 
Sandstein-Odenwald 

18°/o 
6 • 

G8 > 

Der obere i::i an d s t ein - 0 den w a I d, der an Gesarntfliichc den kristallinen etwa 
-!mal übertrifft, hat also ganz erheblich weniger Ackerland (280fo) und er-
heblich weniger Wiesen (11"o) , aber ganz erheblich mehr Wald (330j0).-
Die landwirtschaftlich ungünstigen Eigenschaften des Sandsteinbodens drücken sich in 
diesen Zahlen sehr deutlich aus. 

II. 

Welches sind nun die meist angebauten der landwirtschaftlich 
wichtigen Uewiichse? 

Darüber geben die Spalten 6 bis 14 der Tabelle ll Auskunft. Wie für den Vo-
gelsberg, wurden die Angaben aus den Jahren 1904 bis 1908 benutzt; sie werden von 
den Bürgermeistereien alljährlich an die Großh. Zentralstelle für die Landesstatistik 
geliefert. Wiederum bin ich dieser Behörde, namentlich Herrn Regierungsrat Knöpfe! 
und Herrn Revisor Bolme, zu besonderem Danke fiir die bereitwillige Unterstützung 
verpH ichtet. 

1. In den Gemarkungen des oberen Odenwaids betrilgt 
des Ackerlands 5546 ha. Hiervon waren jiihrlich angebaut mit 

die Gesamtftiiche 

Hafer 
Kartoffeln 
Boggen . 
Klee. 
Winterspelz 

ha u/o 
1306 24 
1136 20 
938') 17 
52G 9 
292 ;') 

Uerste 
Nienggetreide ') 
Weizen 
sonstigen Genriise- u. Futter-

pflanzen • 

ha 
193 
193 

% 
3 
3 

16 0,3 

872 17 

') Darunter 9 ha Sommerroggen. -- 2 ) Grüßtenteils Wintermenggetreide (Weizen u. Spelz) 
Somrnermenggetreide nur in Yier Orten. 
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Demnach kann man von erheblicherem oder Anbau wohl nur sprechen 
bei Hafer, Kartoffeln, Roggen. Sehr auft'allend ist der geringe Betrag der Gerste und 
das fast völlige Fehlen des Weizens. Dieser wurde regelmäßig jiihrlich nur in i Ge-
meinden gebaut, Sommerweizen nur in 1 Gemeinde (Rothenberg 0,7 ha). Außerdem tritt 
etwas Winterspelz und Menggetreide auf, beides für den Vogelsberg, weil dort fehlend 
oder nur sehr wenig vorhanden, nicht berücksichtigt. 

Ganz verschwindend ist, noch mehr als im Vogelsberg, auch im Odenwald der 
Flachs-Anbau; er findet sich nur in 7 Gemeinden, zusammen durchschnittlieb jährlich 
mit 2,2 ha. 

Des Vergleichs halber seien die Anbauflächen für den oberen Vogelsberg (11896 ha) 
und oberen Odenwald (5546 ha) gegenübergestellt. Es wird angebaut mit 

im oberen im oberen 
Vogelsberg Odenwald 

Hafer 22 O(o 24 °/o 
Gerste 21 » 5 » 

Roggen. ]!:) » 17 • 
Kartoffeln 13 )) :20 > 

Klee 8 :. 9 • 
Weizen . 7 • " 
Winterspelz . - » 5 >) 

Menggetreide 3 )) 
son_stigen Gemüse- und Futterpflanzen ll > 17 » 

Hieran seien folgende A usflihrungen geknüpft, die wesentlich auf einer Be-
sprechung mit dem Sekretär der Landwirtschaftskammer für das Großh. Hessen, Herrn 
Dr. Ha man n, beruhen. 

a. Der geringere Anbau der Kartoffel im oberen Vogelsberg im Vergleich 
zum oberen Odenwald (13°/o und 20°/o) erklärt sich leicht aus dem schweren Basalt-
boden, der kein .,erstklassiger Kartoffelboden" ist. 

b. Daß im oberen Vogelsberg- bedeutend mehr Gerste angebaut wird als im 
oberen Odenwald (21 °/o und 50fo) findet seine Erklärung in llen klimatischen Verhält-
nisseiL Die Orte des oberen Vogelsbergs sind erheblich kälter als die des oberen 
Odenwaids; auf meiner neuen, demnächst erscheinenden pbaenologiscben Karte von 
Hessen liegen sie durchaus in spilteren Zonen. Die dadurch bedingte kürzere Vege-
tationszeit in Verbindung mit den reichlieben NieLierschlägen und dem schweren Basalt-
boden nötigen den Landmann, die Bestellung auf das Frühjahr zu verlegen, da ihm 
im Herbst nur eine beschränkte Zeit bleibt, den Boden in der für die Aussaat wün-
schenswerten Weise zu bestellen. Im Frühjahr liißt sich der schwere Boden leichter 
bearbeiten, und es wird somit der Anbau von Sommergetreide, das ist Hafer und Gerste, 
rentabler sein. Dazu kommt noch, daß die Gerste eine verhältnismiißig kurze Vege-
tationszeit hat und eine Kulturpflanze ist, die immerhin noch unter den klimatischen 
Verhältnissen des Vogelsbergs sichere Erträge gibt. Eine weitere Ausdehnung- des 
Haferbaus dürfte schon deshalb auf Schwierigkeiten stoßen, weil die Erntezeit des 
Hafers zu spät liegt. Man trachtet daher auch danach , in diesen Gegenden möglichst 
früh reifende Hafersorten anzubauen. 

c. Die geringe Anbaufläche von Weizen im oberen Odenwald gegen den oberen 
Vogelsberg (O,ao/o und 7 Ofo) erklärt sich daraus, daß im Odenwald statt des 
Winters p e 1 z gebaut \vird. Faßt man Weizen, Winterspelz und Menggetreide zu-
sammen, so ergibt sich die fast gleiche Anbaufläche (8,a"lo) wie im Vogelsberg für 
Weizen. 

Die Gründe für den Winters pelz-Anbau liegen teils im Herkommen, teils in der 
größeren Winterfestigkeit des Winterspelzes gegenüber dem Weizen. Wenn aber auch 
der Winterspelz zeitweise etwas höher bezahlt wird als der Weizen, so erscheint es 
doch zweifelhaft, ob es unter den gegenwärtigen Verhältnissen noch rentabel ist, 
Winterspelz zu bauen, selbst iru Odenwald. 

2. Untersucht man den höheren und den tieferen Teil des oberen Odenwaids ge-
trennt, so ergibt sich kein wesentlicher Unterschied gegen vorher. Zahlenwerte unter-
bleiben daher. Im höheren Teil ist etwas mehr Hafer und etwas weniger Roggen, 
Klee und Winterspelz. Kartoffeln und nerste sind gleich. Weizen fehlt ganz. 



ö. Trennt man im oberen Odenwald die Gemarkungen nach ihrer Lage im kri-
stallinen, vorderen und im Sandstein-, hinteren Odenwald (verg l. I , 4), so ergibt sielt 
folgendes . 

Es sind von dem Ackerland angebaut mit 
im kristallinen 

Odenwald 
im Sandstein-

Odenwald 
Hafer . 24 Ojo 24 °/o 
Kartoffeln 15 • 2-2 » 

Roggen 15 • 18 » 
Klee . 12 , 
Wintersp elz 11 • 2 » 

Gerste 6 • 5 ' 
Die Unterschiede sind nicht erhebli ch und wohl ohne Bedeutung. Beim 

Winterspelz ist die absolute Menge sehr gering , daher ist auf die Abweichung der 0/o 

kein Gewicht zu legen . 

Gebäude-Brandversicherung und Gebäude-Brände im Jahre 1909.'·'·) 
1. Hofreiten. Zahl der versicherten Hofreiten am E nd e des Jahres 1909: 18914\l. 
2. Brände. Zahl im ganzen 663. 

a) na c h d er E ntstehun g sst e lle : Wohngebäude 425, Scheuern 8:J, Stiille 33, 
andere Nebengebäude 6H, Kirchen und Sc hulh iiuser ll. sonstige öffen tliche Ge-
bäude 8, gewerblich e Gebäude 32; 

b) n ac h d er Entstehungsursache: bew i esene Brandstiftung: a) durch den 
Eigentiimer 1 , b) durch dritte 3, mutmaßliche Brandstiftung: a) dm·ch den 
Eigentümer 4, b) durch dritte 21, fahrl äss iger Umgang mit Feuer und Licht 215, 
Spielen der Kinder mit Feuerzeug 39, mangelhafte Feuerungsanlage 103, feuer-
ß:efii.hrlicher Geschäftsbetrieb 13, zündende Blitzschläge 11 , kalte Blitzschliige 52, 
J<;xplosionen ö3, Selbstentzündung von Stoffen 2, andere bekannte Ursachen 8, 
unbekannte Ursachen 158. 

c) na ch der Höh e der festgesetzten Entschiidigung: unter 100A : 435, 
100 bis unter 100J "": 112. 1000 bis un ter 5000 "": 87. 5000 bis unter 10000 .Al: 15, 
10000 . tt u. mehr: 14 und zwar: Wohnhaus auf Langenau bei Ginsheim : 1009B Jlt: 
Holzschneidere i zu Reimenrod: 15 68li Jlt ; W ohnhä trer zu Mainz: 10 550 .Al : 
Lumpenlager zu Darmstadt: 18540 "''; Wohnhaus, Stall und Scheuer zu Eibenrod: 
10 248 Jl{, : Strohhülsenfabrik zn W es thofen : 20 810 .Al ; Lokomotivwerkstiitte zu 
Darmstact't : 80591 .Al; Getreidemühle zu Osthofen: 23748 "": Stationsgebiiude 
der l\fain-Neckar-Bahn zu Dannstadt: 21577 Jlt; Dreherei und .)Vohngebiiude zu 
Seligenstadt: llHiO .Al: Gerberei zu Neckar-Steinach : 12 731 Jl{,; Okonomiegebäude 
(Hasselhof) zu Birkenau: 11268 .Al ; Scheuer und Stall zu Ober-M oos : 5G 732 .Al: 
Scheuer zu Reihertenrod: 24330 .At. 

3. Brandversicherungssumme (geg·en den Brand versicherte Werte der Gebäude) am Ende 
des Jahres: 2 1014F>F> 620 Jlt. Zuschläge zur Versichenmgssumme weg·en erhöhter 
Feuersgefahr der Gebiiude: 133 045 380 .;16. Gesamtes Um lagekapital am Ende des 
Jahres: 2234501000 .Al, im Durchschnitt auf 1 versich et·te Hofreite 11 813 .f(. , 
auf den Kopf der Bevölkerung 174 1 Jlt Das reduzie rt e Cmlag·ekapital (\i 1l:S des 
Brandversichernngsgesetzes) betriigt 2 4:!0 730 Jlt. 

4. Festgesetzte Brandentschädigungen : Jl{,. Im Jahre 1909 kommen: 
an an an Entschädigungen 

Beiträgen mehr weuigel' 
auf die Provinz Starkenburg 47,63 °/o 43,37 °/o 

Oberhessen 30,33 • 23,41 » 
4,26 °/o 
6,92 » 

• » Rheinhessen 22.0.1 • .'J:i,22 • 
• 5 g rüßten Städte 27,99 • 40,oo • 
• übrigen Gemeinelen 72,oJ • 60,oo 12,01 • 

Entschädigungen auf je 1000 "1{, Umlagekapital in der Provinz Starkenburg 0,35 .M, 
Oberhessen 0,41 "", Rheinhessen 0.21 .Af,, im Großherzogtum 0,31 .M, in der Stadt 
Darmstadt 0,53 Jl{,, Offenbach 0,14 .Al • Gießen 0,07 .Al , Mainz 0,09 , \Yorms O,os .Al , 
in den 5 Städten zusammen 0,22 Jlt, in den Landgemeinden O,as .At. 

5. Brandsteuer (erhobene Umlagen): 1293221 .At, von je 1000 Jl{, Umlagekapital GO .St . 
6. Gesamtbedarf der Großh. Brandversicherungskasse für das Jahr 1909 : Brandent-

schädigungen 695111 .Al (Starkenburg 3131 070 .At, Oberhessen 210838 Jt, Rheinhessen 
153 203 "" ), Verwaltungskosten 1B9 379 "", Vergütungen an Gemeinden für erhöhten 
Feuerschutz 310000 .At, Beiträge in di e Feuerlöschkasse 86200 im ganzen 
1 280 690 .Al. 

*) Vergl. Nr. 89·1 der Mitteil. 1910, !':. F. 
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Anbaufläche und Ernteerträge im Großh. Hessen im Jahr 1910.*) 

1. Weizen 2. Winter-Spelz 1) 3. Roggen (Korn) 
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5. Hafer I 6. Kartoffeln j_ (Heu) 2) 
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*) Vergl. Nr. 898 der Mitteil. 1910, S. 96. - 1) Auch mit Beimischung vo11 oder Weizen. - 2) Aunh mit Beimischung von Gräsern. Cl 
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Großherzogtums Hessen in den Monaten September und Oktober 1910. 
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4 2 52 2 3 2 
5 l 4 3 3 3 3 421 
(j 3 1 15 1 72;) 2 i) 3-1 
1 B 8

1 
1 3 3 2 1-

3 I - 1 1 I- 41 -
2i 1 17 # ' 17 lfi 19 · 9-1 - -----r4 24 2 4 

22 23 

1 

1 6 lj 
1 - 1 
3 1 3 
1 1 1 
4 2 2 

- ß 17114 

2 1 
3 3 11 

2 
1 21 1 

1 1 ·) 
21 2 

1 

21 5 1 7 2)1 10 1i"l 7 13 20 2 11 4 14 3 I) 6 4r 
11 1 -"1 - 1 3 1 1 1 5 1 1 

i") 1 -b - l <J 2 3 3 4 3 1 
;J ] 1 - ;J 3 1 3 3 2 - - I 1 11 ;) 

13 2 5 - 4 11 5 4 13 :2 1 :'! 8 :{ 11 - 2 1 -
531 10 1 21 :2 ---m- :17-1-18 21 40 .-: :2 1 - :13 I 10

1 
9 tii--f, ___ 1 ________ 1_ 

125 27 3 7!1 1 'l G2 J:l;) ():) 1)7 1H4 :)1 I) 10 fl l 11 :2ti 1 30 321 ;J""j 

1910 

13 
7 
7 
3 

3 -I 11 - I I I 2fJ ö - , 13 I 3 li"ll ] I 6 - ,., 1 

i' - 1 li = -;;1 § I 17! i 2 1 = 
4.1 - 3 2 4 3 3 3 3 1 1 7 1 - 1 _I I) 
4 1 21 - 4 6 1 4 () 2 3 2 - 1 - 1 21 1 

5 11 - 4 - 3 ,L 5 101 5 2 2 21 - 1 31 1 
12 71 - 101 I - 11 13 10' () 21 1 3 13 2 3 1 1 ;) 4 1 
47 221 2 ----;rr -2:-1 Bfi- 1 ()3 I 271 32 74 1!----w--- 52 --8 . i4' 1 1814 v:i 

9 21 = 91 - - 5 1 12 I s1 !) (j 7 1· 4 11 1 21 
- 1 

- 2 - - 1 5 I 31 2 4
1 

1 I - 1 1• - I 1 - 11 
3 2 21 - - 1 I 2 2 - 1 - 11 2 4 - 1 1 10 
7 4 1 2 I 2 9 3 5 41 2 1 8 - 1 - I 1 2' 5 

- I - I 1 31 = 3 1 1 2 1 - 1 1 1 1 I ' - 31 -
3 - -·1 - - 5 1 2- 1 21-- 1 12:3 
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1 

4
1 

2 18
1 

- 2)1 3 I 24 I 11 10 20 5 2 0) 101 :2 :3 1 4 n
1 

-
4 - - 4 1 - G 4 4 r, 4 4 - 1 4 - 1 - 1 2 
5 - I - 2 - I - 2 1 ;, 11 2 fJ I 1 - 2 2 - 2 - 1 - f> 
1 3 - 2 - -- 3 4 1 ö 8 3, -- - :2 3 - - - - 1 4 

10 4 - 3" - I - l I H - () 13 ' 5 1 4 fl 2 l t - I 2 3 - 1 
11

1 

2 1 1T
1 

45
1

-22 34 -45 Ui 24! 4 - , _ 1 - 7 10 12 

1101 41 () 891 3 . 2 (j(j 1138 (jf) 81 1361 45 (j l 3[\ 103
1 

1fl 251 21 29 37 ()0 
, I I 
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Preise der gewöhnlichsten Verbrauchsgegenstände im November und Dezember 1910. 
Mittlere Preise in Mark 

p&r Doppelzentner per Kilogramm 
J r t 

Darm tad t 
Ben heim 

i eburg 
Er buch 
Groß-Gorau 
Happenheim 
Offenunoh 
!ließen 
Al.feld 
lHidingon 
Friedoerg 
L:1uterbach 

obotten 
Mainz 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Wonns 
Mittelpreis 

:. ,41 
lfl, ;;() 

;? ,tJ() 

20,oo 
l !l,oo 
J9,oo 
20 70 
20,22 
10,oo 
20,;a 
20, 
20,19 

15,50 
15,19 

14,50 
15,to 
lf>,25 
15,37 
16,oo 
15,50 
14,50 
15,oo 
16,oo 
15,60 
lfl,tu 
11,75 
14,7r. 
l !J,r.t. 
l fl,so 
15,25 

14,50 
lli,19 
17,50 
14,50 
l(j,oo 
W,9l 
W,21> 
16,87 
16,oo 
15,50 
W,50 
16,00 
l f>,50 
W,os 
l ß,:;o 
11 , 
Hi,87 
l \75 

1fi125 I 11150 
1r1,as 8,44 

r;,au 
l li,on 7,50 
lö,oo ,oo 
1 i,J!it 7,00 
lfi ,25 7,38 
[fl,? 1),60 

Ii, 
J- 100 li,OII 
lli,oo H,oo 
ll j oo 7,oo 
15 ()(J 
Hi,53 6, (I 
lr>,H 6,m 
t :- ,oo li,22 

1

1:-, 6,87 
:15, G, 
15,67 ! - 7,21 

6 00 
(i;3s 
4,15 
5,00 
5,oo 
4,110 
5,50 
5,00 
4,00 
4,00 
6,00 
Goo 
4;oo 
3,81 
4,26 
3,45 
4,75 
3,73 
4-;72 

H so 
H:oo 
fi,75 
7,50 
li,oo 
7,oo 
750 
7:25 
7,25 
7,50 
6,00 
G,oo 
6,75 
6,50 
6,oo 
6,72 
7,25 
7,50 
7,00 

1,80 
l,G4 

168 
1' 72 I 

1;6o 
1,80 
1,68 
170 I 

1;68 
1,80 
1,70 
180 ' 
1;so 
1,76 
1,70 
180 1 

' I 1,80 I 

1,73 I 

Novembe 
1,G8 l,HO 1,80 ' 1,92 
1,:,2 1,72 1,80 1,80 
1,40 1,so 1,60 l,c;o 
1,6o 1,n 1,60 l,so 
1,62 1,8o 1,so 
1,60 1,so l,so 1,72 
1,40 1,80 1,72 l,HO 
1,60 1 68 1,20 1 60 
1,7o 1;so 1,70 1;so 
1,68 1,68 1,40 1,60 
1,68 1 ,so 1,80 1,60 
1,10 l,8o 1,60 1,60 
1,70 1,7o 1,60 l,6o 
1,2·) 1,80 1,50 1,90 
1,60 1,90 1,90 1,80 
1,Go 2,oo 1,80 2,oo 
1,52 1,8o 1,8o 

1) l,8o 1,80 1,80 
1158 1, 77 l,H5 1,75 

Dezember 
Darm tad 2 l,71i 15,62 15,62 16,50 10,50 6 oo H,oo 1,8o 1,68 1,so 1,80 1 1,84 
Bensb im 15,54 17,oo 15,67 7,78 6:oo S,oo 1,rl'l 1,52 l,n·l 1,80 I, 
Ui hurg 15,2o 17,50 15,5o 7,45 4,20 5,88 1,4o 1,6o 1,r.o l,no 
Erba h 14,50 14,50 16,oo 7,50 5,oo 7,50 l,ss 1,6o 1,12 1,60 l ,l!O 
Groß- erao 15,oo 17 ,oo 16,oo S,oo 5,oo 6,25 1,12 1,62 1,8o 1 ,1!0 
Elcppenheim 15,25 17,50 15,75 7,oo 4,oo 7 oo 1,so 1,6o 1,60 160 
Offenbach 15,64 16,24 16,81 7,12 5,37 7;50 1,8o 1,4o 1 1,80 1:12 I ,80 

ießen 16,87 17,37 1f>,62 6,75 4,37 7,75 1,68 1,68 1 1,52 l,ao l,7n 
Als /' ld 15,50 16,oo 15,50 6 oo 4,oo 7,25 1,7o 1,7o 1,8o 1,70 
Bilrlingen 15,oo 15,50 16,oo <<oo 5,oo 8,50 1,68 1,68 1,68 1,40 1. ,60 
I<' riedberg 15,50 17,oo 16,50 H,oo G,oo 7,oo 1,8o 1,68 l,8o 1,80 1, u 
Lauterba ·h 16,oo 16,oo 16.oo 7,oo fi,oo (j,oo 1,7o 1,7o 1,8o 1,6o 1, u 
' cbo ten 15,5o 15,5o 14;5o 6,10 4,oo 6,50 1,7o l ,m 1,7o 1,60 l,r.o 
Mnim. 15,58 17,o7 15,54 7,1o 3,72 6,50 1,6i 1,20 l,w 1,50 J,uo 

lzey 14,88 16,39 15,25 7,17 4,oo G,oo 1,76 1,6o 1,7o 1,70 1,70 
Bi:n •en 20 oo 1 15.oo l f>,oo 15,5o 6,5o 3,so fi,72 1,7o 1,5o 1,9o 1 ,7o 1,90 

:. ,·1!1 15 st lG,na 15,45 6,15 4,60 7,47 1,so 1,52 , 1,ijo 1,8o l so 
orms :. ,oo 11,!1(1 1 i 7u 16,oo _ 4,os 7,38 1,8o ') 1 l,so 1,80 J l ,so 

Mltt lpr i 17J,au Hi,as 1 15;761. 7,17 I 4,71 1 1,72 -(57 1-:(71 1,65 1,74 
1) Kubfleischl";4• .M , Rindfleisch 1.68 .M. - 2) KuhfiAisr.h 1 .• o .JI.. RinrlflAi<P.h 1 '"' Jl 

I
I 0:: r 

0,40 
0,48 
0,!17 
0,81 
037 
O,IU 
0,81 

,41! 
0,·11) 

,38 

O,s:, 

n,ll!l 
,23 

ll,2D 

O,s7 

O,no 
0,!\ol 
042 

0,32 0,29 I 

0,33 0,27 
0,30 0,28 
0 29 0,24 
o:28 o,28 
0,3o 0 26 
0,29 o:26 
0,33 0,31 
0,26 0,24 
0 2A 0,25 
o;21 0,25 
0,32 0,26 

2,70 
2,48 
2,50 
2,40 
2,80 
2,45 

I 2,75 
2,40 
2,60 

: 2,ao 
> 260 

2:40 
. 2,80 
I 2 30 

0,32 0,25 
'n 0,28 0,26 o;2a O,as 0,25 

,4:! 
0,!13 
O,so 
0,38 

,tl 0,29 0,27 1 

O,s 0,28 0,26 1 

2:32 
2,23 
2,57 
2,44 
2,53 

,82 
6;;;8 

2:. - 0,25 : 
o,z9 I 0,21; i 0,30 

0,40 0,34 0,32 0,29 
0,42 0 3l! O,aa 
o,a1 o,3o 
0,31 0,23 0,29 
0,35 0,3t 0 28 
0,40 0,2G 0:30 1 

0,31 0,23 

I 0,27 
0 28 o;21 
028 
o:26 
0 26 

I o's1 0,43 1 O,a7 O,H!I 
o'24 
o:2; 
0 25 
o:26 

' 0,25 
026 
o:2s 

2,70 
I 2 G4 

2:50 
2,40 
2,so 
2,?0 
2,75 

' 2,35 
2,60 
2,80 
2,80 

I 2,40 
I 2

1
80 

0,40 0,32 0,26 
0,38 0,30 0,28 
0,38 0,31 0,27 
0,48 0,42 0,3t 
U,3ü 0,24 0,32 
0,42 0,26 0,28 
0,33 0,23 0,28 
0,35 0,2! 0,29 
0,38 i 0,28 0,28 
0,41 .

1 

0,29 I 0,28 
o;38- 0,29 

I 0,27 ' 
I 0,26 ! 
1 0,25 1 

2,34 
2,40 
2 35 
2:60 

10,26 I 
2,ti0 
2,59 

3,20 
2,40 
3,20 
2,so 
3,oo 
2,40 
iJ,l!2 
2,50 
:J,oo 
; 160 

l!,oo 
2 80 
2,88 
:1,50 
':...,tw 
2,10 
; ,05 

0,90 3,20 
1,19 2,40 
0,84 3,20 
0,90 2,80 
1,10 3 00 
1,oo 2:40 
0,90 I 3,25 
1,05 2,50 
0,90 3,00 
l,oo 3,60 
0,85 I 
1,oo .:>,oo 
l,oo I 2,80 
0,70 I 2,68 
1,15 ' 3,50 
0,95 2,80 
1,05 2,50 
1,oo 1 

0,97 I 2,92 

3,20 i 
2,70 
2,60 2,011 
2,80 
2,56 
2,60 
2,70 
2,1<ll 

•) Oll l:oo 
2,110 3,:!0 
270 
2,BO 
2,52 
2,70 
2,oo 
2,oo 1 90 

0,1 2,20 1 
ö,:io -1 2,62 

0,19 

0,20 
0,1!0 
0,!10 
0,20 
O,H 
0,20 
0,2!1 . ,. 
0,24 
O,t' 

,tD 
O,eo 
0,:.!0 
0,21! 

,19 
u;20 

3,20 ' 
2,70 
·> flll 2,oo :;·lj() 

'>oo 
2:?0 
2, o 2,oo 
2,70 2,00 
:?,G() l,oo 
:?M 3,20 
2,70 
:ho 
- ,r.s 
2,7() 
2,oo 
2 !!U 1,80 :l 
:?,611 2,00 



Preise der gewöhnlichsten Verbrauchsgegenstände im Jahr 1910.*) 
Mittlere Preise in l\[ a r k 

- - - " per Doppelzentner per Kilogramm " § 
" Mo n at I " .";. ' ::;;; ., 

•0 :aN ;;;;N 
o<= •-" ::;;; " $ e M ..;-" o"" 0'0 

" •"' ooo " a "" " =M o-< .... M 

" ." 

"" -" .s a ·a:; a " " =· ..!:;;:... =" -" .e " "'"' 
... «! " " :::: :§ 2"' '$ ·;;; "" 0 ""' "" "" M "" :;:: 0 " " " .;:; "' ·;;; .. .. " "' "" P.."' iij 

"' "' = :r: 00 - -- - > 0 " "' a "' " "' --mit . Beilake "' •" " 
.\. Preise in den 18 Kreisstädten des Großherzogtums 

Januar 23,83 16,80 16,76 11i,75 10,29 6,05 5,45 J ,HO 1,41 1,61 J ,54 1,n o,.w O,ß1 0 I 0 I 2 ·12 0,20 0,9H 2,87 0,20 1,83 
' ' ' Februar. 22,74 16,79 16,80 Hi,79 10,16 6,04 i),77 1,60 ] ,42 1,G2 1,54 I ,n: 0,40 0,31 0,32 0,28 2,48 0,20 0,84 0,20 2,62 1,83 

März 22,59 16,71 1G,s8 16,91 5,92 ::>,72 J ,60 1,4>? 1,64 1,58 l,u 0,.10 0,31 0,3t O,i8 2,61 0,20 0,74 2,89 0,20 2,61 1,8x 
Apri l 22,60 1(),43 1ö,43 17,oo H,t7 '\89 5,59 1,63 l,H [,GS 1,59 1 ,7x 0,40 0,30 0,31 0,28 2,62 0,20 0,68 2,H7 0,20 2,60 1,83 
Mai . 21,8n 1ii,U4 16,11 5,68 [),66 1.,63 I ,45 1,70 1,(;1 ] ,74 0,39 0,30 0,31 0,28 2,58 0,20 0,68 2,88 0,20 . 2,60 1,83 
J uni. 20,46 15,22 1-\64 16,43 H,as i'i,52 5,79 1,66 1,48 1,70 1,GX J ,7:! 0,3H 0,2!1 0,31 0,27 2,47 0,20 0, 76 2,89 0,20 2,61 1,83 
J uli . 21,05· 16,44 1i'i,72 16,67 7,59 \31 7,05 1,67 1,51 1,71 1,65 1,74 0,38 0,29 o,30 o,27 I 2,53 0,20 o,78 2,89 0,20 2,61 1,83 
August . . 20,84 1i'i,2!J 15,84 16,61 7,21 i'i,ov 6,47 1,n 1,56 1,76 1,63 1,75 0,3H 0,29 0,30 I 0,27 2,M 0,20 0,79 2,8!i 0,20 :2,61 1,8x 
September . 20,61 1fl,30 1\81 lli,l4 7,17 4,87 6,79 1,72 l,r)s 1,?8 1,H5 l,7(i 0,38 0,30 0,30 0,27 2,59 0,20 0,85 2,90 0,20 2,61 1,80 
Oktober 20,33 1!),32 16,os 15,89 4,7l 7,06 1,73 1,57 1 ,?9 1,66 1,75 0,38 O,BO 0,30 I 0,27 I 2,57 0,20 0,91 2,90 0,20 2,61 1,78 
November . 20,19 15,25 15,97 15,67 "1,21 4,72 7,oo 1,73 1,58 1,77 1,65 1,75 0,38 0,30 0,29 0,26 2,53 0,20 0,97 2,90 0,20 2,62 2,02 
Dezember 20,34 15,39 Hi,38 15,76 7,17 4,71 7,09 1,72 1,57 1,74 1,65 1,7l 0,38 0,30 0,26 1_2,59 _0,97 _ __:,92 2,oo 

Durr:h-}19 10 
-- - --- ------ --- :-- - I -I-

schmtt 21,45 15,82 16,19 16,45 I 8,33 5,38 (),29 1,67 1,50 1,71 1,63 1,75 0,39 0,30 0,31 0,27 2,54 0,20 0,83 2,89 0,20 2,61 1,85 

B. Preise in der Stadt Darmstadt 

Januar 2!,oo 1 16,75 1 16,25 17,25 12,oo 6,50 7,oo 1,72 1,60 1,60 l,so i 1,92 0,34 0,40 I 0,3o 12 ,5o 0,22 0,90 3,10 0,19 3,20 
Februar 22,50 17,oo 16,25 17,oo 12,oo (),50 7,oo 1,72 1,6o l,ßO 1,80 1,92 0,4:! 0,3J 0,40 0,30 2,55 0,80 3,10 0,19 3,20 
März 22,50 16,50 16,00 16,75 12,oo Ö,7:i 7,oo 1,72 1,60 l,so 1,8o 1,92 0,42 0,34 0,40 0,30 2,68 0,22 0,80 3,10 0,19 3,20 
April 22,50 16,25 16,oo 16,88 12,oo 6,75 7,oo 1,72 1,60 1,80 1,so 1,92 0,42 0,34 0,32 0,29 2,72 0,22 0,70 3,10 0,19 3,211 
Mai 22,oo 16,00 16,63 11,50 6,50 7,00 1,72 1,60 1,8o 1,80 1,92 0,42 0,34 0,32 0,29 2,63 0,22 0,70 3,10 0,19 3,20 
.Juni . 21,oo 16,2:, ll,tf> 6,50 7,11 1,72 1,60 1,80 1,8o 1,64 0,42 0,34 0,32 0,29 2,50 0,22 0,70 3,10 0,19 3,20 
Juli . 21,oo 1o,w 1•>,50 16,50 11,25 6,no 1,72 1,60 1,80 1,so 1,84 0,4t 0,34 0,32 0,29 2,50 0,22 0,<7 3,10 0,19 3,20 
August. 21,oo 15,25 15,5o 16,50 10,75 6,25 8,50 l,so 1,68 1,80 1,80 1,84 0,42 0,34 0,32 0,29 2,54 0,22 0,76 3,10 0,19 3,20 
September. 21,oo 1 15,50 J i'i,5o 15,75 ll,oo 6,00 8,50 1,8o 1,68 1,8o 1,80 1,84 0,42 0,34 0,32 0,29 2,70 0,22 0,8o 3,10 0,19 3,20 
Oktober 21,oo 15,oo 1i'i,50 16,25 10,50 G,oo 8,50 1,80 1,68 1,80 1,80 ' 1,64 0,42 0,3i 0,32 0,29 2,70 0,22 0,80 3,10 O,w H,2o 
November . 21,50 15,50 14,50 16,25 10,50 G,oo 8,50 1,8o 1,68 1,80 1,80 1,92 0,40 0,34 0,32 0,29 2,70 0,22 0,90 3,20 0,19 0,20 
Dezember 21,75 I 1fl,62 1i'i,62 16,50 10,50 (),oo 8,50 1,so 1,68 .I 1,so 1,8o 1,84 0,40 0,34 0,32 0,29 0,22 1 0,90 ;J.20 0,19 8,20 

Durch-} 
---- - --- -----· -- --

:21,65 1!>,82 1fl,G5 1(),54 11,27 G,s5 7,87 I 0,34 0,34 0,2912,62 0,22 0,7H il,12 o,l9 I 3,20 schnitt 1910 l,7o 1,63 l ,71i 1,80 1,88 0,42 

l v 
*) Vergl. Nr. 895 der Mitteil. 1910, S. !H. '-C 
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Knappschaftsvereine im Oroßh. Hessen im Jahr 1909.*) 
Namen der Knappschaftsvereine 

(Knappschafts-Pensions- und Knappschafts-Krankenkassen). 
1. Krankenkasse der Buderus'schen Eisenwerke und der Gewerkschaft Buderus, Jung & Co. zu Wetzlar. 
2. Krankenkasse der Gewerkschaft "Louise" zu Nieder-Ohmen. 
3. Krankenkasse der Braunkohlengrube und Brikettfabrik "Friedrich" zu Bungen. 
4. Luse-Ilsdorfer Knappschafts- Krankenkasse zu Gießen. 
5. Knappschafts-Krankenkasse der Grube Ober-Rosbach zu Ober-Rosbach. 
6. Knappschafts-Krankenkasse "Bergmanusgruß'' zu Ober-Hosbach . 
7. Knappschafts- (Bezirks-) Krankenkasse für Oberhessen zu Gießen. 
8. Krankenkasse der de Wendel'schen Gruben zu Wald-Micbelbach. 
9. Knappschafts- und Fabrik- Krankenkasse der Gewerkschaft "Messe)•' zu Grube Messe!. 

10. Krankenkasse der Gewerkschaft "Amalie" zu Seligenstadt. 
11. Knappschafts- (Bezirks-) Krankenkasse ftir Starkenburg u. Rheinhessen zu Gießen. 

a) Summe Krankenkassen des Allgemeinen Knappschaftsvereins "Hessen" zu Gießen (1- 11 ). 
12. Pensionskasse des Allgemeinen Knappschaftsvereins "Hessen" zu Gießen . 

b) Summe Allgemeiner Knappschaftsverein "Hessen" zu Gießen (1 - 12). 
13. l:itaatliche Betriebskrankeukasse für das Großherzogtum Hessen zu Darmstadt.") 
14. Pensionskasse des (Fiskalischen) Knappschaftsvereins zu Bad-Nauheim. 
15. Knappschaftsverein der Fürstl. Solms-llraunfels'scben Gruben zu Weckesheim. 
16. Knappschaftskasse des Gießeuer Braunsteinbergwerks zu Gießen. 
17. Knappschaftsverein der Saline "Ludwigshalle" zu Wimpfen. 

1 
,.Q 
0 

c) Hauptsumme (1- 17). 

I . Ver· 
walt ung li. Zn · -

gehörige 
Werke -

Ill. Mitglieder 
------ -----------

1. Vollbeitragende Mitglieder 

I I I I I I I ; I _I 231 69 3 - - 1- 11_1 1 2 1 4 5 3 - 1 3)3 80 4 921 '-v- -I 23 -
:2 4 4 5 5 1 3)4 2H51 3ri 242 144 1 &l I 1

1
1 1 !l1 295 32 30- 35 330 

3 4 6

1

3 1 1 ·)1253, 15 255 131 I 3 128 3 135 251 12 13 _ 3 22 273 
-! 4 4 4 2 1 8)3 213 25 172 119 - 74 _21 2 78 213 34 5 - 14 - 14 251 238 

4 2 2 1 1 3)1[ 721 9 - 11 - 11 70 5 34- 161- 16 23 93 
(j 4 21 3 3 1 3)1 68 8 49 85 _ , 47 --1 - 47 87 5 6 - 2 - 2 9 96 
7 '')- 1 4 3 2 ')- 6)3 18 1 9 28 - 19 - 19 18 2 -- 1 - 1 1 19 
K 4 3 4 2 1 3)1123 4 138 13 4 40 =I 1 45 106 4 - -- 1 - 1 3 109 
9 7 2 9 4 1 6)2 72 398 561 36 - 20 - - 20 72 439 186- 225 2 227 398 470 

10 4 2 1 1 1 •)1 51 16 5 - -11 - - - - !) 9 13 - 12- 12 10 15 
11 ')- 2 2 2 ' )- 3)2 8 2 14, 1 13 - - 14 1 2 1 - 1 - 1 2 3 

a 39363923 9 -} ----- --- - -1- {547288 303 2305 530 1717 
12 6,- -- 1 221193 527 1104 566 9 463 4 7 4831187 - _ :_ 

• 4:il36 39 23 -w 2+ "' '" 11<>< ,-=---, _::;463 ' 1 483 1187 '" 288 - "'' 2 306 530 1717 

·6i ·s . . .1 7)3; 91101 61 = = _2 - 4 96 - ' 41 82 188 
15 8 4 3 2 1 •)21 54 23 58 - 1

1 
- 1 - - , 41- 5 54 26 5 1 7 -- 8 23 77 

16 81 4 112 1 3)11741317 182 241 - 6 -1 4 - 2 22132 5159 310 504 
17 4 5 1 1 1 8)1 . 55 61 51 11 - 1 - - -, - 1 t>1 65 32 - 34 2 36 61 112 

c 7157 44 3814 29b567i10291499 598 - I i71- 470 - 810 50515921089 466 2915119 5491006 2598 

*) Vergl. Nr. 890 der Mitteil. 1909, S. 306. 
1) Die unständigen Mitglieder gehören nur den Krankenkassen, uicht den Pensionskassen an. -- 2) Vom 

Vorstand und Kassenbeamten des Allgemeinen Knappschaftsvereins "Hessen" zu Gießen mitverwaltet. -
3) Eisenerzbergwerke. - •) Braunkoblenbergwerke. - 6) Zwei Eisenerzbergwerke und ein Braunkohlen-
bergwerk. - 6) Ein Braunkohlenbergwerk und eine Schwelerei. - 7) Ein Braunkohlenbergwerk, eine 
Saline und eine Badeanstalt. - 8) Saline. - 9) Bei dieser Kasse sind die .Mitglieder des (Piskalischen) 
Knappschaftsvereins zu Bad-Nauheim gegen Krankheit versichert. 
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noch : 111. Mitglieder IV. Personalverhältnisse der Unterstützungs-Berechtigten 

2. Beurlaubte, oder a. Kur· u. a.rznei· 
nicht vollbeitrag. berechtigte 

&iändige Mitglieder sonstige J'ersonen Ganz-lnvaliden Halb-lnvaliden Witwen Waisen 

') Hiervon 4 zur Arbeit zurückgekehrt, 2 ausgeschieden. 

V. Die Kranken der Vereine 

31 

..., 
I . rn Ständige Mitglieder Unständige Mitglieder Invaliden 
I , r:- cn Zu- Ab- I Zahl der cn Zu---

1

· Ab- Zahl der S gang gang cn Krankheiten g gang Krankheiten cn ..; e.c cn 
I§' ci "t:, ., I r- 1 b ,: I I für welche : A : :a 3 Q über- if 10 über- Kranken- : 0 

.; j ;;; l__:upt ..; l1 ] I 1 baupt 

1 
.; g 

g :;; 'g 1il § I ---- I ; l'g § - - --- : I 
""CC .8 'g "d ::::: V "t:1 ..... b(ll"':: 

C""' 

0 g d !i 
s:: 1-o :; cD ..... = ::s Q) ';;: :ce r;t; cD -I ;] II: I< ..... E'-< I I E'-< I Jl :i! I"' " E-- I !:-< ::Q -<11 

1 -1· 5 31 - 33 tl 2 I 36 593 361 449 - -
1 

I I 
1
1' - - - - _1_ :_ 1_ 

1 _: 4 18 300- = = 1= 

I' 4 - 2 77 4 75 - - 79 1576 7611 1256 4 - 41- 4 76 4 54 
fl 11 6 13 - 20 - - 20 423 20 414 5 3- 81-1 8 78 8 49 I 
() - 12 57 - 68 - 1 69 947 69J 692 - 1- 8- 8l-' 8 82 8 48 - -1- -
7 -1 - 4 - 4 - 1 - 4 76 4 55 -i - - - 1- - - ---

! 8 2· 4 26 1 29 - 2 32 709 321 631 1 - 1\-1 1 19 1 16----
9 1 15 36 - 49 - 3 52 684 51 663 19 92 274 2 370113 385 5312 365 5250 - -- -

10 - - 31 - 3 - - 3 27 31 24 - - 7 - 71-1 7 87 7 80----
111 - - 4 - 3 1 - 4 206 4 159 - - 1 11- 1 91 1 78 
I a - 6 114 402 9 4 94 316 522 10568 -:31 8756 20 102 310 3 415;14 432 6163 412 5875 

-. u ... ;;f ;; .94 a:-;;; ;;" ,;;;;." ."1 .m, ;;;
1 
, ;;;, ,;;;·a .;;;:"!""' ,;-63 ,;i; ""' = =-= = 

4 7 491 1 55 - 4 42 748 421 61fi 21 3 77 -I 78 412fi 2249 125 2249 2 9 10 1 

2 2 11 = !2 = ,1 3 I5 7 64 I5 635 = 2 3 =' 4115 3s 5 24 == = -
lö 7 19 72 2 95 - 1 91 2971 79 2298 9 59 165 5 2231 f) 224 4635 224 3483 - ----
:t7 3 10 31 - 39 1 4 41 1218 39 1169 3 14 27 2 411 1\ 41 572 40 479- 5 5 -

c 22 152 565 12 695 4 , 28- 711 16269 688 13473 34 10 76lo25 .827 13657 806 12110 2 I4 15 - 1 
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VI. (Beträge auf volle Mark 

A. Einnahmen vom 1. Jan. bis 31. Dez. 1909 B. Ausgaben vom 1. .Jan. bis 31. Dez. 1909 
Laufende " --1 -- Laufende _ 1 

Beiträge I :-."'o;: Unterstützungen § .§ § 1 
,_, I - "" - bD > 
S der I --g <D § bD § ." 00 ., ... ....::: ., I " ';j = ....: I bll,:: 

a Mitglieder ,; "' ], I "Ci > :::> s:l il:l:;: 
cp 0 U) .... > > .:; ·- ö .... ::I cC ..c I = .; :a ""2 = I = = ·- '""' .=: ,..c; o 

m .S c ;..> oo ......:. .c """"' > cp CD I <> ;:E 
bO • <D .;J C) I CD IJJ .(i; w I CD I I j> CO 00 § CO c ;e I 

"0 E E ·= 6 < :::> > < 
"P ..:.: ö -

1 1007 - - 503 2 171 - lili> 2Ll ti():2 , ;>13 - -
2 3os5l - I - 1M2 ;)5 !) - I 49s 2HI 52ts 2020:14121 ss --
3 5734 - 1 - 2H()7 - ()5-! - 295 -!88 10038 5239,3426211) 
4 2839 - 1420 50 9 - H78 - 4G% 1817 1331 223 
5 1310 - 2 . 777 1() 591 - 5f>l 89 2308 !)131 606 -
6 19711 - 29 105() - 84 - 49 --: i-]1;801 1465· - -
7 - - 148. - - - 22n 2:) 694 86 61 30 
8 1612 - - 80() 581 - 1871 ()5 2728 1053 845 (:)8 
9 8014 - 4007 1 111 1022149 2G3 l!iü315129 54471SG87 lfJ1 -

10 148 - 74 - 40 - 2(j2 (j4 10-! - -
11 13$/ - - 70 -=- - ...=1 771 11 iW5 261 - 1 

-

a 26155 - 3116270 234119121149 2193 2280
1
46224 1850!118741 77(j ' --

- 133 
20 2no · 
75 587 

- 200 
10172 

120 
178 

"' "' "' " .:::> 
.:::> .. .. bll 
bll "' "' ;:> 
::> < < .. 

"' "' "" "' "' E .,;: E 0 
1J) ;:> 

1J) 

30 1ö38 
52 3872 

152 9()9fi 
12 3:183 
10 1711 
(j(j 
18 373 

184 2150 
415 14700 

1, 190 
71 G72 

12 9832152102 491611572 -1 -3516 4()9 49 84 - (ji;:2 1.) 14 1749 
b 149 57m' 2749 G6783 185&31882ii 776 7906 tiS:2 

13 1oo99 - _ l5o49i' - - - - lln415302 !l275 4378 so
1 

- - - -
14 2240 43 4 2137 - :24 - n2G7 ,10ö - - - •G280 - -!0-!7 -
15 2062 421 - 20G11 - 3 - 711 89 49GS 858 n28 -12722 - !!85 30 
16 94611396 - 9364 260 62 247147'20 15 24fJ2ö 9914

1
773:2 500 0206 303 

17 2865 _ I - 2!)33 - 971 -5045 !)26 2422 14013071 38 1!)23 -

21 
99 

Wi 17GO 
- 2654 
10;> 4414 

!!47140833 
(:i 285 17729 
6 123258562 

- 113733 
25810683 

1 24 0491 

c 62 714 6331137'3n73obo66!2oos 396/214o2l:it2t'132 39526!33ss51149G 23185! 825113168l2o821 

98 
1()8175 
50572 

640 - - 8251 9985 
7 .12388)22 784 

.... 
"' s 
E 

"' bll 

0 

noch: 

C. Bilanz zwischen 
Einnahme und 

Ausgabe 

Es beträgt 
die Also 

V 1. txelul'echnung (Beträge auf volle lllark abgerundet) __ _ 

D. Stand des Vermögens K Stand des Vel'mögens bei 
bei J allresanfang J allresschluß 

Aktiva am I. Jan. 1909 

1 1684 15381 146 - 33 - 388!1 - 44
1 - ! - 4029 - I 4029 

2 52181 3 72 1346 - 417 1408·1 - - 145011 - 205 15G.J.3 - - 15848 - 15848 
3 10038 9695 3431 - 228 (:i95H

1 
- - 718() - 71 7458 - 752!)1 - 7529 

4 4696 3583

1

1113 - 426, 100!)4 - - 10480: - 6()11 10932 - 1 - 11593
1 

- 11593 
5 2308 1711 597 - (j69 1564 - I - 2233 - 710 2119 - - 2829 - 2R29 
6 3180 2449 731 - 277 1000 - - 12771 - 1001 1000 - I 2007 - 2007 
7 6941

1 373 321 -- 154 5 . '(j - -- 6040 - 130 ()231 - - ()361 - 6361 
8 2728 215011 578 - 782 5500 - - I 6282 j - I 13611 5500 - 1 - 6861 - 6861 
9 15129 14700 429 - 1163 I - 86G31 - 1592 7500 9092 - 9092 

10 262 190 72 - 17 986 - 1003 - 9 10(j6 - - 1075 - 1075 
11 287 572 - 285 2141 2003 - - 22171 11 1931 - - 1932 - 1932 

a 4622.4 408331
1 

5676 28.') 4380. 5;)38(} - --=--1 63766 ·- 5791:-63365 - - 69156 --=-- 69156 
12 20559 17729 2830 74(j2 94400 - - 101862 - 72921 9G900 - - 104192 - 104192 
b 66783 585G2 . 8506 -285 118421153781) - - - 165628 -- 13083 160265 - . =- 173348 - 173348 

13 1f>302 13733, lf:i69 - - - I - -- I - - - - - - - - -
14 9820 106831 - 863 279 138337, - - 1138616 - 591137694 - - 137753 - 1)1377fi3 
15 4968 5491 - fJ23 372 111905 - - 19277 - 122 18632 - 18754 - 187M 
16 24525 24330 195 1414126970 - - 1128384 - 1608 126970 128578 - 128578 
17 10949 99851 964 - 127206, - 1 - 127206 - - 128131 - 128131 - 128131 

c 132347122784 11234167113907 565204 - 571692 - - 5865641 =- 586564 
t) Ohne den nicht aussclloid baren Anteil am. Vermögen der staatl. Betriobskrankenkasse, ·welche 

seit dem 1. April1907 die Krankenversicherung der Knappschaftsmitglieder übernommen hat. 

Redi giert von Regierungsrat L. Kn ö pfe J. 
Großh. Sta:.t sverlag - Druck von Eduard Roether. beide zu Darmstadt. 
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Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralsteile für die Landesstatistik. 
Die .Mitteilungen" erscheinen auch als Beilage der .Darmstädter Zeitung". 

Redigiert ,·on Regierungsrat L. Knöpfe l. (Preis dieser Nummer 20 .J..) 

Nr. 908. Februar 1911. 
In h a I t: Über den Viehstand im oberen Vogelsberg und oberen Odenwald. - Tage-

löhne in den Großh. Oberförstereien 19(19. - Konkursstatistik. - Der Arbeitsmarkt im 
IV. VierteljRhr 1910. - Der Arbeitsmarkt in den Jahren I 909 u. 1910. - Todesfälle Nov. 
u. - Dez. 1910. - Landesuniversität zu Gießen im Winterhalbjahr 1910/11. 

Über den Viehstand im oberen Vog.elsberg und oberen Odenwald. 
Eine statistische Untersuchung von E. Ihn e- Darmstadt. 

Im Anschluß an die statist.ischen Untersuchungen über einige Iandwirtschaft!. 
Verhiiltnisse des oberen Vogelsbergs und Odenwaids (vergl. Mitteil. der Großh. Hess. 
Zentralstelle fiir die Landesstatistik Nr. 898, Juni 1!.!10 und Nr. 907, Jan. 1911) soll im 
fo lgenden das Gleiche für den Viehstand geschehen. 

Zu Grunde liegt die Zählung von 1!107, deren Ergelmisse nach Gemarkungen 
in Nr. 879 der Mitteil. der Großh. Zentralstelle abgedruckt s ind . Tabelle I. enthiilt 
für die Gemarkungen des oberen Vogelsbergs und Odenwaids die Gesamtzahlen. 
·Oberer Vogelsberg und oberer Odenwald sind in demselben Sinne aufgefaßt , wie in 
·den beiden oben genannten Arbeiten, sie beginnen bei 400 m. 

Gebietsteile 

1 m oberen Vogelsberg 
lm oberen Odenwald 

berhessen .() 
s tarkenburg 
R heinhessen 

Großherzogtum 

Tabelle I. 

Stückzahl illl Jahr 1907 

-Rindvieh I Schweine I Schafe I 

20 301 I 
I 

I 12 987 4 i'l)(j 1417 
(:) 981 7178 G91 

1G2 72.'l I 163 842 
I 

45127 I 33717 
107 317 152420 18 211 ()11244 
62449 

I I 1:305 29999 
332489 384Kli'i 

-
1:11960 

Bewohner 

I Pferde im Jahr 1905 

' 

I 
110() 19 01)$1 

()75 10 852 

I 20370 291) 7i'i5 
2448i'i 54299fi 

I 17091) .'l69424 
1- 1)1 %1 1209] 75 

Wiederholt seien hier folgende, für die weiteren Vergleiche notwendige Angaben. 
Die Gemarkungen des oberen Voge lsbergs umfassen eine Fliiche \'On 38 988 ha, 

Odenwalcis • 22 523 • 
Die landwirtschaftlich· benutzte Fliiche betriigt: 

im oberen Vogelsberg im oberen Odenwald 
Ackerland 11977 ha oder 3JO/o - 5 546 ha oder 25°/o der Gesamtflilche, 
Wiesen (Grasfläche) 14 017 • 3(i • 1889 » 8 » 

ferner: 
Wald 11389 » 29 • - 14654 • 65 » 

Das Verhältnis der einzelnen Vieh;uten zur Hesamtfläche und zur landwirtschaft-
lich benutzten FHiche ist aus Tabelle 11. zu ersehen. 
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Tabelle Il. 

Es im Jahr 1907 auf 100 ha 

Gesamtfläche land benutzter 
Fläche 

Es kommen im Jahr 1907 
auf 1000 Bewohner 

Gebietsteile -- f --- -
"' ..J:l ..J:l = "' . ., "' ·; ·:;: ,::: "' ·:;: = "' :: "' 'd I!: "' 'd 'd "' 

I 
b() ... "" eil b() ... = I 

..J:l "' = ..J:l ..J:l "' pa " N " " N if.l if.l p.. if.l if.l p.. 

Oberer Vogelsberg 
Oberer Odenwald . 

52 I 33 I 12 I 4 I 3 
s1 s2 j s 1 8 s 

78 
94 

I 50 I 18 
1 96 1 9 

5 4 10641 681 1 241 74 1 58 
24 9 643 661 64 166 62 

Oberhessen 
Starkenburg . 
Rheinhessen . 

Großherzogtum 

49 50 14 I 10 6 79 80 22 1 16 
35 50 6 23 8 
45 50 ,_1_, 22 12 
43 50 8 17 8 

66 95 
51 1- 56 
68 79 

1. Rindvieh. 

11 42 
1 25 

--1--
13 27 

10 548 552 152 
15 197 280 35 
14 169 186 4 
13 275 318 53 

a) Wie aus Tabelle Il. hervorgeht, kommen auf 100 ha Gesamtfläche (Dichte): 
im oberen Vogelsberg 52 Stück Rindvieh, 

Odenwald 31 

115 
125 
81 --

109 

Die Rindvieh-Dichte ist also im Vogelsberg bedeutend größer als im Odenwald, 
ohne Zweifel ganz wesentlich verursacht durch den großen Reichtum des Vogelsbergs 
an Wiesen. Sie übertrifft die von Oberhessen und vom Großherzogtum, während die 
Rindvieh-Dichte des oberen Odenwalcis etwas hinter der von Starkenburg und dem 
Großherzogtum zurückbleibt. 

b) Es kommen auf 100 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche: 
im oberen Vogelsberg 78 Stück Rindvieh, 

> Odenwald 94 
Jetzt steht also der Odenwald voran; wie kommt das? Von der landwirtschaft-

lich benutzten Fliiche entfallen im oberen Vogelsberg 54"·u auf Wiesen (Grasfläche), 
46°'o auf Ackerland, im oberen Odenwald aber 25°!o auf Wiesen, 75"/o auf Ackerland. 
Im Odenwald werden die Erträgnisse des Ackerlands in weit höherem Maße zur Er-
nährung des Rindviehs herangezogen als dies im Vogelsberg der Fall ist (mehr Stall-
fütterung, weniger Weidebetrieb !). 

2. Schweine. 
a) Es kommen auf 100 ha Gesamtfläche: 

im oberen Vogelsberg 33 Stück Schweine, 
Odenwald 32 

Die Schweine-Dichte ist also fast gleich. Sie bleibt ziemlich beträchtlich unter 
derjenigen der betreffenden Provinz und des Großherzogtums. 

b) Es kommen auf 100 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche: 
im oberen Vogelsberg 50 Stück Schweine, 

Odenwald 96 » 

Die höhere Zahl für den Odenwald erklärt sich wiederum aus dem Überwiegen 
des Ackerlandes gegenüber den Wiesen, die für die Schweinehaltung nur eine geringe 
Rolle spielen. 

3. Schafe. 
a) Es kommen auf 100 ha Gesamtfläche: 

im oberen Vogelsberg 12 Stück Schafe, 
Odenwald 3 

Die größere Schafs-Dichte des Vogelsbergs ist wiederum auf Rechnung der 
vielen Grasflächen zu setzen. 

b) Es kommen auf 100 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche: 
im oberen Vogelsberg 18 Stück Schafe, 

Odenwald !l 

68 
45 
46 --
51 
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Der Umstand, der für den oberen Odenwald bei Rindvieh und Schweinen die 
höheren Zahlen verursacht, wirkt jetzt im entgegengesetzten Sinn, da für die Ernäh-
rung der Schafe die Grasflächen sehr wichtig sind. 

4. Ziegen und 5. Pferde. 
Nur der Vollständigkeit wegen sind die Zahlen fiir diese beiden Vieharten mit-

geteilt. 
Ziegen. 

a) Es kommen auf' iOO ha Gesamtfläche: 
im oberen Vogelsberg 4 Stück Ziegen, 

Odenwald 8 
b) auf 100 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche: 

im oberen Vogelsberg 5 Stück Ziegen, 
Odenwald 24 

Da in neuester Zeit für die Hebung der Ziegenzucht viel geschieht, so werden 
ich vielleicht bei der Zählung die Zahlen etwas erheblicher ändern. 

Pferde. 
a) Es kommen auf 100 ha Ge amtfläche: 

im oberen Vogelsberg 3 Stück Pferde, 
Odenwald 3 

b) auf 100 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche: 
oberen Vogelsberg 4 Stück Pferde, 

Odenwald 9 
Daß ·die Pferde-Dichte in beiden G-ebirgen erheblich unter der der Provinz und 

des Landes bleibt, ist leicht verständlich. 

ti. B e w '0 h n e r. 
Ebenfalh der Vollständigkeit halber ist in der Tabelle Il. auch angegeben, 

wieviel von jeder Viehart auf je 1000 Bewohner kommen. Die Dichte der Bevölkerung 
(auf je 100 ha oder 1 qkm Gesamtfläche) ist im oberen Vogelsberg und oberen Oden-
wald fast dieselbe, nämlich: 48,9 Bewohner im oberen Vogelsberg, 

48,2 Odenwald. 
ln Oberhessen kommen auf 1 qkm 90 Bewohner, in Starkenburg 179, im Großher-

zogtum 157. 

Tagelöhne in den Großh. Oberförstereien im Wirtschaftsjahr 1909.*) 

Prozentuale Verteilung der nebenstehenden Stundenlöhne für gewöhnliche Arbeiter 
von mittlerer Leistungsfähigkeit 

- -
Stunden-

Erwachsene Tagelohnarbeiter Jugendliche Tagelohnarbeiterinnen 
lohn Tagelohnarbeiter bei der Kulturarbeit 

- - -

I Holz- Holz- I Knltur- er- I jugend-
bauerei arbeit arbeit domii.nen 

1 

zus. hauerei arbeit wachsene liehe 

bis 12 Pf. - - - - - 2,5 1,5 - 16,4 
13 und 14 - - - - - 7,5 14,9 9,8 35,4 
15 . 16 » - - - - - 12,5 14,9 35,9 30,4 
17 18 • - - - - - 12,5 25,4 32,6 15,2 
19 > 20 • - 0,9 0,9 1,4 0,8 22,5 14,9 18,4 1,s 
21 bis 24 • 11,7 19,6 19,6 18,9 17,4 20,0 17,9 3,3 1,s 
25 • 28 • 35,[ 35,5 34,4 37,8 35,5 12,5 7,5 - -
29 • 32 > 19,2 21,5 20,6 21,6 20,7 7,5 3,o - -
33 > 36 • 22,3 17,8 20,6 18,9 20,o 2,5 - - -
37 u. mehr » 11,7 4,7 3,9 1,4 5,6 - - - --- ·r--· 

100,0 100,o 100,o I 100,0 I lOO,o lOO,o 100,o 100,o 100,0 
I I I 

*) Vergl. Nr. 889 der Mitteil. 1909, S. 295. 



Konkursstatistik 1906 bis 1909.*) 
a) Die ueuen Konkurse und die been<leten Konkursverfahren nacll Arten det· Gemeinschuldner und Ar ten der B eendig ung. 

I I' Beendete Konkursverfahren Eröffnete .. Von den eröffneten Konkursen Von den 
bJ) Konkurs- $:1 

--- beendeten Konkurs verfahren 
$:1 betrafen i' davon beendet 03 "-<::S verfahren :::> betrafen älil s =e ::1 :ll durch wegen ..c:l 

" a;,:o 3 -----
I 

---- +-' 

I w i 
., j .Jahr 8 $:1 "" "' "' I ...::! ,!<I "' :::> .. bJ) I o; 

·§ r1J -+"' lciJf>'l=l 

"'"' I :ll I , o:: I , "' "'$:1 "' - :ll ... 
0. ::!!1 "'§ d I «.§ bJ) I ;:l I Q:l 

+-'"' """' ..:::: $:1 :::> ..:::: -..• ! ., "' "' bJ) $:1 .s ., 
:!.! "' "' "' I "' <= -I" :ol "'"" s::s a:> • ..., "' Oll :ol 'S:§ -<R """ o ce ..:::: s :.0 0 '"' I ..g 1'12.! "'"" $:1 a:>"' :::::::1 bO "' 

..c:l I <=:!.! S"" 1"g S ::S a t: :-. :::> " 
I 

+-' "' "' "'" . "'c!:5..g 
II 

00 I N 

., "' .......... 

I z c!)"' Ul 

I 
:"! l'lp.. z c!)., c!) "' I "' olifj "' es 

I Oll ::.l Oll I 

II 201 
I 

I 

I I 

1906 238 173 87 28 128 62 10 1 - 145 II 94 29 5 17 44 l1! 37 8 - -
1907 267 175 95 40 I 215 134 65 10 1 f) 158 ' 91 30 6 31 42 35 8 1 I 1 
1908 284 190 96 41 Ii 231 155 62 8 1 5 160 96 35 2 27 49 119 33 7 -

I 
1 

1909 283 I 147 86 66 213 122 85 4 1 1 166 99 27 6 34 57 114 41 9 - 2 

b) Die beendeten Kon kursverfa hren uach der Hölle der Sch uldenmasse und Zeitdauer. 

Heendete Konkursverfahren 
----

fiir welche mit einer Schuldenmasse von . . . . Tausend Mark nach einer Dauer von . . . . Jahren 
die I o l o \ o o l o ::: 1"" .... 

I 
"" I "" ..;< I 

I 
0 .. 

" I .... "" Jahr über- Schulden- .... ! 00 C'\1 rn u::> 00 0 o o "' a:> a:> "' "' ... "' -;:; +-' -;:; +-' -;:; "' s ... :aJ-1 :a,..... ..o- :;je $:1 $:1 

I 
-+-' 

haupt masse ... :::> $:1 "' oQ) ::s :::> "' "' :::> "" angegeben -;:; "' § .... $:1 -= C'll'i g;:; "' :.0 w "' "' "' "' :::> :::> :::> i :.0 :.0 
I 

:.0 :.0 
I 

:.0 war ::s I :::> :::> I :::> I :::> .... 0 ' 0 - ..... "" ,., ..;< .... -
a) Insgesamt. 

190G 145 143 11 34 22 21:1 32 10 5 1 - 29 33 I 43 20 11 

I 
fJ 4 -

1907 1513 156 8 30 32 39 31 14 1 1 - 36 38 3' 21 15 !) 7 I ,) 

I 
1908 160 159 8 34 24 32 tl!:l 9 14 - - 56 39 22 8 .• 4 
1909 166 164 7 42 23 35 25 16 13 2 1 29 41 39 29 14 :) !) 4 

b) Die durch Schlußverteilung beendeten Konkursverfahren. 
190G 94 11 I 23 I 16 I 13 17 8 5 1 

I 
- 11 

I 
19 I 32 15 I I 

4 I 4 -
1907 91 G 16 16 28 16 7 1 1 - 9 17 24 17 14 4 I 6 -I 1908 96 7 23 14 21 I 24 5 2 -- - 9 30 I 17 8 - 3 -
1909 f> I 30 15 17 16 8 6 1 I 1 7 26 23 2.'{ H I 4 4 4 

c) Die durch Zwangsvergleich beendeten Konkursverfahren . 
1906 

I 
29 - I 2 4 I 6 I 15 

I 
2 

I 
-

I 

- - 10 10 
I 

5 I I 2 - - -
1907 30 - 2 I 1:1 8 7 5 - - - 13 13 1 1 I 1 - - 1 
1908 35 -

I 
6 5 

I 
4 

I 
10 4 G - - 8 18 5 

I 
3 - - 1 -

1909 27 - 1 I 2 6 8 I 5 4 1 - 11 5 I 8 1 ' 1 I 1 - -
*) Vergl. Nr. 891 der Mitteil. 1909, S. 314. 

w 
0"> 



Jahr 

1!)()(-j 
1907 
l !l08 
1900 

1906 
1907 
1908 
1909 

1!-J()(j 
1907 
1908 
1909 

Noch: Konkursstatistik . 
c) Mussckost t>n, Schuldenmasse, Zahl der Konk ursgläubiger und 1lie ansgefalleneu Betr äg·e 

in den beendeten Konkurs ver fahren. 

darunter Kosten des Konkursverfahrens Schuldenmasse Summe der ausgefallenen 
Beträge bei den 

- -- --- --
I 
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"' ! bO und zwar und zwar ;.c """' s:: s:: d)= 
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C)"' 0 ..c 0 0 0 
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"' 

., ., "' ., <= ..c s::..c .,,:. " "' 
0 0 ' öl .... ., I ..Q ..Q 

CD () l G:l () "'" "'"' ::;; > > ·-., ..Q 
""'" ""' bD"::-" :;:l '" ._..!:!' ..c ., ., E-< ., 

o:S :::::: ,.Q ... .... > c::.C ::;:! ..Q ..Q "" ::;; = '"' I ,.; ==;::; - "' "'" ::;:; bOQ> gl?--..c "' i;;?-- o:S < < "=" :..-- Konkurs- N Konkurs - <"" < " forderungen forderungen >.", "" 
·" JU ·"' .Al .A/, .A/, .Al .Al .Ab ,;lh ·"' "" ,;I/, J" ,;1/, .Al Ji, Ji, 

a) Insgesamt. 

211 708 147 000 Ii'> :2761 10 1 ()31 &l 0-t L :-ll 7ii3 !l 1-:l-! !i7:-l 131j 175 4 361 573 4:18,4 ::!0:2 llii !l!lO G1 1 i'JH::J(j - 1 5:26 (j 1)40 ::l 716 !i-'lö 
18280?1 13fJ 077 17 Hi9111 7 4 22 2(-j(j 8 811 60:2 71266 3 520 0!'!2 110 683 3 4ml t 021i l-i:l76 2()8 2813 21 i)(-j] 2 (-jil(j 700 421 
173 fJi17 150672 lii 172 12 537 8ii 699 2760i:i, 8 525 113 L 129 279 4 876 326 129 138 4 747 188 8li3 1G3 724-1 - 3147 1 24 ii4314 201 774 091 
255168 189 727 8G3 14 i16511014-24I3o 4-19 218711108i'> 302 584 8 286 695 209(-)148 077 081 143!1 492 7783 43 288157551 127 7 130 358 928 

b) Die durch Schlußverteilung beendeten Konkursverfahren. 

227 605 111 ,., 11 ,.,; , "., ," "T. 968 8137 482 118150 3497 03ii 38 147 3 459 388 788299 4033 - - 4 22713 050 7!)4 707 
126 777 99 575 12 547 6172 55 081 17 577 7 663 53;) 2187 180 ;)47122132473 702 380 3466 - - 2 628 1 608 905 465 
104 fJ78 90 052 9 696 7 120 50 198 15 970 6102 966 1013% 1 857 82 3;)8 1 77;) 341 i103 4!'!2 4033 -- 4-6 6 246 1 554 887 387 
177 613 119 936 13 546 8 341 62 913 16 987 16 9331216 WJG12 4833 592 84 242 4 350 936 280 - 149 3 24-1 007 94-4 

I 

c) Die durch Zwangsvergleich beendeten Konkursverfahren. 

362()1 28 623 3 i185 :2 i'>i191 17 44::! 4021 824 191 13075 733 G43 11 ()63 721 6801 177 67fJ - 550 588 4::!4 
44504 24410' 3 677 3 408 13 240 2820 1148 117 18349 80i'> 177 33893 771284 200474 1719 - - - 580i172 338 
49334 42 2331 4 6621 3 6961 27 594 4018 2224 39 22320 1789 701 26 022 1 763 679 282 233 2117 277 1492 310 705 

33 674 2 015 4171 437 110 
I 

55 257 511861 54iil! ::l 28 ::!08 9234 4012 ::!42 49445 2049om 1934 - 1584 255 819 

" 0) .. 
" !l ., 
"" "' c .,., .. 
"" "' .... 
., ,., >"' "'" 

0) 

::\"" 
"": 
0 :..: .. 
i5 

14,8-1 

18,53 

14,11 

17,8E 
12,8!1 

-

16,11 
12,1H 
14-,U6 
11,71 e;:, 

-.J 



1906 
1907 
1908 

1901i 
1907 
1H08 
Hl09 

lOOG 
1907 
1908 
1!JO!l 

-;;. 
..c ;; 
..c 
'"' 

145 
U18 
160 
lf)lj 

94 1 91 
96 
!l9 1 

29 I ilO 

35 1 27 

., 
·= cD ..cbO 

., bO 
.;j<lc:l .z., 
4)•.-i to 
..c"'<> 0 

...... 

143 
158 
158 
1öf> 

Noch: Konkurss tatistik . 

d) Das finanzielle Ergebnis der beell(leten Konkursverfahrrn. 

Beendete Konkursverfahren 
----- -

in welchen gedeckt wurden Prozent der 

Masseschulden Massek os ten bevorrechtigten 
Konkursforderungen nicht bevorrechtigten Konkursforcleruugen 
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h) Die durch Schlußverteilung beendeten Konkursverfahren. 
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Noch: Konkursstatistik. 
e) Verzeichnis 1ler im Jahre 1909 beendeten Konkurse von Hunderttausend und mehr :uark. 

Er-
öff-

Zahl 
der 

Kon-

Beruf, Erwerbs- oder 
Geschäftszweig 

des 
Gemeinschuldners 

nuugs- kurs-
jahr gläu-

biger 

Bankgeschilft . 

Mühlenbesitzer 

Papierfabrikant 

Weingutsbesitzer 

Kalkwerksbesitzer 

Backsteinfabrikant 

{ 1887 I 
. { 1891 

. { Hl04 

. { 1H04 

. { 1906 

. { 1906 

Kognak- und Spirituosen- { UJ07 
handel . . . . 

Bauunternehmer . . { 1907 

Dampfschreinerei,Rolladen-{ 1907 
u.Parkettbodenfabrikation 

Rechtsanwalt 

Bäckermeister 

Weinhändler 

Bauspekulant 

Baumaterialienhandlung 

Bauunternehm er 

Kohlenhamllung 

. { 1908 

·{ 
·{ 

1908 

190 

r 1908 . ) 
. { 1908 

. { 1909 

{ 
1909 . I 

313 

42 

103 

106 

81 

127 

118 

96 

91 

98 

91 

148 

67 

56 

a = Es betrugen die 
b = Es entfielen auf die 

I I d"runter 
Masse- Kosten Masse-a des 
k KonkurB- I ld b osten vor- sc m en 

fa.hrens 

t:ichulclenmasse l 
- Tei-

"b I bovur- !nicbtbevor- lungs-
u er- rechtigte rechtigto 
haupt Konkursforderungen masse 

a 148 2741
1 

11586 1 45 701 1678633 Hi 673 l1662 960
1

347451 
b 148 274 . I 45 701 253 4761 15 673 237 8031 . 
a 6 660 6 660 1 4 040 112 948 111 441 25 713 
b 6 fi60 . 4 040 15 013 947 14 066 . 
a 4 832 4 832 , 1984 3 470 I 156 930 22 903 
b 48321 . 1984 11)087 3470 126171 . 
a 12 479 7 677 16 000 618 :244 1 721 

1 

616 523 39 448 
b 112 4791 . 16 000 10 969 1721 9 248 
a 4 571 3 650 32 337 184 1G1 14 392 169 769 36 652 
b 43151 I 32337 - - -
a 3421 34:21 2!31 1209663 5642 ')204022 23537 
b 3 4211 231 10 843 5 642 I 10 201 
a (:i WO 5 3!-ii'\ 3 090 201 790

1 

8 909 i 192 886 40 345 
b 6 090 3 090 31165 8 909 22 256 
a 2 4951 2 495 [ i 053 149 736 2 044 II 147 692! 16 180 
b 2 4H5 2 053 11 632 2 044 9 588 
a 8 154 8 154 35 235 175 575 4 359 I 171 216l 70 552 
b 8 154 35 235 27 163 4 359 22 04 . 
a 961 961 219 3-16 500 1 500 1 345 000 1180 

3880 181697 1-239 ' )100458 25.878 
b I 3 880 I 3 639 73 422 1 239 72 183 . 
a 5826 55.74

1 

5fi00 1193904 1383 ")19257143673 
b 1 5 826[ 5 fiOO 49 526 1383 48 143 
a I 3 670 3 372 I 327 534 938[ 6 021 

1 

') 528 916 25 576 
b 3 6701 327 I 58 913 6 ()'21 I 52 892 . 
a I 3 7781

1 3 Ba5 j 7 548 184 710 261 184 449j21 335 
b 3 778 7 548 10 009 261 9 748 . 
a ? ? I ? 422 6561 4 466 ' 418 1HO 195 
b ? I ·r 195 195 -
a I 4.079 4 079 1 - 1 158 9391 51 15) 1fi8 888, 63 555 
b I 40791 I - I 636061 51 63fi55 

') Laut Zw.-Vergl. 5"/o. - 2) Desgl. 40"/o. - ") Desgl. 25°,o. - ') Desgl. 10°u. - 5 ) Desgl. 40•Jo. 

t) Die im Jahre 1909 beendeten Konkurse nach dem ErölfnungsjaJu·. 

T T Zahl · 

I 
Zahl I der Schulden- Tetlungs-

Eröffnet der Konkurs- masse masse 
Konkurse gläubiger 

1887 I 1 313 1 1678 63a ! 1l47451 
1891 1 42 I 112 389 I 713 
1897 1 50 5 641 6 78il 
1898 1 I 152 I 36 802 I 20 936 
1901 1 52 73 077 . 6 061 
1903 2 25 33 449 14 517 
1904 6 I 411 I 954 501 101 718 

l Zahl I . .. . Zahl der Schulden- Tellungs-
Eroftnet I der Konkurs- masse masse 

1905 
1906 
1907 
1908 
1909 

Konkurse gläubiger 1 

I [) I I 165 722 I 4a 876 
1
) 22 1055 I 823-624 125 145 

ao 1 1585 1 050 437 228 144 
')66 2614 2358 601 321473 

-- 30 

166 I 7783 II 8 286 692 I 1 439 487 

1) Darunter 1 Konkurs ohne Angabe der Schuldenmasse. 
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Jahr 
-

Monat 

1909 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

1910 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

Der Arbeitsmarkt im IV. Vierteljahr 1910.*) 
Die Vermittlungstätigkeit der hessischen Arbeitsnachweise. 

Männliche Personen Weibliche Personen Auf 100 
ofi'ene Stellen - --- - - I . kommen 

Arbeits- Offene 

1 

Besetzte Arbeits- Offene I Besetzte Arbeitsuchende 
gesuche Stellen Stellen gesuche Stellen Stellen 

' 
m. w. 

I I i 
4387 2095 1351 847 

I 
708 I 396 209,4 119,6 

4079 1337 908 841 571 3ii0 305,1 I 147,3 
3920 I 807 598 685 524 266 485.7 130,7 

4579 2077 1514 968 758 -!30 220,5 127,7 
4187 

I 
1496 I 1190 108:2 

I 
588 I 368 279,9 I 184,0 

3565 1259 978 926 647 372 283,2 143,1 

Die örtliche Venuittlungstätigkeit der Arbeitsnach"·eis('. 

Zahl der 
- -

Ar bei tsgeeuche offenen Stellen 
-

0 r t e a. b. a. I b. 
Rest des I Neue Rest des Neue 

Vormonats I Meldungen Vormonats I Meldungen 

Auf 100 
Arbeitsuchende 

kommen 
besetzte Stellen 

m. w. 

I 

I 
46,8 

22,3 41,6 
15,3 38,8 

33,4 I 44,4 
28,4 I 34,o 
27,4 40,z 

--

besetzten 

Stellen 

- -- ---- --- -,- -
m. IV m. I w. 111. w. 

I 
m. w. m. 

I 
w. 

I I 

j Oktbr. -
I 

-

I 
82 31 4 

II 
no I 36 29 17 

Bingen Novbr. - - 65 22 9 31 1 13 23 9 . I Dezbr. - I - 56 19 4 26 20 20 8 

Oktbr. 171 44 I 813 224 17 32 237 192 133 103 j Darmstadt . I 13(i 41 241 -
:1 

210 1 177 142 99 
Dezbr. 134 100 I 493 118 24 124 I 152 91 74 

·{ 
Oktbr. 16 - I 243 - 16 - I :243 - 241 -

Friedberg Novbr. 1 - 209 - 1 - 201 I - 202 -
Dezbr. 4 - I 180 2 1 I - 178 -! 176 -

. { Oktbr. 48 10 rl 214 40 33 1 2o I 113 1 34 95 16 
Gießen Novbr. 70 18 204 27 20 11 93 37 74 18 

Dezbr. 80 10 150 26 13 11 1 79 35 64 20 

M j Oktbr. 301 90 I 1141 415 129 I 27 5&l 273 46n 213 
ainz Novbr. 241 81 953 461 35 1 28 178 296 154 . I Dezbr. 271 120 ; 972 386 33 I 6 247 262 203 

I Oktbr. 134 - I 717 18 17 1 - 357 I 21 306 12 
ffenbach Novbr. 183 - 700 24 - I 353 I 13 308 7 . I Dezbr. 157 -- 504 21 - ! 284 1 18 253 lZ 

I Oktbr. 13 - 686 96 12 - 266 118 245 69 
orms Novbr. 48 - 628 I 167 5 - 153 126 145 81 . l Dezbr. 51 - 1)13 124 3 - I 118 1 134 112 55 

I 

0 

w 

*) Vergl. Nr. 904 der Mitteil. 1910, S. 203. 

------ - --------



Die Vermittlungstätigkeit tler Arbeitsnachweise nach Berufeu. 
a = Arbeitsgesuche, b = offene Stellen, c = besetzte Stellen. 

1. u. 2. Landwirtschaft, { Uktbr. 
Gärtnerei, Tierzucht, 

Forstwirtsch. u. Fischerei Dezbr. 
und zwar: 

Land- und forstwirtsch. Arbeiter,{ Oktbr. 
Dienstknechte aller Art, Novbr. 

Winzer Dezbr. 

Gärtner und Gartenarbeiter 

4. Industrie der Steine 
und Erden 

f Oktbr. 
Novbr. l Dezbr. 

Oktbr. 
:"!ovbr. 
Dezbr. 

5. u. ö. Metall verarbeitung,{ 
Industrie der Maschinen, 
Instrumente u. Apparate 

Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

darunter: 
1letallarbeiter { Oktbr. 

(Dreher, Drücker, Gelbgießer, Novbr. 
Gürtler, Polierer, J'resser, 

Schleifer, 1\upfef"eLmiede) Dezbr. 

Schmiede (Huf- und Resch lag-), :-1 b 
{ 

Okthr. 
W•genscbmiede (GrobsoLmiede'· OV r. 

Bauschlosser 
(Anschläger, Einsetzer) 

Dezbr. 

Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

Blechner (Flasobner, Spengler, { Oktbr. 
Klempner), Installateure 

auf Gas und Wasser Dezbr. 

Sonstige Eisenarbeiter 
(l>reber, Bohrer, Hobler, 

Gießer, Gußputzer, Former, 
Kunsts!.!hmieJ.e nsw ) 

{ 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

llascbinenschlosser, Werkzeug- { Oktbr. 
macher, Mechaniker all .. r Art , Novbr. 

}!onteure, Kesselschmiede Dezbr. 

Wagner und Stellmacher 
Oktbr, 
Novbr. 
Dezbr. 

7. u.l:l. Chemische lnduHtr ., Oktb 
Industrie derforstwirtsch.{ ;· 
Nebenprod., l:JlUChtstoffe, 
Seifen, Fette, Oie, J<'irnisse z 1

· 

. ex 1m ustrte Novbr 9 'I' t'l' d . { Oktbr. 
(einschl. Färberei um! Appretur) Dezbr.· 

10. Papierindustrie , { Oktbr. 
(Bu•·hbinder, Kartonnagenarbeit• ·•· Novbr. 
und übrige einschlägige Berufe ' Dezbr. 

11. Lelleri ndustrie und { 
Industrie lederartiger 

Stoffe 

Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

c 

739 Mö r91 Ok b 
568, 331 °' 12. Industrie der Holz- { Not { 
436 261 und Schnitzstoffe 

f:)96 ö31 451 
312 28() 
203 :22-1 

darunter: 
Tischler, Sehreiner (Bau·, 

u. Kunstschreiner), Parkettboden-
leger, !laschinenarbeiter (Fräser, 1 

Hobler, Bohror, Säger) 

liöttcher, Kühler, Küfer 
(Schiitl1er, Faßbinder) 

Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

11 1• 13. Industrie der 
{ 

Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

2?! 81 Nahrungs- und Genuß 
19 1 1 mittel 

I 
darunter: 

7321 283 Ul7 
6951 209 . 155 
517 214! 147 

Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

um 
190 
1öö 

:20 
22 
241 

-n 
23 
21 

,) 
40 
501 
781 
ii8 
33 

I 
27 1 
31 1 
28 

I 
361 
:!H 
44 

lgl 
:241 (j 

1<i 
11 
11 

2!! 
19 
11 

50 I 3!3 
4:2 

II 

21 

13 
28 
18 

29 
Hl 
34 

(j 
2 
ö 

B!icker und Konditoren 

14. u. 15. Bekleidungs- { Oktbr. 
und Novhr. 

Heinigungsgewerbe Dezhr. 
daruuter: 

Seh neider und. Schneiderinnen { Oktbr. 
aller Art, Novbr. 

Nllherinnen, Putzmacherinnen Dezbr. 

Schubmacher aller Art { 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

. Oktbr. 
Barbiere, Fnsousen, { N 0 V br 

Perucke11maeher Dezbr.· 

16. Baugewerbe (ausseht. { Oktbr. 
d. Bauschlosser, Bauschreiner, Novbr. 

Erdarbeiter, ßautagelöhner, Dezbr 
Bauha.ndlanger) · 

darunter: 

llaHier, Putzer, Gipser, 
Stukkateure 

Ziwmerer und 
'l'reppenmacher 

{ 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

{ 
Oktbr. 

Dezbr. 

21 4 :2 :\laler, Anstreh;her, 
Lackierer aller Art { 

Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

17 lj 5 
19 31 3 1 

I 

I 
;) 

4i3 0) 
42 !) 
i36 14 

136 72 
1401 43 
130 

Glaser aller Art { 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

{ 
Oktbr. 

5 17. Graphische Gewerbe 
Dezbr . 5 

44
1
1

18. Künstlerische Betriebe{ Oktbr: 30
29 

für gewerbliebe Zwecke DNovbb1. · ez r. 
I 

a 

406 
360 
258 

324 
278 
224 

1091 
105 

97 

23 
26 
28 

41 

b ' c 

202
1 

134 
145 108 
93' 53 

1521 113 
121 94 
80 47 

22 14 
13 8 
4 2 

371 25 19 14 
14 10 

2 
2 
1 

30l:l 2061 115 
248 164 98 
181 1191 70 

1081
1 

1101 57 88 84 45 
62 45 29 

78 43 
131 63 46 

65 35 

46 15 14 
24 5 5 
16 6 4 

347 95 61 
303 65 46 
329 42 34 

77 20 11 
62 8 6 
80 7 7 

36 1ö 12 
39 7 
34 15 11 

173 38 30 
149 21 16 
1801 4 5 

301 20 6 
431 22 15 
19• 10 7 

72 19 19 
6-! 34 33 
31 12 9 

2 
2 
2 4 



4:2 

Noch: Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise nach Berufen. 

a 
I 

b I c a b I c 

I 

19. Maschinisten, Heizer, { Oktbr. 303 104 74 r OktO· 
469 170 127 

Fabrikarbeiter ohne Xovbr. 261 53 40 Pförtner, Ausgeher, .§) Novbr. 415 144 114 
nähere Bezeichnung Dezbr. 2951 69 67 Gescbälüi- und Hoteldiener, ·s Dezbr. 324 90 82 

Hausburschen, Laufburschen, 
91 Packer, Lagerarbeiter, 

20. Handelsgewerbe { Oktbr. 29 3 Wasch- :;5 Oktbr. 529 263 213 (Buchhalter, 1\ontoristeJJ, Novbr. 221 3 Lauffrauen, Aufwärterinnen ·a; { Novbr. 617 217 174 Y erkäufer, Korrespondenten , • 11 4 1 u. übrige kaufm:i.nnische Berufe) Dezbi. I!: Dezhr. 563 248 201 
Oktbr. 31 11 9 
Novbr. 45 11 7 { Oktbr. 227 134 78 

23. Gast- und Schank- l Dezbr. 44 23 20 Erdarbeiter, Bautagelöbner, Novbr. 273 114 101 
wirtschaft Handlanger 

Dezbr. 279 101 88 
(ausschl. Hausd iener, ....: Oktbr. 51 60 27 

Pförtoer usw. ) { Novbr. 58 41 22 Oktbr. 119 29 21 
Dezbr. 53 47 31 Fuhrleute, Kutscher für { gewerbliche und geschäftliche Xovbr. 1:23 13 10 

Zwecke Dezbr. 103 11 11 

24. Smt;go Lohn {i l Oktbr. 1320 512 384 
Novbr. 1318 408 351 
Dezbr. 1187 369 312 { Oktbr. 2 

arbeit und häusliche 25. Freie Berufsarten Novbr. 
Dienste { Oktbr. 876 665 387 De1.br. 91 4 2 

Novbr. 983 524 335 
Dezhr. 831 5G8 32f> Oktbr. 6 2 darunter: 26. Lehrlinge aller Novbr. 5 10 3 

r 
Oktbr. 30 10 (j Berufsarten Dezbr. 1 6 Novbr. 31 4 3 

Dienstboten Dezbr. 17 2 2 s und Oktbr. Hauspersonal 27. Ohne Angabe der 
aller Art P-J Oktbr. 345 401 173 Berufsgruppe Novbr. 

Novbr. 352 296 150 Dezbr. 
Dezbr. 263 318 122 

Die Bewegung der Mitgliederzahl hessischer Krankenkassen, soweit sie an das 
"Reichsarbeitsblatt" berichten. 

Provinzen 

Monate 

Starkenburg 
Okt br. 
Novbr. 
Dezbr. 

·Oberhessen 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

Rheinhessen 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

Großherzogtum 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

Art und Zahl 
der Kranken-

kassen 

Zu- oder Abnahme (-) am Ersten des nachfolgenden 
Monats gegenüber dem Bestand am Ersten des 

nebenstehenden MonJtts 

bei der 
Gesamtzahl 

der 
Mitglied er 

bei den 
versicherungs-

pflicbtigen 
Mitgliedern 

bei den 
versicherungs-

pflichtigen 
erwerbsunra.hig 

krank 
Gemeldeten 

bei den 
versicherungs-

pfiich tigen 
Alitgliedern 

abzüglicb der 
erwerbsunfähig 

krank 
Gemeldeten 

I 3 ' 1 I 6 31 H/6 I 15 300 - 470 I 251 -502 1 196 - 39 ,-35 1-463
1 

231 
3 I 1 6 31 506 15 560 119 100 107 55 332 9 -225 46 
3 1 6 3162:) 15660 - 1138 - 121 -1143 - 168 -76 -60 -1067 - 108 

1 1 11 5 626 3 185 - 46 1 128 -- 44 I 178 - 4 29 - 40 149 
1 1 1 11 558o 3313 - 108 / 33 - 144 1 48 53 4 - 197 44 
1 1 11 5 472 . 3 346 -224 -94 - 228 - 107 19 11 - 247 - 118 

3 3 

I 

7 5 
7 5 
7 5 

16 
15 
15 

33 
32 
32 

29 468 12 - 114 235 
29 354 13 190 20 20 
29 374 13 210 -766 1-152 

67 070 ' 31449 -630 614 
66 440 3:2 063 31 153 
66 471 1 :i:? :21() -:?128 - 367 

- 124 1 195 95 - 4 -219 199 
- 22 10 167 - 189 10 
- 799 -143 70 23 -869 - 166 

I 
- 670 569 52 - 10 -722 579 
- 59 113 552 13 -611 100 
-2170 -418 13 - 2fj -2183 -392 
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Der Arbeitsmarkt in den Jahren 1909 und 1910.*) 
Die Bewegung der Mitgliederzahl hessischer Krankenkassen, soweit sie an das 

Jahr 

llfonat 

1909 
anuar J 

J) 
A 
M 
J 
J 
A 
s 
0 
N 
D 

Februar 
Iärz 
. pril. 
ai 

uni 
uli 
ugust 
epteruber 
ktober . 
ovember 
eilember . 

1910 
anuar J 

F 
M 
A 
M 
J 
J 

; ebruar 

pril. 
ai 
uni 
nli 

August 
s 
0 
N 
D 

eptember 
ktober . 
ovembcr 
ezember 

Art und Zahl 
der Kranken-

kassen 

;; I § 
;;; 

00 ' 00 , - ., m <P. rn 
l 

5! :.s-;g 
= ;:: 

.!c ,:.: "" 

7 5 34 
7 ii 34 
7 i) 34 
7 5 34 
7 5 

I 
34 

7 5 34 
7 f) 34 
7 5 34 
7 [) 

I 34 
7 f) 34 
7 f) 34 
7 ii 34 

7 5 34 
7 5 34 
7 fi 34 
7 i"l 34 
7 fi 33 
7 ii 33 
7 5 33 
7 i) • 33 

:I 
7 i) 33 
7 i) 3" .") 

7 r, 32 
7 5 32 

,, Reichsarbeitsblatt" berichten 
Zu- oder Abnahme(- ) am Ersten des nachfolgenden 

Gesamtzahl Monats gegenüber dem Bestand am Ersten des 
der nebenstehenden Monats 

-- - bei den-Mitglieder 
Ersten bei der bei den bei don I veraicherungs-am versicherungs- pflichtigon 

des neben- Gesamtzahl vorsiclJeru11gs- pflichtigon 31itgliedern 
titehenden der pflichtigen erwerbsunfllhig abzüglich der 

Monats Mitglieder Mitgliedern 
krank erwerbsunfähig 

Gemeldeten krank 

I Gemeldeten ---- -- - ----
m. w. m w . m. w. m w. m. w. 

I 
62253 :28034 -1136 - 1:J!Jl (j(jl ii84 :2!141- 197ii - 228 
61726 :28 6{)() - 321 - 1.-)i) 111 - 411 - !17 :253 214 
614051 2869ii :3429 274 :Jiili5 - iiO!J -57 4074 3:2'2 
648341 28%9 14S2 2!13 l.J.HI 430 - 230 71 359 
()6834 29447 420' i"Jl!il 152 - !J!! - (iÜ 1;17 212 
67 254 800 - 08 - 1:2 HH - (;,-, - 38 - iiO - HiO 
67156 :29 788 14 r;o - i"Jl - 131 - l!:i:? 80 158 
(j7 396 29938 - il77 - - 1H - 457 -172 - 73 - 148 --:38± - 24 
G7 019 , 29920 - 56SI 38i) -412 47il - 19G --40 - :21fj G13 
66451 30303 163 145 4:2 ±7 40 42 
66 614 30448 -12fi8 82 -1312 HO 308 -()4 - 1620 :204 
65356 30530 - 2020 -533 - l!liJO -402 231 - 2 :23:-;1 - 4i'!O 

63336. 29997 -ciO 179 s-- :) - G1 :278 70 - 363 - 131 
63296' 30176 4G4 ij i"J21i - 2 - 277 - 9 805 7 
63 7601 30181 1472 277 15:3S 155 --234 -3(1 1772 191 
65232 il0458 722 4()0 :l(j8 376 103 20 265 :356 
()5 755 il0918 304 216 34G 16± - 184 530 :234 
(16041 31132 14Ki 841 J 581 1 :271 1538 310 
67 52() 31973 - 573 lOH!) -4fJ7 - 940 - 26 - 2 -431 - 938 
liG95!l 30884 - Gl :34 - :39 - 78 - 33 - 71 - G - -7 
668921 30918 178 i'Jil1 200 462 - 187 29;) 649 
(ji 070, 31449 - G30 614 - ()70 569 52 -10 - 722 fl79 
66440 32063 31 lf•3 - 5H 113 :);)2 13 - Gll 100 
(j(j47l 3221() -2128 -il67 -2170, - 418 13 --26 - 2183 - il92 

Die Vermittlungstätigkeit der hessischen Arbeitsnachweise. 
Auf 100 Auf 100 

Jahr . Miinnliche Personen Weiblieb e Personcu ofl'ene Stellen Arbeitsuchende 
- - - kommen kommen -- I Arbeits- I Monat Arbeits- Offene Besetzte Offene Besetzte Arbeitsuchende besetzte Steiler 
gesuche Stellen Stellen gesuche Stellen Stellen - --- --

111. w. m. w. 
1909 

I 
I I 

I Januar 3205 808 G03 70fJ 7:21 329 39G,7 18 8 4(),7 
Februar 3582 

I 
1005 

I 
687 7()6 I 73S 301) 356,4 i 103,8 1!),2 40,:! 

Miirz 4451 1589 997 940 I 1040 485 280,1 90,4 22,4 fi1,6 
April 4184 181)7 1187 91() 832 408 225,3 110,1 28,4 44,6 
Mai 4310 1G43 1208 8Rf> Ii">! I 355 262,3 16(),6 29,7 40,1 
Juni 4363 1667 1262 820 7()2 36() 261,7 107,6 28,9 44,6 
Juli 4652 1563 1237 !)12 702 328 297,6 130,0 26,6 3!j.o 
August 4278 164fi 1195 804 (jfl(j 384 260,1 130,3 27,9 43,0 
Septbr. 4123 193!'1 1253 !137 80il 309 212,6 116,7 30.4 42,6 
Oktbr. 4387 209;) 1351 847 70H 39() 20!'1.4 119,6 30,8 4(),8 
Novbr. 4079 1337 908 841 fJ'il 350 305,1 147,3 22,3 

I 
41,6 

Der,br. 3920 fl07 598 685 fJ24 266 485,7 130,7 15,3 &"i,s 
191 0 

Januar 3651 884 610 910 li84 363 413,0 133,0 16,7 39,9 
Februar 3432 1064 I 741 911 783 348 322,6 116.3 21,6 38,2 
März 3845 172fi 1135 971 1128 222,9 86,1 29,5 

I 
fi1,o 

April 3974 1975 1297 941 977 512 201,2 96,3 32,6 fi4,4 
Mai 4449 1790 1318 928 754 3!)9 248,6 123,1 2!1,6 43,o 
Juni 4738 I 2070 1623 1011 860 410 228,9 117,6 34,3 40,6 
Juli 4585 2104 1618 943 647 370 217,9 145,8 35,3 39,2 
August 4767 

I 
2237 1687 963 795 404 213,1 121,1 35.4 I 42.o 

Septbr. 4524 2401 1684 1085 962 531 188,4 112,8 37.2 I 48.9 
Oktbr. 4579 I 2077 1514 968 7fJ8 43U 220,5 127,7 33,4 44,4 
Novbr. 4187 1496 I 1190 1082 n&"i 368 184,o 21-i,4 34,o 
Dezbr. 3fl()f> 978 926 ;J7:2 2K3,2 143,1 :27,4 40,2 

*) Vergl. Kr. 894 der Mitteil. 1910, S. 27 fg. 



Die ör tliche Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise. 
a = Arbeitsgesuche, b = oflene Stellen. c = besetzte Stellen. 

Jahr I Bingen I Darmstarlt I Friedberg I Gießen 
. männlich 11 weiLlieh männlich ,=weiblich männlich II weiblich _ mi\nfll ich--.1 weihlieh 

Monat a 1. c i a I b I c a b c " I b I c a b c ' a b c a- bC - a- b c 

1909 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Septbr. 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

1910 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Septbr. 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

r) 5o, 3 
107 741 451 17 -±1 9 
129 G9 44 1 18 43 10 
1131 82 451'1 24 601 12 
106 7U 44, 29 40 7 
781 48 25 21 42 7 
871 49 31 29 41 11 
82 54 29 31 41 17 
65 40 231 22 16 9 
561 301 201, 191 23 8 

I I I I 
no 2o9 1411 18012411 78 ._

1
1 . 

729 201102 213 268 83 .. 1 
10031466

1

2!-ll l 265 3631133 -
1 .'-168 464 310 298,118 ': I : I' 

9431339 2231 238 271 95 . I' 
876 34712711 249 243 96 . I ·. II 

1031332 252 1 292 207 56 
706 350 263 26312'2 I 
793 506 213 1 2911316153 . 

1077l486 227 2681250 109 : I : 
843 304-147 224 201109 . ·. I 

[I 

I 
. I :I 

Ii-\ 1571191 77 

Ii 
sn9 90 .

1 
.

1 
. 

148, 276 343105 . . . . . . 
6361299180 3211543181 . . . I . ' I . 
580 3001149 27()14401165 . . . . . . 
785 1771123 23012fi7 113 1871173 Hil 5 4 -
954 210 158 216 2771111 222 224 26:)1'1-l -1 -
743 184134 215 201 871831190171 - I - I -
747 201143 2701316 153 2551266 24611 - - -
710 234 118 354 3521188 321 327 283 -
984 254 133 2GSI224103 259[259 241 - -
885 210142 2821179: 99 210 208 2021 - -- -
627 148 118169 741841179176 2 4: -

I 
2171 401 26 33 581 17 
281 83 48 47 52 18 
342 136 45 48 61 20 
285195 93 481 47 14 
2711160 93 52 42 18 
324 189 118 39 52 17 
328 164 111 33 42 11 
293 162 33 21 8 
252 198 39 34 8 
253 185

1 
811 52 391 14 

243 103 (;3 66 3fi 17 
221 56 341 38 19 6 

325J 6!-J iil 441 43 21 
299 100 61 45 36 11 
2()7 133 79 461 42 21 
252 129 821 39 42 23 
244 12() 85 451 34 16 
254 77 421 3211 13 
302 lo1 ' 401 27 12 
283 1531 87 39 27 

195 1 35 40 9 
2(i2 146 951 50 541 16 
274 113 74 45 48 18 
230 92 , 36 4!i 1 20 

No<'h: Die örtliche Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise. 

: =-männlich ' _ . weiblich - mänulicb weiblich -----;Diinnlicl• weiblich 
J l h r I Mainz I Offenbach I Worms 

.\Ionat a b c a h c " L c a - b l_c_ --a--b c a - bfC 

1909 
anuar J 

F 

A 

J 
J 
A s 
0 
N 
D 

ebruar 
Iiirz 
pril 

Iai 
uni 
uli 
ugust 
eptbr. 
ktbr. 
ovbr. 
ezbr. 

1910 
anuar J 

F 
.\ 
A 

J 
J 
A s 
0 
N 
D 

'ebruar 
Iärz 
pril 

1ai 
uni 
uli 
ugust 

'eptbr. 
ktbr. 
ovbr. 
ezbr. 

I Ii 
I 

1087 25(; 176 
1304 mo

1

,..1 
1f>77 491 276 
1391 6G1 3691 
1495 587 4281 
1409 5251 37o' 
1496 426 3181 
1416 462 34411 
1407 5581 3"'11 1356 ()821 468 
1382 467 :3221 

1649 2591 2011 
I I 

I 
2··-954 t I 

H-35 308 205 
1253 ()38 39ii1 

1207 7f>51 476 
1232 4511 
1484 6891 475 
1517 701 514 
1605 80f>l 590 
1485 8101 5031 1442 712 465 
1194 405 296 
1243 396 262 

I 

392 175 607 1m 1J 
421 262 147 631 2131 178 
497 430 247 908 30() , 232: 
504 3681 209 817 270, 2081 
514 illH 178 755 287 226 
4341 :321 184 839 3561 2751 
468 1 298 177 878 375 3041 
487 24.9 , 170 9491 3931 304' 
477 275 152 814 398 l!H6i 
418 283 UJ4 R38 383 267 
453 230 16-! 741 305 
402 211 Ulil 583 2-!3 191 

1731 514 261 18f> 6GO 215 
484 2f>O HiiJ 7f>7 2(i7 1991 
476 3.'14 :206 764 338 247 
519 30H :2:28 803 3901 288 
5471 301 206 801 341 2631 
628 326 218 979 400 
5491 265 196 971 434 34: 
542 272 182 105iil 467 3u 
5561 3611 249 878 452 357 
505 300 213 851 iJ74 306 

8831 362 3081 2Q(1 I 
:'JOb 203 :20.'3 661 2!-13 2ii31 I 

' ' I I 

i I 

13 14 6 f>84 112 891 871 1181 
53 

11 12 5 (jß7 128 78 74 144 55 
13 15 8 621 190 1531 117 171 77 
8 7 .•) 823 267 207 84, 112 64 
\1 10 4 846 270 238 72 117 6 

16 25 12 915 250 2281 82 121 57 
26 31 19 919 :!66 252 931 124 65 
21 26 14 9141 278 

"; 
901 127 70 

8 15 4 8.":>7 279 257 122 163 82 
15 1 20 10 8631 359 308 H4 116 69 
20 I 16 8 8701 158 1421 78 89 52 
17 13 10 824 100 9 71 90 40 

I 

0 

I 
I I 

I I 12 1 20 9 853 114 113 90 1051 58 
22 27 1cl 823 j 147 128 84 1271 54 
11 1 17 6 845. 260 207 10il 142 78 
14 26 11 10261 327 257 76 120 76 
23 19 I 7 1071 220 191 601 96 47 
16 18 6 73t 292 26 1 85 147 50 
24 24 11 7631 374 322 86 90 57 
20 30 11 7441 297 2-28 71 108 43 
17 20 10 745 334 287 94 148 64 
18 21 1 12 699 278 245 !.!6 118 69 
24 13 7 676 158 145 167 1261 81 
21 1!:l 12 i\64 121 112 124 1341 5f> 



Jahr 

Mo n at 

1909 
Januar 
Februar 
März 
Apr il 
Mai 
J uni 
J uli 
August 
Septbr. 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

1910 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Sept.br. 
Oktbr. 
Novbr. 
Dezbr. 

45 

Die. Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise nach wichtigeren Berufsgruppen. 
a = Arbeitsgesuche, b = offene Stellen, c = besetzte Stellen. 

Land-
wirtschHft. 

Metall-
verarbeitung 
und Industrie 
der Maschinen 

Leder-
industrie 

Industrie 
der Holz-

und 
Schnitzstoffe 

Industrie 
der Nahrungs-

und 
Genußmittel 

Bekleidung 
und 

Reinigung 
a _ h_l_c _ __ a_l_l)"lca- b l c - a-, " I "C - a-1-.h l 

2111 63 52 536 105 79 144
1 

39 so 2b'2 11 711 57 75 141 8 198 94 68 
236 76 53 632 98 64 152 50 33 333 123 87 99 121 8 250 ln9 101 
360 150 775 172 106 188 122 72 4151 163 116 t551 72 51 234 247 
343 199 136 670 161 107 201 126 80 439 217 157 162 84' 63 174 199 93 
315 154 124 849 174 133 189 115 82 498 239 192 96 18 9 165 160 91 
356 194 168 923 245 180 159 106 76 481 204 160 1041 241 11 211 146 94 
ö71 183 161 996 220 171 227 79 57 529 215 173 140 68 56 219 109 77 
357 194 139 862 229 173 178 103 59 484 249 188 166 86: 69 246 144 94 
373 271 189 736 191 126 168 137 71 451 252 154 166 1161 90 257 207 120 
437 ö22 255 755 248 153 153 101 48 421 229 131 94 40 21 299 233 ßJ 
336 128 92 682 211 136 129 48 24 421 166 102 104 öl l 20 284 183 llfi 
241 55 42 590 130 88 99 83 17 362 64 47 87 11 91 227 98 (jO 

296 80 60 617 126 89 109 35 22 366111811 81 73 151 10 
307 8.'3 67 650 185 134 126 76 46 331 125 95 68 151 9 
426 198 156 635 231 139 131 120 67 367 2361 154 115 361 31 
394 151 125 682 263 173 158 181 8ö 4431 299, 201 91 361 24 
596 295 261 749 234 161 166 149 67 448 :.!48 176 94 16 11 
714 490, 458 862 2641 184 197 136 78 486 233 188 93 25 11' 
766 5321 451 82ö 300 220 203 113 73 476 239 183 90 18 J.'i 

705 534 445 855 279 203 175 83 48 466 227 159 103 27 18 
816 706 529 758 279 198 143 98 63 430 2021 136 91 31 17 

§6 i3§ 
436 261 231 517 214 147 130 39 29 258 93· fl3 m 141 10 

200 105 (j8 
192 188 93 
224 238 115 
264 238 122 
253 1891 109 
297 206 129 
302 177 111 
278 204 121 
267 239 117 
308 206 11u 
248 164 98 
181 119 70 

Noch: Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise nach wichtigeren Berufsgruppen. 

Maschinisten, Seherbergung Häusliche Dienste, 
Jah r Bau- Heizer, Fabrik- und auch Lohnarbeit arbeiter, deren Erquickung wechselnder Art - gewerbe Erwerbstätigkeit 
Monat zweifelhaft ist 

_ a c I weiblich - ---;;,ännlich 11 weiblich 
il. b c il. I b I c a l bl_ c_ - c 

1909 I I I 
521 431 141 Jl 

I 
I I 

I 

I Januar 267 221 20 3061 2 54 761 23 1061 282 230 6;!01 624 29fJ Feb ruar 323 18 11 338 85 67 18 1' 50 54 23 1088
1 

2911 244 687 661 27ö März 436 53 42 317 70 55 26 6 4 84 110 42 1403i 403 287 810 895 422 April 385 145 l Ql 330 85 69 20 
1*1 

I' 63 1151 36 7961 677 353 nl 1285 4791 355i Mai 400 197 137 303 99 71 22 41 55 21 1352 434 330 786 650 313 J uni 436 171 128 303 115 94 8 8, 4 36 72 22 1221 406 3111 729 639 315 J uli 451 162 119 304 91 64 1: 21 fl9 68 35 1275 402 330 801 592 26\:l August 373 110 72 260 65 53 2!1 21 50 55 30 1193 4231 31311 817 601 338 Septbr. 376 130 68 255 95 71 16 ö 47 61 28 1203 5351 339 1 858 696 358 Oktbr. 401 113 70 307 83 69 20 1 I 40 51 27 1393 695 459 787 625 358 61 - 1, 
Novbr. 405 43 23 292 48 33 20, 6 ' ()2 64 40 1280 451 343 740 469 298 Dezbr. 464 34 27 290 68 fl3 251 141 

1211 J 60 31 1415 292' 289 1 591 441 222 I 
191.0 I 

.Januar 419 27 23 31[)1 84 20 22 15 15 1 52 '27 1117 270 194' 833 602 .'32:; 
Februar 3321 19 14 303 49 il9 lö 11 10! 71 5() ' 23 10281 281 232 796 686 308 März ö64 103 82 328 90 64 1() - - 571 94 34 363 27G 8901 990 452 April 324 218 121 276 84 57 13 5 öl, 42 55 29 120:3 4631 361 86il 878 46fl Mai 4121 132 327 80 60 20 91 8 ' 

391 671 27 127 41 394 343 8451 654 362 .Juni 341 118 77 389 1431 115 231 121 9il 41 66 22 11701 il851 3411 935 768 376 Juli ö26 151 88 342 93 83 31 18. 17 31 44 23 1102 440 359 866 fl68 324 August 364J 188 121 376 123 311 151 101 '>8 44 21 1270 531 417 883 676 353 Septbr. 330 168 101 309 96 67 201 71 fil 491 70 35 1223: 560, 4361 1000 850 480 {)ktbr. 347 95 61 303 104 74 31 u l 9 ' 51 60 27 1320, f>12 384 87fil 665 ö87 Novbr. 303 65 46 261 53 40 40 111 7 41 22 13181 4081 3flll 9831 524 33:', 
Det.br. 329 34 295 (j!J lj/ 44 23 20 47 31 11K7, 31j9, 312! 831, 568 325 
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Kreise 

und 

Provinzen 

Darmstadt . 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach . 

Starkenburg 

Gießen 
Alsfeld . 
Büdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
f:lchotten 

Oberhessen 

Mainz 
Alzey . . 
Bingen . . 

orms . . 
Rheinhessen 

Großh. Hessen 

Darmstadt. 
Bensheim . 
Dieburg 
Erbach . . 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach . 

Starkenburg 

Gießen . . 
Alsfeld . . 
Biidingen . 
Friedberg . 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Mainz . . 
Alzey . 
Bingen . . 
Oppenheim 
Worms. . 

Rheinhessen 

Großh. Hessen 

Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des 
Davon im Alter von "' -m 

- '5 $-.oZ' j 
" :;;a § I "" .":;: e :;: :;: e "'" ..= "' -;;; g :;; ;g '"' " " .ll D') b) = ""' "'.C " öl 

.ll 
..., ..., ..., ..., ::::::=4} """' .<> I " 2"§ "' " o:::.c i<'"' "' " . "' "' ::l 0 0 ..., ..,..,., "' ""' ... - ·;;; 

." ... 
"' "' ..,o " .... ..., -5 ..... 

$ "" "' 
c 

.2l $ " " 
.., " ::l I t:t! .", 

c " 
.., s .Q 

"'"' "' ·"" "S ll """' 
" " " .... -.a " ",_ ..= "' :g 

"'"' "' -§ I "" "' .., P,2:: 0 5 "'"' " "' "' "' "' c Ul ::;; 2:i :<1 E-< E-< "' " := :ö := := .:!. I " -.... ::l 0 0 

"' "' 1 2 3a 3b 4 5 6 7 8 9 10a11 Ob-

November 

141 29 16 10 32 22 3:2 'I 8 1 2 3 
68 20 4 4 13 6 21 2 12 
54 11 4 4 3 13 19 fl 7 1 -
60 111 21 8

1 
171 7 15 7 -- -

62 8 5 8 10 10 21 4 1 :2 -
63 221 6 4 12 8 11 5 3 1 1 -

136 28 24 _14 27 15 28 3 8 1 7 1 5 ')1 - -

584 811 147 26- 8 
-

129 61 52114 49 1 1 1, 6 9 11 -- -

121 11 7 321 f' 1 1- 1 _ j -1-: 112 291 21 ) 0 - 1 1 3 
43 4 5 --1 8 9 17 9 - 1 - - - -
45 5 4 1 9 14 12 1 li ' - - - -
68 11 J , 6! 20 10 17 1 3 - ' I 1 -- -
33 3 3 1• 91 !J 8 

i l 
31 - - 11 -

29 1 41 :! 7, 31 12 7 
-, 

330 361 31 n l-85 - 74 87 11 43 1 1 :2 2 3 

188 60 21 , 15 39 28 25 10 11 2 :2 
51 91 9 21 16 3 12 2 8 2 3 1 1 2 
53 4 21 10 11 17 9 - - 2 - - - -
71 19 10 31 131 H 17 1 14 2 - 1 - 4 - - -

116 :21 13 6 25 22 9 16 - 2 -- 1-
479 113 621 28 '103 - 73 100 22 5ir s l 4 -1 - ' 1 2 

278 154 -ml3o2 228 334 
- - ----,-

5 i"M 1ol 20 
----

1393 59 150 4 ii 1 1 3 5 
I I 

Dezember 

91 29 9 7 12 20 7 9 - 1 1 - - -191 33 201 11 41451 311 511 15 - - , 1 1 - , - -, 2 

79 21 8 2 151 161 17 :2 i l 1 1 - - - 1 
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Großherzogtums Hessen in den Monaten November und Dezember 1910. 
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Landesuniversität zu Gießen im Winterhalbjahr 1910/11.*) 
nach Studienfacltern. 

Von den Studierenden 
Zahl der hatten "' ... 

Studierenden - --- - ---
Reifezeugnisse I 

I Studienflicher von 'lJ "'"' CD:-;:: 

Unter den 
Studierenden 

sind 
Studentinnen 

- -- -- - -- - .'!!"" -----
.; .; = u, 

·.o ·c " " ' ... " ' 0: ' .::: I l:>Oo: u,bD " = '"'O. '- <:) "'"' "::; 

"'" = «= "'u, 

I 
"' 0"' s UJ I " "'8 .a- N:ä "'N ...... ., <:)"' 

"' >.. <.> "' 
I 0 ... '- J:i %.::; 

I 

3 1 I Theologie . . 53 12 I ()i) ()1 1 - - 7 - -
Rechtswissenschaft 104 I 26 130 116 10 3 ] 24 1 I 1 - I Medizin 90 n9 1 209 152 47 8 - 2 52 - I 17 
Tierheilkunde 34 10r I 141 78 24 27 12 - 27 - -
Zahnheilkunde 6 7 2 1 - 4 - 1 - I -
Philosophie 10 24 34 2;) 2 . 4 - 3 7 - I G 
Pädagogik 7 4 : 11 - - - 11 - - - I -
Mathematik 73 15 88 28 23 36 - 1 4 1 1 
Naturwissenschaften 77 11 88 30 28 29 - 1 7 - I -
·Chemie 6 36 42 10 10 (j 16 - 9 - 2 
Pharmazie 8 18 26 - 2 1 I 23 - 4 - -
Forstwissenschaft 11 9 1 20 13 6 1 - - 4 - -
Landwir tschaft 50 10 GO 32 16 5 - 7 14 - -
Geschichte . . . 16 I 4 20 17 2 1 - - 4 - I 2 
Klassische Philologie . 7i) 1 - - - 13 - 1 
Neuere Philologie 188 35 I 22.'3 72 86 ()3 - 2 35 - I 1 

zusammen 

67 1 12 79 

OOo 443 1 1240 714 2fi9 187 66 17 212 - 2 1 30 

Neu immatrikuliert: 132 35 27 13 5 212 

Dazu kommen G llospitantinnen, 82 Hörer und 7H Hörerinnen. 

b. nach Staaten und Fakultäten. 

Staaten 

.a Großherzogtum Hessen 

b Preußen. 
Bayern . 
Sachsen. 
Württemberg 
Baden 
Harnburg . . 
Elsaß-Lothringen . . 
andere deutsche Staaten . 

Deutsches Reich ohne Hessen 

Rußland. 

Fak11ltiiten 

Im 
ganzen 

_ 102._
1
_ 1 -=-

1
: fi13 ; 1 800 

8 I 17 I - - !)7 4 2()] 
2 1 - 2() -Ii !) - 38 

= I = I = !I 1 = 
1 - 9 I - I 5 - 15 
2 - I- -i 7 - 9 
2 - 3 - 4 - 9 

2 2 - 9 I 1 _ -_
1 
__ 3_2_ 

12 25 - 195 1 152 4 384 

= I _ 1 I 111 25 2g .2 

I 

Darunter 
Stu-

dentinneu 

4 

1 

24 
Großbritannien . . . . 
sonstige europäische Staaten . 
Japan . . . . . . . 
sonstige außereuropäische Staaten 

Ausland 
Hauptsumme 

= __ = j
1 

i 1 = -: _ 
1 ILJg_ 16 'I 26 1 I) l--59- l -

65 I 130 2 [[ 35 7 U i ()f)l ls 1243 

1 

3:2 

*) Vergl. Nr. 902 der Mitteil. 1910, :5. 168. 

Großh. Staatsverlag - Druck von Eduard Roethe r . beid e zu Darmstadt. 
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Redigiert von Regierungsrat L. Knöpfe I. (Preis dieser Nummer 70 g.) 

Nr. 909. März 1911. 
In h a II : Ergebnisse des Staatshaushalls 1909 im Vergleich mit dem Hauptvoranschlag für 1909 und dem 

Ergebnis 1908. 

Ergebnisse des Staatshaushalts 1909 im Vergleich mit dem Haupt-
voranschlag 1909 und dem Ergebnis 1908. 

Bearbeitet von Finanzrat Ba I s er im Großh. Ministerium der Finanzen. 

Nach dem Rechnungsabschluß des Etatsjahres 1909 ergibt sich für die laufende 
Verwaltung (I. Teil des Hauptvoranschlags und der Rechnung) ein buchmäßiges Mehr 
der Einnahmen gegenüber den Ausgaben von 463 123,66 das sich durch die Ab-
schlüsse verschiedener anderer rechnungspflichtiger staatlicher Fonds (Landes-
universität, Landeswaisenanstalt, Irrenanstalten, Staatsschuldenkasse usw.) auf den 
Betrag von 420 655,63 uft verringert. Einen tatsächlich verfügbaren Einnahmeüberschuß 
stellt jedoch diese Summe nicht dar, da sie sich zusammensetzt 

1. aus den Einnahmerückständen des Etatsjahres 1909 nach Abzug der rück-
ständigen Ausgaben mit . . . . . . . . . . . . . 312 742,26 uft 

2. dem Betrag der am Ende des abgeschlossenen Rechnungs-
jahres noch offenen Kredite aus den früheren Jahren mit 107 913,37 " 

zusammen 420 655,63 uft 
Ein rechnungsmäßiges Mehr der Einnahme in dieser Höhe mußte bei dem 

Abschluß übrig bleiben, einmal, damit die rückständigen Einnahmen des Jahres 1909 
(Ziffer 1) auch wirklich dem folgenden Jahre zufließen, ferner, damit die noch offenen 
Kredite, für die in 1909 und den früheren Jahren schon Deckungsmittel bereit-

waren, im folgenden Jahr aus übergehenden Einnahmeresten (Ziffer 2) auch 
tatsächlich bestritten werden können. 

Es wird somit ein buchmäßiger überschuß von 420 655,63 uft mit dem Bücher-
schluß 1909 (Ende September 1910) in das folgende Jahr 1910 übertragen, in dessen 
Rechnung er demnächst unter Kapitel 1 der Einnahme, "Reste aus früheren Jahren" 
erscheinen wird. Etatisiert kann er naturgemäß erst im Rechnungsjahr 1911 werden 
(vgl. Einnahmekapitel 1 des Hauptvoranschlags 1911). 

Das Mehr der Einnahme, das hiernach buchmäßig erforderlich wurde, konnte 
nun im J ahr 1909 durch die Höhe der laufenden Jahreseinnahmen gegenüber den 
Ausgaben nicht erreicht werden. Wie in einer Reihe früherer Jahre, so muf3ten 
auch 1909 noch verfügbare Vermögensreste herangezogen werden, um jenen 
buchmäßigen überschuß zu erzielen, und zwar: 

1. zur Deckung der Ende 1909 noch vorhandenen offenen 
Kredite, die in das folgende Jahr übergehen (vgl. oben 
Ziffer 2), mit . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2. in der zur Erreichung des buchmäßigen Überschusses 
weiterhin noch erforderlichen Höhe von . . . . . . . 

zusammen 

107 913,37 uft 

1 059 57R,!O " 
1167 486,17 uft 

ln dieser Ziffer ist das eigentliche Rechnungsergebnis 1909 ausgedrückt, 
nämlich ein Fehlbetrag der laufenden Verwaltung, der aus Vermögens-
mitteln zu decken war. 
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Ein solcher Fehlbetrag stellte in früheren Jahren die Regel dar. In Vor-
anschlag und Rechnung mußten Vermögensmittel in Anspruch genommen werden, 
um das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben der laufenden Ver-
waltung herbeizuführen. Diese Fehlbetragswirtschaft endgültig zu beseitigen, 
sollten die Maßnahmen des Jahres 1907 dienen. Durch ein um 630 000 ult stärkeres 
Heranziehen der mit dem Ausgleichsfonds zusammenhängenden Einnahmen für 
die laufende Verwaltung , sowie durch die Erhöhung des Urkundenstempels 
sollten in diesem Jahr Mittel geschaffen werden einmal für den neuen Wohnungs-
geldzuschuß der Staatsbeamten und die Gehaltsaufbesserung der Volksschullehrer, 
dann aber auch für die künftige Deckung der seitherigen regelmäßigen Fehlbeträge. 
So waren denn auch die Budgets 1907 und 1908 ohne Fehlbeträge zu balanzieren, 
der Rechnungsabschluß des Jahres 1907 ergab sogar noch einen kleinen Oberschuß 
von 40 685,83 .Jf,. Aber schon bei dem Abschluß 1908 rückte an Stelle dieses Ober-
schusses ein Fehlbetrag in der Jahreswirtschaft von 621 007,o7 ult, der allerdings, da 
im Etat Deckungsmittel - etwa aus dem Vermögen - nicht bereitgestellt waren, 
in diesem Jahr auch nicht gedeckt werden konnte, sondern auf das folgende Jahr 
zu übernehmen war. Für 1909 erwies es sich schon bei der Aufstellung des Budgets 
wieder nicht möglich, die Einnahmen und Ausgaben zu balanzieren. Bereits im 
Etat mußte daher zu diesem Zweck auf das alte Hilfsmittel gegriffen werden, noch 
vorhandene Vermögensreste, und zwar im Betrag von 1 058 382,26 ult, zum Ausgleich 
bereitzustellen. Nach dem Rechnungsergebnis sind, wie oben nachgewiesen, sogar 
1167 486,57 u1t notwendig geworden, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß das 
Jahr 1909 mit dem vorerwähnten Fehlbetrag 1908 (621 007,o7 ult) belastet war. Immer-
hin zeigte sich, daß die 1907 neugeschaffenen Mittel je länger, desto weniger 
genügten, um das Gleichgewicht in der laufenden Verwaltung zu erhalten. 

Der bis dahin nachgewiesene Rechnungsabschluß, wie er sich in Gestalt 
eines tatsächlichen Fehlbetrags von 1167 486,57 ult darstellt, vermag indessen ein 
Bild über das wirkliche innere Ergebnis des Staatshaushalts 1909 noch nicht zu 
vermitteln. Ein solches entsteht erst bei Betrachtung des Rechnungs ab s c h I u s s es 
im Zusammenhan g mit dem Ausgleichsfonds (Hauptabteilung Xllla, Kapitel116a). 
Dieser Fonds wurde geschaffen, um den Staatshaushalt von dem Schwanken be-
stimmter Einnahmen und Ausgaben einigermaßen unabhängig zu machen und damit 
eine gewisse Stabilität der Staatsfinanzwirtschaft zu ermöglichen. Es wurden ein-
bezogen die Eisenbahneinnahmen, deren plötzliches Steigen in Zeiten guter Wirtschafts-
konjunktur die Finanzlage leicht zu günstig beurteilen läßt, während ihr scharfes 
Sinken bei wirtschaftlichem Niedergang geradezu verheerend auf den Staatshaushalt 
wirken kann; weiter kommen in Betracht die Lotterieeinnahmen, weil diese früher, 
vor Abschluß des Lotterievertrags, ebenfalls stark schwankten, und seit 1907 die 
Erbschaftssteuer, weil diese den Bundesstaaten nur noch bis Ende 1910 mit dem 
seitherigen Durchschnittsertrag verbleibt, von da ab infolge der Reichsfinanzreform 
1909 (Qesetz vom 15. Juli 1909) jedoch nur noch mit ' /.1 des Gesamtergebnisses der 
Reichserbschaftssteuer. Hierzu kommen allerdings noch die geringen Erträge der 
Landeserbschaftssteuer, im ganzen aber wird hier von 1911 ab mit schwankenden 
und erheblich geringeren Einnahmen zu rechnen sein. Endlich sind die durch die 
Oberweisungen nicht gedeckten Matrikularbeiträge an das Reich in den Ausgleichs-
fonds einbezogen, bei denen ebenfalls von jeher mit Schwankungen zu rechnen war. 

Von den Einnahmen aus Eisenbahnen, Lotterie und Erbschaftssteuer soll, 
nachdem die auf dem Eisenbahnbesitz ruhenden Lasten (Schuldzinsen, Steuern usw.) 
und die ungedeckten Matrikularumlagen bestritten sind, dem laufenden Staatshaus-
halt ein Betrag von 3,5 Millionen Mark zugute kommen, um die ordentlichen Staats-
bedürfnisse decken zu helfen. Ein Mehrertrag über diese Summe hinaus fließt in 
den Ausgleichsfonds, aus dem umgekehrt der Betrag von 3,5 Millionen Mark zu-
gunsten der laufenden Verwaltung aufgefüllt werden muß, wenn er aus den vor-
erwähnten Einnahmen und Ausgaben nicht erübrigt wird. (Bis 1906 einschließlich 
betrug der Reinertrag, den die genannten Quellen der laufenden Verwaltung zu gewähren 
hatten, nur 2 Millionen Mark; von 1907 an wurde er zur Deckung neuer Bedürfnisse 
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und zum endlichen Ausgleich des Fehlbetrags bei der laufenden Verwaltung - vgl. 
oben - zunächst um 630 000 .1{ und weiter durch den Einbezug der Erbschafts-
steuer um 870 000 uft erhöht, somit insgesamt auf 3,5 Millionen Mark.) Naturgemäß 
waren in Zeiten steigender Wirtschaftskonjunktur, d. h. bei hohen Eisenbahneinnahmen, 
namhafte Rücklagen in den Fonds zu erzielen, so daß sich von 1903/04 bis 1906 
ein Bestand von 5 919 487,19 uft ansammeln konnte. Der vorgesehene Höchstbestand 
von 6 Millionen Mark, über den hinaus die Zuflüsse zur Deckung außerordentlicher 
Eisenbahnausgaben dienen sollten, ist indessen niemals erreicht worden, da in den 
folgenden ungünstigen Wirtschaftsjahren die scharf weichenden Eisenbahneinnahmen 
im Verein mit den anderen Einnahmequellen der laufenden Verwaltung den Betrag 
von 3,5 Millionen Mark nicht mehr zu schaffen vermochten, so daß der Ausgleichs-
fonds einspringen muj)te. Starke Entnahmen wurden daher seit 1907, dem Beginn 
des wirtschaftlichen Rückgangs, die Regel. (Vgl. die untenstehende übersieht.) 
Solange die Bestände des Ausgleichsfonds noch zu solchen Entnahmen ausreichen, 
bleibt hiernach das Ergebnis der Staatsrechnung selbst von den Schwankungen der 
genannten Einnahmen und Ausgaben unberührt. Eben deswegen aber wird ein 
richtiges Bild von der wirklichen inneren Gestaltung des Staatshaus-
halts erst gegeben durch die Betrachtung des Rechnungsah Schlusses-
tatsächlicher Oberschuß oder Fehlbetrag - im Zusammenhang mit den 
Ziffern des Kapitels 116a, d. h. der Abführung zu oder der Entnahme aus 
dem Ausgleichsfonds. 

Die folgende Obersicht mag die ziffermäf3igen Unterlagen für diese zusammen-
hängende Betrachtung geben, gegenübergestellt nach Voranschlag und Rechnung: 

Voranschlag Ergebnis des Staatshaushalts 

Ausgleichsfonds Eigentlicher 

I 
Ausgleichsfonds Eigentlicher 

Abschluf> Rechnungsabschluß 
uft uft .1{ 

Fehlbetrag 2 197 654,:n Fehlbetrag 1141 521,99 

" 671 028,24 " 161304,19 

" 2 360 061 ,12 " 1189 371 ,89 Abführung 1140 072,07 

" 1 070 421 ,26 Abführung 150 000 " 1 096 102,56 " 973 751,13 

" 752 838,37 " 680 000 " 635 561,71 " 1880 822,40 

" 781 729,18 " 1033 800 " 178 852,89 " 1 924 841,8! 

" - " 1483 300 Oberschuf3 40 685,83 Entnahme 593 413,43 

" - " 1277 300 Fehlbetrag 621007,07 " 2 360 355.29 

" 1 058 382,26 Entnahme 1 905 800 " 1167 486,57 " 1124 956,15 
Ohne das Vorhandensein des Ausgleichsfonds würde sich sonach in Wirklich-

keit als inneres Ergebnis aller laufenden Einnahmen und Ausgaben 
des Staatshaushalts herausgestellt haben. 

1901/02 ein Fehlbetrag von 1141 521 ,99 JG 
1902;03 " 161 304,19 " 
1903/04 " " 49 299,82 " 

1904 " " 122 351 ,43 " 
1905 " Oberschuf3 " 1 245 260,&9 " 
1906 " " 1 745 989,;o " 
1907 " Fehlbetrag " 552 727,60 " 
1908 " " 2 981 362,36 " 
1909 " 2 292 442,i2 " 

Man erkennt in dieser inneren Gestaltung des Staatshaushaltsergebnisses -
konstruiert aus Rechnungsabschluß in Verbindung mit Ausgleichsfonds- unschwer 
den starken Einfluß der Wirtschaftsverhältnisse, und zwar in den Voranschlags-
ziffern, wie in denen der Rechnung. Es muj) naturgemäß das Auf- und Abgehen 
der wirtschaftlichen Konjunktur auf die Finanzwirtschaft des Staates eine tiefgehende 
Wirkung ausüben, hier vornehmlich auf die Erträgnisse der Haupteinnahmequellen, 
Eisenbahnen, Domänen und Steuern. So wurde im Voranschlag von 1901;02 an 
unter der Nachwirkung der Wirtschaftskrise 1900 vorsichtigerweise mit stärkeren 
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Fehlbeträgen gerechnet, erst von 1906 an gab der wirtschaftliche Aufschwung Anlaß, 
effektive Oberschüsse- in Gestalt stärkerer Abführungen an den Ausgleichsfonds -
vorzusehen. In den Haushaltsergebnissen konnte sich die wirtschaftliche Besserung 
naturgemäß schon früher ausdrücken; bereits von 1901/02 an blieben die tatsäch-
lichen Fehlbeträge immer stärker hinter den veranschlagten zurück, und im Jahr 1905, 
dem Jahr der wirtschaftlichen Hochkonjunktur, trat an Stelle des noch vorgesehenen 
Fehlbetrags bereits ein starker Oberschuß, veranlaßt durch das bedeutende Steigen 
der Eisenbahneinnahmen und ausgedrückt durch eine starke Abführung an den Aus-
gleichsfonds. (Fehlbetrag und Oberschuß ist hier nach der Gesamtwirkung von 
Rechnungsabschluß und Ausgleichsfonds zu betrachten.) Noch günstiger lagen die 
Verhältnisse 1906, indem der tatsächliche Oberschuß den nunmehr im Budget vor-
gesehenen wesentlich übertraf. Wenn weiterhin die Hauptvoranschläge auch für 1907 
und 1908, bei vermeintlicher endgültiger Beseitigung der rechnungsmäßigen Fehl-
beträge (vgl. oben), immer noch starke Dotierungen des Fonds, und damit Gesamt-
überschüsse des Haushalts, vorsahen, so wurden diese Erwartungen durch das 
Ergebnis schon im Jahr 1907, ganz außerordentlich aber in 1908 enttäuscht, als 
nunmehr auf die durch jede wirtschaftliche Blüte bedingte Oberspannung der 
plötzliche und heftige Rückschlag erfolgte. Da das Daniederliegen der Erwerbs-
und Wirtschaftsverhältnisse in der Staatsfinanzwirtschaft in der Hauptsache in dem 
Sinken der Eisenbahneinnahmen zum Ausdruck kommt, so mußten in diesen 
Jahren - vgl. die obigen Ausführungen - die Bestände des Ausgleichsfonds 
dazu helfen, die sich ergebenden Lücken zu füllen. Bedeutende Entnahmen aus 
dem Fonds - im Jahr 1908 z. B. 2,4 Millionen Mark - geben hiervon Zeugnis ; 
der effektive Fehlbetrag des Haushalts stieg in diesem Jahr auf rund 3 Millionen 
Mark, so daß sich das gesamte Haushaltsergebnis innerhalb zwei Jahren (von 
1906 auf 1908) um rund 4,7 Millionen Mark verschlechterte! Eine derartige, in der 
Hauptsache durch die wirtschaftlichen Verhältnisse bedingte Tatsache verdient 
für die gesamte Finanzpolitik des Landes die gleiche Beachtung, wie der Um-
stand, daß eine tiefergehende Wirkung, wenigstens auf die Staatsrechnung 
selbst, nur durch die vorhandenen starken Reserven aus guten Jahren (Aus-
gleichsfonds) hintangehalten werden konnte. Bei der Aufstellung des Haupt-
voranschlags 1909 endlich sah man sich bereits den Wirkungen der Wirtschafts-
krise gegenüber und hatte sie zu berücksichtigen zunächst in einem -wesentlich 
geringeren Anschlag der Eisenbahneinnahmen und damit zusammenhängend einer 
stärkeren Entnahme aus dem Ausgleichsfonds zugunsten der laufenden Verwaltung 
(1 905 800 Jt). Weiter muf;te der Stempelansatz verringert, dem steten Wachsen 
der Schuldzinsen Rechnung getragen, sowie Vorsorge getroffen werden für die 
stärkeren Ansprüche des Reichs (Fälligwerden der gestundeten Matrikularumlagen 
aus 1906, an deren Stelle dann durch die Reichsfinanzreform in der Verdoppelung 
der regelmäßigen Beiträge für 1909 ein Anspruch in etwa gleicher Höhe getreten ist). 
Endlich bedingte eine richtigere Veranschlagung der Gehalte und Verg ütungen - nach 
dem Stand auf 1. Oktober des Etatsjahres - eine Verschlechterung des Budgets 
um 380 000 Jt, so daß neben der schon erwähnten Entnahme aus dem Ausgleichs-
fonds wieder eine solche aus den noch verfügbaren Vermögensmitteln mit rund 
1 Million Mark treten mußte, obwohl weder begründeten Ansprüchen aus den Kreisen 
der Beamten, Lehrer und deren Hinterbliebenen Rechnung getragen, noch auch 
etwas für eine stärkere Schuldentilgung getan werden konnte. Insgesamt ergab 
sich im Budget 1909 in Gestalt eines Fehlbetrags der eigenen Wirtschaft von 
2 964 182,26 Jt (Entnahme aus dem Ausgleichsfonds + Zuschuß aus dem Vermögen 
an die laufende Verwaltung) eine Verschlechterung gegen das Vorjahr um über 
4 Millionen Mark. Auch das Haushaltsergebnis 1909 zeigt nun keine beson-
ders erfreuliche Gestalt, insofern sich als inneres Ergebnis der recht bedeutende 
Fehlbetrag von 2 292 442,72 Jt darstellt, nämlich Summe der Entnahmen für die lau-
fende Verwaltung aus dem Ausgleichsfonds (1124 956,Jo Jt) und aus dem Vermögen 
(dem rechnungsmäßigen Fehlbetrag= 1167486,>7 Jt) . Wenn hiernach der Feh l -
betrag 1909 671739,51./t weniger beträgt, als veransch l agt, und 688919,GI Jt 
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weniger, als im Jahr 1908, so bedeutet dies allerdings nur eine recht geringe 
Verbesserung gegen Etat und Vorjahr. Immerhin lassen sich doch darin die An-
zeichen der wieder beginnenden Aufwärtsbewegung im Wirtschaftsleben erkennen. 
Dabei darf beachtet werden, daß das Jahr 1909, wie schon erwähnt, noch mit dem rech-
nungsmäßigen Fehlbetrag des Jahres 1908 (621 007,o7 d!t) belastet wurde, mit dem im 
Budget noch nicht gerechnet werden konnte, so daß die Verbesserung in der eigenen 
Wirtschaft des Jahres 1909 gegen Etat und Vorjahr tatsächlich um diesen Betrag 
größer und somit doch nicht ganz unerheblich war. Die Verbesserung ist, da in der 
Hauptsache aus dem Wiederaufsteigen der Wirtschaftskonjunktur folgend, den wesent-
lich höheren Eisenbahneinnahmen zu verdanken (vgl. unten); dem entspricht, daß, 
wie aus obiger Tabelle ersichtlich, eine erheblich geringere Entnahme aus dem Aus-
gleichsfonds erforderlich ward, als vorgesehen und besonders als im Jahr 1908, um 
der laufenden Verwaltung den Betrag von 3,5 Millionen Mark zu sichern. Immerhin 
mußte dem Fonds zu diesem Zweck noch der recht bedeutende Betrag von 1124 956,1> .lt 
entnommen werden. 

Aus der umstehenden übersieht mag nun hervorgehen, in welchem Maße die 
einzelnen staatlichen Einnahmequellen und Zweige der Staatsverwaltung dazu bei-
getragen haben, das Haushaltsergebnis, wie vorerwähnt, zu gestalten. Damit wären 
dann im einzeInen die Gründe gegeben für die Gesamtverbesserung von fast 
700 000 Jt gegen Voranschlag und Vorjahr. Der in den weiteren Spalten beigefügte 
Vergleich der Ergebnisse 1908 und 1907 je mit denen des Vorjahres läßt erkennen, 
wie wenig noch die Besserung des Jahres 1909 gegen das Vorjahr um 688 919,61 Jt 
zu bedeuten hat gegenüber dem ganz ungeheueren Rückschlag, den unsere Staats-
finanzen in folge der rückläufigen Konjunktur 1908 und 1907 durch eine jäh r I ich e 
Verschlechterung von über 2 Millionen Mark gegenüber dem Vorjahr, zusammen 
also durch eine solche von rund 4,7 Millionen Mark gegen 1906, erlitten haben. 

Ihren ziffernmäßigen Gesamtausdruck für das Staatshaushaltsergebnis 
haben diese Verbesserungen und Verschlechterungen bei den einzelnen Einnahmen 
und Ausgaben gefunden in den Ziffern für Rechnungsabschluß und Aus-
gleichsfonds. Hier ergab sich nämlich, wie aus der früheren Obersicht schon 
zu entnehmen, 

gegen den Voranschlag gegen das Vorjahr 
bei dem Ausgleichsfonds (Entnahme 1124956,1> Jt) 

eine Verbesserung 
(geringere Entnahme) um 780 843,sa d!t desgl. um 1 235 399,a Jt 
beim Re eh nun gsa b s c h I u ß (aus Vermögen zu deckender Fehlbetragvon 1167 486,;7Jt) 

eine Verschlechterung 
· (höhere Entnahme) um 109 104,a1 Jt um 546 479,;o Jt 

Verbleibt insgesamt 
Verbesserung (wie oben) um 671 739,at " um 688 " 

Zunächst fällt in der vorstehenden übersieht der mehrfach erwähnte Einfluß 
der Eisenbahneinnahmen auf das Haushaltsergebnis ziffermäßig in die -Augen 
und damit dessen Abhängigkeit von der Wirtschaftslage. Der Verbesserung bei 
dieser Einnahmequelle ist in der Hauptsache das bessere Gesamtergebnis - sowohl 
im Vergleich zum Etat wie zum Vorjahr- zu verdanken. Die Mehreinnahme gegen 
den Voranschlag um fast 600 000 d!t will allerdings nicht allzuviel besagen, da 
dieser schon sehr ermäßigt werden mußte (gegen den Etat 1908 um 2 050 000 Jt); 
die Verbesserung gegen 1908 aber um fast 3 Millionen Mark zeigt doch die erheb-
liche Besserung des Wirtschaftlebens im Jahre 1909, wenn damit auch die Rück-
gänge der beiden Vorjahre gegen 1906 um zusammen rund 3,9 Millionen Mark 
immer noch nicht eingeholt sind. Ein wesentlicher Anteil der Verbesserung im Ge-
samtergebnis kommt auf den Mehrertrag der Steuern im Vergleich zu Voranschlag 
(gegen 500 000 J/) und Vorjahr (gegen 300 000 J/). Immerhin ist nicht zu über-
sehen die stark abnehmende Tendenz in der Steigerung dieser Einnahme während 



Es weisen auf: 

Gegen den 
Hauptvoranschlag 

1909 
Kapitel Die Ergebnisse 1909 bei 

Ver-Ver-
besserung schlechterung 

Jt J[, 

2-6 Domänen des Grof3h. Hauses 193 847,11 -
7-9 Staatsdomänen ohne Staats-

eisen bahnen - 59 526,39 
10 Staatseisenbahnen . 592 OSO,ru . 
11 Lotterie - 4,71 
12 Direkte Steuern, Regalien, in-

direkte Auflagen und Ein-
nahmen aus verschiedenen 
Quellen ohne Stempel 489 868,57 -

12 Stempel - 130 659,87 
13- 22 Landstände und Staats-

ministerium 19 133,28 -
23-87 Ministerium des Innern . 305 341 ,19 -
88-97 " der Justiz 17 8!4,t9 -
98-113 " " Finanzen . 49 850,63 -

114 Ausleihungen und Staatsschuld 108 536,16 -
115 Pensionen - 166 107,16 
116 Verhältnis zum Reich 85 866,90 -

1 u. 117 Reste in Verbindung mit indis-
poniblen Fonds und dem rech-

I 
nungsm äf3igen Oberschuf3 od. 

834 331,29 Fehlbetrag . -
zusammen 1 862 369,29 1 1190 629,7l 

- 1190 629,7o 

Insgesamt üi I i ilH,>I I 

Gegen das Ergebnis 
1908 

Ver- Ver-
besserung s chlech terung 

Jt Jl, 

- I 51 267,18 

- 50 933,15 
2 979 139,7& -

318,00 -

291 -
45 981,!13 -

- 1 401 ,62 
91 775,16 -

112 015,ot -
35 -
- 1 414 735,1> 
- 185 189,oo 
- 516 381 ,90 

- 646 822,18 
3 555 650,12 2 866,730,18 

- 2 866 730,48 

üR8!1 IH,s1 

Das Ergebnis 1908 
gegen das Ergebnis 

1907 

Ver- Ver-
besserung schlechterung 

vlt Jt 

96 592,52 -

- 30 444,:;; 
- 2 376 155,20 
- 499,70 

649 098,23 -
- 179 068,71 

5 161 ,93 -
- 368 809,16 
- 122 428,03 
- 98 251 ,>7 
- 5 883,27 
- 102 813,93 

89 199,72 -

15 667,56 1 -
855 719,36 1 3 284354,12 

- 855 719,i16 
I 2 42R 634,76 

Das Ergebnis 1907 
gegen das Ergebnis 

1906 

Ver- Ver-
besserung schlechlerung 

Jt Jt 

146 674,20 -

18 503,72 -
- 1 501 004,80 
- 8 157,39 

845 315,M -
536 300,80 -

- 65 375,tc 
- 1 210 084,65 
- 259130;Cil 
- 81 476,39 
- 438 895,79 
- 130 412,20 
- 155 918,91 

4 944,79 -
1 551 738,85 3 850 455,95 

- 1 551 738,85 

2 298 717,to 

Cl 
H>-
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der drei letjten Jahre: Der Rückgang der Erwerbs- und Wirtschaftsverhältnisse während 
der Jahre 1907 und 1908 kommt in der Hauptsache erst in der Steuerveranlagung 
der folgenden Jahre zum Ausdruck, wenn auch hier noch andere Momente mit-
gewirkt haben (vgl. Kapitel 12). In ähnlicher Weise lassen die Domänenerträge, 
wenn sie 1909 auch fast 200 000 .Jt mehr einbrachten als veranschlagt, in der 
Bewegung der drei letjten Jahre den Einfluß der Wirtschaftskrise 1907 und 1908 
erkennen: Die Einnahmesteigerung gegenüber dem Vorjahr wird immer geringer 
und macht 1909 sogar einer nicht unerheblichen Verschlechterung Plat) (die 1909 ver-
rechneten Holzgeldeinnahmen stammen aus den Verkäufen 1908). Während sich in 
den Steuer- und Domäneneinnahmen mehr die Wirtschaftsverhältnisse des Vorjahres 
widerspiegeln, sind die des Jahres 1909 selbst unmittelbar, ebenso wie in den 
Eisenbahneinnahmen, in den S te m p eIerträgen zu erkennen: Wenn diese auch 
hinter dem Hauptvoranschlag nicht unwesentlich zurückblieben, so zeigen sie doch 
eine, wenn auch noch geringe, Verbesserung gegen das Vorjahr, das einen nam-
haften Ausfall gegen 1907 erbracht hatte. (Die bedeutende Mehreinnahme 1907 
gegen das Vorjahr beruht auf der Stempelerhöhung im Jahr 1907, s. Eingang.) 
Die natürliche Zunahme in den Bedürfnissen der laufenden Verwaltung findet 
ihren Ausdruck bei den Ziffern für sä m t1 i ehe Ministerien in einer Verschlech-
terun g des Ergebnisses gegen das Vorjahr in den Jahren 1907 und 1908, in denen 
auch die Etats stark überschritten wurden. Wesentlich beteiligt an dem besseren 
Gesamtabschluß 1909 aber sind die günstigeren Ergebnisse, die hier im Jahre 1909 
erzielt wurden gegen das Vorjahr, wie gegen den Etat. Größere Sparsamkeit und 
die Erschließung neuer Einnahmequellen haben hier gewirkt, das fortgeset)te über-
schreiten des Voranschlags aber wurde in der Hauptsache vermieden durch die ein-
gangs erwähnte erstmalige richtigere Veranschlagung der Gehalte und Vergütungen. 
Der wachsende Bedarf für P e nsionen aber hilft, wie in jedem Jahr, so auch 1909 
wieder das Gesamtergebnis gegen Etat und Vorjahr verschlechtern. Das Kapitel 
Aus I e i h u n g e n und Staats s c h u I d wird unter normalen Verhältnissen nicht allzu 
s tark von dem Voranschlag abweichen; wesentliche Verbesserungen werden nur 
eintreten, wenn die vorgesehene Tilgung nicht möglich wird - so 1908 -, oder 
wenn die flüssigen Gelder infolge abnorm hohen Zinsfußes höhere Aktivzinsen 
abwerfen - wie 1907. Diese Erscheinungen sind allerdings einerseits für Staats-
finanzen und andererseits für die Volkswirtschaft nicht erfreulich. Das Wachsen 
der Staatsschuld muß durch die steigenden Ansprüche für Verzinsung und Tilgung 
zu einer steten Verschlechterung gegen das Vorjahr führen (so 1909' gegen 1908, 
1907 gegen 1906), es sei denn, daß mangels verfügbarer Deckungsmittel die 
Tilgung unterbleiben muß. So war es 1908. Umso schärfer springt naturgemäß 
bei wiedereintretender Tilgung die ziffermäßige Verschlechterung des Jahres 1909 
gegen das Vorjahr (l,4 Millionen Mark) in die Augen. Die erfreuliche Verbesserung 
der Eisenbahneinnahmen wurde zum größten Teil durch diesen Mehrbedarf und die 
starken Ansprüche des Reichs aufgezehrt. An das Reich waren 1909 erstmals 
- unter Wegfall der Stundungen aus 1906 (vgl. unten) - die auf das Doppelte 
erhöhten ungedeckten Matrikularumlagen zu zahlen, daher die Verschlechterung 
gegen das Vorjahr. Die Verschlechterung der Ziffern unter "Reste usw." gegen 
Voranschlag und Vorjahr ist in der Hauptsache begründet in der Belastung des 
Jahres 1909 durch den Fehlbetrag 1908 mit rund ' /2 Million Mark. Daß diese 
Tatsache das Gesamtergebnis 1909 wesentlich ungünstiger gestalten half, wurde 
schon erwähnt. 

Bevor nach dieser übersieht über das Ergebnis des gesamten Staatshaus. 
halts 1909 im Vergleich zum Etat und Vorjahr auf die Ergebnisse der einzelnen 
Verwaltungszweige näher eingegangen wird, sei vorweg das finanzielle Verhältnis 
zum Reich berührt. Dieses Verhältnis und im Zusammenhang damit die gesamte 
Finanzwirtschaft des Reichs beansprucht gerade im Jahr 1909 besonderes Interesse, 
da das Gesetz vom 15. Juli 1909, betreffend Änderung im Finanzwesen, die "Reichs-
finanzreform", eine ·wesentl iche Neugestaltung brachte. Das Kapitel 116 (Haupt-
abteilung Xlll), in dem dieses Verhältnis rechnungsmäßig zum Ausdruck kommt, 
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weist einen Zuschuß des Großherzogtums zu den Kosten der Reichsverwaltung nach 
von 1123 740,to Jt, das sind (vgl. obige übersieht) zwar nur rund 86 000 .Jt mehr 
als vorgesehen, jedoch rund 516 000 .Jt mehr als im Vorjahr. Im wesentlichen ist 
hier das Verhältnis maßgebend zwischen den Matrikularumlagen, die von den 
Bundesstaaten an das Reich zu zahlen sind, und den 0 b erweis u n g e n, die sie 
von diesem erhalten und zwar bis zum Jahr 1909 aus den Reichseinnahmen an 
Maischbottichsteuer, Branntweinmaterialsteuer, Verbrauchsabgabe und Zuschlag dazu 
und den Reichsstempelabgaben, vom Jahr 1909 an nur noch aus der allerdings 
wesentlich erhöhten Branntweinsteuer. Bis 1898/99 einschlief31ich zogen die Bundes-
staaten, von einer kleinen Unterbrechung abgesehen, infolge stärkerer Oberweisungen 
vielfach erhebliche Reineinnahmen aus dem Verhältnis zum Reich. Dies änderte 
sich indessen infolge der steigenden Bedürfnisse des Reichs, sodaf3 Hessen für 
durch die Oberweisungen nicht gedeckte Matrikularumlagen folgende Beträge heraus-
zuzahlen hatte: 

1899/1900: 236 265,81 .Jt 
1900/01 : 357 138,81 " 
1901/02: 315 154,26 " 
1902,03: 497 522,16 " 
1903104: 487 796,06 " 

1904: 499 361,63 " 
1905 : 375100,21 " 
1906: 512 605,96 " bar unter Stundung von 560 639,13 .Jt auf 1909, 
1907 : 664 077,21 " " " 822 109,oo " " 1910, 
1908: 523 735,15 " " " 1587 533,55 " " 1911, 
1909: 1 016 167,1!J " 

Für die Höhe der an das Reich zu leistenden baren Herauszahlung war all-
mählich ein Betrag von 40 g auf den Kopf der Bevölkerung üblich geworden, d. h. 
eine Summe von 24 256 511 .Jt für alle Bundesstaaten, von rund 500 000 .Jt für Hessen. 
Der Geldbedarf des Reichs stieg jedoch fortgesetzt. Einige Jahre lang versuchte 
man ihn durch Zuschußanleihen zu decken, man hoffte ihn dann in der sogenannten 
"kleinen Reichsfinanzreform" (Gesetz vom 3. Juni 1906) endgültig durch neue Steuern 
zu befriedigen. Durch dieses Gesetz wurde weiter bestimmt, daß die Bundesstaaten 
an ungedeckten Matrikularbeiträgen bar nicht mehr als die oben erwähnten 24 Mil-
lionen .Jt, d .. h. 40 g auf den Kopf der Bevölkerung, jährlich zahlen, und daf3 ihnen 
die sich nach dem Rechnungsabschluß ergebenden Mehrbeträge bis zum drittfolgenden 
Jahr gestundet werden sollten. So mußten von 1904 an in den Reichshaushaltsetat 
den Bundesstaaten ganz bedeutende Summen an Matrikularumlagen über ihre baren 
Leistungen hinaus gestundet werden. Nur für 1904 und 1905, den Jahren glänzender 
wirtschaftlicher Konjunktur, konnten diese etatsmäßigen Stundungen durch das 
günstige Rechnungsergebnis des Reichshaushalts volle Deckung finden, schon 1906 
war dies nur teilweise möglich, in den Jahren des wirtschaftlichen Rückgangs 1907 
und 1908 aber überhaupt nicht oder nur mit einem ganz unbedeutenden Betrag. So 
kam es, daß Ende 1908 an ungedeckten Matrikularumlagen gestundet waren: 

an alle Bundesstaaten an Hessen 
aus 1906 (Rechnung), fällig 1909: 28 403 679,65 .Jt 560 639,13 .Jt 

" 1907 ( ), 1910: 41229 543,oo " 822109,oo " 
" 1908 ( ), " 1911: 79 616 441,22 " 1 537 533,;; " 

Für 1909 drohte eine noch stärkere Belastung. Denn die 1906 neugeschaffenen 
Reichssteuern hatten, wie bekannt, teilweis versagt, (namentlich Fahrkarten- und 
Tantiemensteuer), die Verkehrsanstalten, sowie die Zölle infolge der ungünstigen 
Wirtschaftskonjunktur Mindererträge geliefert. Dabei mehrten sich die Reichsaus-
gaben auf allen Gebieten, die Schuldzinsen stiegen erschreckend, die Reichsbeamten 
verlangten und erhielten 1907 und 1908 Teuerungszulagen , überdies war an eine Tilgung 
der beängstigend wachsenden Reichsschuld nicht zu denken, und bedeutende Fehl-
beträge der Jahre 1907 und 1908 harrten noch der Deckung. So stand das Reich 
Ende 1908 vor der unbedingten Notwendigkeit, seine Finanzen durch Erschließung 
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neuer und ergiebiger Einnahmequellen endlich auf gesunde Grundlagen zu stellen, 
d. h. die Fehlbeträge der vorderen Jahre zu bereinigen, für eine ausreichende Schulden-
tilgung und für eine angemessene Aufbesserung der Beamtenbezüge zu sorgen; 
andererseits war aber auch das finanzielle Verhältnis zu den durch die gestundeten 
Matrikularumlagen schwer belasteten Bundesstaaten endlich in einer Weise zu regeln, 
die diese, wenn zwar auch dauernd stärker an baren Leistungen belastete, so doch 
vor ungemessenem Wachsen und namentlich vor zu starkem Schwanken der Reichs-
ansprüche einigermaßen zu schützen suchte. 

Diese Aufgabe hat, was zunächst das Verhältnis zu den Bundesstaa t en 
anlangt, die Reichsfinanzreform in der Art gelöst, daf5 die früheren Bestimmungen über 
die Stundung der Matrikularbeiträge aufgehoben, die gestundeten Beiträge aus 
1906-1908 (s.o.) endgültig den Bundesstaaten abgenommen und auf das Reich, und 
zwar auf Anleihe, übernommen wurden. Andererseits erhöhten sich aber die durch die 
0 berw e isu ngen n ich I gedeckten Ma trikul arb ei träge für 1909 auf dasDoppelte 
der seitherigen baren Leistungen, auf 80 0 für den Kopf der Bevölkerung, = 48,512 Mil-
lionen Mark. Einen sich nach der Rechnung 1909 ergebenden Mehrbedarf hatte 
das Reich ebenfalls auf Anleihe zu übernehmen und in den Jahren 1911-1913 aus 
ordentlichen Mitteln "abzubürden". Als Oberweisungen erhalten die Bundesstaaten 
von 1909 an, wie schon erwähnt, nur noch den Ertrag der gesamten Branntweinsteuer, 
und von der Reichserbschaftssteuer bis Ende 1910 einen Teil in Höhe ihrer seit-
herigen durchschnittlichen Einnahme, von 1911 ab jedoch nur noch ' /4 des Gesamt-
ertrags. So hat die Reichsfinanzreform durch Abnahme der Stundungen allerdings 
den Bundesstaaten eine bedeutende, aber auch dringend notwendige Entlastung ge-
bracht - die mittleren und kleineren Staaten, wie Hessen, hätten die schuldigen 
Beträge kaum aufzubringen vermocht ; andererseits sehen sich die Bundesstaaten 
durch die Verdoppelung der ungedeckten Matrikularbeiträge dauernd sehr stark 
durch das Reich in Anspruch genommen. Im hessischen Voranschlag für 1909 
(Kapitel 116) waren an ungedeckten Matrikularbeiträgen vorgesehen 512606 Jt (40 0 
auf den Kopf der Bevölkerung) + 560640 Jt (Stundung aus 1906), zusammen 
1 073 246 .;". Zu zahlen waren auf den Kopf 80 0 = 1016167,28 Jt. Dadurch 
erklärt sich zum gröf5teri Teil die eingangs erwähnte Verbesserung bei Kapitel 116 
gegen den Etat, ·ebenso aber auch die wesentliche Verschlechterung des Ergebnisses 
1909 gegen 1908, in dem als bare Leis I u n g eb.en nur 40 0 auf den Kopf zu ent-
richten waren. 

In dereigenen Wirtschaft des Reichs bereinigte die Reichsfinanzreform zu-
nächst die Rückstände aus den früheren Jahren in der Art, daf5 die noch nicht gedeckten 
Teuerungszulagen der Reichsbeamten für 1907 mit 26,5 Millionen Mark durch 
den ordentlichen Etat 1909 gedeckt, diejenigen aus 1908 (rund 27 Millionen Mark) 
dem Etat 1910 zur Last gesetzt wurden. Die Fehlbeträge dagegen aus 1907 und 
1908 nahm man, wie die gestundeten Matrikularumlagen 1906-1908 und den Mehr-
bedarf für 1909, auf Anleihe. In der Hauptsache war also Ende 1909 (Rechnungs-
ergebnis) mit allen Verpflichtungen aus den letzten Jahren aufgeräumt, allerdings 
dadurch, daß man die Reichsschuld erheblich vermehrt hat und zwar für 

Fehlbetrag 1907 13842651,25 vif, 
" 1908 . . . . . 121996272,10 " 

gestundete Matrikularbeiträge aus 1906 28403679,65 Jt 
" " " 1907 37858456,00 "') 

" 1908 79616441,22 " .;__ _ ____; __ "----..:.:.. 
Fehlbetrag 1909 (d. h. Mehrbedarf über 80 0 auf den Kopf 
an ungedeckten Matrikularbeiträgen, der 1911- 1913 "ab-

135838923,65 vlt 

145878576,87 vlt 

zubürden" is t) . . . . . . . . . . . . . . . . 126460318,67 vlt 
-------''---

zusammen 408177819,19 Jt 
') Gegenüher der durch den Rechnungsabschlufi 1907 ausgewiesenen Stundung von 41229543-" 

weniger 3371087 uM, die aus den Teuerungszulagen 1907 herrührten und daher nachträglich auf die ordent-
lichen Ausgaben 1909 genommen wurden. .. 
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Die Wirkung ist sonach die gleiche, wie bei den früher jährlich aufgenommenen 
Zuschuf3anleihen. Für die Folge aber will die Reichsfinanzreform Fehlbeträge in 
der Reichsfinanzwirtschaft vermeiden durch die 1909 neu eingeführten und erhöhten 
Reichssteuern und die stärkere Heranziehung der Bundesstaaten. Die Frage, ob dies 
gelingen wird und ob die Bundesstaaten dennoch wenigstens für eine Reihe von Jahren 
von noch stärkeren Ansprüchen des Reichs verschont bleiben, ist mit voller Be-
stimmtheit allerdings nicht zu bejahen. Eine gesetzliche Bindung der ungedeckten 
Matrikularbeiträge auf 80 r) für den Kopf der Bevölkerung bestand nur für 1909. 
Eine geringere Belastung kann 1910 nicht bringen, da nach dem Finanzgesetz für 
1910 (vgl. Gesetz vom 21. März und Nachtrag vom 22. Mai 1910) Mehrerträge 
der Branntweinsteuer über den Etat und Oberschüsse in der eigenen Wirtschaft des 
Reichs zur Abbürdung der von dem Reich übernommenen höheren Matrikularbeiträge 
(s. o., zus. 126,5 Millionen Mark) zu dienen haben, während andererseits das Reich 
Mindererträge der Branntweinsteuer gegenüber dem Etat übernimmt. So sehen sich 
die Bundesstaaten vor höheren ungedeckten Matrikularumlagen, als 80 g auf den 
Kopf, im Jahr 1910 zwar geschützt, soweit der Ausfall der Branntweinsteuer, nicht 
aber, insoweit im übrigen Fehlbeträge in der eigenen Wirtschaft des Reichs in 
Betracht kommen. Für 1911 ist vorgesehen, das Verhältnis in gleicher Weise zu 
gestalten. Ein weiteres Anwachsen aller Bedürfnisse wird sich aber, selbst bei 
Betätigung strengster Sparsamkeit, nicht ganz vermeiden lassen. Die Erhöhung der 
Beamtengehalte und Wohnungsgelder belastete 1909 schon den Etat mit rund 90 
Millionen Mark und wird steigende Mittel erfordern. Für Tilgung der Reichsschuld 
waren 1909 erstmals 25823985 Jt zu verwenden, für 1911 sind bereits rund 50 
Millionen Mark vorgesehen, dazu kommen 39,7 Millionen Mark zur teilweisen Ab-
bOrdung des Fehlbetrags lU 9 (s. o.). Zwar ist bei dieser stärkeren Belastung für 
Tilgung zu hoffen, da die Reichsschuld selbst nicht mehr in so unheimlicher Weise 
wächst, als seilher; (für 1. tL z. B. sind 97, Millionen Mark neue Anleihen vor-
gesehen gegenOber 17J, Millionen Mark im Jahr 1910). Immerhin aber wird die 
Verzinsung der Schuld, die am I. Oktober 1910 ausschließlich der unverzinslichen 

chatzanweisungen 4 96633ö00 J( betrug, noch geraume Zeit steigende Ansprüche 
stellen. Während z. B. 1909 für Schuldzinsen rund 172 Millionen zu zahlen waren, 
sind für 1911 trotz der begonnenen Tilgung schon 189,6 Millionen Mark vorgesehen. 
Weiterhin neu auftretende, unbedingt notwendige Aufgaben werden sich auch im 
Reich nur durch Erschlief3ung neuer Mittel erfüllen lassen, wie schon der Entwurf 
zum Reichsetat 1911 zeigt, in dem für die Heeresverstärkung (rund 8 Millionen Mark) 
und die Veteranenfürsorge (rund 5 Millionen Mark) Deckung aus der neu ein-
zuführenden Wertzuwachssteuer bereitgestellt werden mußte. 

So mahnt schon das Verhältnis zum Reich zur Vorsicht in der Finanzwirtschaft 
des Großherzogtums; mehr aber noch die Lage der eigenen Finanzen. Wenn das 
Gesamtergebnis des Staatshaushalts 1908, wie früher gezeigt, mit einem Fehlbetrag 
von 2 981 362,oo Jt abgeschlossen halte (621 007,07 Jt rechnungsmäßiger Fehlbetrag 
und 2 360 355,29 Jt Entnahme aus dem Ausgleichsfonds), so war dies in der Haupt-
sache begründet durch den Rückgang der Eisenbahnüberschüsse um 3,9 Millionen 
Mark seit 1906. Soweit es sich dabei also um ein K o n j unkt ur d e fi z i t handelte, 
ist nach alter Erfahrung mit der Besserung der Wirtschaftslage und mit der 
Eisenbahneinnahmen im Jahr 1909 eine Besserung eingetreten, die zur Folge hatte, 
daß, obwohl das Reich rund 1/ 2 Million Mark mehr forderte, als 1908, dem Ausgleichs-
fonds wesentlich weniger entnommen werden mußte, als veranschlagt und als im 
Vorjahr, immerhin aber noch der recht bedeutende Betrag von 1124 956,ts Jt. Der 
Bestand dieses Fonds ist somit von der stolzen Höhe am Ende 1906 (5 919 487,19 Jt) 
durch die Entnahmen 1907-1909 im Gesamtbetrag von 4 078 724,1!1 .Jt am Ende des 
abgeschlossenen Rechnungsjahres 1909 auf 1 840 762,62 .A6 zurückgegangen. Die 
Etats 1909 und 1910 hatten unter dem Eindruck der sinkenden Eisenbahneinnahmen 
mit einem wesentlich niedrigeren Restbestand und weiter damit rechnen müssen, daß 
dieser Rest zur Deckung des Bedarfs 1910 überhaupt nicht mehr ausreichte. Für 
1910 wird nun trotz der erheblich besseren Eisenbahneinnahme wieder eine Entnahme 
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von rund 387 000 ult voraussichtlich erforderlich werden, so daß der Fonds Ende 1910 
noch rund 1 454 000 .1, enthalten wird. So hat der Fonds durch die in den günstigen 
Wirtschaftsjahren1903j0i-1906 aufgesammelten Eisenbahnüberschüsse dem Abschluß 
der Staatsrechnung selbst über die Zeit der niedergehenden Konjunktur' weghelfen 
und auch in diesen Zeiten der laufenden Staatsrechnung den gesetzlichen Betrag von 
3'/. Millionen Mark aus Eisenbahnen, Lotterie, Erbschaftssteuer nach Deckung der 
Lasten und der Matrikularurnlagen gewährleisten können. Er hat also die Aufgabe 
des "Ausgleichs" guter und schlechter Jahre glänzend erfüllt. Daß aber der Fonds 
je wieder derartige Beträge ansammeln könnte, wie in den früheren Jahren, darf 
auch bei weiterem Steigen der Eisenbahnüberschüsse als ausgeschlossen gelten . 
Zunächst ist er an sich seit 1907 um 630 000 ult zu Gunsten der laufenden Verwaltung 
stärker belastet, als vorher; dann wird durch das unaufhaltsame Wachsen der Schuld-
zinsen ein immer stärkerer Anteil an dem Ertrag der Eisenbahnen aufgezehrt; weiter-
hin hat der Fonds von 1909 an doppelt so hohe bare Ansprüche des Reichs zu be-
friedigen als früher, der Ertrag der Erbschaftssteuer aber wird sich von 1911 ab um 
mehr als ' /2 Million Mark mindern (vgl. oben, Verhältnis zum Reich). Nach allem 
dem würde der so stark zusammengeschmolzene Fonds in günstigen Jahren dem 
Staatshaushalt vielleicht den gesetzlichen Betrag von 3 1/ 2 Millionen Mark ganz oder 
annähernd aus den genannten Quellen liefern, über die Wirkungen eines Konjunktur-
rückgangs ihm jedoch wohl nicht mehr hinweghelfen können. Größere Beträge 
müßten dann der laufenden Verwaltung zur Last bleiben. Unter dem Eindruck dieser 
Entwickelung wurde bereits im Vorjahr die Notwendigkeit erkannt, neue Einnahmen 
zu erschließen, um das schon bestehende Wirtschaftsdefizit zu beseitigen und 
ein größeres künftig zu vermeiden. Nach einer früheren Obersicht zeigen die Ab-
schlüsse der Staatsrechnung, obwohl sie seit 1903/04 von den schwankenden Eisen-
bahn- und Lotterieeinnahmen und von den Matrikularbeiträgen unabhängig gernacht 
waren, seit 1901/02 mit einer ganz unbedeutenden Unterbrechung (1907), zum Teil 
sehr bedeutende Fehlbeträge, die meistens aus noch vorhandenen Vermögensresten, 
d. h. Oberschüssen früherer Perioden gedeckt werden rnuflten und auch konnten. 
1909 betrug dieser Fehlbetrag wiederum 1167 486,57 ult, wobei allerdings die Be-
lastung dieses Jahres mit dem Fehlbetrag 1908 von rund 1/ 2 Million Mark zu beachten 
ist, in dem Deckungsmittel aus Vermögen nicht bereitgestellt waren. Diese Ver-
mögensreste sind nun bis auf einen geringen Betrag aufgebraucht. Neue Mittel 
waren daher notwendig, um diese Lücke auszufüllen und bei dem Versagen des Aus-
gleichsfonds einzuspringen. So ließ es sich nicht vermeiden, 1910 die Einkommen-
steuer um 15 % , die Vermögenssteuer um 20 0, d. h. von 75 0 auf 95 0 für je 
1000 ult Vermögen zu erhöhen, woraus eine Mehreinnahme von 1807 500 ult an Ein-
kommensteuer, von 933 333 ult an Vermögenssteuer erwartet wird. Ein Fehlbetrag 
im Budget 1910 war damit beseitigt, gleichzeitig auch eine gewisse Reserve für 1911 
geschaffen. 

Noch aber sind neue wichtige und dringliche Aufgaben ungelöst. Zur Ge-
sundung der Staatsfinanzen ist, wie im Reich, endlich auch in Hessen mit einer, 
wenn zwar mäßigen, so doch nachhaltigen Schuldentilgung zu beginnen. Die 
jetzige Tilgung ist ganz ungenügend. Das beunruhigende Anwachsen der Staats-
schuld droht den Staatshaushalt mit kaum mehr erschwinglichen Schuldzinsen zu 
belasten, wenn dem nicht durch größeres Einschränken der Anleihewirtschaft, vor 
allem aber durch regelmäßige Tilgung entgegengearbeitet wird (vgl. unten zu 
Kapitel 114). Der zurzeit den Landständen vorliegende Entwurf eines Tilgungsgesetzes 
schlägt in seiner jetzigen Fassung, unter Aufhebung des derzeitigen Ausgleichsfonds, 
eine solche Tilgung vor aus Eisenbahnüberschüssen und anderen für Tilgungszwecke 
verfügbaren Mitteln (Abträge auf die Darlehen der Staatskasse an Bad-Nauheirn und 
an den Dornänenacquisitionsfonds). Aus den hierbei nicht beanspruchten Eisenbahn-
überschüssen soll der laufenden Verwaltung, unter Ausgleich guter und schlechter 
Jahre, jährlich ein Betrag bis zu 950 000 Jt zur Verfügung bleiben, wobei ihr dann 
die Lotterie- und Erbschaftssteuereinnahmen zufließen und die ungedeckten Matrikular-
urnlagen zur Last fallen. Auch bei dieser Neuordnung wird die zweite der noch 
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harrenden Aufgaben nicht oder nicht vollständig zu lösen sein, nämlich die Be-
friedigu ng b ere eh tigter A nsp rü ehe derB eam ten, Lehrer, Pensionäre usw., 
deren Bezüge nicht mehr im richtigen Verhältnis zu der verteuerten Lebenshaltung 
stehen. Um die Mittel hierfür zu gewinnen, wird es notwendig werden, nicht nur 
durch Vereinfachung in der ganzen Staatsverwaltung möglichst Ersparnisse zu er-
zielen, sondern auch neue Mittel flüssig zu machen. Die Lösung der beiden ge-
nannten Aufgaben wird noch manche Schwierigkeiten bringen. Vor ihrer endgültigen 
Erledigung aber wird an eine stetige und ruhige Entwickelung der hessischen 
Finanzwirtschaft nicht zu denken sein. 

Nach diesem Oberblick über das Ergebnis des Staatshaushalts 1909 und über 
die gegenwärtige Staatsfinanzlage im allgemeinen sei näher darauf eingegangen, 
wie sich Einnahmen und Ausgaben auf den einzelnen Gebieten der Verwaltung im 
Jahr 1909 gestaltet haben. 

Unter der Hauptabteilung I (Kapitel 1) werden als Reste aus früheren Jahren 
zunächst in das Jahr 1909 eingebracht die Einnahmerückstände aus dem vorher-
gehenden Jahr (343 243,87 Jt), gleichzeitig aber ist hier unter der Ausgabe das Jahr 
1909 belastet außer mit den rückständigen Ausgaben (2077,>2 Jt) mit dem rech-
nungsmäf3igen Fehlbelrag des Vorjahres (505 705,2o Jt). In diesen Ziffern 
erscheint somit insgesamt der Rechnungsabschluß des Jahres 1908 in einer effek-
1 i v e n Be I a s tun g von 1909 mit 164 539,S5 Jt; das Vorjahr konnte in Kapitel 1 ein 
namhaftes Guthaben an Resten aus früheren Jahren aufweisen (475 626,89 Jt), ebenso 
der Etat, in dem die Ziffern des Rechnungsabschlusses 1907 erscheinen. (Reste 
von 439 363,99 Jt.) Der Etatsziffer stehen allerdings unter Kapitel 117 (Haupt-
abteilung XIV) als Indisponible und reservierte Fonds diejenigen Summen (zusammen 
232 695,71 Jt) gegenüber, die von den Resten aus 1907 im Jahr 1908, in dessen 
Rechnung sie übergingen, schon verbraucht, also für 1909 nicht mehr verfügbar 
waren, ferner diejenigen Beträge, aus welchen die Ende 1907 noch offenen, in die 
folgenden Jahre übernommenen Kredite zu decken waren. (Verrechnet werden be-
kanntlich unter Kapitel 117 Ausgaben nicht, die Ausgaben zu Lasten offener Kredite 
erscheinen vielmehr unter den Kapiteln, unter die sie sachlich gehören, z. B. Bau-
wesen.) Unter Abzug von Kapitel 117 blieben somit im Etat für 1909 immerhin 
zirka 200 000 ..Jt als Reste aus den vorderen Jahren verfügbar. Wie indessen in 
der Rechnung dem Etat und dem Vorjahr gegenüber die Belastung des Jahres 1909 
mit dem Fehlbetrag 1908 verschlechternd und ungünstig auf das gesamte Haushalts-
ergebnis eingewirkt hat, wurde oben bei den allgemeinen Ausführungen bereits 
erwähnt. 

Unter der Hauptabteilung II, Domänen des Großh. Hauses, stellten sich die 
Oberschüsse für die Staatskasse nach Abzug der Bewirtschaftungskosten, Lasten, 
Zivilliste usw. wie folgt: 

1901/02 : 1182 641,17 ..Jt 
1902/03: 567 577,69 " 1903/04: 462 749,7.1 " 1904: 779 708,51 " 1905: 826130,09 " 1906: 1 037 915,w " 1907: 1184 590,15 " 1908: 1 281182,67 " 1909: 1 229 915,19 " 

Man kann, wenn zwar in geringerem Ausschlag als bei den Eisenbahnen, auch hier 
den Einfluß der wirtschaftlichen Konjunktur verfolgen. Diese wirkt naturgemäß stark 
ein auf die Preise des Holzes (insbesondere bei Bau- und Nutzholz), die Holzgelder 
aber geben für das Rechnungsergebnis bei den Forstdomänen, und dieses wiederum 
bei den Domänenüberschüssen überhaupt, den Ausschlag. Nur wird die Wirkung 
der Konjunktur hier erst 1-2 Jahre später ersichtlich, da die Holzgelder jeweils 
in dem auf die Verwertung folgenden Jahr verrechnet werden. So zeigen die noch 
steigenden Oberchüsse der wirtschaftlich schon recht ungünstigen Jahre 1907 und 



61 

1908 den Einfluf5 der wirtschaftlichen Glanzjahre 1905 und 1906, die Rückgänge im 
Erwerbs- und Wirtschaftsleben in 1907 und 1908 aber veranlassen bei den Domänen 
ers tmals in 1909 wieder eine, wenn zunächst auch nur geringe Verminderung des 
Überschusses, und zwar gegen das Vorjahr um 51 267,18 Jt, obwohl bedeutend mehr 
Holz verwertet wurde als im Vorjahr und auch als vorgesehen (siehe folgende über-
sieht). Nur dem letztgenannten Umstand ist zu danken, daf3 sich der Gesamtüber-
schuf5 um 193 847,11 Jt höher stellte, als veranschlagt werden konnte. Im einzelnen 
lassen sich die Verhältnisse bei den Forstdomänen aus der folgenden Tabelle 
ersehen : 

-
Erlös Einnahme aus Forstdomänen 

Fällungs-

I 

-- --
durch- im gegen das Etatsjahr etat schnittlieh überhaupt 
pro fm ganzen Vorjahr 

fm Jt I Jt Jt Jt 
I I 1901/02 410 565 10,08 4140 340 4 439 849,9l 

1902/03 406 253 8,78 3 565 033 3 959 640,1!9 - 480 209,55 
1903/04 387 403 9,01 3 503 920 3 872176,68 - 87 463,71 

1904 414 430 9,51 3 943 212 4 287 950,82 + 415 773,&1 
1905 410 731 9,86 4 049126 4 406 318,32 + 118 368,oo 
1906 428131 9,63 I 4122 868 4 491892,80 + 85 574,18 
1907 426 780 10,ill I 4411072 4 794118,00 + 302 225,2u 
1908 431754 10,59 4 572 136 4 961 970.86 + 167 852,86 
1909 445 023 9,93 I 4 420 255 4 840 117:89 - 121852,9i 

Der durchschnittliche Erlös pro Festmeter, der auch in den früheren Jahren 
deutlich den Gang der Wirtschaftskonjunktur wiederspiegelte, sank in der Rech-
nung 1909 (tatsächlich im Verwaltungsjahr 1908) von 10,59 auf 9,93 Jt. Hierdurch 
erklärt sich der bedeutende Einnahmerückgang gegen das Vorjahr !rotz eines erheb-
lich höheren Fällungsquantums. Die wesentliche Steigerung des Fällungsetats in 
den vier letzten Jahren gegenüber der früheren Periode darf als Ergebnis intensiver 
Forstwirtschaft angesprochen werden, die auf5ergewöhnlich hohe Menge 1909 (rund 
445 000 fm) allerdings war zum Teil Folge von Windfällen. Der Etat hatte 1909 
nur mit 420 000 fm gerechnet, so daf5 sich gegen den Voranschlag eine Mehr-
einnahme aus Holz von rund 128 000 Jt ergab, obwohl der auf Grund der letzt-
jährigen Erfahrungen veranschlagte Durchschnittspreis von 10,22 Jt nicht erreicht 
wurde. Für 1910 ist, obwohl es z. B. in wesentlich erhöhten Eisenbahn-
einnahmen wieder eine Besserung der Wirtschaftslage erkennen läf5tJ ein weiteres 
Sinken des durchschnittlichen Holzerlöses von 9,93 Jt auf 9,63 Jt pro Festmeter und 
damit trotz hohen Fällungsquantums ein Einnahmeausfall zu erwarten. Hier wirken, 
wie schon angedeutet, die vorhergehenden ungünstigen Wirtschaftsjahre stark nach . 

Bei den Kamera I d o m ä n e n schwanken die Einnahmen in folge des wechseln-
den Ausfalls der Grasversteigerungen in den verschiedenen Jahrgängen sehr stark, 
wie folgende übersieht zeigt: 

gegen das Vorjahr 
1902/03: 1 435 612,31 Jt 
1903/04: 1387 063,61l 48 548,65 J( 

1904: 1 313 860,11 73 203,52 
1905: 1 296 722,w 17137,ss 
1906: 1 410 " + 114 030,27 " 
1907: 1 294 578,43 116 174,10 
1908: " + 22 614,59 " 
1909: 1 399 692,76 " + 82 499,71 " 

So ist die Einnahmesteigerung im Jahre 1909 gegen das Vorjahr um rund 82 500 Jt 
zum größten Teil auf besonders hohe Erlöse aus den Gütern unter eigener Ver-

.. waltung (Gras usw.) zurückzuführen, die auch den veranschlagten Ertrag erheblid1 
übertrafen. Der starke Rückgang 1907 konnte allerdings noffi kaum wieder ein-
gebracht werden, für 1910 aber stehen infolge des Hochwassers erneut starke Ausfälle 

.. 
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zu erwarten. In erheblichem Maß sind an den leljtjährigen Einnahmesteigerungen 
übrigens auch die verpachteten Güter beteiligt, deren Erträge, im Einklang mit der 
recht befriedigenden Lage der Landwirtschaft allgemein, in den leljten Jahren sich, 
wenn naturgemäf3 auch nicht sprungweise, so doch stetig aufwärts bewegen. 

Insgesamt gab das Kapitel 2, Kamera!- und Forstdomänen, einen Ober-
schuß von 1181 745,21! .lt, das sind rund 190 000 vlt mehr als veranschlagt, aber 
rund 31300 v/( weniger als im Vorjahr. 

Der Abschluf3 von Kapitel 3, Weinbaudomänen, stellte sich wie folgt: 

1902/03: 26 913,57 vlt Zuschuf3 
1903/04: 59 030,16 " 1904: 61133,87 " 1905: 43422,11 

" 1906: 37 466,75 " Oberschuß 
1907: 30 158,2:J " 1908: 1 " 1909: 1 053,ot " Zuschuß. 

Die Rechnungsergebnisse können naturgemäß nur ein unvollständiges Bild 
des Wirtschaftsergebnisses des betreffenden Jahres liefern. Oie Erlöse aus der 
Kreszenz eines Jahres erscheinen erst einige Jahre später bei ihrer Verwertung; 
Jung- und Wüstfelder erfordern jahrelang Bewirtschaftungskosten, ohne noch Ertrag 
abzuwerfen, steigenden Betriebskosten infolge Vergröf3erung des Besiljes steht nicht 
sofort eine erhöhte Einnahme gegenüber. Andererseits hängen naturgemäf3 die 
Einnahmen von dem Ausfall der Weinernte ab. Das Rechnungsergebnis wird zudem 
von 1909 ab für eine Reihe von Jahren dadurch ungünstig beein!luf3t, daß ein be-
stimmter Prozentsalj der Gebäudewerte und der für Weinbergsmauern und einmalige 
JnveiJtarbeschaffungen aufgewendeten Beträge einem Erneuerungsfonds zugeführt 
wird, aus dem später Ersalj-Ausgaben zu decken sind. Von dem Etat unterscheidet 
sich das leljtjährige Ergebnis nur wenig. Unter Kapitel 8, Ho I z mag a z in 0 arm-
s Ia d t ist in folge Beschaffung gröf3erer Holzvorräte und geringeren Verkaufs ein 
kleiner Zuschu[;bedarf (rund 800 vlt) zu verzeichnen. 

Di·e Einnahmen unter Kapitel G, Kapitalzinsen und sonstiges, set)en sich 
zusammen in der Hauptsache aus den Zinsen des Domänenacquisitionsfonds 
und den Zinsen für Kaufschillingsreste aus Domänenveräuf3erung-en. Oie Einnahmen 
betrugen: 

1901/02 : 98 021,9tl .lt 
1902/03: 76 944,t9 " 1903/04: 113 054,15 " 1904: 99 795,37 " 1905: 33 084,61 " 1906: 63 766,119 " 1907: 64 647,91 " 1908: 79 942,22 " 1909: 80 896,6> " 

Nachdem sich seit 1903,04 durch größere Geländeerwerbungen und Ablösung von 
Grundlasten die Kapitalbestände des Fonds und demzufolge die Aktivzinsen wesent-
lich vermindert hatten, trat seit 1905 wieder ein erhebliches Wachsen der Einnahmen 
ein durch die Kaufschillingszinsen aus weiterer Veräußerung von Kameraldomänen. 
Andererseits aber stiegen auch die Ausgaben an Zinsen für die Kapitalien, die dem 
Fonds zur stärkeren Grundlastenablösung von der Hauptstaatskasse im Laufe der 
Jahre aus Anleihemitteln verzinslich dargeliehen wurden. Diese Darlehen betragen 
zurzeit zusammen gegen 1 Million Mark, die Schuldzinsen wuchsen im Jahre 1909 
auf 30 870 .lt, so daf3 sich der Oberschuf3 des Kapitel 6 auf 50 000 Jt, d. i. um * 
rund 11 000 .lt gegen das Vorjahr verringerte, wobei er allerdings den Voranschlag 
um die gleiche Summe überstieg. 
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Die Hauptabteilung III, Staatsdomänen, erbrachte im Jahre 1909 einen 
überschuß von 13 375 256,70 Jt, das sind zwar nur 532 554 Jt mehr als vorgesehen, 
aber 2 928 206 Jt mehr als im Vorjahr. Hier geben naturgemäß die Eisenbahn-
überschüsse den Hauptausschlag. Unter Kapitel 10, Staatseisenbahnen er-
scheinen als Einnahmen der hessische Anteil an dem überschul3 der hessisch-
preußischen Eisenbahngemeinschaft, als Ausgaben hauptsächlich Gemeindesteuern 
u. dergl. über die Entwickelung gibt umstehende Tabelle Auskunft. 

Die Bewegung der Oberschüsse in den einzelnen Jahren gibt das Bild der 
wirtschaftlichen Lage wieder. Auf die Hochkonjunktur 1900/01 mit sehr hohen 
Eisenbahneinnahmen folgt mit einem jähen Absturz dieser Einnahmen die Krise 
1901, dann kommt ein fünfjähriger, zuerst langsamer, dann wieder sehr starker 
Aufstieg bis 1906, dem Jahr des wirtschaftlichen Glanzes, aber auch der Ober-
spannung, worauf die letzte Wirtschaftskrise in den Jahren 1907 und 1908 einen 
unvermittelten und tief einschneidenden Rückschlag des Oberschusses um fast 4 Mil-
lionen Mark brachte. Welche Schwächung dieser Rückschlag für die innere Ge-
staltung des hessischen Staatshaushalts bedeutete und wie aber über seine Folgen für 
den Abschluß der Staatsrechnung selbst nur durch den Ausgleichsfonds hinweggeholfen 
werden konnte, darüber wurde oben eingehend gesprochen. Unter dem Druck der 
wirtschaftlichen Depression wurde im Etat 1909 der hessische Überschußanteil von 
15 Millionen Mark (1908) auf 12 950 000 Mark, d. h. das Ergebnis von 1907, herab-
gesetzt, da man den Tiefstand der Entwickelung in 1908 für überschritten hielt. 
Diese Annahl)1e hat sich bestätigt. Auch war es möglich, den Betriebskoeffizienten 
der Eisenbahnverwaltung, das Verhältnis zwischen Betriebsausgabe und rauher Ein-
nahme, durch geeignete Maßnahmen, größere Sparsamkeit usw. von 74,62 % (1908) 
auf 68,99 % zu verbessern. So konnte sich der hessische Oberschußanteil über den 
Anschlag hinaus wieder auf 13 535 926,n Jt erhöhen. Nach Abzug der speziell hessi-
schen Ausgabe verblieb für den Staatshaushalt ein Oberschuß von 13162 080,63 .lt, 
d. h. fast 3 Millionen Jt mehr als in 1908, womit die Wirkungen der beiden Vorjahre 
allerdings noch nicht wieder ausgeglichen sind. Auch für 1910 ist mit einem weiteren 
Steigen des hessischen Oberschußanteils zu rechnen und zwar, soweit bis jetzt 
zu überblicken, auf mehr als 14 Millionen Mark gegenüber dem weiter verminderten 
Etatsansatz von 12,6 Millionen Mark und für 1911 durfte eine Einnahme von 14,9 Mil-
lionen Mark in dem Etat vorgesehen werden. Dabei ist allerdings ein weiteres An-
halten der wirtschaftlichen Besserung vorausgesetzt. Auch erscheint fraglich, ob 
sich auf die Dauer der Betriebskoeffizient so niedrig halten lassen wird, wie 1909. 
Die Steigerung der Materialpreise, der Löhne, die Erhöhung der Beamtengehalte 
drängt naturgemäß die Betriebskosten hinauf. Schlimmer aber wirkt auf den hessi-
schen Reinüberschuß das anhaltende und starke Wachsen der auf dem Eisenbahn-
besitz ruhenden Lasten für Verzinsung und Tilgung der Eisenbahnschulden. Die 
Spalte 6 der obigen Tabelle veranschaulicht, wie insbesondere die Zinsenlast ge-
stiegen ist.') So erfordert das letzte Jahr wieder einen Mehrbedarf von rund 
400 000 Jt. In Jahren mit normalen Oberschüssen werden zirka "/ , des Oberschusses 
durch die Verzinsung beansprucht, in schlechten Jahren naturgemäß weit mehr. 
Das traurigste Bildg ab hier das Jahr 1908, in dem von dem plötzlich gesunkenen 
Oberschuß (Spalte 4) 98,8% für die Verzinsung erforderlich wurden, eine Tilgung 
(s. Spalte 7) ganz ausfallen mußte und nur der ganz geringfügige Betrag von 
121000 Jt zu allgemeinen Staatszwecken übrig blieb. Es war das Jahr, in dem 
nach der früheren übersieht der Ausgleichsfonds mit 2,4 Millionen Mark einspringen 
mußte, um der Staatsrechnung die gesetzlichen 3,5 Millionen Mark als Reinertrag 
aus Eisenbahnen, Lotterie und Erbschaftssteuer, nach Deckung der Matrikular-
umlagen zu gewähren. Im Jahr 1909 wurden von dem wieder erheblich gestiegenen 
hessischen Oberschuß nur rund 80 % für Zinsen erforderlich, die gesetzliche Tilgung 
war möglich, sodaß immerhin ein Reinertrag von 1,9 Millionen Mark verblieb (Spalte 9). 

' ) Die Ziffern stellen die Zinsen für die bereits wirklich v erwendeten Eisenbahnanleihen 
dar, sie stimmen daher nicht überein mit dem Jahreszinsbedarf für den Nominalbetrag der Schuld (vgl. 
Kapitel 114). 

L_ _ ____ _ _ _ - - -



Etats-
jahr 

1 

1899/1900 
1900/01 
1901/02 
1902(03 
1903/04 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 

--
Hessischer Anteil Verbleibt Oberschuf3 Hiervon abgerechnet 

am Überschuß Hessische unter Kapitel 10 
der Eisenbahn- Ausgabe Zinsen für 

gemeinschalt die bereits Tilgung zusammen 
gegen das Vorjahr verwendeten 

Mark Eisenbahnanleihen 
.Jt i .Jt .Jt .Jt 

2 3 4 5 6 7 8 

I I 
11145 843,3G 312172,03 10 833 671 ,&1 7 952 800,20 

I 
- 7 952 800,20 

11 378 02 l ,ll3 287 171,97 11 o9o 849 ,,;;; I + 257 178,3il 8 059 094,79 605 947,89 8 665 042 ,GS 
10 490 956,18 307 707,9j 10183 - 907 601.43 8 339 637 900,oo 8 977 837 ,:l'l 
11 021 134,ffi 288 927,15 10 732 207 ,n + 548 959,1XI 8 630 401 ,91 676 76311G 9 307 165,07 
12 594 892,311 290 587,!>1 12 304 304,17 + 1 572 096,71 8 900 260,59 686 530,1XI 9 586 791,09 
12 911 012,25 281576,61 12 629 435,GI + 325 131 ,14 713 099,:.o 9 875 658,8:! 
14 005 221 ,00 328 429,51 13 676 791,;;; + 1 047 355,91 9 360 009,i8 741193,50 10 101203,?S 
14 406 202,85 346 102,oo 14 060 100,1\ii + 383 309,30 9 510 452,55 I 770 434,50 10 280 887,oo 
12 950 123,81 391027,79 12 559 096,n5 - 1 501 9 731 600,5G 801146,:.o 10 532 747 ,oo 
10 610 152,:!9 427 211,51 10182 940,H:; - 2 376 155,20 10 061 908,9\i - 10 061 908,oo 
13 535 926,n 373 846.10 13 162 080,r;l + 2 979139.n 10 464 923,10 834 486,50 11 299 409.co 

I 

' ) Die Zilfern stellen die Beträge dar, die jährlich der Hauptstaatskasse wirklich zuflossen ; die talsächlichen Überschufjanleil e betrugen 

für IH99/1900 = 11150 687,75 , /t 
1900/01 = J l 382 892,37 " 
1901/02 = 10 495 350,73 " 
1902/03 = 11 025 644,41 
1903/04 = 12 566 924.69 " 

190l = 911 012,25 " 

für 1905 = 14 010 722,56 -" 
1900 = 14 407 162,72 

" 1907 = 12 953 153,11 " 
" 1908 = 10 G15 205,15 " 

1909 13 538 782,3U 

Verbleibt Reinertrag au s 
Staatseisenbahnen 

gegen das Vorjahr Mark I .Jt I 
9 10 

2 880 871,13 
2 425 806,!18 - 455 064,15 
1205 410,91 - 1 220 396,07 
1425 042 .GG + 219 631 ,7> 
2 717 513,38 + 1 292 470,72 
2 753 776,79 + 36 263,41 
3 575 588p + 821 811,48 
3 779 213 ,S<J ...j... 203 625,53 
2 026 348,99 - 1 752 864,81 

121 031 ,B9 - 1905 317,to 
1 862 671.o:l + 1 741639.1l 

Die Abweichung von den obigen Angaben rührt aus einer im Etatsjahr 1903/04 erfolgten Nachzahlung für 1897/98 bis 1902/03 im Belrage von U67,ü1 .1& her, die dem Überschuß 
fü r tOOU/04 zugesetzt wurde. Seil 1905 wurden weiter zu Lasten des Überschufjanleils jährlich kleinere Beträge zum Ankauf von Grundslücken aus dem Familieneigentum des Grofih. Ha uses 
und aus hessischem Staatseigentum verwendet, wofür Hessen die Kosten allein zu trag en hat, wodurch die wirkliche Einnahme der Staatskasse s ich etwas geringe r stellte, a ls die An-
teile am Überschufl. 

""'" 



Etats-
jahr 

1901;02 

1902,'03 

1903 04 
1904 

1905 
1906 
1907 

1908 

1909 

Gö 

Auch dieser aber reicht noch nicht entfernt wieder an die Ziffern 1903-1907 heran, 
er deckt noch lange ni cht die Rückgänge 1907 und 1908 und mußte ebenfalls zu 
dem vorerwähnten Zweck aus dem Ausgleichsfonds, wie früher gezeigt, und zwar 
mit 1,1 Millionen Mark ergänzt werden. Oberhaupt drohen die Eisenbahneinnahmen, 
selbst bei einem weiteren und dauernden Steigen, auf die Länge durch das Wachsen 
der Schuldzinsen "verwässert" zu werden. Unbedingt notwendig ist es daher, endlich 
dem rapiden Anwachsen der Zinsen durch eine einigermaßen entsprechende Tilgung der 
Eisenbahnschulden entgegenzuarbeiten. Die seithefigen Tilgungsziffern 7- 800 000 Ji 
genügen in ke iner Weise, wenn man bedenkt, daß sich der Nennwert der Eisen-
bahnschulden (Ende 1909 rund 351 Millionen Mark) in den letzten 10 Jahren durch-
schnittlich jährlich um 7,6 Mil lionen Mark erhöht hat. Der zurzeit vorliegende Gesetz-
entwurf sieht eine Tilgung dieser Schulden von jährlich "h des Nennbetrags vor. 

Kapitel 8 enthält die Rechnungsergebnisse der staatlichen Bäder. 

Bad-Salzha u sen wurde 1907 tauschweise aus dem Familieneigentum des 
Großh. Hauses in Landeseigentum übertragen und dabei in engere finanzielle Ver-
bindung mit B ad - Na u h e i m gebracht, dergestalt, daß dieses Bad den ständigen 
Zuschußbedarf von Salzhausen zu decken hat, die Staatskasse also davon entlastet. 

Ober die Entwickelung von B ad - Na u heim sei fo lgende Obersicht gegeben: 

Besuchs- Abgegebene Eigen!- Wirk- Hiervon Abführung an 
ziffer Bäder Gesamt- lieh er liehe Kurfonds - einnahme Ober- bzw. Hauptstaatskasse P er- gegen An- I gegen Ausgabe schuß Erneuerungs-I das zahl das fonds sonen Vorjah r Vo rjahr Jl Jt Jl. Jt Jt 

Kurfonds 
{ 15 016,02 19 883 296 583 769 497,60 591 451 ,58 178 046,02 158 030,oo I 5 000 für Bad-Salzhausen 

22 567 2 684 304 616 8033 783 861 ,28 563 424,!\l 220 436,9'.! 109 436,99 {106 000 
! i 5 000 .. ., " Erneuerungs-

fonds 
24 340 1773 980 082,16 582 123,49 397 958,67 297 958,6'7 100 000 

{100 000 
348 491, 43 875 

24102 - 238 345 982 - 2 509 1 005 378,41 697 747,1o 307 631 ,31 190 886,16 \. 16 745,15 an Kap. 121 zur 
I Verwendung l ür 

372 462126 480 
Vermögenszwecke 

26197 2 095 1 092 619,17 708 850,33 383 769,ll 283 769,14 100 000 
27 911 1 714 189 749, 17 237 1163 407,oo 758198.115 405 209,25 305 209,25 100 000 
29 668 1757 405 417 15 668 1 317 871 ,52 825 423,51 492 447 ,98 362 209 ' {100 000 

.9'. \. 30 238,116 zur Deckung des 
I Zuschußbedarfs 

für Bad-Salzhausen 

30238 570 415 519, 10 102 1 398 170.10 898 917,13 499 253,27 /100 000 
374 339,25 ' 24 91ül 
455 412 8l /{100 ooo· 

., 
31388 1150 419 735, 4 216 1457158,16 872 376,69 584 781.47 ' 29 368,G:J " 

Man wird hieraus erkennen, daß s ich die allerdings recht bedeutenden Kapital-
aufwendungen für Neu - und Erwei terungsbauten seit 1904 (s. u.) durch eine sehr 
erfreuliche Entwickelung des Bades bezahlt machen. Diese drückt sich aus in 
ständigem, wenn naturgemäß auch unterschiedlich starkem Steigen der Besuchs-
ziffer, der Bäderzahl, der Gesamteinnahme und des Betriebsüberschusses. Die Ent-
wickelung hat im Jahr 1909 angehalten und sich in s tarkem Maß 1910 fortgese tzt. 
Die geringe Zunahme in der Zahl der abgegebenen Bäder im Jah r 1909 war in der 
Hauptsache auf den regnerischen Sommer zurückzuführen, doch sprechen ohne 
Zweifel auch die wirtschaftlichen und allgemeinen Teuerung sverhältnisse mit. Die 
Besuchsziffer für 1910 stellt s ich auf rund 33 300, Bäder wurden zirka 26 000 mehr 
abgegeben als 1909, was alles im Verein mit einer im einzelnen ganz geringen Er-
höhung des Bäderpreises eine weitere sehr wesentliche Steigerung der Einnahme 
herbeigeführt hat. Mit der Ausdehnung de s Betriebs steigen naturgemäß auch die 

" 

" 
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Ausgaben im allgemeinen, wenn auch das Jahr 1909 infolge Wegfalls größerer ein-
maliger Aufwendungen hiervon eine Ausnahme macht. Der Betriebsüberschuß stellte 
sich mit rund 585 000 Jt um rund 85 000 Jt höher als im Vorjahr, 1910 wird er vor-
aussichtlich sogar rund 660 000 Jt betragen. Aus ihm sind regelmäßig 100 000 Jt 
an die Staatskasse zu allgemeinen Staatszwecken abzuführen, weiter ist der Zuschuf3 
für Bad-Salzhausen daraus zu decken (1909 rund 29 000 Jt). Der Rest ist zu ver-
wenden zur Verzinsung und Tilgung der Darlehen, die dem Bad aus Anleihemitteln 
von der Staatskasse seit 1904 vorgeschossen wurden, um die großen Vermögens-
aufwendungen für Bad-Nauheim, nämlich die Neu- und Erweiterungsbauten, das 
Gruppenwasserwerk und den Ankauf des Germaniabrunnens und des vormals Kern-
sehen Kohlensäurewerks zu bestreiten. Diese Aufwendungen sind somit nach den 
Vereinbarungen mit den Landständen von dem Bad ganz allein zu tragen ohne jede 
Belastung der Steuerzahler. Es entspricht dies dem Grundsatz, daf5 sich Bad-Nauheim 
aus eigenen Mitteln zu erhalten hat, der seit Obergang des Bades in hessischen 
Besitz streng befolgt wurde. Die gesamte Finanzierung der Neubauten usw. findet 
nun in dem Erneuerungsfonds statt und wird in dessen Rechnung fortlaufend und 
dauernd festgehalten. Dem Fonds werden von der Staatskasse jeweils die erforder-
lichen Anleihemittel zur Verfügung gestell t und aus ihm die Kosten der Bauten usw. 
gedeckt. Dem Fonds fließt jährlich der für die Zinsen und Tilgung verfügbar bleibende 
Rest des Betriebsüberschusses zu (s. o.), und aus ihm werden andererseits die Schuld-
zinsen und Kapitalrückzahlungen bestritten. Zur Deckung der Bauanleihen haben 
nach den Vereinbarungen mit den Landständen ferner die Erlöse aus dem im alten 
Salinengebiet gelegenen Baugelände zu dienen. Auf Ende 1909 stellt sich die 
Entwickelung wie folgt: 

Aufwendungen 
Kredit-

N- - d I fü r Germania-
für Gruppen- li 

-

Etatsjahr bewilligung ur _eu - un brunnen, 
Summe Erwetterungs- Kohlensäure- wasserwerk 

bauten j werk usw. 
Jt .Jt Jt Jt I Jt 

' 

II 
1903!04 - - - -- -

1904 1658 600 234 I - - 234 476,49 
1905 1315100 1137 291 ,gl - - 1137 291 ,83 
1906 3 449 870 1484 934,:18 184 530.il;i 1 095 663,25 2 765 127,!1! 
1907 1140100 1 235 - 593 777,69 1829 082,38 
1908 749 700 926 565,nt 120 444,oo 

I 
97 817,71 1144 827,o• 

1909 1042 700 1 002 141.s. - 34 961 ,1iii 1 037 103.19 
Ende 1909 1 9 356 070 j 6 020 714,oo 304 974,3.5 1 1 822 220,•1 11 8 147 908,!12 

Deckung erfolgte aus Der Erneuerungsfonds Ver----
erhielt mögens -

Etatsjahr verkauftem 1 Anleihe- Abführung hatte an machte bestand 
Salinen- I aus Zinsen Rücklage Ende des 
gelände mitteln Kapitel 8 I zu leis ten Etats jahre<> 

J(, I .Jt .Jt I .f(, .Jt .Jt 
I 

1903/04 - - 297 958,67 - - 304 267 ,f>S 
1904 - 234 476,19 190 886,16 - 245 973,oo 494 672 11 
1905 - 1137 291 ,s:l 283 769,11 8 485 047,95 766 883 ,il'J 
1906 41 046." 2 724 081 ,23 305 209,2li 61 390 28 243 878.10 1 046 050,16 
1907 - 1829 082,i18 362 209,!12 153 642,4i 208 567;15 1 239 
1908 31.30 1144 795,75 374 339,25 214 574,10 159 764,8ö 1 372 969,51 
1909 110;oo , 1 OR6 993,Jn 455 412,81 193 513,22 1545 396,38 

Ende 1909 1 4118ti,o; 8106 720,87 

Von den bis Ende 1909 bewil lig ten Krediten von rund 9,4 Millionen Mark 
waren hiernach bis dahin für die verschiedenen Zwecke 8,1 Mill ionen Mark ver-
braucht, die in de r Hauptsache durch Anleihemittel, nur mit rund 41 000 Jt aus 
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Erlösen für Salinengelände gedeckt wurden. Bis Ende 1909 waren folgende Neu-, 
Abänderungs- und Erweiterungsbauten fertiggestellt: die technischen Werke auf dem 
Goldstein, ausgenommen die neue Saline (Maschinenzentrale, Elektrizitäts- und 
Fernheizwerk, Dampfwaschanstalt und Eisfabrik), die Verwaltungsgebäude, die Bade-
häuser Vlll, IX und X (je Nord und Süd), der Badeabwasserkanal, die Thermal-
sprudelbehälter und Thermalröhrenkanäle und die Neuverrohrung von Sprudel XII; 
ferner die neue Gärtnerei hinter dem Teichhaus, zwei Parkwartwohnungen und im 
Zusammenhang mit dem Kurhaus die Erweiterung der Terrasse und des Konzert-
gartens, der Musiktempel, die Freitreppe, das neue Konzerthaus, der neue Küchenbau 
und die Kanalisation des Kurhauses. Auch konnten 1910 schon die neuen 
Kolonnaden in der Parkstraße mit Verkaufsläden, Cafe und Kunstausstellungs-
gebäude, sowie die erweiterten Tennisplätze im Park in Benutzung genommen 
werden. Außerdem waren vollendet die Gruppenwasserversorgung Bad-Nauheim 
unter Anschluß von zirka 25 Gemeinden und des Badegebietes, der Erwerb des 
Germaniabrunnens und der Ankauf des Kernsehen Kohlensäurewerks unter Weiter-
veräuf3erung an die Stadt Bad-Nauheim mit einem bedeutenden Staatszuschuß. 

Im Bau begriffen sind zur Zeit die Kolonnaden mit der neuen Trinkkuranlage 
am Kurbrunnen, die neue Saline am Goldstein und die neue Sprudelumbauung. Zum 
Teil werden diese Herstellungen schon in der Kurzeit 1911, ganz sicher aber wird 
bis 1912 das ganze Bauprogramm für Bad-Nauheim durchgeführt sein, durch welches 
das Bad eine moderne und vornehme Ausgestaltung erhält und einer weiteren 
günstigen Entwickelung zugeführt wird. Mit den neuen Badeeinrichtungen ist für 
eine Frequenz von zirka 40 ()00 Kurgästen Vorsorge getroffen. Die Gesamtkosten 
werden rund 10 Millionen Mark betragen, die letzte Rate wurde für 1910 bewilligt. 
Der naturgemäß mit dem Fortschreiten in den Bauarbeiten jährlich steigende Zinsen-
aufwand betrug 1909 (siehe obige Tabelle) bereits rund 262 000 .J(. Immerhin konnte 
von dem Rest des Betriebsüberschusses, der nach der Leistung von 100 000 Jt an 
die Staatskasse und nach Deckung des Zuschusses für Bad-Salzhausen dem Er-
neuerungsfonds zufließt (1909 = 455 412 .Jt), hiernach der Betrag von 193 513 .Jt 
zurückgelegt und zu späteren Tilgungszwecken reserviert werden. Der Erneuerungs-
fonds stellte sich darnach Ende 1909 auf 1545 396 Jf.. Da durch die seitherige 
Entwickelung des Bades der Zinsendienst auch für die Folge gesichert scheint -
der Höchstbetrag der Jahreszinsen wird sich auf zirka 343 000 Jt stellen - so hielt 
man es für zulässig, den Fonds allmählich auch seinem weiteren Zweck dienstbar 
zu machen, d. h. mit dem Abtrag der aufgenommenen Bauschulden daraus zu 
beginnen. Es ist demzufolge die letzte Baurate 1910 mit rund 674 000 Jt (Kolon-
naden) nicht mehr auf Anleihe, sondern zu Lasten des Erneuerungsfonds unmittelbar 
bewilligt worden, was in der Wirkung der Vorwegnahme der Tilgung gleichkommt. 
Auch sind in dem Entwurf des Schuldentilgungsgesetzes von jetzt an größere und 
regelmäßige Abträge auf die Bauschuld Bad-Nauheims aus dem Fonds vorgesehen. 
Der Rechnungsabschluß von Kapitel 8 (Bad-Nauheim und Bad-Salzhausen) weist 
um deswillen andere Ziffern auf, als die vorstehenden Tabellen, weil in der Staats-
rechnung nur die an die Staatskasse abzuführenden 100 000 Jt als überschuß 
erscheinen. Die Ausgabe unter A, Bad-Nauheim, enthält außer den Betriebs-
ausgaben noch die Abführung an den Erneuerungsfonds und den Zuschuß an B, 
Bad-S a I z hausen. Dieses hat seit 1905 folgende Zuschüsse erfordert: 28 673,62 Jt, 
25 898,ot Jt, 30 238,oo Jt, 24 914,02 J( und im letzten Jahr 29 368,sa .Jt. 

Die Betriebsüberschüsse des Braun k o h I en bergwer k s Lud wigs hoffnun g 
(Kapitel 7 a) betrugen in den letzten Jahren: 

1904: 53 277,lhft 
1905: 61 157,11 " 
1906: 57 227,58 " 
1907: 62 214,58 " 
1908: 52 383,56 
1909: 34515,00 " 

darunter für die at1e Grube Metbach 
6 536,411 J(, 
3 108,88 " 
2124,w " 
5 984,9; " 
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Die Grube Melbach wurde 1907 als abgebaut stillgelegt. Seitdem erscheinen 
unter dem Kapitel nur noch die Betriebsergebnisse der neuen Grube mit Preß-
steinfabrik bei Wölfersheim, und zwar enthält hier der Abschluß als rech-
nungsmäßigen überschuß die Betriebsüberschüsse nach Abzug der Abführung an 
den Erneuerungsfonds. Der Rechnungsüberschuß stellt sich im Jahr 1909 nur auf 
605,79 vlt, einschließlich der Einnahmerückstände auf 1622 Jl, d. h. um rund 13 000 vlt 
geringer als im Vorjahr, um rund 15 000 .;16 niedriger als vorgesehen. Dabei wurden 
allerdings rund 33 000 Jt dem Erneuerungsfonds zugeführt. Die nachfolgende über-
sieht zeigt die Entwickelung der Preßsteinfabrik Wölfersheim: 

Ab- Betriebs-
Es würde verbleiben 

zeu- Abführung Obersch uf> 
nach Absetzung I Oberschuf> 

Rechnungs- gung: salz an den der Verzinsung 1 -- - Ein- Aus- über- Erneueru ngs· in O/o und Tilgung 
jahr des Wertes des Millionen fonds M k'): des Kohlenlagers I Mark nahme ') gabe schuß ') ar IA nl11ge-

Stück 'kapi tnl s von 390 000 A 

"' J6 ,/I, Jt I .M 
I '! 8 4 I H j !I tO II I 

I Verzinsung I I 46 741 Ergebnis1904 12,\ 12,1 150 882i 104 141 
185 289f127 240 

25 939 208021 2,;; 
und Tilgung) 

15 ti 5 202 

" 190E> 14,9 15,1 58 049 29 865 28184 3,33 15 00 1135 4o .. 1906 14,9 I 15,1 191861. 136 758 55103 29 865 25 2381 3,10 15 600 9 63 
I (+ 1/ 2°/0 Tilg. d. I (311.01., Verzinsg.) 

I 

219 8921163 662 
Orubenwerts) 

7 1901 " 1907 17,2 ' 15,9 56230 35 390 20 840 2,:!7 13 650 
II 18,1 16,? 241 4581189 074 52 383 38003 14 3 0 1,öG 13650 730 

" 1909 14,• 13,2 198 563 164 048 34515 32 893 1622 0,1? -
Etat 190!:1 18,o 

I 
18,o 238 367 , 161277 77 090 39040 38050 4,0!1 13 650 24 4001 

Die Produktion konnte zwar 1908 auf die normale Höhe von 18 Millionen 
Stück gebracht werden, allein ein Preßsteinabsatz in dieser Höhe ist !rotz aller Be-
mühungen nicht zu erreichen, da das Braunkohlenbrikett in folge der leichteren 
Transportfähigkeit und des saubereren Brandes überall den Preßstein zurückdrängt, 
in Hausbrand sowohl, wie in Industrie. So konnten 1909 nur 13,2 Millionen Stück 
abgesetzt werden und bei dem überfüllten Lager war die Produktion auf 14,4 
Millionen Stück einzuschränken. Einnahmen und Ausgaben blieben daher wesentlich 
hinter den vorjährigen Ziffern wie hinter dem Etat zurück, ebenso aber auch 
der Betriebsüberschuß von 34 515 .lt, der durch die Abschreibung (Abführung an 
den Erneuerungsfonds) fast ganz aufgezehrt wurde und nur den schon genannten 
geringen Betrag von 1622 .lf, = 0,17 "lo des Anlagekapitals, der Staatskasse zugute 
kommen ließ. lnfolge der vorerwähnten Umstände ist die Rentabilität, nachdem sie 
sich im Jahr 1905 einmal auf 31111% des Anlagekapitals gehoben hatte, ständig und 
stark zurückgegangen. Eine einigermaßen erhebliche Verbesserung erscheint bei 
Fortsetzung des Naßpreßsteinbetriebs ausgeschlossen. Der ständige Verlust, der 
für die verwendeten Rohkohlen und für Zinszubuße zu rechnen ist, erfordert viel-
mehr dringend eine Änderung. Es ist daher vorgesehen, eine Brikettfabrik zu 
errichten, in Verbindung mit einer großen elektrischen Zentrale, die an Stelle des 
geplanten Kraftwerks Lif5berg die Provinz Oberhessen mit elektrischer Energie ver-
sorgen soll. 

Die im Landeseigentum stehenden Kamera!- und Forstdomänen (Kapitel7) 
warfen 1H09 einen Reinüberschuß ab von rund 111 000 vlt. Der Rückgang um rund 
40 000 vlt gegen (las Vorjahr und um rund 22 000 vlt gegen den Etat war 
veranlaßt durch nicht unerheblich höhere Ausgaben in der Hauptsache aber durch 
Wenigereinnahme bei den Forstdomänen wegen Sinkens der Holzpreise. Die Einnahmen 
bei Kameraldomänen unterscheiden sich kaum von der vorjährigen ynd der ver-
anschlagten Höhe. 

1) Einschliefllich der Einnahmerückstande für 1906 von 
, 1907 

1908 " 
1909 

105,00 , I/ 
451,62 " 

3134,26 .. 
1016,trl " 

in °io 
des 

Anlage-
kapitals 

12 

0,!1 
1,M I 

1,19 

O,is 
0,111 
-
2,sa 
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Bei der Samenklenganstalt Gammelsbach (Kapitel 9) hat der rech-
nungsmäßige überschuß (1510 .Ii) einer 4"fo igen Verzinsung des Anlagekapitals zu 
entsprechen. Er wird in der erforderlichen Höhe erzielt dadurch, daß die Samen-
preise für die Staats- und Gemeindewaldungen in entsprechender Höhe festgesetzt 
werden. 

Oie Lotterie (Hauptabteilung IV, Kapitel 11) hat folgende Überschüsse erbracht : 
gegen das Vorjahr: 

1901(02: 983 815,119 uf( 
1902/03: 1166 008,Gt " + 182 193,52 .J/ 
1903(04: 1 0!)0 669,16 " - 75 339,t; 

" 1904: 871 470,05 " - 219199,11 " 1905: 832 334,31 " 39 135,it 
1906: ') 810 234,o; 22100,1!9 
1907 : 802 076,66 8 157,il'J " 1908: 801576,!16 " 499,70 
1909: 801895,26 " + 318,oo " 

Der Abschluß der Staatsrechnung selbst ist von dem Ertrag der Lotterie 
nicht abhängig, da die Einnahme in dem Ausgleichsfonds verrechnet wird. 

Unter der Hauptabteilung V (Kapitel 12) erscheinen die Steuern, Regalien, 
indirekten Auflagen und Einnahmen aus verschiedenen Quellen. Oie wichtigsten 
dieser Einnahmen haben sich in den letzten Jahren entwickelt, wie folgt: 

Einkommensteuer Vermögenssteuer Stempel 
- -

Etats- mehr mehr gegen das gegen das gegen das I 
jahr Einnahme Vorjahr Einnahme Vorjahr Einnahme Vorjahr 

absolut I 1 absolut I absolut I "lo .Jt , .lt 0/o .Jt ' .;/{, 
0/o uft I vf/, 

I I 

1901/02 8 452,17 2 258 283.03 2 720 492,56 
1902/0il 8 856 293,05 322 840,ssl3,78 1103 090,71 844 807,71 37,11 I 032 171,67 +311 679,11 11.16 
1903i04 9 025 484.29 169 191,2111,91 1140 403,72 37 312,!18 1.20 3 105 181 ,9ii + 73 010,28 2;11 

1904 9 283 316:12 257 832,1312,88 3176041 ,BI 35637,62 1,13 3 104 322.80 - 859.1> - 0,03 
1905 9 636 573,82 353 257,10 3,80 1232 627,w 56 585,7• 1,80 ':1173 658;so + 69 335,13> 2.23 
1906 lO 062 768,57 426 194 75 4,12 'l 282 550 II 49 923,o; 1,52 3 171 926,21 - 1732,11 -o:o; 
1907 10 699 825,73 637 057,16 6,:13 3 340 262,70 57 712,561 1,76 3 708 227.01 -t-536300,80 t6;91 
1908 L1 641 398,91 941 573.18 8,80 3 442 125,82 101 863,12 3,o; 3 529 158,so - 179 068,71 -4 ss 
1909 jl1 758 650,32 117 251 ,u l ,o1 3 463 170,01 21 044,22 0.61 3 575 140,13 + 45 981.ss dso 

Erbschafts-
Hundesteuer Geldstrafen und Schenkungssteuer 

Etats- - -
jahr 

gegen das Ein- gegen das Ein- gegen das 
Einnahme Vorjahr nahme Vorjahr nahme Vorjahr 

absolut ho absolut I "/o 
absolut 

I .Jt uft .Jt .ft uft .JI, "I• 

1901 /02 701515,27 331671,10 771 286,20 
1902/03 1 059 024,66 + 357 509,39 50,00 .'!29 113,37 - 2 558,03 0,77 285 487,61 - 485 798 56 62.99 
1903/04 771457 ,15 - 287 567,51 27,15 130594,27 + 1 480,90 0,11 Z71 980,71 - 13 506:93 f 73 

1904 898 590,89 + 127133,71 16.18 :337 607,oo + 7 012,73 2,12 108 627,oo - 163 353,71 6o:oo 
1905 1132 674,75 + 234 083,86 26.0ö 351 595,oo + 13 98f:l,oo 4,11 124122,61 + 15 495,61 14,26 
1906 971 022,u - 161652,31 14;27 357 101,20 + 5 506,20 1 >7 84 211 ,40 - 39 911,21 32 16 
1907 928 058,7; - 42 963,66 4,12 368 958,:13 + 11857,13 3:32 374 886,83 + 290 675,13 345:18 
1908 923 832,16 - 4226,59 189 478,82 + 20 520,19 5,27 88 - 286 592,1> 76;11 
1909 918 703,67 - 5128.19 0,56 .399 328,73 + 9 849,91 2,ii3 324 783.18 + 236 489,10 267,8! 

' 

•(Von lHUG ab Reineinnahmen aus der Rente, die Preuf;en zulolge des Lotte ri evert rags zu zahl en hal . 
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Gesamtüberschuß 
Gesamt- Gesamt-

Etatsjahr einnahme ausgabe gegen das Vorjahr 
absolut 

I J/, J/, ._j{, .1(, % 

1901/02 15 533 077 1 683 882,9! 13 849 194,81 
1902,'03 16 859 053,15 1693 677,M 15 165 375,;1 + 1 316 180,70 + 9.:;o 
1903/04 16 867 881 ,5G 1 768 342,s1 15 099 539,25 ·- 65 836,26 -0.1" 

1904 17 124 454,15 1 731 570,57 15 392 883,78 + 293 344,53 + 1;rn 
1905 17 906 605 .89 1 817 216,63 16 089 389,26 + 696 505,18 + 4,'" 
1906 18 220 481;51 1 980 542,18 16 239 939,35 + 150550.07 + 0,9l 
1907 19 714 183,7; 2 092 628,28 17 621 555,17 + 1 381 616;11 + 8.;t 
1908 20 337 920,70 2 246 335,7!. 18 091 584,99 + 470 029,52 + 2,67 
1909 20 761519,00 2 332 905,GO 18 428 613,70 + 337 028,71 + l. ttJ 

Die Zunahme des Gesamtüberschusses, (18,4 Millionen .Jt) um rund 337 000 .ft 
gegen das Vorjahr ergibt sich aus einem Steigen der Einnahmen um rund 423 000 .ft 
(rund 117 000 .ft Einkommen-, rund 21 000 Jt Vermögenssteuer, rund 46 000 .1t 
Stempel, rund 10 000 .lt Hundesteuer, rund 236 000 .lt Geldstrafen, und - rund 
5000 Jt Erbschafts- und Schenkungssteuer), womit andererseits eine erhöhte Aus-
gabe für Verwaltungskosten, Ausfälle und Nachlässe usw. um rund 86 000 Jt Hand 
in Hand geht. Gegenüber dem Etat hat sich, hauptsächlich infolge Mehrertrags 
der Einkommensteuer, die Einnahme sogar um rund 510 000 Jt höher gestellt , so 
daß bei einer gleichzeitigen Ausgabesteigerung um rund 151 000 Jt eine Verbesse-
rung im Oberschuß um rund 359 000 Jt gegenüber dem Anschlag eintreten konnte. 
Wie die bessere Gestaltung gegen Etat und Vorjahr das gesamte Staatshaushalts-
ergebnis günstig beeinflußte, wurde eingangs schon dargetan. Es durfte auch 
hieraus auf die Besserung im Erwerbs- und Wirtschaftsleben allgemein geschlossen 
werden. 

Hierbei wurde insbesondere die erstmalige Wiederaufwärtsbewegung in den 
Stempeleinnahmen erwähnt, die, nachdem der Ertrag infolge der ungünstigen Wirt-
schaftsverhältnisse in den Jahren 1908 und 1907 stark zurückgegangen war (s. obige 
Tabelle), in dem wirtschaftlich gebesserten Jahr 1909 eine, wenn auch zunächst 
noch bescheidene Zunahme von rund 46 000 Jt gegen das Vorjahr zeigen. Die 
starke Ertragssteigerung im Jahr 1907 gegen das Vorjahr (536 000 Jt, s.o.) war 
durch die Stempelgesetznovelle veranlaßt Daß sich die hierauf gesetzten Erwar-
tungen nur teilweise erfüllt haben, ist bekannt. Auch der Ertrag des Jahres 1909 
mit rund 3,6 Millionen Jt ist um rund 130 000 '"t hinter dem Anschlag zurückge-
blieben, obwohl dieser unter dem Eindruck des unbefriedigenden Ergebnisses 1907 
bereits erheblich ermäßigt worden war. 

Die Einkommensteuer erbrachte im Jahr 1909 = 11,8 Millionen Mark, 
d. h. 56,7 °i0 der Gesamteinnahme des Kapitels. Sie bildet somit die Stütze des 
ganzen Steuersystems, ihr Ausfall und ihre Entwickelung geben weiterhin einen 
Maßstab für die ganze wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Landes. Der Mehr-
ertrag gegenüber dem Vorjahr (um rund 117 000 .ft) und dem Voranschlag (um rund 
338 000 .Jf.) und sein wesentlicher Anteil an der Verbesserung des Gesamtergebnisses 
unter Kapitel 12 wurde schon berührt. So erfreulich diese Ertragssteigerung gegen 
den Ansatz des Etats wirkt, so fällt andererseits auf, daß die Zunahme gegen das 
Vorjahr mit nur rund 1 % wesentlich hinter der Steigerung der früheren Jahre 
zurückbleibt. Dabei ist indessen zu beachten, daß die früheren Mehrerträge z. T. 
auf außergewöhnlichen und zufälligen Ursachen beruhen, so z. B. speziell im Jahr 
1908 auf größeren Nachversteuerungen. Derartige Zufälligkeilen müssen naturgemäß 
seltener werden in dem Maf5, wie die versteuerten mit den wirklichen Einkommen 
durch die Tätigkeit der Steuerveranlagungsbehörden mehr und mehr in Einklang 
gebracht werden. Die sich hierbei allmählich entwickelnde geringere Ziffer für die 
normale Steigerung des Steueraufkommens zeigt andererseits aber auch, äaf5 bei 
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gleichbleibender und selbst bei zunehmender Wohlhabenheit des Landes nicht mit 
einer ungemessenen Zunahme der Steuerkraft und der Steuererträgnisse in der 
Staatsfinanzwirtschaft gerechnet werden darf, was wohl zu beachten ist, wenn es 
sich darum handelt, höhere und neue Ausgaben auf den Ertrag der direkten Steuern 
zu begründen. 

Auch die starke Zunahme des Vermögenssteuerertrags im Jahr 1908 
gegen das Vorjahr ( + 102 000 vlt rund) beruht auf ähnlichen Gründen, wie sie oben 
bei der Einkommensteuer erwähnt wurden. Die letztjährige Steigerung um rund 
21000 Jt entspricht wieder dem normalen Anwachsen des Vermögensstandes und 
der immer genauer werdenden Veranlagung. Zu beachten ist, daß diese normale 
Steigerungsziffer (0,61 "fo) nicht unerheblich geringer geworden ist, als in den 
Jahren 1903-1907. Der bedeutende Mehrertrag im Jahr 1902(03 war durch 
die Erhöhung des Ausschlags von 55 auf 75 g für je 1000 Jt Vermögen veranlaßt. 
Das Aufkommen an Vermögenssteuer im Jahr 1909 von rund 3 463 000 Jt, d. h. 
16,7 % der Gesamteinnahme des Kapitels, überstieg die veranschlagte Höhe um 
rund 38 000 J{. 

Die besondere Entwickelung der Staatseinnahmen aus S t e m p e I wurde schon 
berührt. Der Gesamtertrag von rund 3 575 000 vlt stellt 17,2 % der Gesamteinnahme 
des Kapitels dar. Für den Vergleich der früheren Jahre ist zu beachten, daß in 
der Ziffer für Stempel bis 1904 einschließlich der Ertrag der Wandergewerbsteuer 
enthalten war. Diese wurde von da ab besonders verrechnet und lieferte 1909 eine 
Einnahme von 88 221 vlt, d. h. rund 5000 Jt mehr als im Vorjahr und als im Etat 
vorgesehen. 

DerErtrag der Erbschafts- und Schenkungssteuer ist naturgemäß viel -
fach von Zufälligkeiten abhängig. Dies erklärt die erheblichen Schwankungen. Sie 
erbrachte im Jahr 1909 rund 918 700 Jt (= 4,4 "fo der Gesamteinnahme von Kapitel 12), 
d. h. rund 5000 vlt weniger als 1908, aber rund 6000 vlt mehr als veranschlagt. Die 
bedeutende Steigerung in 1902/03 war die Folge von Änderungen in der Gesetzgebung. 
Erwähnt wurde schon, daß der Ausfall dieser Steuer seit 1907 den Rechnungsabschluß 
unmittelbar nicht mehr berührt. Sie wird seitdem in dem Ausgleichsfonds verrechnet, 
einmal um deswillen, weil sie an sich ungleichmäßig fließt, hauptsächlich aber, weil 
der Ertrag dieser nunmehr zur Reichssteuer gewordenen Auflage durch die reichs-
gesetzlichen Bestimmungen für die Bundesstaaten wesentlich - für Hessen um 
rund ',\ Million Mark - herabgehen wird. 

Aus der Hundesteuer ergab sich 1909 eine Einnahme von 399329 vlt, rund 
9800 Jt mehr gegen das Vorjahr und gleichzeitig rund 19 300vlt mehr als veranschlagt. 

Unter der Rubrik Geldstrafen des Kapitels 12 werden nur Disziplinarstrafen 
und Strafen wegen Verfeh lungen gegen die Steuergesetze verrechnet. Nach der 
Natur der Sache ergeben sich hier sehr ungleichmäßige Eingänge. Die außer· 
ordentlich hohe Ziffer 1901/02, wie auch die immer noch recht bedeutenden Ein-
nahmen der beiden Folgejahre, beruhen darauf, daß nach Einführung der neuen 
Steuergesetze zahlreiche Zuwiderhandlungen gegen die steuergesetzlichen Vorschriften 
entdeckt wurden. Das Gleiche gilt für das Jahr 1907, wie für das abgeschlossene 
Rechnungsjahr 1909. Der Mehrertrag dieses Jahres gegen 1908 (rund 236 500 Jt) 
wie gegen den Etat (rund 224 000 Jt) hatte einen wesentlichen Anteil nicht nur an 
dem besseren Abschluß des Kapitels 12, sondern auch an der Verbesserung des 
Staatshaushaltsergebnisses gegenüber Vorjahr und Voranschlag überhaupt. Erwähnt 
sei noch für den Vergleich der früheren Jahre, dafj die niedrigen Ziffern 1905 und 
1906 zum Teil die Folge der Allerhöchsten Gnadenerlasse wegen der Vermählung 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs im Jahr 1905 und der Geburt des Erb-
großherzogs im Jahr 1906 sind. -

Steuern, Eisenbahnen und sonstige Domänen, das sind die unmittel-
baren Quellen, auf deren Ertrag die Staatsfinanzwirtschaft in der Hauptsache auf-
gebaut ist. Es sind also zum Teil Einnahmen aus dem Hoheitsrecht des Staats, wie 
Steuern und andere Auflagen ("spezifisch-staatswirtschaftliche Einnahmen"), zum Teil 
solche privatwirtschaftlicher Natur, Erwerbseinkünfte (Eisenbahnen, Domänen) . 
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Diese Etats der 0 b er s c h ü s s e sind in den vorher behandelten Haupt-
abteilungen II - V enthalten. In ihnen müssen sich die Deckungsmittel finden für 
den Bedarf des Staats in den nun folgenden Etats der Zuschüsse, in denen 
ziffer- und rechnungsmäßig die Betätigung des Staats in den verschiedensten Zweigen 
der Verwaltung, der Kultur und des öffentlichen Lebens dargestellt wird - Staats-
aufgabe ist finanzwirtschaftlich stets gleich Staatsausgab e. Diese Ausgaben 
dauernd in Einklang zu halten mit der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Landes, 
dabei aber und unter allen Umständen die Mittel zu schaffen für das Erfüllen der 
unbedingt notwendigen politischen, wirtschaftlichen und Kulturaufgaben des Staats, 
das ist der schwere Beruf der Staatsfinanzwirtschaft Er ist umso schwieriger, als 
auf der einen Seite mit dem Wachsen der öffentlichen Aufgaben auch der Bedarf 
auf allen Gebieten naturgemäß steigt, also zum Defizit in der Staatswirtschaft drängt ; 
während auf der anderen Seite, selbst bei beharrlicher Zunahme in der Wohlhabenheit 
und Steuerkraft des Landes, bedeutende Staatseinkünfte, wie Eisenbahnen, Domänen, 
derart empfindlich von der allgemeinen wirtschaftlichen Lage abhängig sind, daß 
die Staatsfinanzen leicht vor der Gefahr eines überraschenden, durch die Konjunktur 
bedingten Defizits stehen. Selbst die genauesie Vorsorge vermag hier nicht immer 
einen Ausgleich zu schaffen. 

Für die Hauptabteilung VI, Landstände (Kapitel13) wurde 1909 ein Zuschul) er-
forderlich von 130 345 ._lt, rund 5 000 Jt weniger als 1908, rund 9 000 Jt weniger 
als im Etat vorgeselien. 

Im Ressort des Staatsministeriums, Hauptabteilung VII, überstieg der ZuschuJ3-
bedarf c:len vorjährigen Bedarf um rund 6 300 Jt, blieb indessen hinter dem Voran-
schlag um rund 10 000 Jt zurück. Diese Unterschiede kommen fast ganz auf den 
Abschluß bei Kapitel 17, Oberrechnungskammer, die mit rund 227500 Jt den 
stärksten Anteil an dem Gesamtbedarf des Ressorts hat. Von 1910 ab soll bekannt-
lich wenigstens ein Teil des Aufwands ersetzt werden, der durch die Revisions-
tätigkeit der Oberrechnungskammer im Interesse der Gemeinden veranlaßt wird. 
Die Inanspruchnahme der genannten Behörde dieser Art stellt etwa ''in ihrer gesamten 
Tätigkeit dar. Die übrigen Kapitel dieser Hauptabteilung weichen in ihrem Abschluß 
nur unwesentlich von dem Etat und dem Ergebnis des Vorjahres ab. 

Am stärksten beteiligt an der staatlichen Tätigkeit in den verschiedensten 
Verwaltungszweigen ist naturgemäß das Ressort des Ministeriums des Innern. Die 
Hauptabteilung VJII mit den Unterabschnitten 1-8 muß daher den breitesten Raum 
bei den Etats der Zuschüsse einnehmen und wird mit dem natürlichen Anwachsen 
der Staatsaufgaben im ganzen auch steigenden Bedarf aufweisen. Es betrug: 

Einnahme Ausgabe 
Zu schuß 

Etatsjahr -
absolut 

I 
gegen das Vorjahr 

Jt Jf Jt Jt I 0 /o 

1901/02 3 937 569.» 13 915 150.29 9 977 580,71 
1902/03 4 921 734;67 15 030 831 ,01 10 109 096.31 + 131 515,60 1,32 
1903!04 4 598 42!l ,8i 15 076 67I,u + 369 144,00 I 3.60 

1904 5 304 053.12 15 929 857,i3 10 625 804,st + 147 563,07 1:12 
1905 5 933 492;;.; 16 779 04B.ru 10 845 550.77 + 219 746,16 2,07 
1906 6 064 576,61 16 993 223;50 10 928 646,81l + 83 096 ,0!1 0 ,76 
1907 6 539 051 ,52 18 677 783,03 12 138 731 ,51 + 1210 084 ,ii;i 11 ,o7 
1908 6 577 685,so 19 085 12 507 + 368 809,16 3.01 
1909 6 807 695,75 19 223 461,26 12 415 765;st - 91 775,46 - o:n 

Während in den früheren Jahren der Zuschuf3bedarf den veranschlagten Be-
trag regelmäßig und oft erheblich überschritt, ist im Jahr 1909 bei einem Zuschuß 
von rund 12 416 000 J/. erstmals eine Verbesserung und zwar um den erheblichen 
Betrag von 306 000 Jt eingetreten, ebenso ein Rückgang des Zuschusses um rund· 
91 800 Jt gegen das Vorjahr. Beides hat, wie eingangs schon erwähnt, nicht un-
wesentlich zu dem besseren Gesamtergebnis des Staatshaushalts beigetragen. 
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Bei der Verbesserung gegen den Etat spricht die erstmalige richtige Veran -
schlagung der Gehalte und Vergütungen nach dem Stand auf 1. Oktober des Etats-
jahres selbst mit gegenüber der früheren Veranschlagung nach dem Stand am 1. April 
des Vorjahres, in dem der Etat aufgestellt wird. Hierdurch wurde erstmals ein 
Oberschreiten der etatsmäßigen Ausgabe vermieden, durch Ersparnismaßnahmen in 
verschiedenen Richtungen wurde sogar eine Minderausgabe um rund 40 000 ult er-
zielt. Hierzu kamen Mehreinnahmen gegenüber dem Etat von rund 265 000 ){ , 
hauptsächlich aus den Hochschulen, höheren Lehranstalten und Irrenanstalten. 

Gegenüber dem Vorjahr hatte sich insbesondere im Jahr 1907 ein außer-
gewöhnlicher Mehrbedarf von 1,2 Millionen Mark ergeben. Hiervon entfallen jedoch 
rund 723 000 ult auf den neueingeführten Wohnungsgeldzuschuß und die Erhöhung 
der Lehrergehalte, so daß eine regelmäßige Steigerung von rund -!87 000 Jt (rund 
4,4 %) verblieb. 

Wodurch das erstmalige Herabgehen des Gesamtzuschusses im Jahr 1909 
gegen das Vorjahr, und zwar um rund 91 800 fi, veranlaßt ist, zeigt folgende Ober-
sicht, die zugleich nachweist, wie sich der Gesamtzuschuß von 12,4 Millionen Mark 
auf die einzelnen Gebiete der inneren Verwaltung verteilt: 

Bezeichnung der Abschnitte 

1. Zentralverwaltung . . . . . . . . . . . . 
2. Lokal- und Polizeiverwaltung . . . . . . . . 
3. Kirchen- und Religionsgemeinschaften . . . . 
4. Bildung und Erziehung, Kunst und Wissenschaft 
5. öffentliche Gesundheitspflege und Veterinärwesen 
6. Hinterbliebenenfürsorge, Unterstützungs- und Ver-

sicherungswesen . . . . . . . 
7. Landeskultur und Landwirtschaft 
8. Bergbau, Verkehr, Handel und Gewerbe 

zusammen 

Zuschuß Gegen das 
Vorjahr 

753831,!Äl 
1 560 394,25 + 

482 65R,41 
6 192 127,52 + 

883 8tl6,S7 

189 952,35 + 
695 170,56 

1 6!l7 744,().1 j . 

112 415 765,51 1- -

..;// 

21367,7l 
20 043,11 

4fi,iti 
28 92ii,t:. 

110 989,;1 

3 718,88 
34 337,78 
22 278.&; 
91 77ö, l6 

Der geringere Zuschuß erklärt sich hiernach allein durch den Abschluf3 des 
Abschnitts 5, öffentliche Gesundheitspflege. Er ist veranlaßt durch eine Er-
höhung der Pflegegeldsätze in den Irrenanstalten vom 1. April 1909 an. Daher kann 
allerdings diesem ein- und erstmaligen Rückgang des Zuschußbedarfs für die weitere 
Entwickelung des Gesamtbedarfs eine zu hohe Bedeutung nicht beigemessen werden, 
so erwünscht er auch für den Abschluß des Jahres 1909 selbst gewesen ist. Die 
Mehreinnahme an Pflegegelder wird nämlich voraussichtlich schon im Jahr 1910 
durch den Mehrbedarf der Irrenanstalten selbst aufgezehrt, von 1911 an muß, um 
die Staatskasse durch die 4. Irrenanstalt zu Gießen nicht neu zu belasten, bereits 
eine weitere Erhöhung der Sätze eintreten. ln den Bedürfnissen dieser Anstalten, 
wie in denen der übrigen Zweigen der öffentlichen Verwaltung ist eben bei aller 
Sparsamkeit ein künstliches Zurückdrängen auf die Dauer nicht möglich. Das zeigt 
s ich auch in obiger Tabelle bei dem Mehrbedarf für den 2. Abschnitt, Lok a 1- und 
Polizeiverwaltung, ferner bei Abschnitt 4, Bildung, Erziehung, Kunst und 
Wissenschaft, wo insbesondere die höheren und die Volksschulen von Jahr zu 
Jahr stärkere Ansprüche stellen, weiterhin bei Abschnitt 8, Bergbau, Verkehr, 
Handel und Gewerbe, bei dem das Kunststraßenwesen erhöhte Ausgaben erfordert 
hat. Der bei dem Abschnitt 1, Zentralverwaltung bemerkliche Rückgang des 
Bedarfs ist hauptsächlich dadurch veranlaßt, daß bei dem Bauwesen das Vorjahr 
mit Ausgaben auf Kredite früherer Jahre, also rechnungsmäßig übernormal, belastet 
war. Es handelt sich demnach nicht um eine eigentliche und dauernde Abnahme 
des Bedarfs im Jahr 1909. Auch ist die Verbesserung unter Abschnitt 7, Lande s-
kultu r und Landwirtschaft im Jahr 1909 nur durch größere Rückersätze der 
Feldbereinigungsgenossenschaften veranlaßt, also ebenfalls mehr oder weniger zu-
fällig. Im ganzen wird von Jahr zu Jahr mit einem Steigen der Bedürfnisse auf 
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allen Verwaltungsgebieten zu rechnen sein, so daf; 1910 voraussichtlich wieder das 
gewohnte Bild eines höheren Zuschußbedarfs aufweisen wird. 

Der Unterabschnitt 1, Zentralverwaltung (Kapite123- 29), erforderte einen 
Zuschuß von rund 753800 Jt, nämlich rund 22000 Jt weniger als veranschlagt und 
als im Jahr 1908. An diesen Verbesserungen sind beteiligt Kapitel 24, Allgemeiner 
Fonds für Ve rt ret u n gs- und Aushilfekosten (Zuschuß 74170 Jt), Kapitel 27, 
Hausverwaltung (16216 Jt), Kapitel 28, Zentralbauwesen (233369 Jt, vgl. 
oben), Kapitel 29, Nichtstaatliche Bausachen (2419 Jt). Auch Kapitel 23, 
Ministerium (282469 Jt Zuschuß) und Kapitel 26, Porto-, Telegraphen- und 
Fernsprechgebühren zeigten einen geringeren Bedarf, als vorgesehen, jedoch 
einen etwas höheren, als im Vorjahr. 

Der Mehrbedarf unter Abschnitt 2, Lokal- und Polizeiverwaltung (Zu-
schuß rund 1560400 Jt), gegen das Vorjahr um rund 20000 Jt kommt auf die 
Kapitel 31- 33, Gendarmerie, Polizei und Polizeikassen, für die zusammen 
allein etwa 900000 Jt aufzuwenden waren . . Auch wurde hier - ausgenommen bei 
Gendarmerie - erheblich mehr erforderlich, als im Etat vorgesehen. Geringer als 
veranschlagt und als im Vorjahr stellte sich dagegen der Zuschuß für Kapitel 30, 
Provinzialdirektionen und Kreisämter (Zuschuß 612175 J(). Der Zuschuß bei 
<lern Arbe i I s haus Dieburg (Kapitel 34) mit rund 39 600 Jt unterscheidet sich nur 
ganz wenig von dem Voranschlag und Vorjahr. 

Das Gleiche trifft zu bei den Zuschüssen des Staats für Kirchen und 
Religionsgemeinschaften (Kapitel 35, Abschnitt 3) in Höhe von 482658 Jt. 

Für Kulturaufgaben im engeren Sinn, Bildung, Erziehung, Kunst und 
Wissens eh a ft (Abschnitt 4), wurden rund 6192000 Jt aufgewendet, entsprechend 
etwa der Hälfte des Zuschußbedarfs für das ganze Gebiet der inneren Verwaltung. 
Bei Umfang und Bedeutung dieser Aufgaben ist das stete Wachsen der Bedürfnisse 
verständlich, wie dies im ganzen z. B. seit 1902 in folgenden Steigerungsziffern für 
den Zuschuß zum Ausdruck kommt: 105694 Jt, 187041 Jt, 43166 Jt, 104531 Jt, 
- 200 Jt (1906), 969618 Jt (1907), 205751 Jt und 28925 Die fortgesetzten 
Mehraufwendungen bis 1905 einschließlich entfielen in der Hauptsache auf die Volks-
und höheren Schulen. Durch ein Hinaufsetzen des Schulgeldes an den höheren 
Anstalten sollte daher die Staatskasse entlastet werden. Dem hierdurch erzielten 
geringen Rückgang des Zuschußbedarfs folgte jedoch 1907 schon die außerordent-
liche Zunahme um fast 1 Million Jt, wovon allerdings rund 232000 Jt auf den neuen 
Wohnungsgeldzuschu)3 und rund 344000 Jt auf die Gehaltsaufbesserung der Volks-
schullehrer kommen, so da)3 rund 393000 Jt als eigentliche Jahressteigerung ver-
blieben. Hieran, wie an den weiteren Mehransprüchen 1908 ist die bedeutende 
Zuschu)3steigerungbei der technischen Hochschule, wie sie aus dem starken Frequenz-
rückgang folgte, mit jährlich etwa 100000 Jt beteiligt. Im übrigen aber ist es auch 
hier, wie weiterhin im Jahr 1909, die in der Bevölkerungszunahme begründete 
stärkere Entwickelung der Volksschulen und der höheren Lehranstalten, die der 
Staatskasse durch wachsende Zuschüsse Jahr um Jahr grö)3ere Opfer auferlegt. 
Wenn diese wachsenden Aufwendungen für die Volksbildung allgemein auch gewiß 
nicht bedauert werden können, so darf für die Finanzwirtschaft des Staats doch die 
Frage nicht au)3er acht bleiben, inwieweit und auf welche Weise einer allzu starken 
Belastung der Steuerzahler durch die Ansprüche speziell der höheren Lehranstalten, 
die nur einer Minderzahl dienen können, vorgebeugt werden muf5. Solche Er-
wägungen haben denn auch dazu geführt, von 1910 ab das Schulgeld für die höheren 
Schulen erneut zu erhöhen. 

Beachtet darf werden, da)3, im Gegensa!) zu früheren Jahren, 1909 der Zu-
schu)3bedarf für den ganzen Abschnitt sich geringer stellt, als im Etat vorgesehen, 
und zwar um rund 145 000 Jt. Wie wiederholt erwähnt, wurde seit 1909 die frühere 
unrichtige Veranschlagung der Gehalte und Vergütungen und die hieraus folgenden 
Etatsüberschreitungen vermieden. Ein tatsächlicher Minderbedarf aber gegen den 
Etat, der aus den Ergebnissen der Vorjahre sehr vorsichtig zu rechnen gelernt 
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hatte, trat ein bei Universität, technischer Hochschule und den höheren Lehranstalten, 
wogegen für den Bedarf der Volksschulen auch 1909 im Etat noch nicht genug 
vorgesehen war. 

Nach dem, was die Bildungsanstalten insgesamt für die nationale Kultur be-
deuten, rechtfertigt es sich, einzelne Gebiete in ihrer Entwickelung näher zu be-
leuchten: Zunächst sind es die Volksschulen (Kapitel 41), die mit dem ganzen 
Bevölkerungsstand eng zusammenhängen und dementsprechend den hauptsäch-
lichsten und zwar einen jährlich steigenden finanziellen Bedarf im Rahmen des 
ganzen Schulwesens erfordern. Fast die Hälfte des Zuschusses unter dem Ab-
schnitt 4 kommt auf die Volksschulen, wie folgende Obersicht zeigt: 

Zuschufj 
mehr gegen Vorjahr 

absolut % 
1901/02: 2 Oll 950,u Jt 
1902/03 : 2 049 541,23 " 37 591,09 1,87 
1903/04: 2101387,:17 " 51 846,11 " 2,53 

1904: 2 145 377,02 " 43 989,65 " 2,12 
1905: 2188 011,5\l " 42 634,ta " 1,99 
1906: 2 192 203,22 " 4191,72 " 0,19 
1907: 2 573 696,87 " 381493,65 " 17,42 
1908: 2 633 945,52 " 60 248,60 " 2,34 
1909: 2 667 223,13 " 33 277,61 " 1,26 

Die starke Erhöhung der Ausgaben im Jahr 1907 entfällt zum größten Teil, 
mit rund 330 000 Jt, auf die Gehaltsaufbesserung der Volksschullehrer, mit rund 
8600 Jt auf das neu eingeführte Wohnungsgeld. An der Bedarfssteigerung 1908 
hat weiter die Gehaltserhöhung bei den Lehrerinnen einen Anteil von rund 15 000 Jt. 
Es ergibt sich somit ein jährliches natürliches Anwachsen des Staatsaufwands für 
Volksschulen von 40- 50 000 Jt, unter dem die le!_3tjährige Steigerung mit rund 
33 300 Jl etwas zurückbleibt. Der Etatsansa!_3 wurde 1909 um rund 48 000 über-
schritten. 

Die Ansprüche für die höheren Schulen, Gymnasien und Realanstalten 
(Kapitel 38), betragen nicht ganz die Hälfte der Aufwendungen für die Volksschulen. 
Es wurden erforderlich: 

1901/02: 826 86 7 ,;o J16 
gegen das Vorjahr 

1902/03: 858 622,38 " + 31 754,98 uli 
1903/04: 918 261,89 " + 59 639,51 " 1904: 887 975,69 30 286,20 " 1905: 905 626,21 

" + 17 650,55 " 1906 : 856 299,76 49 326,18 
1907: 1 073 802,20 " 217 502,11 

" 1908: 1115 794,52 " + 41 992,32 " 1909: 1148 659,36 " 
-L 32 864,81 " ' 

Mit der Zunahme der Bevölkerung müssen sich auch die bestehenden An-
s talten vergrößern, neue sich bilden. So mußten im Jahr 1905 15, 1906 22, 1907 21, 
1908 17 und 1909 wiederum 9 (5 definitive und 4 provisorische) neue Oberlehrer-
stellen geschaffen werden. Wenn durch die gleichzeitig zunehmende Schülerzahl 
auch die Schulgeldeinnahme steigt, so vermag dies die Lasten für vermehrte Lehr-
kräfte nicht auszugleichen. Daher das regelmäßige und natürliche Wachsen der 
Zuschüsse, wie es auch im Jahr 1909 mit rund 32 900 .;16 wieder eingetreten ist. 

Von Zeit zu Zeit erfordert die erhöhte Inanspruchnahme der Staatskasse ein Gegen-
gewicht, sei es ein Hinaufse!_3en des Schulgeldes, wie in den Jahren 1904 und 1906, 
das sofort einen Rückgang des Zuschusses mit sich bringt (s. o.), sei es ein stär-
keres Heranziehen anderer Interessenten an den Schulen. So war 1906 zuerst be-
absichtigt, die Gemeindezuschüsse zu den Kosten der 7 klassigen Realschulen hin-
aufzuse!_3en. Man erhöhte jedoch schließlich die Schulgelder, nachdem unterdessen 
die höheren Schulen in ihren Berechtigungen gleichgestellt waren. Von 1910 an 
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ist eine weitere Erhöhung der Schulgeldsät)e eingetreten. Es sei für den Vergleich 
der früheren Jahre noch bemerkt, daf3 von der s tarken Zuschuf3ste igerung des Jahres 
1907 rund 136 300 .Jt auf die Einführung des Wohnungsgeldzuschusses kommen. 
Wenn der Zuschuf3bedarf im Jahr 1909 hinter der veranschlagten Höhe um den 
namhaften Betrag von rund 66 000 of6 zurückblieb, so ist dies auf das erstmalige 
richtige Veranschlagen der Gehalte usw., eine höhere Schulgeldeinnahme und nicht 
unbedeutende Ersparnisse an den Ausgaben zurückzuführen. 

Wir gelangen. nunmehr zu den beiden Hochs c h u I e n des Grof3herzogtums. 
Sie haben sich folgendermaßen entwickelt: 

Etats-
jahr 

1896/97 
1897j98 
1898,199 
1899;00 
1900/01 
1901 /02 
1902i03 
1903/04 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 

1896;97 
1897/98 
1898;99 
1899;00 
1900/01 
1901/02 
1902;03 
1903/04 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 

Besuch') 
Zahl der mehr Einnahme Ausgabe 

Studieren- gegen Vorj. 
den 2) 

628 
669 
725 
808 
851 
932 

1017 
1082 
1081 
1063 
1114 
1173 
1217 
1275 

1070 
1208 
1396 
1500 
1530 
1637 
1777 
1866 
1819 
1772 
1835 
1710 
1409 
1330 3) 

0/o 

6,15 
8,15 

11,45 
5,32 
9,1s 
9,18 
6,3\ 
O,oo 

- 1,65 
5,27 
5,03 
3,7> 
4,SJ 

12,s; 
15,61 
7111 
2,03 
6,oo 
8,55 
5,03 

- 2,52 
- 2,68 

3,53 
- 6,81 
-17,s1 
- 5,Gt 

.J6 ./6 

Landes u nivers i tät. 

287 781,19 
294 833,02 
315 645,93 
296 68H,21 
316 657,:l11 
067 091,58 
394 3 0,55 
383 471,26 
432 151,10 
469 241,u 
459 
519 191,21 
546 224,63 
583 370,63 

910 766,Gt 
951 739,87 

1 046 042,nu 
1 054 330,18 
I 125 218,4j 
1 lti8 844,51 
1201 045,u 
1219757,1-1 
1 277 373;m 
1 320 323,tt 
1 34<! 
1549 078,11 
1546 669,02 
1551193,61 

Te eh ni sehe Hochschule. 

186 431,58 
217 !l69,1o 
294 749,33 
326 987,9"2 
332 107,31 
369 367,to 
419 215,42 
435 912,n 
455 079,67 
464 935,17 
508 179,!8 
465 061,31 
407 267,23 
377 927,t7 

380 064,65 
439 902,st 
509 31}.1,88 
546 928,05 
582 307,87 
578 146,119 
600 18!{,21 
635 811,31 
651 043,68 
6119 250,17 
702 352,78 
764 678,44 
813 865,73 
753 051,18 

Zuschuf3 

./6 

622 985,12 
656 906,80 
730 396,13 
757 64fl,91 
808 561,03 
801 752,96 
806 734,59 
836 286,18 
845 222,69 
851 081,97 
883 164,99 

1 029 886,81 
1 000 444,ro 

967 823,o1 

193 633,07 
221 933,71 
214 570,55 
219 940,13 
250 200,56 
208 77'13,99 
180 972,79 
199 898,61 
195 }}64,o1 
204 3t5,oo 
194 173,50 
299 617,1o 
406 598,50 
375 124,ot 

Gegen 
Vorjahr 

o, 
"' 

+ 5,11 + 11,19 + 3,n + 6,7j 
O,SI 

+ 0,62 + 3,66 
-+- 1,07 
+ 0,69 + 3,77 
__;__ 16,62 

2,ss 
3,21i 

+ 14,61 
- 3,j2 
+ 2,1-1 + 13,'i'l 
- 16,55 
- 13,31 + 
- 1,97 + 4,'l!l 
·- 4,96 
+ + 35,76 
- 7,71 

Bei der Landesuniversität (Kapitel 36) war schon in den letzten Jahren 
eine stete Zunahme in der Besuchsziffer zu beobachten, sie hat auch im Jahr 1909 
angehalten und sich in 1910 fortgesetzt. Das langsame aber beharrliche Steigen 
der Einnahmen ist in der Hauptsache begründet durch Mehreinnahmen an Pflege-
geldern in den Kliniken, von denen 1907 die neue chirurgische und die Augen-
klinik eröffnet wurden, und in denen allgemein 1908 sowohl, wie nochmals auf 
1. Oktober 1909 die Pflegegeldsätze erhöht werden mußten, um die Staatskasse 
durch die steigenden Betriebsausgaben nicht ungemessen zu belasten. Gerade im 
Jahr 1907, dem Jahr der Eröffnung der vorgenannten Kliniken , hat sich natur-

1) Durchschnitt vom Sommer- und Wintersemesler. 
2) Einschliefllich Hospitanten, seit 1907 einschlief;tich Hörer. 
' ) Eine andere Veröffentlichung verzeichnet für das Sommersemes ter 1U09 8 Studierende wenige r, 

worau s sich als Durchschnitt nur 1326 ergeben. 
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gemäfj dieses Anwachsen der Ausgaben besonders bemerkbar gemacht (vgl. 
übersieht), auch hat hier das neu eingeführte Wohnungsgeld mitgewirkt. Der 
Zuschuf3bedarf stieg daher in diesem Jahr plötzlich auf über 1 Million Mark. Durch 
eine stärkere Zurückhaltung in der Ausgabeerhöhung und durch die oben er-
wähnten Mehreinnahmen gelang es seitdem, den Zuschuf3 wieder etwas herab-
zudrücken, im Jahr 1909 auf rund 967 500 Jt, das sind rund 33 000 Jt weniger 
als im Vorjahr. Auch konnte der Bedarf um rund 46800 Jt hinter dem Etat zurück-
bleiben, in dem zum erstenmal die höheren Ansprüche der neuen Kliniken berück-
sichtigt, d. h. die Betriebsausgaben wesentlich höher veranschlagt waren, als in 
den Vorjahren. Immerhin stellt ein Zuschuf; von fast 1 Million Mark ein recht 
erhebliches Opfer des Staates für die Landesuniversität dar. 

Der Rückgang in der Besuchsziffer bei der Technischen Hochschule 
(Kapitel 37) hat sich auch im Jahr 1909 in stärkerem Maße fortgesetzt. Die Ab-
nahme 1904 und 1905 betraf hauptsächlich die Elektrotechnik, die schlechte Aus-
sichten bot. Ein stärkerer Zugang an Architekten und - wohl wegen der 1905 
eröffneten neuen Maschinenzentrale - an Maschinenbaubeflissenen veranlaf3te wieder 
einen Aufschwung der Besuchsziffer 1906, dem jedoch von 1907 an ein unablässiger, 
dabei 1908 ein besonders starker Rückschlag folgte. Veranlafjt war dieser wohl in 
erster Linie durch die von 1907 an verschärften Aufnahme- und Prüfungsvorschriften, 
doch hat ohne Zweifel als innerer Grund die wirtschaftliche Krise mit ihrem Einfluf) 
auf das gesamte Erwerbs- und Wirtschaftsleben stark mitgewirkt. Der Frequenz-
rückgang erstreckte sich denn auch nahezu auf alle Fächer, insbesondere auf Ma-
schinenbau, Elektrotechnik und Chemie. Ebenso kommt der weitere Rückgang 1909 
fast ausschließlich auf Maschinenbau und Elektrotechnik, von denen sich der Ma-
schinenbau auch im Jahr 1910, trotzdem sich hier die gesamte Frequenzziffer wieder 
etwas aufwärts bewegt, nicht zu erholen vermag. Ingenieurwissenschaften und 
Architektur dagegen, die von dem früheren allgemeinen Rückgang schließlich auch 
mitbetroffen wurden, haben sich neben der Elektrotechnik im laufenden Jahr 1910 
wieder etwas mehr befestigen und eine kleine Gesamtzunahme herbeiführen können. 
Verständlich ist bei dem bedeutenden Frequenzrückgang das stete Fallen der Ein-
nahmen an Eintritts-, Unterrichtsgeldern und Einschreibgebühren seit 1907, das sich 
in das Jahr 1909 fortgesetzt hat. Andererseits liegt das Wachsen der Ausgaben, 
vornehmlich bei den Betriebskosten der Institute, in der Natur der Sache. Die 
Folge war eine Steigerung des Zuschusses in den Jahren 1907 und 1908 um rund 
100 000 Jt jährlich bis über 400 000 Jt in 1908. Da jedoch im Zusammenhang mit 
der geringeren Frequenz im abgelaufenen Jahr 1909 die Ausgaben eingeschränkt 
werden konnten, so ging hier der Zuschuf3 erstmals um rund 31 000 .;/(, nämlich 
auf rund 375 000 J f, zurück. Es ist zu hoffen, daß sich mit dem langsamen Steigen 
der Frequenz die Einnahme hebt und der Zus chuf5 weiter zurückgeht, denn auf die 
Dauer scheint die finanzielle Leistungsfähigkeit des Landes so hohen Lasten durch 
die beiden Hochschulen, worin zudem Bauzinsen noch nicht einmal enthalten sind, 
nicht gewachsen. übrigens hat sich 1909 der Zuschuf3bedarf um rund 60 000 Jt 
niedriger gehalten, als im Etat vorgesehen, da in diesem vorsichtigerweise mit 
einem noch stärkeren Rückgang der Besuchsziffer und der Einnahme gerechnet 
wurde, als sie tatsächlich eingetreten ist. 

Für die Lehrerseminarien und Präparandenanstalten (Kapitel 40) 
wurden im Jahr 1909 rund 324 800 Jt erforderlich, das sind rund 10 000 Jt mehr 
als im Vorjahr, wenn auch 7000 Jt weniger als vorgesehen. Ein jährliches Anwachsen 
des Aufwands liegt, wie bei den Volks- und höheren Schulen, mehr oder weniger 
in der Natur der Sache. Ähnliche Verhältnisse finden sich bei den höheren Bürger-
schulen. (Kapitel 39), für die 1909 rund 137 000 .Af, zuzuschießen waren, rund 
12 000 .lt mehr als 1908 und auch rund 14 000 Jt mehr als veranschlagt. Auch hier 
werden wie bei den übrigen höheren Lehranstalten, auf die Dauer Maßnahmen nicht 
zu vermeiden sein, um einem ungemessenen Steigen der Ansprüche zu begegnen. 

Die Landeswaisenanstalt (Kapitel 43) erforderte 1909 fast den gleichen 
Zuschuß wie im Vorjahr, rund 135 600 J/6. Die besonders hohen Ziffern des Vor-
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jahres für Einnahme und Ausgabe erklären sich daraus, daß die Erlöse für größere 
Waldverkäufe für die neuen Bahnhofsanlagen in Darmstadt durchlaufend zu ver-
rechnen waren. Mit diesen Verkäufen stehen für die Dauer größere Zinseinnahmen 
aus dem nunmehrigen Kapitalvermögen in Zusammenhang gegenüber den früheren 
geringeren Einnahmen aus dem Waldbesitz. Diese erhöhten Einnahmen haben den 
Zuschufibedarf gegenüber den früheren Jahren verringert. Er stellt sich 1909 auch 
um rund 16 000 ult niedriger als vorgesehen werden mußte. Je um einige Tausend 
Mark hat sich der Abschlufi gegenüber dem Etat gebessert bei Kapitel 44, Taub-
stummen- und Blindenanstalten (Zuschuf3 rund88000Jt), Kapitel47,Landes-
museum (Zuschuf) rund und Kapitel 51, Zentralstelle für die Landes-
statistik (Zuschuf) rund 51 700 ult). Nur geringe Abweichungen von Etat und 
Vorjahr zeigen die Kapitel 42, Turn- und Zeichenunterricht (Zuschuf3 rund 
16300 ult), Kapitel 46, Hofbibliothek (Zuschuf3 rund 80400 ult), Kapitel 52, Geo-
logische Landesanstalt (Zuschuf) rund 43500 Jf). Der höhere Aufwand für 
Denkmalpflege, Kapitel48, gegenüber Etat und Vorjahr (Zuschuf3 rund 42000J6) 
beruht auf Ausgaben zu Lasten früherer Kredite, und der Minderbedarf für das 
römisch-germanische Zentralmuseum, Kapitel 49, (Zuschuf3 8400 Jf) gegen-
über dem Vorjahr darauf, daf3 in diesem ein einmaliger Beitrag für neue Schau-
schränke geleistet wurde. 

Der Zuschuf)bedarf für Abschnitt 5, öffentliche Gesundheitspflege und 
Veterinärwesen, stellt sich wie folgt: 

1901/02: 682 312,12 ,/l 
1902/03: 705 724,115 " 
1903j04 : 678 004,13 " 

1904: 763 557,60 " 
1905: 799 768,61 " 
1906: 831 758,a " 
1907: 911 078,n " 
1908 : 994 875,91 " 
1909: 883 886,37 " 

Ausschlaggebend für den Gesamtbedarf sind hier die Irrenanstalten. Auf 
die stets wachsenden Lasten für die Irrenpflege ist denn auch das bedeutende 
Steigen der obigen Zuschüsse in den letzten Jahren zurückzuführen. Es erwuchs 
daher die Notwendigkeit, hier die Staatskasse endlich etwas zu entlasten, namentlich, 
nachdem von 1908 an mit den Kosten der neueröffneten 3. Irrenanstalt zu Alzey zu 
rechnen war. Wir erwähnten schon, daf3 aus diesem Grunde im Jahre 1909 die 
Pflegegeldsätze erhöht wurden. Hier sah der Etat 1909 eine Mehreinnahme 
von rund 220 000 Jl6 vor, die jedoch wegen der steigenden Ausgaben den Zuschuf3 
für die nunmehr 3 Anstalten nur um rund 96 000 Jf{, gegen Jas Vorjahr herabzu-
drücken vermochte. Auch in dem Ergebnis wurden diese Mehreinnahmen aus 
Pflegegeldern zum gröf3ten Teil durch die Bedarfsteigerung schon 1909 aufgezehrt, 
der Zuschuf3 ging nur um rund 112 000 Jl(, gegen das Vorjahr zurück. Es mußten 
zugeschossen werden für das Philippshospital bei Goddelau, Kapitel 56, rund 

(- rund 135000 .16 gegen 1908), für die Irrenanstalt Heppenheim, 
Kapitel 57, rund 133400)6 (-rund 60000 J(,), für die neue Anstalt zu Alzey , 
Kapitel 58, rund 144 400 J/6. (Die Steigerung gegen das Vorjahr um rund 83 000 Jh 
erklärt sich daraus, daf3 die Anstalt in 1908 nur das zweite Halbjahr im Betrieb war. 
Hiermit hängt zum Teil auch die starke Entlastung von Heppenheim zusammen.) 
Diesen Mehreinnahmen bei den Irrenanstalten ist zu verdanken, daf3 erstmals seit 
langen Jahren der Bedarf des ganzen Abschnitts um rund 111 000 zurückgegangen 
ist. Darauf muf)te oben schon der nach der natürlichen Entwickelung sonst un-
erklärliche Bedarfsrückgang im ganzen Ressort der inneren Verwaltung zurückge-
führt werden mit dem gleichzeitigen Hinweis allerdings darauf, daf3 die Verbesserung 
durch die steigenden Ausgaben der genannten Anstalten selbst bald wieder, voraus-
sichtlich schon 1910, aufgezehrt sein wird und daß für 1911, um die Lasten der 
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neuen 4. Anstalt zu Gießen zu decken, wiederum eine Erhöhung der Pflegegeld-
sätze notwendig wurde. Bemerkt mag noch sein, daf; der gesamte Zuschuf5 der 
3 Anstalten im Jahr 1909 (rund 509 000 um rund 26 000 .1{; hinter dem Etat zurück-
geblieben ist, der wegen der steten Bedarfszunahme vorsichtig gegriffen war. Eine 
Ersparnis gegen den Etat um rund 9000 uft trat ,ferner ein bei Kapitel 53, Ä r z t-
I ich er Dienst (Zuschuf5 rund 223 400 .16), und eine solche um rund 4 500 bei 
Kapitel 58, Anstalt für Blödsinnige "Alicestift" in Darmstadt (Zuschuf3 rund 
30 100 während sich die übrigen Kapitel dieses Abschnitts von dem Voranschlag 
wie übrigens auch von dem vorjährigen Ergebnis, kaum unterscheiden. Es er-
forderten hier Kapitel 55, Hebammenlehranstalt zu Mainz, an Zuschuf3 rund 
27900 die Provinzialsiechenanstalten (Kapitel 58) 40000 J{; , Kapitel 60, 
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen, rund 33300 J6 , das Impf-
wesen (Kapitel 54) rund 4200 J/6 . Für die Epileptikeranstalt zu Nieder-
Ra m stad t wurde in Kapitel 59 wiederum ein Zuschuß von 9000 J6 gewährt. 

Für Hinterbliebenen von Beamten, Unterstützungs- und Ver-
sicherungswesen (Abschnitt 6) waren im Jahr 1909 rund 190 000 uft aufzuwenden. 
Das Mehr gegen 1908 um rund 4000 uft beruht im wesentlichen auf höheren An-
sprüchen in Kapitel 63, Armenpflege, wo rund 102700 uft erforderlich wurden. 
Hinter dem Voranschlag blieb der Bedarf insgesamt um rund 10 000 uft zurück, 
was in der Hauptsache dem hohen Oberschuf5 des Staatsverlagsfonds (12 600 uft) 
zu danken ist, der (wegen des geschichtlichen Zusammenhangs mit dem Invaliden-

o nds) unter Kapitel 62, Invalidenversorgung vereinnahmt wird. Für Sterb-
q u a r t a I e, Kapitel 61, wurden rund 12 000 uft erforderlich, in der Staatsunter-
s tützungskasse, Kapitel 64, rund 37 800 uft. 

Die Zuschüsse für Abschnitt 7, Landeskultur und Landwirtschaft, 
betrugen: 

1901/02: 760 466,42 uf( 
1902,'03: 803 542,68 " 
1903/04: 812 643,10 " 

1904: 811363,2> 
1905: 819 613,6> " 
1906: 787 297,55 " 
1907: 722 754,s; " 
1908: 729 508,31 " 
1909: 695 170,56 " 

Im Jahr 1906 wurde die Landwirtschaftskammer errichtet und ihr ein 
g roßer Teil der seitherigen staatlichen Aufgaben übertragen. Sie erhebt zu diesem 
Zweck Umlagen auf den landwirtschaftlichen Besitz, die früheren staatlichen Auf-
wendungen für die betreffenden Gebiete der Landwirtschalt konnten dadurch 
wesentlich vermindert und auf die Beiträge für bestimmte Zwecke beschränkt 
werden, die der Landwirtschaftskammer auch weiterhin noch zufließen. Der Rück-
gang des Staatsaufwands hieraus im Jahr 1907 und 1908 ist aus obiger Tabelle zu 
ersehen. Die weitere Abnahme im abgeschlossenen Jahr 1909 um rund 34 400 Jt 
wurde früher schon darauf zurückgeführt, daf5 unter Kapitel 74, Bodenmelioration 
und W a sserversorgungswesen, wesentlich stärkere Rückersätze der Fe I d-
bereinigungsgenossenschaften auf die von dem Staat in früheren Jahren 
vorgelegten Kosten eintraten, wodurch hier der Zuschuf5 (rund 221 200 uft ) um rund 
36 400 uft hinter dem vorjährigen zurückblieb. Auch der Minderbedarf des ganzen 
Abschnitts gegenüber dem Etat um rund 96 000 vlt erklärt sich zur Hälfte durch den 
besseren Abschluß dieses Kapitels aus dem angegebenen Grund. Weiter kommt 
hier in Betracht, daf5 der Zuschuf5 von 37 000 uft, der unter Kapitel 75 a für die 
S c hIachtvieh versich e ru ng im Voranschlag vorgesehen war, erspart werden 
konnte, da das Gesetz nicht in Kraft getreten ist. Auch unter Kapitel 75, För-
derung einzelner Zweige der Landwirtschaft, trat bei einem Zuschuf> von 
rund 322 300 uft ein Minderbedarf um rund 11 000 uft gegen den Etat ein und ein 
solcher von rund 4500 uft gegen das Vorjahr. Schließlich trugen zur Verbesserung 
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gegen den Voranschlag noch Ersparnisse und Mehreinnahmen unter Kapitel 72, 
Landwirtschaftliches Unterrichts- und Versuchswesen, bei, wo rund 
144 300 J(, d. h .. rund 19 000 Jt weniger gebraucht wurden als vorgesehen, dabei 
allerdings rund 7000 Jt mehr als 1908. Die Einnahme- und Ausgabeziffern unter 
Kapitel 70, Landeskreditkasse, gleichen einander aus, da die zurückgezahlten 
Kapitalien stets wieder neu ausgeliehen oder für Darlehenszwecke reserviert werden . 
Sie berühren sonach den Abschluß der Staatsrechnung nicht. 

Der Bedarf für Bergbau, Verkehr, Handel und Gewerbe (Abschnitt 8) 
hielt sich mit rund 1657 000 Jt fast genau in der veranschlagten Höhe, überschritt 
aber dabei die vorjährige Ziffer um rund 22 300 Jf. ·Dieser Mehraufwand kommt 
aus Kapitel77, Kunststraßenwesen, mit einem Bedarfvon rund 1266400 Jt -
etwa "I 1 des vorgenannten Gesamtzuschusses -, ist jedoch hier bedingt nur durch 
die Ausgaben zu Lasten von Krediten aus früheren Jahren, für die Deckung in 
Kapitel 117 des Etats reserviert war. Die Überschreitung des Etats unter Kapitel 77 
um zirka 22 700 ,g beruht auf demselben Grund. Besser abgeschlossen als vor-
gesehen haben jedoch die Kapitel 86, Gewerbliche Unterrichtsanstalten 
(Zuschuß rund 217100 Jf), und zwar um rund 9000 Jf, ferner Kapitel 83, Eich-
wesen (überschuß 110 200 ....lt), bei dem die Einnahme die veranschlagte Höhe um 
rund 8000 Jt übertraf, dabei übrigens auch die vorjährige Ziffer um etwa den 
gleichen Betrag. Bei den übrigen Kapiteln sind kaum Unterschiede der Ergeq-
nisse gegen Voranschlag und Vorjahr zu verzeichnen. Es erforderte Kapitel 84, 
Zent ra Istelle für die Gewerbe, rund 110 300 Jt Zuschuß, die Gewerbe-
aufsieht (Kapitel 81), rund 77 000 J(, die Förderung des Handels, nämlich 
Handelskammern und kaufmännischer Unterricht (Kapitel 78 und 79), rund 
21100 Jt und 17 500 Jt, die Interessen des Bergbaus im Großherzogtum 
(Kapitel76), rund 21000 ,g, die chemische Prüfungs- und Auskunftsstation 
Darmstadt (Kapitel 85), rund 13400 Jt. Für sonstige kunstgewerbliche 
und g e wer b Ii c h e Zwecke wurden in Kapitel 87 noch rund 15 800 Jt aufgewendet. 
Die Einnahmen und Ausgaben der D am p fk esse I p rü fu ng (Kapitel 82), müssen 
sich ausgleichen, die Gebühren werden entsprechend festgesetzt. 

Wir gelangen nunmehr zu Hauptabteilung IX, Ministerium der J ustiz. Die 
Rechnungsergebnisse waren hier: 

Zuschuß 

Etatsjahr Einnahme Ausgabe mehr gegen das 
absolut 

I 
-absolut 

I Q, Jt J t Jt Jt /Ii 

I 
1901/02 2 130 328.19 4 270 064,34 2 139 735,s.; 
1902/03 2170 963;!!"2 4 371 875 21 2 200 91l ,<tl + 61175,47 2,NJ 
1903104 2 197 010,o; 4 526 945;ol 2 329 934,w + 129 023,6i 5."6 

1904 2 162 8tl!J,s;; 4 531 060,;,; 2 368 170,70 + 38 235,it I l.GI 
1905 2 144 911,119 4 631571 ,119 2 486 660,oo + 118 489,3(1 I 5:oo 
1906 2 366 527,70 4 907 554,86 2 541 027,16 + 54 367,16 2.311 
1907 2 496 762,01 5 296 919.80 2 800 157 ,70 + 25H 130,6:! 110:2•1 1908 2 432 944 .03 5 355 530:;; 2 922 585.R2 + 12242ö,o:; 4.36 
1909 2499 660,31 5 3t0 23(12 2 810 570;81 - 112 015,01 1-3:83 

Das natürliche Anwachsen in den Geschäften der Rechtspflege zieht auch 
hier eine fortgese!)te Zunahme des Aufwands nach sich. Von der besonders hohen 
Steigerungsziffer im Jahre 1907 entfallen etwa 147 300 Jt auf den neuen Wohnungs-
geldzuschuj). Auffallend ist nun 1909 der Rückgang des Bedarfs. Er hat jedoch 
zum größeren Teil nur die äußerliche Ursache, daj) ein Betrag von rund 80 000 Jt 
nun nicht mehr für Strafanteile zur Belohnung des Aufsichtspersonal s 
unter Kapitel 89, Gerichte, verausgabt wird, sondern - zu folge der Geset;e über 
die Fürsorgekasse für Beamte und Bedienstete der Landgemeinden usw. und über 
die Strafanteile zur Belohnung des Aufsichtspersonals - von 1909 ab unter Kapitel 115 
als Beitrag des Staats für die Fürsorgekasse. Dem entspricht es nicht völlig, dal) 
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der Zuschuf5bedarf unter Kapitel 89, Gerichte (rund 1409100 Jt) nur um rund 
87 300 ..Jt gegen das Vorjahr geringer geworden ist, wenn man nämlich beachtet, 
da[; sich hier die Einnahme aus Gerichtsgebühren usw. um rund 41 500 Je 
höher stellte als 1908. Ein Teil der Verbesserung ist eben durch das regelmäßige 
Steigen der Ausgaben aufgezehrt worden, insbesondere erfordern die Schreib-
hilfekosten von Jahr zu Jahr einen größeren Aufwand . Dagegen sind auch 1909 
wieder die Zuschüsse für den Straf v o II zu g gegen das Vorjahr nicht unerheblich 
zurückgegangen, und zwar um rund 13500 ..Jt für die Zellenstrafanstalt Butz· 
b a c h, Kapitel 90, (Zuschuf3 rund 144 500 ..Jf), um rund 11 200 JG bei dem Landes-
zuchthaus Marienschlof3, Kapitel 91, (Zuschuf3 rund 115400 ..Jt), um rund 
3000 ..Jt bei Kapitel 92, Weiberstrafanstalt Mainz (Zuschuf3 rund 33400 ..Jt). 
Es war dies im wesentlichen durch erhöhte Einnahmen aus den Arbeitsanstalten 
und durch einen geringeren Sträflingsbestand veranlaf3t, doch wirkt gewiß 
auch noch dte Vereinfachung von 1907 nach, welche die Sträflinge anders 
auf die Strafanstalten verteilte und das Gefängnis in Darmstadt eingehen ·lief5. 
Eine weitere Vereinfachung und Verbilligung ist bekanntlich 1910 eingetreten 
unter Aufhebung der Weiberstrafanstalt Mainz. Auch die Kosten der Krimi na I-
kassen, Kapitel 93, (Zuschuf3 rund 583700 dt) haben sich 1909 gegen 1908 
um etwa 8000 ..Jt verringert. An der Gesamtverbesserung im Justizressort 
ist weiterhin noch Kapitel 96, Vertretungs-, Aushilfe- und allge me ine 
Kosten sehr wesentlich beteiligt, wo der Bedarf von rund 160 800 .ß um etwa 
18 000 ..Jt hinter dem vorjährigen zurückblieb. Erhöht haben sich indessen gegen 
1908 die Kosten für Zent r a I bauwes e n (Kapitel !J4, rund 118 600 ..Jt) um rund 
16 000 ..Jt, für Porto, Telegraphen- und Fernsprechgebühren (Kapitel !)7 
mit rund 170000 ..Jt) um rund 6500 ..Jt, um ein weniges auch diejenigen für Sierb-
quartale (Kapitel 95, rund 6400 dt) und für das Ministerium selbst (Kapitel 88, 
rund 68 600 v/1). Im Vergleich zum Hauptvoranschlag hat sich der Abschluß für 
das Ministerium der Justiz um rund 18 000 .1{, verbessert. Auch hier kommen in 
erster Linie die Strafvollzugskosten in Betracht, indem für Butjbach rund 31 800 ..Jf, 
für Marienschlofj rund 15 200 .At. und für Mainz rund 7600 ..Jt weniger erforderlich 
wurden, als vorgesehen war; ebenso konnten bei den Kriminalkassen rund 39 600 .1(, 
und bei dem allgemeinen Fonds für Vertretungs- und Aushilfekosten usw. (Kapitel 96) 
rund 9200 ..J( erspart werden. Von diesen Verbesserungen gegen den Etat, ins-
g esamt etwa 100 000 ..Jt, hat aber das Kapitel 89, Gerichte, den allergrößten Teil 
wieder aufgezehrt, indem es rund 80 400 ..Jt mehr Zuschuf3 erforderte, als veran-
s chlagt, und zwar nicht wegen stärkeren Ausgaben - diese sind sogar um rund 
:22 600 ..Jt hinter dem Anschlag zurückgeblieben - , sondern weil die Einnahmen an 
Gerichtsgebühren, wofür man nach den günstigen Ergebnissen der letjten Jahre 
200 000 mehr in den Etat eingestellt hatte, ungeachtet des vorerwähnten Steigens 
gegen das Vorjahr, um rund 103 000 ..Jt hinter der Erwartung zurückgeblieben sind. 

Für das Ministerium der Finanzen, Hauptabteilung X, ergeben sich folgende 
Abschlüsse: 

Zuschuf3 

Etatsjahr Einnahme Ausgabe gegen das Vorjahr 
Mark absolut 

I 0 
.16 ·" .16 /o 

1901/02 326 767,lll 2 095 376,a 1 768 609,os I 
1902/03 319 532,09 1 996 760,43 1677 228,:11 - 91 380,69 - 5,17 
1903/04 502 309,52 2 118 740,13 1 616 430,01 - 60 797,43 

1904 384 180,8ii 2126034,10 1 741853,iiii I + 125 422,61 + 7,76 
1905 498 273,oo 2 215 367,s; 1 717 094,s; - 24 759,20 -1,12 
1906 628 134,66 2 400 818,ot 1 772 683,30 + 55 589,oo 
1907 610 471,;; 2 464 631,29 1 854159,71 + 81 476,!l!l -j- 416l 
1908 578 157,41 2 530568,75 1952 41l,at + 98 251,c.7 + 5,30 
1909 551 686,st 2 468 724,oo 1917 038,15 - 35 372,86 - 1,s; 

L________________ ---
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Auch hier ist im ganzen ein durch das Steigen aller Bedürfnisse begründetes 
allmähliches, wenn auch nicht sehr starkes Anwachsen , der Staatszuschüsse zu 
beobachten. In 1909 wird dieses jedoch durch einen Rückgang um rund 35 400 .Jt 
unterbrochen. Die Ursachen hiervon sind ein Wenigerbedarf gegen das Vorjahr 
um rund 19600 .Jt bei Kapitel102, Kataster (Zuschuf5 rund 199900 Jt), und um 
rund 10600 uft bei Kapitel 112, AIIgemeiner Fonds für Vertretung, Aus-
h i I f e u s w. (Zuschuf3 rund 59 300 .Jt). Ferner wirkten günstig um rund 9200 .Jt 
höhere Einnahmen aus Brücken- und Oberfahrtsgeldern, Kapitel 104 (rund 
142 500 .Jt). Ein etwas höherer Aufwand wurde dagegen erforderlich für Kapitel 100, 
Hauptstaatskasse (Zuschuf3 rund 112 200 .Jt) und bei Kapitel 113, Porto, Tele-
graphen- und Fernsprech gebühren (Zuschnf3 rund 141600 .Jt, gegen 1908 
+ rund 8700 .J/t). Gegenüber dem Voranschlag stellte sich der gesamte Zuschuf3 
um rund 50 000 .Jt niedriger. Auch hieran sind beteiligt die Brücken- und Ober-
fahrten mit rund 7400 Jt, weiterhin ergab sich ein Wenigerbedarf bei Kapitel 98, 
Ministerium selbst von rund 21 800 uft (Zuschuf3 rund 584 400 .Jt) und ein solcher 
von rund 11000 .Jt bei Kapitel103, Bauwesen (Zuschuf5 rund 599800 .Jt). Die 
namhafte Einnahme dieses Kapitels entsteht dadurch, daß hierher bis zu 6 % aus allen 
Baukrediten abzuführen sind für Bauleitungs- und Aufsichtskosten, die dann aus 
dem Kapitel bestritten werden. Der Rückgang dieser Einnahmeziffer gegen 1908 
zeigt sonach die allmähliche Einschränkung der staatlichen Bautätigkeit. Für 
Staatsrenten (Kapitel 110) erscheint der übliche Aufwand von rund 267100 u/1, 
der staatlichen Betriebskrankenkasse (Kapitel 107) mußten rund 27300 .Jt 
zugeschossen werden. Weiterhin stellten sich die Kosten für das Hydro g r a-
phisehe Bureau (Kapitel 105) auf rund 17 500 .Jt, für die Forstverwaltung 
im aiigemeinen (Kapitel 101) auf rund 33200 uft, für die Hausverwaltung 
(Kapitel 99) auf rund 20 000 .Jt usw. 

Eines der wichtigsten Kapitel für die Staatsfinanzwirtschaft, das leider von 
Jahr zu Jahr stärker in das Ergebnis des gesamten Staatshaushalts eingreift, ist 
das über die Ausleihungen und Staatsschuld (Kapitel 114, Hauptabteilung XI). Es 
enthält als Hauptausgabe den Bedarf für die Verzinsung und die Tilgung der Staats-
schuld, in Einnahme erscheinen u. a. die Zinserträgnisse aus den Aktiven der Haupt-
staatskasse, darunter die Zinsen der als Ultimo- oder Tagesgelder angelegten 
flüssigen Mittel aus begebenen Anleihen. 

Wie sich der Stand der Staatsschuld, der Bedarf für Verzinsung und 
für Tilgung entwickelt hat, läf3t folgende Obersicht erkennen: 

Stand der Staatsschuld am Ende') Bedarf für Verzinsung des Rechnungsjahres (Nennbetrag) 
Etatsjahr darunter der I darunter für im ganzen Eisenbahnschuld Ges.amtschuld I Eisenba:nschuld 

J 6 .16 Jf 

1 2 a 4 I 5 

1900/01 314 858 200,22 282 253 520 9 965 954,18 I 8 705 694,18 
1901/02 321 690 245,29 282 865 320 10 459 996,16 9 075 
1902/03 349 309 967,31 297 342 620 10 606 584,63 9169 236,JS 
1903;04 348 798 923,81 297 551020 11 332 942,66 9 528 889.00 

1904 381 835 034,ro 309 411520 11 712 122,52 9 609 335.;:, 
1905 381 315 698,10 309 773 220 12 289 626,9'2 9 912 14(9.3 
1906 397 739 029,6> 317 338 920 12 264 569,69 9 915 463,97 
1907 399 977 914,03 317518800 13 006 393,18 10 242 851 ,51 
1908 419 772 991 ,18 330 518 800 13 446 098,37 10 512 440,6' 
1909 439 021 134,33 350 979 000 14 214 756,42 11156 810,2 h 

') Der durch den Bücherschluß nach gewiesene Stand, in dem also die Tilgung für das betreffende 
Rechnungsjahr schon berücksichtigt ist. 
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. -------
Tilgung 

Etatsjahr auf darunter auf den dabei außerordentliche 
Gesamtschuld Kredit für Tilgung 

' Tilgung der Eisenbahnschuld 
..16 ..16 ..16 

1 6 7 8 

1900/01 1145 611 ,00 1055 700 
1901/02 745 740,62 637 900 
1902/03 791 877,93 684 700 32000 
1903/04 773 433,25 695 200 

1904 1118 050,:«J 713 200 318 200 
1905 881 OOO,oo 743 000 53000 
1906 879 217,t; 780 200 11000 
1907 943 415,61 808100 41200 
1908 204 922,;:; 852 500' ) 1909 1 909 830.1\ 1 065125 

Hier muß nun zunächst das ständige und beunruhigende Anwachsen im 
Stand der Staatsschuld allgemein in die Augen fallen (Spalte 2). Der Nenn_ 
betrag der Schuld hat sich von rund 315 Millionen Ende 1900/01 auf rund 439 
Millionen dt Ende 1909, d. h. in 9 Jahren um rund 124 Millionen Jt, oder durch_ 
schnittlieh jährlich um 13,8 Millionen Jt erhöht. Allerdings wäre es un-
richtig, aus der absoluten Ziffer ohne weiteres einen Schluß auf die wirk Ii c h e 
Vers c h u I dun g des Landes zu ziehen. Dabei würde sich für Hessen allerdings 
fast die höchste Kopfziffer im Deutschen Reich ergeben (Ende 1909 340- 350 dt). 
Es müssen vielmehr auch die entgegenstehenden Aktivwerte berücksichtigt werden, 
vor allem der Wert der Staatseisenbahneu, mit denen speziell die Höhe der 
Eisenbahn s c h u Iden in engem Zusammenhang steht. Auf sie kommt denn auch 
in Hessen tatsächlich der allergrößte Teil der Staatsschuld, nämlich Ende 1909 von 
rund 439 Millionen Jt ein Betrag von 351 Millionen dt (Spalte 3). Die Eisenbahn-
schuld ist ohne Zweifel durch den Wert der Staatsbahnen reichlich gedeckt und 
somit als produktive Schuld anzusehen. Beachtenswert ist aber, daß die gesamte 
Staatsschuld seit 1900/01 viel stärker gestiegen ist, als die Eisenbahnschuld, nämlich, 
wie schon erwähnt, um rund 124 Millionen J ( = 39,3 "fo , oder durchschnittlich 
jährlich um 13,8 Millionen dt, dagegen die Eisenbahnschuld nur um 68,7 Millionen Jt 
= 24,3 Ofo , oder durchschnittlich jährlich nur um 7,6 Millionen ult, also nur etwa halb 
so stark. So kommt es, daß, während Ende 1900/01 noch 89,6"/o aller Staatsschuld 
auf die ohne weiteres als produktiv zu betrachtende Eisenbahnschuld fielen, diese 
Ende 1909 nur noch rund 80 % der Gesamtschuld ausmacht. Es ist also jetzt ein 
wesentlich geringerer Teil der Staatsschuld durch den Eisenbahnbesitz gedeckt, als 
vor 9 Jahren. Allerdings sind in dieser Zeit auch andere werbende Anlagen zu 
Lasten des Staatskredits entstanden, die einen Teil der anderweiten Schuldensteige-
rung erklären und decken, so bis Ende 1909 rund 8 Millionen Jt für Bad-Nauheim, 
der Erwerb der lsenburger Waldungen mit rund 7' /" Millionen Jt, das Braunkohlen-
bergwerk Ludwigshoffnung mit fast 1 Million Jt , der Aktienanteil an der Landes-
Hypothekenbank (8,3 Millionen Jt) u. a. Auch ist die Schuldenziffer insoweit nicht 
als eigentliche Staatsschuld anzusehen, als z. B. die begebenen Anleihen noch als 
flüssige Gelder vorhanden sind, oder soweit es sich um die durch Hypotheken-
darlehen gesicherte Landeskreditkassenschuld handelt. Immerhin aber besten! die 
Gefahr, daß mit zunehmender Verwendung von Anleihemitteln . auf ganz oder wenigstens 
materiell unproduktive Anlagen die materielle Deckung der Staatsschuld durch ent-
gegenstehende Aktiva an werbendem Staatsvermögen verhältnismäßig zurückgeht. 

') Da 1908 die Eisenbahneinnahmen zu e iner Tilg ung ni cht aus re ichten , so mulite die Tilgun g lür 
190 aus Eisenbahnmitteln des Jahres l!lro bes tritten werden. 
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So ist tatsächlich in anderem Zusammenhang festgestellt, daf3 Ende 1909 der Wert 
des werbenden Staatsvermögens (Eisenbahnen, Domänen und sonstige Aktiva, 
zusammen rund 630 Millionen Jt) den Stand der eigentlichen Staatsschuld 
nur noch um 220,3 Millionen ult übersteigt, während z. B. Ende 1903 die Oberdeckung 
noch 238,6 Millionen ult betragen hatte. 

Schon diese Tatsachen drängen dazu, in der weiteren und ständigen Erhöhung 
der Staatsschuld, insbesondere der unproduktiven Anleihen, mehr zurückzuhalten 
und dabei endlich für eine stärkere Verminderung durch eine angemessene Tilgung 
Sorge zu tragen. Aber mehr noch läf3t dies die unmittelbare Wirkung des steigenden 
Schuldenstandes auf das laufende Budget geboten erscheinen, d. h. das unheimliche 
Wachsen des Bedarfs für die Verzinsung der Staatsschuld. Nach Spalte 4 der 
vorstehenden Obersicht wurde hierfür im Jahr 1909 ein Betrag von rund 14 215 000 uff 
erforderlich, das sind wieder rund 769000 ult mehr als im Vorjahr. Im Durch-
schnitt der letzten 9 Jahre sind die Zinsverpflichtungen jährlich um 
rund 472000 ult gestiegen und es bedarf wirklich keines besonderen Hinweises 
darauf, dafl bei einem solchen jährlichen Mehrbedarf von fast '/, Million u1t auf 
die Dauer selbst das bestfundierte Budget ins Wanken kommen muß. Allerdings 
entfällt auch hier der gröf3te Teil, etwa "/.-, , (vgl. Spalte 5) auf die Verzinsung der 
Eisenbahnschuld, die in normalen Zeiten durch die Erträge der Eisenbahnen nicht 
nur gedeckt, sondern übertroffen werden soll und es bis jetzt auch wird. Schon bei 
Besprechung von Kapitel 10 aber wurde erörtert, wie bedenklich auf die Dauer das 
starke und fast gesetzmäßige Steigen der Eisenbahnschuldzinsen auf die Eisenbahn-
reinerträge einwirken muß, zumal diese in ihrer Abhängigkeit von der Konjunktur 
leicht Schwankungen ausgesetzt sind. So vermochten sie z. B. im Jahr des Rück-
schlags 1908 kaum mehr als die Schuldzinsen anfzubringen - es blieben darüber 
hinaus nur noch rund 121 000 oft für die Staatskasse übrig; und dabei wachsen 
nach dem Durchschnitt der letzten 9 Jahre die Eisenbahnschuldzinsen jährlich um 
272 000 ult! Da nun ein Zurückhalten in der Vermehrung speziell der Eisenbahn-
schuld der Regierung nicht in dem Maß in die Hand gegeben ist, wie bei anderen 
Anleihen, so ist hier nur in einer angemessenen Tilgung das Mittel zu erblicken. 
um die Schuldzinsen nicht ins Ungemessene wachsen und auch wieder steigende 
Eisenbahnerträge immer stärker von ihnen aufzehren zu lassen. 

In der Tat mul) die bisherige Ti I g u n g, wie sie in Spalte 6 und 7 nach-
gewiesen ist, als völlig ungenügend bezeichnet werden, wenn man bedenkt, dafl die 
Schulden seit 9 Jahren jährlich um durchschnittlich 13,8 Millionen Mark, die Schuld-
zinsen um jährlich 472 000 ult im Durchschnitt angewachsen sind, daß für die regel-
mäßige Tilgung aber nur 900 000 ult aufgewendet wurden. Im Jahr 1908 mußte 
infolge des geringen Eisenbahnertrags sogar die gesetzliche Tilgung auf die Eisen-
bahnschuld ausfallen, so daß nur die Abträge auf die lsenburger und auf die 
Staatsrentenschuld mit zusammen rund 205 000 ult möglich waren und auch diese 
teilweise und endgültig erst zu Lasten der Eisenbahnerträge 1909. Die höheren 
Abträge in einzelnen Jahren sind durch außerordentliche Tilgungen veranlaf3t, so 
z. B. 1904. Auch die hohe Tilgung im abgelaufenen Rechnungsjahr mit 1,9 Millionen 
Mark kommt mit rund 1 Million Mark auf eine solche aus dem Erlös für verkauftes 
Gelände der vormals Isenburger Besitzungen an der Gehspitze. Wenn, wie eingangs 
bei der zusammenfassenden Besprechung des Staatshaushaltsergebnisses schon er-
wähnt, die Vorschläge der Regierung darauf abzielen, alsbald eine angemessene 
Schuldentilgung von jährlich etwa 2 Millionen Mark gesetzlich einzuführen, so können 
sie, will man die vorstehend gegebene Sachlage und Entwickelung richtig würdigen, 
gewif3 nicht als zu weitgehend angesehen werden. Zu den obigen Tabellen sei noch 
bemerkt: Das auffallende Emporschnellen des Schuldenstandes und des Zinsbedarfs 
in manchen Jahren rührt davon her, daf3 die Anleihen nicht für die jährlich budget-
mäßig bewilligten Anleihekredite besonders begeben werden, sondern in größeren 
Beträgen dann, wenn es der Bestand der Hauptstaatskasse notwendig und der Geld-
markt möglich macht. So wurden begeben: 



im Jahr 1904 

" 1906 von 

" 1907 
1908 
1909 
und 

33,5 
Serie X 17 

" X 3 
XI 20 
XII 10,2 
Xlll 10,3 

Millionen Mark zu 3 % 
" " 4 "/o 

" -! "/o 
"4 % 
" 4 "/o 
" 3 '/, 0/o· 
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(Für 1910 wird, und zwar in der Hauptsache durch Eintrag in das Staatsschuldbuch, 
weiter begeben der Rest von Serie XII mit 1,3 Millionen Mark und von Serie XIII 
mit 1,2 Millionen Mark, ferner ein Teil einer gemischten Anleihe Serie XIV mit 
0,4 Millionen Mark.) Die Anleihe 1904 erklärt nunmehr das starke Anwachsen der 
Schuldzinsen (Spalte 4) in 1904 und 1905, diejenige von .t906 den bedeutenden 
Mehrbedarf an Zinsen im Jahr 1907, und in dem Mehrerfordernis für das abgelaufene 
Rechnungsjahr 1909 um rund 769 000 Jt zeigt sich die Wirkung der 20 Millionen-
Anleihe von 1908. Ein weiteres Steigen der Zinsen wird aus der Anleihebegebung 
1909 folgen müssen. Andererseits ist der Rückgang in der Ziffer für den Stand der 
Staatsschuld in manchen Jahren (Spalte 2), wie z. B. 1903/04, 1905 dadurch veran-
laßt, daß in diesen Jahren die regelmäßige Schuldentilgung stärker wirkte, als kleine 
Neuausleihungen durch freihändige Abgabe von Staatsschuldverschreibungen an 
staatliche Fonds usw. Aus einer solchen Sachlage folgt denn auch ein geringerer 
Zinsbedarf, so z. B. 1906. Es sei noch, um Mißverständnissen vorzubeugen, aus-
drücklich bemerkt, daß die Ziffern für Zins und Tilgung bei den Eisenbahnanleihen 
in der obigen Tabelle nicht mit denjenigen übereinstimmen können, die in der Zu-
sammenstellung über das Ergebnis der Staatseisenbahnen bei Kapite110 nachgewiesen 
sind. Die IetztgenanntenBeträge sind nach den Bestimmungen überden Aus g I eich s -
f o n d s berechnet, weisen also z. B. nur die Zinsen der für Eisenbahnzwecke 
wirklich schon verwendeten Anleihen nach. Die obige Tabelle dagegen muß 
die gesamten Schuldzinsen enthalten, die in der Rechnung des betreffenden Jahres 
für den Nennbetrag der sämtlichen aufgenommenen Eisenbahnschulden tat-
sächIich verausgabt wurden, einerlei, ob diese Anleihen schon verbraucht waren 
oder nicht. Sie werden sich also höher stellen. 

Was endlich die Abschlußziffern selbst bei Kapitel 114 für 1909 anlangt, so 
kann nach dem Vorausgesagten nicht auffallen, daß der Zuschußbedarf, rund 13 
Millionen Mark, sich um rund 1,4 Millionen Ma.rk höher stellt als im Vorjahr : Es 
erklärt sich dies einmal aus dem Steigen des Zinsbedarfs um rund 769000 Jt, dann 
aus dem höheren Aufwand für die o r den t1 ich e Tilgung um rund 640000 Jt. Wenn 
diese Verschlechterung, wie eingangs gezeigt, das Gesamtergebnis des Staatshaus-
halts im Vergleich zum Vorjahr auch nicht günstig berührte, so darf sie doch als 
innere Besserung angesehen werden insoweit, als sie aus der in 1909 wieder mög-
lichen Tilgung auf die Eisenbahnschuld herrührt, die für 1908 hatte unterbleiben 
müssen. Gegenüber dem Etat ist der Zuschußbedari des Kapitels sogar um rund 
108000 Jt zurückgeblieben, was das gesamte Rechnungsergebnis nicht unwesentlich 
beeinflußt hat. Für Verzinsung der Staatsschuld wurde zwar ein höherer Betrag 
erforderlich, als vorgesehen ; allein aus den Aktivzinsen der Hauptstaatskasse flos sen 
stärkere Einnahmen, als veranschlagt, hauptsächlich um deswillen, weil von den im 
Jahr 1908 und 1909 begebenen Anleihen (s. o.) größere flüssige Bestände vor-
banden waren, die als Ultimo- oder täglich fälliges Geld angelegt werden konnten. 
Insgesamt betrugen die Zinsen aus den Aktiven der Hauptstaatskasse an flü ssigen 
Geldern (Anleihebeträge, Kassevorrat, Vermögensreste und Bestand des Ausgleichs-
fonds), an Darlehen für Gemeinden, Genossenschaften, den Erneuerungsfonds Bad-
Nauheim usw. im Jahr 1909: 1035544 Jt (1906: 948250 Jt, 1907: in folge der großen 
Geldteuerung 1235 885 Jt, 1908 : 743922 Jt) . In der Einnahme des Kapitels 114 ist 
weiter enthalten die 3'/2 "fo ige Dividende für den staatlichen Aktienanteil an der 
Landeshypothekenbank (8,3 Millionen Mark) mit 290 885 J(. Bis 1904 ein-
schließlich wurden nur 3% verteilt, neuerdings konnte der Satz noch weiter erhöht 
werden. 
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Die Hauptabteilung XII, Pensi on en (Kapitel115) erfordert fol gende Zuschüsse 
mehr gegen das 

1901/02: 3 079 779,72 'ft 
Vorjahr 

1902/03: 3 115 317,9; 
" 35 538,23 J/ 

1903/04: 3 131 677,4:! " 16 359,1S " 1904: 3186 089,18 " 
54 412,o; 

" 1905 : 3 225 830,21 " 39 740,7J " 1906: 3 233 100,s:J " 7 270,12 " 1907: 3 363 512,:;;! " 130 412,20 " 1908: 3 466 326,16 " 102 813,99 " 1909: 3 651 515,16 " 185 189,oo " 
Es werden hier verrechnet die Pensionen und Gnadengehalte für Staats-

beamte und Volksschullehrer und für Hinterbliebene von solchen, ferner die Ver-
sicherungsbeiträge, die der Staat als Arbeitgeber für Bedienstete und Arbeiter zu 
leisten hat, die staatlichen Zuschüsse zur Medizinalkasse für staatliche Unterbeamte, 
an die Versorgungskasse für s taatliche Arbeiter und seit 1909 erstmals, neben der 
Umlage von zirka 22 000 .,tt, der jährliche Staatszuschuß von 80 000 Jt an die Für-
sorgekasse für die Beamten usw. der Landgemeinden. Der letztgenannte Betrag 
wurde seither als Strafanteil an das Aufsichtspersonal unter Kapitel 89, Gerichte, 
verausgabt, wie dort schon erwähnt. Der Bedarf unter Kapitel 115 ist wiederum 
um rund 185 200 Jt gegen das Vorjahr gestiegen. Wäre jedoch nicht durch die 
Fürsorgekasse eine neue Belastung mit rund 100 000 Jt eingetreten, so hätte sich 
die Jahressteigerung etwa mit der von 1908 gedeckt (rund 103 000 Jt). Vor 1907 
schien man sich, den Ziffern nach zu schließen, einem Beharrungszustand zu nähern. 
In dem starken Wiederanwachsen der Jahreszuschüsse von da ab darf man daher 
wohl zum größten Teil den Einfluß des Gesetzes über die Gehaltsaufbesserung der 
Lehrer erblicken. 50 000 Jt des besonders großen Zugangs 1907 kommen aller-
dings auf den neu geschaffenen Dispositionsfonds für die Aufbesserung der alten 
Pensionäre und ihrer Hinterbliebenen. Mit starken Mehrbelastungen wird wohl 
auch für die Folge und um so mehr zu rechnen sein, als die vorerwähnten Wohl-
fahrtsausgaben für Arbeiter und Bedienstete naturgemäß steigen. Dem Etat gegen-
über stellte sich der Zuschußbedarf 1909 um 166 000 Jt höher. Die Steigerung der 
Einnahme an sich hat auf den Abschluß wenig Einfluß, da sie zum größten Teil 
durch die erhöhten Ersatzleistungen der hessisch- preußischen Eisenbahngemein-
schaft für die Pensionen der hessischen Beamten veranlaßt ist, ihr also auch eine 
entsprechend höhere Ausgabe gegenübersteht. 

Ober die Hauptabteilung XIII, Verhältnis zum Reich (Kapitel 116) und Haupt-
abteilung XIII a, Ausgleichsfonds (Kapitel 116 a), wurde bereits eingangs im Zu-
sammenhang mit dem Gesamtergebnis des Staatshaushalts und der Finanzlage des 
Großherzogtums allgemein gesprochen. 

Ebenso fanden die indisponiblen und reservierten Fonds, die unter Haupt-
abteilung XIV (Kapitel 117) im Etat eingestellt sind, bei Kapitel 1, Reste aus früheren 
Jahren, schon Erwähnung. -

Von dem eigentlichen Staatsrechnung ausgehend, wurde 
in Vorstehendem versucht, einen Umriß zu geben darüber, wie sich unter Berück-
sichtigung des Ausgleichfonds innerlich und wirklich das Ergebnis des 
gesa mten Staatshaushalts für 1909 darstellt, inwieweit es sich besser oder 
ungünstiger gestaltet hat, als der Etat, und wie sich das Haushaltsergebnis im Verlauf 
der letzten Jahre entwickelte, in die die Wirkungen der Wirtschaftskrise und der 
Wiederbeginn einer Erholung fallen. Mit der Frage, wo die Ursachen dieser Ver-
besserungen und Verschlechterungen gegen Etat und Vorjahr im einzelnen liegen, 
d. h. bei welchen Einnahmen und auf welchen Verwaltungsgebieten, wurde 
diejenige verbunden, was hieraus in den Folgefahren für die Gesamtfinanzlage zu 
erwarten ist. 
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Dem reihte sich ein näheres Eingehen auf die einzelnen Hauptabteilungen und 
Kapitel an, zunächst auf die Haupteinnahmequellen, alsdannn auf die Haupt-
g ebiete der Staatsaufgaben, betrachtet an Hand der Ausgaben in den ver-
schiedenen Ressorts. Wenn vorher als die Hauptaufgabe der Finanzwirtschaft 
bezeichnet wurde, diese Gesamtansprüche dauernd in Einklang zu halten mit den 
Deckungsmitteln, so erregt nun einerseits die Frage Interesse, in welchem Maße 
und Verhältnis die einzelnen Aufgaben den Staat eigentlich belasten, m. a. W., wie 
sich der gesamte, effektive Staatsbedarf nach den einzelnen Gebieten der 
Staatsverwaltung gliedert; und in welchem Verhältnis andererseits die einzelnen 
Einnahmequellen zur Bestreitung dieser Gesamtlast beitragen. Es ist daher in 
der umstehenden übersieht zunächst dargestellt, welche Ansprüche die einzelnen 
Verwaltungszweige stellen. Dies findet sich ausgedrückt in den Ziffern für die 
effektiven Zuschüsse, die nach Abzug gegenüberstehender eigener Einnahmen 
in den Hauptabteilungen und Kapiteln bei den ,.Etats der Zuschüsse" erforderlich 
werden. Oie Summe dieser effektiven Bedürfnisse bildet den gesamten Zuschuß-
bedarf der Staatsverwaltung, für die durch die ,. Etats der Überschüsse" alsdann 
Deckung geschaffen werden muf3-

Wie der ganze Betrieb der Staatsmaschine mit der Zeit immer mehr Mittel 
erfordert, zeigt sich in dem Anwachsen des Gesamtbedarfs von Jahr zu Jahr. Im 
Jahr 1906 betrug dieser 32,6 Millionen Mark, wenn man die Rücklage in den Aus-
gleichsfonds von 1,9 Millionen Mark abzieht, eigentlich nur 30,7 Millionen Mark; 
diese Ziffer stieg 1907 um 2,3 Millionen Mark auf 31:!,0 Millionen Mark, im wesent-
lichen infolge des neuen Wohnungsgeldzuschusses und der Lehreraufbesserung. Die 
Bedarfserhöhung muf3te sich daher insbesondere in der Ziffer für allgemeine Staats-
und Finanzverwaltung und Schulwesen zeigen, sowohl in den absoluten Ziffern, wie 
dem prozentualen Anteil am Gesamtbedarf. 1909 hat sich nun die effektive Gesamt-
belastung weiter auf 36,1 Millionen Mark, und zwar in einem Jahr um 2,5 Millionen 
Mark, erhöht. Man fragt unwillkürlich, wie dies möglich ist, findet aber sofort in 
der Tabelle die Erklärung: rund '/e Million Mark forderte das Reich mehr infolge 
Verdoppelung der ungedeckten Matrikularumlagen, so daf3 seine Ansprüche auf 
1,1 Millionen Mark = 3,11 % des Gesamtbedarfs stiegen; eine weitere halbe Million 
der Mehrbelastung kommt auf die Obernahme des Fehlbetrags aus 1908 in das 
abgeschlossene Etatsjahr (Kapitell), und rund 1,4 Millionen Mark waren mehr auf-
zuwenden für die Staatschuld, davon etwa die Hälfte für höhere Schuldzinsen, die 
Hälfte für Wiederaufnahme der 1908 unterbliebenen Tilgung. Der Bedarf für die 
Staatsschuld ist damit auf rund 13 Millionen = 36 % djer gesamten Staats-
last gestiegen. Wie bedenklich diese wachsenden Ansprüche für die Staats-
finanzen sind und welche Folgerungen sich daraus ergeben, wurde eingehend 
erörtert. Die Unterbrechung der Steigerung 1908 kam nur durch das notgedrungene 
Unterlassen der Tilgung. Oie allgemeine Staats- und Finanzverwaltung er-
fordert 8,5 Millionen Mark, zirka ' /4 des Gesamtbedarfs, das Justizwesen rund 8 "lo 
(2,8 Millionen Mark). Etwa '/G (5,9 Millionen Mark), kommt auf die Bedürfnisse des 
Sc h u I wes e n s. Bei dem Rückgang im absoluten Bedarf wie im prozentualen Anteil 
für die öffentliche Gesundheitspflege erinnert man sich der Erhöhung in den 
Pflegegeldsätzen der Irrenanstalten. Für dieLand w i rts c haftwerden rund 700 000 Jt 
(rund 2 "/0) gebraucht, nachdem die Landwirtschaftskammer einen Teil der staatlichen 
Aufgaben· übernommen hat. Das Kunststraßenwesen erfordert rund 3 1

/ " 
0f0 

(1,3 Millionen Mark). Auf den Kopf der Bevölkerung waren aufzubringen im Jahr 1909 
insgesamt 28,1s J(. Davon entfielen auf den Dienst der Staatsschuld (Kapitel 114) 
lO,u Jt, speziell der Zinsendienst erforderte ll ,oo oft, die ordentliche Tilgung 0,65 Jf; 
die allgemeine Staats- und Finanzverwaltung belastete den Kopf der Bevölkerung 
mit 6,66 Jt, wovon auf Pensionen (Kapitel 115) 2,1!4 uff, kommen. Das Schulwesen ver-
langte 4,58 oft, dabei die Universität 0,75 Jl, die Technische Hochschule 0,29 ult, die 
höheren Schulen .0,89 ull, die Volksschule 2,oo Jt. Von der Kopfbelastung für öffent-
liche Gesundheitspflege (O,ro J t) entfallen Jt auf die Irrenanstalten. - Letztmals 
1906 war es möglich, von den gesamten effektiven Staatsausgaben einen erheb-
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Effektiver, d. h. nicht durch gegenüberstehende Einnahmen gedeckter 
Bedarf (Zuschüsse) 

- -- - -
Hauptabteilungen 1909 1908 1907 1906 - Auf den I In Ofo In °/o I In Of0 

Kopfder In % der der 
der Bevölke- I der Summe Summe 

Summe rung Summe aller Zu- aller Zu-
Jf6 J/6 ofb I vlb schüsse Jf{, schüsse 

Allgemeine Staats- und Finanzverwaltung : I 
I Landstände 130 345,29 .Jt 

I Staatsministerium . 445 095,13 " 
Ministerium des lnnern (Abschnitt 1 

und 2) 2 314 " 
Hinterbliebenen- Fürsorge, Unter-

I stützung-s-u. Versicherungswesen 
(ohne Kapitel 63: Armen pflege) 87 289,:!ii " 

Ministerium der Finanzen . 1 917 038,15 " 
Pensionen. 3 651 515,16 

" 8 545 510,21 :d3,w 6,oo 8 395 468,1>1 25,oo 8148 254,71 24,os 7 722 141,03 23,6!) 
Rechtspflege 2 810 570,st 7,78 2,19 2 922 585,82 8,6\1 2 800 157,79 8,18 2 541 027,16 7,79 
Kirchen. 482 658,11 1 1,31 482 705,20 1,1;) 482 707,86 1,16 482 696,19 1,48 
Schu l en. 5 866 579,w 16,21 4,58 5 840 367,70 17,:Ji 5 642 324,11 17,0!1 4 717 85fi,22 14,47 
Kunst und Wissenschaft 325 547,;; O,no 0,2:. 322 834,67 O,!lG 315 127,,. 0,95 269 977,'1B 0,!13 
öffentliche Gesundheitspflege. 883 886,a1 2,45 0,6n 994 875,91 911 078,7J 2,76 831 758,71 2,:,:, 
Armenpf l ege . . 102 663,oo 0,28 O,os 99 0,29 99 092,oo 0,30 99 092,oo O,:Jo 
La n dwir t schaft 695 170,,. 1,!!1 o;r.\ 729 508,31 2,17 722 754,8> 2,19 787 297,;; 
Bergbau 20 950,97 O,oo O.W! 20 779,80 O,oo 21 054,w O,oo 20 032,79 O,oo 
Ku n s Ist raf3en wes en 1 266 3,:ril o;nn 1240 825,1" 3,69 1 211172,66 3,67 1 200 992,61 3,os 
Handel . 38 630,oo 0,11 0,03 38 330,oo O,n 36 630,oo 0,11 33 130,110 O,to 
Gewerbe 331 758,68 O,re 0,26 335 529,78 ] ,oo 345 407,47 1,o; 283 281,10 0,87 
Staatsschuld . 13 006 389,st 36,oo 10.1\ 11 591 654,w 34,48 11 585 771 ,:J!J 35,0!1 11146 875,60 34,2!1 
Verhältnis zum Reich 1 123 740110 I 3,11 o;l'8 607 358,20 1,so 696 557,!12 1 2,11 540 638,oo I 1,66 
Reste aus vorderen Jahren unter Berücksichtigung 

ev. Fehlbeträge :I 627 663,ol 1,74 0,49 -

I 
- - - 1453,18 -

Abführung an den Ausgleichsfonds - -- - - - -- - 1 924 841,89 5,oo 
zusammen I 36 128 123,117 1oo,oo 1 28,18 1 33 621 916,•2 1 1oo,oo 1 33 o18 091,31 100,oo I 32 603 092162 1 lOO,oo 

m 
m 
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liehen Teil, 5,9 °,'0 = 1,9 Millionen Mark, dem Ausgleichsfonds zuzuführen, was 
einer Rücklage für schlechte Zeiten entsprach. Wie diese kamen, und nicht nur 
weitere Rücklagen unterbanden, sondern auf die Sparbüchse des Ausgleichsfonds 
zurückgreifen ließen, ist bekannt. 

Es kommt dies auch zum Ausdruck in der umstehenden übersieht, die nunmehr 
zeigt, woher die Deckungsmitte I für den obigen Gesamtbedarf kommen und in 
welchem Maß die einzelnen Einnahmequellen hierzu beitragen. Es sind die Etats 
der Überschüsse. 

Etwas mehr als die Hälfte des gesamten effektiven Bedarfs mufl, wie man 
hieraus ersieht, Deckung durch den Reinertrag der Steuern finden. Oie Eisen-
bahnen haben 1906 noch 43 % des Gesamtbedarfs geliefert. Mit dem Sinken der 
Erträge in den beiden folgenden schlechten Wirtschaftsjahren vermochten s ie immer 
weniger für den Gesamtbedarf beizusteuern, 1908 nur noch 30,9 "fo . Bei dem Rück-
gang dieser privatwirtschaftliehen Einnahmequellen mußten die Steuern verhältnis-
mäflig mehr leisten, 1908 stieg ihr Anteil auf fast 55 "fo. In der Hauptsache aber 
waren die Lücken, die die geringen Eisenbahneinnahmen lieflen, durch andere 
Mittel auszufüllen, man war, wie in anderem Zusammenhang schon gezeigt, genötigt, 
auf den Aus g 1 eich s f o n d s zurückzugreifen, 1907 mit 1,8 "fo , 1908 dagegen schon 
mit 7,2 % der gesamten DeckungsmitteL Beim Mangel einer solchen Reserve wäre 
es überhaupt nicht möglich gewesen, ohne andere Maflnahmen über die ungünstigen 
Jahre hinwegzukommen. Dabei blieb 1908 auflerdem noch ein Fehlbetrag von rund 
600 000 vff, der, weil andere Deckungsmittel im Etat nicht bereitgestellt waren, das 
Jahr 1909 belastet hat. In diesem konnten nun, wie oben ersichtlich, die Eisen-
bahnen wieder 36,4 "fo des gesamten Bedarfs decken, ungefähr so viel, a ls der Dienst 
der Staatsschuld erforderte. Aber auch hierbei muflten die Mittel des Ausgleichs-
fonds noch mit 3, L % (1, 1 Millionen Mark) einspringen, und auflerdem noch die vor-
handenen Vermögensreste mit 1,2 Millionen Mark = 3,2 "fo in Anspruch genommen 
werden. Es ergibt sich also, dafl die in der vorigen Tabelle nachgewiesene 
Steigerung des Gesamtbedarfs im Jahr 1909 um rund 2,5 Mi Ilionen Mark 
ihre Deckung zum allergröflten Teil nicht aus Mitteln der Jahres-
wirtschaft finden konnte, sondern dafl sie mit rund 2,3 Millionen 
Mark auf die Reserven aus früheren Jahren angewiesen war (Aus-
g leichsfonds und Vermögensreste). Was das für die weitere Entwickelung der 
hessischen Finanzwirtschaft bedeutete in dem Augenblick, in dem die Bestände des 
Ausgleichsfonds und die Vermögensreste ihrem Ende zugingen, darüber wurde ein-
gangs schon gesprochen : Es folgte die Notwendigkeit daraus, von 1910 ab die 
di rekten Steuern nicht unbedeutend zu erhöhen, ohne dafl damit die Fragen einer 
angemessenen Schuldentilgung und einer Beamtenaufbesserung hätten gelöst . 
werden können. 

Es wäre nunmehr noch ein Blick zu werfen auf den 2. Teil von Voranschlag 
und Rechnung, Für das Vermögen, der die aus Vermögens- und Anleihemitteln zu 
deckenden Ausgaben enthält. 

Unter Hauptabteilung I, Reste aus früheren Jahren (Kapitel 118), erscheinen 
in der Rechnung in Einnahme die Vermögens- und Anleihebestände, die aus dem 
Vorjahr nach 1909 übergegangen sind, mit 8,6 Millionen Mark. Bestimmend für die 
Höhe dieser Reste sind sonach die flüss igen Mittel, die aus der im Jahr 1908 
begebenen Anleihe Serie XI (20 Millionen Mark, vgl. Kapitel 114) Anfang 1909 noch 
vorhanden waren. Man sieht, daf5 sich der Rest nicht mehr allzu hoch stellte, schon 
1909 muflten ja wieder weitere 20,5 Millionen Mark aufgenommen werden (vgl. 
Kapitel 114). Nach 1908 waren die Reste aus der 1906 und 1907 begebenen Anleihe 
Serie X (20 Millionen Mark) mit 5,6 Millionen Mark übergegangen . Mit dem Vor-
anschlag ist der Einnahmeposten nicht zu vergleichen, da im Etat 1909 nur die 
Vermögensreste nach dem Rechnungsabschluß 1907, nicht jedoch die vorhandenen 
Anleihegelder aufgenommen sind. Oie Ausgaben unter Kapitel 118, 1167 486,57 At-
stellt den Betrag dar, der aus, den Vermögensresten an die laufende Verwaltung 
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I 
Kapitel Hauptabteilungen 

2-6 Domänen des 0 rof3h. Hauses (nach 
Abzug der Lasten, Zivilliste usw.) . 

7--9 Staatsdomänen ohne Staatseisen-
bahnen 

10 Staatseisenbahnen 

11 Lotterie . 

12 Steuern usw . . . 

1 Reste aus vorderen Jahren, nach Abzug 
des buchmäßig erforderlichen Rechnungs-
restes 

1 Entnahme aus Vermögensmitteln zum 
Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben 

116a Entnahme aus dem Ausgleichsfonds 

Summe der D eck ungsmitt el 

Summe des Bedarfs (s. oben) 

--

Effektive, d. h. nach Abzug Ausgaben verbleibende 
Deckungsmittel (Uberschüsse) 

-
1909 1908 1907 1906 - - - - --

I ln ° 0 ln • o \ In °/11 
der 1 der der der 

J(, Summe uf(, , Summe Jt 1Summe Jt Summe 
I 

1229 915,49 3.40 1 281182,G7 3,w 1184 590,15 . 3,58 1 037 915,95 3,18 
I 

213 1'76,07 O,;n 264109,52 0,1!1 294 553.i7 0,89 276 050,o; O,R.i 

13 162 080,63 36.43 10182 940,s.; 30.8.i 12 559 096,o;; 37.w 14 060 100,s:; 43.1:1 

801 895,26 2 ·» ,- 8015'76,96 802 0'76,oo 2,13 810 234,o.; 

18 428 613,70 51 ,01 18 091 584,w I 54,82 1'7 621 555,17 53,:11 16 239 939,33 

19 159,17 I - - O,oo 3 491 ,G1 O,o1 - -
I 
I 

1167 486.57 3.23 - - - I - 178 852,3!! 0,51 
I 

1124 956,1a I 3,12 2 360 355,29 I 7,1G 593 413,13 1,79 - -

36 128 123,87 lOO,oo 33 000 909,4; I 100,oo 33 058 777,11 I 100,oo 32 603 092,6'2 100,oo 
I 

32 603 092,6'! 1 36 128 123,87 1 33 621 916,;2 33 018 091 ,at 
I 621 007,07 40 685,83 I -
I 

-
Kassen- überschuß 

mtif;iger Fehl- I betrag 

0 
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abzuführen war, um hier den Fehlbetrag zu decken (vgl. allgemeine Ausführungen 
im Eingang und Kapitel 1). 

Im Zusammenhang mit Kapitel 118 sind (vgl. auch Kapitel 1 und 117) die 
insdisponiblen und reservierten Fonds zu betrachten, die der Hauptvoranschlag 
unter Kapitel 145, Hauptabteilung XIV, mit 5,5 Millionen Jt aufführt. Die unter 
Kapitel 118 des Etats eingestellten Vermögensreste waren beim Rechnungsabschluß 
1907 verblieben, tatsächlich also nach 1908 übergegangen und wurden in diesem 
zum Teil verbraucht. Insoweit dies der Fall war, sind sie für 1909 nicht mehr 
v e rfü gb a r, mußten also unter Kapitel 145 des Etats als fingierter Ausgabegegen· 
posten zu Kapitel 118 behandelt werden. Ferner war hier, ebenfalls als solcher 
Gegen posten, zu r es er vier e n die Deckung für die Ende 1907 noch offenen, in 
die Folgejahre genommenen Kredite auf Vermögensmittel, weiterhin ein Betrag von 
5 Millionen Mark als Betriebskapital der Hauptstaatskasse, und schließlich der Rest 
an Vermögen, der nach Abschluß des Etatsjahres voraussichtlich noch übrig bleiben 
würde und für den Bedarf späterer Jahre zurückgestellt werden sollte. Dafl dies 
nicht mehr viel sein konnte, ist ohne weiteres zu erkennen, wenn man bedenkt, dafj 
der etatsmäßige Restbetrag von 6,6 Millionen Mark, (Kapitel118), durch das vorerwähnte 
Betriebskapital von 5 Millionen Mark und durch den Zuschuf3 an die laufende Ver-
waltung von 1,2 Millionen Mark schon nahezu voll in Anspruch genommen war. 
Der verbleibende Vermögensrest konnte dann für Ende 1909 im Etat (Kapitel 145) 
auch nur noch mit rund 5700 eingestellt werden. Wie sich auch hieraus die 
Notwendigkeit ableitete, neue Einnahmen durch Steuererhöhung in 1910 zu schaffen, 
wurde schon mehrfach erwähnt. Aus dem vorher Gesagten ergibt sich ohne weiteres, 
daf5, ebensowenig wie unter .Kapitel 117, auch unter Kapitel 145 Ausgaben nicht 
verrechnet werden können. Dagegen gründet sich eine Reihe von Ausgaben, ins-
besondere baulicher Art, auch wenn sie unter den betreffenden sachlichen Kapiteln 
erscheinen, auf die Reserven des Kapitels 145 für übernommene offene Kredite. 

Die Ausgaben unter den Kapiteln des Vermögensteils wechseln naturgemäß 
nach Zeit, Art und Höhe ganz bedeutend, da es sich meist um größere Aufgaben, 
Neu- und Erweiterungsbauten, umfangreichere Kulturmaf3nahmen und dergl. handelt, 
für die jeweils spezielle Vermögens- und meistens Anleihemittel im Etat zur Ver-
fügung zu stellen sind. Die Ergebnisse aufeinanderfolgender Jahre lassen sich da-
her nicht untereinander vergleichen. Doch auch gegenüber dem Hauptvoranschlag 
werden sich leicht wesentliche Unterschiede ergeben dann, wenn es z. B. nicht 
möglich war, ein in dem betreffenden Etat eingestelltes größeres Bauwesen in dem-
selben Jahr auszuführen und abzurechnen. In diesem Fa11 wird der tatsächliche 
Bedarf hinter dem Etat zurückbleiben. Das läßt sich z. B. 1909 verfolgen bei 
Kapitel 119 und 121, Kamera!- und Forstdomänen im Familien- und Staats-
eigentum, wo in der Hauptsache Baukosten für fiskalische Gebäude, Dienstwohnungen, 
Hofgüter usw. , verrechnet werden; ferner bei Kapitel 124, Staatseisenbahnen, 
Kapitel 128 und 140, Zentralbauwesen bei den Ministerien des lnnern und der 
Finanzen, Kapite1132, Bodenmeliorations- und Wasserversorgungswesen, 
Kapitel 134, Kunststraf5enwesen. Werden dann umgekehrt in einem Jahr 
Herstellungen noch zu Lasten von Krediten aus früheren Jahren ausgeführt, so er-
gibt sich in der Rechnung eine höhere Ausgabe als im Etat, unter dem vielleicht 
für das betreffende Jahr überhaupt nichts vorgesehen war - vgl. z. B. für 1909 
Kapitel 136, Zentralbauwesen im Justizministerium. Die auflaBend große Ein-
nahme unter Kapitel 125, An- und Verkauf von SI a a t s d o m ä n e n (rund 176 000 Jt), 
rührt in der Hauptsache her von den Erlösen für den staatsfiskalischen Besitj in 
der Gemarkung Dorn-Assenheim, der mit landständischer Zustimmung veräußert 
und unter die kleinbäuerliche Bevölkerung aufgeteilt wurde. Der Erlös wurde zum 
größeren Teil für Geländeankäufe in Bad-Nauheim verwendet, wofür, wie der Etat 
1910 bestimmt, die Staatskasse von dem Bad schadlos zu halten ist. Unter Kapitel123 
des Etats werden zwar die Anleihekredite für die Neu- und Erweiterungsbauten 
zu Bad-Na u heim nach dem Bauprogramm des betreffenden Jahres aufgeführt, 
ein Betrag hierfür ist jedoch nicht ausgeworfen, da die Summen, wie bei Kapitel 8 
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eingehend dargelegt, aus den aufzunehmenden Anleihen (in Kapitel 142) dem Er-
neuerungsfonds Bad-Nauheim zur Verfügung gestellt, in diesem verausgabt und aus 
ihm verzinst und später zurückgezahlt werden. Daher kann auch unter Kapitel 123 
für Bad-Nauheim nichts verrechnet werden. Die 1908 und 1909 hier erscheinenden 
Ausgaben erstrecken sich noch auf die le!Jte Bohrung zu Bad-S a I z hausen, für 
die der Kredit schon viel früher bewilligt wurde. Zur Bekämpfung neuer Reblaus-
herde in Rheinhessen mußten im Jahr 1908, da hierfür die laufenden Mittel unter 
Kapitel 75 nicht ausreichten, (unter früherem Kapitel 127) 200 000 uft aus den Ver-
mögensresten aufgewendet werden. 1909 hat sich diese Ausgabe nicht wiederholt. 

Für die Anlegung der neuen Grundbücher (Kapite'l 138) wurden bis Ende 
1909 folgende Beträge aufgewendet: 

1900/01: 110 306,83 J( 
1901/02: 225 165,88 " 
1902/03: 224 834,12 " 
1903/04: 250 OOO,oo " 

1904: 312 902,71 " 
1905: 319 061,10 " 
1906: 337 432,t9 " 
1907: 327 411,16 
1908: 328 573,07 " 
1909: 374504,67" 

zusammen 2 810 Hl2,oo Jt 
Unter Kapitel 142, Ausleihungen und Staatsschuld, werden die Erlöse 

für die ausgegebenen Anleihen vereinnahmt. Aus der Neuaufnahme von Nom. 
20,5 Millionen Mark (vgl. zu Kapitel 114) erklärt sich somit die hohe Einnahmeziffer 
1909 von 20,2 Millionen Mark, in der weiter noch die Rückzahlungen auf Darlehen 
der Hauptstaats- und Staatsschuldenkasse, sowie die Erlöse für freihändig an Staats-
fonds abgegebene Schuldverschreibungen enthalten sind. Mit der Einnahme-
veranschlagung im Etat ist die Ziffer nicht vergleichbar. Hier sind diejenigen 
Anlehensbeträge vorgesehen, die als Deckungsmittel speziell für die im Budget 1909 
verwilligten neuen Anleihekredite erforderlich werden. (13,9 Millionen Mark.) Es 
wurde jedoch früher schon erwähnt, daß diese Anleihen nicht immer im Jahr der 
Verwilligung begeben werden, sondern wenn es der Geldstand erfordert und der 
Geldmarkt ermöglicht. Die Ausgabe unter Kapitel 142 (1,1 Millionen Mark) enthält 
zunächst die verzinsliche Wiederanlage rückgezahlter Kapitalien, im wesentlichen 
aber die Darlehen der Staatskasse an Gemeinden und Genossenschaften zu gemein-
nützigen Zwecken, an den Erneuerungsfonds Bad-Nauheim für die Bauzwecke des 
Bades, und an den Domänenacquisitionsfonds zur Ablösung von Grundlasten. 
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Rechnungsergebnisse des Staatshaushalts 1909, verglichen mit dem 

...: z 

1 

Bezeichnung der Hauptabteilungen 
bzw. Kapitel 

1. Teil. Für die Vea·waltung. 
I. Hauptabteilung: Reste aus früheren Jahren 

Titel 1 : Reste . 
Titel 2: Aus Vermögensmitteln zu deckender Fehl-

betrag 

II. Hauptabteilung: Domänen des Grof3h. Hauses 
2 Kameral- und Forstdomänen 

und zwar: l. Kameraldomänen 
II. Forstdomänen . 

3 Weinbaudomänen 
4 (Fällt aus) 
5 Holzmagazin zu Darmstadt . 
6 Kapitalzinsen und Sonstiges 

111. Hauptabteilung: Staatsdomänen 
7 Kamera!- und Forstdomänen . 

und zwar: l. Kameraldomänen 
11. Forstdomänen 

7a Braunkohlenbergwerk Ludwigshoffnung . . . . 
8 Saline, Badeanstalt und Tiefbauamt Bad-Nauheim, 

sowie Badeanstalt Bad-Salzhausen 
und zwar: A. Bad-Nauheim. 

B. Bad-Salzhausen . 
9 Samenklenganstalt zu Gammelsbach i. 0 . 

10 Staatseisenbahnen 

11 IV. Hauptabteilung: Lotterie 

12 V. Hauptabteilung: Direkte Steuern, Regalien, indirekte 

Voranschlag für das Etatsjahr 1909 

Einnahme 
Jt 

1499 680,27 
441 298,01 

1 058 382,26 

6 223 598 
6 002 857 
1 310 408\ 
4 662 449/ 

151 754 

9 887 
59100 

14 883 984,96 
273 847,06 
105 726,06\ 
168 121 1 
238 367.40 

1389 412,50 
1 368 000 \ 

21 412,50/ 
32358 

12 950 000 

801 !)()() 

Ausgabe 
Jt 

1 934,02 
1 934,02 

1497 746,J 
439 363,!19 

1 058 382,26 

5 187 520,9i> 1 036 
5 011 485,43 991 371,57 

150 072,52 

6 232 
19 740 

1 681 ,481 

3 655 
39 36o 1 

2 041 282,50 12 842 

140 705 133 142,061 

200 3 t 7 38 050,40 

1 289 412,50 100 000 
1 237 337,50\ 

52 075 f 
30 8J8 1 510 

380 000 12 570 000 

801 000 

Zuschuf3 
Jt 

Auflagen und Einnahmen aus verschiedenen Quellen 20 250 !190 2 181 585 18 069 Jc05 
Darunter : 

Titel I. Direkte Steuern: 
I. Einkommensteuer 
2. Vermögenssteuer 
3. Wandetgewerbsteuer 

Titel 3. Indirekte Auflagen: 
I. Stempel . .. . 
2. Erbschafts- und Schenkungssteuer 
3. Hundesteuer 

Titel 4. I. Geldstrafen 

13 VI. Hauptabteilung: Landstände 

VII. Hauptabteilung: Staatsministerium 
14 Ministerium . 
15 Auswärtige und Bundesverhältnisse 
16 Kabinettsdirektion 
17 Oberrechnungskammer . 
18 Verwaltungsgerichtshof . 
19 Haus- und Staatsarchiv 
20 Rheinschiffahrt 
21 Sterbquartale . . . . . . . . . . . . . . 
22 Porto, Telegraphen- und Fernsprechgebühren 

11420 000 
3 425 000 

83000 

3 705 800 
912 650 
380 000 
101 000 

80 

l 

986 
300 

1396118 

456 
88 768 
36 000 
13 380 

283 802 
6 890 

17 632 
4410 
1500 
3 900 

139 578 

454 996 
88 768 
36 000 
13 380 

282 816 
6 590 

17 632 
4 410 
1500 
3 900 
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Hauptvoranschlag 1909 und den Rechnungsergebnissen 1908. 

Rechnungsergebnisse filr das Etatsjahr 1909 Rechnungsergebnisse filr das Etatsjahr 1908 
..; 
z 

I Obe::chufi I 1Einnahme Ausgabe Oberschuß I Zuschuf} Einnahme Ausgabe Zuschufi ·a. 
Ol 

Jt Jt .lt Jt Jt ../(, .Jt ::.:: 

I" 10 , ... ," 507 7 1002 947,22 477 560,91 1 934,ozi 47- 62G, o 1 

I 
I 

343 24.3 :17 507 7 2.72 164 539,35 477 560,91 1 934,02 J75 626, 0 
I 

11674 /•7 1167 486,57 

1 229 915,49 6 521 691,26 5 240 508,591 1 2 1 L 2,67 
1181 745 ,28 6 279 163,88 5 066 092,821 1 213 071 06 2 

1 317 193,02\ I 4 961 970,861 
I 

1053,01 151 504,16 149 648,37 j 1 55,7:l 3 

6146,231 
4 

03.2<1 11081 4 934,77 5 
50 026,47 79 942,22 18 621,171 61 32l ,Ob 6 

I 

2124A6H,2 13 375 256,70 12 567 963,19 2 120 912,82:10 7 OW,:fi 
146 157,71 111 060,2a 285 430,921 134 Oi7,781 1ö l 353,14 7 

105 587,27\ 
179 843,65/i I 7a 196 941,0;) 605,79 23 323,71 227 077 ,47 11 246,30 

1376 426,111 100 000 100 00 
1 327 789,53\ 1 I 273 256, \ -18 636,61/ 4" 447,67/ 

31 098.:! 1510 1ö 42, 1510 08 9 
373 846,Jll 13 162 080,6ß 427 211,64 10 182 940, 10 

SO L 801895,261 J 576,90 11 

w 7111 ü ltl,30 2 332 9(15,00 18 428 613,7[1 om r, ·,99 12 

I 

lt 758 650,321 
3 463 170,041 

88 221 ,6<· 
! I 
. . I 13 575 140,131 

918 703,671 
' 399 328,73; 

324 783,4RI 
I 

64 I 130 ,_W-),29 '1 80 S46 :l!J 135 293,85 13 

J !l-1-!l , JOI 446 ·.144,83 445095,4JJ 438 745,75 
87 903,r.o 87 903,00 88188,81 u 
34 475;4 34475,48 36 15 
13 3 0 13380 13 380 16 

!J 6 278 440,G:! 277 454,62 269 681 ,02 17 
363 .w 6 6! 0, 6277, 5 256,os 18 

17 232 17 232 17 381, 19 
4 165,30 4 165 :10 4 364,5? 20 

476 476 2t 
3 731.ln 3 731,10 3 711,10 3 711 ,to 22 
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Rechnungsergebnisse des Staatshaushalts 1909, verglichen mit dem 

...: z Bezeichnung der Hauptabteilungen 
bzw. Kapitel 

VIII. Hauptabteilung: Ministerium des lnnern . 

1. Abschnitt: Zentralverwaltung 
23 Ministerium . 
24 Allgemeiner Fonds für Vertretungs- und Aus-

hilfekosten usw. . [Fahndungsblatt 
25 Regierungs- und Reichsgesetzblatt, Deutsches 
26 Porto, Telegraphen- und Fernsprechgebühren 
'47 Hausverwaltung . 
28 Zentralbauwesen . 
29 Nichtstaatliche Bausachen . 

2 . Abschnitt: Lokal- und Polizeiverwaltung . 
30 Provinzialdirektionen und Kreisämter 
31 Gendarmerie 
32 Polizei 
33 Polizeikassen 
34 Arbeitshaus Dieburg . 

3. Abschnitt: Kirchen· und Religions· 
gemeinschaften. 

35 Kirchen . 

4. Abschnitt: Bildung und Erziehung, Kunst 
und Wissenschaft . 

36 Landesuniversität 
37 Technische Hochschule 
38 Gymnasien, Realgymnasien, Ober-Real- und Real-

schulen, sowie pädagogische Seminaden . . . 
39 Höhere Bürgerschulen . . . . . . . . . . . . 
40 Schullehrerseminarien, pädagogischer Kursus I 
41 Volksschulen . . . . [und Präparandenanstalten 
42 Turn- und Zeichenunterricht . 
43 Landeswaisenanstalt . 
44 Taubstummen- und Blindenanstalten . 
45 Privat-Erziehungs- und Besserungsanstalten 
46 Hofbibliothek 
47 Landesmuseum 
48 Denkmalpflege 
49 Römisch-Germanisches Zentralmuseum 
50 Historischer Verein . . . . . . . . . . . . 
50a Historische Kommission für das Grof3h. Hessen 
51 Zentralstelle für die Landesstatistik . 
52 Geologische Landesanstalt . 
52a Geophysikalischer Landesdienst 

5. Abschnitt: Öffentliche Gesundheitspflege 
und Veterinärwesen 

53 Ärztlicher Dienst . 
54 Impfwesen 
55 Hebammen-Lehranstalt zu Mainz 
56 Landesirrenanstalt;,Philippshospital"beiGoddelau 
57 Landesirrenanstalt Heppenheim . 
57a Landesirrenanstalt Alzey . . . . . . . . . . 
58 Anstalt für Blödsinnige"Aiicestiit" bei Darmstadt 
58a Provinzialsiechenanstalten 
59 Heil- und Pflegeanstalt für epileptische Kinder 

und Jugendliche in Nieder-Ramstadt . . . . 
59a Förderung der Wohnungsfürsorge für Minder-

bemittelte . . . . . . . . . . [unreinigungen 
59b Untersuchungen der Flußläufe auf ihre Ver-
60 Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen 

Voranschlag für das Etatsjahr 1909 

Einnahme 
Jt 

6 542 615 
7 !j(J8 
5 568 

2000 

358 916 
323 010 

1646 

29 260 

2 {]91 217 
502 696 
313 060 

1706 927 

3 682 

41551 
18 888 

3 500 

113 
800 

1096 806 
19000 

500 
7 016 

644 850 
200 660 
149 490 

75 290 

Ausgabe I Oberschuß I Zuschuf3 
I 

19 263 722 
782790 
296 770 

83 000 
9450 

137 000 
17 320 

235 250 
4000 

.1904563 
956 995 
601740 
117 852 
157 960 
70016 

488 22 1 

8 928 13 l 
1516 833 

748 486 

2 921226 
123 366 
335187 

2 619 440 
16 700 

193 066 
113 562 

6000 
81192 
99 020 
36 500 
8 400 
1000 
2 000 

58045 
44008 
4100 

2023 292 
251098 

5130 
34 901 

882 590 
350 240 
297 615 
109 950 
40000 

9 000 

6 968 
1000 

34800 

12 721107 
775222 1 
291 202 

81000 
9450 

137 000 
17 320 

235 250 1 
4000 

1 550 647 
633 985 
600 094 
117 852 
157 960 
40 756 

483 22 l 

I 
435 426 I 

1214 299 
123 366 
331505 

2 619 44o 1 

16 7QQ 1 
151515 

94 674 
6 000 

81192 
95 520 
36 5oo I 
8 400 
1000 
2 000 

57 932 
43 208 
4100 

926486 
232 098 

4 630 
27 885 

237 740 
149 580 
148 125 ' 
34 660 
40000 

9 000 

6 968 
1000 

34800 

') Einschließlich 23 927,33 "" aufleretatsmäfli g. 2) Desgleichen 2388,21 ""· 3) Desgleichen 14 201 ,76 uM. ' ) Desgleichen 
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Hauptvoranschlag 1909 und den Rechnungsergebnissen 1908. 

Rechnungsergebnisse für das Etatsjahr 1909 Rechnungsergebnisse für das Etatsjahr 1908 
...: z 

Einnahme I Ausgabe I Oberschuß I Zuschuß Einnahme I Ausgabe I Oberschuß I Zuschuß 0.. 
o:s 

. Jt Jt Jt Jt Jt Jt Jt Jt :::.:: 

16 807 695,7 5 19 223 461,26 - 12 415 765,51 6 577 685,30 19 085 226,27 - 112 507 540,97 
6093,z o 759925,o8 - 753 831,98 6277 7'8 1476,69 - 775199,69 

I 5 568 288 037,61 - 282 469,61 5 568 21:l4 912,7:! - 279 344,73 23 

I 525,10 74 695,96 - 74170,86 709 82 622,14 - 81 913,14 24 
I - 9 991 ,26 - 9 991 ,26 - 9 671,05 - 9 671 ,05 25 

- · 135 194,75 - 135 194,75 - 132194.93 - 132 194,93 26 

I 

- 16 216,81 - 16 216,81 - 17 273;8s - 17 273,88 27 
- 233 369,30 - 233 369,30 - 248 809,8-l - 248 809,84 28 
- 2 419,39 - 2 419,3H - 5 992,12 - 5 992,12 29 

344157,24 1904 551,49 - 1560394,2f 320 382,72 1860733,)} - 1540350,8z 
306 410,29 918 586,15 - 612 175,86 288 909,57 \:114 561,89 - 625 652,32 30 

2 236,47 590 043,66 - 537 807,19 1565,05 585 266,14 - 583 701,09 1H 
- 133 036,25 - 133 036,25 - 119 922,65 - 119 922,65 32 
- 187 770,38 - 187 770,38 - 172167,90 - 172 167,90 33 

I 
35 510,48 75 115,05 - 39 604,57 29 908,10 68 814,95 - 38 906,85 34 

I 
I - 482658,44 - 482 658,44 - 482 705,20 - 482705,20 35 

p 784572,82 8 976 700,J4 - 6192 127..r2 2839 571,66 9 002 774,o;! - 6163 202,]7 
' )583 370,63 n)l 551 193,64 - 967 823,01 546 1546 669,02 - 1000 444,39 36 
1 377 927,t7 753 051 ,!8 - 375 124,01 407 267,23 813 865,731 - 406 598,50 37 
I 

11 742 237,40 2 890 896,76 - 1148 659,36 1 692 254,68 2 808 049,20 - 1115 794,52 38 
- 137 017,36 - 137 017,36 - 125 422,541 - 125 422,54 39 

I 

3 979,79 328 798,79 - 324 819 5 012,50 319 200,53 - 314188,03 40 
- 2 667 223,13 - 2 667 223,13 - 2 633 945,52 - 2 633 945,52 41 

I - 16 272,34 - 16 272,34 - 16 267,4R - 16 267,43 42 
2)55 624,83 191 220,02 - 135 595,19 165 744,80 301575,42 - 135 830,62 43 

I 18 283,87 106 378,92 - 88 095,05 18 311,12 104 307,27 - 85 996,15 44 
- 5 951 ,50 - 5 951,50 - 5880 - 5 880 45 
- 80 447,03 - 80447,03 - so 207,10 - 80 207,10 46 
2 614 93 649,96 - 91 035,96 3 207,70 94 457,64 - 91 249,94 47 

I - 42 053,60 - 42 053,60 - 34 056,64 - 34 056,64 48 
- 8 400 - 8 400 - 15900 - 15 900 49 
- 1 000 - 1000 - 1000 - 1000 50 
- 2000 - 2 000 - 2000 - 2 000 50a 

I 164,23 51 859,82 

I 
51 695,59 134 30 53 936,8ü 53 802,59 51 - -

370,90 43 906,41 - 43 535,51 1414:70 44 613,73 - 43199,03 52 
I - 5 379,88 - 5 379,88 - 1 419,37 - 1 419,37 52a 

cl178 493,o2 2062379,;9 - 883886,37 867173,90 1 862 049,8z - .994 875,9' 
14 925,01 238 302,65 - 223 377,64 17 833,56 240111 ,57 - 222 278,01 53 

4 724,82 - 4 244,60 490,50 4 621,61 - 4131,11 54 
I 13174,27 41 058,48 - 27 884,21 9 685,65 37 215,12 ·- 27 529,47 55 
1')723 441 ,51 5)954 312,37 - 230 870,86 548 069,42 913 686,49 - 365617,07 56 

244 957,46 378 401,89 - 133 444,43 200069,37 393 644,20 - 193 574,83 57 
103 108,38 247 458,57 - 144 350,19 14 561,05 75 815,39 - 61 254.34 57a 

I 
78 406,17 108 547,27 - 30 141,10 76 464,35 106 044,67 - 29 5so;3z 58 
- 40000 - 40 000 - 40000 - 40000 58a 

I - 9 000 
I 

- 9 000 - 9000 - 9 000 59 
I 6 255,09 6 255,09 6136,34 6136,34 59a - - - -

- 1000 - 1000 - 491 - 491 59b 
- 33 318,25 - 33 318,25 -- 35 283,42 - 35 283,42 60 

81 065,25 Jt, ' ) Desgleichen 78 905,45 ..!'. 
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Rechnungsergebnisse des Staatshaushalts 1909, verglichen mit dem 

..: z 
Bezeichnung der Hauptabteilungen 

bzw. Kapitel 

Noch: VIII. Hauptabteilung: Ministerium des lnnern. 

6. Abschnitt: Fürsorge für Hinterbliebene von 
Beamten, Unterstützungs· und Versicherungs· 

wesen 
61 Sterbquartale 
62 Invalidenversorgung . 
63 Armenpflege . . . . . . 
64 Staatsunterstützungskasse . . . . . . . . . 
65 Fonds für öffentliche und gemeinnützige Zwecke 
66 Bankbesoldungsfonds . . . . . . . . . . . . 
67 Organe für Unfall- und Invalidenversicherung 
68 Arbeiterkolonie und Arbeitsnachweis 
69 (Fällt aus) 

7. Abschnitt: Landeskultur und Land· 
wirtschaft 

70 Landeskreditkasse . . . . . . . . 
71 Landwirtschaftlicher Dispositionsfonds . 
72 Landwirtschaft!. Unterrichts- und Versuchswesen 
73 Landw. Vereins- und Genossenschaftswesen . 
7 4 Bodenmeliorations-undW asserversorgungswesen 
75 Förderung einzelner Zweige der Landwirtschaft 
75a Schlachtviehversicherung . . . . . . . . . . . 

8. Abschnitt: Bergbau, Verkehr, Handel 
und Gewerbe . 

76 Bergbau 
77 Kunststraf3enwesen 
78 Handelskammern . . . . . . . . . . 
79 Förderung des kaufmännischen Unterrichts 
79a Technische Privat-Unterrichtsanstalten . 
80 Handwerkskammer 
80a Handwerkergenossenschaften . 
81 Gewerbeaufsicht . . . 
82 Dampfkesselprüfung . 
83 Eichwesen 
84 Zentralstelle für die Gewerbe und Landes-

gewerbeverein 
85 Chemische Prüfungsstation in Darmstadt 
86 Gewerbliche Unterrichtsanstalten, sowie sonstige 

Förderung von Handwerk und Kunstgewerbe 
87 Kunstgewerbliche und gewerbliche Zwecke 

IX. Hauptabteilung: Ministerium der Justiz 
88 Ministerium . 
89 Gerichte 
90 Zellenstrafanstalt Butzbach . 
91 Landeszuchthaus Marienschlof3 
92 Weiberstrafanstalt Mainz . 
93 Kriminalkassen 
94 Zentralbauwesen 
95 Sterbquartale 
96 Allg. Fonds für Vertretungs- und Aushilfekosten, 

sowie sonstige Kosten verschiedener Art . . 
97 Porto, Telegraphen- und Fernsprechgebühren 

Voranschlag für das Etatsjahr 1909 

3500 

3500 

2240612 
1889 982 

80000 

240 000 
30630 

248996 

51516 
125 000 

45 900 
6500 

20080 

2 553 687 

1982 960 
353 832 
11$6 800 
15500 
64595 

203773 
14000 
29150 

101 828 
37 425 

5 000 
7 370 
9 000 

30316ö0 
1889 982 

3000 
243110 

5 000 
489 422 
364146 
37000 

1906292 
22826 

1243 780 
21130 
17 500 

800 
6 000 
1500 

78 778 
51516 
22 300 

158 772 
19290 

246100 
16000 

5 382102 
67 504 

3 311624 
530149 
267 475 
56550 

687 820 
117 980 

3000 

170 000 
170 000 

102 700 

200273 
14000 
25 650 

101828 
37 425 

5 000 
7 370 
9 000 

791048 

3 000 
163110 

5 000 
249 422 
333 516 
37 000 

1657 296 
22 826 1 

1243 780 
21130 
17 500 

800 
6 000 
1500 

78 778 

112 872 
12790 

226 020 
16 000 

2 82841;) 
67 504 

1328 664 
176 317 
130 675 
41050 

623 225 
117 980 

3000 

170 000 
170 000 

1) Einschliefllich 11 605,66 .J6 aufle retatsmaflig. •) Desgleichen :? G81,78 .16. 
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Ha uptvoranschlag 1909 und den Rechnungsergebnissen 1908. 

Rechnungsergebnisse fü r das Etatsjahr 1909 Rechnungsergebnisse für das Etatsjahr 1908 ...: z 

Einnahme 

I 
Ausgabe I Zuschuf3 Einnahme I Ausgabe I Zuschuf3 0.. 

OS 

Jt Jt Jt Jt Jt .lt ::.:: 

I 

12600 202552,}5 - 189 952,JJ 13 500 199733,47 - 186 233,47 
- 11954.50 - 11954,50 - 12 710 - 12 710 61 

12 600 29148;98 - 16 548,98 13 500 29 148.98 - 15 648,98 62 
- 102 663 - 102 663 - 99 092' - 99092 63 
- 37 847 - 37 847 - 37 825 - 37 825 64 
- - - - - - - - 65 
- 5 000 - 5 000 - 5000 - 5 000 66 
- 6 938,87 - 6 938,87 - 6 - 6 957,49 67 
- 9 000 - 9 000 - 9 000 - 9000 68 

' 69 

2213379,64 2 908 550,2o - 695170,.r6 2 285 231,4-1 3 014 '739,78 - 729508,31 
1804 858,40 1 804 858,40 - - 1932 034,oa 1 932 034,03 - - 70 

- 2 371 ,90 - 2 371 ,90 - 2 539,35 - 2 539,35 71 
85 808,17 230064,75 - 144 256,58 98 259,66 235 459,86 - 137 200,20 72 
- 5000 - 5 000 - 5000 - 5000 73 

289 444,87 510 640,83 - 221195,96 221107,75 478 734,28 - 257 626.53 74 
33 268,20 355 580,15 - 322 311 ,95 33 830 360 672,2(; -

I 
326 842;26 75 

I - 34,17 - 34,17 - 300 - 300 75a 
' 
I 

I 

268399,9} 1926143,97 - 1657 744,o4 2455413,}"8 1881013,76 - 1 635 465,I81 
I - 20 950,97 - 20 950,97 - 20 779,80 - 20 779,80 76 
' 1266 404,39 1 266 404,39 1240 825.60 1240 825,60 77 - - - -
I - 21130 - 21130 - 21130' - 21 130 78 

- 17 500 - 17 500 - 17 200 - 17 200 79 
- 847,80 - 847,80 - 994,30 - 994,30 79a 
- 6 000 - 6 000 - 6000 - 6 000 80 
-- 1500 - 1500 - 1500 - 1500 BOa 

I - 77 075,01 - 77 075,01 - 77 537,36 - 77 537,36 81 
') 54 107,21 ?) 54 107,21 - - 50095,99 50 095,99 - - 82 

133 541 ,53 23 295,oJ 110 246,52 - 121 665,64 19 657,40 102 008,24 - 83 
I 

47 431 ,23 157 747,03 - 110 315,85 45 234,0! 156 221,46 - 110 987,42 84 

i 
8 905,46 22 290,19 - 13 384,73 8 791,81 20 735,701 -

I 
11 943,89 85 

I 
24 414,50 241 558,71 - 217144,21 19 761,10 233 299,82, - I 213 538,'12 86 
- 15 737,60 - 15 737,60 - 15 036,K3 - 15 036,33 87 

i} 355530,J 2 499 660,31 5 310 231 ,12 - 2 810 570,81 2 432 944,03 - 2 922 585,82 
I 

65 384,911 
I 1 879862,18 

68 625,63 - 68 625,63 - - 65 384,91 88 
3 288 993,92 - 1409 131,74 1838 369,27 3 334 757,101 - 1 496 387,83 89 

408 215,71 552 723.90 - 144 508,19 386 512,16 544 503,60 - 157 991 44 90 
i 137 859,46 253 266;07 - 115 406,61 131 829,29 258 460,60 - 126 631:34 91 

15 803,21 49 231,0-1 - 33 427,83 15 250,13 51 715,81 - 36 465,68 92 

I 
57 919,75 641588,84 - 583 669,09 60 984,08 652 525,22 - 591541,14 93 

- 118 634,80 - 118 634,>0 - 102 534,151 - 102 534,15 94 
- 6 374,ßt) - 6 374,60 - 3 669 - 3 669 95 

I 
- 160 835,92 - 160 835,92 - 178 549,37 , - 178 549,37 96 
- 169 - 169 956,40 - 163 430,96, - 163 430,96 97 
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Rechnungsergebnisse des Staatshaushalts 1909, verglichen mit dem 

...; z Voranschlag für das Etatsjahr 1909 
Bezeichnung der Hauptabteilungen 

bzw. Kapitel 
Einnahme I Ausgabe I Obe:;huß I Zuschuß 0.. 

Jt Jt Jt 

X. Hauptabteilung: Ministerium der Finanzen . 530000,36 2 496 889,44 - 1 966 
98 Ministerium . 16112,50 622 286 - 606173,5C 
99 Hausverwaltung . - 22266 - 22 266 

100 Hauptstaatskasse 1100 114 924 - 113 824 
101 Forstverwaltung im allgemeinen - 35 850 - 35 850 
102 Kataster 28530 228 729 - 200199 
103 Bauwesen 257 370 868 002 - 610 632 
104 Brücken und Oberfahrten 213 487,86 78405 135 082,86 -
105 Hydrographisches Bureau - 17 408 - 17 408 
106 Internationale Erdmessung - 1800 - 1800 
107 Betrle bskrankenkasse •••• 0 • 0 ••• • 2400 29 200 - 26 800 
108 Privat- und außerhessische Staatseisenbahnen 11000 7 700 3 300 -
109 Münzwesen - 700 - 700 
110 Staatsrenten - 267 119,44 - 267 
111 Sterbquartale . . . . . . . . . . . . . . . . - 5 500 - 5 500 
112 Allgemeiner Fonds für Vertretungs- und Aus-

hilfekosten usw .. - 60000 - 60000 
113 Porto, Telegraphen- und Fernsprechgebühren - 137 000 - 137 000 

114 XI. Hauptabteilung: Ausleihungen und Staatsschuld . 2023 519,94 15 138 44ä,91 - 13114 925,97 

115 XII. Hauptabteilung: Pensionen 821102 4 306 510 - 3485408 

116 XIII. Hauptabteilung: Verhältnis zum Reich 4 616193 5 825 800 - 1209 607 
Darunter: 1. Oberweisungen . . 3 914 384 - - -

2. Matrikularbeiträge . - 4 987 630 - -

116a Xllla. Hauptabteilung: Ausgleichsfonds 1905 800 - 1905800 - I 
117 XIV. Hauptabteilung: Indisponible und reservierte Fonds - 232 695,71 - 232 695,71 

Wiederholung. 
I. Reste aus früheren Jahren 1 499 680,27 1 934,02 1497 746,25 -

II. Domänen des Großherzoglichen Hauses . 6 223 598 5 187 529,95 1036068,05 -
I li. Staatsdomänen . . . . . . . . . . . . 14 883 984,!16 2 041 282,50 12 842 702,46 -
IV. Lotterie 801900 - 801900 -
V. Direkte Steuern, Regalien, indirekte Auf-

lagen und Einnahmen aus versch. Quellen 20 250 990 2 181 585 18 069 405 -
VI. Landstände 80 139 658 - 139 578 

VII. Staatsministerium 1286 456 282 - 454 996 
VIII. Ministerium des lnnern 6 542 615 19 263 722 - 12 721107 

IX. Ministerium der Justiz . 2 553 687 5 382102 - 2 828 415 
X. Ministerium der Finanzen 530 000,36 2 496 889,44 - 1 966 889,03 

XI. Ausleihungen und Staatsschuld 2 023 519,94 15 138 445,91 - 13114 925,97 
XII. Pensionen 821 102 4 306 510 - 3 485 408 

XIII. Verhältnis zum Reich 4 616193 5 825 800 - 1209 607 
XIII a. Ausgleichsfonds . 1905 800 - 1905 800 -
XIV. Indisponible und reservierte Fonds - 232 695,71 - 232 695,71 

Summe I. Teil: FUr die Verwaltung 62 654 436,53162 654 436,53 36 153 621,76 36 153 621,76 

1 
-

I 
- - -

Verglichen, ergibt 
- I - - -



101 

Hauptvoranschlag 1909 und den Rechnungsergebnissen 1908. 

Rechnungsergebnisse für das Etatsjahr 1909 Rechnungsergebnisse für das Etatsjah r 1908 ..: z 
"§ 

Einnahme I Ausgabe I überschuf5 1 Zuschuf5 Einnahme I Ausgabe I Zuschuf5 'ö.. 
"' Jt Jf .Jt Jt Jt Jt Jt ::.:: 

I 551686,51 2 468 724,96 - 1 917 038,J5 578 157,44 2 530 568,75 - 1 952 411 ,31 
16 112,50 600 468,92 - 584 356,42 16112,50 598 464,11 - 582 351,61 98 

- 19 985,69 - 19 985,69 - 21 - 21 041,39 99 
1100 113 282,09 - 112182,09 1100 110 476,32 - 109 376,32 100 
- 33 242,65 - 33 242,65 - 34 055,64 - 34 055,64 101 

32 135,81 232 052,25 - 199 916,44 29149,98 248 665,18 - 219 515,20 102 
266 987,23 866 773,37 - 599 786,14 302 441,78 904 303,39 - 601861,61 103 
215 936,22 73 438,22 142 498 - 213 816,74 80 542,57 133 274,17 - 104 

- 17 485,40 - 17 485,40 - 18 471,82 - 18 471,82 105 
- 1 222,28 - 1222,28 - 1800 - 1800 106 
2 534,43 29 801,05 - 27 266,62 2 583,75 29 594,37 - 27 010,62 107 

16 880,32 7 419,63 9 460,69 - 12 952,69 7 645,86 5 306,83 - 108 
- 700 - 700 - - - - 109 

' - 267 119,44 - 267 119,44 - 267119,44 - 267 119,44 110 
- 4 819,'•0 - 4 819,50 - 5 602,56 - 5 602,56 111 

- 59 332,93 - 59 332,93 - 69 965,94 - 69 965,94 112 
- 141 581 ,54 - 141 581,54 - 132 820,16 - 132 820,16 113 

3 2-!8 556,80 16 254 946,G L - 13 006 389,81 2090 009,21 13 681 663,87 - 11 591 654,66 114 

9-!5 837,44 4 597 352,90 - 3 651515,46 881 256,17 4 347 582,63 - 3 466 326,46 115 

3145143,21 4 268 883,31 - 1123 740,10 4 609 53-!,91 5 216 893,11 - 607 358,20 116 
2 402 936,72 - - - 3 903 254,85 - - -

- 3 419104 ·- - - 4 426 990 - -

I 1124 956,15 - 1124 956,15 - 2 360 355,29 - 2 360 355,29 - 116 a 

- - - - - - - - 117 

1510 729,94 507 782,72 1 002 947,22 - 477 560,91 1 934,02 475 626,89 -
6 481351,27 5 251435,78 1 229 915,49 - 6 521 691 ,26 5 240 508,50 1 281182,67 -

15 499 725,98 2 124 469,28 13 375 256,70 - 12 567 963,19 2 120 912,82 10 447 050,37 -
801895,26 - 801895,26 - 801 576,96 - 801576,n6 -

.20 761 519,30 2 332 905,60 18 428 613,70 - 20 337 920,70 2 246 335,71 18 091 584,on -
64 130 409,29 - 130 345,2il 32 135 325,35 - 135 293,3n 

1 349,40 446 444,83 - 445 095,43 1174,50 439 920,25 - 438 745,75 
6 807 695,75 19 223 461,26 - 12 415 765,51 6 577 685,30 19 085 226,27 - 12 507 540,!•7 
2 499 660,31 5 310 231,12 - 2 810 570,81 2 432 944,93 5 355 530,75 - 2 922 585,82 

551 686,51 2468 724,oG - 1 917 038,45 578157,+-i 2 530 568,75 - 1 952 411,31 
3 248 556,80 16 254 946,61 - 13 006 389,81 2 090 009,21 13 681,663,87 - 11 591 654,66 

945 837.44 4597 352,90 - 3 651 515,46 881 256,17 4 347 582,63 - 3 466 326,46 
3145143;21 4 268 883,01 - 1123 740,10 4 609 534,01 5 216 893,11 - 607 358,20 
1124 956,15 - 1124 956,15 - 2 360 355,29 - 2 360 355,29 -

- - - - - - - -
63 380 171,32162 917 047,66 35 963 584,52 35 500 460,86 

1'- -' 
60 237 862,77160 402 402,12133 457 377,17133 621 916,52 

Mehreinnahme (rechnungs-
463123,66 Mehrausgabe (rechnungsmäfl iger Fehlbetrag) 1645119,:15 mäflig) .•. • ..•. 

Unter Berücksichtigung der 
Reste der rechnungspfl. bes. 
staall. Fonds und der rück-

420 655,6:l 505 705,20 ständigen Ausgaben . Kassenmäfliger Fehlbetrag • 
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Rechnungsergebnisse des Staatshaushalts 1909, verglichen mit dem 

...: z 

118 

Bezeichnung der Hauptabteilungen 
bzw. Kapitel 

2. Teil. Für das Vermögen. 
I. Hauptabteilung: Reste. aus früheren Jahren . 

II. Hauptabteilung: Domänen des Großh. Hauses 

119 Kamera!- und Forstdomänen . 

111. Hauptabteilung: Staatsdomänen 

121 Kamera!- und Forstdomänen (Bauwesen) 
122 Braunkohlenbergwerk Ludwigshoffnung 
123 Bad-Nauheim und Bad-Salzhausen 
124 Staatseisenbahnen 
125 An- und Verkauf von Staatsdomänen 

126') V. Hauptabteilung: Direkte Steuern, Regalien, indirekte 
Aullagen und Einnahmen aus verschiedenen Quellen 

(außeretatsmäßig) . 

1272
) VI. Hauptabteilung: Landstände (aufieretatsmäfiig) • 

12 1a') VII. Hauptabteilung: Staatsministerium (aufieretatsmäfiig) 

Voranschlag für das Etatsjahr 1909 

Einnahme I Ausgabe I Oberschuß I Zuschufl 
vft Jt Jt vft 

6 651 ö63,os 1 058 382,26 5 593 180,82 

1000 

1000 

238 400 
238 400 

9 ii2 590 
9 000 

9 707 590 
56 000 

238 400 
238 400 

9 771590 
9 000 

9 707 590 
55000 

VIII. Hauptabteilung: Ministerium des lnnern . 

128 Zentralbauwesen . 
130 Gutenbergmuseum in Mainz . . . twesen 
131') Landwirtschaftliches Vereins- und Genossenschafts-
132 Bodenmeliorations· und Wasserversorgungswesen 
1335J Förderung einzelner Zweige der Landwirtschaft 
134 Kunststraßenwesen 

1199 583 
1046100 

2500 

1199 583 
1046100 

2500 i 
45983 45 983 

105 000 105 000 

IX. Hauptabteilung : Ministerium der Justiz 

136 Zentralbauwesen . 
1206467 

777 800 
428 667 

1206 467 I 

138 Anlegung neuer Grundbücher 

X. Hauptabteilung: Ministerium der Finanzen .. 

140 Bauwesen 
451715 
451715 

777 800 
428 667 

451715 
451715 

142 XI. Hiwptabteilung: Austeihungen und Staatsschuld 13 928 934,70 1179 617,70 12 749 317 -

i42a XII. Hauptabteilung: Pensionen (aufiereta!smäfiig) 

145 XIV. Hauptabteilung: Indisponible und reservierte Fonds 

Wiederholung. 
I. Reste aus früheren Jahren 

II. Domänen des Großherzoglichen Hauses . 
lll. Staatsdomänen 

5474 7.!2,82 

6 651 563,08 1 058 382,26 5 593 180,82 
- 238400 -
1 000 9 772 590 -

5 474 742,82 

238 400 
9 771 590 

V. Direkte Steuern, Regalien, indirekte Auf-
lagen u. Einnahmen aus verschied. Quellen - - - -

VI. Landstände - - - -
VII. Staatsministerium - - - -
Vlll. Ministerium des lnnern - 1199 583 - 1 199 583 

IX. Ministerium der Justiz . - 1 206 467 - 1 206 467 
X. Ministerium der Finanzen - 451 715 - 451 715 

XI. Ausleibungen und Staatsschuld 13 928 934,70 1179 617,70 12 749 317 -
XII. Pensionen - - - -

I 

XIV. Indisponible und reservierte Fonds - 5 474 742,82 - 5 474 742.82 

Summe 2. Teil: Für das Vermögen 120 581497,78120 581497,78118 342 497,82118 342 497,82 
Verglichen, ergibt - - - -

t- •) früher 123a, 123b, 123c, 125a, 127. 
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Hauptvoranschlag 1909 und den Rechnungsergebnissen 1908. 

Rechnungsergebnisse für das Etatsjahr 1909 Rechnungsergebnisse für das Etatsjahr 1908 
..: z 

I 
I I 

- "§ 
Ausgabe Zuschuf3 Einnahme I Ausgabe Zuschuf3 'ö.. 

"' I Jt ,j/, Jt J(, Jt Jt :.::: 

i)7ä 498,4-1 I 167 486,57 7 408 011 ,87 - 5 624052,01 - 5 624052,01 - 118 
I 

142 214,48 138 961,01 I - - 142 214,48 - 138 961 ,01 -

- 142 214,48 - 142 214,48 - 138 961,01 - 138 961 ,01 119 

.176 028,40 9 804 880,13 - 9 628 851 ,73 1625,96 10 575 927,2"2 - 10 i)74 301,26 

i - - - - - 3 349,43 - 3 349,4ö 121 

I 
- - - - - 8 125,70 - 8 125,70 122 
- 35 655,17 - 35 655,17 - 30 093,44 - 30 093,44 123 

1 176 028,40 
9 600 061,65 - 9 600 061 ,65 - 10 481546,11 - 10 481 546,u 124 

169163,31 6 865,00 - 1 625,96 52 812,54 - 51186,58 125 

- - - - 10 357,45 - 10 a57,45 - 126 

I 
- - - - - 17 034,40 - 17 034,40 127 

- -- - - 30000 - 30000 - 127a 

- l 016 200,95 - 1016 200,95 - 3 011330,66 - 3011330,66 

I - 927 051 ,57 - 927 051 ,57 - 2 611 989,74 - 2 611 989,74 128 
- 2500 - 2500 - 2 500 - 2 500 130 

I - - - - - 36108,62 - 36108,62 131 
I - 12 175,88 - 12175,88 - - - - 132 
I - - - - - 200 000 - 200 000 133 

- 74473,50 - 74 473,50 - 160 732,30 - 160 732,30 134 

I - 1345 407,77 - 1345407,77 - 1159 670,30 - 1159 670,30 
I 970 903,10 970 903,10 831 097,23 831 097,23 136 - - - -
I - 374 504,67 - 374 504,67 - 328 573,07 - 328 573,07 138 

- 238 490,77 - 238490,77 602,77 301953,60 - 301350,83 
- 238 490,77 - 238 490,77 602,77 301 953,60 - 301350,83 140 

11 68 816,51 1102 472,99 19 OH6 a.:t3,5:! - 19 905 37H,n:! 1 791 ()39,48 18113 737,44 - 142 

·11 718,18 11 71 8,18 - - 74 336,98 74 336,98 -- - 142a 
I - - - - - I - 145 - -

i 
1575 498,44 1167 486,57 7 408 011 ,87 - 5 624052,01 - 5 624 052,01 -
I - · 142 214,48 - 142 214,48 - 138 961 ,01 - 138 961,01 
. 176 028,40 9 804 880,13 - 9 628 851,73 1 625,96 10 575 927,22 - 10 574 301,26 

I - - - - 10 357,45 - 10 357,45 -
I - - - - - 17 034,40 - 17 034,40 

·- - - - 30000 - 30000 -
I - 1016 200,95 - 1 016 200,95 - 3 011330,66 - 3 011330,66 

I - 1 345 407,77 - 1 345 407,77 - 1159 670,30 - 1159 670,30 
- 238 490,77 - 238 490,77 602,77 301 953,60 - 301 350,83 

1168 816,51 1102 472,99 19 066 343,52 - 19 905 376,92 1 791 639,48 18113 737,44 -
11718,18 11 718,18 - - 74 336,98 74 336,98 - -

I - - - - - - - -

1932 061 ,53 14 828 871,84 2H 474 355,39112 371165,70 25 64H 352,oo 17 070 853,65123 778146,oolt5 202 648,46 
- - l4 103 189 - - - 8 575 498 44 I I 

L 
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Redigiert von Regierungsrat L. Knöpfe I. (Preis dieser Nummer 20 .J..) 

Nr. 910. März 1911. 
1 n halt: Zwaugserziehung 1910. - Sparkassen 1909. - Die Krankenversicherung 

1909. - Beitreibung der direkten Steuern 1909. - Heihmstalten 1909. 

Be r i c h t i g u n g. 
In Kr. 906 der .Mitteilungen S. 15 ruuß es in der Tabelle "Übersicht der dienst-

lichen Arbeiten der Großh. l<'inanziimter im Etatsjahr bei Zwingenberg in der 
Spalte Einkommensteuer, Il. Abteilung, · Berufungen mit Steuernachlaß und Abschlag 

an Stelle 93 I l:ll5 heißen 

Kreise 

Darmstadt 
Bensheim . 
Dieburg 
Erbach 
'roß-Gerau -G 

0 
Heppenbcim 

ffenbach . 
Gießen 
Alsfeld 
Büdingen . 
F 
L 
s 

riedberg. 
auterbach 
chotten 
ainz M 

A 
B 
0 

mgen . 

orms . 
"Gro6h. Hessen 

'" 
"'"0 
§N 

c t.l:l"'' 

_0)..::1 

.O<> 

I ()74 
151i 
173 
103 
94 

171 
?iBl 
21)7 
87 

165 
204 
160 
87 

864 
95 
85 
96 

373 
446fJ -

815 1 93, 
in der Summe Großherzogtum Hessen denmach 

an Stelle 52 674 I 4 307. 
1 3 585. 

Zwangserziehung 1910.*) 
Aus der Zwangserziehung 

Von den Zahl der am 31. März erwuchsen im 
letzteren waren in Zwangserziehung 
untergebracht 

Etatsjahr 1909 Kosten 
befindlichen Kinder I in den Ge-

meinden dem zu-- - -- - - - unll 
1908 I Staat samwen 

1005 1909 1910 }o'a.- An- J\rei!:ien I milien stalten .A' .H .A' 
229 249 290 371 21:l8 83 28605 1 26378 1 54983 
551 70 i7 72 3?i 37 ?i 815 fi 787 11602 
40 3,> 42 43 34 1642 1642 3284 
98 33 1 36 41 ') - I 14 3028 2715 1 5743 _( 

t7 1 141 26 53 36 I 17 2895 1 2764 2)fJ 659 
911 891 88 89 73 16 33fJ1 3650 7001 

124 114 13(i 153 29 124 23585 21954 45539 
132 139 133 130 93 37 7 695 1 7 772 15467 

"I 31 311 30 24 1 6 2462 1 2240 4702 
52 85 98 102 85 17 5 754 6828 12582 
97 102 111 110 81 ()632 ' 6632 13264 
69 so 79, 64 54 10 1716 'l657 5373 
')') 43 48 51 47 4 2058 2058 4 116 

3121 259 2911 335 120 215 28 745 (l 28 945 5) 57 690 
40 45 49 45 2G 19 1176 3 700 4 876 
31 23 24 33 18 ln 2389 2 3l:l8 I 4777 
41 55 56 68 51 17 3151 3151 6302 

Die Veq>lle-
gongskosten be-
trugen i. J. 1909 

für 1 1\ind 
durdJschnittlich 
jährlich bei der 

in 
Fa- An-

wilien I stalteu 

"*' .1' 

160 350 
107 211 
90 194 

100 300 
120 320 
100 264 
90 ")344 
96 239 
96 323 

100 320 
150 320 
100 330 
71 341 

139 334 
114 337 

71 140 
119 233 

131 176 1841 1!07 159 48 14407 , 15140 1")29547 138 384 
t48311671h82o 1997 1280 717- 145106 147 401 ,7)292507 

• ) Vergl. Nr. 895 der Mitteil. 1910, S. 56. - 1) Seit lnkrafttreten des Gesetzes vom 11. Juni 1887 bis 
31. März 1910. - 2) Außerdem sind den Eltern eines Zögliugs 131 -"' Kosten erwachsen. - 3) In der 
Kreiserziehungsanstalt 340 .H, in den auswärtigen Anstalten 450 .H; in ersterer sind 120 und in letzterer 
4 Zöglinge untergebracht. - 4) Hierunter 200 .n aus der Landeswaisenkasse. - 5) AußerJem sind Eltern 
von Zöglingen 1446 .H Kosten erwachsen. - 6 ) Ferner wurden 480 .,n Verpflegungskosten aus dem Ver-
mögen von Zöglingen bestritten. - 7) Hierzu kommen noch 2057 .H Verpflegungskosten , die teils von 
Zöglingsaltern und teils aus dem Vermögen von Zöglingeu gedeckt wurden. 



lO(i 

,.; 

"' Sparkasse 

c zu 
-o ... g, 

1 Darmstadt 2) (Städt. Sparkasse) 
2 Eschollbriicken (Gmde.-Spark.) 
3 Lorsch . . I g 4 Zwingenberg 2) • 

5 Groß-Bieherau 
6 Groß- Umstadt 
7 Reinheim 2) j 
8 Erbach 2) ,;, 

9 Höchst 
10 Groß-Gerau ·;:; 
11 Heppenheim . . . 
12 Offenbach (Städt. Sparkasse) 
13 Langen (Bezirks-Sparkasse) 
14 Seligenstadt (Bezirks-Sparkasse) 

Provinz Starkenburg 

15 Gießen 2) 

16 Griinberg 2) 
17 Büdingen 2) 

18 Nidda 2) 

19 Ortenberg 2) 
20 Friedberg . 
21 Butzbach 
22 Viibel . 
23 Lauterbach 2} 

24 Herbstein 
25 Schotten') . 
26 Laubach 2) • 

Provinz Oberhessen 

27 l\Iainz (Städt. Sparkasse) 
28 Mainz (Bezirks-Sparkasse) 
29 Alzey 2) (Kreis-Sparkasse) . 
30 Bingen 2) (Kreis-Sparkasse) . . 
31 Oppenheim (Bezirks-Sparhsse) . 
32 Worms 2) (Städt. Sparkasse) . 

Provinz Rheinhessen 
Großherzogtum Hessen (a) 

1 Wimpfen 5) • • • • • 
2 Wimpfen (Pfennigsparkasse) 
3 Alsfeld (Spar- und Leihkasse) . 
4 Groß-Fe! da 2) (Spar- u. Vorschußverein) 
5 Hornberg (Spar- u. Kreditkasse) . 
6 Hornberg (Spar- u. V orschußver.) 
7 Kirtorf2) (Spar- u. Kreditkasse) . 
8 Schlitz (Spar- u. Leih kasse) . 
9 Ulrichstein 2) (Spar- u. Leihkasse) 

10 Dorn-Dürkheim- Wintersheim 
(Spar- u. Darlehnskasse) . 

Großherzogtum Hessen (b) 

Sparkassen im Großherzogtum 

_ Zahl der Einleger (Sparkassenbücher) Betrag 

Be- I Zu- I I Be-
Bestand Zugang 

Anfang 1909 1) stand gang Zu- Ab- (Guthaben a. Neue 
An- \ 1909 stand emschl. der EinJagen u. sam- gang 
fang Ende gutgeschrieb. Zn•choß-

1909 men Zinsen ) 

I 
Binlagen 

1909') 1909 J(, 

a. Öffentliche Sparkassen nach 
42 663 6 238 48 9011 5 024 43 8771 29 317 6741 10 246 696 

315 181 3331 28 305 96 850, 17 796 
4 652 385 5 037 352 4 685 5 3861921 744 631 

16 0941 1 092 17 186 1 042 16 144 9 836 087 1426 631 
2 904 257 3 161 272 2 889 4 270 437 86181(} 
4 907. 392 5 299 303 4 996 8 063 236 1 016 626 
3 9391 464 4 403 291 4 112 7 451 534 1 251 838 
9 ()60 733 10 393 632 9 7()1 8 637 175 1159 49(} 
4 958 464 5 422 354 5 068 5 586 229 713 564 

11610 1114 12 724 961 11763 18 961474 2 540 200 
10 7471 903 11650 748 10 902 8 827 232 1418 514 
17 764 3 613 21377 2 660 18 717 16 313 099 4179 444 
5 446 447 5 893 232 0 661 9 823 888' 1 317 996 
4 5871 602 4 858 8 492 378 1 707 587 

140 246 16 722 156 968 13 230 143 738 141063 485 28 602 823 

17 760 
2 7011 
2670 
2996 
1550 
7 537 
3644 
2801 
2294 
2647 
2443 
141!:;1 

50459 

2479 202391 
251 2 9521 
302 2 972 
373 3 369 
232 1782 
976 8513 
474 4118 
504 3305 
258 2 552 
273 29201 
285 2 728 
118 1534 

6525 - 56984 

14651 18 774 204 2 748 
208 2764 
210 3159 
119 1663 
6(:)81 7 845 
393 3725 
248 3057 
151 2401 
188 2732 
2261 2 502 

98 1436 
41781 52806 

15 442182 3142 288 
2 270 028 300 127 
3 331 009 725 708 
3 562 092 742 066 
2 073 672 328 462 

10 290 905 2 225 044 
3 844 216 911477 
5 781433 2 334106 
1 779 384 342 884 
2 7 40 497 421 22(} 
1 094 243 436 702 
1 730 753 183 768 

54 440 414' 12 093 852: 

34 621 4 334 38 955 4 300 3)34 655 40 184 874 6 552 704 
14 883 3 489 18 372 2 1611 16 211 18 375 096 7 521606 
3 738 413 4 151 368 3 783 0 145 4251 799 855 
8 387 958 9 345 7741 8 571 13 997 953 2 808 747 
3 217 345 3 562 264 3 298 7 680 411 1 061 27!! 

18 500 3 269 21 769 21811 19 588 18 056 076 12 382 611 
83 34612 808 96 154110 0481---s6IOG 103 439 835i 31126 802 

274 0511 36 055 310106 27456 282 600 2!:>8 943 7341 71823 477 
b. Sonstige 

374 678. 57 424 
43495 4287 

1896 9661 586 432' 
1 304 839 181 713 

678 2871 101 026 
457 451 81 255 

425 48 473 331 440 
558 4 7 605 45 560 

6) I I 
1 0021 80 1142 °70 1 072 
1 008 84 1 092 38 1 054 

457 52 509 30 474 
1165 707 177 271 
1 295 098 206 521 
2 070 582 379 178 

1 066 024 124 15S 
10 353127' 1899 265. 

925 103 1 0'28 59 969 
2 090 203 2 293 1511 2142 
2 4541 264 2 718 144 2 574 

5391 65 604 65 539 
12)9 518'l'i) 946 ")10 464il2) 6401 ") 9 824 

*) Vergl. Nr. 902 der Mitteil. 1910, S. 154. 1) Abweichungen gegenüber den Angaben Ende !90S 
Verbindung. - 3) Darunter die •Ersparungsanstaltc mit 9692 Mitgliedern als e i u Einleger mit einer 
Sparkasse ist kein selbständiges, fiir sich bestehendes Institut, sondern mit der Hospitalkasse vereinigt. 
zahlungen mit übrigen disponiblen Einnahmen auf den Namen und zu Gunsten der Hospitalkasse 
werden. :- 6) Uber die Zahl der Einleger kann die Kasse keine Angaben machen. - 7) Zu dem 
je 500 Jt,, zusammen 44000 Jt,. - 8) Unter den Einlagen sind 77 Stammeinlagen a 500 .!6, zusammen 
auf Anteilscheine, Schuldscheine und Einlagebücher. Unter den Einlagen sind 32 600 Einzahlungen 
Aktien enthalten. - 11) In dem Bestande der Einlagen am Schlusse des Jahres 1909 ist ein Garantie-



Hessen im Jahr 1909.*) 

der Einlagen - -
I 1909 Abgang Bestand 

Zu· Ende 1909 
b. Gut- 1909 (Gut!Jaben 

geschrie- sannneu (Rück-
einschl. der 

hone gutgesc]Jriob. 
Zinse 1 I zahlnngen) Zinsen) 

I .4' .,4' 

dem Gesetz vom 8. August 1902. 
8iJ8 32G 40 422 ü9(i 8 412220 32 010 476 

3 124 117 770 11 912 105 8.">8 
176 42!J 6 307 252 tiM 389 5 652 863 
337 412 11 600 130 1 468 888 10 131 242 
142 718 5 274 484 834 4 790 131 
270 396 350 2581 687 723 8 6G2 53o -
261 995 8 965 367 656 801 8 308 566 
293 674 10 090 339 984 632 9 105 70-I 
181 479 6 481 272 695 362 5 785 910 
608 820 2'2 110 494 2 093 913 20 016 581 
326 567 10 572 313 1051251 9 521 062 
555 656 21 0481991 4 020 745 17 027 454 
342 871 11 484 755 973 189 10 511 56 
314387 105143521 _ 943B08 9570544 

(j 

Barer 
Kasse-

bestand 
Ende 
1909 

:212 380 
2146 

252464 
88252 

2()4 056 
202184 
235158 
256056 
48256 

936 699 
62003 

513397 
320834 
508159 

4 673 854 174 340162 23139 667 - 151 200 49 53 902 044 
I 

467 331 19 051 801 2 322 340 16 729 46 1 301 Oll 
53 560 2 623 715 231 462 2 392 25 
94 392 4151109 1 517 514 3 633 

3 13468 
5 119 781 

m 978. 396 1361 590 :235 3 805 !JO 
419B3 2 444117 277 163 21GG !l5 

1 926 
4 45042 

261 f)24 12 777 573 1 613 10 81ö % 0 271267 
4 755 693 616 471 4 139 22 

247, ()().'l ' 8 363 207 1161 730 7 20147 
2 18183 
7 423 670 

2 122 268 14:2 773 1 49 5 31081 
38 3 200 506 3ii7 381 2 843 12 5 71278 

3 74031 
493()4 

33 685 2 064 630 2()9 (:)471 1804 98 
46 356 1960 8771_ 166 584 _ _.:!:794 293 

1 377 3G6 67 911 6321 8 606 913 59 304 71 91419102 

2 32436 
1 535 ()67 
2 108 781 
1 110207 
2 300258 

1104 820 47 842 398 7 038 G06 40 803 79 
iJ72 153 26 468 8551 5115 714 2135314 
](i8 316 () 113 i'>96 729 874 5 383 72 
..J-22 !J59 17 229 G591 2 330 338 14 899 32 
254 3991 8 99() 089 8()18771 8134 21 
730 H31 31169 G18 __§_065 425 __ 25104 193 - 81092 

111168441 3 253 578 137 820 215122141834i 115 678 38 
9 304 798 380 072 009 53 888 414 32(:) 183 f>9 5 6489 587 

Sparkassen. 
9 617 441 719 491671 
1 4-:iO 4!1 232 4 376 

2 483 398 fl15 580 ._ I 1 48() 552 154 488 
779 313 51 501 

7 924 546 630 43 012 
. 1 342 978 82 000 

38168 1539 7871 130 000 
. 2 449 7()0 212 929 

38 208 1 228 3901 178 657 
95 367 - 12 347759 1421 710 

392 552 
44856 

1 967 818 
7)1 332 064 

8) 727 812 
•) 503 618 
1 260 978 
1409 I 

11)2 236 831 

1049 733 
10 926049 

37 825 
6945 

36155 
27 632 

1003 
20703 

144294 

31003 
305 560 

Verzinslieh 
angelegte 
oder aus-
geliehene 
Kapitalien 

Ende 
1909 
Jlb 

33 5l:i7 206 
111130 

5 728907 
10361983 
4 782 298 
8866 978 
8 591 fl97 
9 298662 
6 2713968 

19893 204 
9 760508 

18233 644 
111()8232 
9407 300 

156 070617 

17 070222 
2514961 
3 727 515 
3985179 
2 353 

11037 7015 
4247 651 
7 01 590 
2 084490 
2867 770 
1909 738 
ll:i:'i:l325 

61145502 

45 518104 
21579 286 
5 9(53 819 

16 87fi 301 
15586()88 

27106 323 
125 629 521 
342 845 ()40 

45200 
1982 376 
1395180 

743407 
514 684 

1316 624 
1447 501 
2156 902 

1414747 
11016 621 

Aktiv- Reserve-vermögen 
(ohne lte- fonds 

servefonds) Ende E nde 
1909 1909 

.At 

32 ()()8154 1665 523 
104500 788 

6078013 425150 
10131242 709 957 
4 790131 270672 
9134 658 472122 
8458 566 422 927 
9112442 4132133 
5 935 610 413 271 

20016 581 1058206 
10206484 604080 
17 027 454 1752403 
11065804 517 089 
9 582411 3()9 921 

lf>4 050 9164242 

1G B03352 771525 
2 425 255 16.-'3033 
3 668 502 246 525 
.'l758 261 267 318 
2 737 477 168204 

10 8VJ 9(;0 532914 
4139 222 1130 9fl7 
7 49G 12:2 189541 
1985 262 15149.J. 
2846 324 95 776 
1891233 100409 
1921180 117 797 

60486150 2985 493 

40803 792 4894627 
21626 881 904389 
5 483834 654 286 

15 0()5 ()57 2071166 
9 021953 721102 

25263935 ')2452001 
117 266052 11697 571 
332 064252 23847 306 

45200 
2021200 114 052 
1445 662 69598 

729244 53121 
503726 38818 

1264086 53541 
10)1551862 89578 

2335 530 87195 

1384330 61420 
11280840 567 323 

107 

-Überwei- Ver-
sungeu wal- ..; 

für kom-
ruunale tungs- "' und kosten llO 

1'1 andere in "' Zwerke 1'1 
in 1909 1909 ""' ... 

.;16 .,4' 0 

73 5281 56 60Ji l 50 255 2 
11936 9 564 3 
16 253 14 988 4 

625 7 270 5 
11 650 12 279 6 
11 848 11 204 7 
6 780 13 098 8 
7 397 9200 9 

20 884 30 927 10 
14 493 15 919 11 

146 484 19 098 12 
. 15 ()96 13 

8 048 10 444 14 
32() 976 226 546 

230130 
1510 
H ()77 
5410 
2 92i"J 

22520 15 
6465 16 
7 084 17 
6 028 18 
48815 19 

li'> ()37 20 
8 790 21 

14 49-1 
21i"Jl 
!l 2i"J0 
1 !J24 

171i63 22 
7 433 23 
7156 24 

:l 075 fl973 25 
3100 3 609 26 

7 4 596ll3 244 

81 617 ()7 306 27 
29 675 30 997 28 
251GO 10 311 29 
35 014 17 ()91 30 
14 975 13'271 31 

140 000 32 222 32 
326 441 171 
731 013 511 588 

500 
90 

2202 
594 
100 
400 
831 

1 
281 2 

4943 3 
2989 4 
1539 5 
1500 6 
2560 7 
3332 8 
4980 9 

3546 4433 10 
8 263 26 557 

sind auf nachträg liche Berichtigungen zurückzuführen. 2) Die Sparkasse steht mit Pfennigsparkassen in 
Gesamteinlage von I 505 311 - •) Darunter der Kursausgleichsfonds in Höhe von 62 000 - 6) Die 
Die Einlagen sind als Kapitalschuld des Hospitalfonds zu betrachten und werden abzüglich der Rück-
ausgeliehen. Angaben über baren Kassebestand, ausgeliehene Kapitalien usw. können daher nicht gemacht 
Bestand der Einlagen Ende 1909 kommt noch das Garantiekapit al der 88 Teilhaber mit einer Einlage von 
38 500 enthalten, welche nebst dem Reservefonds den Garantiefonds bilden. - 0) Die Einlagen erfolgen 
auf 163 Anteilscheine a 200 .M, en thalten. - 10) In dem Bestande des Aktivvermögens sind 20 000 .M, auf 
kapital von 104600 enthalten. - '") Ausschl. der Spar- und Leih kasse Alsfelc'l. 



Die Krankenversicherung auf öffentlich rechtlicher Grundlage 1909.*) 
Mitglieder. der tätigen 

Kassen im Durchsehn i tt 
Durch- I des Jahres 

schnitt!. 

Erkrankungs-
fälle 

Krankheits-
tage Sterbefälle 1) Einnahmen 

darunter 
Kassenarten Zahl I der 

weib-
lichen 
Mit-

glieder 

der 
weib-
lichen 
Mit-

glieder 

I 
durch-

davon schnitt!. 
Sterbe- auf I Beiträge Eintritts-

über- der Arbeit- geider 3) 
geber u. Ar· und Znsa.tz-der I männ-

Kassen liehe 
weih- 11 über -
liehe baupt 

über-
haupt 

über-
haupt 

über-
haupt 

flille 1000 
weih- Mit-
lieher glieder'') 
Mit- über-

1 glieder haupt 

haupt I beitnehmer boiträge fftr 
(ausschl. Familien-
Zusatz- unter-

boiträge) stützung 
.At .Ab .Ab 

l. Gemeindekrankenversicherg. 
ll. Ortskrankenkassen . 

43 5fifi 
92 83 91)5 

23 115 (j(j ()70 
38 413 122 378 
10 086 51012 

17 i.M? 
6omo 
27 02/l 

fi314 
1G 145 
47&'l 

:3()7 124 719 
1 2/lO 337 366 839 

512 972 102 719 

') . 
886 
289 

') I 2.01 
I 1) . 

7,2 
5,6 

1136 OM I 846 810 
4 526186 3 749 081 
2 688 830 11 657 843 

3 
1() 751 
6648 J Il. Betriebskrankenkassen 

l V. Baukrankenkassen 4) 

97 41426 
1 62 - ():2 

418 140(i 
45 

i)70 
:l(i :Wl 1 1104 

204 
H918 

3 

2 970 1704 
32 474 26 691 1 80 

793 -
91HJ 3 !)87 - 6 I 

432 17fi I 19 739 11 52 OD5 
V. Innungskrankenkassen 5 988 

100 323fl(j 481 66B .1 81103 
4,s 
8,3 

27,9 
2)7,3 

1 333 934 I 1129 577 12 789 VI. Eingeschrieb . Hilfskassen 5) 
6 2744 12 2 70(; 3118() 102 ns 832 1 100 91o I 165 V J l. Landesrecht!. > 6) 77 fi 

1690 .438 1000 205 096 91 783 1,-29() H79 1!33 277 35 372 2 ()84 o53 779 46.<r- 9 839 310 . 7 512 616 3G 436 Summe 
•) Vergl. Nr. 894 der Mitteil. 1910, S. 20. 
t) Über Sterbefälle haben die Gemeindekrankenversicherungen }(eine Nachweise zu liefern. - 2 ) Ausschl. der Mitglieder der Gemeindekrankenversichernng. - 8) Eintrittsgelder werden bei der Gemeinde-

krankenversielierung nicht erhoben. - "' ) Baukrank enkassen waren m frltheren Jahren entweder überhaupt nicht oder nur vereinzelt tätig. - S) Kassen, welche dem § 75 des vom 15. Juni 
entsprachen. 

Kasse n -

arte n 

l. 
I I. 

JI L 
IV. 
V. 

VL. 
Vll. 

Summe 

Noch: Die Krankenversicherung auf öffentlich rechtlicher Grundlage 1909. 

__ N acb dem Auf 1 durchschnittlich I A f 
- Vermögens- gewesenes u 

darunter ausweis kam en 
---- ----

über-

haupt 
Ärzt-
liche 

Behand-
lung 

Krankheitskosten --- Verwaltungs- am Schluß h ;::-- '1 , 
- - - b des Hech- 1J [j; .;, "' 

Krankengelder iii ;;- ' ',.. il , ,i:J ., ausga en nungs- " """ ;<;::: l'l Arznei 
und 

sonstige 
Heil-

mittel 

- c Q) <Dt;-=c :_"'0 ----- 'ä) 4) = = 
I an § :g ;9 a> jahrs war ... 4:1 b.O ..d ,!; a:> 

N I."S"CC 0:: 4) "0 rn c- "'" Q) ZU- 4;1 bQ 17.1 riJ an Ange- c ·c b.O = t.ll •• h vorhan- b.O :f - ::::: = 
glieder der Mit- ,g ,S ;a C!l liebe liehe Uberschuß ·a;-"' .!3 ?-

Mit- I hörige ;:s] sammen person- sac - .. den ein ·$ ".5 f :p 

glieder ::> " ;:: w "" """ der Aktiva >'l 
I -'*' I I vn vl' vn .At .At 

941 G61 275 998 151461 -, 325 367 1 5 678 1 3)77 1 8) . 102 4091 157 861147 1 !i57 - 35 256 12,7o 12,92 . 
4 282 990 747 066 413 556 1 703 972 43 053 . 78 903 GS 54:2 !382 991i 916 3 439 054 303 026 70 G20 1 719 676 30,77 128,10 2,57 
2 620 231 451169 242 674 756 075 I 21 833 24 37 922 131 08ti t 2039 16()7 488 12 478 3 642 1 832 509 32,31 32,37 0,23 

2 814 1295 342 I 1045 16 - -- 47 - 2 745 10 59 156 27,48 44,27 1,11 
30 252 5 585 2 131 4 810 137 iWl I 2133 7 867 - 21158 4 733 ti20 32 354 19,04 15,05 3,85 

1270162 182538 103600 668419 .')51)() 42:26 214'l9 49633 773 10:34104, ()6557 19 868 1094851 21,93 Hl,B5 1,66 
ll7 391 19 552 9 898 60 71() 307 - 8 655 1781 - 100 909 6 987 1018 125 006 36,67 l 3ü,61 2,90 

92655bT 1683203 923662 , 3520404 ' 74530 ,10829113!iilll l6758i9' 388.'i 7126605 395448, 9603:2 4839808- 25,43 , 24,ot 11;43 

... ., 
""'oo ... c 
t:.l" _....: 

= "' --'v' ·-Q) 

-"" 
kamen 

Krankheits -
l<osten 

49,51 1 2,34 
5(),46 2,69 
(:)1 69 ' 
ül,oo , 3,46 
ß7,12 2,32 
39,43 I 2,15 
91,40 
53,47 2,66 

1) Boi den Kassenarten Ordn.-Nr. I. bis v. einschl. der Anteile der Arbeitgeber. - !!) Nad1 vou Verwaltungsansgaben f'ilr die Inval idenverFJi cherung. - a) Kiinuon von der Gemeindekra.nken-
nur ausnahmsweise gew:thrt werden . 

0 oc 



Ergebnisse der Seitreibung der direkten Steuern (Einkommen-, Vermögens- und Wandergewerbsteuer), sowie der 
allgemeinen Kirchensteuer im Großh. Hessen für das Etatsjahr 1909.*) 

J( ontrul!-

bezirke 

Dannstadt I 
» li 

Weßen 
Priedberg 
:VIainz 

:lU81\111111en 

Kontroll -

be;"irke 

1. 

Steuerschuldig-
keit für 

Etatsjahr 

( einscbl. der 
Liquidation aus 

vorderen Jahren) 

_.d oo 

"" NP-1 

Geld - I ..0: 
" .=>oo 

"" NO.. 

:!. 

Wiekstände 
nach den 

Mahnlisten 

3. 

Vor 
Aufstellu11g 
der Pfand-

befehle 
bezahlt 

(D ifferenz von 
Sp. 2 u. 4} 

4. 5. 

Rückstände lu den 
nach den Pfand-

Pfand- befehlen 
befehlen gestrichen 

G. 

Zur 
Pfiinduug 

gekommm1 
(Oiit"erenz vun 

Sp. 4 u. i>) 

Wegen Rückstände 1>) wurden 

I infolge I . 
Ptlindungen von Hinder- Hmdermsse 

I nissen zu sonstiger vorge- Erledigung 
nommen nahmen . 

I] konstatiert 

als unein-
bringlieh 

konstatiert 
_ __ zogen __ 

Geld- I .,; Geld· I " " ..,; " I " 1 Gc!d· 1 .,; " I Geld- ..,; " I " I Gold-
betrag gebühr betmg- botrag 

Jlt NO.. .Jif. 0.., .;16 0.., 1 NO.. ,;" Ni'-. ,;1' N:>. Jlt Ni'- Jft :-< ;>.. Jf{, 

52MJ15
1

330Hi'>1H 1187881695304 8954 68571 479482 fi0217121fiH'22 i'>3081 24283 44859,19153919318119590 52341 13322172/i i 47Hb4 30301 
1(){j4i; 

4fiiH80 13320001 47393 I 78H1 50523 272996 4:'i841 200930 7712 3812!) 163000 85258 3469 782112205 iil 777 4000 1HH I 
28699H 1707217 31890 23G1n:2 1976H 173847 121'22 6:2305 1'203 7'i41 109HJ 54764 GOG7 3ti400 75H 1n51 3156 11071 !)40 iJ742 
479872 33714GO ll L4G815403301 HH3 i'>4-778 2il8418 56ti90 251!l1'2 2n!ll 10397 54099 241515 22240 14963811023 296181n392 46561 544.4 liiö9H 

7G61 l1942 71815 _ 672933 97025 740321423808 39063 274867 614.78 _8159 46fl!H 
240G170 16 550 083 n18271 3139483 40709 26545511887676 25281611251807 30778 1771Hl 222038 1074 626 105 143 667753 32850 92781 62472 218871 21573 95221 

ohne V er kauf cler 
Pfänder bezahlt 

0 

- "' -;o; 
" "' 

Pf!ln-
Geld- dungs-

betrag ge-
bühren 

Jlt .n 

8. 
Von den Rückständen des ganzen Jahrs wurden endgültig erledigt 

durch Besch lag-
nahme einge-

bracht 

Be-
Geld- schlag-
betrag ! na.hme--;,e ge-,., I bübren 

I ." -
,;1{ I 

durch V er kauf 
der Pfänder 
eingebracht 

Ver· 
Geld- 1 steige--"' -" > betrag rungs · 

kosten 

"" .n_,- Jl' 

--
definitiv uneinbringlicb 

wegen lVegzuJ! 
oder Todesfall 

] Geld--"' 
I 

.=>0 

" '"" 

wegen Mangel 
an Pfändern 

(Armut) 

Geld-
.=o betrag 

"""' " "' Jlt 

zu-
sammen --, -

Geld -
.=>O betrag 
""-"" I 

.." I Jlb 

im g:-wzen 

I Bei-::: treibungs 
.5 Geld- !rosten := ;g betrag einschl. 

I Mahn-'* _ gebühren 

.n "" 

9. 

Es verbleibt 
ein zu 

liquidierencler 
Rückstand 

.§ Geld-
- "' _.d 0 
""-

betrag 

1- .1' " ""' 
Darmstadt I 12:37()(; 

I01!lHij 
H7öö;) 

s:Wi 52481 1.'3375 2645 888 1990 I 
572 1509 I 

253 3407 30132 3227 I 27794 (jtjSJ rm2ö! 3mBI1!lW!l7i 20178 315 . 1192ti 
• I l 23282 

Gießen . li4'23 
Friedberg . 22103 
JV!ainz . . I 4349<> 

zusammen 1143i'>G 

1458!lil 
307027 
716]1)7 

71)0:) 34.4t:\ 77-14 1545 
2():32 H18 174(i 408 -
HHG:l 11023 i1528 711 31i2i:l 

14fi7i) 12386 :22982 4170 (j 58 . 
-!"2101 32923 704631-14296 2 177 7180 i 

208 3290 25115 1839 12797 ;mm 32-131 Wl151 
99 1380 9687 320 2099 1700 1178ti 8941 <>1087 n!J:2H 

198 67181 51079 2535 20928 9253 72007 43140 2511391 23732 
10 7111 56109 1498 9395 860!J ö5n04 64496 395571 30797 

7GH 2HJon 1721:2'2 ' 9419 hsoT3 31:32n ' )245135180781 110439451 97874 

143 1 3480 
30 /Ti 

416 5713 
101 I 2701 

1011 . 24557 

*) Vergl. Nr. 895 der i\litteil. 1910, S. 55. - ') Von den definitiv uneinbringlich gewordenen Steuenückstäuclen im Gesamtbetrag vuu 245 135 kamen auf 
Einkommensteuer 219 11 l -1', auf Vermögenssteuer 4412 .1', auf Wandergewerhsteuer 1141 .A'. auf evangelische Kirchensteuer 15 229 ..;16 und auf katholische 
Kirchensteuer 5242 ' g 
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Morbidität in den Heilanstalten im Jahr 1909.*) 
A. Altgemeine Krankeuhäuser. 

a) Öffentliche . 
I. Provinz Starkenburg. 

I. Städtisches Krankenhans zu Darmstadt mit besonderer geburts-
hilfiicher . . . . . . 

2. Diakonissenhaus "EI1sabethenstift" daselbst . . . . . 
ö. Heilanstalt des Alice - l<'rauenvereins für die Krankenpflege (Alice-

Hospital ) daselbst . . . . . . . . . . 
4. Provinzial-Ptlegeanstalt der Provinz Starkenburg bei Eherstadt 
5. Hospital zu Bensheim a. d . B. . . . . . . . . 
6. "Eleonoren-Heilstätte" für lungenkranke Frauen zu Winterkasten i. 0. 
7. St. Rochus-Anstalt zu Dieburg . . 
8. Städtisches Hospital zu Groß-Umstadt 
9. Kreiskrankenhans zu Erbach i. 0. . . . 

lO. Städtisches Krankenhaus zu Michelstadt i. 0. . . . . 
11. für lungenkranke Männer zu Sandbach i. 0. 
L2. !\.ranken- und Siechenhaus zu Groß Gemu . . . . . 
13. Städtisches Krankenhaus zu Heppenheim a. d. 13. . . . . . 
L4. St. Bonifazius - Krankenhaus zu Hirsc!Jborn am Neckar (Filiale der 

Mainzer Schwestern des Ordens von der göttlichen Vorsehung) . 
15. Hospital zu Viernheim . . . . . . 
16. ·Städtisches Krankenhaus zu Wimpfen am Berg . . . . 
17. Stadt-Krankenhaus zu Offenbach a. M. mit gesonderter Entbindungs-

abteilung; siebe auch unter öffentlichen Entbindungsanstalten 
18. Kreis-Krankenhaus zu Groß-Steinheim a. Main . . . . 
19. Kreis-Krankenhaus zu Langen . 
20. Kreis-Krankenhaus 7:U Seligenstadt 

Summe 
II. Provinz Oberhessen. 

21. Provinzial-Siechenanstalt zu Gießen . . . . . 
22. Evangelisches :5chwesternhaus daselbst . . . . 
21l. Städtisches Hospital zu Rungen (Fen<lt'sche Stiftung) . 
24. Kreis-Kmnkenhaus zu Alsfeld . . 

Betten 
ode•· 

:J-248 

2t-i0 
40 
14 
50 

der 
Ver-

pfieg-
tcn 

4480 
1121 

634 
510 
193 
512 

77 
4 ' 

15() 
36 

727 
470 
119 

&l 
95 
33 

4 130 
242 

267 
14212 

475 
68 

334 
25. Bürger-Hospital zu Friedberg . . . 
26. Städtisches Krankenhaus zu Bact-Nauheim 
27. Städtisches Krankenhaus zu Butzbach 
28. Städtisches Krankenhaus zu Viibel 

906 
374 

6:! 
407 

: 1 . . 1!) 
. .

1 

36 
Summe Mfi 29!'>8 

111. Provinz Rheinhessen. 
29. St. Rochus-Hospital zu Mainz mit gesonderter Abteilung fUr Augen-

kranke (siebe auch unter öffentlichen Augen-Heilanstalten) . . 
30. Alice-Hospital zu Mainz (Krankenabteilung des Alice-Frauenvereins) 
öl. Kreis-Krankenhaus zu Alzey . 
32. zu Bingen . . 
33. Provmzinl-Siechenanstalt zu Beidesheim 
34. Ludwigsstift zu Nieder-Ingelheim 
1!5. Städtisches Hospital zu Oppenheim . 
1!6. Städtisches Krankenhans zu Worms . 

b ) Private 

Summe 
Großherzogtum Hessen 

(soweit dieselben 11 und mehr Betten haben). 
I. Provinz Starkenburg. 

1. PErnst-Ludwigs-Heilanstalt•' von Dr. H. Lossen zu Darmstadt 
2. r:ivat-Frauen-Klinik von Dr. Machenhauer daselbst . . . . 
3. Evangelisches Krankenhaus zu Lampertheim . . . . . . 
4. St. Marienkrankenhaus daselhst (Filiale der Mainzer Schwestern des 

5. 
Ordens von der göttlichl'n Vorsehung) . . . . . . 

Kur- und Wasserheilanstalt von Dr. Nik. Scbmitt zu Lindenfels i. 0. 
6. Genesungsheim fiir der Ortskrankenkasse der Stadt. Mainz ange-

hörige Männer zu Langen -Brombach, Breuberger Seits . . . 

540 0 398 
20 349 
7:2 685 

106 862 
318 305 

17 71 
20 1()() 

220 2 640 
f3l3- I 10416 
4106 27 fi86 

71 571 
24 325 
2i'l 208 

55 607 
KO 394 

21j 126 

Ver-
pflegungs-

rage 

110 071) 
00 fl58 

L2 986 
130 690 
12620 
33082 
2942 
1937 
5070 
1406 

45041 
15052 
7 955 

2652 
7296 

469 

11!7 589 
10308 
9061 

12119 
609 Soc) 

101163 
6388 
1 861 
6961 

18 820 
6348 
2442 
9894 

1i'l3817 

146 893 
4012 

11i 789 
20173 
95852 
1512 
2417 

59147 

1112 481 

25253 
5604 
7 737 

22141 
18394 

fl521 

• ) Vergl. Nr. 895 der "Mitteil." 1910, S. 40 ff. - Jusoweit in allen folgenden Tabellen unter "2. Be-
sondere Angaben" der nachgewiesene Bestand am I. Januar 1909 mit dem in Nr. 895 der "Mitteil. " 
1910, S. 42 fg., veröffentlichten Bestand am· 31 I !lOS nicht übereinstimmt, sind die .Pifferenzen 
entweder durch oder Abgang von Krankenhäusern oder durch einget retene Oiagnoseu-Auderungen 
bezw. durch i{cchenfehler . 

._ _______________________________ - ---
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Zahl der 

7. Lungenheilstätte zu Reicheisheim i. 0 . (ß es. : Helene Göttmann 
Wwe. und Sohn) . . . . . . . . . . . . 

.st. Josefsheim" zu Offenbach a. M. (l!'iliale der Uainzer Schwestern 
des Ordens von der göttlichen Vorsehung; siehe auch unter 
Privat-Augen-Heilanstalten) . . . . . . 

9. Privat-Klinik und Sanatorium von Dr. Grein daselbst. 
Summe 

II. Provinz Oberhessen. 
10. Baiserische Stift.ung zu Gießen (Heilanstalt für Augenkranke und 

11n Krebs und Knochenfraß Leidende: siehe auch unter Privat-
Augen-Heilanstalten) . . . · 

ll. St . .Joseph-Krankenhaus daselbst . 
12. Fürstliches Krankenhaus zu Lieh . 
13. Mathilden-Hospital zu Büdingen . . . . . 
14. Kinder-Heilanstalt .Eiisabethhaus" zu Bad-Nauheim . . . . 
15. Kinder-Sanatorium .Emmaheim" des San.- Rats Dr. l\Iiiller daselbst. 
16 .• Konitzkystift" daselbst . . . . 
17. Sanatorium von Dr. Groedel daselbst. 
18. Israelitische Kinder-Heilstätte daselbst . 
19. Sanatorium von Dr. Hugo Schmidt daselbst 

Johanniter-Krankenhaus zu Nieder-Weisel 
21. P rivat-Krankenhaus zu Lauterbach . . ·. 1 
2'2. Gräß. Solms'sches .Johann-Friedrich-Stift" zu Laubach 

Summe 
111. Provinz Rheinhessen. 

23. St. Vincenz- und Elisabeth-Hospital zu Mainz . . . . . . 
24. St. l\Iarien-Krankenhaus für Augen-, Ohren- und Halskranke daselbst 

(Schwestern des Ordens von der göttlichen Vorsehung) . . 
25. Chirurgisch-gynäkologische Privatklinik von Dr . • Johann Hahn das. 
26. Israelitisches Krankenhaus daselbst . . . . 
27. Krankenhaus der Gebr. Gastell zu Mainz-Mombnch 
28 . • Sophienhnus" für kranke Frauen zu Worms . . . . . . 
29 . • Martinstift", Heilanstalt für Ohren-, Nasen- und Halskranke das. 

(siehe auch unter Privat-Augen-Heilanstalten) 
30. Privatklinik von Dr. Wolff, Frauenarzt daselbst . . . . . 
31. Privatklinik der Herren Dr. Gärtner, Gernsheim, Miiurer und Stre-

rath daselbst . 
Summe 

Großherzogtum Hessen 

c) Zu Universitäts-Lehrzwecken. 

1. Chirurgische Klinik 
2. Medizinische Klinik der Landes-Universität zu Gießen 
3. Frauen-Klinik I 

Betten Ver-
oder pfleg-

Plätze ten 

70 254 

33 316 
29 ')171> 

413 - 2-979 

70 •)-
25 . 803 
17 47 
50 255 

3)200 832 
25 36 

140 1034 
40 102 
60 256 
45 •)161 
36 301 
45 307 
12 86 

7 25 I 4220 

120 969 

23 171 
40 

I 

193 
27 314 
33 362 
20 81 

12 279 
12 114 

20 345 
- 307 2828 

1445 10027 

200 2634 
186 2375 
60 811 

Summe I 5820 

1. Allgemeine Angaben über die allgem. Krankenhäuser. 

Krankenhäuser 
a h 

1. Zahl der Krankenhäuser 3G 31 
2. • Krankenbetten . . 4106 1445 

27 586 10027 
1617H 5130 

3. • verpflegten Kranken überhaupt 
4. männlichen Kranken 
5. • weiblichen Kranken . . 11407 4 897 

1112 481 291882 
615 374 161535 

6. » Verpflegungstage der Kranken überhaupt 
7. • männlicher Kranken . 
8. » weiblicher Kranken . . . . 497107 130347 
9. Auf je 1 verpflegt. Kranken überh. kommen Verpflegungstage I 40,3 29,1 

Yer-
pflegnngs-

t11ge 

16509 

5442 
4460 

ll106l 

•)-
10 870 
3071 
9163 

27 ü-25 
1201 

35 742 
I 3447 

7168 
•)5 656 
10340 
8667 
3926 

- 126276 

24429 

3174 
6045 
6557 
6354 

I 1213 

2092 
1854 

2827 
54545 

2!l1882 

58506 
39119 

I 

c 

3 
446 

5 8'20 
3351 
2469 

114030 
61101 
52929 

19,6 

1) Vom 15. Nov. 1909 ab werden in der Anstalt, mit Beginn der Tätigkeit eines Chirurgen an derselben, 
auch männliche Kranke aufgenommen. - 2) Im Jahr 1909 ohne Krankenbestand. - 3) Seit Aug. 1909, 
vorbar nur 120. - ') I . Apr. bis 15. Okt. 1909 in Betrieb. 
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Namen der Krankheiten 

I. Entwickelungskrankheiten. 

Angeb. Lebensschwiiche (irnl. Monat) 
Angeborene :llißbildungen . . 
Altersschwäche (über GO Jahre) . 
Andere Entwickelungskrankheiten 

Summe l. 

II. In fektions- u parasitäre Krankheiten. 

Pocken 
Varizellen 
Scharlach 
Masern und lVitein 
Diphtherie und Krupp 
Keuchhusten . . 
Mumps (Parotitis epidcmica) 
Unterleibstyphus . . . 
Genickstarre . . 
Rose (Erysipel) . 
Trismus und . . . 
Pyämie, Septicämie, llospitalhrand 
Kindbettfieber . . . . . 
Skrofulose . . . . 
Tuberkulose der Lung-en 
Tnberktilose anderer Org;me 
Lungenentzündung (kruppöse) 
lnfiuenza (Grippe) . . . 
Akuter 
i\lalaria . . . . . 
Brechdurchfall (C holera nostras) 
nuhr (Dysenterie) 
(l onorrhoe . . 
W eieher Schanker 
Syphilis 

2. Besondere Angaben über die allgem. Kra.nkenhäuser. 

Krankenhäuser a Krankenhiiuser b Krankenhäuser c 
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liO 
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w. l m. [ w. lm. l w. w. 111. 1 w. m. f w. m. w. m. f w. 111. 1 w. m. w. m. w. m. f w. 

Hi 111 10 - 1 - - - - - - - - - - - -

111. w. l m 

1 - ·-· -

m. lw. 
7 8 

91:1 !lH 
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121 1() 
4 3 
r; l 10 
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1 a 
1 -
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1 -- - - - I - - -- - ---I - · -

IG lii, 21 1 1, -
7 

1 9 1i61 1;; 41 t; = - 121 12 -- 1 al 11 2 12)1 lll 13 - 1 -
14 2:-: 
2 2 
8 8 

-- - -r - -- 11- -1 -
- - - 1 - - 3 7 1G - - - - - 2 - = = 11 = 1 = sl 8 = = = 2, 

') 23, 2f' 50, 56, 56, 56, 56, 66, 68, 70, 89; 2) 24, 24, 24, 43, 50, 55, 56, 65, 68, 70. 71' 8·1, 88, 89; 3) 3, 22, 22, 72, 72, 86, 89; •) 23, 25, 55, 57; 5) 67; 
e) 67, 67, 67, 67, 67; 7

) 8, 24, 80; ") 67, 67; 0) 84b; 10) 65; 11 ) 70; 12) 24.- t) Verdacht, Diagnose nicht sicher. - tt) Hierunter 1 Fall 'fyphustrliger. 

f-' ,...... 
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l4 
li'i 
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17 
IH 
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i"JO 
;,[ 
i'J:2 

r ., 
o).J 

ii-1-

i'Jii 
i'Jij 
i'J7 
i"lK 

liO 
lil 
(j:2 

Milzbrand 
Bandwurm . 
Andere Infektions- und parasitäre 

Krankheiten (ausschl. Kriitze) . 
I J. 

111 . Sonstige allgemeine Krankheiten. 
Bleichsucht und Hlutannut (Chlorose 

und Anämie) . . . . 
Leukiimie und Pseudoleukänlie 
Rha<"hitis und Usteomalarie 
Zuckerruhr 
Gicht 
Skorbut . . . . . 
Alkoholismus und Säuferwahnsinn 
Andere Vergiftungen 
Uitzschlag . . . 
Andere a llgemeine Krankheiten 

Neubildungen und Geschwülste. 
Karzinom . . . . 
Andere bösartige Neubildungen 
Gutartige Neubi ldung·en und Ge -

schwiiltite (aussehi. 79) 
SUII!IIle 111. 

tV. Örtliche Krankheiten. 
A . Krankheiten des Nervensystems. 

Geisteskrankheiten . . . . 
Gellirn- und Hirnhaut-Entzündung 

(ausseht. 15, 2:3) . 
Gehirnschlag . . . . . 
Andere Krankheiten des Gehirns 
Epilepsie 
Ek lampsie 
Chorea 
Tabes . . . . . . . 
Andere l{iiekemnarkskrankheiten 
Andere Krankheiten des Nerven-

161 !) 

8 111-1 -1 ö 39 J;j/ 1 2 -I 
.%4 29kL84 2:):)9 277 .:212 13 

I 
11 7 

i"JI327i308 

i">l l9 

1211:2 I 2 
1 

;JJ 2 

'I :J 

Ii'> 2/li 
:, I 

:!:21 4! ;)::) I 
17 7 
I I 

J fl 
24 

1 -
:!:21 33 

G 

1 
;) 
3 

1 

,, ,, 
' )2 

I 
J 

fJ 

t:l ]:; 
') tl '> i :2 

- 2 
-I 

")I I :121 (i 
5 

' JII 11 2 

::ll li->1 180 :2ii41 (j71 8.iil 5)21 :?01 23 n -t n. G0 12 1:1 - - 0 ö 

4 11 183 
ki") (j;j 7:13 910 

143 HiO 

:2 (j 
1-1 :28 
H 4 

21 
71 
52 

4 ö 11 2 'tu 51 ·' "" 

8)1 9)1 

5 .J 12)6113)1:2 1081153 

17 26 
10 3 

I 

I 
2· -

4 3 
li t 30 

.) s 206 
1 (j 
1 2i'> 2H :2 ]ii 10 
2 lf> 101 -1 

2 - 1 J-1 
20 

:;1 71 :28 

81 301111 
11 

-I 

fll 21 
:2 

I 
3131 l'l01-l 1 

i :2H liflK 11 25 

;J :2 tJ 

;J 2 
10 LH 

() -J. 

2 
1 Ii 

24 19 

2 4 
10 3 
lfi 13 

109 
3 
6 

lfi 
31 

1H 101 12 
44 29 24 
2() 7 (j 
32 6 2 

12 1 2 

" )31 15)::l 
16 11 
" )2 

13 -1 3 12 - -

1fi 81 4 18)11 19)1 

3 31 

3 1 -12' 3 1 
14 ll l 1 

11 13 10 
lO 10 
-l 4 1 

:23 5 
21 17 10 

1 -

I 

·-1-
- 1-

- 1-
- 110) 1 -1 1 

I 

8 - -

---.::1- 13 7 1 - =-1 - ---:-1-
. 7ii :29 U3

1

3fi 540

1

:379 45 37 - - 26130 

I I 1 
"I 7 - 1-l m1 - I I :; 

l - :2 .j. B 1· -
I - l 14 7 I 

:2 
2 

H H 

J :2 
11 21 

2 
1 
:2 

1 
1 

:2 

,) 

l - 1:2 
J 

3 

Ii 21-1 

(i (j - ·=1 =-
iJ tJ - ·-1-

I 
.j. 3124. 1-!li lii l' '):2 
3 :2 24 12 1 1 - -

I 
:2 )j - :21-l ")l 

1 o I 1 224 -:2o12 " =Ia 

2 

- 11 r> 1- -l 
- 1 16 

9 

-cl91 
2 2 11 

I 

., 

.:1 - ·-:-

..j. :J I ::l 11 _ _ , -
11 _, J -1-
2 -- - -

3 -1 ') -
2 1 
7 ::l 1·-

2·-
- , J 

i) (j 
:) .) 

12 Ül 

1 -
- 1 

1 1 

systems iibcrhaupt 73 39, 426 
Summe A . l246i2G8 - 877 

298 1 2 20)1121)3152 37 
620 - 671-59 - fi 212471255 

w 2.J.I194 170I- I J I _
1

_
1

21 27
1

- 2ll12j75l-i_l_\ 2 -251 32 282 237 a - 7 -=-= - 28 35 - 3r 6 161 111 7 - 4 =-= -s
1 

4 

*) Diese ist anmerkungsweise durch die Nr. der Krankheit bezeichnet. - 1) 23, 24; 2) 22; 3) 69; •) 67; 6) 55, 80; ") 55, 66, 67, 70; 7) 55, 84; 8) 39; 9) 71; 
10 ) 73; 11) 84; 12) 25, 50, 65, 65, 70, 70; 18) 3, 3, 55, 56, 56, 56, 56, b6, 71, 71, 71,-86; ") 3, 67, 67; 16) ö, 66i l6) 55; ") 22, 65; 18) 89; 19) 70; 20) 65; 111 ) 25, 65, 70. 

,..... 
....... 



.... 
<D 
8 a 
"' ;,;; 
" blJ 
§ 
c 

'"E 
0 

l)i.l 
()4 
ljfl 

ljlj 

1)7 
li8 

70 
71 
72 
73 
74 
7G 

/fj 

77 
78 
7H 
HO 

lll 
82 
i)i.l 
H4 

Namr.n der Krankheiten 

B. Krankheiten der Atmungsorgane. 
Krankheiten der Nase und Adnexa . 
Kehlkopfskrankheiten (ausseht. 9, 2i.l) 
Akuter Katarrh der Luftröhre und 

Noch: 2. Besondere Angaben über die allgem. Krankenhäuser. 

Krankenhäuser a Krankenhäuser b 
--1 ' , ,,---------

8 ... .e..: 
"' "'"' c .e 

<D_ 
::Q 

c..c .e .e 
b!J"":> p 
N.§ 

Abgang 
durch Tod 

=3=::: 
E'iii 

e c;; 

8 
..:..C 
...,s 
.e <D 
t;Cl 
"' ::Q...: 

""' w. lm. lw. l m. 
39 --- --

w. l m. l w. 
- 1 --

8 ... 
ol .e 

"'"' Ci Ci 

"' "' . ::Q-

!:>l>f c.c: 
.e" !:>!>'":> 

m. I W. I m 

Abgang 
durch Tod 

"' 

"" 

::--

.,." ... 

2 2273191 - -- - -
m. [ w. l m. l 
--1 1 72' -
1, 1 53, 2D• __ , --• -- 2 1· -

w. m. w. m.l w. 

... 
.e E 
"'"' = .e"' 
"' . ::Qc;:; 

m. l w 

1 

Krankenhäuser c 

8 ... 
"..: p 
"'c 
c " 
"'-::Q 

;:.Ci .e .e 

11 - r--1 
1 - - 4, 4 

m. lw. 

Abgang :; 
durch Tod "E 

:-- ""t:! Q;l 
..., N 

.S 0 
"' 

; 

der Bronchien . . . . . I 32 ül 3741 140 2· -- 5 H 
1 16 8 - -- --1 - · --
(j 79 50 -- 1 --] --1 4 5 1!--1 311 14· __ , -· - - ·- '·-

Chronischer Katarrh der Luftröhre 
u. der Bronchien, sowie Emphysem 

Lungenentzündung (ausschl. 24) . . 
Brustfell-Entzündung . . . . 
And. Krankheiten d. Atmungsorgane 

Summe B. 
C. Krankheiten der Kreislauforgane. 

Herz- und Herzbeutelentzündung 
Klappenfehler u. and. Herzkrankheiten 
Pulsader-Geschwulst . . . . 
Arteriosklerose und Brand der Alten 
Krampfadern und Venenentzündung . 
Lymphgefäß- u. Lymphdrüsenentzünd. 

8:! 2fj 2881 87 181 4 2)3 80 18 5 3 1491110 
8 4 84 {7 48 21 - -- 7 2 1 2 18 3il 

19 lG 146 96 14 5 -- -- 11 8 3 2 44 31 
1 3 48 20 4 2 -- -- 2 - 1 3 162111 

1431 m 10Gfi 454 8n 34 4 - 3 132 3-t 21 -f9 7411531) 

8 4 /)f) 55 21 20 - - 11 10 2 - 1)41 43 
]I) 15 1581 129 32 22 -- ')1 15 18 14 (:j 4fi5 338 
1 1 7 2 2 -- -- -- -- - -- - 151 4 
4 4 44 21 s 2 -- I ")2 9 4 3 2 115 52 

J2 7 10:2 64 - 1 1 °)1 7)1 11 8 -- 17 29 

11 2 -- -- 14 4 49 1' 6 4 2 -- -- 1 4 -- 1 10 8 
3 1 -- -- 5 4 1 2 32 18 --1 - -- -- - -- - - 1 2 

21 --1 ")1 
2 11 --2 1 --
1 1 -

9 
- · - · u 

-----1--1-
8. G -- 25 19 21 3 132t 52 713 11--=1--1 3 

1 -- _, - 2 2 3 1 27 14 
9 13 -- - 14 5 1- 33 31 

3 2 -- - 3 1 1 - 53 21 

G 
3 

31 --
1 --

§I =1 = -- - -- -- -- 10 

-- - -- -- 1 1 3.-- 19 6· __ , - · --

--111-- 2 2 

--, 3 -- 31 1 
4 i.ll lli.l Sl 1' --· --(ausschL d. zu 21, 31, 32, 33 gehörig.) 

Summe C. I 45J-341 509J 3fl21 ö4J 451- 1 
D. Krankheiten d. Verdauungsorgane. 

-- I GI 
3

1 ll--110 1' 181 __ 1 __ 1 __ 1 -1 11 
2

1 ll--117
1 fil --1 _1 __ 1 __ 1 ] 4 52 -43 2ö 8 G7M84 V:l Jti -=1-= 21 U TI -1214 -=-= iOi 3 

Krankheiten der Zähne und der Or-
gane der Mundhöhle . . . . 11 2 3 13 

2 
7 

2 
8 

1 
1 4111147 -- - -- - - -- 1 2 2428 -- ---

--11 -- __ I 1 Mandel- u. Rachenentzünd. (ausschl. 9) 
Krankheiten der Speiseröhre . . 
Krankh. d. Schilddrüse (ausschl. 50, 51) 
Akuter Magen- u. Darmkatarrh, sowie 

1 4 

5ü 

17 

71) --

40rl =I = = 
39 11 2· -

GO 42 8)1 
8 -- 10)1 

1
1 

3
1

11
1 __ 1_1_1 __ 1_1 __ 

__ , 41 =I=. = 1Ö =, = = = = 1. __ ,_ 
11--
1 --

2 1
1 __ 1 __ 1 __ 

4 ---- - --
13 36 3· --2 

Atrophie der Kinder (aussehl. 23) . 1fl 12 
Magengasch wiir . . . . . 7 15 
Andere chronische Magenkrankheiten 11 8 
Chronische Darmkrankheiten . . 9 7 
a) Bauchfellentzündung (Peritonitis) . 1 2 

374 
54 

110 
104 

fJ9 

238 
88 
60 
74 
G4 

-- - --
1 1 -

17 23 --

0)3 15 
'1)1 3 

-- 14 
'')2 8 
-- i.l 

8· --
6 2 

i.l 
1 
4 

7 
7 
2 

b) Blinddarmentzündung, Parityphlitis 
(Appendicitis) . 211 171 3821 2721 291 151 ")2' - · 191 12 4 

3 ö4 67 1 3 - 6 )1 -- 4 1-- 30 11 
1 17 45 1 -- -- 2 2 1 20 18 __ , __ , ] 

ß, - · -
1 1·--

3 49 47 2 -- 2 2 2 -- 89 501 - 1 --1 --[ -1 4 
2 40 36 - -- - 2 5 2 1 55 27 4 1 -- -- 21 2 
1 14 6 2 1 -- - 1 -- -- 1 24 13 8 7· -- __ , __ , ] 

11 711 78 5 41 --1 - 1 --1 --1 --1 211971132 1 2· --
1) 3, 24, 25, 71; 2) 24, 70, 70; 3) 70; 4) G7; 5) 5G, 71; 0) 23; 7) 69; 8) 24; •) G, 24, 67; 10) 84, ") 10, 67; ") 24, 71. 

1-' 
1-' 



85 1 Brüche (Hernien): 
a. eingeklemmte . . 
b. nicht eingeklemmte !)(; I Innerer Darmverschluß . 

l:l7 Labereirrhose . . . . . . 
.'*l Andere Krankheiten der Leber und 

ihrer Ansführungsgänge . 
Summe D. 

E. Krankheit. d. Harn- u. Geschlechts-
organe (ausschl. 31, 32, 33). 

Krankheiten cter Nieren 
Krankheiten der Blase . 
Steinkrankheit . . . . . . 
Krankh. d . männl. Geschlechtsorgane 
Krankheiten der Gebärmutter . 
Krankheiten der andern weiblichen 

Geschlechtsorgane 
Summe E. 

F. Krankheiten der iiußeren 
Bedeckungen. 

!li'l 1 Krätze . . . . . . . . 
Hautausschläge (ausschl.5 bis 8, 12, 16) !17 1 Zellgewebsentz. (einschl. Panaritium), 

Furunkel u. Karbunkel (ausschl. 34) 
And. Krankh . d. äußeren Bedeckungen 

Summe I<'. 
G. Krankheiten der Bewegungs-

organe. 
Krankheiten der Knochen und der 

Knochenhaut (aussch\. 231 . . 
100 Krankh . d. Gelenke (ausseht 23, 26, 44) 
101 Krankheiten der Muskeln, Sehnen u. 

Schleimbeutel . 
I 0:2 l\1 uskelrheumatismus 

Summe G. 
H. Krankheiten des Ohres . 

103 1 Krankheiten des äußeren Ohres 
104 Krankheiten des Mittelohres . 
10:, Krankheiten des inneren Ohres . 

Summe H. 

51 2 941 69 91 9 1)2 2)2 5 3 1 2 10 8 2 2 3)11- -· 1 -- 18 14 1 21 - 1 _1_1_ 
27 , 6 368 134 3 2 •)2 ")1 22 5 3 - 58 31 - 1 5)1 6)1 1 ·- 1 1196 49 - -
- ·

1 
- 281 22 !)I 9 ' )2 - 1 2 1 - 1 5 _ 2 8)1 __ _ _ _ 17 6 8 1 

1 - 39 2 7 - - - 31 - 1 - s, 2 3 1 - - - - - - 3 1 1 - -, - ·- --

31 17 60 192 1 7 ")1. '0)3 3 4 3 fJ !)I 40 1. 2 - - - 6 2 - 45 1981 61 !l _ 4 
1051105 20031f738145lno 1112 107170 -25 23 455 534 15j· 18 3 l2 - 6 2113 8 737 584 34 26 -=I-= 71 H 

1.81 10 1281 126 251 34 
() 2 ()1 44 1 

2 -
10 - 187 - 4 

")2 
20 14 1 3 65 431 71 215)1 
5 3 1 1 15 24 - 2 -
- - - - 1 
f> - - 24 ·-

24 - 10 - 6101 - 4 - 23 - 8()6 _, 8 . -

_

1

· 24 _ 259 _ 2 -I 12
)1! - l 21, - 1 u i -I2H4I -! 1I -I ")1 

u
1 

'" 378,12!17 'JOI .. - ", , ' I " , .. ('' ' , , , 

:IJ l l -

51 31 21- 1 67 67 10' 1 _I -- 3 1 
11 1 1 1 14 35 - - 1 1 

- 2 - 1 - - -i 
81 -- 2 - - - - -

Hll - I 71 - 274 - - - - -1 4 

GI 33 --313162 n77 12 9 --1 4 J.r, 101 -1 51 -11991 -1 11 - 1")11-1 9 

14 51 (.j()31 2341 -
26 10 2:25 154 1 11 13)2 

- 1 101 13, -1 - , 221 61 -1 - 1 - 1-- 19 ]fl 7 1 28 45 - - - - 1 2 
- - ·1881 77 --1 - 5)11-- 3[-

6 10 1 - _I 3 

36 691, 417 4 5 ")1 
15

)3 45 j 1ö 8 3 911 60, -1_1 _ - , 41 (jl 6 21 94 32 6 2 - - 1 -
34_!_1, 292 17)2 _23 -=-=-= - 1 -= 13 - - - 1 -

1101 4!1 1S71 889 51 G 4 . 5 97 ll 51 20 5 173135 - - - - 7 7 9 2 n74 l132 7 2 - 1 r= ;, ;; 
: I I I I 

22 11 1861 103 4 1 -- 18)1 22 1.3 4

1 

2 33: 20 311 _ - 3 2 - 2 841 19 21 2 - - ](.jl-
42 23 247 104 a 1 '9)5 - 41 31 5 4114 64 - -· - - 7 5 -- 66 1 17 -- - - - -- -

' I I 14 fl 153 7ii - - 18)11 - 13 (j 2 - 31 15 - - - - 1 2 1.- 12 2 - - - - -
()3 8 fi50 138 -· 1 - 11)1 58 11 11 3 168 80 - - - 1 

- 11 4 11-: 42 - - - -- -
141411136[-42o - 73 - 6 2 134 m 22 346179 ·sl-- -! - 221ä 2 2 204 47 2 !2 -=- - 16'-

1 I I I I 
I I I I 

9 '2 -i = 10 1o 8 3 4>o)i
1 

.= 20 9 == i1 11 - - - - -,--
1. 4 8 5 11 - - - 2 3 - 1 14 13 - - - - - 1 - - - - - - - -- --

7 113 133h o2 31 - 1 -=- l:2h3 8 14 263 1S7 -al-4 1!- - 2ö 10 -=.= 2 1-1 -=I· -=1-=1-=1=--
*) Siehe die Anmerkung*) aufS. 57.- 1) 70, 71; 2) 3, 69; 3) 71; •) 70, 84; 6) 55; 6) 6:!; 7) 67 , 71; 8) 84; •) 67; 10) 69, 70, 84; 11 ) 18, 89 ; ") 24; 13) 3, 80; 

") so; 16) 18, 18, 67; 16) 89; 11) 50, 87; 18) 18; 19) 3, 22, 66, 67, 80; 20) 54. 01 
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§ 

"' 1::0 
" "' .§ 
0 

Na111en der Krankhei ten 

I. Krankheit en der Augen 
10() I Ansteckende Augenkrankheiten 
107 Andere Augenkrankheiten 

lOK 
HY.I 
110 

111 
ll2 
IIH 
llJ 
JJf) 
llli 
ll7 
llk 
11!1 
120 
121 
122 

Summe l. 

K. Verletwngen. 
4,uetschungen und Zerreißungen 
Knoch enlJrii che des Schiideb 

• des SehulterlJiatts tL 
Schlüsselbeins 

• der Wirbelsäule 
» der Rippen . 
• des Beckens . 
• cl. oberen Gliedmaßen 
" • unteren • 

. . . 
Verrenkungen an d. olJeren Glicdu1aßcn 

» » '» unteren » 
Sonstige Verrenkungen . 
Wunden (llielJ-, Stich-, Schuß- usw ) 
Verbrennung 
Erfrierung . 

Summe K. 

Summe lV. 

V. Anderweitige Krankheiten und 
unbestimmte Diagnosen 

llauptsumme 

Außerdem : Nichtkmnkc Personen ') 

Noch: 2. Besondere Angaben iiber die allgern Krankenhäuser. 

s :-. 
"' '<:!;:: 

""' 
<ll,...; 

::1:1 

Krankenhäuser a 

<=...o 

"'"' 1::0-, 
::;; 
N.§ 

Abgang 
durch Tod 

:---

E .,..c ."g 
;::::: 

"' "' 
<> 

"" 

8 ... 

"'" ;:: "' 
"' . "'-

Krankenhäuser b 

,-

Abgang 
durch Tod 

:.: c-:=::: ..... 1 ,..:.....-
::1 .- ·: g_S] . 
N.s 

"" 

.:: 

"'""-" :::;; " "' 

s Q; 

"'s "'"' c ,s 

"' . I=Q .... 

"" 
m. !w. 

I I 
f I . I I 

111 . w. m. w. m. w. m. w. 111. w. m . w m. w. m. I w. I m. I w. 

3 1 6 8 - - 1)1 - 1 - - 2 (j - - , -1 - , -
151 -1 -

2)5 3)3 43

1

. 2G iJ 3 122 Jl§ _ _ Jt' 7 
3!1 2u 236 159 - - 6 3 .J.J 27 a 3 124 94 - - - - 1 1 7 

e ... 
"'"' "' "'= " "' 
"' . "' .... I=Q 

m. lw. 
I 

-- --

Krankenhäuser c 

::;; 
N.§ 

Abgaug 
durch 'l'od s Q.) .. ...o 

E 

·: 
<tl ..... -::: 

." 

;;--- Q) 

;J 
1Q Cl 

:::: Q • 

m.l w. m. l w. m. \w. l m. Iw. 
I I -1 = =t_ '_ 1--i= 

- - -t - --- - ·-

il8 il :1% 7 -2 - I - ;lO -2 -2 1731 22 ) - 17 I I :;71 :; 3. - I 
ii -2 61 n l-2 1 -I- 7 _ _ 8

1 

1 1 __ - -2 - J7 - 5
1 

- -r 2·-

1 33 10 - - - - 411 - 1 

- 191 3 - _, - -- • 4 1 - 1 - --
2 - 12 - 11 - 4)1 - 4 - - I 3 1 - - - - 1 --- 5 1 - - -- - -
4, - 56 3 1 - 3)21 - ii 2 - 9 2 - - -- 3 - -- ;) -1 - -- - -
2 - 9 3 3 2 - - il - 1 - 8 -2 - - - - - -- 2 - - -- - -

20 2 159 '-10 1 ')l 22 - 10 2 53, 10 - - 12 4 !J 1 24 (j - - - - 10 I 
D 286 ')2 8)1 10 3 14 - 9)1 - 2G 3 20 1 - -- 25 -

21 - 133 21> - - - :) - ;) 2 261 9 - - -1 --- fi 1 -- - -- - -- - -
7 - 67 W - - Ii - 2 17 0 -1 - 2 1 1

1
- G 1 - - -- I -

2 - -l2 J(i - - .J - - 3 14 3 - - -1 1 J --- - - -,- . - -
I I - 10 - - - - - - 2 - 11 0 I - l -1- 2 1 - - - - -

-27 .J 570 !12 17 1 10)11 '')1 22 f> :l 2 1051 H - - - - <I 2 :; - fJ7 5 4 0 -
1
- I -

!J i) 106 R3 3 K - - 7 f> 2 I W 12 1 1 -1 - 1 2 1 - 1fJ 8 2 1 l -211 25 H - - - - --1 - - - w[ 2 - 1 -- - - -- 2 _ 1 1 _ _ _ _ _ _ 
1G4 2fj 211:i5 - 4fJ3 49 - G- :1 1771 2i'l i">flflll08 - 3 - 3 _ , __=: _2: 44 _2 295 41 15

1
- 4 2 

10373 6484 .JfJfJ iHG 52: f>fl 1031 lli3!1 208 1--lli 55 62 GI :; 217 ,172. l:l5 36 242ü 1628 96
1 

5--l 2l 1 H5 iJ!J 

12 851 79 - - 2 1 22 12 2 27 30 1 - - - - I -,-- - 28 - 1 - - - -1 I 

165n[wa 1o194 86G 7t4 901 H7llh13 282 202 4848 )14@5103 m 7 4 !313 233128 84 32:!3 23851621116 2 [41231

1

!-lJ 

71 20 101/ 294 - - - 12)1 (j 31 7 59 188 - 1 - 12)1 5 2 _,_ 85 85 - - - ,- --
I I I I I I 

*)Siehe die Anmerkung*) aufS. 57. - ') 80; ') 43, 70, 71, 71, 97; 3) 22, EO, 84a); 4) 55;") 69, 69; 6) 56;') 3, 41.i; H) 24; 9) 66; 10) 67; ") 69; 1') 3.-
t) Wegen Krankheitsverdachts, zur Beobachtung aufgenommene Personen, Begleitpersonal usw. 

f-' 
f-' cro 
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B. Augen-Hei lanstalten. 

a) Öffentliche. 

Zahl der 
V er-

oder pfteg-
Plätze ten 

Ver-
lpfiegungs-

tage 

St. Rochus-Hospital zu Mainz (s. auch unter allgem. öffentl. Krankenh .) 
b) P rivate (soweit dieselben 11 und mehr Betten haben). 

1. Augen-Heilanstalt von Dr. med. Ed. Praun (Weber'sche Augenklinik) 
zu Darmstadt . . . . . . . . . . . 

2. Augen-Heilanstalt "St. Josefsheim" zu Odenbach a. Ai. (Filiale der 
Mainzer Schwestern des Ordens von der göttlichen Vorsehung; 
ditig. Arzt Dr. E. Weiß)*) . 

3. Baiserische Stiftung zu Gießen • ) . . . . . 
4. "Martinstift" zu Worms (dirig. Augen·Arzt Dr. Gebb)*) 

c) An stalten zu Univer sitäts-Lehrzwecken. 
Augen-Klinik der Landes-Universität zu Gießen . 

*) Siehe auch unter allgem. Privatkrankenhliusern. 

Summe b. 

1. Allgemeine Angaben. 

18 71 1223 

169 42l(i 

12 134 223:2 
(30) 261 
18 91 I_ 
96 -, 12033 

123 1248 34123 

Anstalten 
c a b 

ötl'ontlicbe pri''ate 
zu 

Universitäts-
Lehrzwecken 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

Zahl der Anstalten . 
• Krankenbetten . . . . 

verpflegten Kranken überhaupt 
• männlichen Kranken 

weiblichen Kranken . . 
Verpflegungstage der Kranken überhaupt 

• männlichen Kranken 
weiblichen Kranken . . . 

1 
18 
71 
40 
31 

1223 
()27 
5!=16 

9. Auf je 1 verpflegten Kranken iiberh. kommen Verpflegungstage 17.2 
2 B esonder e An".aben .. 

.. Anstalten a Anstalten b "' E - -- -- -E ;::s I E '7 E '" s:.. Krankheiten t>De C:,.:, t>De -='2 .. .: .: E .. .: 
tlD "";::! s;l..C """' "";::s c:..c """ c: c: c: .. s:l N ;;j "'o:l - N ;::s "'o:l tlD..., o:l" tlD..., I -., c ... ..., ;::s ...,,..., _..., 
"" 00 N.§ .,- "' 0 "' 0 " "' 0 

"' 0 ::o"" ::0...; ::o"" ::o-eQ eQ 

m.w. 111.1\\', m.iw. llt. w. 
1 Erkrankungen der Augenlider I -- - - -- ---
2 . I 71 22 3 2 • . -- -- - - -·-
3 . • Orbitalge ilde . --

l -- =I= l j ---
4 Trachom . . . . . . . 2 1 -·-
5 Andere Erkrankungen der Bindehaut . - 11 14 - 1 
6 Erkrankungen der Hornhaut . 1 -- 14 9 4 2112 151) 7 () 
7 > > Iris . . . . -- 4 2 - 1 2 - 16 17 2, 1 
8 » . Chorioidea und des I 

Ziliarkörpers -- .:![= - - 1 - 11 i') 1-
9 Glaukom . . . . . . --- 11 10 --

10 Erkrankungen der Betina und des Seh-
nerven - - 2 1 =1 1 10 13 --

11 > des Linsensystems 2 (j 1 1 46 4;) 1 -
12 . > Glaskörpers -- -- =c 1 ] - 1 
13 • der Augenmuskeln =c - 4 7 10 - -
14 Neubildungen des Augapfels . 71--;; 4 4 --
15 Verletzungen des Augapfels . . _I_ 

73 H 3 -
16 Refraktions- uud Accommodations- I 

I - I 
Anomalien - - _ , _ 3 4 - 1 

17 Sonstige Augenkran kheiten -,- 1 1 
Summe - 4--:, 326317 17112 

Außerdem: Nicht augenkranke Person. - 5 

4 1 
96 123 

655 1248 
335 768 
320 480 

12033 34123 
6398 20074 
5635 I 14049 

18,4 27,3 

Anstalten c 

E'" <II .. 
"";::s § ;;j ...,..., 
"' "' 0 

111. w. 
2 2 
2 -

- 1 
2 2 2-

1314 
4 1 

(j 2 
4 4 

11 4 
5 -

1 2 
11 2 

--
4 -- I 59 32 

- 11 

.. 
E"' 

c:..c """' o:l"' C: N 
bJ)-" .. "' ;::s 
N.§ "' ::0...; 

eQ 

m. l w. m.w. 
1 -51 23 

31 51 --
6 1- -

16 18 
92' 50 

2551134 
30 19 

24 14 
23 Hi 

48 17 
93 47 
8 7 

261 14 4 2 
117 11 

:20 8 
6 17 

8501448 
21 14 

4 -
2 

10 
3 

3 
4 
21 

1 
8 
2 

1 
5 

7 5 

211 
1312 
2,-1 -

*) 
•) Die Differenz gegenüber den uAligemeinen Angaben•· unter c. 3. und 4. ist darauf znrih:kzufflhron, d:1ß hier bei einem und 

demselben Aufg-enommenen zwei odor nwhn.n·o Krankheiten verrech11et wurden. 

I 

J 



118 

C. Anstalten für Geisteskranke, Epileptiker, Idioten, Schwachsinnige 
und Nervenkranke. 

a) Öffentliche. 
1. Großh. Anstalt für Schwach- u. Blödsinnige "Alicestift" zu Darmstadt 
2. Großh. Landes-Irrenanstalt "Philippshospital" bei Goddelau 
3. Großh. Landes-Irrenanstalt Heppenheim a. d. B. 
4. Großh. Landes-Irrenanstalt zu Alzey 

Summe a. 
b) Private 

(soweit dieselben 11 und mehr Betten haben). 
1. Anstalt für Epileptische im Großh. Hessen zu Nieder-Ramstadt . 
2. Anstalt für Nervenkranke von Dr. Rudolf Laudenheimer "Kurhaus 

Schloßberg" zu Alsbach a. d. B. 
3. Kur- und Wasser-H ei lanstalt flir Nervenkranke von Sanitätsrat Dr. 

Gigglberger zu Michelstadt i. 0. 
4. Sanatorium für Nerven- und ruhige Gemütskranke von Dr. Wehmer 

zu 1\Iühlheim a. Main . 
Summ e b. 

c) Anstalten zu Universitäts-Lehrzwecken. 
Klinik für psychische und nervöse Krankheiten der Landes-Universitiit 

zu Gießen 
Summe c. 

1. Allgemeine Angaben. 

1. Zahl der Anstalten 
2. Zahl der Krankenbetten 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
3. Zahl der verpflegten Kranken überhnupt 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
4. Zahl der verpflegten männlichen Kranken . 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
5. Zahl der verpflegten weiblichen Kranken . 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
6. Zahl der Verpflegungstage der Kranken überhaupt 

davon in Anstalten fiir Geisteskranke 
7. Zahl der Verpflegungstage der männlichen Kranken 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
8. Zahl der Verpflegungstage der weiblichen Kranken 

davon in Anstalten für Geisteskranke . . . . . , 
9. Auf je 1 verpflegten Kranken überh. kommen Verpflegungstage 

Betten 
oder 

Pliitze 

186 
1300 
395 
400 

2281 

250 

28 

50 

18 
34(5 

100 
----

100 

Zahl der 

Ver- Ver-
pfleg- pflegungs-

ten tage 

208 66974 
1465 470339 
581 160197 
351 72049 

260ii 769 559 

180 51075 

167 9567 

131 5881 

51 3661 
529 70184 

395 27 822 
395 27 822 

Anstalten 

a b c 
öffentliche private I 

Lehrzwecken 

4 
2281 
2095 
2605 
2397 
1377 
1237 I 
12'28 
1160 

769 1>59 
702585 
399451 
353872 
370108 
348 713 

295,4 

4 
346 

*) 
029 

*) 
253 

*) 
276 

*) 
70184 

*) 
34057 

*) 
36127 

*) 
132,7 

1 
100 
100 
395 
395 
216 
216 
179 
179 

27 822 
27 822 
13672 
13672 
14150 
14150 

70,4 

• ) Von den sub b. aufgeführten 4 Anstalten nehmen 3 vorwiegend Nervenkranke auf. Es werden 
jedoch auch einzelne Formen von Geisteskrankheiten in diesen Anstalten behandelt und ist deshalb 
eine genaue Abgrenzung zwischen beiden Krankheitskategorien nicht möglich. 
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2) Besondere Angaben über die Anstalten C. 

K r ankheitsformen 

__ __?ugang im Jahre 
davon 

Abgang 
im Jahre 

a) Öffentliche Anstalten (außer c). Im. w. , m. w. m. l w. m. 1 w. rn. w. m. w. , m. w. m. w. 

1 Einfache Seelenstörung . . . . 6711745 153 200 -- - 681 86 SI - 124150 3S 38 700 795 
2 Paralytische Seelenstörung . . . 35 24 34 19 - - 7 5 1 - 23 12 20 7 46 31 
3 lmbecillität (ang.), Idiotie u. Kretinism. 254 134 53 33 10 8 20 16 7 - 47 1ii 4 5 260 152 
4 Epilepsie mit und ohne Seelenstörung 62 47 33 6 ii 1 R 2 19 il 2 2 76 50 
ö Hysterie . 4 6 14 6 - - 5 3 4 - 9 4 - - 9 8 
6 Neurasthenie - ö 8 3 - - 3 :2 1 - 7 3 - - 1 5 
7 Chorea - - - - - - - - -1 - - - - - - -
8 Tabes . . . . -- - - - - - - - -1 - - - _, - - -
9 Andere Krankh. Lies Nervensystems - - 4 - - - 3' - - - 1 - - - 3 -

10 Alkoholismus . . . . . 21 - 28 - - _- 1
1
6 _- 1GJ = 21 - 2 - 28 -

11 Morphinismus u. and."narkot. Vergift. - - l - - - 1 -
12 Andere Krankheiten - - 2 - - -1- 1 - - 1 -

:summe 10471961 330 267 15 131 114 45 --=.. 252 187 66 52 1125 1041 
Außerdem:: Nichtkranke Personen t -! - 12 - - - - 1 - 1 - 121 - - - - -

b) Privat-Anstalten (außer c).; 
1 Einfache Seelenstörung . . 
2 Paralytische Seelenstörung . . . 
3 lmbecillität (ang.), Idiotie u. Kretinism. 
4 Epilepsie mit und ohne Seelenstörung 
5 Hysterie . . . . . . . 
6 Neurasthenie 
7 Chorea 
8 Tabes. . . . . . 
9 Andere Krankh. des Nervensystems 

10 Alkoholismus . . . . . 
11 Morphinismus u. and. narkot. Vergift. 
12 Andere Krankheiten . . . . 

Summe 
Außerdem: Nichtkranke Personen t 

c) Anstalten zu Universitäts-
Lehrzwecken. 

1 Einfache t:leelenstörung . . 
2 Paralytische Seelenstörung . . . 
3 Imbecillität (ang.), Idiotie u. Kretinism. 
4 Epilepsie mit und ohne Seelenstörung 
ö Hysterie . 
6 Neurasthenie 
7 Chorea 
8 Tabes . . . . . 
9 Andere Krankh. des Nervensystems 

10 Alkoholismus . . .. . . . 
11 Morphinismus u. and. narkot. Vergift. 
12 Andere Krankheiten . . . . 

Summe 
Außerdem: Nichtkranke Personen t 

Gesamtsumme d. Kranken (a, b u. c) 

Gesamtsumme der nichtkr. Personant 

6 f:i 
-1--
3 2 

54 66 
2i 6 
6 3 

() 15 - -
!; -- -
') 3 

33 1 22 
12 68 

53 

1 1 
11 5 
- 1 

1' :2 
I 

6 8 - - 11 16 - - 1 5 
1 - 1- f> --- 3 -
1 2 - - 1 2 - - 41 3 
2 2 - - 10 I' 1 4 77 80 
1 22 - - 13 64 - - 1 10 

32 19 3 - 83 54 - - 16 ;. 2 

_I -s 1}1 -1 = - = 1f = = 2 i 
- 1 6.' - 3 - 5 - () 1 - - - -

7-- - 3-- - f:i --- 1-
- 2 11 9 - 2 11 11 -, 3 -1 -

-13 - 9 5316 1 9 1 71051102 
- 1 6 331 68 - - 32 61 1 7 

151 25 56
1 

94 - 1 29 39 - - 52 
7 2 15 i) - - 5 2 - - 14 6 
2 7 13 11 5 4 7 9 - - 12 12 
8 1 17 5 2 1 9 3 - - 231 5 

- 4 14 14 -- 2 -1 6 - - 13 17 
- - 19 - - - 7 - - - 19 -

31 - 19 24 
3 1 8 1 f!! 

-1 - = = = = = = = = = 2 1 9 5 - - 28, 10 1 1 2 -

= = 19 =I = - = = 
39 39 177140 910 7164 19 - 179146 7 - 3 37 33 
1-5 5- ---- -4 5--2-

1157 1089 689
1
594 37 2s 2551239 73 -= 579 507 74 62 1267 ;;; 

1
1 

6 501 73 _ _ -r- 1 _ 48i 72 _ _ 31 7 
I 

t ) Pensionäre, zur Beobachtung aufgenommene Personen, Begleitpersonal usw. 
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n. EutiJituluugs·Anstalteu. 

Zahl der 
Betten Ver- Ver-
oder pfleg- pfiegungs-

Plätt.e ten tage a) Öffentliche. 
1. Städtisches Krankenhaus zu Offenbach a. ;\!,: siehe auch unter all-

gemeinen üfl:'entlichen Krankenhäusern. 
2. Großh. Hebammen-Lehmnstalt zu Mainz . 

13 
47 

I 
-I-

I 1914 
f>14 10181 

a. 60 Gi3 12095 
b) Private 

(soweit dieselben 11 und mehr Hetten haben). 
Entbindungs-Anstalt von Dr. 1\'lax Cremer in Eberstadt (Kr. Darmstadt) 1.'3 1H 1 701 

c) Zu Universitäts-Lehrzwecken. 
Entbindungs-Anstalt (l<'rauen-Klinik) der Landes-Universität zu Gießen I 71 ü42 

Allgemeine und besondere Angaben . 

Anstalten 

a b c 

1. Zahl der Anstalten . . . . . . . :2 1 1 
2. ' Betten fiir Schwangere und Entbundene öO 13 71 
3. > Entbundenen überhaupt . . . . t)1:3 11-i 1)4:2 

davon erkrankt an Kindbettfieber 4 1 
gestorhen an . . ] 

4. » mittels geburtshilflicher Operation Entbundenen 100 101 
davon gestorben 2 

5. » Neugeborenen t;I7 lH lii'l1 
da von totgeboren 1 .'32 

• gestorben 

I 
Hi 

6. unzeitigen Geburten 34 
7. Verpflegungstage 1:2 t}.li') 1701 lH 

Schlachtvieh- und Fleischbeschau 1910.*) 

Zahl de•· Tiere, an denen die Schlachtvieh- und Fleischbeschau 
vorgenommau wurde 

Monate 

Januar 
Februar 
März 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
August . 
September 
Oktober . 
November 
Dezember. 

Im Jahr 1910 
1909 
1908 
1907 
1906 
1905 

Von den Schlachtungen im 
Jabr 1910 entfallen auf: 

>= 
" "' ..c 
"' 0 

20!1 172i'J 
186 1 n44 
134 1489 
101 1326 

94 1513 
67 1372 
75 1335 

1608 
104 1371 
1ii2 1710 
266 1788 
267 1472 1 

1734 - - i8253-
1691 18640 
1652 I 18 84li I 
lii55 1 18192 
1827 20 lli'l 
1912 20175 

Starkenburg . . li32 7 .'361 
3528 
7 364 

Oberhessen 236 
Rheinhessen 866 

*) Vergl. Nr. 895 der Mitteil. 1910, s. 56. 

1il3 
99 

108 
10CI 
1:20 
121\ 
149 
171 
124 
130 
93 

102 
1432 
1650 
2194 
1749 
2297 
216f> 

472 
423 
537 

t::"CS Q,) -

;;;;;:; -, ... ' ::.: 1----
3 Mouate alt 

4 5-±8 I cl 157 I 6 70ii 25 427 1 G2H 1 
39/2 I 280,'3 6177 23468 1101:) 1241 
3 969 :J488 x o:)4 26 951 966 I 8 035 
3 412 :286H 6 ()13 23 480 713 8 520 
3 676 3 3ii0 7 7iJ(:i 25 668 618 :2 !Wi 
3 231 3 ;;72 . 7 472 26148 648 988 
3 153 .'3355 1 6 8tln 25 n65 ' 894 I 603 
3 562 .'.l 954 6 820 30 245 1 232 ' 606 

;1 I I I 
3 54+ 3 292 5 liiO I 31 040 2 449 2 260 
3 567 2 1 6 215 29 902 1 620 1 420 

42 7851 39 96:) 79 262 ;-331693 1- 14 841 30516-
42 H31 43 078 87 67-± 328 029 17 037 30 59f> 

I 37628 I 39316 82199 350574 14517 27686 
36 09;) I .'36 733 74 .'{66 340 794 1 13 304 29 
36 37 799 7.'3 f>ij2 292 89+ 14 193 26 907 
36 427 :l926t> 11; :lo8 :m 11 6to I 26 775 

17 
6 111 

19 OR1 

18 464 31 459 1'i2 3ti6 
12 700 1 17 Sn 252 
8 801 30 212 Oii5 

6863 1 14254 
3010 9 637 
4968 6625 

Großh. Staatsverlag - Druck von Eduard Hoether, beide zn Darmstadt. 
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Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
llie , >Jitteilun ge n- encheinen a uch als Beilage der .. Darmstädter Zeitung ... 

Redigiert Yon Regierungsrat L. J{ n ö p fe l. (Prei s dieser Nummer 20 "91.) 

Nr. 91 1. April 1911. 
Inhalt: Die Entwicklung der Binnenschift'ahrts-St:ttistik. Heichserbsch:tftssteuer 

im Großh. Hessen für das Rechnungsjahr 1909. - Die Säuglingssterblichkeit nach natü r-
lichen Gebieten 1910 im Vergleich mit Vorj :thren. - Die Säuglingssterblichkeit in den 
größeren Uemeinden während des Zeitr:tums Hl06 / 10. - Preise der gewöhn!. Verbra uchs-
gegenstlinde im J:tnuar und Februar 191 I. 

Die Entwicklung der Binnensch iffahr ts-Statistik. 
Yon Regierungsrat L. Ku ö p f e I. 

I. Die Entwick lung der Binn enschiffahrts-Statis t ik bis 1908. 
lliit d em 1. .Januar 1!:109 wurde die Statistik des Verkehrs auf den deutseben 

Binnenwasserstraßen durch Bnndesratsbeschluß vom 25. Juni 1908 auf eine ganz neue 
Grundlage gestellt, sodaß um die 1) der neuen Statistik richtig zu ver-
stehen, angezeigt ist . einen kurzen H ii c k b I i c k auf die Entwicklung der Schiffahrts-
Statistik zu werfen . 

Au b: eichnun g e n iiber den Wasserverkehr auf den Strömen, Seen und Kanälen 
haben in Deutschianti sowohl in Betreff' der Fahrzeuge, als auch beziiglich ihrer Ladung 

chon in alter Zeit wegen der Buchung von Zöllen, ScltiffahrtsabgabC'n und anderen 
Hebungen an Orten stattgefunden. l\lanehe Beste solcher Xachri chten 
wiirden sich riiekwiirtsgehend aus mehreren Jahrhunderten auffinden Jassen . Aber 
se lb8t die neuercn Verzeichnisse sind vielfach nur mit l'nterbrcchung geführt und nur 
bruchstückweise aufbewahrt und veröft'entlicht. 

vVas insbesondere den Verk ehr auf dem Rh e in anlangt , so hat sich besonders 
<lit' Zentralk ommission fiir die Hhein sc hiffahrt um die Statistik desselben 

ehr große Verdienste erworben. Die \riener Kongreß-Aktc bestimmten im Artikel lG: 
.,!Jie Zentralkommission wird am Ende des Jahres einen detaillierten Rapport iiber den 
Zu stand der Rheinschifl'ahrt, ihres jiihrlichen Umtriebes, ihrer Fortschritte und Ver-
iinderungen, suwic iiber alles, w:ts den in- nnrl ausliindischen Handel betrifft, bekannt 
machen". Der gute " "illo eiterte jedoch an Schwierigkeiten, die sich anfangs bei 
der Einsammlung der Materialien ergaben, sod:tß der erste "Jahres h c r ich t der 
Zentralkommission fiir die Rheinschiffahrt" erst fiir das Jahr 1835 erschien. 
Er enthielt am !:)chluß eine allgemeine und hesondere Übersicht über die Güterbewegung 
auf dem Rhein nnd seinen Nebentlüssen. Die in d er Folge ununterbrochen erschienenen 
" Jahresberichte" bilden die beste Quell e fiir die Statistik des Rheinverkehrs. Solange 
Rheinzollstätten noch bestanden, konnte dabei der gesamte durchgehende, sowie der 
Verkehr der einzelnen Hiifen erfaßt werden. Seit der im Jahr 1867 durchgeführten 
Aufhebung der Rheinzöll e s ind die Aufnahmen, soweit sie nicht durch Grenzzolliimter 
tattfinden, auf die in den llaupthiifen ein- und ausgegangenen Schiffe nebst ihren aus-

und eingeladenen <iiitern beschriinkt. 
Die spiiteren Erhebungen fanden statt auf Grund der Bundesrats b es c h I ii s s e 

vom 7. Dezember 1871 und vom 31). Juni 1881. Ermittelt wurde sowohl der 
chiffsverkehr als auch die f;Htermeng e. Die Feststellung erstreckte sich jedoch 

') Sie sollen in den nächsten Nummern der .. nachfolgen. 
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nicht auf a II e Lösch- und Ladeplätze, sondern nur auf die Durchgangsstellen an 
der Zollgrenze und an den Übergang aus einem Strom und Flußgebiet in das andere, 
ferner auf eine Anzahl von größeren Hafenp l ätzen im Binnenlande, deren 
Bezeichnung 8eitens der Landesregierungen erfolgte. Es ließ sich daher keine voll-
ständige Nachweisung über den Verkehr auf den deutschen Wasserstraßen geben, 
sondern nur die Entwicklung der Schifl"ahrt an einigen Punkten der deutschen Wasser-
straßen darstellen. 

Die Ergebnisse dieser Erhebungen sind in der Statistik des deutschen Reichs 
veröfl'entlicht. 

II. Die Umgestaltung der Binnenschiffahrts-Statistik seit dem 1. Januar 1909. 

Die nach den früheren Bestimmungen bearbeitete Binnenschiffahrts- Statistik 
konnte für die Darstellung der Binnenhandelsbewegung im allgemeinen und für prak-
tische Verwaltungszwecke, insbesondere für die Tarifpolitik tler Eisenbahnen und 
Wasserstraßen in keiner Weise g e n ii g e n. Infolgedessen wurde durch den 
Reichskanzler [den Bundesregierungen unter dem 22. April 1903 Grundzüge einer Neu-
gestaltung der Reichs-Binnenschiffahrts-Statistik unterbreitet. In der Drucksache des 
Bundesrats, Session 1908, Nr. 70, heißt es: 

"Nachdem die Bundesregierungen diesen Grundzügen im wesentlichen zugestimmt 
hatten, sind die Vorschläge des Statistischen Amtos in der rler 
Vertreter der amtlichen Statistik des Reichs und der Bundesstaaten zu !lhtinz vom 10. bis 
13. Juni 1904 eingehend erörtert und im Herbste desselben Jahres sachgemäßer 
Scheidung des Bin11en - und Seeverkehrs auf der Untereibe und Unterweser in Harnburg 
und Bremen mit Vertretern der Behörden und der Schiffahrtsinteressenten der beiden Hanse-
städte besprochen worden. 

Im September 1905 haben sodann in Mannheim zur Klärung einiger für die Rhein-
schiffahrt besonders wichtiger Fragen mit den Rhein-, Main- und Neckarschiffahrtsinter-
essenten Verhandlungen stattgefunden, den eH Vertrete•· der Regierungen von Bayern und 
Baden beigewohnt haben. Außerdem haben die Vorschläge des KHiserlichen Statistischen 
Amtes dem Zentralvereine zur Hebung der deutschen Fluß- und KHnalschifl"ahrt und anderen 
Binnenschiffahrtsverbänrlen, dem Deutschen Handelstag und mehreren Hanclelskllmmern, 

Zentralverbande deutscher Industrieller und dem Königlich Preußischen Landes-
Okonomie-Kollegium vorgelegen. 

Schließlich sind die wichtigsten Eisenbahnverwllltungen zu den Vorschläg-en über die 
Erfassung des Umschlagverkehrs von der Eisenbl!hn zur Binnenwasserstralle und umgekehrt 
gehört worden. . 

Die vorgebrachten Bedenken und ·wünsche haben nach eingehender Prüfung in dem 
Entwurfe, der den wichtigsten landesstlltistischen Zentralstellen vorgelegen hat, soweit als 
angängig, Berücksichtigung gefunden." 

In der Begründung zu dem Entwurfe der neuen Bestimmungen heißt es im allge-
meiHen Teile: 

"Die i:itatistik des Verkeh1·s auf den Wasserstraßen hat zwei Zwecken zu dienen, 
nämlich: 

1. der Feststellung des Verkehrsumfanges auf den einzelnen Wasserstrallen und ihrer 
Leistungsfähigkeit (Schiffahrtshetriebsstatistik), 

2. der Darstellung der Güterbewegung auf den Wasserstraßen z"ischeu den ein-
zelnen Orten oder Verkehrsbezirken (Binnenhanrldsstatistik). 

Die so ausgestaltete Binnenschiffahrtsstatistik würde für praktische Verwaltungs-
zwecke, insbesondere für die Tarifpolitik der Eisenbahnen un d der Wasserstrallen, eine 
bisher vermißte sehr wertvolle Grundlage darbieten . Der unter 2 erwähnten Art der Dar-
stellung kommt Hußerdem noch eine große volkswirtschaftliche Bedeutung zu, indem sie 
in Gemeinschaft mit dur Statistik der Güterbewegung auf den deutschen Eisenbahnen eine 
ziffernmäßige Auskunft über den Austausch der Waren zwischen den einzelnen deutschen 
Gebieten gibt. Der Verkehr auf der LandstrAße hat nur eine örtliche Bedeutung, und er 
kann deshalb bei einer Darstellung der Binnenhandelsbewegung außer Betracht bleiben. 

Im Gegensatze zur Binnenschiffahrtsstatistik bat die Statistik der Güterbewegung 
auf den deutschen Eisenbahnen ih re .\.ufgabe erfiillt, über den auf der Eisenbahn ver-
mittelten Güternustausch zwischen den einzelnen Verkehrsbezirken Anfschlull zu gebrn. 
Die Statistik des Verkehrs auf den deutschen Binnenwasserstraßen kanu diesen Anforde-
rungen ebenfalls gerecht werden, wenn die sämtlichen auf der Wasserstralle beförderten 
Güter nach Gattung, Menge, Ein- und Ausladeort ermittPlt werden. Es ist nicht erforder-
lich, jede Ware bei der Ein- und Ausladung anzuschreiben; es genügt für diesen Zweck 
die Anschreibung entweder am Einladeort unter gleichzeitiger Feststellung des Auslade-
orts oder die Au fz eich n ung am Ausladeort unter Erm i tt el u n g des Einlade-
orts. Die Anschreibung der Güter am Ausladeorte verdient den Vorzng, weil hier der 
Einladeort genau angegeben werden kann. Die Aufzeichnung lediglich am Einladeorte hat 
den Nachteil, daß der Ausladeor t nicht immer mit Sicherheit bezeichnet werden kann, da 
in nicht wenigen Fällen der Ansladeort der Güter .. bei der Einladung noch nicht bekannt 
ist oder der Ausladeort während der Fahrt eine Anderung erfährt. 
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Beim Ausgang in das Ausland kann die Anschreibung am Ausladeorte nicht erfolgen; 
in diesen Fällen vertritt das Grenzausgangsamt die ::\teile des Ausladeorts. Beim Ausgang 
iiLer die Zollgrenze haben die Anmeldungen für die Handelsstatistik stattzufinden. die 
gleichzeitige Mitteilung der Angaben für die Binnenschiffahrtsstatistik verursacht keine 
::ichwierigkciten. Der Einladeort der Güter aus dem Fahrzeuge dürfte ebenfalls fest-
stehen. Es sind souach alle Bedingungen für die Ausführung einer richtigen AnschreiLung 
dfüllt." 

111. Oie hessischen Ausführungsvorschriften zu den Bestimmungen des Bundesrats vom 
25. Juli 1908, betreffend die Statistik des Verkehrs und der Wasserstände auf den 

deutschen Binnenwasserstraßen. 
Die hessischen Ausführungsvorschriften zu den genannten Bundes-

ratsbestimmungen ') sind datiert vom 3. Februar 1909 und veröffentlicht in ?{r. 2 des 
Hegierungtiblattes Der Inhalt der neuen Bestimmungen, die am 1. Januar 

in Kraft traten, ist kurz gefaßt folgender: 
Als i:l c h i f fahrt s weg e kommen im llroßherzogtum in Betracht: Der Rhein, 

der der 1\fain und der schiffbare Teil der Lahn. 
Es werden unterschieden: 
1. wichtig c r e Hafenplätze: W orms, Gernsheim, ' •Veisenau, Gustavsburg-Gins-

lteim, mit Kaste!, Budenheim, Bingen und Offenbach, ferner Ni erstein 2) , 

2. alle iibrig-en lliifen und Gemeinden mit Ladeplätzen am freien llfer. 
Der Schilfs - und Giiterverkehr beschrlinkt sich nicht auf den Hafen im engeren 

::iinn, sondern wird für die ganze U e m a r k u n g jeder einzelnen Gemeinde festgestellt, 
11lsu einerlei ob die Ein- und Ansladungen im I-b.fen selbst oder sonstwo am freien Ufer 
der Gemarkung stattfinden. 

Zur .\ nsch rei bung kommen: 
1. an den wichtigeren Häfen die angekommenen unddie abgegangenen 

(:weh leeren) Schiffe und !<'Iöße, ferner sowohl die c in- als auch die aus-
g c Ia d e n e n G ii t e r, 

:2. an allen iibrigen Pliitzen nur die ausgeladenen Güter, 
in lfessen türlandesstatistische Zwecke vom I. Juli 1910 an auch die ein-
geladenen Güter ls. unten). 

3. an den Offenbach mHI Kostheim die sämtlichen durch die 
zu Berg und zu Tal durchgegangenen Fahrzeuge nehst den 

durchg-egangenen Gütern. 
Flöfle sind immer wio beladene Fahrzeuge zu behandeln . 

. -\ u s g es c h I o s s e n von der Anseilreibung sincl: 
l. die Fahrten von Fahrzeugen, die zum F ischfang, zu Baggerarbeiten und 

Strombauten oder sonst :.m einem anderen Zweck als zur VermitteJung des 
Güter- und Personenverkehrs zwischen zwei oder mehreren verschiedenen 
Uferpliitzen ein- und ausgehen, wie Fahrten der Uferanwohner zur Ein-
bringung ihrer land- und forstwirtschaftliehen Erzeugnisse, Ausladungen von 
Eis, Fahrten zum Zweck militärischer Übungen usw., 

:2. die Fahrten von Fiihranstalten, 
:l der Verkehr zwischen Ladestellen derselben Gemeinde, 
4. der innerhalb des Gemeindebezirks gebaggerte und ausgeladene I< ies und 

5. Cmladungen von Hauptschiff zu llauptschiff 3) (auch innerhalb des Hafen-
gebiets), 

6. die Leichterungen, d . b. der [' mschlag vom Hauptschiff in ein Leichterschiff 
usw. 

Das bei Leichterungen und Umladungen umgeladene Gut ist also nicht schon bei 
dieser Umladung, sondern erst bei der endgültigen Ausladung ans Land anzuschreiben, 
und zwar mit seinem ursprünglichen Einladeort. 

') Abgedruckt im Zentralblatt für daR deutsclJe Reich Jahrg11ng 1908 Nr. 32. 
2) ?-lierstein gehört nach den Reichsbestimmungen nicht zu den wichtigeren Häfen. 

Die statistischen Erbebungen 'verden 11ur deshalb nach dem ausführlicheren Schema der 
wichtigeren Häfen vorgenommen, damit diese Angaben in den Jahresbericht 

dl'r Zentralkommission für die Hhein•chiffahrt in der Weise, wie dies seither geschah, 
übergehen klir.nen. 

3) Siehe die 1\iederschrift der \'erhandlungen auf der Konferenz der amtlichen Statistiker 
des Reichs t.nd dt•r Bundesstnllten zu Blankenburg a. ff. im ,Jahr 1909. 
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Von jedem ausgeladenen Gut ist d er Ein 1 ad e o r t anzugehen. (Dagegrn wird 
fiir die eingeladenen Güter der Bestimmungsort nicht verlangt.) 

Als Einlndeort gilt derjenige Ort, an dem das Gut in das FalH·zeng gebracht 
worden ist. 

Die Reichsstatistik verzichtet auf den Nachweis s ii m t I ich er E inlarlun gen. 
Denn angeschrieben werden die Einladungen lediglich an tlen wichtigeren Hiifen. 
und zwar auch nur, um rliesen Hafenverkehr zu charakterisieren. Dagegen sind 
sä m t 1 i ch e Aus 1 ad u n g e n ohne Ausnahme nachzuweisen, einerlei ob sie an einem 
wichtigeren oder minderwichtigen Platz erfolgen . 

Die Ergehnisse der Reichsstatistik bauen sich, soweit es s ich um den , . ersanll 
und Empfang der einzelnen Verkehrsbezirke, sowie um die tonnenkilometrischen Be-
rechnungen handelt, lediglich auf die (vollständigen) Nachweisungen iiber die aus -
geladenen Giiter auf. Da nämlich fiir diese auch die Angabe des Einladeortes YOr-
gesehen ist, so liißt sich gewissermaßen rückwiirts auch der Abgangsverkehr kon-
struieren und so der W e c h seIverkehr zwischen den einzeln en Verkehrsbezirken 
feststellen. Natürlich kann dies nur von einer Zentralstelle, dem Kaiserliehen Stati . 
tischen Amt, geschehen. 

Die Reichsstatistik ist also liickenlos nur in bezug auf die Aus I a dun g e n . 
Dagegen bleiben rlie Einladungen (nicht dagegen in Hessen), sowie der Schiffsverkehr 
an den minderwichtigen Hilfen unberücksichtigt. 

Die neue Schiffartsstatistik unterscheidet sich von der früheren 
hauptsiichlieh dadurch, <laß 1) die Ausladungen nunm e hr nicht bloß an 
d e n w i c h t i g e r e n II iLf e n , o n d e r n i 11 a II. e 11 G e m e i 11 rl e n , cl e r e n G e m a r -
kung an schiffbaren Fliissen liegt, ang-cRchrieb e n werden, und daß :21 
für jedes (iut auch drr anzug·cl.1Cn ist. 

Der Anschreibed i enst ist je nach den örtlichen Verhältnissen geordnet. Jn 
der Regel gibt der !-;chiffsführer in jedem einzelnen Falle eine ausgefüllte Ziihlkarte 
nach vorgeschriebenem Muster ab. A ueh m ii n d I ich e Anmeldung ist statthaft. 
Manche Hafenbehiirden stellen die Ziihlkarten auf Urund der eingegangenen Schiffs-
papiere selbst 

\Vo eine hiiufig \\icderkehrende \"crbindnng zwischen bestimmttn Orten in Frao-e 
steht, können st.att der Zählkarten auch 111 o n a t s übersichte n henlltzt werden. 
vorher die der Großh . Zentralstell e fiir die Landesstatistik eingeholt worden ist. 

Als Anmeldestellen, bei denen die Ziihlkarten und Monatsiibersichten ab-
gegeben werrlen, s ind bestellt: 

1. die Hafenbehörden für die größeren Hafenpliitze, 
2. s taa t I i ch e Beamte (1-Jafen-, Briicken- und Schleusenmeister und Damm-

wiirter), 
3. (1-roßh . Bürgermeistereien, wo die Org-ane 1 und :2 nicht \·orhandcn 

sind. 
Die Anmeld estellen, iiber f>O an der Zahl, schicken rlie eingesammelten Ziihl-

papiere an die Großh. Zentralstelle für rlie Landesstatistik, die die Prüfung und Be-
arbeitung des Erhebungsmaterials vorzunehmen hat. 

Der Inhalt rler Zählkart e n ist folgender: 
1. In der Zählkarte fiir die angekommenen Fahrzeuge sind folg-end e Fragen 

zu beantworten: 
a) Hafenplatz, 'l'ag der Ankunft, Gattung cles Fahrzeugs, Name nnd ?i"nuuner 

cles Schiffes, Name und Wohnort des Schiffseigners, Tragfiihigkeit des 
Schiffes, Flagge (auch nach Bundesstaaten), Angabe ob mit Ladung oder 
leer angekomml'n, nnd Fahrtrichtung: zu Berg, zn Tal , 

b) die ausgeladenen Güter nach Warengattung, Menge und Einladeort, ferner 
bei Massengütern (siehe unten), Angabe, ou zur oder von der Eisenhahn 
umgeladen oder beides. 

2. Die Zählkarte für die abgegangenen Fahrzeuge (nur ;m den wichtigeren 
Jliifen) verlangt: 

a) die iihnlichen Angaben wie vorher unter a), und 
b) die eingeladenen Güter nach Warengattung und (also nicht nach 

dem Bestimmungsort). 
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3. Die Ziihlkarte für die durch eine l)chleuse durchgegangenen J<'ahr-
zeuge verlangt: 

a) ebenfalls die ähnlichen Angaben wie vorher unter a), und 
b) die durchgegangenen Güter nach Gattung und Jll enge. 

Das für die .·\nschreibung der W:1rengattung maßgebende Güterverzeichnis, 
das bisher nur 62 Gütergruppen enthielt, wurde systematischer eingeteilt und eingehend 
gegliedert. Im allgemeinen suchte man es mit dem eisenbahnstatistischen Gütcr-
verzeiclmis in ÜIJereinstimmung zu bringen. Das neue Verzeichnis enthiilt 76 Nummern 
und eine grüße1e Anzahl von Unterabtei lungen, im ganzen 138 Glitergattungen. 
Durch ein Kreuz sind die sog. "Massengiiter" kenntli ch gemacht. Die früheren Er-
gelmisse des GUterverkehrs vor 1909 sind wegen der Verschiedenartigkeit der Gliter-
,·erzcichnisse mit denen seit 1909 festgest ellten nicht ohne weiteres vergleichbar. 

Die Angabe d er .Menge hat im allgemeineil nach Gewicht zu erfolgen . Ist bei 
Floßholz nicht die Gewichtsmenge, sondern nur der Hauminhalt bekannt, so hat eine Um-
rechnung stattzufindPn, wobei ein Festmeter zn 800 oder 600 kg angenommen wird, je nach-
dem das Holz hart oder weich ist. - Bei Fahrzeugen mit einer Gesamtladung von wPniger 
a ls 500 kg findet eine Anschreibung der Güter nicht statt. Diese Fahrzeuge sind au den 
wichtigeren Hafenplätzen bei Ankunft und Abgang als leer, an den übrigen Plätzen über-
haupt nicht anzuschreiben. - Enthalten anzeigepfiichtige Fahrzeuge Güter verschiedener 
\\'areugattung im Gesamtgewicht von weniger als 250 kg, so k önnen diese Güter mit ihrem 
Gesamtgewicht als Stückgüter (l;a mmelgiiter) angemel det werden. (Von dieser Hestimmung 
kann bei den ausgeladenen Giitern nur dann Gebrauch gemacht werden , 'renn die zu-
sammenzufassenden Güter denselben Einladeort haben .) 

;IV. Oie Durchführung der neuen Bestimmungen. 

Oie ncuen Bestimmung·en, die im Vorstehenden nur in ihren Grundzügen darge-
stellt sind, begegneten bei ihrer Durcht'iihru11g ni cht geringen Schwierigkeiten und 
W i rl e r s t ii n d c n g- rundsätzlich er und örtlicher ::-latur. Es dauerte geraume Ze it , bis 
sich die Hafenbehörden, noch mehr aber Organe, denen eine Anschreiuung 
seither fremd war, in den neuen Bestimmungen zurecht fanden. Auch tauchten anfangs 
immer wieder neu e Zw eifelsfiille a uf , über die einh eitlich ent schieden werden mußte. 
Es entwickelte s ich deshalb ein ausgedehnter schriftlicher und miinlilieher Verkehr 
zwisc hen unserem Amt ,und den Anmeldestellen, um der einzelnen Schwierig·keiten 
llerr zu werden. 

Oie Schiffseigner, Schiffsgesellschaften, Spediteure usw . emvfanden die neue 
Yerpliichtung, Ziihlkarten auszustellen oder miindliche 1\feldung zu erstatten, als große 
Heliistigung, und es bedurfte weiten Entgegenkommens von seiten der Anmeldestellen 
und auch unseres Amtes, bis sich die IJeteiligten Kreise an die neuen Einrichtungen 
gewö hntEn, :mmal man lediglich auf die fr eiwillige Mitwirkung ct er Beteiligten ange-
wiesen ist. D enn Strafbestimmungen fiir cti e Einlieferung von Zählkarten sind nicht 

Gege benenfalls führte mündliche Aussprache am sichersten an s Ziel. 
Jetzt, nachdem die neuen Bestimmungen zwei Jabre in Kraft sind, kann man sa.gen, 
daß sich alle bete iligten Kreise mit der neuen Ordnung in befriedigender Weise ab-
g-efunden h:tl1en. 

V. Besondere Anordnungen für die hessischen Anmeldestellen . 
Bei den amtlichen Verhandlungen, die iiher die Ausgestaltung der 

gepHogen wurden, ist darauf hingewiesen worden, daß den ausführenden 
:-:teilen, im Großherzogtum also unserem Amte, die Möglichk eit gegeben werden müsse, 
die .-\.rt der Ansehrcibung· den örtlichen Bedürfnissen anzupassen. So könnten z. B. 
auch die Schiffspapiere und derg leichen statt der amtlichen Ziihlkarten zur Anmeldung 
der Schiffsgüter zugelassen werden. Welche Anordnungen in dieser He-
ziehung für die hessisehen Anmeldestellen getroffen worden sind, soll in Folgendem 
kurz dargelegt werden. Sie bedeuten fiir die Aufbereitung auf unserem Amte nicht 
im111er eine Erl eichterung. Aber im Hinblick auf die teilweise recht betrilchtliche 
Arheit;venninderung, d ie den Anmeldestellen erwuchs, nahmen wir eine Unbequem-
lichkeit gern mit in den Kauf. 

1. Die vV o r m s c r J-1 a f e n verwaltun g fertigte schon seither fiir Verwaltungs-
zwecke, insbesondere zur Berechnung der Hafengeb iihren, für jede Ein- und Ausladung 
eine Karte :1us, der all e für die Heichsstatis tik nötigen Angaben entnommen werden 
können. Wir machten deshalb der Yerwaltung den Vorschlag, sie möchte uns ihre 
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Lade karten als Ziihlkarten leihweise Letzteres geschieht nunmehr vnm 
i. April 1910 an , sodaß die Ausstellung von hesonderen Ziihlkarten erspart wird. 

Da aber, wie gesagt, die Ladekarten nur für die L adunge n ausgestellt werden, so 
müssen sie für den Fall, daß das Schiff nicht zugleich aus- nnd einladet, noch ergiinzt 
werden. Wenn z. B. Schiff nur ausladet und wegfährt, ohne einzuladen , so erhält die 
Ausladekm·te oben links noch den "An und ab". Dieser soll andeuten, daß diP;;e 
Karte auch für das abgegangene Schiff zn zählen ist. Damit man nun der Karte weiter 
entnehmen kann, ob das Schiff beladen oder leer zu Berg orler zu Tal weite1· gefahren 
wird rechts am Hand der Karte noch der Vermerk " Abgegangen" gesetzt , nebst einem der 
folgenden Zusätze: "belHden zu l:lcrg", "beladen zu Tal". "leer zu Berg", " leer zu Tal " 
Bei den Ein ladekarten ist ähnlich z11 verfahren; nur iöt hier "Angekommen" zu setzen, 
statt ,,Abgegangen". 

:2. Nachdem wir uns überzeugt hatten, daß s ich das wletzt bescl1ricbene Ver-
fahren bewährte, hauen wir auch den Verwaltungen der übrigen g rößer en T-Iäfen diese 
Vereinfachung vorgeschlagen, jedoch nur für diejenigen Zählkarten, die von den Yer-
waltun gen se I b s t ausgestellt werden. Besondere Karten, wie sie die \Vorm ser Hafen-
verwaltung ausstellt, sind bei den iibrigen Hiifen nicht eingeführt, sodaß sich hi er di e 
Vereinfachung nur auf rlie nach den Reichsbestimmungen vorgesehenen und, wie gesagt, 
von den Verwaltungen seI b s t ausgefüllten Zählkarten erstreckt. 

3. Auch die SchI e u senmeiste r fertigen keine Zählkarten mehr aus, sondern 
übersenden uns ihr e R eg i s t e r , die sie zn di enstli chen Zw ecken doch führen 
müssen. 

Wir erhalten sie fiir die Sch leuse in Kopierpressen- Abd.ruck, f'iir i!ie 
Schleuse Offenbach im Original, das wir dann nach Anfertigung unserer Ubersichten an 

Großh. Wasserbauamt i\Iainz weitergeben. Durch diese Einführung ist also hier di e 
anfangs doppelt ausgefiihrte Schreibarbeit erspart worden. 

VI. Abänderungsvorschläge zur Schiffahrts-Statistik. 

Das von den Anmeld estellen ges:unmelte Zii hhnaterial wini , wie schon oben cr-
withnt ist, an die Großh. Zentralstelle fiir die eingesandt, daselhst 
geprüft und zu den vorgeschriebenen T abell en verarbei t et. Dadurch ist unserem Amte 
e in e seh r g ruße Arbeits I a s t erwacl1 sen, so daß schon aus Grunrl g erecht-
fertigt er scheint, darauf bedacht sein , die Stat istik in der Erh ebung nncl Verarbei-
tung möglichst vereinfachen. 

Auf (}rund der Erfahrungen nun , di e wir bei der Bearbeitnng der Schiffahrts-
Stati stik während der letzten 2 Jahre gemacht haben, stellen wir einige A h ii n d e-
r u n g s vors c h I iig e, die sich noch vermehren ließen, zur allgemeinen Besprechung-, 
in der Annahme, daß eine Revision der Reichsbest immungen früher oder spilter 
erfolgen wird: 

1. Auf den Zählkarten wird fiir jedes Schiff die Tragfiihigkeit erhob en. In 
den anzufertigenden Tabellen kommt sie jedoch nur in einer Summ e fiir die siimtlichen 
Schifl'e eines Hafens zur Darstellung . Wir sind der Ansicht, daß diese summ :tri s c h e 
Fe sts t e llun g der Tragfähigkeit ohne j e den W ert ist. Eine Umfrage, die 
wir an rlic Großh. Hessischcn Wasserbauämter, ferner an di e Verwaltungen tler grüßercn 
hessischen Biifen, an ctic Hafen verwaltung zu Frankfurt a. M. und an das < iroßh. 
BH <Iische stati stische Landesamt gerichtet haben, hat ergeben, daß diese Stellen eben-
falls nicht in der Lage waren, uns anzugehen, welchem Zwecke die g-enannte 
8tellung wohl dienen könnt e. Auch in der Literatur über die Schift'ahrts-S tatis tik 

wir hierüber keine Auskunft. gefunden. Wir möchten deshalu vorschlagen 
daß die Er h eh u n g u n <I d i c Be a r u e i tun g cl c r Tragfähigk e it w eg f a II e. 

solche hätte u. E. nur dann einen Sinn, wenn man tlie Schiffe hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit ·nach Größenklassen einordnen wollte. Ob ab er eine solche Fest-
stellung fiir irgend einen Zweck wiinschenswert ist, können wir ni cht beurteilen . 

2. Währenrt die Reichsstatistik eine Trennung der Schiffe in Kombination mit 
den GUtermengen nur nach deutscher und fremder Flagge verlangt., muß nach Yer-
fiigun g der betreffenden Landesregierungen für rlen Jahresberi cht der Zentralkommission 
für die Rheinschiffahrt die deutsche noch weiter na c h den Hunde s-
staaten unters c hieden werden, allerdings nur für die Schiffe, nicht in KomhinHti on 
mit den Giitern. Wir stimmen jeduch den Ausführungen, di e 1 Jen 
Petcrs auf der Mannheim er Konferenz gemacht hat, zu , daß "eine solche Rtatistik 
nicht von großer Bedeutung sei, nmsomehr, als sich die beziiglichen Zahlen bei der 
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immermehr fortschreitcnrlen Verschmelwng- der Interessen der großen Reedereien und 
Schift'ahrtsgesellschaften fortwährend ändern. Es kommt nur auf den negensatz 
zwischen deutscher und fremder, z. B. ltolliindischer, Flagge an. Aus der Xotwendig· 
keit der Gruppierung nach den einzelnen rleutschen Flaggen wercle diesen Stellen 
(sc. rlen statistischen Zentralstellen) eine Arbeitslast erwachsen, die jedenfalls nicht 
unterschiitzt werden diirfe. Es frage sich, welches der Gewinn dieser j!ehrarbeit sei. 
und welche Vorteile diese weitgehende Unterscheidung der Flagge fiir kommende 
Eventualitäten und praktische Fragen biete. Aus dem Überwiegen der einen oder 
anderen deutschen J<'lagge auf dem l{bein I ießen sich seiner Meinung nach keine 
Riickschliisse ziehen auf das Vorherrschen der oder markantilen 
Interessen des einen orler anderen Staates auf dem Strom: eine derartige Guterschei-
dung biete keinerlei Anhaltspunkte fiir irgendwelche praktische Entschließungen in 
der Gegenwart nnrl in der Zukunft." (Yergl. Niederschrift iiber die Verhandlungen. 
die Neugestaltung der Statistik des Verkehrs und der Wasserstände auf den deutschen 
Binnenwasserstraßen, insbesonrlere auf dem Rhein betr., am 26. u. 27. November HlOö 
in Mannheim.) 

Wir hatten das (iJ·oßh. Hess. Staatsministerium gel1eten, auf der im SC'ptember 
1910 stattlindenden Konferenz der Zentralkommission fiir die Rheinschiffahrt beantragen 
zu wollen, daß die Unterscheidung der deutschen Flagge nach Bundesstaaten kiinftig 
fiir die Bearbeitung wegfalle. 

Die Bevollmächtigten für Hessen, Elsaß-Lothringen und die Nieder-
! an d e erkliirten, daß sie auf die T.Interscheidnng der Flaggen nach Bundesstaaten 
keinen Wert legten. Der Bevollmächtigte für Preußen erklärte jedoch in einem 

vom :?3. Juli l(liO, daß nach Ansicht seiner Hegierung die Sonderansclireibung 
der Flaggen vielleicht nach Einführung dH Schiffahrtsabgaben Bedeu-
tung gewinne und daher beizubehalten sein diirfte. Da Einstimmigkeit in dieser 
Frage nicht vorhanden war, so hat die Sonderauschreibung weiter zu er-
folgen. 

3. Yor dem Jahr wurde in mehreren größeren Häfen der Schiffsverkehr nur 
insowrit festgestellt, als Ein- oder Ausladungen stattgefunden haben. Nach den Bundes-
ratsbestimmungen wird abrr (an den wichtigeren Hiifen) jedes Schiff' sowohl bei der 
Ankunft als auch bei der Abfahrt geziihlt, einerlei ob nur eine Einladung oder nur 
eine A usladnng vorgenommen wurde. vVir sind der Ansicht, daß es geniige, wenn 
bei den Güterschiffen nur die LaLlungen, bei den Personenschiffen 
nur lediglich die Anzahl der angekommenen Schiffe gezählt würde. 
Bei den Güterschiffen sind doch die Ein- und Ausladungen die Hauptsache, sodaß es 
gerechtfertigt erscheint, ein Schiff, das nur einladet orler nur ausladet, auch nu1· ein-
mal, diejenigen Schift'e dagegen, die zugleich ein- und ausladen, zweimal zu zählen. 
Bei der Feststellung der Personenschiffe würde schon deshalb die Ausstellung einer 
Ziihlkarte genügen, weil sich doch im die angekommenen und die abgr-
gangenen Personenschiffe der Zahl nach decken. U. A. n. könnte hier viel Papier untl 
:::ichreibwerk gespart werden. 

4. Die Auftcilu11g des Floßholzes in den Floßnachweisungen (Aulago C, :lluster 9 der 
Reichshostimmu11gen) stimmt uicht mit der Einteilung des Holzes im Güterveneichnis e 
übcrein. Es ist deshalb notwendig, daß diese Un•timmigkeit beseitigt werde. 

f>. Bei der Zusammenstellung rles GUterverkehrs an den minderwichtige IL-

Hafenplätzen wurde es als ein Mangel empfunden, daß nur die ausgeladenen Güter 
angeschrieben wurden. Denn nur durch die Einbeziehung auch der ringeladen e n 
Giiter ist es möglich, ein vollständiges und deshalb richtiges Bild vom Güterverkehr 
eines !'Iatzes zn erhalten. Oie Großh. Regierung hat deshalb auf unseren Antrag ver-
fiigt, daß vom I. August 1g10 ab an den minderwichtigen Hilfen auch diC' 
eingeladenen Gütermengen anzuschreiben sind. 

Zur Erleichterung der anschreibenden Stellen, die die Ausfüllung der Zählkarten in 
der Regel seI b s t zu besorgen hatten, haben wir eine "Liste" im Format eines Notizbuches 
eurworfen, in die jetzt die Eintragungen zn machen sind. Werden jedoch von den Schifl'ertt 
ausgefüllte Zählkarten abgeliefert, so sind diese an uns einzusenden und dereu Angaben 
uicht in die Liste aufzunehmen. 

Wir haben uns überzeugt, daß diese Art der Anseilreibung, die die Statistik 
wesentlich ergiinzt, fiir die Anmeldestellen nur cinr geringe Mehrarbeit bedeutet und 
bereitwillig iibemommen worden ist. 



(j, Auf S. 123 ist hervorgehoben, daß Umladungen und Leichterungen, daß ferner 
der Güterverkehr zwischen Ladestellen derselben Gemeinde, und daß auch der inner-
hall) des Gemeindebezirks gebaggerte und ausgeladene Kies und Sand für die Reichs-

nicht angeschrieben werden soll. Vor dem Jahr 1909 wurde dieser Verkehr 
vielfach angeschrieben. Durch dessen 'Veg-lassung erscheint nun der Güterumschlag 
mancher Hilfen wesentlich geringer. Es ist auch einleuchtend, daß dieser Verkehr als 
lokaler Hafenverkehr, insbesondere im Hinblick auf die Benutzung der verschiedenen 
H<tfeneinrichtungen von großer Wichtigkeit sein kann. Wir lassen uns deshalb diesen 
,)lahverkehr", wie wir ihn nennen wollen, sowie die Umladungen von allen 
Hafenplätzen mitteilen und bringen ihn g es o n der t zur Darstellung als Ergiinzung 
der Reichsstatistik. 

Reichserbschaftssteuer im Oroßh. Hessen für das Rechnungsjahr 
1909.*) 

(1. April 1909 bis 31. Miirz 1910.) 
(Aus "VierteljahrsheftA zur Statistik des Deutseben Jteich8" 1911 l. S. 238ft'. ) 
Anf Grund der vom Bundesrat in seiner Sitzung vom 16. Mai 1907 genehmigten 

Bestimmungen über die Erhschaftssteuerstatistik kommen in den nachstehenden Über-
sichten die finanziellen Wirkungen des Reichserbschaftssteuergesetzes vom 3. Juni 
( Reichsgesetzblatt 1906 S. 654 ff.) zum zweiten lllale zur Darstellung. 

ln der Statistik enthalten sind alle durch Erwerb von Todes wegen oder durch 
:-:chenkung unter Lebenden begründeten Anfälle, für die zu Gunston oder Lasten des 
Rechnungsjahrs 1909 Steuer erhoben, nacherhoben, erstattet oder niedergeschlag·en 
worden ist; ferner diejenigen Fälle steuerbefreiten Erwerbes von Todes wegen, die 
nachstehend nicht aufgeführt sind. 

Gegenstand der Statistik sind nicht: 
1. Anfillle von Todes wegen, die steuerfrei sind 

a) in unbegrenzter Höhe fiir Ehegatten, eheliche sowie 
Kinder, für uneheliche Kintier aus dem Vermögen der Mutter oder mütter-
lichen Voreltern, ferner liir die Abkömmiinge der vorbenannten Personen, 
für den Landesfürsten und die Landesfürstin; 

b) beim Betrag-e von nicht mehr als 500 für Erwerber aller Art. 
2. die zur 1!0 tiigigen Unterhaltung der zum Hausstande des Erblassers gehörigen 

Familienangehörigen erforderlichen Beträge. 
3. alle steuerfreien Anfälle aus Schenkungen unter Lebenden. 
Zu bemerken ist, daß sich die Statistik auf die tatsächlich zur Erhebung ge-

kommenen Steuerbetriige gründet. Trotzdem lassen sich diese in den Übersichten aus 
dem Wertbetrage des und dem zugehörigen Steuersatze nicht errechnen, 
weil in fast allen Eintriigen Einzelfiille enthalten sind, für die das Gesetz in 5 Abs . 1 
und s 6 Abs. 2 und 3 (Anrechnung im Auslande bezahlter oder erlassener Abgaben), 
§ 10 Abs. 4 u. § 14 Abs. 2 (Bezahlung des Unterschiedsbetmges zw ischen höherer und 
niederer Wertklasse nur bis zur I-lillfte des die vVertgrenze übersteigenden Betrags 
des Erwerbes) ilnd § 15 Abs. 1 u. 2 (teilweise oder ganze Steuerfreiheit der land- oder 
forstwirtschaftlichen 'Grundstiicke) besondere, von der einfachen Rechnung abweichende 
Arten der Steuerberechnung vorsieht. Außerdem enthalten die Einträge zahlreiche 
Fälle Yon Steuerstunelungen des laufenden Jahres, bei denen neben der Zahl der An-
fälle der ganze Wertbetrag des Erwerbes schon mit der Teilzahlung zur An-
schreibung gelangt, und von solchen aus Vorjahren, bei denen umgekehrt nur der ge-
zahlte Steuerbetrag nachgewiesen wird. umfassen die Einträge auch Nach-
erhebungen und Erstattungen, die sich auf in früheren Jahren erfolgte Steuererhebungen 
beziehen. Bei diesen sind nur die Mehr- oder Minderbeträge des Wertes und der 
Steuet' berücksichtigt, die Zahl der Anfälle dagegen nicht, sofern diese Zahl gegen-
über dem ursprünglichen Ansatz unverändert geblieben ist. 

Aus den vorerwähnten und ähnlichen Gründen liißt sich auch in den Übersichten 
aus der Zahl und dem Gesamtwerte der Anfälle bei dem einzelnen Eintrage nicht die 
Richtigkeit der Staffel nachprüfen. 

*) Yergl. :-Ir. 902 der Mitteil , 1910, S. 158. 



I . ])ie Ver teilung des Reinerwe r bs von Todes wege n un d durch Sch enku ngen unte r Lebenden 
un d •l es hier a u s auf di e einze lu e n Wntst a lt'eln. 

Erwerb von Todes wegen 
Enverbs:mfälle von mehr als 

500 his i'> 000 .Al 
5 000 » 10000 

10 000 )) 20 000 " 
:20 ooo • :lo noo • 
30 000 • 50 000 • 
&0000 » 75000 » 
7ö ooo • 100 noo " 

100000 " 150000 » 
150 000 :200 000 
200 000 > 300 000 » 
300 I K){) » 400 000 » 
400 000 > 500 000 » 

1 000 000 und mehr 

:,';ahl 

1)1972 
2()9 
19() 
56 
26 
18 
1:3 
7 
5 
1 
1 
2 

Überhaupt { l\JO!l "'f251i6 
1908 2650 

I 
Ge samtwert Steuer 

I .;1/, 

2)3 333 (}H) '3) 159 o15 I 
1 860 319 4) H:! 884 
2 620 986 126 Jöö 
1 306 218 5) 70 20-! 

H92 !174 44 402 
1 057 66 711 
1139 445 57 !174 

829 87 4 48 
I I 934 63 480 

:261 026 
328 0:27 18 
t>7o 724 I 64 324 

.JO 7 231 
')15 ti33 !l541d}83fl 

143133:2(; 83:2 70:3 

Erwerb durch Sch•·nkunge'' 
unter Lebenden 

Zahl 

28 
5 
1 
3 

131 

Gesamtwert Stener 
.Ao 

17() 
22fl474 
73802 
2fl367 

108088 
978 

100000 

710G99 
589 735 

8530 
12057 
2789 
1014 
4134 

&-; 
;, 000 

33ö62 
33170 

1 ) Außerdem 2 Niederschlagungen. - 2) Außerdem 279:1 .;1/, Niederschlagungen. - 3) Uesgl. 457 .A'. -
•) Desgl. 384 .A,. - 5) Desgl. 743 - ") Uesgl. 1584 . ll . 

2. ])i e Verteilung des R einerwerbs von Todes wegen n. durch Schenkungen unter Lebend en 
u utl des St eueraufkommen s hieraus auf die ein zelnen Erwerber und Steu e t·klaSSl'n . 

St e uerklasse Erwerb von Todes wegen Erwerb durch Schenkungen 
unter Lebenden 

Der Anfälle Der Aufälle 
Erwerb er Gesamtwert Steuer I Gesamtwert Stener Zahl .;1/, ,n, Zahl I "u 

Steuerklasse I. 
Lt'ibliche Eitern . . . 7 m13 21!l 22 978 
Voll- und halbbürtige Geschwister 1) ' ) 7 227 !130 ')347334 22 123 601 4 301 
.Abkömmlinge ersten Grarles von 

1
• ) :241 Geschwistern . 1000 5 336 708 54 24670H 8027 

Zusammen Steuerklasse l. 11.2 ! 107 612301 /(j 310310 12 328 

Steuerklasse II. 
Großelteru u. entferntere Voreltern 
Schwiegereltern und Stiefeltern . 3 4 !182 265 
Schwiegerkinder und Stiefkinder . f)2 220420 ' 8) 13 745 12 90 4 751 
.Abkömmlinge zweiten Grades von 

34t> 622 I ' ) 22 Geschwistern . . . . . 13(j 8 38 2046 
Uneheliche, vom Vater anerkannte 

Kinder und deren Abkömmlinge 
An Kindesstatt angenommene Per-

21!J:2 1:28 

sonen und deren Abkömm linge . 4!» 8) ab 41 
1-67m-Zusammen Steuerklasse II. 1!)1 57?,7n --3G1m 20 12!!5ii8 

Steuerklasse 111. 
tieschwister rler Eltern 15 

I 

56 264Li 
Verschwägerte im zweiten (;mde 

der Seitenlinie . 28 1513H 12463 11 15415 1094 
Zusammen Steuerklasse lll. - -43 -207 533 15 10!1 11 1- 1fJ411i-l 1004 

Steuerklasse IV. 
Erbberechtigte der im § 10, I\'. des I 

I 
( esetzes bezeichneten Art . 1) 356 I") 1570 845 

1
• ) 160530 20 62886 6050 

') Außerdem l Niederschlagung. ") Außerdem 7!l3 Niederschlagung. - 8) Desgl. 2000 .#. 
') Desgl. 435 .M. - 6) Desgl. 200 - 6) Desgl. 743 .A'. - ') Desgl. 6 .#. - ") Erstattung. 
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Steuerk l asse 

Er werher 

Steuerklasse V. 
Inlilndische Kirchen (öffentL zuge-

lassene Religionsgesellschaften) . 

Steuerklasse VI. 
1. lnliindische Stift ungen, ()esell-

schaften , Vereine, Anstalten, 
welche ausschl ießlich: 

a) kirchliche Zwecke verfolgen, od. 
Zuwendungen , die ausschließlich 
g leichen Zwecken gewidmet sind 

h) mildtätige oder gemeinnützige 
Zwecke verfolgen, oder Zuwen-
dungen, die ausschließ!. gleichen 
Zwecken g ewidtnet sind . 

2. Kassen und Anstalten zur Unter-
von Arbeitern und An-

gestellten der J<:rblasser usw. 
3. Aus ländische Anstalten der in 

Steuerklassen IV ., V. unrl VI. 1. 
bezeichneten Art und Zuwen-
dungen zu derartigen Zwecken 
im Auslande gemäß § 12 Abs . 4 
des Gesetzes 

Zusammen Steuerklasse Y. u. VI. 

fb erhaupt I. bis VI. 

I 
I 

E rwerb von Todes wegen 

1 

16 

17 

2566 

Der Aufälle 
Gesamtwert' 

.,H, 

(j 296 

Steuer 
.,1' 

314 

:Jlf) 651 15 f>32 

322 l i) I;<! I; 

15 G33 954 977 

Erwerb durch Schenkungen 
unter Lebenden 

Der Aufalle 

3 32 f>OO 2 293 

1 100000 ;,()()() 

7 2\13 

131 110 33 5o'2 

3. Die Verteilung des l:rwerbs YOn 'l'odes wegen und durch Schenkungen nutet· Lebendeo 
auf Rohwerte und Verbindlichkeiten, ft>rn er Übersicht über die Stundung der Steuer. 

Gegenstand 

St A. ht' N hl.. { Zahl . . . euerp IC 1ge ac as8e Rohwertl.Jetrag 
Von dem Rohwertbetrag entfallen auf 

unbewegliches Vermögen: 
land- und forstwirtschaftliche Grunrlstiicke nach dem Ertragswert 
sonstige Grundstücke nach dem gemeinen Wert 

zinstragendes bewegliches Vermögen . 
sonstiges bewegliches Vermögen . . 

An Verbindlichkeiten kommen in 
Von diesem entfallen anf 

unbewegliched Vermögen allein und zwar auf: 
land- und forstwirtschaftliche Grundstiicke 
sonstige Grundstücke . 

das Gesamtvermögen 
Von dem Betrag der im 

steuer (berichtigtes Soll) sind gestundet worden insgesamt 
waren am Schlusse des Rechnungsjahrs noch gestundet: 

fiir das folgend e Rechnungsjahr . . 
über das folgende Rechnungsjahr hinaus 

.ll 

Erwerb 
Yon 

Todes 
wegen 

1) i361 
141 

1 76() /i)il 
3 3ö4 l 04 

')l 324141i;) 
il44424 

!3 Oli:2 7K7 

73 43i'J 
fiOfi 31:i:? 

:2 38:? Hqo 

70 

13&'-il 
'2 

1) Außerdem 2 Niederschlagungen. - 2) Aullerdem 2793 ,1/6 

ll!;rwcrl.J durch 
Schcnkuugen 

n uter 
Lebenden 

81 
H30 1i'l7 

' ;jf<(j 133 
:!2 

41i'J 
(j 211 

71'2 
llK 

1 144 

4!li'l 
;)I)() 
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4. Der von der Erbschaftssteuer befreite Erwerb von Todes wegen. 

Der Anfälle 
Ge g e 11staBd 

Betrag des steuerfreien Gesamterwerbes von Todes wegtJn . 
Davon entfallen auf die Befreiung aus: 

1) Befreiung von einer Schuld im Falle rl er Notlage d. Schuldners (§ 11 Xr. 3) 
2) Erwerb von nicht über 10 000 .;1(, durch: (:i 11 Nr. 4 e) 

a. Eltern. . . . . . . . 
b. Großeltern und entferntere V ureltern . . . . 
c. uneheliche anerkannte Kinder und deren Abküuuulingtl . . . 
d. an Kindesstatt angenommene Personen und deren Abkömmlinge 

3) Erwerb von Hausrat im Betrage von nicht über 5000.A' rlurch: (§ 11 Nr. 4f) 
a. Geschwister und Abkömmlinge ersten Grades von Geschwistern 
b. Schwieger- unrl Stiefeltern . . 
c. Schwieger- und Stiefkinder 

4) Riickerwerh von durch: (§ 11 ?\r. 4gl 
Eltern . . . . . . . 
Großeltern und entfemt.ere Vorelte rn . 

n ) Erwerb von nicht über 3000 -n rlurch Personen, die in e inem Dienst- oder 
Arbeitsverhältnis zum Erblasser ges tand en haben (:i 11 Nr. 4h ) . 

lj ) Erwer? durch Familienstiftungen von Todes wegen (§ 11 Nr. 5) 
7) Erwerb von nicht über 5000 ,;1' durch inländische Kirchen (§ 12 Abs. 1 Nr. 1) 
8) 8rwerh von nicht iiber 5000 .A' durch inländische Stiftungen usw., die 

ausschließlich: (§ 1::! Abs. 1 Nr. 2, ö, Abs. 3) 
kirchliche Zwecke innerhalb des deutschen Reichs oder der deutschen 

Schutzgebiete verfolgen und zu Zwecken dieser Art . 
mildtätige oder ge tDeinnützige Zwecke innerhalb des deutschen Reichs 

oder der deutschen Schutzgebiete verfolgen und Zuwendungen zu 
Zwecken dieser Art 

9) Erwerb von ni cht über 5000 .A6 durch Kassen oller Anstalten zur Unter-
stützung von Arbeitern oder Angestellten (§ U Abs. I :-Ir. 4) 

10) Aushindisehe Anstalten usw. , der unter 8) und HJ beze ichneten Art, 
und Zuwendungen zu derartigen Zwecken im Auslande (§ 1:? Abs. 4). 

') In I l'.: rwerbsfall blieb der W ert unermittelt. 

Zahl 

197 

1 

48 

:2 

:? 

5:? 

Gesamtwert 

1) 725 !)09 

') 484 Wi 

rl61);) 

48811) 

1titi8 

4 71j8 

27 

19 999 

10000 

1190ü9 

5. Die zu Gunsten von land· un<l forstwirtschaftliehen GrundstUcken eingetretenen Er· 
mäftigungen und Befreiungen von Erbschafts- und Schenkungssteuer. 

Bei nrundstücken, die dauernd land- oder forstwirt schaftliehen Zwecken zu dienen be-
stimmt sind, blieben außer Ansatr, : 

1. gemäß § 15 A bs. 1 
f Zahl der Anfälle . . . . . 
l allgemein ein Viertel tleti auf diesen entfallenden :::ltcuerl!etragti mit 

2. nur für Steuerpflichtige der Klasse 1: 
a. gemäß § 15 Abs. 2 Satz 1: 

wenn die Grundstücke innerhalb der dem Anfalle vorhergehenden 5 Jahre Gegenstand 
eines nach dem Gesetze vom 0. Juni 1906 steuerpflichtigen Erwerbes geworden sind 
der g·esamte auf diesen Erwerb entfallende Steuerbetrag mit 

Zahl der Anfiille . 
b. gemäß § 15 Aus. 1 ::\atz :J: 

wenn die Grundstücke innerhalb der dem Anfalle vorhergehenden 10 aber mehr 
5 .Jahre Gegenstand eines nach dem Gesetze vom il. Juni 1906 steuerpflicht. Erwerbes 
geworden sind . 

Zahl der Anfälle . 
Die ll iilfte des auf diesen Erwerb entfallenden Steuerbdrages mit . 

871) 
.n• 20 :.!97 

.M 1 01>-l 



Die Säuglingssterblichkelt nach natürlichen Gebieten 1910 im Vergleich mit Vorjahren.*) 

Natürliche Gebiete, 
d. h. Gebiete mit Gemeinden annähernd 

gleicher Säuglingssterblichkeit 

Stadt Darmstadt . 
Kreis Darmstadt ohne Stadt Darmstadt 

Bensheim 
und zwar : 

a) die 25 Gemeinrlen des Odenwaids 
u) di e 7 an der Bergstr:tße 
c) Lamperthcim, Lorsch, Biirstadt u. Biblis 
d) die iihrig-en 12 Gemeinden des Rieds 

Kreis Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Heppenheim oh ne die folg. f:emeind en 

Heppenhe im, Viernheim, Wimpfen 
Stadt Offenbach mit Biirgel 
Kreis Offenbach ohne Stadt Offenbach 
Provinz Oberhessen 
Stadt Mainz mit i\lombach und Kaste! 
Kreis Mainz ohne 1::\tadt J\Iaim 

Alzey . 
Bingen 
Oppenheim 

Stadt W orms mit Vororten 
Kreis ·w urms ohne Stadt Wurms . 

( 'roßherzogtum 

*) Vergl. Nr. 901 der Mitteil. 1910, S. 148. 

L ebendgeborene 

1906/ 10 I 1910 

1020() 
824() 

11 240 

1 Hi'>O 
27:):2 
4HOG 
] 8?i2 

7 OüG 
\) 3()0 

<> G1f> 
iJ G?iö 

Jl ÜÜ(i 

1:3 1>14 
406:23 
1-l 
7 823 
5308 
i'J 331i 
li208 
() 
Gö4G 

lK2 

1921 
1 ?i?il 
214ii 

3:-lJ 
538 
S!lB 
3iil> 

1801 

1 8-ll 
1123 

686 
2000 
2 f:>75 
7 803 
2 713 
1-l-32 

1 022 
1 l fJO 
1 B20 
l2(jii 

3-1 ()70 

Gestorb,·ne Säuglinge 

1906/ 10 1910 

1 3H8 
] 20?i 
2 022 

21i7 
4-ll> 

1 OIJii 

1 :3-li\ 
KB7 

1 0-l!l 
ROR 
(i(i7 

1 7!J(j 

J ()24 
B2f>H 
2 2i'>i'> 

H H4 
(i60 
GH2 
7fJ(j 

!)() I 

HIO 

2.'3 512 

174 
190 
3:21 

:-)S 

lili 

J 
4H 

:20<> 
14() 
lGH 
l?iO 
114 
27(i 

:290 
i')() ] 

;-Jf)7 
n1 
107 

J:l!l 
lK-l 
1 I> I 

.'} 9l.'l 

Auf 100 Lebendgeborene kommen gestorb. Säugli11ge 

1863/70 

21,5 
23,o 
:2ii,2 

:!] 
:!4,7 
2(:),7 
22,!J 
20,:1 
1H,7 
2l,·l 
22,R 
2R,6 
18,9 
2-l,t 
11i,4 

23,R 

20.5 
1H,7 
J 

2!1,2 

:.!O ,R 
1-

1901 /05 

l<i,a 
17,2 
20,o 

1<1 
JK,v 
2i",,o 

14,7 
t:1,4 
14,(; 
Hi,2 
22,o 
J 7,3 
14,7 
IO,G 

21,5 
14,!1 
13,H 
1-1,;, 
l/,6 
11>,9 

J 

I 906/10 

J:J,7 
H ,1; 
l R.o 

1-l ,·l 
lfi. ö 

:22,o 
tn,7 

J I ,v 
11,2 
14,4 
18,7 
11>,8 
12,0 
8,0 

1i1,l 
1!1,o 
12,4 
11,8 

14,1 

12,!! 

1910 

!1,1 
12,3 
11•,o 

JO,r. 
12,:1 

t:·;,fl 
1H,o 
] 1 ,o 
!l,t 

1:),4 
lii ,li 
ta ,!j 
11 ,:1 

]:) ,5 

1/ ,t 
10,H 

9,1 
12,1 
1 : '!) 

11 ,!J 

1 J ,:1 

c.;,: 
rv 



Die Säuglingssterblichkeit in den größeren Gemeinden während 
des Zeitraums 1906/10. 

Aufgeführt s ind alle hessischen Gemeinden, die am 1. Dezember 1905 mehr al s 
3001) Einwohner zählten. Sie sind nach der Größe geordnet. Die Zusttmmenstellung 
dient zur Ergiinzung der Tabelle XXI auf S. 43 u. 44 des I. Heftes der Schriften der 
Großh. Zentrale fiir Mutter- und Siiuglingsfiirsorge in Hessen: "Siiug lingssterblichkeit 
in Hessen". Die hinter den Gemeinden stehenden Zahlen geben an, wieviel Kinder im 
ersten Leb ensjahr von 100 Lebendgeborenen sind . 

i\iainz (m. Vororten) 15,3 - Darmstadt 13,7 - Offenbach mit Hlirgel ]5,8- Worms 14,1 
- Gießen H,8 - Bingen 10,2 - Neu-I senburg 14,9 - Lampertheim 25,3- l<' riedberg tl,o 
- Bensheim 1H,a - Viernheim 18,7 - Alzey IG,o - Kostheim 2 L,r. - Pfnng·stadt 18,6 
- Eberstadt (Starkc nburg) 1G,6 - Heppenheim a. d. B. 19.3 -- Weisenau LH,t - Langen 
}!,8 - Gri eshein1 lii ,H - Dieburg· 13,4 - Biirstadt 17,8 - Gonsenheim 1:),8 - ,\Jiihlheim 
12,1 Arheilgen 10,o - i')1wendlingen \Starkenburg) 10,1 Uroß-Gerau 8,2 Bad-Nau-
heim G,9 - \'ilbel 12,9 - Bretzenheim 24,8 - Alsfeld 7,7 - Seligenstadt 14,a - Rüs-
selsheim 9,8 Lorsch :21,5 - Nieratein 11,4 - Butzbach G,o - Gernsheim l8,2 -
Lauterbach 7,3 - Ober-Ramstadt 14,6 - Osthofen 16,2 - Bieber 10,7 - Nieder-Ingel-
heim 10,9 - Groß-Zimmern 15,6 - Oppenheim lO,o - Bischofsheim 9,4 - Groß-Um-
stadt 10,7 -- Ober- lngelheim lä,t - Ginsheim 10,o - :'llichelstadt 9,1 - Büdingen 12,1 
-- i\Iörfelden 7,7 - Hechtsheim 21,t - Finthen 2ä,3 - Wimpfon 17,8 Kelsterbach 
10,7 - Roßdorf ll,s. 

Die überseeische Auswanderung im Großh. Hessen 1871-1910.*) 
Seit der nordamerikanischen Krisis, die im Herbst 1907 einsetzte, hat die ohnedies 

nicht mehr starke Auswanderung nnch überseeischen TA nd em einen weiteren .lUick-
gang erfahren. Die deutsche Auswandererziffer war von 1907 auf 1908 von 31696 auf 
19 ti83, die hessische von 374 auf 262 gesunken. Gegenüber der Massenaus wanderung 
zu Anfang der 80 er J ahre wollen di ese Zahlen nicht mehr viel besagen. 1&10-1884 
betrug die deutsche Auswandernng das achtfach e , die hess ische sogar mehr als das 
elffache der Auswanderung des letzten Jahrfünfts (172 tiOO : 26 600 und 3500: 300). 
Danach ist die hessische Auswanderungsziffer noch stärker zurückgegangen als die 
des ganzen Reich s. Sie betrug in Prozent der Reichsauswanderung 

187L -187:3 
1874-1!:)79 
1880-1884 

J ,o 
2, t 
:?,o 

1885-1893 
1894-191)5 
190G- 1910 

2,11 
1,4 
1,1 

Es ist klar , daß sich mit dem Abebben dieser Bewegung auch ihr Charakter 
geiindert hat. Die stilrkste Auswanderung erfolgt nicht mehr wie friiher aus r ein 
ländlichen, sondern auch aus städtischen Bezirken. Darüber vermögen die Angaben 
der hessischen Krei silm ter iiber die Zahl der Auswanderer mit Entlassungsurkunden 
und Reisepiissen einige Auskunft zu geben. Allerdings ist in diesen Zahlen ein er-
heblicher Teil der Auswanderer nicht erfaßt. Danach hatten folgende Kreise die 
stärkste Auswandererziffer in den einzelnen Perioden aufzuweisen. Auf 10 000 Ein-
wohner jedes Kreises kamen Auswanderer in 

187() - 79 
Friedberg 
Alsfeld 

1880-84 1885-93 1894-1905 1906-10 
11,2 Schotten ü7,7 Schotten 29,1 Schotten 6,5 Darmstadt 
8,1 Bensheim 55,9 Büdingcn 17,1 Darmstadt 4,6 Lauterbach 

Alzey 7,4 Erbach 46,6 Lauterbach 16,9 Erbach 3,6 Bensheim 
Lauterbach 7,2 Büdingen 43,5 Friedberg 15,5 Büdingen 3,6 lllainz 
Worms 6,9 Heppenheim 43,2 Heppenheim 15,5 Rensheim 3,o Worms 

Während 1880-84 die 5 Kreise Schotten, Bensheim, Erbach, Büdingen, Heppen-
heim an der Spitze marschieren, haben sich in 1906- 10 auch Kreise wie Darmstadt, 
Mainz und Worms vorgedrängt. 

*) Vergl. Nr. 867 der Mitteil. 1908, S . 97. 

4,7 
3,1 
3,o 
2.8 
2,:> 
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Die über seeische Auswimderung aus dem Deutseh en Reich und dem Qroti h. Hessen 
iiber tleutsehe und fr emd e Häfen 1871- 1910. 

Jahr 

11:!71 
11'{/2 
1873 

1R74 
1870 
1876 
vm 
1H78 

1&>0 
1&!1 
1882 
1883 
1&:;-1 

1H85 
1886 
1887 
1.'88 
188!1 
1890 
18!11 
18!12 
18!13 

Zahl der Answanderer 

aus dem darnnt.er mit. 
Deutscheu aus Entlassungs· 

Reich Hessen urkunden u. 
Reisepässen 

76224 32tn 
12811'12 3673 
110438 2021 

4-7 671 !l!li:l 
32 32!1 1'131 
29644 ii3i'i -147 
2:2898 iiOO 4;!8 
:25 627 ()ljii 47H 
31'1888 705 

117 097 3032 :2 ii71i 
2'20 902 4173 4020 
203 iiS."> 3430 3 327 
173 (jllj :1 08!1 2 061 
14!1 OGii :3170 2171i 

110 ll!J 2 1'103 1-tOH 
83225 1720 1016 

104 787 2.'134 1145 
103 951 2220 11!1:2 
9()070 2011 967 
97103 2122 .«Sn 

120 08!1 1 !192 !1:27 
116 33!1 1716 !174 

1:)7 lj/7 1422 

Zahl der Auswander·rr 
- -- -----

Jahr aus dem dm·unter mit 
Deutschen ::l'lS Entlas•ungs-

Reich Hessen urkunden u. 

40 ii1i"J 43!1 
ltl9ö 37 6!):) 423 
1891) 33/i24 i"JiiH 

24f:ii31 41iti 267 
1i:l!ll' :!:2 2:21 il16 244-
189!1 2402:) 333 234-
1!100 2230H :21() 249 
HIOl 2207H 287 240 
1902 32098 28tl 
HIO:l ;)Ii 310 434 267 
1!104 n 321i 266 
190i"J 28071'1 ili">8 228 

31074 :31:2 220 
1!107 31 ()91i 07.J 286 
I !lOS 1!1&'<3 :2112 :H5 
19W 24921 us 21;9 
1910 :20 n:'ll :no 2!l7 

Durchschnitt j ii Ii r l i ch 
1871 -73 104 !138 1094 
1874-79 32343 (j.'\lj 517 
1tltl0- ."4- 172 853 H481l 2f!i32 
1&'ii1 - !13 102151 2 Oüi"J 1044 
18!1.J-HI05 401:) 
1!101i-10 21)621 :293 261 

Die über seeisch e Aus,vandertmg aus dem Groß h er zogtum Hessen 1906- 1910 . 

der Auf 10 000 .;, 

ermittelten Es gingen über Bs gingen uach Einwohner 
kommen ;; d 

Auswanderer Auswanderer ... >:<:: ., 
- ----- --- -- l'l 't:l 

Jahr I I l'l 
I l'l l'l l'l l'l ., 

J:: "' ..c l'l I ;;; bO'" ., t: ctl ;;; :c i;j ·::: ;p "' 8 e- +'<:) "- "'"""' l'l "' ,<>:.. ,<>'"0 " "' l'l ::I ., ., :::::: 'i3 :c E 8 .<> .,.; "' oll 8 ,;:: "., li: "='::: < 
<I oll Ei "' s- I c...< o>:<:: _,.,.: 

,oj ·;;; "' « c .s ..C " 
8 1!: li: -< CW 

., 
.§ "'"' I "' "" I "" N I I 

..", 
I 

I 
'I 

' I 
I 

I 

1906 172 140 312 226 47 39 - 301 8 3 5,o 2,6 220 
1907 224 150 374 253 6!! 48 4 357 17 I - 0,1 3,o 283 
1908 155 107 262 145 76 39 2 252 1 3,2 I 2,1 215 
1909 168 80 248 189 42 17 - 238 10 I - 3,9 1,9 289 
1910 165 105 270 182 63 25 - 261 ·- 3,9 2,1 297 

Die llessischen Auswanderer mit E ntlassungsurkunden 1906- 1910. 
Starkenburg Oberhessen Rheinhessen Großherzogtum 

19C() 20 4 Ii 30 
1907 10 10 4 27 
1901:; 10 4 4 lt; 
1909 11 ]() 4 2f:r 
l!llO 7 Li 2ti 



Die Auswander er mit Entlassungsur kund en und Rr isepässen aus dem Grofiherzogtnm Hessen nach übcrseeiscben anfie r enropäischen Lä ndern 
1876- 191 0. 

Kreise bO Kreise ::: Kreise r: 
::: ... "' "' " ..0 "' ., 

!Zeit- - -1 "' " "' "' "' 

II 

..0 s ,.!d ..c "' raum ... i;; "' ::> 

I ::: " "' ..c ..0 s ..c b:o ... " ·o; .g ri.i bO "' 0 0 "" 8 I ... "' " 'öi "' " bO "' ..0 "' ... " ... ... ·:;; "' "' ., 
"' ..0 ., ..0 N 

Jahr ... ..0 I .:;!) ..0 "' g "" t:D ... $ "' " " "' "' " "' I ..0 "' " 5 ..c 8 ..c 0 " 
I "' ""' ·;;: :! "' "" "' 0 ·:;: "' >-. "' "' ·:;: " ..0 " "" ;; = "' bO Ci I "" ... "' "' ..0 0 "- 0 "' 00 "' ..0 0 N "' ""' 0 0 " "' ... ... "' ... :s < ::::::: ·c "' () ... < ;Q "- ... 

0 r:Q f:tl Cl ::0 0 r:Q cn ;:;:; 0 ., 

durchsc h nittlich jäh rl ich 

1876-7!) 46 20 21 22 11 20 24 lli4 4.'l :)0 IR fi() 20 Vl fJ() :?fi 1·1 2ii i!!l u;:; fJl7 
1880- 84 182 266 I 178 240 41 ISR 147 1242 27-1 1411 1GG 24i"l lO:J 11:2:2 147 !II ·'*' 12R 114 i'lliH 2!1!-!2 
1885-93 60 m 55 67 20 r,s 46 373 SR 3!1 fii) !)(; 4H 77 .J1il 71 i'l2 HO fJO 5ii 2<JH 104-1 
1894-1905 52 17 1l 17 7 11 10 12i'J 1S 6 14 13 7 17 7ii :JH 10 6 13 2i"l !1:2 2!12 
1906-10 63 19 6 4 7 6 10 115 23 4 3 14 !J ;) ii8 44 () fJ LO 2il 21;1 

1906 53 28 3 i [ 4 6 12 110 15 3 3 6 15 6 41-l !3·1 4 - 9 15 (:)2 2:20 
1907 57 11 I 9 1 7 8 1:3 118 23 8 2 9 1 fJ 12 (:)9 ii!! () (j . 10 ' 24 9!) 2kli 
1!)08 58 HJ 4 2 5 () 3 m 11) 1 4 16 () 3 48 :3 1 4 H 7 22 70 2 1;-, 
1909 64 7 8 4 8 8 19 118 fJ 4 22 fi :2 1)7 7 7 !) 24 101 2H!I 
1910 82 22 5 1 5 9 3 3 129 30 fl 4 15 Ii 2 G:2 42 10 7 17 30 101i 2!17 

a u f 10 000 B e w o h n c r j e d e s K r c i s c s k a m e n A u s w an d e r c r 

1876- 79 4,5 4,o 4,6 3,1 4,7 3,ö 4,4 (),6 8,1 fJ,o 7,2 11,7 7,5 li ,:: 7,·1 tj,u (),:1 ;\h 
1880- 84 22,1 1 33,1 4(),6 10,7 

I 
18,4 31,7 3!1,2 I ::l8,M -fiJ, :, :39,;; 35,H G7.7 42,4 H,6 24,4 2·1,8 2!1,;; lH,u 20,:. ;) 

1885-93 6,s 1 11,4 14,4 4,8 lii,5 4,9 8,!1 17,1 lö,5 1G,H 29,1 1i'>,5 (j , l 13,1 .'1,1 11,1 8,0 8,4 
1894-1905 4,6 , 3,o 2,o 3,6 1,4 2,R 2,ß 2,ll I 1> :l,s 1,9 2,4 (),:) ') - 2,7 :2,5 1,5 3,o 2,6 'l ,(i -·' 1906-10 4,7 

1 
3,o 1,o 0,8 1,2 1,<! I 0,7 2,1 ')- 1,1 0,7 1,8 3,1 1 1,8 1,9 1,;, 1,ll :2,1 2.5 2,3 2,1 -,o I 

....... 
<:,):> 
Ql 



Preise der gewöhnlichsten Verbrauchsge.genstände im Januar und Februar 1911. 

per Doppelzentner 
rt e 

Darmstadt 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach 
Gießen 
Alsfeld 
Biidingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 
Mainz 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Worms 
Mittelpreis 

22,75 
20,89 
20,50 
20,oo 
20,oo 
20,50 
20,53 
21,62 
20,00 
20,00 
20,oo 
20,oo 

21,06 
2050 
20:47 
21,37 
21,50 

15,87 
1:i,67 
15,60 
14,50 

15,25 
16,19 
lß,62 
r,w 
lli,O<I 
Lf:i,oo 
17 00 
l :i r.o 
l(j 07 
1() 18 
1\II!J 
lli, tO 
Woo 
1 r) ?r, 

Darmstadt 22,12 1:i,75 
Bensheim 20,7s IH,2b 
Dieburg 20,50 I \U& 
b:r bach J 1 &o 
Groß-Gerau 20,oo 1 !'"1\Q 
Heppen heim 21 ,oo L6,oo 
Offenbach 20,iio LI', 7ß 
Gießen 21,88 Hi,2o 
Alsfeld 20,oo lli,oo 
Biidingen 1!l,5o W,:.o 
Friedberg '>0 oo Hi,oo 
Lauterbach 2o;oo L ' 
Schotten 19,5o 
Mainz 20,85 lfl211 

15,00 
17,72 
17,50 
14,50 
17 00 
17:50 
17,55 
17,75 
W,oo 
17,oo 
18,00 
17,00 
17,oo 
17,59 
1G,7s 
17,12 
17,58 
17,69 
17,02 

1G,25 
17,75 
17,50 
14,50 
17,oo 
18,oo 
1S,5o 
1G,25 
16,00 
15,oo 
18,88 
17,oo 
17,oo 
17,47 

lzey _0,60 l:J 
Bin ""en :,! ,87 .80 17,37 
Oppen h :2 1,ta 1fj Jl 17,50 
W01·ma 17 ts 17,63 

IG,tl 17,04 
1) 1,40 .M , 

Hi,37 
16,42 I 
1G,38 
JG,oo 
16,oo 
1i"J,75 
11i,S1 
1(),50 
Hi,50 
Hi,5o 
Hi,oo 
17,oo 
1:i,50 
15,91 
15,17 
1:i,50 
1G,21 
15,94 
16,05 

16,50 
16,87 
17,3o 
1G,oo 
1G,;o 
Hi,oo 
1G,47 
1fi,13 
1r>,50 
1G,oo 
17,50 
li.oo 
15,50 
16,33 
15,88 
1i">,50 
16,58 
1fi,13 

l,GH .M 

10,50 
7,61 
li,80 
7,50 
S,oo 
7,oo 
7,19 
G,50 
!i,oo 
li,oo 
7 00 
7;oo 
G,oo 
7 ,14 
7,25 
ß,no 
(i,5o 
7,3o 
7,10 

10,50 
li,25 
li,8o 
7,50 
8,oo 
li,oo 
(),90 
G,5o 
(j 00 
G,oo 
8,38 
R,oo 
li,oo 
7,20 
7,25 
li,25 
7,45 
7,40 
7,13 

6,oo 
G,oo 
4,20 
f>,OO 
5,oo 
4,no 
G,oo 
r>,no 
4,oo 
(l,OO 
5,oo 
G,oo 
4,25 
3,70 
4,oo 
3,50 
5,25 
3,83 
4,79 

6,oo 
5,25 
5,53 
f>,OO 
ii,oo 
4,oo 
ö ,75 
6,50 
4,oo 
5,oo 
6,50 
7,oo 
4,50 
3 70 
4;oo 
i\oo 

a,,J5 

fi,OH 

8,50 
H,oo 
li,BB 
7,50 
li,oo 
S,oo 

7,75 
7,25 
8,50 
7,50 
li,oo 
7,r>o 
7,19 
li,56 
G,s7 
7,50 
7,68 
7,40 

8,50 
R,oo 
8,18 
7,50 
7,50 
8,38 
!l,oo 
7 75 
s:5o 
H,oo 
8,50 
li,oo 
7,50 
7,38 
7,25 
li,72 
z ,67 
I ,HH 

7,7!1 

1,8o 
1,64 I 

1,68 
1 7>! 
1;6o 
1,80 
1,68 
1,70 
1 68 
l:so 
1,70 
1, 70 
1,G5 
1,76 
1,70 
1 SO I 

1:so 
1,72 

1,so 
1,64 

1,68 
1,72 
1,60 
1,80 
1,76 
1,70 
1,68 
1,80 
170 1;72 
1,65 
1,76 
1,70 
1,8o 
1,80 
1,72 

,r IL 11 II 
1, I, o I, o 
1,52 1.,72 1,so 
1,40 1,60 1,60 
1,60 . 1,72 1 ,so 

i 1,so 
) So I 1HII 
l , tu 
l,IDI 1.1" 
1,70 I ,11!1 
I ,GI! 
J ,lkl I ,HO 
1,70 l. () 
l ,I}(J I MU 
I 20 I,Ho 
1,60 1,70 
l ,oo 2 oo 

I :so 
1) I ,MI 1,!!0 

l ,u7 1.10 I,Gr. 
p h I" u 

1,ss I ,so ! 1,so 
1,52 1, 72 1,so 
1,40 l ,so 1,c.o 
1,60 1, 72 1 ,60 
1,62 1 I ,so 
160 1,60 
1:45 1,80 
1,5s I ,72 
1,70 l ,HO 
1,68 1,68 
l,6S 1 ,so 
1,7o !,so 
},fl::! 1 1 ,70 

' 1,,.1 
1 60 1,711 
1'so 1 2,oo 
1:52 1,90 

1) 1 ,HO 

1,60 
1,AO 
1,44 
1,70 
1,40 
1,so 
1,60 
1,60 
1,53 
1,70 
1,80 
1,90 
1,HO 

a r 
1,84 
1,72 
1,60 
!,so 
1,60 
1,72 
l ,Rll 
1,70 
I ,RO 
1,60 
I,W 
l,uo 
l ,oo 
1,9!1 
l 70 
:.oo 
I 
I ,R4l 
1,78 

a r 
1,84 
1,72 
1,60 
1,so 
1,60 
I ,72 
1,80 
1,76 
1,eo 
1,60 
1,60 
1,60 
1,60 
1,87 
1,70 
'>oo 
i;8o 
I,HO 
I ,1ii 

10 
0,42 
0 37 
o:31 
0,35 

,·H> 
0,81 
0,411 
0,•111 
O,illl 
Ü,Poll o,.,8 

,:i.'t 

0!111 
,40 

u-;il 

,84 
0,38 
0,29 
0,23 
0,32 

0,2!1 
' ,57 

U2 
1,:10 
1!i4 

u,.J2 

0,27 
0,2!1 
0,24 
0.28 
0,29 
Ullll 

' 0 41 0,34 
o:12 0,38 
0,37 0,29 
0,31 0,23 
0,37 0,31 
0,40 0,26 
0,31 0,24 

I 0,38 0,35 
0,40 0,32 
0,38 0,30 
0,38 0,34 
0,48 0,42 
0,34 0,23 
0,42 0,27 
0,33 0,23 
0,35 . 0,24 
0,38 II 0,28 
0,40 0,29 
ü,ilÄ : -Ö,3o 

0,32 
0,33 
0,30 
0,29 
0,28 
O,w 
0,29 
0,33 
0,2(; 
0 28 
o'27 
0:32 
0 32 

0,28 
0,29 
0,28 
0,28 
0,29 

0,32 
0,33 
0,30 
0 29 
o:2s 
0,30 
0 29 
o;3o 
0,26 
0,28 
0,27 
0,32 
0,32 
0,28 
0,28 
0,29 
0,28 
0,2M 
0,29 

0,29 
0,27 
0,28 
0,21 
0 28 
o:26 
0,2G 
O,at 
0,24 
0,25 
0,25 
0,26 
0,25 
0,26 
0,25 
0,27 
0,26 

: 0,2G 

0 29 
o:27 
0,28 
0,24 
0,2R 
0 
o;26 
0 28 
o:24 
0,2fl 
0,25 
0 26 o;25 
0,26 
0,25 
0,27 
0,26 
0,25 
0,2(; 

2,5o 1 
2,29 
2,50 
2,40 
2,Ro 
2,30 
2,67 
1,90 
:!,60 
2,80 
2,40 
2,40 
2,HO 
2,18 
2,31 
2,14 
2,2ß 
2,54 
2,43 

2,50 
2,34 
2,65 
2,40 
2,80 
2;so 
2,60 
2,10 
2,60 
2,so 
2,60 
2,40 
2,70 
2,15 
2,29 
2,06 
2,30 
2,fl2 

2,•7 

0,22 0,90 
1,08 

0,19 0,85 
0,20 l,oo 
0,20 1,10 
0,20 l,oo 
0,21 0,90 
0,20 1,05 
0,18 0,90 
0,18 1,oo 
0,20 1,oo" 
0,18 1,oo 
0,18 0,85 
0,21 0,66 
0,20 1,04 
0,21 0,92 
0,20 . 0,85 

0,20 0,95 

0,22 0,90 
0,22 0,90 
0,19 0,86 
0,20 0,90 
0,20 0,90 
0,20 0,93 
0,22 0,90 
0,20 0,75 
0,18 0,65 
0,18 0,80 
0,20 1,oo 
0,18 l,oo 
0,18 0,75 
0,21 0,66 
0,20 I 0,87 
0,21 ' 0,81 
0,2o I 0,85 
Ü.21 1 Ü,H9 

0,2o ' O,s:, 

3,20 
2,40 
3,20 
2,8o 
3,10 
2 40 
3:27 

a,oo 
3,60 
2,60 
3,oo 
2,81) 
2,89 
a,so 
2,80 
2 25 
3:20 
2,96 

3,20 
2,40 
B,2o 
2,80 
310 
2:40 
3,35 
2,50 
3.oo 
3,60 
2,70 
3,oo 
2,80 
2,94 
:l,so 
2,80 
3,75 
H,23 
'l,oo 

019 
o:2o 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,14 
0,20 
0,20 
0,20 
0 20 
o:24 
0,18 
O,HJ 
0,20 
0 20 
o'20 
o:19 
0,20 

0,18 
0,20 
0,20 
0,20 
0 20 
o:2o 
0,16 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 
0,24 
0,18 
0,19 
0,20 
0,20 
0,20 
0,19 
0,20 

3,20 
2,70 
2,60 
2,so 
2,57 
2,60 
2,70 
2,HO 
2,70 

<),10 
2,70 
2,MO 

2 70 
2:oo 
2,oo 
2,21; 
2,63 

3,20 
2,70 
2,GO 
280 
2:57 
2,60 
2,70 
2,80 
2,70 
2,60 
3,10 
2,70 
2,80 
2,52 
2 60 
2'oo 
2:30 
2,20 
2,1H 

:2,oo 
2,oo 
1,oo 

1,90 

1,78 

2,oo 

1 2,oo 
2,oo 
l,oo 

1 ,H5 

1,77 



Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Die erscheinen auch als Beilag• der , Darmstädter Zeitung". 

Redigiert von Regierungsrat L. Kn ö pfe I. (Preis dieser Nummer 20 .J..) 

Nr. 912. Mai 1911. 
In h a I t: Berichtigung. - Kurse der hessischen Staatsanleihen an der Frankfurter 

Börse 1910. - Staatsschuld und Staatsvermögen des Großherzogtums 1909 und 1910. -
Landwirtschaftliche Winterschulen und Fachschulen für Wein- und Obsthau 1910/ 11. -
Die Eisenhahnen des Hessen 1910. - Bettler und Landstreicherwesen im 
Großh. Hessen 1910. - Ubersicht über die im Großherzogtum Hessen während des Jahres 
1910 amtlich ausgeführten chemischen Untersuchungen von Nahrungs- und Genußmitteln 
und Gebrauchsgegenständen. -- Großll. Hofbibliothek zu Darmstadt vom 1. April 1909 bis 
31. März 1911. - Großh. Universitätsbibliothek zu Gießen vom 1. April 1909 bis 31. März 
1911. - Der Arbeitsmarkt im I. Vierteljahr 1911. 

B er i c h t i g u n g. 
Wir legen dieser :;ilummer ein Deckblatt bei zur Berichtigung der Tabelle 

.Einkommen-, Vermögens-, Gewerbe- und Kapitalrentensteuer nach Kreisen und Städten 
1910" auf S. 6 u. 7 in Nr. 906 der Mitteilungen. 

Kurse der hessischen Staatsanleihen an der Frankfurter Börse 1910.*) 
a = abgestempelte, n = neuere, ae = ältere Anleihen. 

Die höchsten und n iedrigsten Kurse sind durch Fettdruck gekennzeichnet. 

3 Ufo ig 3 1/• Ofo ig 4 Ofo ig 

Monat II +-' 
+-' .... 

Jahr 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
.Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1910 
1909 
1!108 

... ..c ·a_ 1;1 Oll Oll ..QO> 
Q+-' 

0 

rn:;: 
I Q 

.... 8" .... 
"' A 

ae+n 

82,5o 82,oo 82,2o 93,3o\93,5o\
1

l92 ,8o 93,oo 
1

1

93, 12193,29
1
!93,21 

82,10 81,6o 81,8o 93,2ol93,ao192,2o 92,2o192,8o 192,9o 101,8o
1
1 02,10 

1
100,9o1101,20 101,19 101,57 101,38 

81,9o 8l.1o 81,5o 92,so 92,7o 91,so 91,8o 92,27 92,27 101,5o 101,8oi1100,5o 101,4o 101,o3l101,61 101,32 
81,80 81,oo 81,36 92,3o 92,4o1191,9o 91,9o ,92,17192,27 92,22 101,5o 101,75 100,so 101,4o1,101,1ol101,50, 101,3o 
81,7o SO,so 81,22 92,oo 92,oo

1
,91,7o 91,7o;;91,8s191,86 191,86 101.5o 101,5o 101,oo1101,3o110l,23 101,42 101,33 

81,3o 80.7o 80,96 91,9o 91,9o191,5o 91,so 91,62 91,70 91,68 101,30 101,50 100,25
1
101,2o

1
100,87 101,361101,12 

81,10 80,7o 80,85 91,60 91,so 91,40 91,4o1191,45 91,47 91,46 101,20 101,6o 100,5o)01,3o, 100,95101,41 101,18 
80,no 79,75 80,15 91,50 91,5o 90,70 90,7o

1
191,17

1

91,t3 91,15 101,2o101,Go 100,Go 
80,75 79,90 80,20 91,10 91,251190,70 90,93 90,87 101 ,101101,601100,40 101,201100,901101,40 101,15 
81,ao 80,oo 80,61 91,2o 91,3o

1
90, 75 90,9oi 1,02 91,o6 9l,o4 1 01,4o 101 ,4o 101,13 

80,9o 80,oo 80,2o 1,16191,22 101,2:
11

101,12 
81,6o 81,o9 101,20 
82.50 19,75 81,01 93,30193,50 91,oo m,oo 91,75191,82 91,78 101,80 102,40 100,25 101,10 101,05 101,4 101,26 
8?,80 §0,6o 9G,5o 9?,5o 91,so 94,16 100,20 
8:3,oo t9.4oi81,2G 93,ao

1
93,3o .t0,2o 90,ao

1
91,34 l91 ,42 91,38 102,10 10- ,w 98,6o 9ti,75 100,u 1100,oa 

I II I 1: . I. I II I I; 

*) Vergl. t\r. 904 der :.\litteil. 1910, S. 208. 
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Staatsschuld und Staatsvermögen des Großherzogtums 1909 und 1910.*) 
Tabelle A. Staatsschuld nach dem Stande am 1. April 1909. 

i l Bezeichnung der Anleihen usw. 

I. Eigentl iche Staatsschuld. 
A. Für E isenbahnzweck e. 

1 Rückstand aus alten Eisenbahnanleihen 
2 Oberhessische Eisenbahn-Anleihe von 1876 . 
3 Anleihe Serie I vom 24. Juni 1893 
4 > > Il • 27. Oktober 1894 
5 • . lii ., 11:!. Januar 1896 . 
6 Ludwigsbahn-Anleihe vom 3. Oktober 1896 . 
7 Teilbetrag der Anleihe vom 3. November 1897 

(s. Ord.-Nr. 16) 
8 Anleihe l:lerie IV vom !l. März 1899 . 
9 l> • V " 16. Juni 1899 

1 0 > > Vl » 23. November 1900 
1 1 • l> Vll » 12. Februar 1903 anteilig 

1 2 ' » IX > 
(s. Ord.-Nr. 17) . 

4. Januar 1905 anteilig 
(s. Ord.-Nr. 19) . 

1 3 • • X » 7. Dezember 1906 anteil. 

1 4 > , XI 
(s. Ord.-Nr. 20) 

_, 1. Juni 1901:! anteilig 
(s. Ord.-Nr. 21) . 

Summe A. Für Eisenbahnzwecke 

B . Für sonstige Zwecke. 
1. Verzinsliche Staatsanleihen. 

1 5 Anleihe vom 1. Juli 1882 . . . . . 
1 6 . • 3. Nov. 1897 ant. (s. Ord.-Nr. 7) . 
1 7 > Ser. Vll v. 12.Febr.l903ant. (s.Ord.-Nr.ll) 
1 8 » • Vlll » 11. April 1904 . . . . 
1 9 . • IX • 4. Jan. 1905 ant. (s. Ord.-Nr.12) 
2 0 » • X » 7.Dez.1906ant.(s.Ord.-Nr.13) 
2 1 • • XI » l.Juni190i:!ant.(s.Ord.-Nr.14) 

2. Restkaufschilling wegen Erwerbs Fürstlich 
Jsenburg'scher Besitzungen iru Kreise Offenbacn 

Summe B. 1. u. 2. Für sonstige Zwecke 
3. Sonstige Schulden. 

2 2 Barkautionen . • • • • • 0 • • 

2 3 Unverlosbare Korporationen und Stiftungen zu-
stehende Schuldverschreibungen . . . 

2 4 Kapitalien von Berechtigten nichtfiskalischer 
Grundrenten, an die die Ablösungssumme 
mitteist Schuldverschreibung auf Namen ent· 
richtet worden ist . 

Summe B. 3. Sonstige Schulden 

II. Staatsschuld zur Gewährung von Darl ehen, die 
durch Rentenzahlung der Schu ldner getilgt werden. 

L andeskreditkasse. 
25 Anleihe Serie A. vom 29. Mai 1891 
26 > • B. • 9. Mai 1893 
27 > > C > :>0. Mai 11:!94 . 
28 • > D. > 31. Miirz 11:!97 
29 • • E. » 1. Juli 1899 . 

SummeIL 
Summe I. A .. 

• I . B.l. u.2. 
, I. B. 3. 
, II. 

Gesamtstaatsschuld 

*) Vergl. Nr. 876 der Mitteil. 1909,· S. 42. 

I Verzinsliche Schulden 
3 °/o 3' /" 0/o 4% r im ganzen I ::;,·N 

I I 
I I 

I 857 - - -- -
- - 31216 800 - 31216 800 
- - 6907 700 - I 6907 700 
- - 7 929500 - 7 929500 
- 8 000000 - - 8000000 
- 180505100 - - 1180505100 
- - 1666 400 - 1666400 
- - 14080800 - 14 080 800 
- - - 21 500 0001 21 500 000 
- - 19 512 500 - 19512500 

- 7 800000 - -

I 
7 800000 

- 11200000 - - 11200000 

- - - 7 200000 7 200000 

- - - 13 000 0001 13 000 000 
857 207 505100 81313 700 41 700 000 330 511:! 800 

- - 2 505800 - 2 505800 
- - 13329000 - 13 329000 
- 13200000 - - I 13200000 
- 9 500000 - - 9 500000 
- 12800000 - - 12800000 
- - - 12800000 12 800000 
- - - 7 000000 7 000000 

- - 5196 2001 - 5196200 --- 35 500 ooo, 21 031 000 19 800 000 76 331000 

326 171 - - 171 

- 179509 - 8571 188080 

- 57 - - 57 
326 179 737 - 8571 188308 

- - 1809000 - 1809 000 
-- - 1743500 - 1743500 
- - 2 004600 -- 2004600 
- - 4242200 - 4242 200 
- - I 2899 900 - 2899900 
- - 12 699 200 - 12699 200 
857 207 505 100! 81313 700 41700000 330518800 
- 35 500 0001 21 031 000 19 800 000 76 331000 
326 179737 - 8571 188308 

- 12699200 - 12 699200 
1183 243 184 8371115 043 900 61508 571 419 737 308 
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Staatsschuld nach dem Staud e am 1. April 1910. Tabelle A. 

Bezeichnung der Anleihen usw . 

I. Eigentliche Staatsschuld. 
A. Für Eisenbahnzwecke. 

Oberhessische Eisenbahn-Anleihe von 1876 . 
Anleihe Serie l vom 24. Juni Ui93 

• " II , 27. Oktober 1894 
» • lli • 18. Januar 1896 

Ludwigsbahn-Anleihe vom 3. Oktober 1896 
Teilbetrag der Anleihe vom 3. November 1897 

(s. Ord.-Nr. 17) 
Anleihe Serie 1 V vom 9. März 1899 . . V . 16. Juni 1899 

• < V! " 23. November 1900 
• > VII . 12. Februar 1903 anteilig 

(s. Ord.-Nr. 18) . . 
• > IX .) 4. Januar 1905 anteilig 

(s. Ord.-Nr. 20) . 
» ;) X " 7. Dezember 1906 anteil. 

(s. Ord.-Nr. 21) . > XI ' 1. Juni 1908 anteilig 
(s. Ord.-Nr. 22) 

• > Xll ) 16. Juli 1909 
• .xm . 16. Juli 1909 

Snmme A. Fiir Eisenbahnzwecke 

B . Für sonstig e Zwecke. 

1. Verzinsliche Staatsanleihen. 
Anleihe vom 1. Juli 1882 . . . . . 

• > 3. Nov. 1897 ant. (s. Ord.-Nr. 6) 
;) Ser. VII v. 12.Febr.190il ant.(s.Ord.-Nr.lO) 
" • VIII • 11. April 1904 . . . . . IX • 4. Jan. 1905 ant. (s. Ord.-Nr.ll) 
) » X ' 7. Dez.1906 ant. (s. Ord.-Nr.12) 
) , XI » 1. Juni 1908 ant. (s. 

2. Restkaufschilling wegen Erwerbs Fürstlich 
Jsenburg'scher Besitzungen im Kreise Offenbach 

Summe B. 1. u. 2. Für sonstige Zwecke 
3. Sonstige Schulden. 

Barkautionen . . . . . . . . . 
Unverlosbare Korporationen und Stiftungen zu-

stehende Schuldverschreibungen . . . 
Kapitalien von Berechtigten nichtfiskalischer 

Grundrenten, an die die Ablösungssumme 
mitteist Schuldverschreibung auf Namen ent-
richtet worden ist . 

Summe B. 3. Sonstige Schulden 

II. Staatsschuld zur Gewährung von Darlehen , die 
durch Rentenzahlung der Schuldner getilgt werden. 

Landeskreditkasse. 
Anleihe Serie A. vom 29. M:ai 1891 

• > B. . 9. M:ai 1893 
• ,) c. . 30. Mai 1894 . 
> . D. > 31. März 1897 
> . E. • 1. Juli 1899 . 

Summe li. 
Summe I . A . . 

> l. B. l .u.2. . I. B. 3 . 
) I I. 

Gesamtstaatsschuld 

-
-
-
-
-

-
-
-
-

-

-

-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-
-

----

326 

-

-
326 

-
-
-
-
----
-
-
326 
-
326 

V erzinsliehe Schulden 

I 

- 31216800 -
- 6907 500 -
- 7 9246001 -

8000000 -
180505100 - -

- 1670500 -
- 14080800 -
- - 21 fiOOOOO 
- 19 513 500 -

7 652000 - -

11171500 - -

- - 7 200000 

- · - 13000000 
- - 10153200 
- 10307 000 -

207 328600 91620700 518fi3200 

I 
- 2 505 800 -
- 13329 000 -

13 200000 - -
94890001 - -

12800000 - -
- 12800000 
- 7 000000 

- 4019500 -
35489000 19 854300 19 800000 

171 - -
m15o9 - R571 

I 
57 - I -179 737 --_-- -- R57l 

I 

I 

- 18090001 -
- 1743 500 -
- 2004600\ -
- 4 242 200J -
- 2899900 -

- - 12 6992001 - -
207 328600 91620 700 51853200 
35489000 19854300 19800 000 

179 737 - 8571 
- 12699200 -

31216 80 
I 6 907 5 

7 92460 

0 
00 
0 

000 
0 

I 

8000 
180 50510 

16705 00 
00 
0 
0 

14 080 8 
2150000 
19 513 50 

7 6520 00 

0 

0 

0 
0 

1117150 

7 20000 

13 00000 
10153 20 
10 307 000 

350802 fiO 0 

250580 0 
000 

0 
13329 
1320000 
9489 

1280000 
000 

0 
0 
0 

1280000 
700000 

4019 50 0 
0 7514330 

17 1 

0 18808 

5 7 
--8 --18830 

180900 0 
00 

0 
00 
00 

17435 
2 00460 
42422 
28999 --12699 2 

3508025 
7514330 

18830 
12 fj99 2 

-oo 
00 

0 
8 

00 
R 242 997 337 '124 17 4 2001 71 661 7711438 833 30 

I 

j 
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Tabelle B. Die verzinslieben Staatsanleihen. 

Hiervon werden besonders gedeckt Die eigentliche Staatsschuld 
Gesamt- durch sichergestellte I durch I und zerfällt in 

nennbetrag Forderungen Bar- insgesamt beträgt - -- --
j bestände sonstige 

Etatsjahr der der der (Nennwert (Summe 
hiernach Eisenbahn-

Staats- des noch allgemeine 
Staats- Landes- nicht ver- (Spalte 2 

reuten- kredit- wendeten Sp. 3-5) schulden Staats-
schuld ablösungs- minus 6) 

kasse Erlöses aus schulden verwaltung Anleihen) 
.tlb .tl6 .At, 

1. 2. 3. 4. 5. 1 s. 7. 8. 9. 
1908 400 680208 835100 

I 

12872 059 4 813 ()87 18 520 846 3 2 159 362 312 653 049 69 50ti 3Vl 
1909 419 737 308 - 12 879199 21778 419 397 958 8891 322 510 960 75 447 929 
1910 438 833 308 - 12 873 213 16198 911 29072124 409 761184 331751859 78009 32;) 

Tabelle C. Vergleichung des werbenden Staatsvermögens mit der Staatsschuld. 

Vermögenswert t) der Betrag Das werbende 
Anlagekapital Forst- und Kamerat- Gesamtwert Staatsvermögen domänen einschl. des der eigentlichen 

der Familieneigentums des (nicht anderweitig übersteigt den 
Etatsjahr des Großh. Hauses 2) werbenden besonders gedeckten) Betrag der 

Eisenbahnen ond nutzbar angelegte Staatsschuld eigentlichen Aktiven der Großb. Staatsvermögens ") (Tab. B, Sp. 7) Hauptstaatskasse Staatsschuld um 
.At, .tlb .Ab 

1. 2. 3. .!. 5. 6. 
1909 336 538 265 284080 984 620 619249 397 958889 222660 360 
1910 345480323 284 575367 630055 690 409761184 220 294 50f) 

1) Der Vermögenswert der Waldungen wurde aus dem Bodenwert + dem durchschnittliehen Bestands-
wert ermittelt unter Zugrundelegung der in letzter Zeit bei Verkäufen erzielten Preise. Bei den Karneral-
domänen wurden die durch die Veranlagungskommissionen der Steuerbehörden ermittelten Vermögens-
werte zu Grunde gelegt. Als Brutto-Vermögenswert der Forst- und Kameraldomänen, der Badeanstalten, 
des Braunkohlenbergwerks Ludwigshoffnung, der Saline und der Eisfabrik Bad-Nauheim zuzüglich der 
ebenfalls zu dem werbenden Staatsvermögen gehörigen nutzbar angelegten Aktiven der Hauptstaatskasse 
und der Staatssehuldenkasse, sowie des Aktienanteils bei der Landeshypothekenbank ergibt sich hiernach 
für beide Jahre ein Betrag von 334 363 387 Bringt man hiervon den Kapitalwert der auf den Domänen 
ruhenden Lasten und der Zivilliste mit zusammen 50 282 403 .tlt für 1909 und 49 733 228 für 1910 in 
Abgang, so verbleibt für 1909 ein Netto-Vermögenswert von 284080984 für 1910 ein solcher von 
284 575 367 df{, . - 2) Der Ertrag des Familieneigentums des Großh. Hauses fließt iu die Staatskasse. --
3) Das nicht gewerbliehen Zwecken dienende Vermögen des Staats (Dienstgebäude usw. ) ist hier nicht 
berücksichtigt. 

Vergleichung des Reinertrags des werbenden StaatsYermögens mit dem Aufwand für die 
Tabelle D. Verzinsung der eigentlichen Staatsschuld. 

Reinertrag Reinertrag Zinsenaufwand Der Reinertrag des 
Reinertrag aus dem aus dem für die werbend en Staats-

sonstigen gesamten gesamte vermögens übersteigt 
Etatsjahr aus eigentliche den Aufwand für 

werbenden werbenden die Verzinsung der 
Eisenbahnen 1) Staatsvermögen Staatsvermögen Staatsschuld eigentlichen Staats-

(Tab. B, Sp. 7) schuld um 

""' ""' Jl{, df{, 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
1908 10182941 4265771 14448 712 2) 12 619 671 1829041 
1909 13162 081 4129540 17 291621 3) 13131135 4 160 48Jj 

1) Anteil am Überschuß der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft nach Abzug der ötientlichen 
Abgaben. - 2) Hierbei ist angenommen, daß die in Spalte 9 der 'fabelle B berechnete "sonstige eigent-
liche" Staatsschuld durchschnittlieh mit 3,39% zu verzinsen ist. - 3) Desgl. mit 3,42 °u. 



Landwirtschaftliche Winterschulen und Fachschulen fü r Wein- und Obstbau 1910/ 1 1 .") 

Landwirtschaftliche Winterschul e zu 
- - - - -

; I 
E ; s:l I Gege11stand "Q) . .. "' :1 ..eil=! ... "" bD "' " . "' s:l "' !>, 8 U> a; e "'"" ;a ..d s:l "' ;:; 0. ..d "' "' " ... 0. . "' ';] 

,;; ';] 
I Cl tt: I I I I I 

I I 
I I 

Zahl der ständigen Lehrer 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
• ·> Hilfslehrer . . . . . 7 8 (j I) H I 7 7 
• • SchiHer Ende Dezember 1910. (j2 fJO 24 :a 47 j(j ,17 37 

Von den Schülern waren: 
a) unter 16 Jahre alt 44 27 16 32 lH 20 I 14 1.J-
b) 16 Jahre alt und darüber . 23 8 15 16 

I 
27 I 18 33 23 

a) aus Starkenburg . 50 24 I 
- - I - t ·- 3 

b) • Oberhessen . 1 - - 47 32 46 1 - -
C) » Rheinhessen . 1 - - I - - - 43 44 1!3 
d ) » andern deutschen Staaten 2 - - - 2 1 1 3 1 
e) » dem Ausland - - - - - - - - -

60 I I 4fi I 
I 

a) Söhne von Landwir ten 49 24 4(i 34 47 47 I 36 
b) » » Nichtlandwirten 2 1 - 1 - - 1 - 1 

Gesamtunterhaltungskosten (einschl. der Gehalte der 
Lehrer) . . . . . . . . . . .J(, """ !58121 9070 9371 9230 9512 10860 110!10 9613 

Diese bestehen: 
a) in Zuschüssen des Staats . . . . .At 1 7300 6038 7400 6322 (jfiOO 6800 
b) • > der Landwirtschaftskammer • -

I 
- - - - 200 -

c) • • . Provinzialkasse ' 500 500 500 - - - 1000 1000 1000 
d) » » . Kreiskasse . . . . ) 800 9ii0 iiOO HiOO 2ii0 2250 1250 700 2000 
e) • . • Spar- u . Gemeindekassen ' f">OO 145o I --

I 
- - 1250 1000 -

f) » Schulgeld . . 1240 I H30 480 117;> liHO !l40 

I 

K60 !120 740 
g) im übrigen . )) 2150 1796 290 lifi8 - I - - 470 --

I I I ' 

*) Vergl. Nr. 896 der Mitteil. 1910, S. 63. 

Obstbau-
und 

Iandwirt-
schaftliehe 

Wintm·-
schule 

zu 
Friedberg 

4 
I 

77 

ao 
47 

5 
()2 

-
10 

--

75 
2 

24(-)69 

15fi!J4 
-
-
-

2700 
2484 
B891 

Wein -
und 

übstbau 
schule 

zu 
Oppenheino 

·I 
4 

:JK 

I 
34 

B 
-

H2 
2 
I 

w 
1!1 

42000 

3<!000 
-
-
-
--

lflOO 
7000 

...... ...... ...... 
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Die Eisenbahnen des Großherzogtums Hessen 1910.*) 
Die hessisclten Bahnstrecken am 1. April 1910. 

Betriebslänge 

Bezeichnung der Bahnstrecken 

km km km 

Hiervon 
sind 

km km 
A. Bahnstrecken im Eigentum des hessischen Staates 

(zur Preußisch-Hessischen Betriebs- und Finanzgemeinschaft gehörig). 
I. Hauptbahnen. 

Eisenbahndirektionsbezirk Mainz. 
Bayerische Grenze-Worms-Mainz Süd . . . 
Landesgrenze bei Bingerbrück- Bingen (Rhein)-

Gau• Algesheim- Ingelheim -1\iainz·Mom bach-
Mainz J-lbf. . . . . . . . . 

Gau • Algesheim- Südesheim • Dromersheim - Gen• 
singen·Horrweiler-Landesgrenze . . . 

Mainz·Mombach-Mitte Rhein und Mitte Main-
Bischofsheim (Hessen) . . . . 

Mainz Hbf.-Blockstelle Kaiserbrücke West 
M.ainz Hbf.- Groß.Gerau- Darmstadt Hbf.- Haben-

hausen (Hessen)-Aschaffenburg ausschl. 
Bischofsheim (Hessen)-Gustavsburg tHafenbahn) . 
Verbindungsbahn bei Darmstadt (Hammelstrift-

Kranichstein) . . . . . 
Bischofsheim (Hessen)- Landesgrenze nach Gold-

stein . . . . . . . . . . 
Darmstadt Hbf.- Reinheim (Odenwald)-Wiebelsbach• 

Heubaeh-Hetzbach-Eberbach . . . 
Wiebelsbach·Heubach-Babenhausen (Hessen) . 
Babenhausen (Hessen)- Landesgrenze nach Hanau 
Worms- Monsheim-Wachenheim·Mölsheim- Bayer. 

Grenze . . . . . . 
Monsheim-Hohensülzen-Bayerische Grenze 
Monsheim-Alzey 
Alzey-Armsheim . . . . . . . . 
Armsheim-Sprendlingen (Rheinhessen)-Gensingen• 

Horrweiler-Bingen (Rhein) . . . 
Bayerische Grenze-W abiheim (Kr. Alzey)-Alzey 
Armsheim-Mainz Hbf. . . . . . . . 
W orms-Blockstelle Landdamm-Goddehtu•Erfelden-

Hammelstrift . . . . 
Hammelstrift-Darmstadt Hbf. 
Lampertheim- Anschlußweiche bei Blockstelle 

Landdamm . . . . . 
Hofheim (Ried)-Lorsch-Bensheim . . . . 
Mannheim Hbf -Mannheim·Waldhof-Lampertheim-

Biblis . . . . . . . . . . 
(Lampertheim)- Blockstelle Rennplatz-Eigentums-

grenze . . . . . . . . . 
Mannheim Neckarvorstadt-1\Iannheirn• Waldhof . 
Goddelau·Erfelden-Landesgrenze nach Goldstein . 
Verbindungsbahn bei Groß-Gerau . . . . 
Sprendlingen·Buchschlag einschl.-Darmstadt Hbf.-

Bensbeim-Heppenheim (Bergstr.)-Bad. Grenze . 
Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt. 

Anschluß der Bahnstrecke 1\iainz-Aschaffenburg 
:m Bahnhof Aschaffenburg . . . 

Frankfurt Landesgrenze-lsenburg . . 
Isenburg-Sprendlingen Buchschlag ausschl. 
Gießen-Grünberg-Fulda . 
Gießen-Gelnhausen . 

Summe A. 1. 

*) Vergl. Nr. 868 der Mitteil. 1908. S. 124 ff. 

11)53 

1902 

1904 
1904 

1858 bozw. 
1862, 1864 
1858 bezw. 

1874 

1874 

1863 
1870 bezw. 
1871. 1882 

1870 
1882 

1864- bczw. 
1867, 1872 

1873 
1864 bezw. 

1867 
1870 

1870 
1873 
1871 

1869 
1869 

1877 
186!:1 

1879 bezw. 
1880 

1907 
187H 
1879 
1879 

1846 

1858 bezw. 
1862, 1864 

1846 
184G 

1869 bezw. 
1870, 1871 
1869 bezw. 

1870 

47,3 

30,6 

17,4 

4,5 
3,o 

73,5 
4,2 

3 71: ' . 
17,3 

81,2 
15,1 
18,1 I 
15,4 

2,4 
Ui,5 

7,7 

25,7 1 
9,o 

33,4 

41,0 
3,o 

9,3 
18,3 

28,1 

1,3 
4,4 

26,o 
1,9 

46,8 

47,3 

30,6 

17,1 ' 

4,5 
3,o 

67,1 

4,2 1 
3,7 

17,3 

73,7 
15,1 
18,1 
15,4 I 

2,4 
18,5 

7,7 

25,7 
9,0 

33,4 

41,o I 
3,0 

9,3 
18,3 

13,1 

26,0 
1,9 

46,8 

6,4 

7,5 

15,o 

1,3 
4,4 

I 

4,2 

81,2 
15,1 
18,1 

2,4 
18,5 

25,7 1 
9,o 

33,4 I 

3,o 

9,3 
18,3 

4,4 

47,3 

:30,6 

4,;; 
3,o 

73,5 

3,7 

17,3 

15,4 

7,7 

41,o 

28,1 

1,3 

26,0 
1,9 

46,8 

2,8 2,s 2,8 
0,3 0,3 0,3 
2,3 I 2,3 1 I 2,3 

106,o 84,4 I -
69,7 - 6,4 --=-

789,2 723,8 65,4 418,3 370,9 
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Noch: Die hessischen Bahnstrecken am 1. April 1910. 

Bezeichnung der Bahnstrecken 

Betriebslänge 

s 
"' "' b() 

"' .s 
km km 

Hiervon 
sind 

km 

' ... 
,.c 
OJb() s·:;; 
d] 
' "' -;;; b() 

ll: 
" 
km 

11. Nebenbahnen. 

Eisenbahndirektionsbezirk Mainz. 

Bodenheim-Undenheim. K.öngernheim-Gau·Odern-
heim-Alzey . . . . _ _ 

Undenheim·Köngernheim-Nierstein . 
Osthofen-Rhein·Dürkheim-Guntersblum 
Gau·Odernheim-Osthofen 
Ufergeleis bei Rhein·Dürkheim . 
Hafenbahn bei Nierstein . . 
W orms-Gundheim . . . . . . 
Mainz Hbf.-Mainz Hafen (Eigentumsgrenze) . 
Dicburg-Groß,Zimmern-Reinheim (Odenwald) 
Darmstadt Ost-Groß ,Zimmern . . 
Anschluß der Nebenbahn Offenbach (Main)-Die-

burg a. d. Bahnhof Dieburg 
Armsheim-Wendeisheim 
Lampertheim- Weinheim 
Hafenbahn bei Gernsheim . . . . . 
Worms-Worms Hafen (Eigentumsgrenze) . 
Sprendlingen,Buchschlag-Ober,Roden ausschl. 
Eberstadt (Kr. Darmstadt)-Pfungstadt 
Bickenbach (Hessen)-Seeheim . . 
Heppenheim (Bergs tr. )-Lorsch . . 
Weinheim-Mörlenbach-Fürth (Odenw.) 
Mörlenbach-Wahlen 

Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt. 

Isenburg-Neu·lsenburg . . . . . . . 
von dem BahnhofOffenbach a . M. 

Hbf. nac dem Hafen in Offenbach a. l\'1. . . 
Offenbach a. M. Hbf.- Bieber bei Offenbach- Die-

burg ausschl. . . . . . . 
Bieber bei Offenbach-Dietzenbach (Hessen) . . 
Anschluß der Bahnstrecke Sprendlingen• Buch-

schlag-Ober·Roden an den Bahnhof Ober·Roden 
Grünberg (Oberhessen)-Lollar 
Burg• und Nieder•Gemünden- Landesgrenze bei 

Nieder·Ofleiden . . . . . . 
Salzschlirf-Schlitz 
Friedberg (Hessen)- Beienheim-Hungen-Villingen 

(Oberh.)-Mücke . . . . . . . . 
Beienheim-Nidda-Schotten 
Villingen (Oberh .)-Ruppertsburg . . . . 
Höchst a. d . Nidder (Landesgrenze)- Stockheim 

(Oberh .)-Lauterbach (Oberh.) neu . 
Summe A. II. 

1896 
1900 

1897,1900 
1897 

1897/1900 
1900 
1903 
1898 

1897 

1896 
1871, 1895 

1905 
1871 
1900 
1905 
1886 
1895 
1903 
1895 
1901 

1903 

1902 

1896 
1898 

1905 
189G bezw. 

1902 

1901 
1898 

1890 bezw. 
1897, 1903 
1888 bezw. 

1897 
1890 

1888 bezw. 
1901. 1905 

1906 

I 
30 9 ' 10:3 ; 
18,8 
18,s I 

Os · 
o;7 

1 11,3 1 

1,5 
9,3 

13,1 

0,4 
9,3 

18,3 
1,6 , 
2,5 I 

14,6 11 
1,9 
4,4 1 
5,9 

16,5 ·
1 15,9 

2,6 

3,1 I 
3o,o 1 

9,6 ' 

0,4 
26,8 

10,7 
10,3 

48,6 i 
33,4 : 
3 I ,1 

30,9 
10,3 
18,8 
18,8 

O,M 
0,7 

11,3 
15 
9:3 

13,1 I 
0,4 
9,3 

12,9 
1,6 
25 

14:6 
1,9 
4,4 
5,9 

13 4 
15;9 

2,6 

3,1 

30,o 
9,6 

0,4 
26,8 

10,7 
8,4 

48,6 
33,4 

3,1 

5,4 

3,1 

1,9 

30 9 10;3 
18,8 
18,8 
0,8 
07 u:3 1,51 
9,3 

13,1 I 
0,4 
9,3 

18,3 
1,6 
2,5 

14,6 
1,9 
4,4 
5,9 

16,5 
15,9 

2,6 

3,1 

30,o 
9,6 

0,4 
26,8 

10,7 
10,3 

48,6 
33,4 

3,1 

1___25,4 --=- 75,4 __.:-_ 
460,8 I 450,4 1o,4 46o,s -

Zusammenstellung. 

I. Hauptbahnen 
II. Nebenbahnen 

. . . 1789,2 723,8 1 65,4 418,3 370,9 

. . . 460,8 
Summe A. ,l250,oil n74,21 75,s 879,t 370,9 
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Noch: Die hessischen Bahnstrecken am 1. April 1910. 

Betriebs- Hiervon 
... t:ll 

länge sind 
Q) - G -----
6 "' 1... ;::l Gesamt-8 !§ t:ll ..::l 
;::l - IC!:i;ö ';jj I <!>t:ll 

;;;; Bezeichnung der Bahnstrecken :o 8 0" ' (i) I s·;;; anJage-
"' "" ::;;] g:, ., "(i3 " kapital 

"' b() 
00 

b() " ;::l "' ;::l "' " b.O 

" .;:; .:: ·o; 
"" "' "" ... :1:1 0 km km km I km Jl, 

B . Bahnstrecken, die n icht E igentum d es h essischen Staates sind. 
I . Staatsbahnen. 

1. Hauptbahn en. 
Eisenbahndirektionsbezirk Mainz. 

1 Frankfurt (Main)-
1839jl840. 
1856, 1867, 

stein-Horchheim (Rhein) 1888, 1907. 131,9 8,o 8,o 1908 
2 (Mainz Mombach) Mitte Rhein bis ;'\litte 

M.ain nach Bischofsheim (Hessen) . 1904 8,6 7,5 7,5 
3 Blockstelle Kaiserbrücke Ost bei Mainz-

Eiebrich Ost . . . . . 2,3 2,3 2,3 
4 Verbindungsgeleis bei Betriebsstelle Kost-

heim 1908 1,s 1,2 1,2 

Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt. 

168,2 1 5 Frankfurt (Main) Hbf- Offenbach (Main)- 1866\1868. 12,4 12,4 I-Ianau-Bebra . . . 1873, 1888 
6 Frankfurt (Main) Lokalbhf. 0.- Offenbach 

(Main) Lokalbahnhf. . . . 1898 47 1,5 1,5 
7 Frankfurt-Bockenheim-Gießen-Kassel 1849j1852 196:4 I 65,1 I 65,1 
8 Friedberg (Hessen)-Hanau Ost 1879, 1881 32,8 16,o I 16,o 
9 Gießen-W etzlar 1862 12,5 4,2 4,2 

10 Frankfurt (Main) Hbf.-I-Iomburg 1860, 19,o 0,2 0,2 188411888 
Großh . Generaldirektion der Badischen 

Staatseisen bahnen. 
159,5 i 11 1-Ieidelberg-Eberbach-Würzburg 1862, 1866, 15,8 12,5 3,s 1b79 

12 Neckar Gemiind- llieckesheim - Wimpfen- 1862, I 

Jagstfeld 1868, 1869 46,4 1 6,4 6,4 

Summe B. I. 1. 21,6 I 119,0 

2. Nebenbahnen. 
Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt. 

13 Lollar- Wetzlar 1878 18,o 3,8 3,8 
14 Friedrichsdorf- U singen . . . 1895 17,7 1,2 1 9 ,. 
15 Helden bergen- Windecken - Höchst a. d. N. 

5,8 11 Landesgrenze . . . . Hl05 2,1 2,1 
16 Vilbel-Heldenhelfen-vVindecken 1907 14,8 3,4 3,4 I 
17 Hornburg v. d. .-Friedberg 1901 22,0 16,2 16,2 

Summe B. I. 2. 2ö,7 26,7 

II. Privatbahnen. 

1. Vollspurige Nebenbahnen. 
1 Reinheim-Reicbelsbeim 1i>':l7 17,9 I 17,9 17,9 821544 
2 Hetzbach-Beerfelden 1904 5,1 5,1 5,1 369 709 
3 Elektrische Straßenbahn Offenbach 190H, 1907 . 6,7 6,7 0.3 1),4 1478062 1909 
4 Elektrische Straßenbahn von Hanau nach 

Klein- und Groß-Steinheim 1909 5,1 2,5 2,5 340900 
5 Butzbach-Grünberg . 1904, 1909 38,2 " 38,2 38,2 } 2343 325 6 Griedei-Rockenberg· . 1909 2,8 2,8 2,8 
7 Elektrische Straßenbahn in Gießen 1909 6' 6,5 6,s 0,2 638389 
8 W orms-Otfstein 1886 11,7 11,7 11,7 629 302 
9 Osthofen-Westhafen 1888 6,1 6,1 6,1 307 980 

10 Sprendlingen-Fürfeld . 1888, 1898 14,2 14,2 14,2 755 912 
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Die hessischen Hahnstrecken am 1. April 1910. 

.Betriebs- Hiervon 
;.. Hing.! _ sind 
"' bO --- -8 :; Gesamt-E! 
;::l 5 "" "'bO :z;; Bezeichnung der Bahnstrecken :o 0 Cl) 

·;;; ;:._ anJage-·;;; - "' "' 
;.. .,: :;i"<D bO Q) "' 0:: kapital "' "' 0: ..c bO <,...00 bO 

;::l Cl) "' ;::l "' 
0: ;: "E .:: ·s ;:: 

"" ... Q) " 0 :rl km km km km .,1{, 

TI. Privatbahnen. 
Noch: 1. Vollspurige Nebenbalmen. 

11 Selztalbahn 
12 Hinger Nebenbahnen: 

Bingen-Büdesheim-Dietersbeim 

1904 

1906, 1907 
Hl06 

21,5 21,5 

6,2 
0,3 

I 
21,5 1 

6,2 
0,3 

Summe B. ll. 1. 1flfl,l 

1824 635 

} 579839 

(),6 10 089 597 

2. Schmalspurige Nebenbahnen. 
13 Darmstadt-Griesheim . 
14 Darmstadt-Eberstadt . 
15 Darmstadt-Arheilgen . . . 
16 Elektrische Straßenbahnen in Dannstach 
17 Weinbeim-Mannheim 
H:l Gießen-Bieter . . . . 
19 Elektrische Bahnen in Mainz . 
20 E lektrische Bahnen in Worms 
21 i\lainz-Hechtsheim 
22 Mainz-Gonsenheim-Finthen 
23 Mainz-Biebrich (Schierst ein) 
24 Wiesbaden (Kurhaus)-Mainz 

188(} 
1886 
1890 
1sm 
1887 
1898 

1904- 1907 
1906, 1908 

1891 } 
1892 
Hl04 
1906 

17,8 17,8 17,8 

11,9 11 ,9 10,5 
17,0 5,7 5,7 

8,7 4,9 4,9 
23,9 23,9 10,1 

8,7 8,7 8,0 
18,6 1l:(,G 18,6 

5,o ;>,o 
9,8 5,2 3.0 

1065 541 

1,4 1619 442 
') 

768416 
13,8 4 720 307 
0,7 835 621 

1672481 
489117 

2,2 836 f>23 
Snmme B. 11. 2. 101,7 83,6 18,1 12 007 448 

Zusammenstellung. 
I. Staatsbahnen. 

140,6 21,6 119,0 
21:i,7 

1. Hauptbahnen 
2. Nebenbahnen 

Summe B. 1. 48,3 1 119,o 
II. Nebenbahnen im Privatbetrieb. i 

1. Vollspurige 
2. Schmalspurige . 

139 7 133,1 6,6 10 089 597 
1 101:7 _ 83,6 18,1 12 007 448 

Summe B. 11. 241,4 216,7 24,7 22 097 045 
Hauptsumme B. 408,7 2G5,o . 143,7 

') Ist fiir die hessische Teilstrecke nicht besonders festges tellt. 

Der hessische Staatseisenllahnbesitz, Anlagekapital mul Eisenbahnsclmld. 

Am Anfang de!:_ nebenbezeichneten Etatsjahre betrug 
davon Gesamt- D11s Gesamt-Q? Nominal-b()- "'"' " Cl) 0: bO anJage· anlagekapital "'- "' bllo .!:? ""·- betrag 00 " ·:::::: = kapital übersteigt 

"'"' 
.,_ ..Q..C ..<: ;::l..C "' der 

,.Q<I) "'Q) ]0 " "-" ·;;; der mithin den 
"' bO -":.Ö .,;; oo,.c a; ., hessisct1e11 

'-" == • .:. 1:.0 hessischen Nominalbetrag -= s:: ;oo 0.. 1:.0 Cl),_ Eisenbahn-.,._ 
"""' " 0: ?;:..C Eigentums- der Eisenbahn-

::l:i " "Cl) " '- Q) ·;;; E schuld') - gz strecken schuld um 
km km km Jtm km km km .lt ·'"' 

1908 1 1248,9 1 1173,a I 75,6 78t:l,t 460,8 H78,4 370,5 1 326 203 !175 I Rl O 400 208 1 15 803 767 
1909 1249,0 1173,4 75,G 788,2 4()0,8 878,4 370,u 33(; 538 265 320 25R 119 16 280 146 
1910 1250,0 1174,2 75,8 789,2 460,8 ' k79.1 370,v 340 480 323 32!1 04H 280 16 432 043 

1) Soweit der Erlös der betr. Anleihen bereits tatsiichlich verausgabt war und a bzüglicb der bereits 
geti lgten Schuldbeträge. 
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Ertrag und Rentabilität der hessischeu Staatsbahnen. 

Etats-

jahr 

1. 
1907 
1908 
1909 

2. 3 4. o. G. 7. 8. 
12 950 124 391 028 12 559 Wö 9 799 785 2 759 311 801147 1 958 164 
10 610 152 427 211 10 182 941 10 173 536 9 405 -- 9 405 
13 535 927 373 846 13 1()2 081 10 !187 784 2 ;)74 297 834 487 1 739 810 

9. 10. 11 . 
3,91 4,10 3,21 
3,07 3,23 3,22 
3,8G I 4,05 3,26 

Bettler und Landstreicherwesen im Großh. Hessen im Jahr 1910;:·') 
Auf Grund einer Verfügung des Großh . Ministeriums der Justiz vom 14. Oktbr. 

1910 sind die von den Amtsgerichten aufzustellenden Übersichten über die Bestrafung 
von Bettlern und Landstreichern aufgehoben worden. lm folgend en werden deshalb 
nur noch die Aufstellungen der Großh. Kreisämter und der Großh. Arbeitshausver-
waltung Dieburg gegeben. 

Infolge gerichtlicher Cberweisung nach § 362 des Reichsstrafgesetzbuches wurde 
seitens der Landesbehörde verfügt: 

a) die Gnterbringung in ein Arbeitshaus 
aus den Kreisen Darmstadt in 32 Fällen, ß ensheim 9. Dieburg 5, Erbach 2, Groß-
Gerau 2, Heppenheim 6, Offenbach 15, Gießen 13, Alsfeld 1, Büdingen 4, Friedberg 24, 
Lauterbach 2, Schotten 2, Mainz 25, Alzey 9, Wonns 15: also aus Starkenburg in 71, 
aus Oberhessen in 46, aus Rheinhessen in 49, insgesamt in 166 Fällen. 

b) die Verweisung ans dem lleichsgebiet 
aus den Kreisen Darmstadt und Worms in je 3 Fällen. 

Im Jahr 1910 sind infolge gerichtlicher Überweisung an die Landespolizeibehör-
den in dem Arbeitshaus zu Dieburg 186 Personen untergebracht worden, ferner wurden 
2'2 Personen angemeldet, aber nicht eingeliefert. Von den 186 Personen war die Unter-
bringung verfiigt für die Dauer 

a) von 3 Monaten und weniger . 2 
b) über 3 bis unter 6 Monate 82 
c) über 6 Monate bis unter 2 Jahre 56 
d) von 2 Jahren 26 
e) auf unbestimmte Zeit 20 

Von den :!0 auf unbestimmte Zeit eingelieferten Personen haben 2 11ach einer 
Dauer von über 6 Monaten ihre Haft noch im Laufe des Jahres beendet , die übrigen 
18 befinden sich am Schluß des Jahres noch in Haft. 

Die Gesamtzahl der in dem Arbeitshaus auf Grund polizeilicher Anordnungen 
untergebrachten Personen betrug nach dem Stand vom 31. Dezbr. 1910 178, darunter 
21 auf unbestimmte Zeit. 

In der Anstalt waren 220 Plätze zur Unterbringung der Nachhaftgefangenen 
vorhanden. 

Die m ä n n I i c h e n Striiflinge wurden mit Kokosmattenflechterei, Herstellung von 
Strohhülsen, Blechwaren, mit Holzkleinmachen, Schneider-, Schuhmacher-, Schreiner-
und landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt ; die w e i b I i c h e n mit Handarbeiten , 
wie Stricken, Sticken, Nähen, Stopfen usw. 

*) Vergl. Nr. 897 der Mi ttei l. 1910, S. 87. 

12. 
0,89 
0,01 
0,79 



Übersicht über die im Großherzogtum Hessen während des Jahres 1910 amtlich ausgeführten chemischen 
Untersuchungen von Nahrungs- und Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen.*) 

-

1. 2. I 6. 7. 12. 13. 14. 15. 3. I 4. I 5. 
--·----·-- - -- 10. 1-1-,1. --1 1--

Kreise 

Darmstadt 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach 

Gießen 
Alsfeld 
Büdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz 
Alzey 
Bingen 
üppenheim 
Wonns 

Großherzogtum 

... 0 !': ... "' l):l ... 
'""<:<! 1:: 

..c:;.,bll 
"' ·-

1 ,.. ._ b.o d) 

'"" ... !': 
... !:.0 
§< § 
rn 

'"", ;; - !': ::s Q Q) 
00 ... 'E] 

..<:: 

:;:; 
"" 

'"" !': ., "' ... "' 
.g 

c5'rc <P --; 

"g .s I "g ·; § "g = ; = ... 0 ö 0,..( 

.E § 
"' .1:> ·- <t !;:: <:<! .J:l ;> '"" >o l):l... ....,. C) !': 

_ ?-___ 1 _ l):l l :_"" 00 
;; 

Zahl der untersuchten Prob e n 

'"" ;; ;; I 
.,... N,... 

00 ... "' I N ril;::::g_ 

s 
"' "' 0 

"' 

' "' -"''"" - ;; 
:5 

"'<:<! 00 
;; ... $:I 
0 ,.Q "' rf)<Db.O "'rn 

" I '--
ll; (!)"' b() 

I -

· 45 44 1 33 4 7 62 · 
25 24 17 2 34 

8 
] 

52 
10 
9 

15 
10 
3 

104 
GG 
40 

513 
G8 
G 

22 
4 
1 

1 39 
11 
25 
17 2 

4 
129 --1-

1 
7 
3 

61 

2 
10 
5 
4 

10 
18 

2 
9 
G 

48 

11 
2 

21 

14 
33 
41 

17G 

55 
19 

2 

-1-1941_[ 67 

19 3 21 2 ' 34 
31 15 - 4 
M . W - M w 2 
69 14 20 126 17 I 246 I 
- ---· - 1-----,--

31 33 1G I 14 

} 2 --: I = 12 I 

8 4 14 27 40 

12 
15 

11 - - 6 3 - - 9 8 

5 

10 

9 

5 
3 

57 

45 
17 
29 
52 
6 

15 

;; 
s ,_..;; 

<t 
00 

949 
272 
163 
86 

171 
2975 

245 
M 

120 
140 
47 
79 I , __ 

3ll 13 9 _ _ I ;) _ 7 
10 _ 9 8 - - I - 4 

1----1 1--1- --

199 
82 
45 
77 
90 

G37 

119 
13 
12 
10 
2() 

372 

48 
13 

fl 
5 

3ii 

233 

-344 
90 
99 

111 
431 

1 1655 

1719 
25 

101 
284 
M5 

5227 

129 
21 
28 
25 

152 

503 

100 
8 

14 
18 
47 

439 

46 
18 
12 
24 
10 

258 

67 
17 

(j 
11 
2 

264 

123 
32 
12 
14 
18 

50 
34 
24 
55 

] 

1 334 251 

148 
59 
52 
37 

156 

61 
25 
9 

16 
1 

169 
4 
2 
7 

45 

3322 
441 
421 
694 

1459 
--1 I 1---

979 137 548 11837 

*) Vergl . Nr. 896 der Mitteil. 1910, S. 62. 
,_... 
II'-

"" 
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Großherzogliche Hofbibliothek zu Darmstadt 
vom 1. April 1909 bis 31. März 1911.*) 

I. Benutzung der Bibliothek in D:mnstadt. 

Iru Lesesaal Außerhalb der Bibliothek 
Monat 

Benutzer Bände Entleiher 

April 1910 981 147() -133 
Mai 714 -122 
Juni 7()8 1087 -106 
Juli ti41i 104t.i .%6 
August 910 1963 5i"l1 
September ) 1101 :2412 i)SJ 
Oktober 10:25 1535 509 
November » 1m 1311 JRS 
Dezember . 1463 5():2 
J anuar 1911 !128 1413 514 
Februar Hi'>4 971:) 500 
März 1311 560 

zusammen 1910/11 1097-! tFii'/c) -- 5i:i-1fl 
1909/10 l0001 17450 ii472 

II. Benutzung der Bibliothek außerhalb Darmstadts. 

Hessen Deutsches Reich ohne Hessen 

Entleiher 1909/10 10341 6831 5512268 1381 23 7110123 2 - - - 1 1 2 2 9 218 
• 1910/11 1268 781 659

1

27081471 3811515 17 1 1 1 2 - - 2 - 2 241 
Bände 1909/10 3730!2712!1836 8278 759 127 13,251132 2- --

1 - 1 :21 31 71 2 39 11111 
• 1910/11 4170 3188!227819636 567 138 73 53 76 3 1 1 6 - ; - 25 -- 32 97;) 

Bezeicooung 

Bibliotheken 1909/10 
1910/11 

Benutzer 1909/10 
1910/11 

Bände 1909/10 
1910/ 11 

Ill. Gesamtbenutzung außerhalb der Bibliothek. 

1909 10 
1910/11 

Entleiher 
7972 
8811 

Bände ' ) 
25128 
27251 

IV. Bezug aus auswärtigen Bibliotheken und Archiven. 

I . §I 
"' ... 0: 3-:e l ..c '"' ool""' o 

I !I E l.g §I ' C? I s:l 
.: 0: .: "' .: "' "' "' ... "' <=l 

..c I 8 "' ::l "' .g "' ... .. 0 "' "' >. :;::::: "" .!e..:< "' ... .. .. "' ;l:: Po. I al w al ::;grnalrn al i'il 

3 1 
I I 15 3 3 3 1 1 2 1- 1 

() 16 I :2 3 ä 1 1 2 1 3 
249 1 53 lf:i 10 5 9 1 2 ·) I 4 

1239 1 59 1 24 6 7 () 1 1 B I 1 6 
596 185 69 14 ! IO 19 1 () 30 1 - 1:2 
079 I 170 83 I 00 3ö 13 .) 1 18 . 1 -17 

V. Bestand und Vermehrung der Bibliothek. 
(Nach Zahl der Bände.) 

Bestand am 31. l\Iärz 1911 529 594 Bände. 

<!) 

"" s:l .. 
;:: 
"' "" "' z 
2 
1 
2 
1 

10 
3 

BiLnde 

137() 
1128 
1214 
11% 
1716 
U36 
1362 
1346 
1624 
1455 
1300 
1426 i- 1!)578 

15625 

Ausland 

2 1 -1- 91 211 14 
51- , 11 110- 17 
3 1,- ,- 193117 114 
9 - 8, 4141 - I 62 

..c 
<) .<: s:l ·;;; <) " ·;;; " E ... ·;;; e 
" j:;c .. .. ..c ., ... Q :::> r;.. :o tn " 

1 2 45 
1 1 48 

1 4 I 358 
2 1 357 

1 41 994 
:2 3 1013 

(Die Vermehrungsstatistik werden wir zum erstenmal für 19 11f12 bringen, da unsere seitherige Zählung 
der Feuerversicherung wegen sich über die Zeit vom 1. Oktober bis 30. September erstreckt hat.) 

*) Vergl. Nr . 898 der Mitteil. 1910, S. 99. - ') Diese Zahlen lassen sich mit den entsprechenden der 
Universitäts-Bibliothek nicht gut vergleichen, da die Leihfristen verschieden sind. 



Jahr 

Großherzogliche Universitätsbibliothek zu Gießen 
vom 1. April 1909 bis 31. März 1911.;.:.) 

I . Benutzung. 

Zahl der außer Haus verliehenen Blinde ------------------
auf länger als 4 Tage ----- --- oo ... l 

:.. .... .. I E-< :.. "' "' "' I aJ Q.) ..., ..0 ..0 ..0 :.. I 8 ., "' 8 .... Oll "' ..0 E E Oll " ;s;; l "' $ 3 "' "' "' .... "' bl) "" > "' 0:: ..0 .... rn -"'d 1 "' -" 0 "' "' 'ol "' ol " "-'0:: rn 0 z 0 .., 
""' 

:;; "' 
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I Darunter außerhalb 
ä Gießans 
Oll 

I "' "' bl) "' ., "' .;:! I] " "' "' 
1909 1 1910 I ' I I ' I I 9173 1933 3005 2538 5096 3475 1570 3154 4070 3193 3271 4816 :2453 38574 4235, 2809 495 2006 

10258 2563 0220 2974\ 562'2 4948 2059 3601 3m3 30941341315748 3012!4422714345 608 2400 

Semester 

S.-S. 1909 
W.-S. 1909/10 
S.-S. 1910 

W.-S. 1910/11 

Semester 

S.-S. 1909 
W.-S. 1909/10 
S.-S. 1910 

W.-S. 1910/11 

___ Durch Vermittlung der Bibliothek wurden entliehen 

Jahr 

1\-10!1 
1\-110 

Druckschriften (Bände) 

aus der Hofbibliothek I aus anderen 
in Darmstadt Bibliotheken 

I 
118f> 1 
111K 

Zahl 

975 
1039 

der Entleiher 
----

Nicht dem 

Handschriften 
und Archivalien 

(Stück) 

230 
129 

Do 
Stu- Lehrkörper der Auswärtige Auswärtige 

zenten 

<:lf> 
78 
82 
86 

44 76 
GO 75 
fl1 55 
44- ! 53 

dierende Universität ange-
hörige Gießeuer 1 Hessen Nicht-Hessen 

605 200 166 50 
601 233 156 40 
623 210 222 43 
580 207 f:>2 

Zahl der die Bibliothek benutzenden Studierenden 

97 
90 
85 

100 

70 
5!1 
73 
lii 

116 
146 
Ui3 
142 

47 
n3 
ii4 
4H 

' .... . 
""' z 

16 
14 
16 
11 

12 
5;) 
71 
5k 

60;) 
601 
623 
r:.so 

Zu-
sammen 

1106 
1108 
1180 
1194 

II. Bestand und Vermehrung der Bibliothek (nach der Zahl der Bände). 

Jahr 

1909 1 HJ2 
1910 

I Durch den Tauschverkehr 

286 
282 

129 
99 

59 
33 

74 
58 

6411 
41:)17 

1618 
1824 

rsamtbestand -
an 

------::;; 
"' 0 c ·- ..... <P .... l"":;j t-. 

Q) 

Q:l ..§ 
0 " 00 

I[ 24 188 , 239 o33 f12o 163 
7632 I 2)14 737 246 143 121795 

') Vergl. Nr. 898 der Mitteil. 1910, S. 98. - 1) Eingelaufen seit 1884. ") Die große Abnahme gegen 
das Vorjahr erklärt sieb einerseits durch wiederholtes Kranksein eines Beamten, dessen Geschäfte z. T. 
auf die wissenschaftlichen Beamten überginge11, andererseits dadurch, daß der außerordentlich gestiegene 
Ausleihedienst statt wie früher 2 jetzt meist 3 und häufig 4 Beamte in seinen Bann zog. 
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Jahr 
-

Monat 

1910 
Januar 
Februar 
März 

1911 
Januar 
Februar 
.März 

Der Arbeitsmarkt im I. Vierteljahr 1911.*) 
Die Vermittlungstätigkeit der hessischen Arbeitsnachweise. 

Männliche Personen Weibliche Personen Auf 100 
offene Stellen 

kommen 
Arbeits- Offene Besetzte Arbeits- Offene Besetzte Arbeitsuchende 
gesuche Stellen Stellen gesuche Stellen Stellen 

m. w. 

I I 
I 

I 
I 

3651 884 610 910 684 363 413,o 133,o 
3432 1064 741 911 783 348 322,6 116,3 
3845 1725 1135 971 1128 495 222,9 86,1 

3825 1301 1005 1129 1017 I 465 294,0 111,o 
3384 1251 I 904 1222 1148 421 . 270,5 106,5 
4299 I 2512 1738 1263 1485 664 171,1 85,1 

Die örtliche Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise. 

Zahl der 

Arbeitsgesuche offenen Stellen 

Auf 100 
Arbeitsuchende 

kommen 
besetzte Stellen 

m. I w. 

I 16,7 39,9 
21,6 38,2 
29,5 51,0 

26 3 41,2 
26:7 34,5 
40,4 I 52,8 

--------1 
besetzten 

Bingen 

Darmstadt 

Friedberg 

Gernsheim 

Gießen 

Mainz 

Offenbach 

Worms 

0 rt e 

Januar 
. Februar 

t i\Iärz 

J Januar 
• 1 Februar 

t März 

Januar 
. Februar 

t März 

Januar 
. { Februar 

März -------

a. b. a. b. 
Rest des Neue 

Arbeit- Rest des Neue 
Vormonats 

1 

suchende Vormonats Meldungen 

-=1 :.-11--=1--=- -=-Fjj m. I w. 

- I - I 94 I 29 II 3 48 I 46 I 
- - 69 24 101 II 34 39 - - 119 43 75 61 

22 
25 
37 

2 
1 

54 
88 
61 

157 
218 
231 

96 
166 
172 

68 
34 
40 

20 564 
88 443 
52 722 

2 

6 
27 
18 

66 
113 

65 

206 
111 
155 

5 
3 

175 
151 
198 

1033 
777 

1229 

688 
710 
715 

666 
586 
617 

223 
242 
378 

64 
32 
35 

502 
410 
430 

23 
19 
16 

194 
267 
226 

11 
17 
23 

1 

17 1 17 
45 

54 
27 
49 

4 
11 
12 

5 
4 
6 

71 194 301 
190 I 162 264 
138 427 I 462 

3 206 
111 

- I 167 

= 11-5 
4 

14 
19 
15 

16 
35 
36 

79 
118 
184 

::S02 
335 
800 

248 
274 
396 

131 
133 
318 

2 

57 
32 
40 

305 
315 
407 

25 
23 
14 

174 
221 
311 

*) Vergl. Nr. 908 der Mitteil. 1911, S. 40. 

Stellen 

35 1 13 
21 ' 16 
43 23 

123 90 
107 81 
285 I 223 

202 
109 I -
147 I -

5 
3 I -

57 I 32 
68 15 

115 16 

257 232 
238 I 220 
539 267 
217 I 12 
235 9 
323 7 

114 
121 
283 

86 
80 

128 



Die · Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise nach Berufen. 
a = Arbeitsgesuche, b = offene Stellen, c = besetzte Stellen. 

I I 
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1. u. 2. Landwirtschaft, { Januar 475 
Gärtnerei, Tierzucht, Februar 379 

Forstwirtsch. u. Fischerei 541 

308 274 
214 178 
428 336 

12. Industrie_ der Holz- { iig igz 
und Schmtzstoffe 424 317 222 

darunter m!innliche: 
Land- und forslwirtsch. Arbeiter,{ 

Dienstknechte aller Art, 
Winzer 

Januar 443 288 267 
Februar 345 193 166 
März 449 347 285 

{ 
Januar 

Gärtner und Gartenarbeiter Februar 
Milrz 

29 81 6 
33 16. 11 
89 72 

darunter wlinnlicho : 
Tischler, Schreiner (Bau·, Möbel· { 

u. Kunstschreiner). Parkettboden · 
leger, Maschinenarbeiter (Fräser, ' 

Hobler. Bohrer. S!iger) 

Januar 
Februar 
März 

Büttcher, Kühler, Küfer 
(Scbiitl1er, Faßbinder) 

Januar 
{ Februar 
t 

4. Industrie der Steine { 
und Erden Fe.bruar 

Marz 

28 
9 

12 

8' 8 1 13. Industrie der { 
1 11 Nahrungs- und Genuß-
1 - mittel 

Januar 
Februar 
März 

5. u. 6. Metallverarbeitung,{ Januar 595 209 
Industrie der Maschinen, Februar 559 209 
Instrumente u. Apparate :März 719 389 

darunter m!tnnliche: 
)[etallarbeiter { Januar 

(Dreher, Drüc!'er, Gelbgießer, Februar 
Gürtler, Poheror, Presser, .. 

Schleifer, Kupferschmiede) Marz 

40 15 
47 21 
66 45 

145 1 130 
267 1 

71 11 
28 

darunter männliche: 

Bllcker und Konditoren 
Januar 

I Februar 
\ März 

14. u. 15. Bekleidungs- { 
und 

Reinigungsgewerbe 

Januar 
Februar 
März 

darunter: 

310 119 90 
239 147 102 
070 289 201 

53 12 11 
27 15 11 
45 22 17 

73 
74 
86 

21 
29 
23 

I 
15 
13 
28 

3 
6 
8 

13 
6 

18 

3 
2 
5 

216 115 78 
259 153 92 
283 267 135 

{ 
Januar 

Schmiede (Huf- und Beschlag-), Februar 
Wallenschmiede (Grobschmiede) März 

71 
49 
69 

24 
23 
42 

15 
14 1 
27 1 

Schneider und Schneiderinnen 
aller Art, 

Pntzmacherinnen 

Januar 79 35 
{ Februar 102 87 

März 105 153 

21 
41 
58 

Bauschlosser 
(Anschläger, Einsetzer) { 

Januar 
Februar 
Miirz 

Blechner (Flaschner, Spengler, { Januar 
Klempner), Installateure Februar 

auf Gas und \Vasser :März 

Sonstige Eisenarbeiter 
(Dreher, Bohrer, Hobler, 

Gießer, Gußputzer, Former, 
Kunstschmiede usw.) 

{ 
Januar 
Februar 
März 

146 
154 
218 

101 
90 
87 

82 
92 

116 

39 
43 
94 

47 
40 
48 

37 
36 
71 

32 
31 
76 1 

I 
33 
23 
32 

28 
26 
50 

fern er m!innliche : 

Schubmach er aller Art { 
Januar 
Februar 
März 

Harbtere, Fnseusen, Februar . . { Januar 
Pernckenmacher März ' 

16. Baugewerbe (ausscbl. { Januar 
d. Bauschlosser, Hauscbreiner, Februar 

Erdarbeiter, ß autagelöhner, März 
Bauhandlanger) ' 

110 
128 
151 

21 
23 
26 

67 
49 
96 

10 
14 
17 

48 
37 
63 

7 
12 
14 

338 33 16 
271 39 30 
340 175 123 

llaschinenschlesser, Werkzeug- { Januar 116 
macher, Mechaniker aller Art, Februar 90 

:\lonteure, Kesselschmiede März 121 
32 24 1' 18 15 
48 36 

darunter männliche : 

Maurer, Putzer, Gipser, 
Stukkateure { 

Januar 112 
Februar 68 
März 60 

1 
10 
23 

1 
8 

18 

Wagner und Stellmacher 
Januar 

{ Februar 
\März 

7. u. 8. Chemische Industr., J 
Industrie derforstwirtsch.{ 
Nebenprod., 
Seifen, Fette, Oie, Firnisse ,ti z 

. ex 1 m ustr1e Februar 9 T t .1. d . { Januar 
(einschl. Färberei und Appretur) März 

10. Papierindustrie { J,anuar 
_Kartonn.agearbeiter Ji ebruar 

und ubnge emschläg1ge Berufe) März 

11. Lederindustrie und { 
Industrie lederartiger 

Stoffe 

Januar 
Februar 
März 

22 8 3 
19 19 4 
24 35 12 

Zimmerer und 
'l'reppenma...:ber {

Januar 
Februar 
März 

25 
16 
25 

7 
1 

22 

1 -
1 -
2 -

40 19 
42 11 
37 21 

124 44 
170 71 
177 117 

7 
1 

20 
Maler, Anstrekber, 
Lackierer aller Art 

Glaser aller Art 

{ 
Januar 
Februar 
März 

{ 
Januar 
Februar 
März 

17 { Januar 
10 17. Graphische Gewerbe Februar 
7 März 

23 118. Künstlerische Betriebe{ Janua: 50 für gewerbliche Zwecke 65 Marz 

30 3 2 
21 3 2 
41 26 20 

154 20 
129 15 
194 103 

27 
33 
39 

9 
10 
20 

7 
10 
70 

6 
9 

14 

47 17 15 
47 15 13 
43 29 24 

5 2-
1 -
3-
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Noch: Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise nach Berufen. 

a 1 b 1 c a 

19. Maschinisten, Heizer, { Januar 3511 781 
Fabrikarbeiter ohne Februar 303 78 
nähere Bezeichnung März 363 1201 

20. Handelsgewerbe { Januar 131 31 
(Buchhalter, Kontoristen , Februar 13 7 

Verkäufer, Korrespondenten März 111 5ll 
u. übrige kaufmännische Berufe) 

1
§ J 

23. Gast- und Schank- 'Ä \ 
wirtschaft -

(ausscbl. Hausdiener, ...-: 
Pförtner usw.) l { 

Januar 
Februar 
März 

Januar 
Februar 
März 

34 
38 
51 

40 
28 
54 

19 
18 
32 

56 
55 
99 

60 52 Pförtner, Ausgeher, .5 )\ 
81 Geschäfts- und Hoteldienor, '§ 

I 
Hausburschen, Laufburschen, 

Packer, L3gera.rbeiter, 
1 Magaziniere. lJutz-, Wasch- .........; 
2 und .J::J 
2 Lautfrauen, Aufwärterinnen { 

ferner mä.nnliche: 

Januar 
Februar 
März 

3371 1121 78 
334 115 82 
405 195 122 

Januar 671 319 261 
Februar 680 302 228 
März 572 406 283 

11 
13 
21 Erdarbeiter, Bautagelöhner. 

Handlanger 

Januar 
{ Februar 

März 

299 
187 
191 

30 
16 
81 

27 
13 
58 

28 
17 

FuhrJ eut&, Kutscher für 
g-ewerbliehe und geschäftliche 

Zwecke 

Januar 96 

§ J Februar 
24. Sonstige Lohn- \ März 

arbeit und häusliche 

1

--= Januar 
34 1 

1132 325 257 
J\ Februar 87 

März 115 

26 12 
261 18 
36 27 

921 2801 220 
1164 5461 397 

25. Freie Berufsarten 
Dienste :;:5 { Januar 

·;;; Februar 
März 

1027 9021 411 I 
1134 1042 380 
11611331 608 26. Lehrlinge und Lehr- { 

5 1 mädchen aller Berufs-

Januar 
Februar 
März 

Januar 
Februar 
März 

7 
14 
14 

17 darunter : 

Dienstboten 
und 

Hauspersonal 
aller Art 1

-g J Januar 
- Februar 'a \ März 

-' Januar 
{ Februar 

ii:: März 

20 6 
13 5 5 , arten 

5 14 51 
3561 583 150 
4fl4 7391 152 
589! 925 325 

27. Ohne Angabe der 
Berufsgruppe 

Januar 
{ Februar 

März 

18 10 
66 40 

Die Bewegung der Mitgliederzahl hessischer Krankenkassen, soweit sie an das 
" Reichsarbeitsblatt" berichten. 

Provinzen 

Monate 

Starkenburg 
Januar 
Februar 
März 

Oberhessen 
Januar 
Februar 
März 

Rheinhessen 
Januar 
Februar 
März 

Grollherzogtum 
Januar 
Februar 
März 

Art und Zahl 
der Kranken-

kassen 

I I 
3 I 1 I 3 1 
3 1 

8 
8 
8 

1 1 
1 I 1 
1 1 

3 
3 
3 

3 
3 
3 

1

11 
11 
11 

15 
15 
15 

7 
7 
7 

5 I 34 5 34 
5 1 34 

Gesamtzahl 
der 

Mitglieder 
am Ersten 
des neben-
stehenden 

Monats 

w. 

31074 1 15 764 
30865 Hi 597 
31 540 I 15 807 

5 248 I 3 252 
5 220 3305 
5 316 3320 

28 608 13058 
28 848 1 13 056 
29 248 13 017 

64 93o I 32 074 
64933 31958 
66104 1 32144 

Zu- oder Abnahme (-) am Ersten des nachfolgenden 
Monats gegenüber dem Bestand am Ersten des 

nebenstehenden Mon'tts 

bei der I 
Qesamtzahl 

der 
Mitglieder 

---

1 

bei den 

bei den 
versicherungs-

pflichtigen 
Mitgliedern 

bei den versicherungs-
versicherungs- pflichtigen 

pfiichtigen Mitgliedern 
erwerbsunfahig abzüglich der 

krank erwerbounfa.hig 
Gemeldeten krank 

Gemeldeten 
m. I w. m. 1 w. m. 1 w. m. I w. 

- 20!J 1-167 -324 1-282 560 i 152 1- 884 1 -434 
675 , 210 lj54 149 -397 - 98 1051 247 
997 1 249 1046 153 -48 I --3211094 I 185 

- 28 53 --42 53 25 ' 54 -67 1 -1 
96 15 88 11 - 24 I -39 112 1 50 

293 I 113 3:25 101 - 17 I -18 342 119 

240 --2 
400 -.)9 
1S4 -197 

:20ö -116 458 166 
433 -24 -444 - 107 
224 - 162 -87 2 

I 
- 2flo I -2s2 

877 83 
311 - 164 

3 - 116 -158 -345 1 1043 372 -1201 - 717 
1171 186 1175 136 -865 ;- 244 2040 l 380 
147 4 1Gfl 1595 92 - 152 ---48 17 47 140 

Staatsverlag - Druck von Eduard Roether, beide zu Darmstadt. 



Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Die .Mitteilungen" erscheinen auch als Beilage der .Darmstädter Zeitung". 

Redigiert von Regierungsrat L. Knöpfe I. (Preis dieser Nnmmer 20 .J..) 

Nr. 913. Mai 1911. 

Die Entwicklung des Schiffs- und Güterverkehrs in den hessischen 
Häfen während des Zeitraums 1886 bis 1908.*) 

Von Regierungsrat L. Knöpfe I. 
Nachdem bereits in Nr. 911 der ,,Mitteilungen" die Entwicklung der Schiffahrts-

statistik behandelt wurde, soll im nachfolgenden in großen Zügen die E n t w i c k I u n g 
des Schiffs- und Güterverkehrs in den hes&ichen Häfen zur Darstellung 
gebracht werden. Es ist unsere Absicht, das Zahlenmaterial für den Zeitraum 1886 
bis 1908 übersichtlich zu gruppieren, so daß es dem Leser möglich ist, die Entwicklung 
des Wasserverkehrs zu überblicken. Einer späteren Darstellung muß es vorbehalten 
bleiben, für jede der größeren Gemeinden den Güterverkehr im einzelnen, dann aber 
einschließlich des Eisenbahnverkehrs, zu den gewerblichen Betrieberr in Beziehung zu 
setzen, um auf diese Weise den Zusammenhang zwischen Güterverkehr und Industrie 
und Handel aufzuklären. Hierbei werden wir allerdings auf die Mitarbeit der einzelnen 
Hafen- und Eisenbahnverwaltungen angewiesen sein. Denn ohne genaue Kenntnis der 
örtlichen Verhältnisse wäre eine solche Arbeit nicht möglich. 

Die Übersichten beginnen mit dem Jahr 1886 und schließen mit 1908 ab, weil mit 
dem 1. Januar 1909 neue Bestimmungen der Schiffahrtsstatistik in Kraft traten, sodalS 
ein Vergleich nicht ohne weiteres durchführbar ist. Da wo er sich ungezwungen an-
gliedern ließ, sind in den nachfolgenden Tabellen die Zahlenreihen bis zum Jahre 1910 
fortgesetzt worden. Die Ergebnisse für 1!!09 und 1!!10 selbst sollen in der folgenden 
Nummer der Mitteilungen dargestellt werden. 

Die Aufzeichnungen und die Bearbeitung der Schiffahrtsstatistik wurden 
bis zum Jahre 1908 von den einzelnen Hafenverwaltungen selbst vorgenommen. Zu-
friedenstellend konnte dies nur in denjenigen Häfen geschehen, wo eine geordnete 
Notierung eingeführt war. In den kleineren Häfen war die Erlangung von Zahlen-
material mit großen Schwierigkeiten verbunden. Es war auch keine Garantie gegeben, 
daß die Anschreibungen in den einzelnen Hiifen, selbst die Verteilung der Güter nach 
den einzelnen Gütergattungen, nach einheitlichen Grundsätzen erfolgten. So wechselt 
z. B. hinsichtlich des geflößten Holzes die Methode der Anschreibung derart, daß 
über die Entwicklung des I<'JOBverkehrs überhaupt keine brauchbaren Zahlen gegeben 
werden können. Alle diese Umstiinde muß man sich vergegenwärtigen, wenn man 
aus den Zahlenangaben 8chlüsse ziehen will. 

Über den Schiffsverkehr liegen nur für die Häfen Worms, Gustavsburg, 
Mainz und Bingen Angaben vor, über den Güterverkehr auch für die Häfen Gerns-
heim, Nierstein, Kaste! mit Amöneburg und Budenbeim. Da Kaste! im Jahre 1908 mit 
Mainz vereinigt wurde, so sind in den nachfolgenden Tabellen die Angaben für llfainz 
einschließlich Kaste! gemacht. Zu diesen Rheinhilfen tritt dann am Main noch der 
Hafen Offenbach hinzu. Fiir andere Hafenplätze als die genannten wurden bis zum 
.Jahre 1909 überhaupt keine Anschreibungen vorgenommen. 

Wer sich über Einzelheiten der Schiffahrtsstatistik unterrichten will, sei auf 
folgende Quellen hingewiesen: 

1. Die "Mitteilungen" der Großb. Hessischen Zentralstelle für die 
Landesstatistik: 

Der Schiffbestand im Großh. Hessen im Jahre 1907 - Jahrgang 1909, S. 196. 
Der Rheinschiffahrtsverkehr auf der Großh. Hessischen Stromstrecke 1865 -

Band 3, S. 185. 
Der Rheinverkehr bei Mainz und der Ertrag an Schiffahrtsabgaben im Großh. 

Hessen bis 1866 - Band 4, S. 5. 

*) Vergl. Nr. 911 der Mitteil. 1911, S. 121. 
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Der Schiffsverkehr der 4 wicht igeren Häfen Worms, Gustavsburg, Mainz und Bingen 
Tabelle 1. 1886 und 1908. 

Hafen 

Worms 
Gustavsburg . 
Mainz ohn e Ka<tel . 
Bingen 

zus. 

Worms 
Gustavsburg . 
Mainz ohne Kaste! . 
Bingen 

zus. 

Worms 
Gustavsburg . 
Mainz ohne Kaste! . 
Bingen 

zus. 

Worms 
Gustavsburg . 
Mainz ohne Kaste! . 
Bingen 

zus. 

Anzahl der 

Personen-
schiffe 

Güterschiffe Summe der Schiffe 
Schlepper -;;;-it eigener I ohne eigene 

Triebkraft __ _ 

zu I zu zu I zu 
Tal 

zu zu zu zu zu 
Berg 1 Tal I Berg Tal Berg Berg Tal Berg 

311 

1944 833 674 1)280 
18851 1755 -
4521 2899 - 674 280 

1. Angekommene Schiffe 

a) Im Jahr 1886 

308 51 2101 443 
Hi4 72 1075 336 
367 402 9901 3143 
246 270 200 217 

1075,_795 247n' 4139 

b) Im Jahr 1908 
2)648 2)379 473 229 1469' 97 
- - 344 54 2093 166 

3)1747 1' 4)717 810 187 694 516 1186 2653 
6)2177 6)1812 29 19 503 452 424 163 

4572 2908 -ss9 - 206 2m4 1251 t>n2 3079 

2. Abgegangene Schiffe 

a) Im Jahr 1886 

1210 
1229 
3975 
2331 

- 874fl 

2590 
2437 
4437 
3133 

12597 

I 

I 

zu IJ über-
Tal baupt 

805 
408 

4658 
2242 
8113 

705 
220 

4073 
2446 
7444 

I 

2015 
1637 
8633 
4573 

16858 

3295 
2657 
8510 
5579 

20041 

131 664 - 61 252 379 265 516 1181 1697 
- - - - 152 74 219 1191 371 1265 1636 
833 1944 9)659 295 3721 398 31721 961 5036 3598 8634 

1885 1755 - -· 2461 270 171 246 2302 2271 II 4573 
28491 4363 -----s59i-295 -m - 994 - 3941 

b) Im Jahr 1908 
2)208 2)605 - I 224 423 344j 1214 776 2242 3018 

- 215 183 310 1949 525 2132 2657 
•)717 3)1747 888 10!1 !)8.') 625 3123 716 5313 3197 8510 

7)2177 8)1812 271 21 502 453 352 235 3058 2521 5579 
3102 4164 915, 130 1!)26, 1684 4129

1
4 114 9672 10092 19764 

' ) Darunter 67 Kettenschiffe. - 2) Die Personenschiffe dienten gleichzeitig auch der Beförderung 
von Giitern. - 3) Desgl. biervon 1135. - ') Desgl. 717. - 5) Desgl. 303. - 8) Desgl. 669. -
1) Desgl. 629. - 8) Desgl. 534. - 9) Darunter 66 Kettenscbiffe. 

Der Schiffsverkehr im Hafen Mainz ist in den verschiedenen Jahrgängen der 
"Mitteilungen" seit den 80 er Jahren veröffentlicht, letztmalig für das Jahr 1906 im 
Jahrgang 1907, S. 78. 

Der Güterverkehr in den Häfen Mainz, Worms und Bingen. Die Veröffent• 
lichungen beginnen mit den 70 er Jahren und endigen mit dem Jahre 1906, letztmalig 
im Jahrgang 1907, S. 84. 

2. Die Jahresberichte der Zentralkommission für die Rhein, 
s c h iff a h r t. Siehe Nr. 911 der "Mitteilungen" 1911, S. 121. 

3. P e t er s i l'i e.: Schiff a h rt und Güterver k ehr auf d e m Rh ein während 
der Jahre 1891 bis 1906. Mannheim 1908. Eine übersichtliche 
auf Grund der vorgenannten Jahresberichte. 

4. Verschiedene Bände der von dem Kaiserlichen Statistischen Amt heraus-
gegebenen Statistik des Deutschen Reiches über Binnenschiffahrt. 
Letztmalig veröffentlicht im Band 235 der Statistik des Deutschen Reiches: Verkehr 
und Wasserstände der deutschen Wasserstraßen im Jahre 1909. Berlin 1911. 

Er ! äu t e ru ngen zu Tab eile 1 auf S. 154: 
Anschreibungen über den Schiffsverkehr fanden nur, wie schon erwähnt, in 

Fortsetzung s. S. 162. 
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Der Gesamtgüterverkehr der 7 wichtigeren hessischen und der deutschen Rheinhäfen 
zusammen 1886 bis 1910. 

(Worms, Gernsheim, Nierstein, Gustavsburg, Mainz mit Kaste!, Budenheim und Bingen.) 
Tabelle 2. 

Zeitraum bezw. Jahr Zufuhr Abfuhr 

Im Durchschnitt 11:186/90 814611 299 733 
1891/95 1102 476 32075!) 
11:196/1900 1802546 350344 
1901/05 2 644491 606104 
1906/08 2 944997 703 084 

lm Jahr 1906 2701063 683286 
1907 3 217 504 698676 
1908 2916424 727 290 
1909 2 671780 646124 
1910 2604074 815 231 

Darunter { 1909 228885 12669 
Nahverkehr 1) 1910 293426 3969 

Der Gesamtverkehr in den 
größeren Rheinhäfen 

des Groß- des Reiches 
herzagtums 

t 

1114344 11685 896 
1423231 1n055000 
2152 890 23 776410 
3250595 33478102 
3648081 41490849 
3384349 38551738 
3 916180 41476 828 
3 643 714 44443 982 
3317 904 45 781485 
3419305 

241554 
297 395 

Der bassisehe 
Verkehr 

in °/o des 
deutschen 

Rhein-
verkehrs 

9,54 
9,45 
9,05 
9,71 
8,79 

1) Hinsichtlich des "Nahverkehrs" siehe die Bemerkung auf S. 157 unten. 

Der Verkehr in den 7 wichtigeren Rheinhäfen zusammen nach Giitergt·uppen 
im Durchsclmitt der 3 Jahre 1906/08. 

(Worms, Gernsheim, Nierstein, Gustavsburg, Mainz mit Kaste!, Budenheim und Bingen.) 
Tabelle 3. 

Nummer Absolut In Prozent 
des alten - -- -

Zu- Ab- -11 
Güter- Gütergattung 

verzeich- Zufuhr Abfuhr zus. 
nisses t t I t 

fuhr f fuhr zus. 

I 

1 Dünger aller Art 55162 19 217 74379 1,87 2,73 2,04 
17 Weizen • • • 0 • 0 78215 1065 79280 2,66, 0,151. 2,17 

18-21 Gerste. Roggen, Hafer, usw. [Heu 60 550 15103 75662 2,06 2,15 2,07 
23-26 Obst, Gemüse, Kartoffeln, Stroh u. 1686 1181 2867 0,06: 0,17 O,o8 

44 .1\fehl und Mühlenfabrikate . 15660 3446 19106 0,53 0,49 1 0,52 
42 Wein . 3388 17 929 1 21317 O,u 2,55 0,58 
2!:1 Häute 3823 1827 fi650 0,1sl 0,26 . 0,16 
22 Ölsaat • • • • 0 • • 51 5921 1661 51 7fi8 1,75 0,0211 1,42 

29-36 { Nutz- u. Blluholz nebst Schnittware 102148 9 643 111791 3,47 1,37 3,06 
Geflößtes Holz . (Metalle, Erze 246 4891213 455 459944 8,37 30,36 12,61 

9-11, 14 u. 15 Eisen, roh u. verarbeitet, sonstige 54543 83475 138018 1,85 11,87 3,78 
38 u. 39 Holzwaren u. Maschinen 1346 772 2118 0,05 0,11 1 0,06 
40 u. 41 Bier u. Branntwein • 0 • 0 1442 6941 8383 0,05 0,99 0,23 

43, 45-49 Zucker, .. Reis, Tabak, Fische 24580 1311 25 891 0,83 0,19 0,71 
50 Fette Oie u. ette . . . . 13948 6669 20617 0,47 0,95 0,57 
51 Petroleum 33234 4756 37990 1,13 0,68 1,04 
12 Zement, Kalk . 6 719 104021 110 740 0,23 14,791 3,04 
13 Kies, Sand 779 615 12 797 792412 26,47 1,821 21,72 
52 Steine u. Steinwaren 7 8921154 678 162 570 0,27 22,00 4,46 
59 Backsteine u. Ziegel 21804 1670 23 474 0,74 0,24 0,64 

53-56 Kohlen u. Koks . 0 • • • 1 310 606 2 623 1313 229 44,50 0,37i 36,oo 
57 Teer, Pech, Harze aller Art, Asphalt 1lllil51 2 047 13142 0,38 0,29 0,36 

2-8, 16, 27, 37, 58, G0-62 Alle sonstigen Giiter . . . . 59 451 38 292 97 743 2,02 5,451 2,68 
Gesamtsumme 2 944 997 703 084 3 648-081 100,00 100,oo 100,oo 

II 
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GUterverkehr 1) in den einzelnen Häfen 1886 bis 1910. 
Tabelle 4. 

Hafen 

Worms. 
lm Durchschnitt 1886 90 
• • 1891,95 
• > 1896/1900 
» > 1901 /05 

Im Jahr 1906 
» » 1907 
• » 1908 

Fernverkehr { 

Nahverkehr { 

Gernsheim. 
l m Durchschnitt 1886,90 

• > 1891/95 
• • 1896/1900 
• • 1901j05 

Im Jahr 1906 
» » 1907 
• > 1901:! 

{ 
1909 Fernverkehr 1910 

{ 
1909 Nahverkehr 1910 

Nierstein. 
l m Durchschnitt 1891 95 2) 
• • 1896,1900 
• • 1901{05 

Im Jahr 1906 
> • 1907 
» • 1908 

Fernverkehr { 

Nahverkehr { 

Weisenau. 

{ 
1909 3) Fernverkehr 1910 

Nahverkehr { 

Gustavsburg. 
Im Durchschnitt 1886190 
• » 1891/95 
• • 1896/1900 
• > 1901j05 

Im Jahr 1906 
» > 1907 
> » 1908 

Fernverkehr { 1909 
1910 

Nahverkehr { 1909 
1910 

Vorbemerkung siehe folgende Seite unten. 

Zuf u hr 
-

-:u Berg I zu Tal [. zus. 

77 545 
105 500 
179 024 
234665 
296 911 
309260 
293 980 
332108 
336300 

18974 
24334 
34519 
63773 
70445 
90273 

109833 
66392 
67146 

17 918 
28731 
160<i6 
12350 
14919 
11303 
10813 
10811 
1977 

56099 
67 579 

302 558 
446 653 
822 317 
956083 
785439 

1055 771 
1268169 
1042 704 

886493 

Tonnen 

26774 
37033 
58874 
39917 
11631 
9895 
8413 

14235 
13483 

I 
I 

104319 
142 533 
237 898 
274582 
308542 
319155 
302393 
346 343 
349 783 

4071 230Jf> 
8 037 I 32 371 

11309 45828 
8 6 726f>9 

12 979 1 12 875 I 
11755 

83424 
103148 
121588 

6874 
2802 

13142 
25 701 
14212 
8931 

16451 
14332 

2110 I 
3375 

14405 

73266 
69948 
47 276 
65257 

31060 
M432 
30268 
21281 
31370 
25635 
12923 
14186 
16382 
8457 

7 685 i 63 78-± 
24 865 1 92 444 

4695 
1 422o 

1248 I 
2692 
1161 : 

303806 
449345 
823478 
956 778 695 

200 
260 
255 

14301 
2648 

785 639 
'1 056 031 
1268424 
I 
1057 005 
! 889141 

58604 
54776 

Abfuhr Gesamt-------------- ----

1

1 verkehr 
zu ___ _ 

454 
2270 
2 752 
3911 
4178 I 
2999 
3114 
8231 
3946 

7 
10 

385 
326 
705 
397 

5 
773 
431 

5336 
3891 
3596 

64 
130 
262 
706 

4497 
2229 

3592 
2585 

42 
7606 

10506 
730 
904 
57 

1208 
2586 

Tonnen 

12304 
13669 
15504 
22550 1 

27 925 I 

32360 
35 756 I 

40910 II 79331 

= II 
706 
657 
884 
781 

1505 1 
3 307 1, 
4123 1 

1468 
3833 

22032 
19426 
14 302 
6088 
5118 1i 
4637 

6465 11 5368 
220 I 

!I 
83060 II 

77 .'50 II 

61635 1 34746 
32899 
28234 1 

12126 1 
9 797 

42191 I 
14120 I 22462 I 

- I 
. I 

12 758 
15 939 
18256 
26461 
32103 
35359 
38870 
49141 
83277 

713 
667 

1269 
1107 
2210 
3704 
4128 
2241 
4264 

27 368 
23317 
17 898 
6152 
5248 
4899 
7171 
9865 
2449 

250 

1:!6652 
80335 

440 

61677 
42352 
43405 
28964 
13030 
9854 

42191 
15328 
25048 

3719 

Tonnen 

117 077 
158472 
256154 
301043 
340 645 
354514 
341263 
395484 
433060 

23758 
33038 
47097 
73766 
85634 

106852 
125 716 

75507 
74212 
47 271) 
65257 

58428 
77 749 
48166 
27 433 
36618 
30534 
20094 
24051 
18831 
8707 

150 431) 
172779 

5135 
4220 

365483 
491697 
866883 
985 742 
798 669 

1065885 
1310615 
1072 333 

914189 
58604 
58495 

1
) Einschl. F loßverkehr. - •) Vergleichbare Angaben liegen erst seit Erbauung der Ladestelle im 

Jahr 1891 vor. - 3) Anschreibungen finden erst seit 1909 statt. 
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Noch: GUterverkehr in den einzelnen Häfen 1&l6 bis 1910. 
Noch· Tabelle 4 

Zufuhr Abfuhr Gesamt-
H a f e n - - verkehr zu Berg zu Tal zus. Berg I zu Tal zus. 

- --· ,, -----
Tonnen Tonnen Tonnen 

Mainz I il 
mit Kaste! und Amöneburg. lj 

Jm Durchschnitt 1886 90 !Ti 735 11018:2 287H17 18164 I 50262 68426 356343 . . 1891 95 262 697 104 961 I 367 658 29140 88960 118100 485 758 
' 1896 1900 378895 112 196 I 551 47 894 131593 179 487 730578 

» . 1901 '05 435 869 748 54B ,,1184 417 G3112 1 239539 302 651 1487 068 
Im .Jahr 1906 524324 787 25B 

1
1 311 582 66526 345 756 412282 1723 864 . » 1!J07 535 951 I 967 700 lj1 503 651 76401 334849 411250 1914 901 . 1908 044Wi 458 185 ! 1 002 931 85544 I 304945 390489 13D3420 

Fernverkehr { 463 701) 352332 li16 038 85702 226 501 312 203 1128241 
47:1942 !382 430 856372 104 540 302171 406 711 1263083 

Nahverkehr f 1909 

II 
62390 10220 72 610 

t 1910 116 554 -
I 

- - 116 554 
Buden heim. 

Im Durchschnitt 1886 90 3173 20-J. 3977 19031 I 93802 112 833 116810 . > 1891!95 14540 13:2 1±672 40728 52866 9.:!594 108266 . ·» 1896 1900 20B75 450 21325 13193 54829 68022 89347 . . 1901 05 22 751 11) 22 767 5088 148809 153897 176 664 
Im Jahr 190fi 2399fi fjO 24055 2854 148545 151399 175 454 

» , 1907 32209 40 32249 1228 152942 154170 186 419 
' > 1908 32570 457 33027 1290 163171 164461 488 

{ 1909 28874 1 911 30 791 3009 160258 1 163267 194058 Fernverkehr 1910 304% 30884 1530 I 188901 190431 221315 
Nahverkehr { 1909 858 - I - - 8ö8 

1910 - - - -- - - -
B ingen. 

I 
Im Durchschnitt 1886/90 r,?J 797 9192 64 269 1 9 373 9 1)42 74631 

> > 1891 95 49930 8011 57941 291 8692 8983 66924 
> > 1896/1900 5.')407 13087 ,, 68494 462 1 16128 16590 85 084 
' . 1901 05 61844 41177 I 103 021 1260 73864 75124 178145 

Jm Jahr 1906 1:$4 420 82120 166 540 1778 64332 I {j6110 232 650 
> > 1907 92868 79032 171900 1761 ! 77 330 79091 250 991 
> . 1908 97 o95 I 65331 162 426 1734 80518 lt 82252 244 678 

Fernverkehr { 1909 96 785 9745 1 106 530 1365 1 82 740 I 84105 190 635 
1910 91661 8 673 100334 2558 89108 ! m666 192 000 

Nahverkehr f 1909 4337.') - I - - 43375 
l 1910 48382 - - - 48382 

Olfenbacb. 

I Jm Durchschnitt 1902/05 ') 131182 42054 173 236 3010 4824 7 834 181070 
Im Jahr 1906 193434 46986 240420 7 41fi 5688 13104 253 524 
• • 1907 250942 31124 282 066 11608 I .')660 17 268 299334 . . 1908 217 514 22628 240142 1 o5o I 7 479 I 15029 25ö 171 

Fernverkehr { 1909 286920 36723 323 643 11238 12 456 ' 23694 347 337 
1910 299048 39194 338242 863 17 92B 1 18791 357 033 

Nahverkehr { 1909 6891 i 100 6991 
1!110 10269 - - - 10269 - -

1) Eröffnung des Hafens im Herbst 1902. 

Zur Beachtung: Mit dem 1. Januar 1909 traten die neuen "Bestimmungen des Bundesrats 
vom 30. Juni 1908, betr. die Statistik des Verkehrs und der Wasserstände auf den deutschen Binnen-
wasserstraßen" in Kraft. Beim Vergleich der Ergebnisse von 1909 und 1910 mit denen der früheren 
Jahre ist zu beachten, daß im Gegensatz zu dem bisherigen Gebrauch jetzt der Verkehr in n e 1· h a 1 b 
eines Gemeindebezirks nicht mehr zur amtlichen Notierung gelangt. Dieser Ve1·kehr, der im wesent-
lichen ih der Ausladung von innerhalb des Gemeindebezirks gebaggertem Kies besteht, wird jedoch von 
der Großh . Zentralstelle für die Landesstatistik besonders erhoben und erscheint im Gegensatz zum Fern-
verkehr als "Nahverkehr" in der vorstehenden Tabelle. Leichterungen und Umladungen von Schiff zu 
Schiff sollen ebenfalls nicht mehr angeschrieben werden. 
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Der Verkehr von wichtigeren GUtern in den einzelnen Häfen 1900, 1908 und 1909. 
Tabelle 5 

Zufuhr in Tonnen Abfuhr in Tonnen 
Hafen Gütergattung ----

1900 1908 1909 1900 1908 1909 

Worms Nr. 1. 101H4 8ö72 244 
Ni erstein Düngemittel aller 260!) 1300 1439 138 
Gustavsburg- . Art 1887 I 4144 2310 10 
Mainz mit Kaste! 23892 42868 32339 2457 22325 20053 
Bingen 804 1909 4762 17 12 

Worms Nr. 11. 338 :342 52ö 3891 1004 
Gernsheim Verarbeitetes Eisen 29 14 I 18 8 8 
Nierstein aller Art 201 13 25 I 

Gustavsburg . 2016 4803 I 2176 1490 6232 I 5187 
Mainz mit Kastel 4333 3587 2930 455 2523 731 
Bingen 311 263 161 I 51 252 

Worms Nr. 12. 5 1284 1937 g 3 
Gustavsburg . Zement, Traß, 

f> l 
1089 6516 2!J!J 1307 724 

Mainz mit Kaste! Kalk 272 ' 4765 99816 1 111242 
Budenheim 982 3500 I 7!)0 2650 
Bingen 270 11 36 

W orms Nr. 13. 3537 , 63579 1)6496 322 13450 12381 
Gernsheim Erde, Lehm, Sand. I 50422 4 
Ni erstein Kies, Kreide 79321 13415 522 13nO 30 
Gustavsburg . 92064 64527 9473 83 
Aiainz mit Kaste! 141900 ! 308235 191794 20 I 6923 
Budenheim 2830 275 I 
Bingen 15759 52057 424 1103 

Worms Nr. 14 u. 15. 1)3474 1)2104 2)3822 2)2380 
Gernsheim Erze ')4004 ')3141 2;1980 
Gustavsburg . 240 3860 81 •J9ooo I Mainz mit Kaste! ' )13002 I 1)18489 I 1)18733 2)16687 1 2)13037 
Bingen 646 892 3)10Hl0 1 3)54799 3)59969 

Worms Nr.17. 39520 47606 70840 31 1 1623 2254 
Gustavsburg . Weizen und Spelz 382 2433 4217 - 45 
Mainz mit Kaste! 8893 14184 14772 765 141 
Bingen 8660 6175 f>632 

;o3 [ 
I 

Worms Nr. 20. 14ö 9512 2233 4635 
Gernsheim Gerste •) 562 2034 
Nierstein 56 I 1638 707 97ö 3150 22-24 
Gustavsburg . 34 1632 ti97 3074 
111ainz mit Kaste! 1101 6821 4327 276 319 ' 668 
Bingen 150 140 740 3421) Hl88 3482 

Worms t5r. 22. 204 I 919 1648 
Gustavsburg· . Olsaat 2f>056 J 31299 355liJ !)0 I 

182 
Mainz mit Kaste l 3331 1 6681 9768 275 372 
Budenheim 12500 I 1öGOO 16828 I 

Bingen 1127 1299 118.'i 19 1 

Worms Nr. 42. 129 127 15n 757 1296 
Gernsheim Wein .... 

i) ' 3 1 t ' 7 4 
Nierstein 25 172 2615 I 819 1501 
Gustavsburg . 104 2 
Mainz mit Kaste! 2442 2199 1966 ' 8315 8224 9994 
Bingen 674 810 951 6771 6067 6432 

Worms Nr. 44. 134ö i\45 1595 2352 3199 3524 
Gernsheim Mehl und Mühlen- 4 5 
Gustavsburg . fabrikate 1814 2898 1 1813 66 
Mainz mit Kas te! 4141 11702 81 I 442 218 
Bingen_ 1771 4002 5045 69 38 111 

') Hauptsächlich Schwefelkies. - 2) Hauptsächlich Schwefelkiesabbrände. - 3) Braunstein. - •) Bei 
Nierstein ist Gerste und Malz zusamrnengefaßt. 
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Noch: Der Verkehr von wichtigeren Gütern in den einzelnen Häfen 1900, 1908 und 1909. 
Noch: Tabelle 5. 

Zufuhr in Tonnen Abfuhr in Tonnen 
Hafen Gütergattung 

1900 1908 1909 1900 1908 1909 

I 
961 I Worms Nr 50. 23w I 1649 1386 491 495 

Garnsheim Fette Öle und 5 56 120 1 1 I 6 
Gustavsburg . Fette 4153 3290 3269 1367 252 
Mainz mit K as tel 6739 11008 6834 16!-10 2981 2081 
Budenheim 1300 3000 3571 
Bingen 786 1823 2150 86 I 70 

Worms Nr. 51. 449 710 10 
Gustavsburg . Petroleum und 4132 3761 2383 
Mainz mit Kas tel andere Mineralöle 20452 23163 22065 4096 2760 
Bingen 5286 8571 8633 211 

2186 I I 
12o5 I Worms Nr. 52. 769 4047 1498 454 

Gernsheim Steine und Stein- 5895 1038 1 6431 1 
Gustavsbu rg . waren 10 1671 2:!53 437 374 
Mainz mit K as tel 4551 3131 I 2741 531 I 570 200 
Budenheim 457 1 453 7::50 160711 156476 
Bingen 19 5632 3588 

137107 1 
I 

Worms Nr. 53. 125234 143560 144 
Gernsheim Steinkohlen 37763 55108 54407 104 
Nieratein 9820 8403 1 8044 10 275 
Gustavsburg . 829272 10?\4684 977 2794 
Mainz mit Kastel 166932 220580 I 139568 872 1521 308 
Budenheim 8800 13140 11213 
Bingen 24R89 45868 3741G 253 1284 248 

Die einzelnen Güter') in den 7 wi chtiger en Rheinhäfen zusammen 1886 bi s 1908. 
Die den Gütergattungen vorgesetzte Ziffer bedeutet die Nummer des Güterverzeichnisses. 

Tabelle 6 
I 

I 

I 

):; " I 

I 
"""- " I "' I N 4> 

l]d ll1: """' .. 
I 

I i: ... " « 5·$ «"' "' ... 
c.., c I "' "' I w. ';;l :.. = ..d "'< E-< .. 

8 ... I " ... "' .: <( ö ..-:a I ::Q (.) 1-1 

"'< r< .g ""' ..d § •""ä5 a,);..., E i ..,-.!( 
0 

I 
.0 ........ . "' Zeitraum 0 ... " " "'"' :P ac; "' ... c "'0 w. -§..d Q)ij: "'"' "'"' ,.d> "' '·a; "t:S- .. 5:0:::: :;::; ......... I 0 .0 ::.. 0 " "'-..d ..d "'"'"' I "'= " 

I 
Q "öi ·"' = 0 1 - " <a;'i >:;; "" 

I 
ro 0::: "'"' J5w. N ""'-I ..... 

o:2 ro2 ....: ..,; ..; l ood e-i 
I - - -<w 

a) Zufuhr in t im J ahresdurchschnitt 
1886/90 7180' 4351 431 

2289 651 7021 4131 90, 4238' 3427 7330, 11811 32649 
1891/95 32587 343 226 141 826 802 j 176 1371 1070! ()6341 5788 5437 95341 
1896!1900 27665 3251 16 33 443 6991 376 5361 7261 6848, 8250i 1541281212 
1901/05 36265 1391 191 - 1!)1 

;)()71 8861 3421 1001 1074i 12652 92351 202()1849067 
1906/08 ()51621 2201 185 430 15671 223 301 1933 14174 101831 6719 779615 

I I 

b) Abfuhr in t im Jahresdurchschnitt 
1886/90 4816 381 1 9 284 20 2071 20 439 733 737 33195 7380 
1891195 4416 28 - - H23 8 112 81 623 403 9441 66881 2116 
1896/1900 2032 288 1 - 414 (j 53 125 1612 1834 17291 97114 5442 
H)Ol/05 11361 144 2 - 2491 11 941 19 6719 2888 799011119271 7377 
1906/0 192171 831 5 -

I 
2021 - I 1481 5 268.'5 1940 10502 104021 12797 

c) Gesamtverkehr in t im Jahresdurchschnitt. 
1886/90 11996 473 44 2298 9351 722 620 1151 46771 41601 tl067 34376 40029 
1891/95 37003 3711 2261 1411 1749, 810: 2881 1452 16931 6037 6732 72318[ 97457 
1896/1900 296971 613 171 _331 8571 7051 4291 6611 23381 86821 9979 98655 286654 
1901/05 476321 283: 211 8061 8971 43() 119 7793 15540 17225 113952 856444 
Hl06/08 74379 303 1901 101 G32 ' 15671 371 301-i j 4618 16114[ 20685[1107401792412 

1) Einscbl. Floßholz. 
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Noch: Die einzelnen Giiter in den 7 wichtigeren Rheinhäfen zusammen 1886 bis 1908. 
Noch: Tabelle 6. 

Zeitraum 

1886/90 
1891/95 
1896/1900 
1901/05 
1906/08 

1891/95 
1896/1900 
1901/05 
1906108 

1886/90 
1891/95 
1896/1900 
1901/05 
1906/08 

12 4190 
25 94861 

266 115581 
2000 13863 
1284 26969 

8270 1030 
541 46!:)0, 

7878 7078 
108321 518271 
12646 54059 

82821 5220 
566 14176 

8144 18636 
128321 65690 
139301 81028 

a) Zufuhr in t im ,Jahresdurchschnitt 

261 7713, 197381 42811 30311 35431 9769 3891 
365 35483 12556 4412 2798 8717 25852 2760 
5251 601931 21315J 102601 3492, 13746 34233 440 
701 80724 12348. 14193 7730 10010 40220 334 1 

703 782151 156561 14662 18472 11769
1 

51592 - I 

29 
9, 

52 
8 

133 

290 
374 
;m 
709 
886 

b) Abfuhr in t im Jahresdurchschnitt 
111 1751 1111 23769i 81651 162' 
176 1171 118 15868 8788 14 
260 1241 5921 123301 29fi51 45 
475 589. 59 16071 2101 . 74 

1065 fi081 1461 126021 18471 166 

. 71 
41 

I 
- I 

c) Gesamtverkehr in t im Jahresdurchschnitt 
78241 199131 4392 ' 26800' 11708' 9931' 3961 

35659 126731 4530: 186661 175051 25866 2764 
60453 '1 214391 108521 1fi8221 167011 34278' 4441 
81199 12937t 14252 23801 12111 402941 340 
79280 16164' 14808t 310741 13616! 51758 

I 

67 
41 

3!§1 
224, 

309 
691 

544 
471 

3761 
110 
1071 8.1)6 
2711 

342 
463 
746 

1189 
10081 

25171 
1262 
14081 591 
306 

I 

28591 
1725 
21541 
1780, 
13141 

Noch: Die einzelnen Güter in den 7 wichtigeren Rheinhäfen zusammen 1886 bis 1908. 
Noch: Tabelle 6. 

Zeitraum 

1886/90 
1891/95 
189611900 
1901/05 
1906/08 

1886;90 
1891/95 
1896/1900 
1901/05 
1906/08 

1886/90 
1891/95 
1,896/1900 
1901/05 
1906/08 

102 
103! 
158 
185 
200 

783 
10631 
1503 
1682, 
10671 

885 
11661 
1661 
18671 
1267 

a) Zufuhr in t im Jahresdurchschnitt 
21'72 5517 1547 1270' 119801 31141 21101 304 1230 
1821 4986 , 14651 8181 18003 6786 1135 355 1713 
2639 10829 1' 11195 587, 48601 117721 11381 3331 1653 
38191 16599. 18894 1043 1320651' 20418 17271 256 1025 
38231 25479' 127731 367 266171! 415681 10551 SOl 4231 

871 
1202 
1694 
2739 
1827 

471 
1237t 
32481 
4820 
1021 

b) Abfuhr in t im Jahresdurchschnitt 

2fl ig/ 
1443! 118l 291351 31051 5 -_ 

1
· 

4067 44 109982 5698 3351 
23821 - 215331

1 
4290, 74 j - I 

c) Gesamtverkehr in t im Jahresdurchschnitt 
3043 5988 1 23671 12731 165851 3805 2120 308 1245' 
30231 62231 1663 839 2639G, 8619 1214 370 17641 
43331 140771 126381 7051 777361 14877 1143 333 1752 
6558 21419 22961 1087 242047 26116 2062 256 1027 

265001 15Hi5\ 458581 11291 801 423 j 

15031 
1264, 
31581 
4197 
44741 

I 

31661 
1499 
646 

12281 
4251 

46G91 
2763 
38041 
i\425 
48991 

4221 
170 
2481 188 
322 

595 
2821 
180' 
1001 
1271 

10171 
452 
4281 
288 
4491 

46 
162 
116 
149 
454 

361 
830 

281 
828 

407 

430 
1282 

312 
207 
760 
517 

1024 

322 
166 
304 
713 
G45 

634 
373 

1064 
1230 
1669 
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Noch: Die einzelnen Güter in den 7 wichtigeren Rheinlliifen zusammen 1886 bis 1908. 
Noch: Tabelle 6. 

Zeitraum 

1886/90 
1891/95 
1896/1900 
1901/05 
1906108 

1886/90 
1891t95 
1896/1900 
1901/05 
1906/08 

1886/90 
1891/95 
1896/1900 
1901/05 
1906/08 

0 ... 

1451 
281 
3721 
392 
315 

1255 
1408, 
42711 
6512 
6660 

1400 
16891 
46431 

6975 

3411 
4861 
6001 
68H 

1127 

2744 
2971 
3169] 
34611 
3381:l 

1001 9892 
109 13702 
1361 17043 
292 19824

1 
281 

4411 12636 
595 166731 
7361 20212 
981 232851 

14081 21317 
I 

a) Zufuhr in t im Jahresdurchschnitt 
24401 118921 1278 1173 3010' 7379 
3099 956Gr 1300 622 23241 7054 
31691 110321 1916, 3861 30911 98571 
4395 12909 238fi 93 4237 1 9147 
44761 156601 3080 21 4264 11845 

b) Abfuhr in t im Jahresdurchschnitt 
37 I 7 409 45 8 226 344fJ 
M 3412 f!3 sl 246 3293 
48 3014 124 7 3321 1932 

1011 3258 1141 45 44ö 2309 
2()1 3-14() 46 6 540 587 

3731 12534 17954 23363 
628 13490 177181 13019 
8561 156441 292941 12725 

1130 13423 21:l155 8227 
894 13948 332341 7892 

185 
4491 

701 

96 
106' 

ii1':20 
4956 
45561 
6323 
()()69 

3881120332 
175117151 

16581 70195 
2691157575 
4756156321 

c) Gesamtverkehr in t im Jahresdurchschnitt 

3217 140461 2040 3931 3423 11789' 926 202001 309521 82920 
4496 16167 2502 138 4683 11456 1226 19746 30846165802 
4502 19106 31261 27 48041 12432 10001 20617 379901164213 

Noch: Die einzelnen Güter in den 7 wichtigeren Rheinhäfen zusammen 1886 bis 1908. 
Noch: Tabelle 6. 

Zeitraum 

1886t90 4370141 2304 1 
1891/95 625889 958 
1896/1900 10041841 969 1 
1901/05 1139ö40! 3048 
1906/08 13023681 7611 1 

1886/HO 144 
1891/95 78001 

60 I 18H6/1900 12286, 
1901/05 1392, - I 
1906/08 2(:)161 

7 1 

1886/90 4371581 2304 1 
1891/95 6336891 958 
1896/1900 10164701 1029 1 
1901/05 1141032 3048 1 1906/08 1304984 7618 

- I -

96 
627 

22 

Ul 

"' "" <:I 

"' ..0 

"' ..J 
00 
"" 

a) Zufuhr in t im Jahresdurchschnitt 

I 5777 r_ 1 91317 50 1-4196 7fJ843 41 
8 I 866f:i I I 76160 68 

22 I 7980 I 59535 76 

1
11095 I 21804 57 

b) Abfuhr in t im Jahresdurchschnitt 
(:i29 24 15766 537 
678 8892 1742 
743 105 fJ514 I 1114 

1316 48 1553 HiOO 
2047 1670 1 1712 

408 
543 
164 
59 
49 

47522 
30760 
41541 
48322 11 
50982 

70 : 28143 
14 j 31553 1 
28 1 
42 37012 
12 34500 

c) Gesamtverkehr in t im Jahresdurchschnitt 
22 6406 24 1107083 587 1 478 75665 

8 l35 : · . 1

1 9G 22 9296 48 61088 1 1576 101 85334 
627 13142 I 23474 1 1769 1 G1 85482 , 

t)14611 
1102476 
1802 546 
2 644491 
2 997 

:399 733 
320 755 
350344 
()06104 
703084 

1114 344 
1423 231 
2152 890 
3 250595 
3 648081 
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Tabelle 7. Zufuhr wichtigerer Güter in den 
Die den Gütergattungen vorgesetzte Ziffer 

Gütermenge in Tonnen 
-- ---

Zeitraum I ..c "' "' "' :ti · 

I 
"' öl <:.) 

"';:I "' .., 
;:i .;+-J .., "'"' "' .. 

.... .., 

I 

.... 
Hafen bezw. ö r:n:<O .... 

I 
E-< j::<: c..l s .... ::loCJ s:l ..c s:l "' .... "' " .... .. >= "' I "'.., "'< ,.Q<D "' .... ,.Q •<!) 

fi: .... - >=-!lll,_, ;;; "'"' ;:I 00 "''" "'"' I 00 "' 
I 
·-"' Jahr 

" !!: &5 "" "'p. ·;;; 'Cl- a::<: P.A i "' s:l I .... ::.:: I " o<ii "' "' < -<:.> ;> "' N ""- .,.; I ,0 "' "' ,; 
,..; I 

I 
I 

I 
cr.is:l - I .,.; ..... 

I I 00 ;:i I "" I -Jj I - I ..... 

I 1901/05 5122 tn61 -

I 
- I - - - 53360 - - I [)2366 

1!:106 12321) 1023 711 1592 - 1 68202 - 56965 - - -Worms 1 1907 13155 1740 - I - - 598 56530 - 102861 55123 
1908 10194 1853 - - -

I 
- 1284-' 63579 -- 3474 47606 

I I 

1 
1901/05 - - 3' - - - - 140721 - - -

Gernsheim 1906 - - - - -
I 

- - 20417 - - -
1907 - - 191 -- - - - 367471 - 4084 ·-
1908 - - 453 - - I - - 50422 - 4004 -

1 
1901/05 1721 - 56 I - 19 220 7628 -

I 
- - -

Nieratein 1906 1229 -- 27 - - 207 - 100221 - - -
1907 1650 - - - - I 10 - 1381)6 - - -
1908 1300 - - - 13 - 13415 - - -

{ 
1901/05 2039 - - - 5618 2876 - 106144 - - 2235 

Gustavsburg 1906 1187 - 1167 6533 4778 3612 59960 1003 - 2081 
1907 2667 -- - I - 57531 2292 3287 40705 1373 1598 Hi74 
1908 4144 - - 20651 9925 4803 7089 64527 - 3860 2433 

1901/05 25724 - ·- - 563:2 1647 6421731 1057 13260 13329 I 69181 
l\1ainz mit Kaste! 1906 33444; - - 613 58191 5237 2481)1613015' - 95241 12615 

l 1907 36097 - -· 6833 5964 - ;745111 - 2'25001 15441 
1908 42868 76 7030 3587 272 308235 18489 14184 - -- -

1 
1901/05 - - - - - I - - - - -

Budenheim 1906 - - - -- - - - - -
1907 - - - -- - -

I 
- 2il10 - -

1908 - - - --
-351 

- - 2830 - -

{ 
1901/05 16f>8 - - 2f>O 361 4, 2f>690 121) 440 

Bingen 1906 1765 - 21 112 455 977 55081 109 2144 
1907 1506 - - 77 252 560 203 61325 296 965 
1908 - - I - 851 263 270 52057 201 691 

I I 

1 
HJ05 - - - - I - 715 - 21)562 - -

Offenbach 1906 89 - - - - 1217 600 47704 - -
1907 - - -

I 
-

I 
- 1502 20081635981 - -

1908 - I 948 - - - G 400 41569 - --
I 

den Häfen zu Worms, Gustavsburg, Mainz und Bingen st::ttt. Übrigens kann man den 
Zahlen eine große Bedeutung nicht zuerkennen. Einmal ist die Unterscheidung zwischen 
Personen- und Güterschiffen nicht streng durchführbar, so dann bleibt die Größe der 
Schiffe unberücksichtigt. Bemerkt sei noch, daß jedes Schiff sowohl bei der Ankunft 
als auch bei der Abfahrt zu ziihlen ist. ln manchen nicht- hessischen Häfen wurden 
die Güterschiffe nur so oft gezählt, als eine Ein- oder Ausladung stattfanrl. 

Vergleicht man die Anzahl der im Jahre 1886 angekommenen und abgegangenen 
Personenschiffe mit den entsprechenden Zahlen des Jahres 1908, so ist eine nennens-
werte Zunahme nicht festzustellen . Wie sich die beförderte Personenzahl stellt, ist 
uns nicht bekannt. 

Die Zahl der angekommenen und abgegangenen Güterschiffe mit eigener Trieb-
kraft hat sich in dem genannten Zeitraum fast verdoppelt. Anch der Verkehr der 
Güterschiffe ohne eigene Triebkraft hat zugenommen, wenn auch nicht in gleichem Maße. 

Wie sich die Ankunft bezw. die Abfahrt der Schiffe gestaltet, je nachdem der 
Verkehr zu Berg oder zu Tal stattfindet, möge aus der Tabelle selbst entnommen werden . 

-
-
-
-

12792 
11488 
8962 
6175 

-
-
-
-



einzelnen Häfen 1901 bis 1908. 
bedeutet die Nummer des Güterverzeichnisses. 

im Jahresdurchschnitt bezw. im Jahr 

a 
"' bl) 
bl) 
0 

aci ..... 

8341 
15182 1 
5015 
7569 

.. 
::I: 

I a> ..... 

916 I 
1121 
615 
806 

r.n • .s "' 
"' ... 
"' :s c;: .::,!:) ...:"'= ... "' 0 .... "' . "'-"" I ;;o;;; 

""' 

3031 
8436 
4239 
9512 

I 

576 1 562 

1377 
1540 I 
2175 
1638 

1036 
1088 
951 
536 

601 , 

I 
<t ., 

:Ö 

"" "" 

1376 
1196 1 919 

I a 

I .s ... 
I .. 
I 

...,; 
"" 

551 

"' ., "' ..:::<» <)+' 
"'Q) 

·- a <!::..od 
<) 

•0 ...... .,..., 
..o., 
01:0 
.,.;.; 
"" 

::i 
"' a :; 
S a 
Q) <t 
o""' p.. 
.,; 
"" 

!) 
6 
1 

ü95 

::i § I 
"' ... 0: 0: -1!:: Cloo 

<t 

- ... -." 

·4l 

"" '"' 

921 1 
1450 
872 
924 

., 
a ::i 

::0./j.g 
PW .z 

"" 

I 0 
Q) .. 

<t 
... > 

::I:;::: 
·"' o.<:: 

CQO rn 

"' "'§a:> 
·- E Q) s 
;:::::<\1 
C'irn 
et) 

3079 
2460 
2523 
1600 

254 
101 
215 
715 

246 

I 

I 

163 

"'"' ..::: ... 
o<t 
·- 11; .,..., 

a 
• .<:; 

Cf:><) 
et>W 

2750 
1645 
2658 
2307 

113 

2356 2'228 
1725 
1632 

2205 17731 
2752 19708 
1179 30153 I 
3645 31299 169-! 

27241 1128 
4311 2032 
59261 9469 

19617, 15546 

2459 
6686 
2990 
3943 

11Wfi 
22097 
9431 
3946 

2405 
(j240 I 
5571 
6821 

4534 1 6323 
5365 4304 1 
6509 7319 
6623 6681 

14631 18635115990112431 
30411 14611 251985 24610 
312561 13046 266367 25018 

14150 1 
14100 
16709 
16600 

1:651 10048 23194 

1379 
1971 
1719 
1072 

1599 
1525 

405 

30 
183 
173 

1634 
2286 
2659 
1714 I 

I 
55 

90 
45 

1:)54 
1fi97 
1518 
1299 

I 30 
36 
10 
43 

69 
92 

1fi2 
58 
27 
3!1 

74 
45 

101 
86 

2205 
3071 > 
2172 
2106 

E rl ä u t er u n g e n zu Tab e ll e 2 auf S. 155: 

304 
176(; 

297 
40 

693 
750 

501 
- 521 

2G3 
I 

60 
40 

9198 
20387 
12292, 
17(;i56 

516 
860 

1908 
417 

Der gesamte Güter v er kehr in den 7 wichtigeren Rheinhäfen W orms, Gerns· 
heim, Nierstein, Gustavsburg, Mainz mit Kaste!, Budenheim und Bingen betrug im 
Jahre 1908 3643714 Tonnen, größtenteils Zufuhr; denn sie betrug 2916424 Tonnen, 
die Abfuhr dagegen nur 727 290 Tonnen. Die Zufuhr verhält sieh also zur Abfuhr 
wie 4 : 1. Der Güterverkehr in den genannten Häfen hat sich in den letzten 20 Jahren 
verdreifacht. Die Zunahme war in den sämtlichen Rheinhäfen des He i eh s noch be-
deutender, sodaß im Zeitraum 1906/08 der hessisehe Verkehr nur 8,79 % des deutschen 
Rheinverkehrs betrug, gegen 9,54 Ufo in 1886/90. Bei Beurteilung dieser Zahlen ist zu 
beachten, daß so wohl der hessisehe, als auch der deutsehe Rheinverkehr nur denjenigen 
der wichtigeren Häfen umfaßt, daß also ein Vergleich nicht ohne weiteres zulässig 
ist. Legt man nun die Zahlenangaben für das Jahr 1909, die sieh auf die gesamten 
Häfen erstrecken, zugrunde, so sinkt der hessische Prozentsatz sogar auf 7,4 Ufo und 
mit Einschluß der Nebenflüsse des Rheins auf 7,3 "lo (siehe Band 235 der Statistik deti 
Deutschen Reiches). 

2873 
2466 
9935 
5634 

614 
86 
93 

570 
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Noch: Tabelle 7. Noch: Zufuhr wichtigerer Güter in den 

Gütermenge in Tonnen 

Hafen 

Worms 

Gernsheim 

Ni erstein 

Gustavsburg 

Mainz mit Kas te! 

Budenheim 

Bingen 

Offenbach 

Zeitraum 

I bezw. 

Jahr 

1
1901;05 

1906 l 1907 
1908 

I 
1 

1901 /05 
1906 
1907 
1908 

1901/0fl 
1906 
1907 
1908 

1901/05 
1906 
1907 
1908 

J 
1901/05 

1906 
'l 1907 

1908 

1
1901/05 

1906 

I 1907 
1908 

I 
l 
.I 
I 

1901/05 
1906 
1907 
1908 

190fl 
1906 
1907 
1908 

1238 
70 

1343 
1464 

176 
274 
228 
177 

116 
215 
104 

1228 
3383 
4017 
3786 
4298 

453 
456 
310 
195 

1201 174 
184 
260 

25; 
19, 
9 
3' 

214 

273 
169, 
179 
1601 

1121 
1148 

260 
66 

120 

2182 
2293 
2086 
2199 

695 
835 
942 
810 

6911 

5451 

824 
35 

1989 1259 
22421 1004 1116 
1417 2898 

21281 2360 
26721 
2803 

6399 
7696 
9077 
9940 

3735 
5086 
4199 
4002 

1790 
1541 
2092 

I 1347 

1614 
2347 
2007 
2213 

144 
249 
204 
286 

1) Hier sind auch die in den vorangehenden Spalten nicht aufgeführten kleineren Gütermengen 

E rlä uterun gen zu Tabelle 3 auf S. 155: 
Welches sind die wichtigsten Gütergruppen, die in den 7 wiclJtigeren 

hessischen Rheinhäfen verfrachtet werden? Die Tabelle 3 lehrt, daß im Durchschnitt 
der 3 Jahre 1906/08 Kohlen und Koks 44,50 "lo der Zufuhr ausmachten. Dann kommt 
Kies , Sand usw. mit 26,47°/o und geflößtes Holz mit 8,37"/o. Die übrigen Güter 
sind mit geringerem Anteil vertreten. Anders gestalten sich die Verhältnisse bei der 
Abfuhr. Hier steht das geflößte Holz mit 30,36 0/o an der Spitze, dann folgen 8teine 
mit 22,o 0/o, Zement und Kalk mit 14,79°/o und Eisen, sonstige Metalle und Erze mit 
11,87°/o. Auch bei Betrachtung des Gesamtverkehrs (Zu- und Abfuhr) treten die 3 
Gütergattungen Kohlen, Sand und geflößtes Holz hervor, wenn auch natürlich mit 
anderen Verhältniszahlen. 

E r 1 ä u t e r u n g e n zu Ta b e ll e 4 auf S. 156 : 
In diese Tabelle sind außer den schon vorgenannten Rheinhäfen noch der Hafen 

W eisenau und der Mainhafen Offenbach aufgenommen. Sie gibt die E n t w i c k I u n g 



einzelnen Häfen 1901 bis 1908. 

im Jahresdurchschnitt bezw. im Jahr 

3110 
3057 
3112 
3306 

252 

316 

enthalten. 

1444 
1428 1 
1535 
1712 

6156 
8923 1 
8699 1 :981 

1376 
795 

1214 
1804 

88 

440 
261 
254 
271 

1936 1 
2461 
1545 
1649 

3006 
1294 
1066 
3290 

7376 
6652 
7527 

1 11oo8 

1074 
1708 
1703 
1823 

598 

449 

=I 

893 
984 

1985 
769 

4178 
540 

1224 
1038 

329 

120352 
117064 
148256 
137107 

44653 
47506 
47513 
55108 

9159 
6179 

11309 
8403 

3536 
3353 1 
2567 
3761 

- 781716 
4536 639123 
- 917807 
1671 1054684 

18786 
17310 
19541 
23163 

5338 
8975 

10080 
8571 

2318 
1517 
4586 
3131 

330 

457 

=I 
I 30084 

39898 

I 
30358 1 
12980 1 

154184 1 151422 
193048 
220580 

8271 
9895 

12690 
13140 

21305 
32748 
37654 ' 
45868 

125599 
139481 
171591 
168892 1 

592 
860 I 

1933 1 
1442 ' 

3447 
2140 
4638 

1464 
8220 

- I 

784 

9209 
3898 
3064 1 2278 

7971 
10342 1 

I 11973 
7739 1 

I 
I 

4712 1 4210 
6675 
5583 

2873 1 3815 
5273 
5938 

258 
114 
45 
61 

55 

6317 
1473 
1955 
555 

34928 
10173 
6828 1 2364 

931 
1021 1 1284 
209 

3223 1 

165 

274 582 
308542 
319155 
302 393 

72659 
83424 

103148 
121588 

30268 
21 281 
31370 
25635 

956426 
785 639 

1055 771 
1268424 

1184 416 
1311582 
1503 651 
1002 931 

22 767 
24055 
32249 
33027 

103021 
166 540 
171900 
162426 

191842 
240420 
282066 
240142 

d es Güterverkehrs jedes einzeInen Hafens in Zu- und Ab f u h r, ferner zu 
Ber g und zu Tal für den Zeitraum 1886(1910. Für die Jahre 1909 und 1910 ist der 
Nahverkehr vom Fernverkehr getrennt. Näheres ist hierüber in der Anmerkung auf 
S. 157 unten gesagt. 

In allen Häfe n üb e rwiegt die Zufuhr gegenüber d e r Abfuhr. Eine 
Ausnahme bildet aber Budenheim mit 190431 Tonnen Abfuhr gegen nur 30884 Tonnen 
Zufuhr im Jahre 1910. Wenn man für den Binger Hafen den Nahverkehr abrechnet, 
so übertrifft die Zufuhr nicht sehr wesentlich die Abfuhr. Gustavslmrg dagegen ist 
ein ausgesprochener Zufuhrhafen und auch ein typischer Umschlagshafen, wo die aus-
geladenen Güter sofort zur Eisenbahn gelangen. 

Die Zufuhr erfolgt größtenteils zu Berg. Für Mainz ist jedoch festzu-
stellen, daß die Talzufuhr nicht allzusehr hinter der Bergzufuhr zurücksteht. Im Gegen-
satz zur Zufuhr stellt sich die Abfuhr zum größten Teil als T a I verkehr dar. 

Bemerkenswert ist, wie sich der Verkehr in den einzelnen Häfen seit 1886 ent-
wickelt hat. Genaueres siehe in der Tabelle selbst. 
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Tabelle 8. 
Abfuhr wichtigerer Güter in den 

Die den Gütergattungen vorgesetzte Ziffer 

Gütermenge in Tonnen 

Zeitraum "' "' «3 "' I "' I ..g ::ci· _,.", 

] .,- ol ,., 
;j "' "'"' -... ... ..o e ,., ... . ..... <=..o..o E-< 

I 
... r,q 

I 
s:l 

Hafen bezw "' s:l "' s ... "'0 <> "@ $..., ..... .,. s:l "' "'., bO .,< .<= "' ... e ..O"' -"' "' ... bO 
bll,.. "'"' ... "' 

I 

0 :V trr'CQ "'"' "'., "'c.. p:: Jahr "' rc r,q rc 

I 
"'<= ... ::::: 

I 
s:l 

I Q<a ., < a:i 0 >., N '"0-p:: ., "' - ....: ..... 
,...; ...... 0"' .,.; 

I 
<>i "'" I o) - I '""'rn .... 

I 

w I 1901;05 
I I 883 I 4821 I - I -- - - - - -

1906 1460 - - 667 - 12166 - - - -orms l 1907 - I 
- - 1094 - 11149 - I 4269 617 -

1908 - - - 3891 - 11:!4!)0 - 3822 1623 -
I 

1901/05 - - - - - - - - - -
- - - -J ernsheim 1906 - - - - - -

I 1907 1300 G - - - - - - - - -
1908 - - - - - - - 1980 - -

l 1901/05 20 - - - - 2553 - - - -
Nieratein 1906 60 - - - - - - - - -

1907 - - - - - - - - - -
1908 - - - - - - - - - -

I 1901/05 - 2131 - 3961 1543 - 3153 - - -
1906 1874 6060 - - -· - I - -Gustavsburg - -

l 1907 - 1326 - 2630 - - - - - -
1908 - 2932 - 6232 1307 - - - - -

(1901/05 11098 - 2264 2928 107841 - 7679 - - -
Mainz mit Kaste! 1906 10431 - 1932 ö963 96104 - 2872 - - -

l 1907 22522 1071 1601 4179 106863 - 13450 - - 254 
1!108 22325 75 1257 2523 99816 - 16687 - - 725 

I 1901/05 - - - -- 2520 - - - -- -
Budenheim 1906 - - - - 3200 1354 - - - -

I 1907 - - - - 3500 - - - - -
1908 - - - - 750 - - - - -

I 1901/05 7 4262 25 183 - - - 51827 117 262 
Bingen 1906 257 700 51 96 - - - 44739 60 130 

l 1907 3 21 64 100 - - -- 56199 129 1 
1908 17 56 84 51 - - - 54799 - -

I 190i) - - - - - -- - I 3911 -
1906 - 126 - 605 - -

l701 
865 -Offenbach l 1907 1951 - - 788 2048 - - 15281 240 

1908 138 - - 600 - - - I 2497 -
I 

Erläuterungen zu Tabelle 5 aufS. 158: 
Wie sich der Verkehr einiger wichtigeren Güter auf die einzelnen 

Häfen verteilt, kann der Tabelle 5 entnommen werden. Es sei folgendes hervorge-
hoben: Bei der großen Bedeutung der Kunstdünger für die Landwirtschaft ist es be-
greiflich, daß Düngemittel a II er Art in großen Mengen eingeführt werden, be-
sonders in die Häfen Mainz, Worms und Bingen. In .Mainz findet auch eine bedeutende 
Abfuhr von Düngemitteln statt. - Verarbeitete s Eis e n a II er Art wird besonders 
den Häfen Mainz und Gustavsburg zugeführt und aus Gustavsburg auch wieder aus-
geführt. - Zement wird aus Mainz (Amöneburg) ausgeführt. - Die Zufuhr von aus 
dem Rhein gebaggertem Kies und Sand spielt für die Häfen Mainz, W orms, Bingen 
und Gernsheim eine bedeutende Rolle, vielfach jedoch nur als Nahverkehr, der in den 
Angaben für das Jahr 1909 nicht mit enthalten ist.- Von Erzen kommen nur 
Sc h w e f e 1 k i es und Braunstein zur Verladung, Schwefelkies in Zufuhr in Mainz, 
Gernsheim und Worms, bezw. Schwefelkiesabbrände in Abfuhr. Braunstein wird in 
beträchtlichen Mengen aus dem Binger Hafen ausgeführt. - Von Getreidearten werden 

... 
ol 
IIl 
o) ..... 

-
-
-
-

-
-
-
-

-
-
-
-

-
-
-
-

-
-
-
-

-
-
-
-

-
202 

-
-

7 
-
104 

-

__j 



einzelnen Häfen 1901 bis 1908. 
bedeutet die Nummer des Güterverzeichnisses. 

im Jahresdurchschnitt bezw. im Jahr 
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6143 881 1881 617 1 I 873 
3967 1 f>71 828 1592 1118 
6870 817 1548 f>!)1 1074 
3514 1 1019 1286 1073 757 

216 
430 
480 

855 
4466 3828 
3252 20 744 
3783 45 850 
3150 50 819 

1062 
686 
418 424 

2540 
1950 4306 1 2832 108819 4351 1053 5964 8126 
1628 754 826 240952 1256 268 6464 10819 

680 1657 955 346 20GG81 (:i74 199 1 6421 192 8985 
319 1952 43 1235 188822 788 345 6630 308 8224 

200 

4189 147 339 620 550 457 6942 
2938 92 2194 400 766 107 7226 
4818 22 812 1106 2924 80 6924 
1988 32 1707 1 2241 6297 39 6067 

_:97 1 1509 
1818 
994 

188 21 1 3375 

Weizen und Gerste viel verladen, Weizen in Zufuhr, besonders in Worms, Gerste 
in Zu- und Abfuhr. - Das Weinland Rheinhessen führt bedeutende Wein mengen 
ans den Häfen llfainz und Bingen, auch aus Nieratein und Worms aus. - Mehl und 
M ü h 1 e n f ab r i k a t e gelangen nach Mainz und Bingen; W orms führt solche aus. -
Hauptniederlagen von P e t r o 1 e um besitzen Mainz und Bingen. - Ansehnliche Abfuhr 
in Kalksteinen hat Budenbeim. - Die Steinkohlen bilden in allen Häfen den 
wichtigsten Ausladeartikel, in Gustavsburg in einem solchen Maße, daß man diesen 
Hafen einen Kohlenumschlagshafen nennen kann. Fast die gesamte Steinkohlenzufuhr 
gebt mit der Bahn landeinwärts. 

Erläuterungen zu Tabelle 6 aufS. 159ff.: 
Diese Tabelle soll zeigen, wie sich die Zu- und Abfuhr der einze l nen 

Gütergattungen in den 7 wichtigeren Rheinhäfen zusammen seit 1886 
entwickelt hat. Die Zufuhr sämtlicher Güter ist von rund 800000 Tonnen im Jahres-
durchschnitt 1886/90 auf fast 3 Tonnen in 1906/0ll gestiegen. Die Abfuhr 
von rund 300 000 Tonnen auf rund 700 000 Tonnen. Fast sämtliche Gütergattungen -
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2709 
2161 
2396 
3199 

139 

1194 
763 
442 

122 
53 
74 
38 

90 
21 
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Noch : Tabelle 8. Noch: Abfqhr wichtigerer G·üter in den einzelnen Häfen 1901 bis 1908. 

Hafen 

Worms 

Gernsheim 

Nieratein 

Gustavshurg 

I Zeitraum 

I 
bezw. 

Jahr 

1
1901/0i> 

1906 

I 1907 
1908 

I 
1 

1901/05 
1906 
1907 
1908 

J 
1901,05 

1906 
) 1907 
l 1908 

11901/05 

l 1907 
1908 

1 
1901/05 

u . 1906 mamz mit Kaste! 

1 1907 
1908 

Budenheim 

Bingen 

Offenbach 

1
1901105 

190() 
1007 
1908 

l 1901/05 
1906 
1907 
1908 

1905 
1906 
1907 
1908 

Gütermenge in T onnen im Jahresdurchschnitt bezw. im Jahr 

52 
68• 

171 

433 525 
690 
858 
961 

=1--
=r= 
1325 

701 
1911 
274 
228 

=I 

1492 
18261 
15641 2981 

1820 
1577 
813 

1498 

=I= -

; 1 :65 

= I _sol = 

2654 
4897 , 
4963 
40961 

531 
f:i51 mo 

975 
1159 
1521 

3320 
2940f -
28781 -- I 30001 -

147729 
143905 
1477921 
,160711 -

- I 
- ' 

365 
36 
391 -
86 

- I -
-I 

2564 
27941 
1719 

'5632 

284 
H53 

1621 
1284 

7752 
1814 7662 
- 10174 

10' 1491-i 

1296 
2037 
450 
880 

519 

- 1 -
-
= I 519 

3767 

114 
1033 
1187 
1171 

- ; -
175 
386 
200 

1201 -

1191 -
650 -
793 
783 

199 

26461 
32103 
35359 
38870 

1107 
2210 
3704 
4128 

17 898 
6152 
5248 
4899 

28964 
13030 

9 797 
42191 

302 6:>2 
412282 
411250 
390489 

153898 
151399 
154170 
164461 

75125 
66110 
79 091 
82252 

10439 
13104 
17 268 
15 029 

1) Hier sind auch die in den vorangehenden Spalten nicht a ufgeführten k leineren Gütermengen enthalten . 

62 an der Zahl - haben an dieser aufsteigenden Entwicklung teilgenommen. In 
welcher Weise dies von Jahrfünft zu Jahrfünft geschehen ist, möge der übersichtlichen 
Zusammenstellung selbst entnommen werden. Wiederholt sei jedoch hervorgehoben, 
daß die Angaben über das geflößte Holz, also besonders die Zahlen der Nummern 29 
bis 34, nicht vergleichbar sind. 

E rl ä u t er u n g e n zu Tabe 11 e 7 und 8 auf S. 162 ff.: 
Nachdem in der vorigen Tabelle die Verkehrsentwicklung der einzelnen 

Güter für die 7 wichtigeren Rheinhäfen zusammen zur Darstellung kam , sol l 
nunmehr die Verkehr s entwicklung der H üter in den einze ln en Hiifen 
einschließ lich Offenbach verfolgt werden, allerdings nicht für den Zeitraum von 1886 
an, sondern nur für die 8 Jahre 1901 his Wie bei der vorigen Tabelle läßt es 
schon der Raummangel der "Mitteilungen" nicht zu, auf Einzelheiten näher einzugehen. 
Dem aufmerksamen Leser werden diese Tabellen manche Einzelheiten enthüllen, deren 
Erklärung allerdings nur dem Kenner der örtlichen Verhältnisse möglich sein wird. 

Großh. Staatsverlag - Druck von Ednard Roether, beide zn Darmstadt. 
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Der Schiffs- und Güterverkehr in den hessischen Häfen 
1909 und 1910.*) 

Von Regierungsrat J{ n ö p f e I. 
Nachdem wir in Nr. 911 der "Mitteilungen" üher die Entwicklung der Schifl'ahrts-

statistik und in Nr. 912 über den Schiffs- und Güterverkehr in den hessischen Häfen 
während des Zeitraums 1886 bis 1908 ausführlich gesprochen haben , sollen jetzt den 
Ergebnissen der Schiffahrtsstatistik von 1909 und 1910 nur einige Er-
l ii u t er u n g e n hinzugefügt werden , soweit sie zum Verständnis der Tabellen not-
wendig oder zweckdienlich erscheinen. lm allgemeinen sei wiederholt, daß nach den 
neuen Bestimmungen über die Schiffahrtsstatistik das Erhebungsmaterial von den 
Schiffsführern herrührt, von den statistischen Anmeldestellen (Hafenverwaltungen, Be-
amten der Wasserbaubehörden und Großh. Bürgermeistereien) gesammelt und für da s 
Großh. Hessen von der Großh. Zentralstelle für die Landesstatistik verarbeitet wird. 
Die Statistik wird einheitlich für das ganze Deutsche Reich angefertigt und vom Kai-
serlichen Statistischen Amt zu Berlin in einer Reichszusammenstellung veröll'entlicht. 
Kürzlich erschien: Verkehr und Wasserstlinde der deutschen Binnen -
wasserstraßen im Jahre 1909, Band 235 der Statistik des Deutschen Reichs, 
Berlin 1911. Verlag von Puttkammer und Miihlbrecht. Preis 13 Jl,. Diese Reichs-
veröffentlichung ist auch für die hessischen Hilfen ausführlicher als unsere nachfolgende, 
weshalb auf sie ausdrücklich verwiesen sei. Außerdem findet sich statistisches Material 
über Schitl's- und Güterverkehr in den Jahresberichten der Zentralkommission fiir die 
Rheinschiffahrt, ferner in den Wirtschaftlich-Statistischen Jahrbüchern der Großh. Hess. 
Handelskammern (in letzteren auch über den Eisenbahnverkehr). Anf die Reichsver-
öffentlichungen wird noch weiter unten zurückzukommen sein. 

E rl ä u t er u n g e n zu Tabe II e 1 auf S. li2. 
Den Angaben über den Schiffsverkehr kann nur bedingter Wert beigelegt 

werden; denn einmal ist ein Cnterschied zwischen Personen- und Güterschiffen nicht 
sch:wf durchzufUhren , andererseits bleibt bei der Zählung der Schiffe deren Größe un-
berücksichtigt. Insbesondere ist aus der Anzahl der Güterschiffe nicht ohne weiteres 
auf die Größe des Güterverkehrs zu schließen. Der Hafen Gustavsburg z. B., wo 
im Jahr 1910 weniger Güterschiffe ohne eigene Triebkraft ankamen als im Wormser 
Hafen, hatte trotzdem einen mehr als doppelt so großen Güterverkehr. 

Personenschiffe , die lediglich lokal e Bedeutung besitzen, sollen nicht 
in die Reichsstatistik aufgenommen werden. Es sind dies besonders die Lok a Ibo o t e , 

*) Vergl. Nr. 913 der Mitteil. 1911 , R. 153ft'. 
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die zwischen Mainz einerseits und Biebrich, Kostheim und Ginsheim andererseits ver-
kehren. Der Mainz-Biebricher Lokalverkehr wird von einer Firma mit 3 Dampfern 
betrieben. Sie fahren in den Monaten J\llai bis September wochentags von vormittags 
9 Uhr bis nachmittags 1:!'5 stündlich ab Eiebrich und ab Mainz. Sonntags und bei 
schönem Wetter werden noch Extrafahrten eingelegt. Bei unglinstiger Witterung wird 
indessen die Anzahl der Fahrten beschriinkt. In den Monaten März, April und Oktober 
wird nur bei sehr schönem Wetter gefahren, jedoch nicht nach einem bestimmten 
Fahrplan. Ferner lassen 2 Unternehmer auf derselben Strecke 2 Motorpersonenboote 
nach gleichem Fahrplan und in gleicher Ausdehnung verkehren . 

Zwischen Mainz und Kostheim fährt ein mit stündlichen 
Abfahrzeiten von Mainz und von Kostheim. 

Zwischen Mainz und Ginsheim vermittelt ein Dampfer den Personenverkehr, der 
Dienstags 2, Freitags 4 und Sonntags 5 Fahrten von Ginsheim nach Mainz und zurück 
macht. 

Diejenigen Schiii"e, die Personen und Güter befördern, werden in der Zeit 
vom 1. ".'lfai bis 30. September als Personenschiffe, sonst als Güterschift"e gezählt. In 
den Zahlen iiber den Schift"sverkehr im Mainzer Hafen - im Jahre 1910 kamen 3515 
Personenschiffe zu Berg an, während nur 448 zu Berg abgingen - drückt sich die 
Tatsache aus, daß Mainz für die großen Personenschiffe (Salonboote) Endstation ist. 

Die fiir die Schleusen Offenbach und Kostheim in Betracht kommenden Ketten-
schiffe sind anmerkungsweise gegeben. - Viele Schiffe, die den J\llain passieren. 
gehen bei hohem Wasserstand nicht durch die Schleuse, sondern durch den Schiffs-
clurch I aß. Ihre Zahl kann für Kostheim angegeben werden, nicht aber fiir Oft"en-
bach. Ln der amtlichen Statistik erscheinen sie nicht. 

Er I ii u t er u n g e n zu Tabe II e 2 auf S. 173. 
Aus der vorigen Tabelle ist zu entnehmen , daß die Güterschiffe mit eigner 

Triebkraft in den Häfen fast so hilufig verkehren, wie ohne eigne Trieb-
kraft. Aus ihrer leichten Beweglichkeit ist dies zu erklären. Die von ihnen be-
förderte Gütermenge ist jedoch sehr gering gegenüber derjenigen, die von den Schlepp-
und Segelschiffen aus- und eingeladen werden. 

Wie schon erwähnt, gehen bei hohem Wasserstand auch Schiffe durch den 
Schiffsdurchlaß. Die Gütermenge, die diese Schifl"e bei der Schleuse Kostheim be-
förderten, ist ebenfalls anmerkungsweise gegeben. Für die Schleuse Offenbach liegen 
Angaben nicht vor. Amtlich kommen sie auch nicht zur Erhebung. 

Um eine genane Karte des Verkehrs auf den deutschen Wasserstraßen heraus-
geben zu können, ordnete der Kgl. Preuß. 1'1inister der öffentlichen Arbeiten an , daß 
Feststellungen für das Jahr Hl10 darülJer gemacht wurden, in weIcher Richtung 
der auf den wichtigen Nebenflüssen und Verbindungskanälen an der 
Mündung vorhandene Verk e hr auf dem Hauptstrom bewegt hat. Das Er-
gebnis für die Schleuse Kostheim war folg-emies: Es gingen Gütermengen hindurch: 
zu Berg vom Unterlauf des Rheins 1916 737 Tonnen, vom Oberlauf 192314 Tonnen: 
zu Tal nach dem Unterlauf 802 803 Tonnen , nach dem Oberlauf 33 794 Tonnen. Es 
würde zu weit führen, auch rlie einzelnen Gütergattungen aufzufiihren. 

Erläuterungen zu Tabelle 3 aufS. 174. 
Für Ni erstein wird eine Zählung der Schiit"e nicht vorgenommen, deswegen 

konnten auch die betreJfenden Angaben nicht in die Tabellen 1 und 2 aufgenommen 
werden. Der Güterverkehr erscheint jedoch hier in Tabelle 3, sodaß die Anzahl der 
sog. wichtigeren Häfen rtnf !:J gestiegen ist. 

Den größten Güterverkehr besitzt Mainz, es folgen der Gustavsburger Hafen 
und dann im weiteren Abstand di e übrigen Hilfen. Die Entwicklung des Verkehrs in 
den einzelnen Häfen seit 1886 ist auf S. 156 der Nr. !:J1i:J der Mitteilung·en zusammen-
gestellt. 

Erliiuterungen Tabelle 4 aufS. 174 . 
N ab verkehr ist derjenige Verkehr , der sich innerhalb des Gemeindegebietes 

abspielt. Es handelt sich hierbei hauptsächlich um aus dem Rhein gebaggerten Kies 
und Sand. Welche Rolle dieser Nahverkehr in den wichtigeren Häfen spielt, möge 
aus der Tabelle selbst entnommen werden. Er ist besonders für die Häfen l\'lainz, 
Gustavsburg, Gernsheim und Bingen von Bedeutung. In die Reichsstatistik soll er 



nicht aufgenommen werden. Da er jedoch bis zum Jahr IH08 in der Statistik erschien, 
so ist dies bei einem Vergleich der Ergebnisse des Hafenverkehrs der Jahre 1!.!0!:! und 
UllO mit denjenigen früh erer Jahre :.m berücksichtigen. ln den vorliegenden Tabellen 
der Jahre 1909 und 1910 ist der Nahverkehr ni c ht eingerechnet. Er ist in Tabelle 4 
getrennt aufgeführt, um den Verkehr der einzelnen Häfen zu kennzeichnen. 

Außer dem Nahverkehr läßt sich die Großh. Zentralstelle für die Landesstatistik 
auch Angaben über Um Iadung e n von Schiff z11 Schiff machen. Hierüber ist 
uns folgendes mitgeteilt worden: Im .i\fainzer Hafen wurden im Jahre 1909 30ü00 Tonnen, 
im Jahre 1910 Tonnen GUter umgeschlagen , im Wonuser Hafen im Jahre 1910 
675 Tonnen Giiter und im Hafen Offenbach 5072 Tonnen. In den übrigen Hilfen kamen 
l1berschlag11ngen nicht vor. 

Erliiuterungen zu Tabelle 6 aufS. 175. 
Von jeher hat di e Anseilreibung des F I o ß v c r k e hr s g roße Schwierigkeiten 

bereitet. Einmal ist schon der Begriff Floß 11nhestimmt, soweit es sich darum handelt, 
anzugeben, wie viel Stiimme nötig sind , damit man von einem Floß oder einem Floß-
teil sprechen kann. Sodann muß die Ansehreinung der Flöße anders erfolgen als 
die der iihrig·en Güter, weil es sich hier nicht nur um Aus- und Einladungen, sondern 
auch um Umbau von Flößen handelt. Sobald aber die angekommenen Flöße zu neuen 
umgebaut sind , ist der H e rkunftsort des Floßholzes im einzelnen nicht mehr fest-
zustellen. LJm den Vorschriften der J:eichsstatistik aber nach dieser Seite zu genügen, 
ist es deshalb erforderlich, daß alles ankommende Floßholz angeschrieben wird, ohne 
RUcksiebt darauf, ob es an Land geht oder piit.er zu Wasser weiter befördert wird. 
Das umgebaute führt dann bei der endgültigen Ausladung den Ort des Um-
baues als Herkunftsort. 

Ganz besondere Verhältni sse liegen bei dem bedeutenden Floßverkehr 
in Kostbeim und Ka ste ) vor. Dieser Floßverkehr pielt sich wesentlich anders 
ab als die Aus- und Einladung sonstiger Güter. Die vom Obermain nach Kostheim 
und Kaste! kommenden Flöße erleiden im allgemeinen ein dreifaches Schicksal: zum 
geringsten Teil gelangt das geflößte Holz in Kostheim und Mainz zur Ausladung, der 
weitaus größte Teil der Mainflöfle wird entweder bald nach der Ankunft zu großen 
Rheinflößen umgebaut oder gelangt in den :\lainz-Mombacher oder Schiers teiner Floß-
hafen , um von dort aus nach kürzerer oder Hingerer Lagerung ebenfalls nach Umbau 
die Weiterfahrt rheinabwiirts anzutreten. Der Floßverkehr wird noch dadurch ver-
wickelter , daß bei Mainz die Rheinflöße, von kommend, zu den Mainflößen 
stoßen. 

Um diese Anschreibungen zu regeln, trat die Großh. Zentralstelle für die Landes-
mit dem Großh. Wasserbauamt Mainz mehrere Male in mUndli ebe Verband-

lungen. Es wurden folgende Anordnungen getroffen: Die Anseilreibung des Floß-
\·erkebrs in Kaste! soll durch den Großh. Stromm eister , diejenige in I< ostheim durch 
den Großh. Schleusen- und Hafenmeister täglich erfolgen , und zwar werden in Kost-
heim alle im Main ankommenden Flöße angeschrieben, mit Ausnahme derjenigen , die 
unmittelbar oder nach kurzer Frist durchfahren. Die beiden Beamten haben sich stets 
ins Benehmen zu setzen , damit Doppelanschreibungen vermieden werden. Die An-
schreibungen der Flöße im Floßhafen hat die stiidtische Hafenver-
waltung zu besorgen. 

Aus dieser Art der Anseilreibung erkliirt es sich auch, daß die Anzahl der in 
ankommenden J;'löße die der abgehenden weit übertrifft, obwohl der Holzbestand 

beider Floßgruppen nah ezu gleich ist. Im ersten Falle handelt es sich nämlich haupt-
säch lich um kleine Mainflöße, im zweiten Falle um große Rheinflöße. 

Erläut erun ge n zu Tabelle (j und i aufS. 176- 183. 
In Tabelle 6 ist die Zufuhr und in Tabelle 7 die Abfuhr der ei n zel n e n 

Güter in d en U wichtigeren ll id e n gegeben. Von den Schleusen ist nur die-
jenige von Offenbach berücksichtigt worden. Die Schleuse Kostheim, obwohl auf 
hessischem Gebiet liegend , ist preußisches Eigentum. Ihre Statistik wird allerdings 
auch von unserem Amt bearbeitet. 

Um Raum zu sparen, ist von einer Trennung nach Berg- und Talverkehr abge-
sehen worden. Dagegen sind siimtliche Gütergattungen aufgeführt, mit Ausnahme der 
Nummern des Güterverzeichnisses: lebende Tiere. Deren Transport auf dem 

(Fortsetzung auf S. 186.) 
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Tabelle 1. Der Schift'sverkehr der 8 wichtigeren Häfen und der Schleusen 1909 und 1910. 

Anzahl der 

Hafen 

bezw. 
Personen-

schifl'e 
::lchlepper 

::lc hl eus e 
zu I zu 

Berg Tal 
zu 

Berg 

W onns 345 317 -
Gernsbei1n :25(} 295 -
Weisenau - -
Gustavsburg . - - 1 
Mainz mit Kaste! 37ii0 421 50 
Budenheim - - -
Bingen . 1775 1509 35 
Offenbach 81 - 108 

Z\18. 1909 G 134 2542 - 194 

Worms 
Gernsheim 
W eisenau 
Gustav sburg . 
Mainz mit Kaste! 
Budenheim 
Bingen 
Offenbach 

344 
271 

?,515 432 

1f>59 

1 

1!i 
47 

zu 
Tal 

-

378 
1 

16 
1 

396 

1 

1 
7i'J3 

:20 
2 

zus. 1910 

1704 
2 -:-')836 2604 ()4 777 

Worms 
Gernsheim 
W eisenau 
Gustavsburg . 
Mainz mi t Kas te ! 
Budenheim 
Bingen . 
Ofl'enbach 

zus. 190\l 

:338 
253 

411 

1788 

344 
273 

320 
294 

3788 

1i'>07 
5 

f>914 

;J21 

-=1= 
1 

402 

40 
3 

44GI 

1 
61 

1 
14 

2)!l8 
175 

- 1-
2 

7fi2 
-I-

Güterschiffe Summe der Schiffe 
mit eigener 
'l'riebkraft 
zu zu 

Berg 1 Tal 

ohne eigene 
Triebkraft 
zu zu 

Berg I Tal 

1. Angekommene Schiffe 
a) 1m J ahr 1909 

zu I zu 
Berg 1 Tal 

7\Jil l 801 1711 279 2.'i49 I 13m 
201 134 152 82 609 511 ' 

- 1 146 241 146 1 242 1: 
350 73 1798 317 2149 I 390 .. 

1430 1119 1379 1404 ()609 3322 
(i4 113 237 177 337 

95o, 885 469 188 3229 2598 II 
331 - 879 657 1028 658 

:)821 Hlf:i2 6647 

b) Im Jahr 1!:110 

9MJ 146\11 
213 146 

400 
1530 

61 
1049 

15 

- 122 
86 1402 

1243 
182 73 

1006 440 
- 878 

4234 --:% 7\1 ()029 

203 
24 

290 
137 

2471 
244 
192 
590 

4151 

2. Abgegangene Schiffe 
a) Im Jahr 1909 

761 ' 801 ()07 
199 137 100 

- 1 74 
300 121 684 

1123 142() 1710 
m 128 59 

95G 882 389 
2 31 665 

3432 3527 4288 

b) lm Jahr 1910 

1183 
126 
323 

1f>86 
972 
282 
2()6 
881 

5!i19 

26\)7 1474 
713 529 
122 290 

1802 224 
6544 4899 
134 426 

32o9 I 2777 
!)42 592 

1616-'l - 11211-

1706 1 
552 

74 
985 

3646 
150 

3173 
670 

10956 I 

23q! II 5;:,1 
324 

1708 
1)247 

411 

1015 I 
15235 

über-
haupt 

4246 
1120 

3<';8 
25.'39 

564 
5827 
1686 

26301 

4171 
1242 
412 

2021; 
1)1144-S 

560 
5986 
1534 

21374 

4010 
1109 
398 

2693 
t)98!J;J 

5()1 
5842 
168f> 

26191 

9651 872 fl50 1141 2334 4193 
630 1240 
;J56 422 

1140 2021 

287 213 48 127 
- I - 661 356 

H82 102 4!l8 1038 
1300 1481 2686 1204 

75 1&'3 32 284 4()7 574 

Worms 
Gernsheim 
Weisenau 
Gustavsburg . 
Mainz mit Kaste! 
Budenheim 
Bingen . 
Offenbach 

1698 1554 22 
5 11 

14 1045i 1027 377 252 
48 - - 1- 15 51i'J 952 

1859 
1)10 

6fi 
881 I 

5186 
107 

3142 
51(i I 

123fi7 

6178 1
1)11364 

2847 59R9 
1020 I 1636 

zus. 1910 

Offenbach 
Kostheim 

ti3 1 

85 

5663 - 778 1>2 4054 .q.s93 477:!1 n354 

3. Durch die Schleusen durchgegangene Schiffe. 
a) Im Jahr 1!109 

5i'J 1 8)14921 
77 ")3712 8)3()48 

42 441 36CXi 36:21:il 0203 
438 431 G677 •)1om2 

b) Im Jahr 1910 

14\172 

521311 10)10755 
10416 
216(i7 

Offenbach 
Kostheim 

ii6 
64 I 

i'J5 17)1723 8)16971 19' 
()4 3780] 074() 4171 

181 0438 34471 5236 5217 II 10453 
417 ()1861 6169 11)10447 12)10391) I 20843 

') Außerdem verkehrten Personenboote zwischen Mainz und Biebrich, bezw. Kostheim und Ginsheim. 
2) Darunter 1 Kettenschiff. - 3) Desgl. 256 1\:ettenschifi'e. - ') Desgl. 259. - 5) Desgl. 9. -

8 ) Desgl. 10. - 7 ) Desgl. 304. - 8) Desgl. 297 . . - 9) Außerdem 330 Schiffe , die durch den Scbiffs-
durchlaß gingen. - 10) Desgl. 387 Schiffe. - 11) Desgl. 183-! Schifl'e. - 12) Desgl. 1854 Schiffe. 
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Her Güterverkelu· der 8 wichtigeren Häfen und der Schleusen nach Scltift"sgattungen 
1909 und 1910. Tabelle 2. 

Ha fe u 

bezw. 

tichleuse 

Worms 
Gernsheim 
Weisen:w 
Gustavsburg . 
M.a.inz mit Kastc l 
Budenheim 
Bingen . 
Offenbach 

zus. 1!109 

Worms 
Gernsheim 
Weisenau 
Gustavsburg . 
){ainz mil Kaste! 
Budenheim 
Bingen . 
Offenbach 

zus. 1910 

\Yorm s 
Gernsheim 
Weisenau 
Gustavsburg . 
1\Iainz mit Kaste! 
Budenheim 
Bingen . 
Offenbach 

zus. Hl09 

Worms 
Gernsheim 
Weisenau 
Gustavsburg . 
Mainz mit Ka, tc l 
Budenheim 
Hingen . 
Offenbach 

zus. 1910 

SL'hle us e n: 

oft·enbach 
Kostheim 

Offenbach 
Kostheim 

Gütermenge in Tonnen auf Schiffen tiumme der Giiter 

mit rigener Triebkraft ohne eigene Triebkraft 

'u 
Berg 

ZU I! 

Tal ,
1 

zus. ;lU I zu 
Berg Tal zus. zu 

Berg 

1. Ausgeladene Güter (ohne Floßholz) 
a) Im Jahr 1909 

9305 2413Dii 11744 
715 20 735 

2m77 - ml 20034 
44401. 5344? 

&ln - 88n 
151i02 2523 18125 

12411 _ I 1241 
9m32 - f-y09211 

10797.1 
661 

24363 
4968.3 

113 
17,>06 

258 
1030!)1 

2563 
32 

14 
43H2 · 

2427 . 

13360 
(j93 

24377 
54075 

113 
19!133 

258 
112809 

322336 10988 3133324 
(555771 15686 72263 
f>6099 7685·: ()378-1 

1019093 13003 ]032096 
414678 24174G I (556424 

27!189 1917 2990() 
81183 3041 84224 

285679 31599,1 317278 
2272634 3161565 2589299 

b) Im Jahr HllO 

iJ31641 
662D2 
560!l9 

1042070 
463685 

28874 
9G785 

286920 
2372366 

3252171 10553 335770 336014 
66400, 2770 69170 67061 
67579 24865 i 92444 67579 

860223 2634 1 862857 884586 
424107 232579 1 656686 473790 
30382 389 30771 130495 
74155 2191 76346 H1661 

298523 3272:2 1 331245 298781 
-214l:i581;, 3087o:il 245528!1 - 2'249-9ß-)7- 1 

2. Eingeladene Güter (ohne Floßholz) 
a) Tm Jahr 1909 

2074' 

36 
0883 
1336 

m>o1 

- I 
8948 

1073 
11903 
1742 

1504 1540 
' )187 4.4070 
. 2857 4193 

5806 675(:) 
110 110 

111366 - 70314 

2171 1 liJ27 4 1 1 <)445 
431 1028, 1-109 

95 
2980[ 

- I 

7844 1 

1280, 
40192 
3957 

67711)'1 

1375 
43177 

f>368 
8731:) 

61>>7 ill08111 37238 8231 
104 :395 4!1!:! 773 

1!5921 H3060;1 86652 :!092 
1172 1261(:) 13788 1208 

8181!) 851311 1()6950 85702 
1()73 157401 159074 3009 
4151 768lJ 77229 13()5 

;_ _ _ I 
101)170, 4n88211 •)64991 11<">118 

b) lm Jahr 1910 
1775 ü6057 tl 
- 2805 1 
2585 77700 
2491 :204()2 

10105f\1 123930 
!Hl 184944 

1807 8101$) 
863 17!111 

1111951 :7488.3 -

G7832 39-!ü 
2805 401 

80335 258.'5 
22903 2586 

225J!10 104540 
1850G3 1030 

82H21; 25f>8 
18774 863 

li&:i078 - 11B039-

in 'l'onnen 

zu 
Tal 

13427 
6706 
7685 

13060 
246186 

1917 
3064 

31599 
026144 

über-
haupt 

3±5068 
72998 
63784 

1055130 
70cJ871 

102349 
31851!1 

26!lH510 

13111) 34!1130 
2802 1 69863 

248ü5 
2648 887234 

23G971 I 710761 
389 30884 4618 %279 

32722 331503 
318131 25()8098 

.lOHIO I 
1468 

8301)0 
14120 

120:318 
160258 
82620 
12433 

020Ül7 

7H:331 
H8tl3 

777;-,o Ii 
21742 . 

164127 I 
188901 
89004 I 
17911 

1)4259(1 I 

49141 
2241 

HG652 
Ui328 

211020 
163267 
8398!) 
23671 

()3530<> 

t\.'3277 
4264 

80335 
24328 

268667 
190431 
915()2 
18774 

761GB8 

3. Durch die Schleusen durchgegangene Güter (ohne Floßholz) 
a) lm Jahr 1909 

202!1 1480 3>>ilill 4(:)8()48 72::57771 4701)77 
587!14 87775 216:2400 617071 2779471 ')2221HH 

2G16iliJ 732286 
')64()052 . 2867241) 

b) Im Jahr HJlO 
-tG2 65 rml 540807 270356 su160 544269 

732!10 2725!1 1 20:Jii761l 603555' 2639316 8)2109051 
270421 814690 

' )630S14 I 2739865 
1) Außerdem 60 354 Gütertonnen, die auf 330 Schiffen durch den Schiffsdurchlaß gingen . - 2) Desgl. 

23 525 Gütertonnen auf 387 Schiffen. - "J Desgl. 365 013 Gütertonnen auf 1834 Schiffen. - •) Desgl. 
110 585 Gütertonnen auf 1854 Schiften. 
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Tabelle !J. 
Der Gesamtgüterrerkehr der 9 wichtigeren Häfen 1909 und 1910. 

(Einschl. Floßholz, aber ohne !\ahverkehr.) 

Zufuhr einschl. F loßholz Abfuhr einschl. Floßholz Darunter Floßholz 
Häfen zu zu über- Z\1 zu über- in der in der 

Berg Tal haupt Berg Tal haupt Zufuhr Abfuhr 
t t t t t t t t 

.Im Jahr 1909 
Worms 3..':!21075' J42;J[J:, ß4G i"J4!J 8:231 I 

40 910 I 4!1 1.f1 1 27i) I --
Gerns heim 66 39151 G874 7ß 2655 770 I 14GH :2241 21i75 -
Nierstein 10 8125 2110 12fl2-25 70<i 646ii . 7171 - -
Weisenau . 56099 I 7 68ii G37R4 3 I 83060 Ii 86652 

1 Gustavsburg 1042 704 1 143005 1 Of>/0045 1 208 I J4 120 Lfi 328 
Mainz mit Kas te! 463 706 352 3:32 8160i38 fi5 702 22() 501 I 312 203 106 167 110 L 18i:l 
Budenheim 28874 1 1 m7 30 7!Jl 3 om1 160 258 163 267 - -
Bingen . $)6 785 H745 106530 1365 I S2 84 1045 4181 1195 
Offenbach . 286 920 -I ß(j 7:!3 323 643 11 238 12 45() 

1
• 23 5 124 1 . 23 

zus. 1909 2 384 399 5 44f> 92-2 28303215 n:-, il24 1 627 977 / soi 5 118 1101 3255 

Im .Jahr 1fl10 
"\.Yorms 336 300 134&3 34!) 7HU 3946 I 79 331 11 83 211 (j:)j -
Uernsheim 67146 :280-2 6994H 431 421;4 1:15 -
.Nierstein . 10811 337iJ 14186 4 

I 
n368 . !)8()5 - -

Weisenau. 67 579 2486i'> 92444 2!'>85 77 750 Ii il0335 - -
llustavsburg . 886 493 2648 ii89141 2 586 I 2-2462 

1 
25 048 1 720 

Mainz mit Kastcl 473 942 382430 II 856il72 104 302 171 14[) 11&:_ 044 Budenheim ß04!l5 389 I 30884 1 D30 1188 901 
1
1.10 4a1 

Bingen . . Bi 661 8673 " 100334 2 558 . 89 108 (i6G 40()0 104 
Offenbach . .

1 
299 048 I 3!1 194 'I ::!38 242 86ä I 17 928 1 1H 1m 6 739 17 

123 f)36 71;6 8<>2l910 1 050 I 138 t*l5 zus. 191o 2 2ü.H7<> 477 I 2 741 034 

Tabelle 4. Nahverkehr der 9 wichtigeren Häfen 1909 111Hl 1910. 
-

I 

Angekommene Güter in Tonnen Abgegangene Güter in Tonnen 
H äfen 

I I Eisen, I Kies, Back- Bruch- Andere Bruch- Andere 
Sand I steine I steine Güter zus. Stahl Sand steine 1 Güter zus. 

Im .Jahr 1909 
Worms -I - - .... - - - - - --
Gernsheim 41 !)44 i'Ji:l32 - 47 :27() - - - - -
Ni erstein 16 ß3i'J - - 47 16 3H2 - - 2449 244H 
Weisenau . 46Bf> 1 - - -- 4 ö9fJ - 440 - - 440 
Gustavsburg . 58<>14 HO - 10 <>8604 .... - I -
Mainz mi t Kastc l 621801 - 210 G2 -- 10040 - 180 10 2'-20 
Budenheim 858 - .. - 858 - - -- - -
Bingen . 43375 1 - - - 43 375 - - - I - -
Offenbach . () 7(i2 - - U9 6891 - 100 ·- - 100 

2MW3 1 -- - -
zus. 1909 i'> 412 :J96 240-171 - 10 r,ko 2449 I 1RO 13209 

Im Jahr 1910 
vVonus - - - ·- - I - - - - -
Gernsheim <>8068 71H9 - - 6i'> 2:-J7 - - - - I -
Nierstein il457 - - - 8457 - 2<>0 250 
W eisenau . 4120 - 100 4220 - - - -· 
Gustavsburg M771i l -

I 
- 54776 i 25% - - llil3 3 719 -

I Mainz mit Ka>tcl - Mf1 11 116i">M - - - -
Budenheim . - - - - - - - I - -
Bingen . 48382 - - - 4B382 I - -· 

I 
- -

Offenbach. 10269 - - - 10269 - - -I ---1---l I-lU 307 910- I 
---

zus. 1910 300 2701 7189 253fi - 3 

Gesamt-
' Verkehr 

einseht. 
1 Floßholz 

t 

4;:)4. 
75 506 
20093 

1i'iü 436 
11072 3ß2 
1128241 

194051:1 
190634 
347 337 

3 :->74 123 

4:30 060 
74212 

I 240i'J1 
172 779 
9141K9 

:12(13 083 
221 :n5 
192000 
357 03.) 

-
3 6517:!-2 

Der 
gesamte 

Nah-
verkehr 

t 

--
4ö 2/ (j 

() 135 
08604 
72()10 

858 
4337[) 

6 991 
253 6130 

-
(jfJ 257 
8 707 
4220 

5849<> 
11() 554 

-
4B382 
10269 

311 884 
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Floßverkehr tler wichtige•·cn Häfen untl Schleusen 1909 untl 1910. Tabelle 5. 

Bestand der Flöße iu Tonneu zu- Bestaud der Flößl, iu Tonueu ilu-
' f e n Anzahl 

ä h e r e - sammen - sammeu 
Jez w. der Hartes Holz Weiches Holz Brenn- Floß- der Hartes Holz Weiches Holz Breun- Floß-

B ezeic hnung 
1 0 u s e Flöße - . - -- - . - holz- bestand Flöße - - . --- --; - - - holz- bestand 

St.. Schnttt· "t" Schmtt- 8 b 't 81 .. Schnttt- 81.. :schmt.t- 0 , 1 . amme ,, ammel c et e amme ammel c:>c 1ette wnre ware t warc ware 1 

a) Im Jahr 1\109 b) Im Jahr J\110 
1 Angekommen w . iJ - 1 - 41)65 - - 466; -- - - - : 

s .
1 

• » lal . 10 - I. -=- _8085 _ - - _ 8085 __ ---=- 1 =· 361 ,- - - j_ _3_61 
1•) 12-/" 1n-· 6"-) •I (j'' zus. c, - - · ;) - - I - - <)a - - :1 :);l 

J Angekommen zn Berg . 1 - - 995 - - !195 1 - - Si'> - - 1 Si"> 
heim • » Tal . 1 - - 168 - - 168 - - - - - - - II -l zus. 2 _:: - - 267 5 - - 2675 1 =- =- -85 - -:__ i Ki'> 

l Angekommen zn Berg . il - - 634 - - 634 16 - - 1907 - - 1!J07 
vsburo· > " Tal . 8 - - 1240 5 - - ·1240 5 - - - -;:-- _ _ -:: 

" Abgegangen > • • - - - - - - , - 1 - - 120 - - 120 
- -- - - - -1 - - -- - - --· -

zus. 11 - - 18745 - - 18745 17 - -- 2627 - - :21)27 

I Angekommen zu Berg . '? 21 - - - - 21 1 152 - - - - 152 
> • Tal . ? 2175 - 103ii!H lHJi"1 11425 l0614G 277 191 - 144150 610 f10K 

I Abgegangen • » • 217" -=-- _ 9862_8 ll9fl 1142 5 101183 _ 121 _ 160 - _ _ i">Oti 
z11s. '? 4N> - 2o2219 I 2390 2280 207300 399 - 28omo 122G 10Jij 2&lü5fJ 

J An gekommen zu Tal . 7! - - 4181 - - 4181 42 - - 4055 - - 405i"> 
n l Abgegangen • • . _ ;:_ _ - - _ 119_:;

1 
- - 1195 _ - - !04 - -

ZU S, 16 - .J-3005 - - 43005 .J-6 - - 415\) - - -

l Angekommen zn Berg . - - - - - - - 6 - - 21;7 - - :21i7 
. I • • Tal . 98 - - 50765 - - ')5124 117 - 11' <>JiJOs 225 1 li47.2 

lil.C 1 · Abgegangen > • . 1 - 1 - - ' 8 - ' )21l 12 - - 17 - - l7 -- ---1- -- - - -- - -- - -- -- -
zus. !)9 - - 00765 8 - :)147 135 - 18 l->il451 225 1 67i"J(j 

1se Offenbach Durchgegangen zn Tal lfl90 511ti - 254912 . 18 - :21i0048 1539 - - 244(i71i 

J » • Berg 1 - - I 1 
- - 7 - - - - - - -

Kostheim l • » Tal 3) I - _ 251164 . _73 - 3)255559 1240 19ü_9 - 1 - _ ')<:!057&: 
:r.ns. 1589 4!.l22 251171 I 73 - 2ii!J566 1240 1900 - 201723 2160 - 20i"J7R!l 

. "f J Angekommen . . . ? 23851 - 1162655 1195 1142ö ')118889 467 :14il 181575475
1 

6025 i">09 li">HOfJO 
n 6 Ha en . Abgegangen . . . ? 21751 9874751 1203 11425 j)1013255 138 160 - 137601 I GLG 008 13888i"> 
Immen · l Gesamtverkehr --?- 456-. 21fl6I3-- 2398 -228fl 2202145 - 605 fl03 1 182951485 12485 - f017 1 2979:3:-J 
' ) Einsclll. 47,5 t beigeladene Güter. - 2) Dcsgl. 15 t. - ") Außerdem cJ6 F'löße, die mit 7GOl t 13es taud durd1 den Schiffsdurchlnß g iugen. - ' ) Desgl. 200 

Flöße mit 32 945 t Bestnnd. 

- - - - -- - -- -

-..t 
G • 
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A. Zufuhr (ler einzelneu Güter in tleu 9 wicht igeren Häfen und 
Tabelle ti. Die Gewichtsangaben 

Güte rgattung 1- \Vorms Ni erstein I Weisenau ----ö 1oon 1910 1909 1910 1909 1910 1909 1910 

1 Abfälle von Horn, Häuten . I - I 
2 Baumwolle, rohe, und Abfälle 8.'3 44 2 1 55 
3 Bier . . . . r)5 101 2 05 
4 Blei in Blöcken, Bleiwaren 3 15 
5 Borkek Lohe, Gerbstoffe . 788 7715 
6a Braun rohe . . 939 
6b Braunkohlenbriketts . 1080 
Ia Zement. • • • 0 13·l25 150 202()7 
7b Steine, Platten von Zement ri95 05 1 
8 Chemikalien und Drogen . 7805 1329 107 3005 8 135 
H Dach-, Stein- und Teerpappe 1245 138 1 05 

10a Tierischer Dünger 145 14335 840 
!Ob Thomasmehl 
!Oe Chilisalpeter . . 455 905 ±02 i 400 2 
10d Kalisalze zum Düngen . . 3 
!Oe Phosphorsaurer Kalk . . 86 12 8072 I 10f And. künstliche Düngemittel -
lla Roheisen aller Art . . . Ool 05 
llb Schweißeisen, -stahl, Luppen ± I 
llc Eisen- und Stahlbruch . 
12a Eisen und Stahl in Stäben :::l5 18 2 So 75 Ö5 
l2b P latten und Bleche aus Eisen 55 942 1 05 
13 Eisenbahnschienen . . 395 235 236 
14 Eisenbahnschwellen, eiserne . 
lii Eisenbahnachsen und Räder . i:i5 
16a Dampffässer . 2 40 
16b Masc inen und Maschinenteile 495 201 1 05 15 
17 Eiserne Röhren und Säulen -±4 1095 35 05 05 
li:i Eisen- und Stahldraht 345 2± 1 10 15 
UJa Eisen- und Stahlwaren . . 1495 1015 5 1 1 45 6 
19b I Unedle Metalle, Waren daraus ()51 75 05 
20 Eisenerz, außer Schwefelkies - I 21a Erde, Kies, Grand, Sand 77483 6fi732 -I 410 521 209 784 
21b Ton, Porzellanerde, Kaolin 2945 1335 85 
21c Farberden, Graphit . . 32 6 3- 15 05 15 

l 21d Sonstike Erden, Traß . .I ii94 131 l 319' 
22at Blei-, obalt-, )!ickelerze 
22a2 Zinkerze . . . . 
22b Kupfererze, auch Abbrände 
22c Manganerze, Braunstein . 5 106 I 
22d Schwefelkies 2104 1205 30345! 
22e Andere Erze . . . 
22f !::lchlacken zur Verhüttung I 

23 Farbhölzer in Blöcken 5245 672 5 i=oo l 2J Fische und Schaltiere 144- 1105 117 
25 F lachs, Hanf, Hede, Werg 05 I 
26 Fleisch, auch Speck . 
27 Garne und Twiste 140 745 
28a Weizen und Spelz 70840 693915 !145 
28b Roggen . 9005 96555 

90 I 28c Hafer . 9385 878 05 
28d Gerste 22325 47385 20335 2466 707 610 262 
28e Anderes Getreide 53 5 1525 1 6 
28f Mais (Kukuruz) . 512 753 55 
28g Malz . .. · . 635 217 5 30 1825 1400 
28h Lein- und Olsamen 164H I 14125 145 105 
:!Si Andere Sämereien 185 05 i'J5 05 
29 Glas und Glaswaren 505 255 - I 2 l:i 
30 Häute, Felle, Leder, Pelz . 9465 17(}8 
31a Telegraphenstangen } aus . 
3lb Eisenbahnschwellen europ. 
31c Grubenholz . Hölzern 
31d Europäisches Zellstoffholz . 
31et Europ. Bau- u. Nutzholz, hart 
31e2 Desgl. weich . 1275 727 2675 H5 25 155 
31ft Desgl., beschlagen, hart . 
3lf2 Desg l. weich 1 - I 

L_ _ _ _____ _________ -- --- -



Dm·chfuhr zu Berg durch die Schleuse Offenbach 1909 und 1910. 
bedeuten Tonnen. 
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ustavs urg t amz ___ Durcbgegangenzußerg .;; G b I M . I B d h . I B' I Off b h I Schleuse Offenbach. l ;i 
1909 1910 . 1909 I 1910 190!) I 1910 1909 1910 1909 I 1910 1909 I 1910 0 

-I - 315 285 - - - 75 _ l J 05 - - 1 
05 - 265 3:.! - - 05 - - 17 - 2 

- 235 345 - - 92 112 - - - - ;) 
3125 755 11745 14265 - - 225 275 50 - - - 4 

4665 7765 353 - - 345 3:.!75 2719 4880 401 4340 5 
- 05 105 - - - - - - - - Ga 

905 - 465 - - - - - 643 178 - 15 (ib 
62045 3146 1015 I 272 750 - 1:,1 505 300 - 515 245 7a 

- - -- - - - - - - - 32 - 7b 
!111 13915 7196 8157 5 495 1135 8705 832 12 1 303 408 8 

1 - 695 1015 - - 17 435 - - - - 9 
1785 21 233 242 - - 1015 1065 - - - - lOa - - - - - - - - - - - - lOb 

19385 3092 181)71 - - 1257 13855 - - 134 7 !Oe 
- - - 185 - - - 6 - - - 5 lOcl 

1405 2683 289645 16717 5 - - 3403 37445 - - - - !Oe 
- 220 495 3945 - - 05 3 - - - - lOf 

1725 65 379 1115 - - 45 - 10 10065 90 1966 lla - - - - ·- - - - - - 12 60 11b 
- - 44 12 - - - - - - 50 5 llc 

799 503 59\-1 7145 - - 10 095 735 - 303 806 12a 
197 617 34 303 - - 85 45 - - 411 54 12b 

- l5 155 1475 - - 1 - 5405 - 1109 1265 13 
- - - 10 - -· - -- - - - - 14 

4635 512 535 68 - - - - 10295 - 6572 7497 15 
- 8 545 14 - - - - - - - - 16a 

3355 28 995 176 - - 154 10f>5 - - 200 38 16b 
348 34 730 10:.!9 - - HO 83 6855 771 687 783 17 

4 1015 491 441 - - 125 453 3195 74 338 74 18 
285 485 853 929 - - 1175 162 1 15 102 9'> 19a 

88925 92185 27135 19245 I - 325 22 - - 130 64 19b 
10185 2545 - 95 - - - - - - 300 20 
9427 323 215553 239173 - 05 - 44959; 52441 54754 46845 2h 

145 15 198105 13315 - 4175 1447 f> 705 5 610 11 - 21b 
3305 1025 3fi87 8835 - 5; 185 - - 114 - 21c 
106 I 145 

_}51 
455 - 8 135 614 496 335 1208 2ld 

- - - - - -- - - - - 22a - - - - - - - - - - 22a 
81 20 - 05 - I - - - - - - -- 22b - 51 48 109 - I - 27+5 6965 - 3091 - 2798 22c 
- 1975 18814 226725 - - - - - - - - 22d 
- 605 - 3 -

I 
- 6 - - - - - :.l2e 

-- - 145 155 - - - - - - - - 22r 
15 '>- 225 215 - - - 27 - -- 3359 983 23 - 0 

1865 2756 23655 - - 15f>5 2()2 - - lfJ 1 24 ,., ..... 13 89 - - 35 2 - - 7 - 25 0.:> 
105 - 1 1 - - - ·- - - - - 26 

361 4545 34h 330 - - 52 11 - - - 10 27 
421(:)5 40935 147715 119315 - - 56315 4(;315 2625 1895 4398 7590 28a 

262 99 1om5 18925 - - Hl475 455 1725 - 105 165 28b 
5005 100 55525 55905 - - 9655 119 273 154 79 388 28c 
8965 1192 4479 50755 - -· 740 22265 lOG 685 849 1652 28J 

20735 25845 31345 3202 - -· 198 369 20 - 189 448 28c 
10335 1105 24915 1733 - - 1819 835 - - 2075 2051 28f 

10 - 69:.!5 15 - - 605 2135 - - - 10 28g 
35513 339535 9768 125445 17073 UJ2095 11845 11455 - llo 15 - 28b 
2000 5 14735 30695 496 - - 345 167 -- - 122 9fJ 28i 

405 815 134 835 - - 415 465 - - - - 29 
335 195 384 371 - - 22425 28825 2 43 - 40 30 

- - - - - U0875 172255 1185 47 195 - 31:t 
- - - - - 4235 - - 100 20 31b 
- - - - I - -

I 
- 1755 54 80 50 31c 

7031 I 189 7651 1770 - - - -- - - - - 31d 
4535 - 10185 7885 - - 109!151 1495 1965 - 70 -- 3le 

1750 2326 1063235 1443755 - - 4:2675 40735 4927 6707 75 370 31c 
- - 05 245 - 22 - - I - 3lf - - I .3465 I - 825 - - - 2 7 1 - - - 31f 

* 
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Noch: Tabelle 6. Noch: A. Zufuhr der einzelnen Güter in den 9 wichtigeren Häfen und 

Gütergattung Worms I Garnsheim Weisenau 
1909 I 1910 1909 1 19to 1909 1910 1909 1910 

31gl Desgl., gesägt, hart . 166 I - I I 
31g2 Desgl. weich . . . . 1008 4185 25 05 
31h Korbweiden, Reifen, Faschinen 53 
31i Brennholz, Reisig, Besen 25 60 
31k Erika·, Kokus-, Zedernholz . 25 2 
311 And. außereuropäische Hölzer 715 225 
32 Holzzeugmasse, Holzmehl 405 27 
33 Hopfen . . . . . 1 
34 Jute . . . 175 28 
35 Kaffee, Kakao, Tee 209 161 05 
36 Kalk, gebrannter 05 
37 Kartoffeln 2 5 05 1 1 
38 Knochen 
39 Knochenkohle, Beinschwarz 22 275 
40 Lumpen 995 535 
41a Weizenmehl 517 372 1 
41b Roggenmehl lOfi 50 
41c Kleie . . 8975 811 
41d Andere Müllereierzeugnisse 715 24 60 
42a Obst, frisch und getrocknet 222 487 4 1 3 
42b Weintrauben 
42c Kiichengewächse, Gemüse 1545 1145 
42d f.ßanzen . . . . 2 05 
43 Qle, Fette, Tran und Talg 1386 1716 120 120 05 155 
44 Olkuchen, entölte Samen 1 
45 Papier und Pappe . . . 624 693 46 15 1 05 
46a Erdöl und andere l\Iineralöle 7095 5075 1 
46b Steinkohlenteeröle . . . 21 35 05 1 
47 Reis, Reismehl und Reiskleie 2155 2175 
48 Röhren von Ton und Zement 15 15 

Rüben, Zuckerrüben . 2761l 8823 
50 Rübensirup, Melasse . 4325 1505 8 
51 Salpetersäure, Salzsäure . 25 
52a Salz . . . . 1 2 270 
52b Bitter- und Glaubersalz 
53 Schiefer und Schieferwaren 2 65 
54 Schwefelsäure 
55a Soda, rohe . 8 125 05 
55b Soda, kaustische 
56 Weingeist, Branntwein 355 165 45 05 
57 Stärke, Traubenzucker 8115 1295 
58a Alabaster, l\iarmor 05 05 05 
58b Andere Steine 3 

Gebrannte Mauersteine 24585 2355 1406 482 6375 
59b Bau-, Bruch- und Werksteine 35495 86515 64315 3334 1335 

Pflastersteine . . 483 550 18175 50 1782 
59d Polier- und Schleifsteine 14 65 

Steinkohlen . 1435595 154866 544065 502205 80435 81535 53607 62941 
60b Steinkohlenbriketts 1045 
t:iOc Steinkohlenkoks 12005 11275 13645 13675 1245 560 
61 Tabak, roh, Tabakrippen 173 2065 
G2 Teer, Pech Harz 5005 359 05 2 5 752 1014 
63 Tonwaren, Porzellan . 26 38 
64a Torf, Torfstreu, Torfkohlen 
64b Holzkohlen, -briketts 
65 Wein . . . 1275 135 05 55 1715 1315 
66 Wolle aller Art . . . . 
67 Zink in Blöcken und Platten 17 105 2 
68a Zucker, roh . 70 
68b Verbrauchszucker 220 42 85 13 20 
69 Stückgüter . . . . . 1035 150 13 265 365 40 
70a Umschließungen, gebrauchte . 68 52 4 515 495 
70b Farben . . . . . . 2105 178 365 415 2 
70c Holzwaren und Möbel 5315 125 17 2 135 45 
70d Heu und Stroh 05 
70e Sonstige Giiter 3451 57415 25 335 247 4725 --------- ------ ------

Zus. A. 346343 349783 732655 69948 129225 14186 63784 92444 
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Durchfuhr zu Berg durch die Schleuse Offenbach 1909 nnd 1910. 

ustavs __ mnz u en e1m ___ __ Durchgegangen zu Berg .;; G b I M . I B d h . I B" I Q<r b h I Schleuse Olfenbach. , z 
1909 I 191o 1909 1 191o 1909 1 1910 1909 1 1910 1909 I 191o 1909 1910 c; 

85 765 127851 110..'35 - I - 18 1 05 183 I 3805 - 10 3lg 
li20 ;)4 5295 71475 - - 7 6 2995 955 4i"l 120 3lg 
- - · - 10 - - 35 15 - - 101) - 3lh 
·- 8 25955 2396 - - - 453 408 - 35 3li 
181 455 2025 209 - - - 16 2 - 37 607G i"l076 31k 

2769 7778 8310 - - - - 1325 67 279 349 311 
617 - 15 85 - - - 85 25 25 - - 32 
- - ll:i 15 - - 5 - - - - · - 33 
- ·- 335 595 - -- 91 305 - - - - 34 743 . ()44 3710 öl45 - - 493 431 65 - - 44 35 

262 1796 343 - - l5 145 - - - - 36 
85 535 295 - - Hl 85 255 175 - - 37 

31 I 15 1355 1435 -- - 1045 105 - - 64 - 38 
10 405 1375 2055 - - 5 - - - - - 39 

1235 1065 3 35 - - -- - - - - - 40 
i\885 141 5979 7070 - - 23215 28775 1612 20075 14018 1 18652 4la 
864 117 33325 3797 - - 1800 19355 - 30 1725 I 609 4lb 
349 1 2"248 13775 35145 - - 883 1311 15 397 5 141 584 41c 
115 71 10935 701 - ·- 285 725 135 185 23H 249 4ld 
665 74 10815 11615 - - 72 1055 275 28 - 2 42a 

14451 
- 1 5 - - 3 525 - - - - 42b 
21o 13865 533 - -- 64 595 - - 161 185 42c 

3269 1 
45 1685 211 - - 05 - - - - - 42d 

2787 68335 6fl61 - - 21ii0 1996 4375 351 169;) 43 
10 1 395 2255 - - 29 38 - - !l5 12 44 

985 26265 2275 - - 271 285 55 - 69 50 4fl 
1677 220645 161251> -· - 86325 7939 - -- I9s 1 99 46a 

265 28 1765 130 - - 123 75 - - 231 100 46b 
1296 1773 2209 2311 - - 346 365 - - 321 l:iß9 47 
- -

10 I - - - -

25: I 
- - - - 48 

5 Ü5 -· - - - - - - 49 
% Ul5 - · - 126 - - 12 7 50 

- 1 lo - - - - - - - - 51 
-

I 
- 105 115 - - - 3 - - - 2 52a 

- - 55 1 - -- - Ü5 - - - - 52b 
- I - 85 ö - - - - - - - - = - - 2 - - - - - - - 15 
68 215 429 34() - - l)i") 755 - - - 1 fl5a 

- - - 05 - - - -- - - - - 55b 
345 1 890 58fl5 - - 885 835 125 1665 fi - 56 

2005 117 1314 13095 - - 612 1252 15 2 2 19 57 
- I - 10 05 - - 25 - - - !){) - 58a 
- - 1G26 5 - - 05 1 3900 16175 330 271 58b 

2014 5282 15115 - 583 1 05 17112 229915 27213 I 33276 59a 
455 5525 14905 - 389 - 5() 11837 71245 105 -- 59b 
115 1572 12485 - - 5 - 1070 720 2082 6071 5\-Jc 

- 5 96 1335 453 - 10 25 3665 75 385 I 250 59d 
790453 2147045 218753 11213 10589 37416 27442 2153575 2161365 316385 368559 60a 

1231:;1 3535 - - - - - 316 305 - - 60b 
4211 43135 27675 31635 - - 365 11503 144385 11354 I 14230 60c 

52 77 4175 3315 - 3955 244 - -- 21 59 61 
60495 1977 30785 3309 - - 141 4H - - 3G 62 
183 655 78 70 - - 9 17 - - - 63 
- - -- - - - - - - - - I - 64a 
- - - 1 - - - - - - - - 64b 
104 37 5 196G 311!!5 - -- 9515 1792 1 - 2387 3802 65 

95 105 325 259 - - - - - - 5 4 6G 
215 104 633 4745 - - 165 95 5 - 15 - 67 

- - 3285 75 - - 55 - - - - 5 68a 
74 285 8495 65575 - - 2044 1259 - - 3876 3118 68b 

149 595 10945 12475 300 - 85 895 - - 1854 1198 69 
385 15 2977 I 31325 - - 222 2515 15 - 209 256 70a 

1355 204 13685 17115 - - 264 2305 - - 23 51 70b 
470 2055 306 1825 - - 86 1 965 - - 3 - 70c 
--· - 3925 275 - - - - - - - 55 70d 

48525 5563 220595 18138 - - 4334 4451 - 479 257 70e 
--- - - --- - --

470677 1· 544269 10570045 889141 816038 851i372 30791 30884 106530 100334 323643 338242 

1 
2 
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Tabelle 7. 
B. Abfuhr der einzelnen Güter in den 9 wichtigeren Häfen und 

Die Gewichtsangaben 

1 
2 
3 
4 
:) 
6a 
()b 
7a 
7b 
8 
9 

lOa 
lOb 
lOc 
IOd 
!Oe 
lOf 
lla 
llb 
llc 
Ua 
12b 
13 
14 
15 
16a 
16b 
17 
18 
19a 
19b 
20 
2la 
21b 
21c 
21d 
22:n 
22a2 
22b 
22c 
22d 
22e 
22f 
23 
24 
25 
26 
27 
28a 
28b 
28c 
28d 
28e 
28f 
28g 
28h 
28i 
29 
30 
31a 
31b 
31c 
31d 
31el 
31e2 
31ft 
31f2 

Gütergattung 

Abfälle von Horn, Häuten . 
Baumwolle, rohe, und Abfälle 
Bier 
Blei in Blöcken, Bleiwaren 
Borke, Lohe, Gerbstoffe . 
Braunkohlen, rohe 
Braunkohlenbriketts 
Zement . . . . . 
Steine, Platten von Zement 
Chemikalien und Drogen 
Dach-, Stein- und Teerpappe 
Tierischer Dünger 
Thomasmehl 
Chilisalpeter . . 
Kalisalze zwn Düngen 
Phosphorsaurer Kalk . 
And. künstliche Düngemittel 
Roheisen aller Art 
8chweißeisen, -stahl, Luppen 
Eisen- und Stahlbruch . 
Eisen und Stahl in Stäben 
Platten und Bleche aus Eisen 
Eisenbahnschienen 
Eisenbahnschwellen, eiserne . 
Eisenbahnachsen und Räder . 
Dampfkessel, Dampffässer . 
Maschinen und Maschinenteile 
Eiserne Röhren und Säulen 
Eisen- und Stahldraht 
Eisen- und Stahlwaren 
Unedle Metalle, Waren daraus 
Eisenerz, außer Schwefelkies 
Erde, Kies, Grand, Sand 
Ton, Porzellanerde, Kaolin 
Farberden, Graphit . 
Sonstige Erden, Traß . 
l:llei-, Kobalt-, Nickelerze 
Zinkerze 
Kupfererze, auch Abbrände 
Manganerze, Braunstein . 
Schwefelkies 
Andere Erze 
Schlacken zur Verhüttung 
Farbhölzer in Blöcken 
Fische und Schaltiere 
Flachs, Hanf, Hede, Werg 

auch Speck . 
Garne und Twiste 
Weizen und Spelz 
Roggen 
Hafer . 
Gerste . . . 
Anderes Getreide 
Mais (Kukuruz) . 
Malz . ..· . 
Lein- und Olsamen 
Andere Sämereien 
Glas und Glaswaren 
Hiiute, Flllle, Leder, Pelz . 
Telegraphenstangen } aus 
Eisenbahnschwellen europ. 
Grubenholz . . Hölzern 
Europäisches Zellstoffholz . 
Europ. Bau- u. Nutzholz, hart 
Desgl., weich . 
Desgl., beschlagen. hart . 
Desgl. weich 

I Garnsheim I 1\'ierstein_ ,_ Weisenau 
1909 1909 I 1910 l!lO!) I tnlO 1909 1910 

Worms 

17 
375 

3 

0; 
1 

809 
I 

2415 ' 

2 I 

2979 I 
05 

6- I 
I I 

45 
647 

15 1 
35 

7805 
05 ' 

4167 5 
7922 
291 

23795 1 

fiO 
2254 
500 

4635 
3 

101 

12 I 

1445 

4745 

4290; 

210 
f>2 
45 

--=7 51 

140&l 
122-29 

2945 
45 

500 5 
f>O 

146 
4087 

05 
179 

145 
H415 

972 

7525 

05 

75 

0; 
2 
Ii 

790; 
1 

3:GO 

4 

11)0:; 

484 

05 
30 

4 2W7 5: I i21i72 

05 

.)0 

0:; 

2tiool 447 
- I 

196.351 1430 5 

4; 35 
0; 

150 
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Durchfuhr zu Tal durch die Schleuse Offenbach 1909 und 1910. 
bedeuten Tonnen. 

Gustavsburg Mainz I B d h · I B" I Olt b h I Schleuse Ofl'onbacb. I ;i _ __ zu Tal .,; 
1009 1910 1909 I 1910 1909 I 1910 1oo9 1 1910 1oo9 1 191o 190!) 19w o 

4;; 10 95 I i\ 1 -

I 
- I GO 1 

1 75 235 - I 2 I 
lH5 10 6tl17 78855 (:)5 108 - 2:340 3 

1775 1975 - I i\ 4 
11 10 - 10 373 5 

I 
i Ga 

2ß;o 1 2Th25 
1504fl 1628 6b 

724 100 1111545 26114 7a 
755 7b 

i\% fi0435 45355 41<8 i\58 1046 6tl20;, 11837 5 1:!491 8 
1fi 3 17 5 [) 6 

li\ :J39;,1 8405 10 175 244 Wl5 2i\5 140 lOa 
05 205 lOb 

l7.'34fJ 57 1 i\9 1 233 lOc 
10 18 85 1 lOd 

187 4(1 I 23619 r, ·J 10e 
R!l15 16975 15 

7o 1 lOf 
21 2i\ 149 1 1 :151 

(jl!J lln 
I llb 

2333 211 65 1195 1fi J221 31Mi llc 
480fi ö 96945 '>6 1225 %1 4 42 100 12a ll I 225 451 95 12b 

1345 180fJ 1ii8 iiO 13 
11325 14 

120 (j 545 Os! 170 77 15 
105 30 2.':!5 20 - I 893f> 16a 

:)085 121 2185 1M Ö5 19 !15 16b 
05 275 585 !ls/ 65 17 

2 1251 16 1 18 
ii9 187 404 3535 22.':! 525 50 19a 

2055 725 14745 1707 1851 19 19b 
05 20 

13 61 54925 2935 20825 660()fi 21a 
lOs 2fi 15:, 4588 28!1 10250 21h 

6!15 11 14045 1616 l5 21c 
59 307 15 50 ;!62 21d 

22al 
- I 22a2 

(j(j:75 
22b 

3fJ :!8 22c 
1299Ho :20397 5 22d 

:22e 
:)25 345 •> ! 22f 

251 ;, 
Or, 

I 
2& 3!10 23 

fl s 8 24 
1fJ5 2 45 25 
25 1 (:iÖ ti85 Os 2G 

2fi5 40 49 10 -
! 

27 
45 203 - 865 :2048:, 32725 fi884 830fi 28a 

19 41 -W5r, l 20 tl92!J I 6757 :!Sb 
151 - I i:J508 I 8213 28c 

65 668 442 3482 I 2273 4788 I 5040 28d 
11 1 1171 05 1 J 335 28e 

15 6 28f 
147 :222 1655! 13 1051 8 100 28g 
181 5 37151 515 05 fi 28h 

43:; 295 25öol 2375 155 :3()5 1 28 i 
2fl6 170 193 1 915 2 75 "15 1 ·- I 1fi 
14 :W:l5 368 67 52 17 54 I ii2 30 

lö22 1333 30 = I 31a 
1m1 1fi0 I 2fi41o 1418 235 3lb I 

181 
051 

9586· 1251 I 13ö21 31c - :_ nl 31d 
40 217 5 1625 117 51 11 2ii4 17 10479 I 9909 31el 

740 11:37:'55 4ö 104 3() 253841 ' 244323 31e2-
- I 85 31fl 

- 205 4;J I 3112 
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Noch: Tabelle 7. Noch: B. Abfuhr der einzelnen Güter in den 9 wichtigeren Hilfen und 

l l Gütergattung 1- W orms -r Gernsheim _ , W eisenau _ 
1909 191o 1909 : 191o 1909 1910 1oo9 1 19w 

3 lgl Desgl., gesägt, hart . - I 152 
31g2 Desgl., weich . . . . 1555 _}I 1 
31h Korbweiden , Reifen, Faschinen Oö 
31i Brennholz, Reisig, Besen . I Oo 2!)0 
31k Erika-, Kokus-, Zedernholz . 
311 And . außereuropäische Hölzer 
32 Holzzeugmasse, Holzmehl 36 
33 Hopfen . 
3± Jute . . . 
35 Kaffee, Kakao, T ee . 3715 1 37n 244 
36 Kalk, gebrannter 25 % 

=551 
42'25 

37 Kartoffeln 0:; 3;, 1 Üli 
38 Knochen . . . . 85 
39 Knochenkohle, Beinschwarz 
40 Lumpen 11 6 
41a Weizenmehl 21255 3125 17 
4 lb Roggenmelll 11445 8855 05 
41c Kleie . . . . . :2535 46 - I 
41d Andere l\1üllereierzeugnisse 15 05 u l "'' 42a Obst, frisch und getrocknet ljl s 13 1 ]:, 
42b Weintrauben 
42c Kiichengewächse, Gemüse H:in1 IH44 BI 
42d Pflanzen . . . . 15 665 05 
43 Öle, Fette, Tran und Talg 4945 658 f>5 j 1:, 
44 vlkuchen, entölte Samen 

I 4f> Papier und Pappe . . 13225 148:2 
46a Erdöl und andere Mineralöle 10 95 i 
46b Steinkohlenteeröle . . . 725 151 I 

47 Reis, Reismehl und Reiskleie 5 1 
48 Röhren von Ton und Zement 05 
49 Rüben, Zuckerrüben 2405 29276 f)( 5 
50 Rübensirup, Melasse . 361 2745 

r· 51 Salpetersäure, Salzsäure . 05 
52a Salz . . . . 48 
52b Bitter- und Glaubersalz 
53 Schiefer- und . 6255 6475 
54 Schwefelsiiure 18 125 
f>f>a Soda, rohe . 16 135 
55b Soda, kaustische . 
56 Weingeist, Branntwein 30 15 1151 4 
57 Stärke, Traubenzucker 1 45 1 !lo 
58a Alabaster, Marmor 
ri8b Andere Steine . 7 55 051 1090 
ri9a Gebrannte Mauersteine 49445 I 13595 105 14455 1157 1 1489 
f>fib Bau-, Bruch- und Werksteine 65 7 26265 1894 39717 5 114i:l2 
!'>flc Pflastersteine . . . . 240 
f>9d Polier- und Schleifsteine 44 1 3Ti 1;; 
GOa Steinkohlen . 104 nn 2:-!23 13f>6 I 127 
60b Hteinkohlen briketts -

I 60c Steinkohlenkoks 1 
GI Tabak, roh, Tabakrippen 70 I 62 
62 Teer, Pech, Harz . . 1225 9')- \)04 100 -- 0 

63 Tonwaren, Porzellan . 4'>5 58 
64a Torf, Torfstreu, Torfkohlen 
64b Holzkohlen, -briketts 
65 Wein 1296 1229:; 351 1 1:101 H2fl5 
66 Wolle aller Art . 315 13 -=--
67 Zink in Blöcken und P latten 15 I 68a Zucker, roh . 
68b Verbrauchszucker 1025 fJ9 
(jf) Stückgüter . . . . . 585 71 75 K5 40 :31) 
70a Umschließungen, g-ebrauchte . 8 435 h 75 05 
70b Farben . . . . 118 2215 Os 1 n5 
70c Holzwaren und Möbel 185 27 3 1 4 8 
70d Heu und Stroh 05 
70c Sonstig·e Güter 16165 4K45 3 Os 2145 219 - --- ------

Zus. B. 49141 K3217 2241 4264 7171 981i5 866f>2 8033fl 

- - -- ------ -- --·----
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Durchfuhr zu Tal durch die Schleuse Offenbach 1909 und 1910. 

Gustavsburg I Mninz I B d h . I ß' I Off b h I Schleuse Otfonbacb. l ;i ___ _ __ Durchgegangen zu rral _.;; 
1909 I 1910 1909 I 1910 19o9 1 191o wo9 1 191o 1909 1 J91o 1909 1 1910 ö 

I 3951 25 I 1 I 100 19 I 15886 1571:!2 31gt 
I 90 31751 28385 

I 
305 6 12671 15299 31g2 

05 20 4 31h 
1105 747 3 5766 5339 31i 

25 135 624 288 31k 
I 3 1210 597 14 311 

-4351 1125 15 15 32 
- I ()55 97 33 

-5 I 15 13 34 
293 2185 5 05 40 10 35 

29 10 36 10o 36 
665 88 '!'I 325 2 37 

05 105 475 35 38 
455 51 =I 39 

1265 26 295 i:$5 40 
127 95 73 245 755 1230 403 4h 
50 23 3551 43 70 50 41h 
2 10 130 41c 

39 18 
27 \ 

25 60 4ld 
851 1525 183 135 267 42:t 

25 42b 
45 9385 10365 355 25 42c 

4 6 42d 
252 6635 2081 1507 35705 51095 415 10 14 287 43 

605 625 - I 12 44 
243 439 5273 4971 165 23 l3f> 122 45 

27595 2338 210n1 234 20 40 146a 
35 4785 579 70551 7675 190 100 46b 

355 47 17 47 
l5 4 48 
35 20Hi 49 

275 315 1 1 50 
4 I 10 51 

11 12 42 I 39 1 5:Ja 
25 05 I 52b 

2195 44 11lh 53 
63 21 05 54 

23 35 4 55a 
()8 55b 

305 36 72851 375 30 24 () 56 
(j 1 57 

395 s t 65 35 58a 
78 1G5, 275 !-136 2014fJ 186!3 58b 

3925 175 2451 5334 4 405 441 59n 
43 60 I 665 720 2479 75 15180 17684 5!-lb 

12 4120 3440 59c 
2555 914 35 2861:! 05 171) 3644 59d 

2794 39865 308 427 248 4215 9297 21725 5073 11445 GOn 
55 60b 

3 s51 
339 15 328 533 60c 
135 1 105 61 

17 5 7775 7495 74 5 11G 1<l 62 
383 45G5 248 101 1 05 63 

- I 64a 
05 Ü5 187 64b 

2 375 ()485 6432 1 68645 ll : 8 65 
8() I 65 129 65!-15 115 -

I 
2 66 

10 33 26 245 39 5 - 67 
2 

l351 
68:t. 

l9 1 
1435 1735 10 44o I 68b 

185 1331 14985 ]55 17 S2 69 
2 05 1Fl0n ;!08 123 545 55 6 lG 70a 

4645' 7425 3174 3444 95 05 15 10 70b 
225 85 2165 2555 24 15 I 70c 

37 I 234 
05 15 - - -- -

245 I 70d 
Fl37451 118435 - 17 232 5 2355 15 45 70e 

15328 i 25048- 312203 1406711 
--- -

163267 190431 1'4104:,1 91666 23694 18791 521657 I 5150H7 
I 
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Ansgeladene Güter der minderwicbtigen Hafenplätze (ohne NahYerkehr) 1909 und 1910 
Tahelle 8. 

Ausgeladene Güter 
im ganzen Hauptsächlich wurden die 

Hafe n pl atz Jahr 

-::-;erg I zu Tal 
nachstehenden Gü ter ausgeladen 

zus. 

I II 
a. Rhein. 

Lampertheim 1909 12692,0 fl962,5 18654,5 } Schwefdkies; Bruchsteine; SteinkoldeJ I. 1910 21036,0 6003,0 27039,0 
Nordheim 19m) 533,o 2599,0 3132,0 } Bruchsteine; Steinkohlen. 1910 475,0 1351,0 1826,0 
Rhein- Dürkbeim 1909 14113,0 1304,0 15417,0 } Steinkohlen. 1910 13883,5 992,o 14875,5 
Groß-Rohrheim- 19f-9 1206,5 1 318,5 1525,o } Steinkohlen; Bruchsteine . Hammerau 1910 477,5 1012,;, 1490,0 
Ibersheim 1909 182,5 182,5 } Stein kohlen. 1910 380,0 380,0 
Hamm. 1909 $J77 ,o 636,5 1()13,5 } Steinkohlen; Bruchsteine. 1910 1031,0 1994,0 
E ich 1909 780,o 65,0 i 8.J5,o } Steinkohleu; Bruchsteine. 1910 715,0 I 150,o 86?i,o 
Hiebeshei m 1909 I 1427,5 1427,5 } Bruchsteine. 1910 673,0 673,0 
Gimbsheim 1909 1218,0 902,0 2120,o } Bruchsteine: Steinkohlen; Backsteine. 1910 1717,5 2334,5 4052,o 
Stockstadt . 1909 2593,0 2520,0 5113,0 } Bruchsteine; Kies u. Sand ; Steinkohlen . 1910 1736,5 854,0 2590,5 
Guntersblum 1909 I 4(}8,0 468,o } Bruchsteiue. 1910 285,o . 285,o 
Erfelden 1909 3896,5 I 4870,5 } Steinkohlen: Bruchsteine; Europäisches 

1910 4204,5 1158,0 5362,5 Bau- und I'\utzholz, weich. 
Oppenheim 1711,5 4GO,o 2171,5 } Kies u. S:md; SteinkoJ,Jen ; Backsteine. 1910 1428,0 3498,0 4926,o 
Geinsheim-Kornsand 1909 2068,0 723,0 27Hl,o } Steinkoh len ; Bruchsteine. 1910 1937,5 41,0 
Nackenheim HJ09 2020,0 160,o 2180,0 } Stein! oblen; Kies u. Sand ; Bruchs Ieine. 1910 935,0 80,o 101G,o 
Trebur-Treburer Auen 1909 } Backsteine. 1910 120,0 120,o 
Laubenheim 1909 1720,o 155,0 1875,0 } Steinkohlen; Kies u. Sand; Pflastersteine ; 

1910 1047,0 133,0 1180,0 Bruchsteine. 
Gin sheim-Ginsheim. Auen 19m1 892,5 1 l72,o 1064,5 } Bruchsteine; Stein kohlen; Baeksteiue. 1910 272,5 272,5 
Heidesheim-Heidenfahrt 1909 150,0 167,0 317,0 } Bruchsteine; :Steinkohlen. 1910 175,0 446,5 621,:; 
Frei- Weinheim . 10083,0 3593,5 13676 5 } Steinkohlen : Kies und Sand; Blei. 1910 11326,0 1082,0 12408;o 
Kempten 1909 642,5 4G3,o 1105,5 } Steinkohlen; Backsteine; Bruchsteine. 1910 12G?i,o 3H6,o 1661,0 

zus. a. Rhein 1909 57479,0 23070,5 80M9,5 
1910 64042,5 I 21572,5 85615,0 

b. Neckar. 

Wimpfen 1909 693,5 1 } Bruchsteine; Brennholz. 1910 394,o 394,o 
Hirschhorn . 1H09 489,0 313,0 802,o } Bruchsteine; Europäisches Bau- u. Nutz-

1910 690,5 1 1124,5 1 181fi,o holz, weich. 

"------------ - ------- - - - --
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Noch: Ausgeladene Güter der minderwichtigen Hafenplätze (ohne Nahverk ehr) 1909 und 1910. 

Hafenplatz 

Noch : b. Neckar. 

Neckar-Bausen. 

N eckar· Steinach 

zus. b. Neckar 

c. Main. 

Maintlingen 

Klein-Welzheim 

Seligenstadt 

Klein-Krotzenburg 

Hainstadt 

Klein-Auheim 

Groß.Steinheim . 

Klein-Steinheim 

Dietesheim 

Müblheim 

Rum penheim 

Kelsterbach 

Rannheim 

Rüsselsheim 

Bischofsheim 

Kostheim 

Jahr 

190fl 
1910 
1909 
1910 
1!109 
1910 

190!1 
1!l10 
1909 
1910 
1909 
]!)10 

190!) 
1910 
1909 
1910 
1909 
1910 
1909 
1910 
1909 
1910 

1910 
1909 
1!ll0 
1909 
1910 
1909 
1910 
1909 
1910 
1H09 
1910 
1!109 
1910 
1!-10\J 
1910 

zus. c. 
1910 

d. Lahn. 

Gießen 

Heu ehelheim 

zus. a. bis d . 

1910 

1910 
1!109 
1910 

Ausgeladene Güter 
im ganzen 

I 
zu Berg 1 zu Tal zus. 

Noch: Tabelle 8. 

Hauptsäeblich wurden die 
nachstehenden Giiter auRgeladen 

231,0 
888,o 

14?>4,5 
920,5 

11)85,5 
1808,5 Kies u . :-.land; Bruchsteine; Backsteine. 

1413,5 
1972,5 

1767,5 
2045,0 

I, 
II 

3181,0 
4017.5 

75,0 1111 

1!12,5 
75 0 } 

1!12;5 Bruchsteine 

·Hll,o I 
7fili,o 

217fi.o 
2368;5 

3:2fi,o I 

65\J,o 
265,o 

71j,:; 

828,5 
240,0 

1917,0 
858,0 

1208,0 I 
90,0 ' 

105,5 

2175,0 } 
23G8,5 
325,0 

65\J,o 
265,0 

7!1,5 

828,5 
240,0 

Hl17,o 
858,0 

1200,0 
fi81,o 
t:\61,5 

} 
} 
f 
} 
} 
} 
} 

Bruchsteine; Europäisches Bau- u. Nutz-
holz, weich. 

Bruchsteine. 

Bruchsteine ; andere :-.iteine; Kies u. Sand. 

Europäisches Bau- u nd Nutzholz, wei ch. 

Europäisches Bau- und Nutzholz, weich; 
Braunkohlenbriketts ; Kies und Sand . 

Kies und S:md ; Europäisches Bau- und 
Nutzholz, weich . 

Kies und :-.land. 

Kies und Sand ; Bncksteine. 

GiiO,o 
178,0 . 
61i8,5 } Bruchs teine; Steinkohlen; Bncksteine. 

3041),;, 
959,5 
110,0 
84fi,o 

S.'iil8,:. 
8HJ5,5 

581,o 1 

1044,5 
F\!l,o II 

1,o 1 

3!J4,;; 
GiJ5,o 

40m,o } 
1048,5 
lll,o } 
845,0 

S!l83,o } 
SS30,5 

I 

<JI-{l,o } 

li704fl,o 14iJ:!%,o 
1

11034J,o 
52113,5 587fJ6,5 1 110870,0 
79862,o 01060,o 130!l22,o 
f)3i'J Gi'J378,5 1 28898,o 

2018,o 2018,0 } 

- I _ --; 
140772,5 158.18,0 216li70,5 
12fl5:3-1 ,5 8i-1996,o 21 RnBO.o 

Backsteine; Bruchsteine; Kies u. Snnd. 

Kies und E'<wd; eiserne Röh ren; Eisen-
und i;tnb!Lrucb. 

i"teinkohlen; llncksteine; Kies u. Sand. 

Kies und i"and . 

Europ. Bau- u. Nutzholz, weich ; l{und-
bolz z. llerst. v. Holzs toff; Steinkohlen. 

Kies und Sand. 
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Wasserweg ist ganz unbedeutend, weshalb er der Raumersparnis halber keine Auf-
nahme fand. Im ganzen Großherzogtum kamen im Jahre 1909 nur 54 Pferde, 179 Stück 
Geflügel und 4 Stück sonstiges Vieh zur Beförderung. 

E rl ii u t er u n g e 11 zu Tab e 11 e 8 auf S. 184. 
Nachdem bisher nur die wichtigeren Häfen abgehandelt wurden, ist jetzt 

noch über die übrige 11 Hafenplätze zu berichten, für die die Anschreibungen 
über die Zufuhr vom 1. Januar 1909, über die Abfuhr erst vom 1. Juli 1910 an 
vorgenommen werden. Die minderwichtigen Hafenpliitze, d. h. sämtliche Ge-
meinden, deren Gemarkungen an einer schiffbaren Wasserstraße liegen, mit Ausnahme 
der wichtigeren Hiifen zeichnen sich, abgesehen von dem geringen Güterverkehr, 
dadurch aus, daß sich dieser nur auf wenige Gütergattungen erstreckt. Schon 
bei den Häfen W eisenau und Budenheim fällt es auf, daß der Güterverkehr fast aus-
schließlich nur Wt!nigen gewerblichen Betrieben dient. Noch einseitiger gestaltet sich 
der Güterverkehr in den kleinen Hafen plätzen, die auch vielfach jeder besonderen Ein-
richtung für Ein- und Ausladung entbehren. Betrachten wir z. B. den Kostheimer 
Hafen. Die im Jahre 1\!10 ausgeladenen Güter in der recht betriichtlichen Höhe von 
110870 Tonnen verteilen sich auf nur 10 Gütergattungen, und zwar kommen allein 
107 611 Tonnen auf die 3 Gütergattungen: weiches europäisches Bau- und Nutzholz 
(58 633 t), europäisches Rundholz zur Herstellung von Holzmasse (28 768 t) und Stein-
kohlen (20210 t ), und nur il259 Tonnen auf die übrigen 7 Giitergattungen. Ein-
1 a dun g en kamen in der zweiten Hälfte des Jahres 1910 überhaupt nicht vor. 

In sämtlichen minderwichtigen Häfen des Großherzogtums wurden im 
Jahre 1910 aus g e I a den 218530 Tonnen Giiter, in der zweiten Hälfte des Jahres 1910 
eingeladen nur 50556 Tonnen. 

In der Tabelle 8 anf S. 184 sind siimtliche minderwichtigen Hafen-
pliitze aufgefiihrt. Mehr als 10000 Tonnen Zufuhr haben nur folgende: am Rhein 
Lampertheim, Rhein-Dürkheim und Frei-Weinheim und am Main Kostheim. Welche 
Hüter in den einzelnen Gemeinden hauptsächlich aus g e I a den werden, zeigt die letzte 
Spalte der Tabelle. Es sind fast ausschließ lich (im 1910) Steinkohlen (64488 t ), 
weiches europäisches Nutz- und Bauholz (62123 t), Rundholz zu r Hertitellung von Holz· 
masse (28768 t), Bruchsteine (26601 t ), Schwefelkies (11765 t ), Kies und Sand (9427 t), 
Backsteine (6803 t ) usw. 

Was die Abfuhr in den minderwichtigen Hafenplätzen anlangt, so ist 
sie noch unbedeutender als die Zufuhr. Sie belief sich, wie schon oben erwähnt, in 
der zweiten Hälfte des Jahres 1910 auf 50556 t, die sich, wie folgt, auf die 4 Wasser-
straßen verteilen: Rhein 37 466 t , Neckar f>515 t, i\iain 6575 t und Lahn - t . Folgende 
Einladeplätze seien hervorgehoben: Lampertheim t Schwefelkiesabbrände. Hiebes-
heim 20767 t Kies und Sand, Kornsand 2ll10 t, Oppenheim 1464 t *) Bruchsteine und 
63,5 t Wein, Laubenheim 3315 t Backsteine, Kempten 3076 t Bruchsteine, Hirschhorn 
4358 t Bruchsteine und 313 t Brennholz nnd Kelsterbach li200 t Kies und Sand und 
175 t hartes Bau- und Nutzholz. 

Über den Nahverkehr der minderwichtigen Hafen p I ii tz e seien folgende 
Zahlen gegeben: Die Zufuhr betrug im Jahre 1910 32067 t, davon t Kies und 
Sand, 4300 t Ton und Lehm und 2fj10 t Brucksteine; die Abfuhr betrug im zweiten 
Halbjahr 1910 13076 t, darunter 805\i t Ton und Lehm und 4861 t Backsteine. 

Nahzufuhr fand im Jahre 1910 besonders statt in Erfelden, Nackenheim, Neekar-
Steinach, Kostheim und Gießen, Nahabfuhr in Hammerau und Erfelden. 

Einen Überblick über d en Verkehr der minderwichtigen Hafenplätze gibt die 
nachstehende Tabelle 9. 
Tabelle 9. Verkehr <ler minderwichtigen Häfen. 

Fernverkehr in t I Nahverkehr in 
Jahr Zufuhr - --

1909 216 670 II I 
1910 2Hl530 (' /' Ja!Jr). ') 50556 32 067 (' /2 Jahr)') 1il 07li 

Der Schiffsverkehr der minderwichtigen Häfen wird nicht angeschrieben . 

*) Der V erkohr der Stadt Oppenheim erscheint deshalb so gering, weil die Lade-
brücken, die auch den Oppenheimer Verkehr mitbesorgen, auf Niersteiner Gemarkung 
liegen, sodaß dieser Verkehr dem des Nierateiner Hafens zugeschrieben wird. Dem Oppen-
heimer Verkehr verbleiben nur die Aus- und am freien Ufer. 

1) Vom 1. Juli bis 31. Dezem ber 1910. 
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Überblick über die Zufnlu· sämtlicher Hafenplätze 1909 und 1910. 
Tabelle 10. Ohne Nahverkehr, aber einschl. Floßholz. 

Zufuhr in t Zufuhr in t 
Gebiet 

zu Berg I zu Tal II überhaupt zu Berg I zu Tal überhaupt 

a. Der Rhein. Tm Jahre 1909 [m Jahre 1910 
Die 8 wichtigeren Häfen 

• übrigen Hafenplätze 
zus. a. 

b. Der Neckar 

2 097 479;, I 409 199 2 506 6785 1964 427 438 665 II 2 403 092 
57 23 0705 80 5495 G4 043 I 21572 I 85 615 

21549585 1 4322695 2587228 2 028470 1460237 1: 2488707 
14135 1 767 5 3181 ] 973 2 045 : 4 018 

c. Der Main. 
Der Hafen Offenbach . 
Die übrigen Hafenplätze 

286 920 il6 723 323 G4::l 299 048 3H 194 I 338 242 
79 862 51 060 130 922 63 519 65 379 . 128 898 

- 366 782 87 783 I' 45-4_ 565 - 5()7 -II 10:::73 I 140 zus. c. 
d. Die Lahn . 

zus . a.-d. 
und zwar: 

018 - lil 2 018 ---- -- ----1----
- 2525172 521820 I 3 046-992- 2 393 010 I 5{-j{j 855 2 959 8()5 

Die 9 wichtigeren Häfen 
» übrigen Hafenplätze 

2 384 3:J9 
140773 

445 !-\22 Ii 2 830 321 
75 898 .II 216 671 

22()3 475 
129 535 

Erläuterungen zu Tabelle 10. 

477 859 
88996 

2 741334 
218 531 

Die Tabelle gibt einen Überb li ck iiber die Zufuhr sämtlicher Häfen, 
wie er sich auf den 4 Wasserstraßen, getrennt nach wichtigeren und minderwichtigen 
Häfen, gestaltet. Einzelheiten mögen der Tabelle selbst entnommen werden. 

Eine ähnliche Aufstellung fiir die Abfuhr ist z. Z. noch nicht möglich, da, wie 
schon erwähnt, die eingeladenen Güter der minderwichtigen Häfen erst vom 1. Juli 
1\-llO an angeschrieben werden. Wir geben deshalb zum Schluß noch folgende 

Tabelle 11. Hauptübersicht über Zu- und Abfuhr: 
A. Fernverkehr 1\!09 1910 -

Zufuhr der 9 wichtigeren Häfen 
,, minderwichtigen • 

Abfuhr der 9 wichtigeren Häfen 
» minderwichtigen » 

t 
2 830 321 

216 671 

zus. 3 046 992 

743 802 
1) 100000 

zus. 843 

Zu- und Abfuhr der 9 wichtigeren Hiifen . 3 574 123 
• minderwichtigen • 016 671 

Gesamt-Fernverkehr aller Häfen 3 890 79:1 
B. Nahverkehr 

Zufuhr der 9 wichtigeren Häfen 240 471 
• minderwichtigen » ? 

Abfuhr der 9 wichtigeren Häfen 
» minderwichtigen » 

zus. ? 

13209 
? 

zus. ? 

t 
2 741 334 

218 531 

2 959 8fi5 

')100000 

l 010388 

3 651722 
318 fl0l 

3970253 

3U7 9lfJ 
32067 

1!39 982 

3 
1) 26000 

29 969 

Zu- und Abfuhr der 9 wichtigeren Hiifen . 253 680 311884 
• minderwichtigen » 'r 58 061 ------------------Gesamt-Nahverkehr aller Häfen ·) 369 951 

1) Nach Schätzung auf Grund der Ergebnisse des 2. Halbjahres 1910. 
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Rück b I i c k. 

Der Ge s a m t- Fern v er kehr a 11 er h es s i s c h e n Hafen p 1 ätze berechnet 
sich also auf 3!'90 794 Tonnen im Jahre 1909 und auf 3 970 253 Tonnen in 1910. Es 
liegt nahe zu fragen, wie groß wohl der Eisenbahnverkehr ist. Er beträgt für 
das Großh. Hessen mit Ausschluß der Prov. Oberhessen im Jahr 1909 8 375 677 Tonnen. 
ist also doppelt so groß als der Wasserstraßenverkehr. Der Empfang beläuft sich auf 
4141974 t, der Versand auf 4 233 703 t. Zufuhr und Abfuhr sind also in Hessen beim 
Eisenbahnverkehr der Größe nach ziemlich gleich, während beim Wasserstraßenverkehr 
die Zufuhr clreim1tl so groß ist als die Abfuhr. Vergl. Tabelle 11. 

Wechselverkehr der Verkehrsbezirk e. 

Die wichtigste Änderung der neuen Bestimmungen betr. der Schitfahrtsstatistik 
ist die, daß für jedes ans g e I a den e Gut auch der Einladeort, d. h. der Ort, wo die 
Ware in das Schiff gelangt ist, festgestellt wird. Dadurch ist die Möglichkeit gegeben. 
den Wechselverkehr der verschiedenen Gegenden oder Bezirke, wie dies in der Bisen-
bahnstatistik schon lange geschieht, festzustellen. Zu diesem Zweck werden fiir jeden 
Hafenplatz Nachweisungen nach Muster 6 der Reichsbestimmungen geliefert, in denen 
die ausgeladenen Güter mit dem Einlacleort kombiniert sind. Um nun den Wechsel-
verkehr übersicht.Jir,h zn gestalten, ist das Deutsche Reich in 6:!, das Ansland in 17 
Verkehrsbezirke eingeteilt. Die in das Großh. Hessen fallenden Verkehrsbezirke sind 
Nr. 32a der Main im Grußh. Hessen, 32b der Rhein im Großh. Hessen, 33b der Neckar 
in den Großherzogtümern Baden und Hessen einschließlich der Zuflüsse und 21 cl die 
Lahn in der Provinz Hessen-Nassau, im Kreis 'Vetzlar und im Großh. Hessen. 

Auf Grund der erwähnten Nachweisungen, die dem Kaiserlichen Statistischen 
Amt zugehen, stellt dieses den Wechselverkehr der Bezirke zusammen, d. h. es stellt 
fürjeden Verkehrsbezirk fest, aus welchem Bezirk die angekommenen Güter 
stammen und nach welchem Bezirk die abgesandten Giiter gehen. Für 
das Jahr 1909 ist der Wechselverkehr veröffentlicht in dem schon genannten Band 23ö 
der Statistik des Deutschen Reiches. Es würde zu weit führen, wenn hier die Zahlen 
für die hessischen Bezirke wiedergegeben werden sollten. Wir begnügen uns mit der 
Tabelle 12 auf Seite 189 und verweisen wegen weiterer Einzelheiten auf die Reichs-
veröffentlichung. 

Erliluterungen zu Tabelle 12 aufS. 189. 

In der Tabelle 12 ist der Wechselverkehr des Bezirks 32 b der Hhein im Großh. 
Hessen nur für alle Giiter zusammen und für die Steinkohlen im besonderen mitgeteilt. 
während er sich in der Reichsveröffentlichung für alle Gütergattungen einzeln findet. 

Betrachten wir zuerst den Wechselverkehr der 8teinkohlen. Im Ver· 
kehrsbezirk 32 b wurden im Jahre 1909 204 t Steinkohlen 11. u s g e I a den, die irn 
gleichen Verkehrsbezirk auch zur Einladung gelangten. Dagegen wurden 1385 91G t 
ausgeladen, die aus einem anderen deutschen Verkehrsbezirk stammten, und 100574 t 
Steinkohlen kamen aus dem Auslande. Davon wurden 100125 t in den Niederlanden 
und 449 t in Belgien eingeladen. Damit ist jedoch nicht gesagt, daß dies auch hol-
ländische ocler belgisehe Kohlen seien. Die Verkehrsstatistik muß sich darauf be-
schränken, festzustellen, an welchem Ort das Gut in d1tS Schiff eingeladen worden 
ist, kann aber nicht auch ermitteln, welches das ur s p rü n g I ich e Herkunftsland ist. 
Dieser Umstand ist bei der Beurteiltmg des Wechselverkehrs immer im Auge zu 
behalten. 

Von den 1 386 120 t inländischen Steinkohlen stammten, wie schon erwilhnt, 
204 t aus dem Verkehrsbezirk 32 b selbst, der grüßte Teil jedoch, nilmlich 1 340 356 t, 
aus den Duisburg-Rubrorter Hilfen, ferner 27 7:?6 t aus den Rheinhäfen Alsum, Walsum 
und Schweigern, 11473 t aus den Rheinhilfen Rheinhausen und Homberg usw. 

Zum Versand kamen im V crkehrsbezirk 32 nm 280 t Kohlen. 
Werfen wir nun noch einen kmzen Blick auf den Wechselverkehr der G ii t c t· 

im ganzen. Innerhalb des Verkehrsbezirks 32b selbst wurden 168467 t Güter 
sowohl ein- als ausgeladen. Der Empfang vom übrigen Inland betrug 1707992 t 
Gliter, der Versand dagegen nur l 006 604 t . Noch mehr überwiegt der Empfang gegen-
über dem Versand bei dem Auslandsverkchr. Das Ausland lieferte 587791 t Güter, 
während nur 88 448 t dorthin abgingeiL Am regesten ist der Verkehr mit den Nieder-
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Der Wechselverkehr 1909 im Verkehrsbezirk Nr. 32 b der Rhein im Grofih. Hessen. 
Tabelle 12. 

Beförderte Güter Davon Steinkohlen im ganzen Verkehrsbezirke 
Empfang 1) /Versand 2) Empfang 1) I Versand 2) 

I. Deutsches Reich. 
a) Lokalverkehr. 

Rhein im Großh. Hessen . 
b) Sonstiger Inlandsverkehr. 

Provinz Westpreußen und die Weichsei in Posen . 
Schleswig-Holstein usw. ohne die Eibe . . . 
Eibe von Geesthacht bis Falkenthai nebst Zuflüssen 
Bremischer Staat bis zur Lesum 
llfain in Hessen-Natisau 
Rhein in Hessen-Nassau 
Lahn bis Gießen . . . 
Rechtsseitige Zuflüsse des Rheins in der Rheinprov. 
Rheinhäfen Alsum, Walsum und Schwelgern . . 
Rechtes Rheinufer in der Rheinprov. (ohne 25a u. 28) 
Linkes Rheinufer von der Nahe bis Coblenz einschl. 
Linkes Rheinufer von Coblenz ab (ohne 26c) . 
Rbeinhiifen bei Rheinhausen und Romberg . 
Rheinprovinz links des Rheins ohne die Saar . 
Duisburg-Ruhrorter Häfen . . . . 
Elsaß ohne den Rhein- und Saarkanal 
Rhein im Elsaß . . . . . . . . . 
Rhein in der Bayr. Pfalz und Frankenthaler Kanal 

(ohne Bez. 34) . . . . . . . 
Main im Großh. Hessen . . . . 
Rhein im Großh. Baden (ohne Bez. 34) 
Neckar und Zufliisse in Baden und Hessen 
Ludwigsltafen a. Rh, Mannheim und Rheinan 
Neckar und Zuflüsse in Württemberg. . . . 
Donau und Zuflüsse in Bayern und Württembe1·g 

(ohne Bez. 37b) . . . . . . . . 
Main u. Zuflüsse in Bayern u. Baden (ohne Bez. 37 b) 
Ludwigkanal 

II. Ausland. 
Schweiz . 
Belgien . 
Niederlande 
Großbritannien und Irland 

zus. Tb. 

168467 Hi8467 

3) 21 -
3) 10 -
3)100 -
3) 1 -

146 343 132 897 
26 283 74 703 

50 -

I 

204 1 I 

2144 15 841 2140 1 

28 088 33 820 27 726 
16 248 259 802 585 
3633 3102 -

31131 70 502 3 633 
11601 314 11473 

147 1 - -

1 363 437 12::> 189 1 340 356 
26 - -

728 1 719 -

9494 1 3120 -
2717 36314 -

684 381 -
35045 895 -
13 2<18 250 285 3 

488 67 -- I 

121 I 160D4 653 -
130 I _ -

1707 992- 1006604 138--5 

340 -
76 637 H 321i 449 I 

510 425 74 122 100 125 I 

204 

58 
9 

7 

2 
3)6() __ I 
3)323 - - -

'10057TI----,2'<"' 
Sonstige Länder (Italien und Spanien) 

zus. II. 
Überhaupt (I u. II.) 2 464 250 1 ::!63 519 1486 ()94 I 280 

landen, dann folgt Belgien, verschwindend ist der direkte Verkehr mit dem übrigen 
Ausland. 

Bei dem Wechselverkehr sind drei Arten des \·erkehrs zu unterscheiden: 
1. der sogenannte "Lokalverkehr" (besser Bezirksverkehr genannt), wenn sich 
Versand und Empfang innerhalb des Bezirks selbst abspielen, 2. der In 1 an d s-
wechselverkehr ohne den Lokalverkehr und3.derAuslandswechselverkehr. 
Man entnehme der Tabelle selbst, wie sich für den Verkehrsbezirk 32 b der Wechsel-
verkehr im einzelnen gestaltet, woher die ausgeladenen Güter stammen und wohin die 
eingeladenen Güter gehen. 

Wir müssen jedoch noch darauf hinweisen, daß sich die Zahlenangaben der 
Reichsveröffentlichung mit unseren bisher gebrachten Zahlen nicht immer decken. 
Der Güterempfang des Verkehrsbezirks 32 a der llfain im Großh. Hessen ist in beiden 
Veröffentlichungen gleich groß, aber derjenige des Bezirks 32 b ist in der Reichsver-
öffentlichung für 1909 mit 2 464 250 t angegeben, während er sich nach den Zusammen-

1) Empfang des Verkehrsbezirks 32b von den in der Vorspalte genannten Verkehrs-
bezirken. - •) Versand des Verkehrsbezirks 32b nach den in der Vorspalte genannten 
Verkehrsbezirken. - 3) Im Rhein-Seeverkehr. 
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stellungen unseres Amtes um 12297tl t höher, also auf 2587 228 t stellt, siehe Tabelle 10. 
Diese Unstimmigkeit konnte bis jetzt noch nicht aufgeklärt und beseitigt werden. 
Du die Reichszusammenstellungen auf Grund der von uns gelieferten Übersichten an-
gefertigt werden, so muß wohl ein Rechenfehler vorliegen. 

Anders muß jedoch erkliirt werden, daß im Jahre 1909 der Versand des Ver· 
kehrsbezirks 32 b nach der Reichsveröffentlichung 1 263519 t beträgt, während er sich 
nach unserer Berechnung auf höchstens 850 000 t beläuft. Hier liegen zwei ver-
schieden e Erhebungsarten vor. Das Kaiserliche Statistische Amt berechnet 
den Versand oder die Einladungen mitteist der Nachweise über die Aus I a dun g e n. 
Da für diese nämlich, wie in Nr. 911 der Mitteilungen auf Seite 124 bereits ausgeführt 
ist, auch die Angabe des Einladeortes vorgeschrieben ist, so läßt sich gewissermaßen 
rückwärts auch der Abgangsverkehr rekonstruieren und so den Wechselverkehr zwischen 
den einzelnen Verkehrsbezirken feststellen. 

Die genannte Differenz könnte daraus erklärt werden, daß die im Verkehrs-
bezirk 32b eingeladenen Güter bei der Ausladung vollständiger zur Anschrei-
bung gelangten, als bei der Einladung. Jedenfalls wird unser Amt auch diese 
Unstimmigkeit zu beseitigen suchen. 

Die tonnenkilometl"iscllen Berechnungen für 1909, 
Die Reichsveröffentlichung bringt auch einige Angaben über die für das Jahr 

1909 angestellten to n n e n k i 1om e tri s c h e n Be re eh nun g e n, die allerdings infolge 
der noch unvollständigen Anschreibungen im ersten Jahr der neuen Erhebung nicht 
für sämtliche deutsche Wasserstrallen vorgenommen werden konnten. Wir geben 
folgende Angaben: 

Für die Berechnungen wurden als Stromlängen angenommen: beim Rhein 692,5 km 
(von der schweizerischen Grenze, 1,6 km oberhalb Hüningens, bis zur niederländischen 
Grenze), beim Main 473,5 km (von der Mündung bis zur Vereinigung des weißen und 
roten Mains), und beim Neckar 188,2 km (von der Mündung bis Stuttgart-Kannstatt). 

Es wurden befördert oder geleistet: 

auf dem Rhein . 
• Main . 
• Neckar 

Gütertonnen 
38 521 903 

3270668 
359 514 

Tonnenkilometer 
7 985 403455 

160 959 552 
30 791567 

Die durchschnittliche Beförderungsstrecke der Güter war bei den 
einzelnen Wasserstraßen sowohl ihrer absoluten Länge nach, als auch im Verhältnis 
zur Länge der Fliisse sehr Yerschieden; sie stellte sich nach Kilometern und in Pro-
zenten der Flußlänge wie folgt: 

beim Rhein auf 207,3 km = 29,9 v. H. der Flußliinge 
l\1ain 49,2 ' 10,3 • 
Neckar » !:)5,6 » = 45,7 , 

Wenn die durchschnittliche Beförderungsstrecke außer Betracht bleibt und die 
beförderte Gütermenge auf die Flußlänge verteilt wird, so ergeben sich folgende Zahlen: 

Anf je 1 km der FlußHinge entfielen an beförderten Gütern: beim Rhein 55 587,2 t, 
beim 1\iain 6900,1 t und beim Neckar 1912,3 t. 

Bei jeder der bearbeiteten Wasserstraßen wurde der Verkehr der an ihr ge· 
legeneu Orte untereinander getrennt von dem Verkehr mit Nebenflüssen bezw. deren 
Zuflüssen berechnet; beim Rhein kam noch die Unterscheidung des Grenz-Eingangs-
und -Ausgangsverkehrs hinzu. Die Ergebnisse für den Rheinverkehr waren die fol 
genden: 

Es wurden befördert: 
a) beim Verkehre rheinischer Orte untereinander 
b) Verkehre des Rheins mit Nebenflüssen usw. 
c) Versande rheinischer Orte nach dem Auslande . 
d) Empfange rheinischer Orte aus dem Auslande . 
e) bei der Benutzung des Rheins als Verbindungsstraße 

Tonnen 
12 051505 
2 511 950 
9 724529 

13 441639 
280 

zusammen 38 521 903 



Diese Gütermengen wurden im Durchschnitte 207,3 km weit befördert, was etwa 
30"u der Länge des Rheins entspricht ; die aus sehr vielen Einzelposten sich zusammen-
setzende Gesamtleistung betrug 7 9tl5 403 455 tkm. · 

Beim Verkehre des Rheins mit seinen Nebenf!iiss en und mit anderen, mit diesen 
in Verbindung stehenden Gewässern entfallen von den vorstehend angegebenen 
2 511 950 t (Posten b): Tonnen 

auf den Versand vom Rhein aus 1 760 190 
Empfang des Rheins 751 760 

Hierbei steht der Main obenan, da er vom Rhein 166[J 153 t empfing und 420il49 t 
nach dem Rhein beförderte; abgesehen ist dabei von geringen Mengen, die im Verkehr 
mit den Zuflüssen des Mains, mit dem Ludwigkanal und mit der Donau den Main 
passierten, so daß es sich also bei diesen Zahlen um die Ein- und Ausladungen am 
Main selbst handelt. Der Verkehr des Rheins mit seinen Nebenflüssen ist daher ein 
verhältnismäßig geringer und nur beim l\lain von größerer Bedeutung. 

Was den Grenzverkehr anbetrifft, so beziehen sich die Angaben unter c und d 
nnr auf den Verkehr von Giitern, die am Rhein selbst geladen oder gelöscht werden ; 
es tritt der Verkehr zwischen den Grenzdurchgangsstellen und den Nebenflüssen des 
Rbeins und mit den mit ihnen in Verbindung stehenden Gewässern hinzu, der zwischen 
der niederländischen Grenze und dem Main nicht unbeträchtlich ist und von der oben 
bei e angegebenen Gütermenge 764 566 t ausmacht. 

Alle vorstehend angeführten Zahlen können nur llfindestzablen sein, da di e bei 
den tonnenkilometrischen Berechnungen vorhandenen Nachweisungen nicht ganz voll-
ständig zur Stelle waren. 

Milchversorgung der Städte Mainz, Darmstadt, Worms u. Gießen *). 
Durch die Großh. Polizeiämter der Städte Mainz , Darmstadt, Worms und 

Gie ßen wurde in den letzten Monaten nach gleichförmigem Schema eine Erhebung 
über die Milchversorgung dieser Stiidte vorgenommen, und zwar in l\Jainz am 
22. und 23. Februar 1911, in Darmstadt am 13. Oktober 1910, in Worms am 24. März 
1910 und in Gießen am 28. und 29. Miirz 1911. Vielfach geschah die Feststellung in 
der Weise, daß jeder Kuhbesitzer der Stadt, jeder Milchlieferant von auswiirts, sowie 
die Bahnverwaltungen, schließlich jeder Milchhändler in der Stadt eine · ausführliche 
Fragekarte zur Beantwortung erhielt. Mit Rücksicht auf den gemeinnützigen und 
rein statistischen Zweck der Aufnahme, die in allen größeren Stiidten des Reichs auf 
Veranlassung mehrerer W ohlfahrtsvereine, insbesondere der Zentralstelle für Volks-
wohlfahrt, ferner auch anf die Veranlassung des Deutschen milchwirtschaftliehen 
Verbandes stattfand, wurden die statistischen Angaben fast durchweg bereitwilligst 
gemacht. Das Hauptergebnis ist in der nachstehenden Tabelle znsammengefaßt: 

-
V erbrauchte Herkunft der Milch 
Milchmenge 2. Zufuhr 3. Zufuhr 
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Ein- 1. Produktion pro Tag mit der auf der Landstraße in der Stadt selbst 
!Pt·oKopf Eisenbahn einschl. Straßenbahnen G e meinde wohner- über- I der 

-- ---
Zahl I Anzahl Milch- Zahl I Milch- Zahl Milch-

zahl haupt , Bevöl- der j der der der 
1 kerung Kuh- Milch- menge Sta- , menge Ort- menge 

I 1 besitzer kühe I tionen I I schaften 1 

.Mainz 111000 38614 0,35 55 
I 

140 912 31 11ti 150 
I 

19 19 552 
Darmstadt 87000 29182 0,34 56 3254 22 18568 16 

I 
7 360 

Worms J6000 13268 0,29 I 2407 7481 3380 
Gießen 31000 10368 0,33 I 950 ' 7 323 2095 

Was wohl am meisten auffällt, ist der fast gleichmäßige Milchverbrauch 
in den einzelnen Städten, ausgenommen Worms. In Mainz kommt auf den Kopf der 
Bevölkerung täglich 0,35 Liter .1\lilch, in Darmstadt 0,34, in Gießen 0,33, in Worms aber 

*) Eine ausführliche Darstellung der Milchversorgung der Stadt Darmstadt in den Jahren 
1905 und 1906 findet sich in Nr. 96 des Amtsblattes des Großh. Polizeiamtes Darmstadt. 
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nur 0,29. Ob hier eine unvollstiindige Erfassung des :Milchverke1lrs vorliegt, kann 
nicht beurteilt werden. 

Was die Qualität der Milch anlangt, so handelt es sich fast durchweg um 
V o 11m i l c h. Nur in Mainz wurden 1589 l Magermilch und 193 l Vorzugsmilch, in 
Gießen 50 1 Magermilch und 218 l Vorzugsmilch festgestellt. 

Die in den Städten verbrauchte Milch stammte natürlich nur zum geringsten 
Teil aus der Stadt selbst. Die überwiegende Menge kommt von auswärts und zwar 
zum größten Teil mit der Eisenbahn, zum geringeren Teil auf der Landstraße ein-
schließlich der Vorortbahnen. 

Die Milchzufuhr mit der Eisenbahn erfolgt teils aus weiter Entfernung, 
für Mainz z. B. aus Kirchheimbollanden (58 km entfernt) und aus Wörsdorf bei Idstein 
im Taunus (39 km). Die für die Stadt Darmstadt in Betracht kommenden Eisenbahn-
stationen sind hauptsächlich: Arheilgen (5 km), Habenhausen (29 km), Groß-Bieherau 
(24 km), Goddelau (16 km), Hergershausen (25 km), Lengfeld (25 km), Nauheim (18 km), 
Reinheim (20 km), Roßdorf (11 km), Zeilhard (17 km) usw. 

Auf der Landstraße einschließlich der :::itraßenbahnen wird die meiste Milch 
eingeführt nach Mainz aus Hechtsheim und Bretzenheim, nach Darmstadt aus den 
Orten: Arhc.ilgen, Gräfenhausen, Nieder-Modau, Ober-.Ramstadt, Weiterstadt, Wix-
hausen usw. 

Bei dem Verkauf an Kunden beträgt der Preis für einen Liter Vollmilch in 
ll'lainz und Darmstadt 22 Pf., in Worms 21 Pf. und in Gießen 20 Pf. Für einen Liter 
Vorzugsmilch wird meistens 40 Pf. bezahlt. 

Die Zahl der einheimischen Milchhändler beträgt in Mainz 104, in Darmstadt 90 
und in Gießen 24, die der auswärtigen Milchlieferanten in Mainz 198, in Darmstadt 140 
und in Gießen 58. Für Worms li egen hierüber keine Angaben vor. 

Was zuletzt den Vertrieb oder die Beförderungsart der Milch in der Stadt 
Darmstadt bei der Kundenbesorgung anlangt , so werden hierzu 87 vierräderige 
Pferdegespanne und 89 Handwagen verwendet. Bei 53 Händlern, die zugleich Produ-
zenten sind, wird die Milch von den Kunden abgeholt. K. 

Die Hagelschäden im Großh: Hessen im Jahr 1910.*) 

Zahl Größe des vom Von dieser .. Fläche Es betrug der Geldwert Von den Kr e ise der flagel bescbMig 
ten Acker- uud 

waren des Schadens Versicberungl:j-
geschl!- gesellscharten - Gartonlandes der 

I 
der nicht digten nicht bezahlte Ent-

Gemar- (einseht. versichert I vorsichert versicherten versicherten schä.dignngen Provinzen knngen Weinland s) S.:hadenftäche Schadenfläche 
ha ha ha Jt .A' .A' 

I 
Erbach 4 314 f>98 1)831 6428 6f>l2 
Heppenheim 1 107 1 106 1)00 14400 150 

Prov. Starkenburg 
-- 1019 ::nn -704 - ----------6662 -5 7431 20828 

' 
Alsfeld 4 374 182 192 5990 8510 4171 
Büdingen . 4 328 167 161 10767 8930 
Friedberg. 6 400 196 194 9953 9257 7502 
Schotten . 5 31& 46 273 2263 20596 1977 

Prov. Oberhessen --w- ----u2"1 - 591 820 28184- --22ri80 

I I 
Mainz. 3 5()(i - 506 - 29600 -

0 
Bingen 7 3200 21 3184 1300 295400 548 

2 4f>O 48 402 8000 

I 

48100 1000 
orms . 8 1945 362 I 1583 2431)5 72866 22320 

Prov. Rheinhessen ----w- 431 l--r>675 3361)5 445966 - 23868 
Großh. Hessen 8546 1337 I 7199 6H280 515924 53110 ---------I 585204 

*) Vergl. Nr. 898 der Mitteil. 1910, S 103. - Aus de.n nicht aufgeführten Kreisen liefen Berichte 
über Hagelschaden nicht ein. - Der Gesamtschaden belief sich im 22jährigen Zeit.ranm 1889 bis 1910 
durchschnittlich jährlich auf 511305 Mark. Es ist dies jedoch nur als Mindesthllhe anzusehen, da 
vielfach Schadenmeldung unterbleibt. 
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Die Todesfälle nach Alter und Todesursachen im Großh. Hessen 1910.*) 

Alter 
der 

Ges t or-
benen 

in 
Jahren 

Unter 1 {I m. w. 

1 bis unter 15 { 

15 > 

30 » 

60 • 

30 { 

60 { 

70 { 

70 und mehr { 

m. 
w. 

m. 
,V. 

m. 
w. 
m. 
w. 
m. 
w. 

2174 
1740 
1123 
1104 
595 
683 

1911 
1940 
129() 
1421 
1907 
2102 

I 2 3a I 3b 

443 
369 

103 

261 24 

2ii 29 

146 -
778 
899 -

4 

(j 
3 

5 

48 
24 

44 
28 

74 
67 

1 -
3 -
1 -
2 1 

6 7 8 I 9 11oa lOb 
I I I = = I 

181 36 
17 33 
441 114 

. 761 108 = li 
1 - 71 - (j ' 18 459 40 
2 - 71 - 6 17 431 46' 

- - _ I - 2 2 101 16 
- - - - 3 2 71 17 
- -- - - 1 2 2811 9 - - - - 11 1 32 9 

2 234 
4 181 
7! 205 

17 191 
(j 30 
7 23 
7, 124 
9' 98 
2 89 
1 118 

- I 12ö 

Summe 
J m. 9006 443 881 . 

w. 89901 369· 1045, 511 l zus. 17996 812 1926 ii1 

-52 122 69 l 04 1213 20 44 - 8561 256 
53 36 92 81 130 13 - 1 171 44 9551 256 
03 88 214 150 234 2i'> l 3 37 88 1811 512 

-1 138 
24 RO 
38 749 
62 lii57 

I I 

I "' I ·*; "" I .. s I ' . I - I .. I' ""I AI te r .. c:: .-... ;;; """ ... "'- ""' :::: " .. " := !2 e .. 2e ..S .S CIS • .g " ;.::= ..,_ ·- t::Q::I : . :.,.. ·-"' = ..... ·= der ! ,_N .,_ " :::; I = ..= .. '" I t:;t! .,..., -= t::o'""' .:; :E tii)C ;; o tS> tS> .. ""' Gestor- .. "'" ; s a.o § " !!> ... :g ... ., Ca- CIS "' "" o._ 
.!!( ltl 8 .s .. 8 .,., ... z s =:e. .g = a ... •..c:l I i;E benen ·- c =' C%)'0 • :. § 4) CIS "'" . 

.... I<:> .._..,_ "'" e '0 10 

"' "'"" ,_z ....... 4)CD..c:l "" "' "' ::c " ...... "' "" -= e; P in "' -= """' .s (.) e "" .0 ..... 
<:) " "'. c; ""' _t! " -.; 
"' .: < <"" .:! c:i >: < 00 ." Cl) Q :""' 

Jah r en "' 
13 1 

... !;.d :3 >., 
Ci 

2oa l2ob 14 15 16 17a 17b 18a 1 18b 18c 1 19 2la 2lb 121c 22 23 

d fi l 2)141 
I 

151 2: 7}3161 i'l26 
1 = 1 }I 

I I I Unter 1 m. 15G 21 7 - -- 10 7-J.lli-t 
w. -l i 3)11 123 13 2 212 479 17 !3 3 3 H71115 

: I 

1 bis unter 15 { m. 31 •)3 81 ilO 1 I 99 51 19 I 17 17 - 10 4 2 67 70 44 
w. 3 •)1 80 36 1 9G 58 23 l(j 24 - 4 

6J 
2 31 71 28 

5 30 { lll. 11 •)1 6 31 5 20 1 11 14 I 15 2 10 8)() 7:) 23 7 » . 
11 ' 40 3 :28 4 15 11 24 4 I 8 281 2 () 1()1 7 w. - -

I 

80
1 

2651051 0 60 { m. 131 ")6 81 9 81 
I 

21 H3 157 30 103 2 9H 76 33 » . 261 78 286 87 78 12 86 12 79 i:l09 42 38 2 11 871 34 w. -

70 { m. d 3)1 1221 234122 40 12 55 i:l 42 1951 10 42 -- 25 341 32 • > 34 11s1 274124 33 8 63 1 48 221 20 14 0 51 W. - - 49 

10 und mehr { m. 25 -- 140 214172 23 15 32 2 ii3 150 7 24 ] 16 2,>: 64 
w. 34 - 1211!8311651 19 10 43 - 27 162 11 5 - 1l 42 89 

- - - - ----
3o2lw4 

J 
m. 59 ')" 590 78914071 579 614 219 ii7 217 5041 68 2361 11 1291 -<> 

5n 247 ' 40 Summe w. r01 12 ii31 937 382 466 205 696 86 8- 9 I 67 3021324 \ zus. 160 37 112111726 l1S51 466 I 97 422 12001154 20 358 604 668 
I I I I 

I 

1 

3 

*) VergL Nr. 900 der MitteiL 1910, S . 134. - 1) Milzbrand. - 2) Venerische Krankheiten 12, Vari-
zellen 2. - ") Vener. Krankh. - •) Vener. K rankh. 2, Genickstarre 1. - '') Genickstarre. - ") Vener. 
Krankb. 5, Ma laria 1. - 7) Hierunter 1 Fall von spinaler Kinderlähmung im Kreis W orms. - 8) Hier-
unter 1 Hinrichtung in der Stadt Mainz. 



Kreise, 
Provinzen, 

Staat, 
Stildte 

Die Todesfälle nebst den Todesursachen 

D d { m. !H8 2Hi 120 69
1 

202 , 134 177 49 1 3ti ' . I 11 4 121 9 11 - -1 1 
armsta t :: };ill i6I I 3

1 

(i i : = ;I 
Bensheim { w. 496 153 55 39 !H ()4 91 40 55 4 - 3 1 8 - -

{ m. 467 123 60 231 801 67 114 Hi 1 56, 1i'> 6 5 6 - - 1 2 

Dieburg { :: iä• I I 21 ___: = i 1 
Erbach w. 409 70 44 30 921 70 103 25 8ti 2, - ?1 7 2 - 1 2 
Groll· Gerau { m. 389 83 4i') 35 ' 9G 43 ti7 11 34 .. - 1 1 n - - - - I 1 

w. 405 85 45 35 ' 861 f)5 !!9 8 42 '/ 2 - 1 4 5 5 1 - - 1 

{ 
m. 383 141 40 1() G8 45 73 42 1 36 2 2 2 1 1 - - --

Heppenheim w . 443 123 58 251 8G i'>O 101 28 ' 41 6 4! 1 1 2 - - -
Oft'enbach m. 981 316 151 60 207 112 1H5 l:i7 413 41 27 3 22 1 ")1 2 8 

l w. 996 25o 148 74·

1

. 23o 135 159 49 I 66 4j 7 4 14 1:i 28 - - - 1 5 
Starkenburg { m. 39961123 -:">15 253 -787 518 800 256 1 344j · 1 . 25 '1 51

1
1. 30 48 - y 11-4 15 

w. .J-100 941 515 287 888 602 8f:i7 204 I 395 17 2ii 2.i ö4, 33 70 5 - 1 41 15 

Gießen { m. G47 119 77 G4.1 167 103 117 27 (:i9 . I 41 1 3 6 1 - '>1 10 
w. 729 72 (j7 77 189 136 188 20 1 102 ' I 6 31 1 H 7 4 - - - 8 
m. 243 42 26 14 44 48 8 321 . 1 2 3 - - _ I 1 

Alsfeld { :: t _ _ f: § i = :;;1 2 
Büdingen { w. 268 34 25 171 54 52 86 4 35[ 1 2 - 2 3 4 - - - · -
Fl'iedberg { m. 558 77 43 371 1491 109 143 11 G1 . 4 - 51 4 1 - 5 1 

w . 493 59 f)() 40 100 8ti 150 13 1 821 2 1 1 2 3 6 11
1 

- 4 1 
Lauterbach { m. 184 21 30 9 28 3() fiO G 20

1 
. 1-;1 7 1 - 1 - - 1 

w. 191 20 30 13 38, 41 4!) 1 28 - 1 3 7 - - - - 2 -
Scllotten f m. 198 27 20 14 37 29 7l 9 44J . - , -- 1 - 2 - - -

l w. 183 16 13 15 351 33 71 5 1 51 - 2 - 1 - 1 3 - - - 1 -

{ 
m. 2108 !130 225 147 47.'3 37G 557 -sc;- - :!64 . lSll1 13 15 - 5 1

1 
10 l."i 

Oberhessen w. 2142 231 219 180 463 418 G31 47 B4ri! 10 12 8 22 15 18 :

1

_- 7 9 

{ 
m. 1235 334 191 100 2801 167 158 51 721 I 2 8 26 :<: 3 4 

Mainz w. 1141 280 157 92 257[ 153 202 54 911 io 6 1 15 17 17 3 - 1 12 

{ 
m. 32() (:iÜ Jll 18 85 46 8() 10 I ·1 6 H 4 3 - - • 2 6 

Alzey w. 322 47 46 '>3 60 47 12 <>81 - 2 (:i 3 1 1 1 - 1 3 
Bingen { m. 30() 57 36 2o1 73 52 G8 10 38 . - 3 4 2 2 - - 1 

w. 295 36 161 71 54 79 4 ' 46 - - 1 - 4 7 5 - - 1 1 
Oppenheim { m. il28 74 35 10 f:i5 44 100 12 1 fl(:i - 8 ;J 1 - - - ' -

w. 350 65 481 27 621 58 !JO ]i) I 5fl 5 - - 8 1 () - - 11 2 
Worms { m 707 90 47

1
143 93 138 38 fl8 . . 1 17 7 9 - 3)1 1 3 

w. G40 140 80 58 139
1 

89 134 33 1 551 9 4 - 6[ 7 1::! - - 1 2 2 

{ 
m. 2902 -721 383 19:i r-;51 402 550 121 273 . I . 60 26 41 - 4 1 6 1 14 

Rheinhessen w. 2748 568 370 21G 401 604 118 I 3051 241 13 7i 36 33 42 4 - 1 6 20 

J m. 9006 21741123 ö95191111296 1907 443 521122
1
69104 12 3 : 

Großh. Hessen
1 

w. 8990 174011041 683194014212102 369 10451 nl 53 36 92 81130 13 - 1 17
1 

44 
zns. 17!l9639142227,127S138o127t7400!J Ht2 1926 51 53 Sti

1
214Hi0234 25 3 37 88 

Mainz m.M.o m- { m. 847 201 121 80 223
1 

118 104 34 I 42 . i 1
1 

15 5 17 1 - 31 4 
bac h u. Ka ste ! w. 802 1()6 95 65 210t 117 149 32 G4i H. ;) 11 7 12 11 2 - 1 10 

Darmstadt { 
1 

•31 4 1 = = 
Offenbach f rn. 491 153 76 38 t 120 M 50 30 · 10 . 1 19 3 10 - ")1 - 3 

m it Bür:::c l t w. 515 123

1 

88 47 1 110 6!! 78 25 1 271 31 :) 1[ 7 2 13 - 3 
{ 

m. 341 107 f>1 29 81 34 39 25 13 . 1 71 ü 6 - ")1 11 3 I I w. 344 77 49 37 87 421 52 23 13 (j 4 - 3 5 5 - - , 11 1 

* ) Vergl. Nr. 900 der Mitteil. 1910, S. !32 fg. - 1) Vener. Krankh. - 2) Vener. Kraukh. 1, Malaria 1. 
richtung. - 7) Vener. Krankh. 3, Genickstarre I. - 8) Hierunter 1 Fall von spinaler Kinderlähmung.-



195 
in den Kreisen des Großh. Hessen 1910. *) 

i ; f ·*l [ : :: 00 "t c-öj 
] 1

1 
ac _g 1 § :c= = 1 a1 ] -a -6 :ii .. N I .::l 1;) q$ -6 :a 0 Ir; fJ .g : $ \ ; ,a·= e -- :=:: @ 

I H I ;g t ! z : ] 2 
§ E ke -o oo 

cä i "000 ] '0 ;=; 

1:a 
1 

ttc ;r 1:a t:c 1 :;: 2:a I ;t: 22 123 

!li'l :?:,1 a 64
1 

0
1 

')2 MI lOG 
44
iil>'l, 73 781 28' 1il 30 ,-,4

1

1 ii 1 441 14 
78 19 4 7:J 7, 1)4 137 44 r,4 n 1 7 2G 8!1 17 H>; :-} 6 34: 1f> 
f>1 1:) 2 4;J 1 - 31 90 1)31 111 1 1fi 23 1 1:.1::>1 - 14 11:! ' 8 
;JS 18 Ii 471 4 1)1 :;()I 37 tol 211 GOI 11 · 2 7 38 4 1 3 14 2 
42 ö 1 45 21 - :36 31 19, 31 21:!1 7 - 8 971 4 :2 1f>l 43 
:37 71 2 41-i 31 - 27 :34 28 2i'J 12 111 (j 3::1 1 .. - 7 18 j :;2 
04 11 1 29 :; ·- :38 20 12 10 " 6 1:; j 4 7 1 K G 16 
2H 10 1 351 S - 341 03 Hl 8 l4l Ii 2 27 ' 1 ;: , - 3 10! 21 
44 15j 1 25 , 4 ?)2 241 34 181 36 27 lO - ii 22 4 4 - 34 11-lJ 1fJ 
51:! 21 1 1 :n '>1 29 38 20 20 21;1 10 - 1; m :2 4' - 6 9 18 
33 191 - 22 2 1)1 2GI 29 11 33 40 10 - 10 :20 - 9' - 11 1G' fi 
49 71 2 36 5 - 291 47 11:! 34 4i'> 15 l 4 2ii 3 () - 2 271 9 
83 22 , 3 98 ;) •);l 81 74 47 71 19 8, 22 46 fJ 22 4 26 281 31 

125 20 1 92

1

14' 1)2 85 8G . 961 161 3l 17 80 7 D - 9 32 13 
'*!5 112 - 11 328 20 I0 - 301 325 1831 281 9 1 231. 9l:i - 2();> 23!lti1_ 8_ 122 - 135132 
421-1 102 17 360: fJO s 412 182

1

1 212 324 9fi , 16 75 3231 3ii 421 4 36 144 110 

::)7 :26 2 6i'l1 r, - 30 40 16 44 20 27 13 27 ;,o 10 2o, 1 22 M 12 
l:l3 22 7 öl:i l J - 40 fl3 27 40 11 37 7 28 71 6 GI 1 3 28 7 
10 4 - 24 1 2 -- 18 16 9· 7 16 2 - 4 7 - 91 - 8 8 
19 4 - 19 8 - 9 34 11 10 7 l - 4 14 1 :1 - 1 15 56 
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- ") Milzbrand. - •) Vener. Kmnkb. 3, Varizellen 2. - 5) Vener. Krankb. 5, Genickstarre 2. - 6) Hin-
9) Vener. Krankh. 1, Vazizellen 2. 
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Kreise 

und 

Provinzen 

Darmstadt . 
Rensheim 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach , 

Starkenburg 

Gießen 
Alsfeld . 
Büdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Mainz 
Alzey 
Bingen . 
Oppenheim 
Worms. 

Rheinhessen 

Großh. Hessen 

Darmstadt. 
Rensheim 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau 
Happenheim 
Offenbach . 

Starkenburg 

Gießen 
Alsfeld . 
Büdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Mainz 
Alzey . 
Bingen . 
Oppenheim 
Worms. 

Rheinhessen 

Gro ßh. Hessen 

Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des 
Davon im Alter von ., I 

i $ .o"' 
" " " " 

.,.o E "" i<:<l ; o] ":; ]] <>f "' e e e B I 
:a .E "' "' e I .. .. .. :J <0 "" öl .,.o ., ..., ..., ..., ..., .0 ,Q "".,; " """' " " "" "' 0 0 0 .. "'""" " . "" .. ..., "'"" B ., ... "' "' ... "'"'"' ".o " ..., 

" " gj ..... .s .2 I ., .c: .!Xl. 0 .0 ] E':- '8:3 <I> E :5 § " " s "' ·"" 1i I .g o .... ß " e -.c " .c <I> <-"' ., .. " .0 "' " e: i I .", .. " ., "' ., "" .,;; "".:: " i5 I <I> 

_§ " :;; :;; :;; " <., 00 "' E-< E-
" 0 0 0 1 2 3a 3b lOallOb "' "' ... 4 5 6 7 8 9 

J anua r 

1 -
- -
- -
- -
- -

171 28 251 8 38 :27 1 45 7 1 131 1 - - 1, GI 2 - -
1o3 29 7, 11 18! 141 24 6 12 _I - - 1 - 3 - -
91 18 4: 3 17 131 36 6 18 - - - - 11 1 - 1 -
90 17 12 4 19 131 25 5 30, 1 - - 3 - - - -
90 11:i 10 6 22 16 20 3 9 - - - - 2 1 - 1 -

- -
1 -

- -
79 23 5 1 15 131 22 5 12 - - - - - - - -

174 47 22 9 35 16 45 11 16 - j 2 - ' 3 2 4 - -
798 178 85 42164 112 217 43110 2 . 2 - 17 111 ii --=1--= 2 -

171 17 14 3i:i 291 66 f) 271 - - - - 1
1 

1 1 _ I - 1 
56 8 6 -- 8 111 23 2 5 - - - - 1 - - - - - -
57 6 3 3 12 10 23 - 9 - - - 1 2 - - - - -

118 11 11 3 27 11 55 3 16 2 - - - 1 3 2 - _ , - 1 
51 7 4 4 8 9 19 - 7 - - - -1- -- -

___.! _ 4,_ 7 - 21 _ 1 _ _1!> -=-= --= -=-= . ---= - -= -
496 53 36 28 951 77 207 12 79 2 - - 1, 6 3 1 --=1 - 2 

204 441 29 1? 43 361 36 13 _ I - - , - 1 2 3 1 - - 1 
n 111 o 13, 2 . 1j - - : a - :2 - - - -

12 10 91 4 ' I 91 33 2 1o - , - 11 -1 1 1 ___ _ 
62 11 8 1 7 13 22 3 9• - 1 - 11 - - 2 - - - -

1:l0 221 17 7 27 14 33 7 131 - - - - 2 2 - - - -
537 74133,103

1
851 144 5711 --= 2

1 
311 51 10 1 1--=--= 1 

1831 329
1
19?i ,1031362J 2741 !)(:)8 --;i-u 22) 24 2 ---s 

F ebruar 

11:i7 291 181 13 40 26 48 1 4 11 - ] - 1 3 31 1 - 2 -
93 26 9 11 161 10 21 5 13 - 1 - - 5 1 - - - -
60 17 5 1 10 3 24 1 5 1 - - - - 1 - - - -
73 10 9 4 181 12 20 3 14, 1 - 1 1 1 - - - 1 1 
i:i9 191 5 8 13 10 14 5 7 1 - 11 - 2 - - - 2 -
80 181 10 4 16 71 25 2 9 - - - 1 11 2 1 - - - -

151 351 19 91 36 23 29 9 12 11 - - 1 3 3 - - - :? 
693 147 70 50 149 - 911181 7I - 4 2 2 - 41-1()1!'\ 1 1--=- 5 3 

109 9 8 16 34 161 26 2 13 - - - 1 
42 1 4 1 8 9 19 - 5 - - - =· = 1 = = I = - -
59 10 8 3 10 7 21 1 8 - - - 1 - -
1)4 13 9 7 24 51 26 3 13 1 - - 1 - - - - 1 -
39 6 3 1 51 7 17 1 8 - - 1 -
38 3 1 4 7 5, 18 - 13 - - - = = 1 = = 1 = = -

371 - 42 33 32 88 - 491 127 - 7- 60 1 --= - 1 11 - 1 ---=:--= 1 1 

189 37 30 23 381 211 40 13 17 - 1 1 21 - 3 2 - - 1 '* 
()7 10 7 - 14 11 :25 1 13 - - - - - 4 - - - 2 
60 15 2 2 7 141 20 2 91 - - - _ , - 1 - - - - -
74 15 10 6 l:i 7 30 1 181 - - - - 1 5 - - - -

119 28 13f 61 28 23 21 4 8 - - - 1 1 2 - _ I - -
509 105 62:37193 - 2165)--= 1 - 21513 --= --=116 

1573 294 170,1191330 21(:) 444 57 1961--;; 3--;; 6 21 23 1 1-=,710 
I I I 

1 ) Venerische Krankheiten. - 2) Varizellen 1, Pemphigus syphiliticas neonatorum 1. - 8) Ge-
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Großherzogtums Hessen in den Monaten Januar und Februar 191 I. 

12 1 13 1 14 18b 18c 19 20a 20b 21a 21b 21c 22 1 23 

1911 

i!\ t =I I i! 1 l i 
1 11 2 - 6 I 6 I - 2 31 1 _- - , 3 _- -11 1 3 3 
4 6 11 - 11 6 3 9 2 2 1 1 21 1 

9 2 15 3 2)2 5 4 3 4 1 4 3 1 1 1 1 1 2 
18 2 - 11 2 1)1 23 19 12 10 5 3 1 6 10 1 1 41 6 
771 15 - 79 38 4 ----n- 31 53 291 16 2\-----m- 42 5 5 --:; 15 22 
9 2 11 231 - 14 14 I 5 8 1 3 2 4 12 3 4 1 6 7 5 
2 2 2 3 6 - 1 3 1 3 2 1 1 2 1 1 2 16 = I § § 1 - § i 1 3 i 
1 41 11 - 2 7 4 1 1 2 I 3 1 - 3 - 1 4 

1; - 2 6; - s! I I 18
1 

;_-;; I 2 24 -i --;;: I 1! 0' 
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1;, 1 4 5 'll 10 6 3 2 1 2 4 1 1 1 4 
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1911 

4 
3
)1 16 f 1· §! _21 tl 1 !' i 
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nickstarre. - •) Varizellen . 
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Der Weinverkehr auf den hessischen Eisenbahn- und Schiftahrtsstationen 
im Jahr 1909. 

Empfang 
dz 

310 
13 660 

100 
11910 

290 
550 
480 
140 
32f) 
230 
:320 
760 

14:20 
2060 

380 
130 
220 

1:260 
4300 

540 
130 
120 
220 

I 700 

140 
1070 

150 
!-!20 

:340 
620 
110 

1180 
2 610 

130 
120 
670 

5 780 

:250 
4()0 

1760 
BOO 
620 
30 

74 700 

Stationen 

Provinz Starkenburg. 
Auerbach 
Bensbeim 
Bischofsheim 
Darmstadt . 
Dieburg 
Eberstadt b. Darmst. 
Erbach i. 0. 
l<'ürth i. 0 .. 
Gernsheim. 
Griesheim b. Darmst. 
Groß- Umstadt 
Groß-Zimmern 
Gustavsburg 
Heppenheim a. d. B. 
Höchst-Neustadt . 
Klein-Steinheim 
Lampertheim 
Langen . 
Michelstadt 
Mörlenbach 
Miimling-Grumbach . 
Neu-Isenburg . 
Ober-Ramstadt . 
Offenbach a. M. 
Rüsselsheim 
Seligenstadt 
Viernheim . 
Zwingenberg . . 
Sonstige Stationen . 

I 
Versand 

dz 

. i 

:I 

. I 

300 
K fjl)Q 

20 
40 

2ö0 
1 100 

20 
210 

210 

40 

30 
Starkenburg 11140 

Provinz Oberllessen. 
Alsfeld 
Bad-Nauheim 
Büdingen 

Gießen 
Lauterbach 
Schotten 
Sonstige Stationen . 

10 

ltO 
JO 

Oberhessen 
:20 

250 

Provinz Rheinhessen. 
Abenheim 
Albig . 
Alsheim 
Alzey . 
Armsheim 
Hechtheim. 
Bechtolsheim 
Bingen 

. I li'Jll 
6 (j;,o 

.. I 700 
10690 
5H10 

10 
500 

114100 

Empfang ,, 
dz Stn.tio n en 1 Versand 

I dz 

:-loch: Provinz Rheinllessen. 
;j :270 

150 
190 

1:2660 ' 

:2o I 
30 

170 I 
360 

26:30 
580 

540 
3400 

50 

Bodenheim 
Bornheim 
Budenheim . . . , 
Büdesheim-Dromersheim 
Dalheim . . . 
Dittelsheim-1:-Jeßloch 
Eppelsheim :I 
Flonheim 
Framersheim 
Gau- Algesheim 
Gau-Bickelheim 
Gau-Bischofsheim 
Gau-Odernheim 
Gensingen-Horrweiler 
Gimbsheim 
Gundersheim 
Gundheim 

1 240 I Guntersblum 
660 1-Iarxheim-Lörzweiler 
700 Beidesheim 

2 030 l Herrnsheim 
10 Hillesheim-Dorn, Dlirkhm. 

' Ingelheim . . 
100 I Klein-Winternheim . 
230 Laubenheim 

128 020 Mainz 
3il0 Marienborn :,o Mettenheim 
140 i Mommen!Jeim 

170 
280 1 
850 I 

2o7o I 
()140 I 

21260 
2870 I 

80 

Monsheim 
Monzernheim 
Nackenheim 
Nieder-Flörsheim 
Nieder-Olm 
Nieder-Sautheim 

. I 

Ni erstein 
Oppenheim 
Osthofen . 
Pfeddersheim 
Planig. 

:240 1 Selzen-Hahnheim 

100 I 
460 

1690 
70 
30 
HO 

17 280 
HiO 

290010 
339 81i'J 

Undenheim- Köngernheim 
Wachenheim-Mölsheim 
Wallertheim 
Weisenau . . . . 
Welgesheim-Zotzenheim 1 

Wend eisheim . , 
Wörrstadt . . 
Worms . . . 
Sonstige Stationen . . 

Rheinhessen I 
Großherzogtum Hessen I 

4820 
ö920 

70 
4890 

360 
14510 
1690 
3810 
2520 
6840 
2650 

850 
2410 
5lf.)Q 

140 
1810 
1190 

10 890 
31:>0 

190 

3930 
10580 

fl20 
350 

192 780 
110 

ö470 
1090 
t050 
3630 
2380 
6 ti80 
1200 

17 390 
30120 
3!J 320 
16740 

230 
23:>0 
3410 
2570 
6630 
9200 

ti80 
3760 
2870 
5820 

22080 
120 

626 780 
638170 

Über den Güterverkehr nach Gütergattungen auf den einzelnen Eisenbahn_ 
stationen gibt die allj ährlich erscheinende "Verkehrsstatistik" der Eisenbahn-Direktion 
l\fainz bezw. Frankfurt Aufschluß. Für die Städte mit Stiidteordnung werden die 
Zahlen im Wirtschaftlich-Statistischen Jahrbuch der hessischen Handelskammern abge-
druckt. Tlier soll zum erstenmal ein einzelnes Gut, der Wein, herausgegriffen werden, 
um einen Überblick über den Verkehr auf den einzelnen hessischen Eisenbahn- und 
Schifi'ahrtsstationen im Jahre 1909 zu erhalten . Einzeln aufgeführt sind nur diejenigen 
Stationen tlie mindestens 10 dz Empfang oder Versand von Wein hatten. Die übrigen 
sind als sonstige Stationen aufgeführt. 



Auf allen hessischen Stationen wurden im Jahre 1909 339 815 dz Wein :wsge-
Jaden, dagegen 6B8 170 dz versandt. Dabei ist jedoch zu beachten, daß der nicht un-
betriichtliche Weinverkehr auf der Landstraße unberücksichtigt bleiben mußte, weil 
hierüber auch schätzungsweise keine Angaben vorhanden sind. ilieraus erklärt es sich, 
daß Weinorte wie Laubenheim, Ingelheim usw. in der obigen Übersicht einen so ge-
ringen Wein verkehr aufweisen. Den g rößten Verkehr hat Mainz (1:.!8 020 dz Empfang 
und 192 780 dz Versand) , dann folgen Bingen und in weitem Abstand Oppenheim, 

und Worms. 
Wenn eine Stat ion großen Weinempfang nebst Versand hat, so kann man mit 

Recht auf großen Weinhandel schließen. Dies trifft zu bei Mainz, Bingen, Oppenheim, 
W orms, Bensheim usw. Großer Versand ohne großen Empfang weist darauf hin, daß 
die Station im Produktionsgebiet lieg t : Dittclsheim-Ileßloch, Guntersblum, Jngelheim, 
Mettenheim, Nieder-Saniheim, Nierstein, Osthofen usw. Bei allen Stationen der Pro-
vinzen Starkenburg und Oberhessen überwiegt der Empfang bei weitem den Versand. 
!m Gegensatz zum Weinlancl Rheinhessen kommen diese beiden Provinzen fast aus-
schließlich nur fiir d en Konsum in Betracht. 

Natürlich ist zu beachten, daß di e Zahlen über den Empfang und Versand nicht 
bloß den Ort der Station selbst berühren, sondern auch vom Einflußgebiet der Station 
abhäng ig sind . 

iiber den W einverkehr in den h es s i s c h e n I-I äf e n bietet clie nachstehende 
Tabelle Auskunft. 

Der Weitnerkehr in den hessischen Häfen im .Jahr 1909. 
Zufuhr Abfuhr --------zu Berg zu Tal zu Berg zu Tal 

dz dz dz dz 
;'.iainz 17 350 2 i:lliJ 4180 760 
Bingen 6860 2650 4220 ii0100 
Worms 1080 190 4490 8470 
Nierstein 400 1320 14 730 
Gustavsburg 1040 20 
Gernsheim 10 40 
Frei-Weinheim 50 
zus. im Jahr 19ml 26790 () 470 13170 179 120 

> UlO ' 28R70 5520 10570 149 720 

Die Entwicklung der deutschen Bodenerträge in den letzten 
25 Jahren.*) 

ln Stück 50 der "Mitteilungen der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft" g ibt 
die anläßlich des 25 jährigen Jubiläums der Deutschen Landwirtschafts- Gesellschaft 
von Prof. Dr Dade veröffentlichte Abhandlung: "Die Bedeutung des landwirtschaft-
lichen Kulturbodens in Deutschland und seine Erträge 1885-1909" u. a. eine Übersicht 
über die Entwicklung der deutschen Bod e n e r t r iig e in den letzten 25 Jahren. 
Die betreffenden Zahlen bringt die Tabelle. Denmach haben s ich die Erträge auf der 
Flächeneinheit im Durchschnitt um über ';s gesteigert. 

Hoggen Weizen Herste Kartoffeln Hafer "\\' iescnheu 
Period e pro h:t pro ha pro ha pro ha pro ha pro ha 

dz dz dz dz dz dz 

86-18ö!l,90 ll,s 1'\1 1",o 101,; 14,1 :3:2,7 
1890 91- It;94 95 13,1 16,3 16,4 105,3 1-Lo ß:1,2 
1H95 96-1899 1900 17,7 lu,s 116,5 1>>,8 -W,s 
1900 01-l904,0f> 1i">,4 l!l,o lR,?l 12!1,9 17,2 40,2 
1!!05 06-1909 110 16,7 19,9 1!1,5 ! :l!J,o 1!1,2 40,'1 

") \'ergl. .\'r. 907 der Mitteil. 1911, ::;. 24. 

19\J 
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Statistik der Inhaberschuldverschreibungen in Hessen am 31. Dezember 
1909 und 1910.*) 

Das Kaiserlich Stati stische Amt in Berlin hat unter Mitwirkung der landesstatistischen Zen-
tralstelien im Jahr 1910 zum erstenmal eine Erhebung über den Umlauf der Inhaberschuldver-
schreibungen der Stadt- und Landgemeinden, g rößeren Selbstverwaltungskörpern, Kirchengemeinden, 
Synoden , Schulgemeinden, Handels- und Gewerbekammern, Innungen , Deich- und Meliorations-
verbände, sowie der Sparkassen veranstaltet. 

Die Ergebnisse für Hessen sind in nachstehender Übersicht für den Stand vom 31. Dezember 
und 1910 wiedergegeben. Berücksichtigt sind diejenigen Schuldverschreibungen , welche auf 

den Inhaber ausgestellt sind (§ 795 Bürgerlieben Gesetzbuchs) . Die Schuldverschreibungen des 
Deutschen Reichs und der Deutschen Bundesstaaten sind nicht erfaßt. 

Die Abweichungen der nachstehenden Veröffentlichung gegenüber der entsprechenden Ver-
öffentlichung in den Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen Reichs (1910 Tl S. 135) beruhen 
auf nachtriiglichen Berichtigungen. 

(;egenstand 

Stadt- und Langemeinden 
Kreise . . 
Provinzen 
Kirchengemeinden 

Zinsfuß: 3°.'u 

41 '2°o 

An der Börse zugelassen: 
Berlin 
Frankfurt a. M. 

In ein Schuldbuch eingetragen 
Auf den umschrieben 

Begehungsjahre: 1909 

HJ07 
1906 

1901- 1905 
1896- 1900 
1891-1895 
1881- 1890 
1871-1880 

vor 1871 

zusammen 

Stadt- und Landgemeinden mit Einwohner 

Darunter 

bis 500 
501 » 1000 

1001 » 2000 
2001 » 5000 
5001 • 10000 

10 001 • 20 000 
über 20000 

Provinz Starkenburg 
• Oberhessen 
• Rheinhessen 

*) Erstmalige Veröffentlichung. 

Zahl der Zahl der 
Schuldner Begebungen 

Es entfielen 
vom Gesamtumlauf 

4:2 
2 
:2 
8 

2 
43 
20 
1 

ö 
14 

i') 
2 
[) 

1 

16 
18 
22 
21 

6 
5 

41 
2 
2 
8 

2 
43 
Hl 
1 

7 

5 
2 
i) 
1 

16 
18 
2:2 
21 
6 
4 

1 1 
8 

I 
8 8 
:2 2 
5 5 

7 
29 

(j 

7 
2ti 

fi 

118 
2 
3 

11 

117 
2 
3 

11 

1909 

165 561314 
83500 

7 326 700 
1088100 

1910 

163449670 
81 300 

7 318400 
1068450 

134 133 174 059 614 171917 820 

'2 
98 
32 
2 

2 
98 
31 

:2 

1180300 
104 701257 

67 303 257 
874800 

1122 900 
102 9()-2 464 

67 065456 
827 000 

öO 
(j5 

30 114 018 500 113 267 700 
66 157 18G 957 155 G84 500 

V:l 16 (j91 000 904 600 

i) 
2 
5 
] 

2(j 
22 
31 
30 

7 
fJ 

i"J 
2 
5 
1 

2() 
21 
32 
30 

7 
4 

1 1 
8 

10 ' 10 
13 13 
23 23 
4 4 

f>8 58 

29 29 
53 I 5:2 36 3(i 

20600000 
4470500 

23000000 
1 700000 

4!1705 600 I 
;2(j959300 
22487100 
21440257 
3556400 

!){) 457 

2 914 
43 1 643 
885 300 

2 767 600 
11985 300 
2253200 

147 235 357 

70092357 
23 316 257 
72152 700 

20600000 
4444000 

23000 000 
1700000 

176 400 
26 512000 
22206 050 
20744200 
3454800 

SOlHO 

2 571 
409 185 
869600 

2 702914 
11 835 000 
2 247 200 

145383200 

500 
23 088070 
7l 034100 

Großh. Staatsverlag - Druck von Ednard Roether. beide zn Darmstadt. 
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läufigen Einwohnerzahlen der Gemeinden des Großh. Hessen nach der Volkszählung vom 
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Dbsternte im Großh. Hessen in 1910. 

Bericht des Großh. hess. Landeswohnungsinspektors über die Er-
gebnisse der Wohnungsaufsicht und Wohnungsfürsorge im Großh. 

Hessen im Jahr 1910.*) 
GemiiB der Verfügung Großh. Ministeriums des lnnern vom 17. August 1910 -

III. 8643 - ist ein ausführlicher Jahresbericht in der früheren Gestalt nur alle drei Jahre 
zu erstatten. Die Berichte über die zwischenliegenden beiden Jahre sollen sich be-
schränken auf Mitteilungen über die durch die beiden Wohnungsgesetze geregelten 
Gebiete der Wohnungsaufsicht und W ohnungsfürsorge. 

Diese Anordnung bedeutet für den Berichterstatter eine erhebliche Entlastung 
und Ersparnis an Zeit, die e1· sehr niitzlich in anderer Weise verwenden kann. Die 
jährliche Fortsetzung der Berichterstattung· im bisherigen Umfange erschien jetzt, 
nachdem die auf Grund des Wohnungsfürsorgegesetzes vom 7. August 1902 geschaf-
fenen Organisationen zur Durchführung der Wohnungsaufsicht und Wohnungsfürsorge 
sich eingelebt und zum griißten Teil innerlich gefestigt haben, nicht mehr erforderlich. 
Auch ereignet sich im Laufe eines .Jahres auf dem Gebiete der Wohnungsreform in 
-einem kleinen Lande, wie Hessen, nicht so viel Neues, daß dieserhalb die Erstattung 
.eines ausführlichen Berichts über alle mit rler Wohnungsreform im Zusammenhang 
stehenden Angelegenheiten notwendig wiire. Dagegen wird der ie im dritten Jahre 
vorzulegende Bericht in der bisherigen umfassenden Form über die Gebiete der W oh-
-nungsaufsicht und Wohnungsfürsorge hinaus sich iillcr den Stand aller sonstigen 
:Fragen zu verbreiten haben, die einen Einfluß auf das Wohnungswesen - sei es 
.direkt oder indirekt - ausüben. 

I. Wohnungsaufs icht in 1910. 
Nach der Tabelle I. auf 8. ::!02 unterstanden der Wohnungsaufsicht im Jahre 

1910 (die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf 1909): 
38 2S2 Wohnungen mit 3 Räumen (einschl. Küche) 
19 429 » 2 
7007 )) 1 

Sa. 64 718 Wohnungen 

(34 946) + 3336 
(Hl527) - 98 
(6447) + 560 

(60 920) + 379S. 
Hiervon waren Kellerwohnungen bezw. Wohnungen, die zw:tr nicht teilweise 

111nterhalb des umgebenden Erdreichs lagen, aber nicht unterkellert waren: 

ferner Dachwohnungen 
Die Zahl der aufsichtspflichtigcn Schlafräume betrug 

-diejenige der Schlafräume fiir Lehrlinge, Dienstboten usw. 

2 569 (2 057) + 512 
15 420 ( 12 066) + 1l354. 
10 94fi ( t1 729) 
3S 813 (37 410). 

*) Erstmalige Veröffentlicl.ung in den "Mitteilungen". Für die früheren Jahre erschien 
der "Jahresbericht des Großh. hess. Lalldeswohnungsinspektors" als selbständige Ver-
'iiffentlichung im Großh. Staatsverlag zu Darmstadt. 
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fabelle I. Ergebnis der Wohnungsaufsicht im Jahr 1910. 

. . . Die ;;; . Schlafräume Zahl der der pohzmhchen Kontrolle Cl bO Beanstandungen Schlafstellen-.,.. § . ..., o der 
unterstehenden Mietwohnungen ;;; ::; smd ·c 1J räume L h r .g § erledigt durch e r mge usw. 

_ 8,:::; ___ __ 
Namen a b c d I e g - I ] I --- -- --- . = "' g t> .!:P ::; >' 

. § h1ervon 1il ..., <I! l':l 1 bO l'l '" ... ::::: "' "' 
:;; der ..., - - - -- ::; -;:; :o;! l'l § ·- o ·- l'l ::; 
9 .s = ::: ;:E I bD § "d ::s ::t 
8 K . cp ...c:l s.. aJ ::s $.., = l=l = :d b(),J:I - ""CC ..._ '"0 
;:s reiSe 9 § ::f;... Q)N -§ 
z 8 8 8 ..g 2 Cl "' -= al "' :;; .a • &, 1il -;; 1il -;; ::s ::;I ::t lll Q) 'r"") ::S :.... bO . ,... . o · . '"0 N c "'CC N = 
., .. :d :d o:! "' .!<I 8 "' o:! >' "' - I> . ·- ol o;! 

'"Cl cp C) tQ ::I = .i> - Q) ::c Q) 2 "' "' lt "' '"C "' .oo < lt .. . "' "' Q:l <I Q:l - er.> e-1 ....... ::::::: s... '"0 '"0 ...... lll I--ICQ N ;.... I s.. 
;:s ,.d ...,a ..._. ...... a.>,.c ::f cp Cl) CD cp 

j "§ "§ "§ i:l § § 0/o -"' 5 '"" "' 
::; ;> > .,. I 

1 Alsfeld 83 139 446 1 342 -- 1 452 25 5,5 9 I 3 13 45 -- 1851 5 
2 Alzey . 49 568 420 144 3 155 812 43 5,3 20 I 5 18 121 1 1929 20 
3 Rensheim . 47 844 1843 809 52 759 2379 237 10,o 32 18 187 53 -- 1385 11 
4 Bingen . . . . 26 634 391 110 3 256 559 12 2,1 4 3 5 1064 3 1884 --
5 Büdingen . . . . 75 212 480 415 22 1 45 970 78 8,o 34 12 32 46 1 1421 23 
6a Darmstadt, Stadt . . 1 5100 458 172 1794 1784 2323 323 13,9 270 32 21 634 59 5133 174 
6b • Landkreis . 21 1161 1316 167 88 1690 1473 89 6,o 19 9 61 140 2 827 9 
7 Dieburg 61 879 790 349 15 371 1073 61 5,7 31 8 22 44 -- 1396 27 
8 Erbach 97 359 734 635 JO 342 1066 30 2,8 7 10 13 107 -- 1380 10 
9 Friedberg . . 68 1097 952 405 13 193 2090 98 4,7 41 2 55 91 -- 3200 17 

10a Gießen, :::ltadt . . 1 782 188 60 -- 342 62 2 3,2 1 I -- 1 107 -- 1607 -
lOb • Landkreis 78 616 577 209 80 58 857 29 3,4 23 2 4 143 1 1301 9 
11 Groß-Gerau 31 1268 903 190 179 1237 1114 53 4,8 33 7 13 891 3 1148 12 
12 Heppenheim 61 610 1316 592 44 307 1338 98 7,3 35 7 56 237 7 960 10 
13 Lauterbach 66 249 262 316 14 9 541 44 8,1 1 2 41 22 2 1239 14 
14a Mainz, Stadt . . 1 8313 2648 650 11 2300 0954 630 10,6 381 117 132 947 28 3072 72 
14h • Landkreis . 19 1819 979 147 117 958 2012 104 5,2 68 11 25 195 7 563 14 
15a Offenbach, Stadt 1 7109 272 93 -- 2562 5184 784 15,1 767 6 11 4523 148 2903 46 
15b • Landkreis 32 2485 2394 409 , 83 1012 1761 101 5,7 47 I 23 31 1095 23 916 8 
16 Oppenheim 44 311 509 183 I 2 181 470 26 5,5 9 2 15 101 -- 975 5 

St.adt : . : 5f I -- 69i Jg I 93 2o3 l6 
18b > Landkreis . 39 53l 560 178 1 9 157 ·861 123 14,3 55 8 60 1::l6 1320 6 

Summe 956 38282 19429 7007 2569 15420 36667 3462 2224 . 326-- -""912 10945 301 38843 564 
I 
I 

!\:) 
0 



Die Zunahme an aufsichtspt\ichtigen Wohnungen stellt sich mithin auf 37!JH, sie 
entfällt fast ganz auf Dach- bezw. :\la.nsardenwohnungen Diese Tatsache ist keines-
wegs eine günstige zu nennen. Denn ctie letztere Wohnungsart stellt keinen 
typus dar. Wenn auch viele solcher \'Vohnungen durchaus genügend Raum bieten, 
so stehen sie infolge des Umstandes, daß sie zum großen Teil in einzelnen Riiumen 
schriige Wände nufweisen, daß die lichtgebenden Fensterflächen wesentlich geringer, 
die Rilume selbst meistens erheblich niedriger sind, als in Vollgeschoß-Wohnungen, 
hinter letzteren nicht unerheblich zurück. Freilich sind sie dafür wesentlich billiger 
als Vollgeschoß- Wobnungen, und sie sinrt deshalb unter den heutigen Verhältnissen 
auch kaum zu entbehren. 

Der gegenwärtig außerhalb der großen übliche Wohnhaustyp ist geradezu 
auf Dach- und zugeschnitten. Die Errichtung von reinen Ein-
familienhäusern für die weniger bemittelten Volksklassen ist vielfach kaum noch mög-
lich, einesteils weil die Grundstückspreise oftmals zu hoch sinct, weil ferner die Bau-
kosten sich erheblich gesteigert haben und weil endlich gegenwärtig Hypotheken nur 
w einem verhältnismäßig hohen Zinsfuß gegeben werden. Es sei in letzterer Hinsicht 
nur daran erinnert, daß die Landeshypothekenbank in den ersten Jahren ihres Be-
stehens Hypotheken zu 'd"/• "" ausleihen konnte, während sie heute 4'/• 0/u verlangen 
muß, weil die früher ausgegebenen 3'/" Ofo igen Pfandbriefe ohne großen Kursverlust 
nicht mehr verkäuflich sind und die Bank deshalb zur Ausgabe von 4 "u igen Papieren 
schreiten mußte. 

Um die Häuschen rentabel zu machen, wird deshalb noch eine Mietwohnung ein-
gebaut, es geschieht rlie:s in billigster Weise im Dach- oder Mansardengeschoß. Durch 
die Vermietung dieser Wohnung erzielt der Hauseigentümer erst eine Rente, wiihrend 
ohne die zweite ·wohnung das Hilusehen unrentabel sein würde. 

Diese Entwicklung ist an sich freilich nicht willkommen. ließe sich etwas 
einschriinken: 

1. wenn die bautechnischen Anforderungen an die kleinen Häuser möglichst 
beschränkt wiirden, 

:!. wenn die Gemeinlien durch Bereitstellung von Baugrundstücken zu mäßigen 
Preisen die Bodenspekulation einzudämmen suchten; denn die letztere breitet 
sich leirler immer mehr auch in den kleinen Gemeinden aus, 

3. wenn Geldmittel zu billigem Zins znr Verfügung gestellt würden. 

Die Förderung des kleinen Einfamilienhauses in dieser Weise wiire ein 
für die gt>ring bemittelten Volkskreise und würde auch auf die Allgemeinheit vorteil-
haft zurückwirken. 

Auffallend ist auch die nicht unbedeutende Zunahme von Wohnungen, die nur 
ans einem einzigen Raume bestehen (560). Aus der Annahme, daß sich hier Zählfehler 
eingeschlichen haben könnten, ist diese Erscheinung nicht allein erklärlich, vielmehr 
wird man auch der Raum geben müssen, daß die allgemeine Verteue-
rung der Lebenshaltung in den letzten Jahren viele Familien genötigt hat , sich bei 
der Wohnung nach lliöglichkeit einzuschränken. 

Nach Tabelle I. (8. 202) wurden 36 667 Wohnungen (57 °u der Gesamtzahl) unter-
sucht und 'd462 = 9,4°/o beanstandet, gegen 36130 (59''.o) in 1909 mit 3103 Beanstan-
dungen = 8,6°/o. Schlafstellenräume wurden 301 beanstandet = 30/o (268 = 2,3°/o), ferner 
Schlafräume der Lehrlinge usw. 564=1,5°u (45l=1,2".'u). 

Wie die beigesetzten Vergleichszahlen aus 1909 zeigen, hat sich die Zahl der 
Beanstandungen in 1910 wiederum nicht unerheblich vermehrt. Es ist dies der beste 
Beweis dafiir, daß die Wohnungsaufsicht in Hessen nicht nur auf dem Papier steht, 
sondern tatkriiftig durchgeführt wird. Dabei wird keineswegs scharf vorgegangen, 
sondern die \V ahnungsaufsieht wird in einer außerordentlich milden, jede Härte aus-
schließenden Weise gehandhabt. Die Wohnungsaufsichtsorgane sind im großen und 
ganzen - abgesehen natürlich von Ausnahmen - nunmehr so geschult, daß sie das 
Richtige Iinden, nicht schematisch verfahren, sondern in jedem einr.elnen Falle auch die 
geeigneten Anordnungen zu treffen wissen. 

ln den fiinf großen des Landes zeigt sich hinsichtlich der Durchführung 
der Wohnungsaufsicht in 191(1 folgendes Bild: 

--------- ------ ----
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Schlafs teilen- Schlafräume 
Namen Zahl der räume der Lehrlinge usw . 

in 1910 Von diesen waren -
der 

untersuchten zu beanstanden Zahl Zahl der Zahl de r Zahl 
/Beanstan-St ä dte Wohnungen derselben 1 dungen 

· Beanstan · 
derselben! dungen 

I 
•;. I I Darmstadt 2323 328 13,9 634 ' f>9 5133 174 

Gießen 62 2 3,2 107 : - 1607 -
Mainz fi9ö4 630 10,6 947 21::) 307:2 72 
Offenbach 5184 784 15,1 4523 148 2901l 46 
Worms 3012 382 12,7 200 Hi ]fi98 R 

' 
In den Städten O:ll'mstadt, Mainz, Offenbach und Worms ist also wiederum eine 

erhebliebe Anzahl von Beanstandungen zu verzeichnen , nur in der Stadt Gießen ist 
dies nicht der Fall. Es hat dies seinen Grund darin, daß daselbst der frühere Woh-
nungsinspektor ausgeschieden ist. Ein anderer Beamter wurde erst in der zweiten 
Hälfte 19l0 bestellt und er muß sich erst in seine neuen Obliegenheiten einarbeiten. 

Von den Landkreisen ist in erster Linie Schotten zu nennen, wo der be-
sichtigten Wohnungen beanstandet wurden, es folgen Worms mit 14,a"lo, Bensheim mit 
10 °iu, Lauterbach mit 8,1 "lo , Biidingen mit 8 °/o, Heppenheim mit 7,s "'u, Darmstadt mit 
6 •;o. Die übrigen Kreise bleiben unter diesem Satz, am geringsten ist er in Bingen 
mit 2,1 "u und Erbach mit 2,s "lo. 

Die Beanstandungen wurden im Berichtsjahre 
Ausweisung erfolgte in . 
Frist zur Beseitigung wurde bewilligt in 

beseitigt in 2224 Wohnungen usw., 
326 Fällen, 
912 

Summe 3462. 
Über ctie Art der Beanstandungen gibt Tabelle Il. auf S. 205 Auskunft. 
Danach beziehen sich die Anstände: auf Überfüllung in 556 Fällen (370), auf 

Feuchtigkeit 452 (375), auf bau- oder feuerpolizeiliche Gründe 566 (768), auf 
rungsbediirftige Decken, Wände, Fußböden usw. 2371 (1841) , auf Mängel in Abort-
anlagen 384 (291) , auf ungenügende Beleuchtung 237 (194) , auf Gefährdung der Sitt-
lichkeit 832 (181), auf sonstige Mißstände 724 (869), zus. nuf 5622 Fälle (4889). 

Bedauerlich hoch ist wiederum die Zahl der Überfüllungen und der Gefährdung 
der Sittlichkeit. Gerade diese Fälle bilden den überzeugendsten Beweis , wie überaus 
notwendig die Wohnungsaufsicht ist Es wird dadurch dem sittlichen, moralischen 
und gesundheitlichen Verfall vieler Familien, einer sehr großen Zahl von Kindern. vor-
gebeugt, viele Quellen zu Unzufriedenheit und Streitigkeiten zwischen Hausbesitzern 
und Mietern werden verstopft, ein großes Stück Erziehungsarbeit wird geleistet. 

li. Wohnungsfürsorge in 1910. 
Über die Entwicklung der gemeinnützigen Wohnungsfürsorge in UHO geben die 

Tabellen lll. u. IV. auf S. 206 u. 208 nilhere Auskunft. Danach bestanden im Jahr 
1910 in Hessen 41 gemeinnlitzige Bauvereine. 

Die Zahl der Mitglieder bei den darunter befindlichen 37 Baugenossenschaften 
und Personenvereinen in anderer Rechtsform betrug 2751 (2552) Davon sind: a. Min-
derbemittelte 1193 (1181 ), b. sonstige Personen 1558 (1371). 

An Geschäftskapital waren bis Ende 1910: a. gezeichnet 1278115 .At, (1242 475), 
b. eingezahlt 1156 564 .I' (1 108 512 .At, ). 

Die Reserven betragen: a. gesetzlicher Reservefonds 110 567,73 .1' (98 792,95 A ), 
b. Hilfareserven 210 518,25 .1' (197 622,47 -1' ), zus. 321085,98 .1' (296 415,42 ..n ). 

Gebaut wurden bis Ende 1910: 241 Einfamilienhäuser, 324 Zweifamilienhäuser, 
61 Dreifamilienhäuser und 76 Häuser für 4 und mehr Familien, zus. 702 (658) Häuser 
im Herstellungswerte von 7 501639 A (7 103 762 -1' ), enthaltend 1500 (1425) Wohnungen. 
Es sind mitbin 1910 von Bauvereinen errichtet 44 (62) Häuser mit 75 (78) Wobnungen 
im Werte von 397 877 A (499150 

Die gemeinnützige Bautätigkeit war hiernach 1910 noch geringer als 1909. Sie 
hat ebensosehr unter den ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen leiden mlissen, 
als das private Baugewerbe. 



Tabelle 11. Übersicht über di e Art der Beanstandungen von Wohnungen und 
Schlafstellen im Jahr 1910. 

Die 5622 Beanstandungen heziehen sich auf 

K1·eise 

Städte 

Pr ovi n zen 

Dannstadt, Stadt 
Landkreis 

liensheim 
Dieburg 
E rbach 
Hroß-Gerau 
Heppenheim . 
Offenhach, Stadt 

Landkreis 
Prov. Starkenburg 

Weßen, S tadt . 
Landkreis 

Alsfeld 
Biidingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Pr ov. Oberhess en 

:2.'> 
l f\ 
10 
:2:2 
lfi 
30 
l(j 
29 

:?R.J. 

I 

10 
1)2 

1)/ 
12 

I 
11 
12 

u 
lö?i 

1 
lö 
Hl 
2 

39 

:-:itadt 113 1m1 
Lnnrlkreis 31 ii'i 

Alzey 8 l:i 
Bing'en . Ii 1 
Oppenheitn Ii .J 
Worms, Stadt 3ö 

Lnndkreis 10 
Pr ov. Rh einhessen 

1 

210 2ö8 
Großherzogtum ;);)() -lc):2 

;)tl 
.j 

18 

I 
(j 
i) 

355 
3 

447 

,, 
•J 
;) 
7 
(j 

21 

l)(j 
7 
3 
:2 
1 

IX 
l 

!lii 

:?50 
4:-i xo 
60 
9 

14 ' 
tjl 

8t:i:2 
?i4 

14;)8 

l 
Ht 
11 

lj(j 
30 
.':)0 

9 
33 
!i 

21 
14 
7 

107 

7 
13 

i) 
7 

89 
72 

:-1 
7 
4 
5 

24 
7 
8 
(j 
3 
:2 
() 

16F\ 
tt 

:?i3ii 

I 
12 

9 
22 

(:)8 
3 

16 

1 
2 .o 

382 
3 

485 

-1-
7 
6 
4 
7 

28 

B4ii 129 58 40 86 
3!1 9 10 8 11 
3'2 ,':) 3 1 I 4 
.j 1 3 1 

10 5 3 :2 2 
17!1 22 5 24 
52 31 13 14 

1)()1 205 I !)5 

231 I 384 237 .'18:? 7:?4 

I>ie Anssichten im neuen Jahre sind keineswegs günstiger. Das l:l ediirfnis nach 
Wohnungen besteht freili ch nach wie vor , aber gemde dem Miml erbemitte lten ist es 
unter den gegenwärtigen Verhältnissen nur selten möglich, an den Erwerb eines 
eigenen Hauses oder an das Aufsuch en einer besseren . und natürlich teureren W oh-
nung zu denk en. Das Einkommen der Leute ist in den letzten Jahren kaum gestiegen, 
während die Ausgaben fiir Nahrung und Kleidun g infolge der allgemeinen Teuerung 
sich erh eblieb erhöht haben. Da bleibt den Leuten nichts weiter übrig, a ls sich mit 
der Wohnung einz-uschränken, und dies geschieht bedauerlicher Weise, wie bereits in 
Abschnitt l dargelegt ist. 

Dadnrch ist auch tlen Bauvereinen das Feld zu gemeinnütziger Betätigung er-
heblich beschränkt. Denn auch sie miissen zur Vermeidung von Verlusten sehr vor-
sichtig arueiten, und können selbstverständlich nur dann in Tätigkeit treten, wenn sie 
w issen , daß die von ihnen errichteten Wohnungen auch Abnehmer finden zu einem 
Preise, der \'erluste fiir die Vereine ausschließt. 

111. Geldbesch all'ung . 
Aus der Landeskreditkasse wurde in 1910 nur ein Darlehen bewilligt und zwar 

(ler (;emeinde Astheim in Höhe von 3700 .n. (Forts. auf i:l. 206 f.) 
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Tabelle lll. Übersicht über die Rechnungsverhältnisse der hessischen 

.... 
"' 8 
8 
:::! z 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

41 

De;; Bauvereins 

Firm:t 

Gemeinnütziger Bauverein . . 
Gemeinnützige Haugenossenschaft 

Bauverein für Arbeiterwohnungen 
Bauverein "Daheim" . . . . 
Gemeinnütz. Gartenstadt-Genossenscl1. 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 

> > 
Bauverein "Eigner Herd ist Goldes 

Wert" . . . . . 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 

> » 
Baugenossenschaft des evangelischen 

Arbeitervereins . . . 
Gemeinniitzige Baugenossenschaft 

> • 
Arbeiterwohnungs Genossenschaft 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 

c » 
, Arbeiterheim'· 
Bauverein . . . . . 
Gesellschaft Errichtung von 

Wohnhäusern 
Bau- und Sparverein . 
Beamten- Raugenossenschaft . 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 

• » • I 
Bauverein "Eigenheim" .: 

1 
Gemeinnützige Baugenossenschaft ,, 

Aktiengesellschaft zur Erbauung 
billiger Wohnungen 

Beamten-Baugenossenschaft 

I 
I 

:3 i t z 

Alsfeld 
Astheim 

Bensheim 
Bretzenheim 

Butzbach 
Darmstadt 

» 
Dietesheim 
Egelsbach 

Friertberg 
Fiirth i. 0. 

Gau-Alsgesheim 

Gießen 
<>onsenheim 

Groß-Steinheim 
Groß-Zimmern 

Grünberg· 
Gustavsburg 

Heppenheim a . d. B. 
Romberg a. d. 0. 

Hungen 
Kelsterbach 
Lauterbach 

Lollar 
Mainz 

• 
Michelstadt 

Mombacb 
Keckar-Steinach 

Nidda 
Offenbach 

Pt'eddersheim 
Roßdorf 

Hiisselsheim 
Schlitz 

Yilbel 

\Vonns 

}litgliecter 

1-!9 
102 
:>3 
46 

108 
28 
66 
21 
1)2 
14, 
27 

101 
56 
'27 

76 

26 
46 

16 

17 
4H 
4 
5 
!) 

13 
38 
1i 

455 320 
'298 109 

22 !) 
71 5:,l 
35 17 
51 7 
35• -
351 ,,, 
20 
70 -!1 
70 Ii 
25 4 
li7 

-HI 
11 

lj 
25 

93 
102 

7 

! 11 
19 
37 

39 
11 
18 
17 
':>7 
5 

1.f 
lj3 
44 
27 

/lj 

1:-35 
189 

13 
1(1 
lll 
44 
3fJ 
20 

2 

lj4 
21 
II) 

Ges chäftskapital 

ge- einge-
zeichnet zahlt 

21200 
7 000 

-!.:3000 
ll lliO 
9fi00 

139 ölfl 
1)9 200 
:JL 

Ii tiOO 
9200 

39 tiOO 
.:!800 

10600 

13450 
fJ800 

13800 
4200 
8500 
4600 
3240 

20200 
11200 
5400 

tiOOOO 
29 21)0 

fJOOOO 
176 700 
99600 
4400 

14200 
7000 

13200 
%000 

7 000 
4000 

15 l:iOO 
14 200 
2490 

13400 

21000 
4 795 

41 fl10 
6 700 

382 
139 315 

69 200 
2fJ 785 
413.') 
41)fJ6 

3S347 
29!)9 
7 931 

13327 
3 657 

12 732 
4200 
8145 
4259 
2072 

12918 
9860 
5 094 

80000 
23 4t)O 

50000 
147 857 
78720 
4210 
9 66.') 
2336 

11495 
.35 000 
6193 
1825 

1fl534 
14032 
2490 
l:i688 

200 000 200 000 
1\l lfJ 080 

2151 11!)3 l?!N; 1 :278 115 1 Hil) 564 

1) VortrHg für 1910. - ") Angaben feh1eu. - ") Für 1910. - ' ) Ende 1910. - ') Baufond>. 

Die Landesversicherungsanstalt hat 1910 folgende Darlehen verausgabt: an die 
Bauvereine Offenbach a. M. 63000 A zu 3' ''"'" • Heppenheim a. d. B. 6700 .1' zu 3• , •;o, 
Bretzenheim 9100 "K, zu 31/ z"'o, Darmstadt (Daheim) 10600 A zu 3 1/; 0 o und 22 000 .M 
zu 4 "lo, Pfeddersheim 30 600 .n zu 4°/o, Astheim 3700 At zu :3 ''" 0/o, Rüsselsheim 15 000 "K, 
zu 3' /z"/o, Beamtenbauverein in Worms 27 000 "'' zu 4°/o . an eine indnstrielle Firma 
fiir A rheiterhiinser 1'2 .;16 zu 3' '• .. , 260 6110 
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Bauvereine nach dem Stand am 31. Dezember 1910. 

Reingewin11 Ende 1909 betrug die 
Höhe 

I I 
---- ---- - I Höhe verteilte dem in anderer Überweisung a. b. 

desselben Dividende I Reservefonds Weise an sonstige des gesetz- I der Hilfs-
für 1909 Betrag überwiesen I verwendet Fonds liehen I reserven Rcservefouds 

0/o .,1' Jll 

1584.85 4 824,00 760,85 6000,00 1253,09 
170,50 4 ') 30,00 180,97 I 244,36 

4349,06 3' /• 1406,19 1284,00 ') 908,87 750,00 4500,00 2000,00 
613,13 4 270,00 65,00 1) 178,13 lOO,oo 955,32 200,00 
853,40 4 381,55 271,85 200,oo 609,s8 329,37 

14428,00 3' ., 4876,oo i'>OOO,oo ') 4552,00 17440,83 81868,40 , -
2558,19 2398,67 159,52 18893,84 

') 'J ' ) 2) •) ') ') 
591,oo 4 278,oo 200,00 30,00 83,oo 170,40 1062,30 
898,45 186,25 212,20 500,00 2234,93 

2200,02 3' :' 1313,86 220,00 173,36 492,80 •) 6041,00 •) 661,25 
144,94 3' '·• ') ') ' ) ' ) 1200,oo 
35fJ,89 4 319,63 3fJ,89 0,37 329,17 878,18 

1340,69 4 514,75 13ii,oo 690,94 3044,85 41567,68 
3 )31fJ,37 4 132,00 40,oo 143,37 338,00 257,15 

894,23 3' 2 464,10 89,00 341,13 684,15 fJ074,3o 
348,27 4 ' ) 34,83 290,88 657,73 
178,47 . ' ) ) 
214,21 4 176,i\2 22,00 ') 15,69 130,00 

') ') ') ') ') ' ) 
649,25 3 385,02 6fJ,oo ') 199,23 210U,oo 
533,oo 4 368,00 58,00 60,00 47,oo 423,oo 192,oo 

' ) ' ) ' ) ') ' ) 187,66 
') ' I ') ' ) 2) ') ' ) 

941,47 4 847,33 94,14 1060,91 1693,14 

') 5 2500,oo ' ) ' ) ') ') ') 
8796,00 4 841,00 1) 1333,00 5) 853,00 25780,oo 50821,00 
5749,43 4 2856,52 401,80 2241,11 2iiO,oo 3731,oo 12427,00 

318,68 3 108,71 31,87 178,10 270,08 157,86 
' ) 4 349,R4 ') ') ') 5191,91 1732,ot 
') ') ' ) ' ) ') 

1016,96 3' 2 600,00 ') 43,76 1000,00 600,00 
') ') ' ) •) "J ') ') 
') 'l ' ) ') ' ) 90,00 150,oo 
') ., ' ) ' ) ') ') ') 

727,46 31/t fJ03,15 1) 224,31 3650,20 2591,40 
999,57 4 562,57 100,00 ') 337,oo 283,00 
166,13 ·16,61 1) 149,52 76,42 

1636,10 4 267,50 163,60 1205,00 84,oo 

6985,00 3 6000,00 349,00 _J ') 636,vo 3856,00 I _ 847,77 4 84,78 1) 153,75 874,83 2000,00 
- ----1 --1 ·------ --------

I 110567,73 210518,25 

lm Januar 1911 wurden noch über 100 000 .,1/, für 1910 bewilligte Darlehen nacb-
tritglich zur Auszahlung gebracht. Bis Ende 1910 sind von der Anstalt insgesamt für 
Wohnungsfürsorgezwecke rund 5 Millionen Mark ausgeliehen worden. Hierauf wurden 
bereits iiber 1 Mill ion l\brk wieder zurückgezahlt. 

------- - ------ - - ----------- -------
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Tabelle IV. Übersicht der Geschäftstätigkeit der hessischen 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

41 

Des Bauvereins 

--------· ------------

Firma 

Gemeinnütziger Bauverein . . 
Gemeinniitzige Baugenossenschaft 

» , 

Bauverein für Arbeiterwohnungen 
Hauverein "Daheim" . . . . 
Gemeinnütz . Gartenstadt-Genossensch. 
Gemeinnützige Baugenossenschaft ' 

Bauve;ein "Eigner Herd ist Golde; I 
Wert" . . . . . . 

Gemeinnützige Baugenossenschaft . 1 

> • 

Baugenossenschaft des evangelischen 
Arbeitervereins . . . 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 

, . 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 

. . 
,,Arbeiterheim" 
Bauverein . . . 
Gesellschaft zur Errichtung von 

Wohnhäusern 
Bau- und Sparverein . . . 
Beamten-Baugenossenschaft . 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 

• • 
Bauverein "Eigenheim" . . 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 

> . 
Aktiengesellschaft zur Erbauung 

billiger Wohnungen . . 
Beamten-Baugenossenschaft 

Summe 

' ) Bautätigkeit noch nicht begonnen. 

Sitz 

Alsfeld 
Astheim 

Bensheim 
Bratzenheim 

Butzbach 
Darmstadt 

Dietesheim 
Egelsbach 

Friedberg 
Fürth i. 0 . 

Gau-Aigesheim 

Gießen 
Gonsenheim 

Groß-Steinheim 
Groß-Zimmern 

Grünberg 
Gustavsburg 
Hechtsheim 

Heppenheim a. d. B. 
Hornberg a. d. 0. 

Rungen 
Kelsterbach 
Lauterbach 

Lollar 
Mainz 

Michelstadt 
Mombach 

Neckar-Steinach 
Nidda 

Offenbach 
Pfeddersheim 

Roßdorf 
Rüsselsheim 

Schlitz 
Schotten 

Viibel 

Worms 

Fertiggestellte 
Hiiuser 0 --- 0> 

I 

81 -1081 2
1 

4 
16 - 15 1' -
11 , 7 4 -
161 3 12 
fi2 - 32 
38 
') 

38 -
') 

2ol -
4 

19 

24 --

2 
6 

') ') 
2 -

13 -

17 ' 

') 

7 -

1 

42 - - - ' 42 
10 - I - - 10 

.Jö }I 
4 -

4 4 - -
') ') ') ') 
33 - 33 -

') 

J 1: = i = 
102 - 102 -
32 2!l - 3 -

...... 

" 0 

Q 

1 

3 

2 

2 
1 

1 

' ) 
3 

14 
4 

') 
4 

2 

4 

702 241 324 61 76 44 

3 

') 

2 

1 
') 

') 

2 

8 
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Bauvereine nach dem Stand am 31. Dezember 1910. 
--

Gesamt- Von den fertiggestellten Von den Käufern und 
Durchschnittsmietpreis p1·o Jah 

herstellungswert Häusern sind Mietern sind 
einer Mietwohnung 
des Bauvereins von 

r 

der 
fertiggestellten -- --

Häuser I 

einschließlich verkauft I 

Grund und bezw. mit Minder- I sonstige 3 Räumen 4 Räumen nur I Kaufan wart- I I 
Boden schat't vermietet bemittelte I Personen einschl. Küche einschl. Küche 

vermietet I 
,;1{, .I, I ,;/{, 

64418 1 :22 - 138- 153 204 
2()593 - 8 I -

12()050 1fi 1 :28 -
56000 10 1 15 I - 200 

104330 lfi 1 17 3 185 :?90 
378138 - I 52 123 I - 172-216 
290200 38 I - 38 -

') ' ) ') ') ') 
329fi0 :2 

I 

2 6 - 235 
11fi 340 18 1 32 - 144 

271000 21 6 54 2 HI0-210 320 
36 300 6 - I -
33860 8 - I 1 

430 881 37 13 75 - 250- 280 300-350 
716 5 4 11 -

1fJ(j500 23 - 47 ' -
J4R45 6 - 10 B 120-140 

81900 - 6 13 
' 

J lifi-190 240-280 
28000 - 4 8 -

110910 18 - 28 -
40000 I) 1 9 2 150 250 
19000 - 3 i') 1 140-170 

I 
425 000 - 17 81 I) 144 :nsoo J 5 9 I - 18.') 

179 000 - 24 57 - 1&-l 192 
1306 898 - 42 215 - 200-390 21:)0-400 

86fJOOO - lU 05 50 308 446 
25000 4 - ' -

130 00) 1 28 1 :210- 250 
' ) I ) ') ') 1) 

121600 14 2 1 11)() 

I 
263000 .37 - .31 -

.34 050 J - 1 .') 
') ') ') ') ') 

243142 33 -- 66 - ' .32170 •> 1 J C) 
•J :260 

19 547 -! - J -
101127 - 11 ]:2 180 I - I 

734 314 - 102 191 }j 170 :2.30 
487 000 27 5 - 38 --- -- - --- - -------1 --- -

7 501639 .37ö .'l:24 1365 l f)!) I 

I I 
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Die vorläufigen Einwohnerzahlen der hessischen Gemeinden nach der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1910. 

Die Angaben beruhen auf der vorläufigen Feststellung durch die Gemeiudebehörden. 
Die endgültigen Ergebnisse sind nicht vor November 1911 zu erwarten. 

Kreis Darmstadt 
Arheilgen 
Braunshardt 
Darmstadt 
Eberstadt 
Eich 
Erzhausen 
Eschollbrücken 
Gräfenhausen . 
Griesheim mit Schießplatz 
Hahn 
Malehen 
Messe! 
Nieder- Beerbach 
Nieder-Ramstadt 
Ober-Ramstadt 
Pfungstadt 
Roßdorf 
Schneppenhausen 
Traisa . . 
Waschenbach 
Weiterstadt 
Wixhau$en ·. 

Kr. Darmstadt zus. 

Kreis Bensheim. 

1)391 
459 

. 87089 
7442 

108 
1556 

1)51 

6841 
1213 
204 

104! 
90;) 

;?4-i'J8 
4367 
G7ml 
319}1 
481 

10i'l1 
259 

1976 
181L 

137773 

Alsbach 107i'l 
Auerbach 2559 
Baikhansen . 276 
Beedenkirchen m. Wurzelbach 450 
Bensheim 8903 
Biblis 2840 
Bickenl:lach . 153::3 
Bobstadt 1)57 
Bürstadt Gl17 
Elmshansen mit V\i lmshause11 797 
Fehlheim 696 
Gadernheim 1050 
Glattbach 164-
Gronau . 512 
Groß-Hausen 54-8 
Groß-Rohrheim 1923 
Hähnlein 1383 
Hochstädten 2fi2 
Hofheim 
Jugenheim . 
Klein-Hausen 1452 
Knoden 9i'J 
Kolmbach 302 
Lampertheim mit Hütte11feld l0333 

Laudenau 
Lautern 
Lindenfels 1519 
Lorsch 4845 
Nordheim 840 
Ober-Beerbach mit Schonal-

Beerbach und Stettbach 901 
Raidelbach . . . 84 
Reichenbach mit Hohenstein 1843 
Rodau 224 
Schannenbach 163 
Schlierbach . 348 
Schönberg . 4-G7 
Schwanheim 7>74 
Seeheim 1 Tii'l 

Seidenbach . 
Seidenhuch . 
Staffel 
Wattenheim 
Winkel. 
Winterkasten 
Zell 
Zwingenberg 

72 
229 

fj5 
406 
121 
757 
615 

1786 
Kr. llensheim zus. ()5762 

Kreis Dieburg. 
Allertshofen 193 
Altheim ii17 
Asoach. 312 

2947 
Billings 22G 
Brandau 701 
Brensbach 1153 
Oieburg 57i'lf> 
Dorndiel 310 
J<;ppertshausen 1583 
Ernstilofen . 414 

277 
Fränkisch Crumuach 176:2 
Fmu -Nauses 50 
Georgenhausen 294 
Groß-Bieherau 18;)5 
Groß-Umstadt 3743 
Groß-Zimmem 3743 
Gundemhausen 1020 
Habitzheim 943 
Harpertshausen 263 
Barreshausen 384-
llerchenrode 77 
Hergershausen 72f> 
Hering . . 454-
fleubach 1139 
Boxhohl 121 
Kleestadt i'll8 
Klein-Bieherau 230 
Klein-Umstadt 880 
Klein-Zimmem mit Grube 1019 
Langstadt . . 1)31 
Lengfeld mit Zipfen 1454 
Lichtenberg m. Obernhau•en 2S7 
Liitzelbach 2:H 
Meßbach 81) 
Messenhausen 92 
:Vlosbach :)33 

21'109 
Neunkirchen 
Neutsch 137 
Nieder-Klingen 513 
Nicder-Modau 622 
Niedemhausen 468 
Nieder-Roden 1714-
Nonrorl. R2 
Ober-Klingen 1)10 
Ober-l\lodau 
Ober-Nauses 
Ober-Roden . 2701) 
Radheim 435 
Raibach 4-57 
Reinheim 2209 
Rieben 4-()3 
Hoclau 
H.ohrhach 400 

Schaafheim 1815 
Schlierbach . 34-0 
8chloß-Nau&es 24-
Semd 1034 
Sickenhufen 485 
Spachbrücken 98f> 
Steinau . 245 
Überau . 956 
Urberach 2112 
Webern 43 
Wembach mit Hahn 45G 
VVersau 701 
Wiebelsbach 553 
Zeilhard 548 

Kr. Dieburg zus. 62023 

Kreis Erbach. 
Affhöllerbach mit Kilsbach 218 
Airlenbach [u. Stie•·bach 323 
Annelsbach . 62 
Asselbrunn 49 
Beerfelden 2113 
Birkert . 16ii 
Bockenrod 145 
Höllstein 241 
Breitenbrunn 521 
Bullau mit Bullauer Eutergrund 359 

262 
Dusenbach 57 
Eberbach 74 
i':bersberg 199 
Eisbach . 62 
Erbach mit Rollbach 3219 
Erbuch. 58 
Erlenbach 270 
Ernsbach 112 
Erzbach 100 
Etzean 101 
Etzen-Gesiül 194 
J.<'alken-f+esä6 624-
Forstel . 64 
Frohnhofen . 36 
]<'iirstengnind 358 
Gammelsbach 596 
Gersprenz (Ober- u. Unter-G .) 173 
Groß-Gumpen 239 
Günterfürst . 330 
Güttersbach 25G 
Gumpersberg 00 
Haingrund 418 
Hainstlldt 538 
Haisterbach 226 
Hassenroth 344 
Hebstahl 307 
Hembach 100 
Resseibach 225 
Hetschbach . 338 
Hetzbach 828 
Höchst . 2091 
1-löllerbach 239 
Hüttenthai 319 
Hummetroth 298 
Kailbach jenseits . 116 
Kimbach . . 292 
Kirch-Beerfurth . 305 
Kirch-Brombacb 918 
Klein-Gumpen 2MI 

---- ---- - --- - --



König . . . [Seit. 2213 
Langen-Brombacb, Breub. 590 
Langen-Brom bach, Fürsten. 112 
Lauerbach . . [Seits 215 
Liitzel- Wiebelsbach 1042 
Michelstadt . 3630 
Mittel- Kinzig 
.Momart . 344 
Mühlhausen . 3:2 
l\'liimling-Grumbach 1)84 
Neustadt . . 798 
Nieder-Kainsbach 372 
Niecler-Kinzig [hach :d!ii'> 
Ober-Finkenbach m. Hinter- 400 
Ober-lliltersklingen 251i 
Ober-Kainsbach . 4M 
Ot>er-Kinzig .)00 
Ober-Kleingumpen Sii 
Ober-Aiossau 411 
Ober-Ostern 368 
Ober-Sensba('h 24;{ 
0\fen . . . :210 
l:'faffen-ßeerfurth .)0:3 
Pfirsehbach . llj(j 
Rai-Breitenbach . 3-'34 
Raubach 86 
Rehbach 261 
Heichelsheim 20()7 
Rimhorn 59:2 
Rohrbach 246 
Rotbenberg m. Korteishütte 1177 
Sandbach Iu. Ober-Hainbrunn 92;{ 
Schöllenbach mit K ailbach 541 
Schönnen [die"'eits 
Seckmauern 
Steinbach 1301i 
Steinbuch 43k 
Stockheim l 
Unter-Finkenbach lUJ 
Unter-Hil tersklingen 147 
Unter-Mossau . 4H9 
Unter-Ostern 333 
Unter-Sensbach 568 
Vielbrunn 1174 
Wald-Amorbach . 311 
Wallbach 19S 
W eiten-Gesäll 
Würzberg mit Eulbach 75:2 
Zell :i66 

Kr. Erbach zus. 48-121) 

Kreis Groß-Gerau . 
Astheim ii4k 
Bauschheim . 7Ti 
Berkach 337 
Biebesheim 2320 
Bischofsheim 44.)6 
Biittelbom 1718 
Crumstadt 1417 
Dornberg 243 
Dornheim 1531 
Erfelden 11Gii 
Geinsheim 1077 
Gernsheim . . . 41!17 
Ginsheim mit Gustavsburg 3791 
Goddelau mit Irrenan stalt 
Groß-Gerau . 5594 
Haßloch 
Kelsterbach . 4012 
Klein-Gerau 838 
Klein-Rohrheim 211-1 
Königstildten 1125 
Leeheim 121:, 

Naubeim 
Rannheim 
Rüsselsheim 
Stockstadt 
Trebur . 
Walldorf 
Wallerstädten 
Wolfskehlen 
Worfelden 

Kr. Groß-Gerau :ms. 

Kreis Heppenheim. 
Affolterbach 
Albcrsbach 
Aschbach 
Birkenau 
Bonsweiher . 
Brombach 
Darsberg . 
Diirr-EIIenbach 
Ellenbach 
Erhach 
Erlenbach 
Enlsbach 
Fahrenbach . 
Fiirth 
Gadern . 
Gorxheim 
Gras E llenbach . 
Grein mit Michelbuch 
Hammelbacn 
Hartenrod . . 
Heppenbeim mir lrrenaustalt 
Hirschhorn 
Hornbach 
Igelsbach 
Kalistadt 
Kirschhausen mit Vie rdorf . 
Kocherbach . 
Kreidach 
Kröckelbach 
Krumbach 
Langenthai 
Lauten-Weschnitz 
Linnenbach . 
Löhrbach mit ßuchklingeu 
Lörzenbacb . 
Lützelbach 
Mackenheim 
:'11it-Lechtern . . . 
lliittershausen m. Scheuerb erg 
:Vlörlenbach m. Groß- u. Kl cin -

[Breitenbach 
eckar-Steinach . 

Liebcrsbach 
Ober-Abtsteinach 
Ober-Laudenbacb 
Ober-Liebersbach 
Ober-Mumbach 
Ober-Scharbach . 
Ober-Schönmattenwag 
Reisen . 
Rimbach 
Rohrbach 
Siedeisbrunn 
Sonderbach . 
Steinbach 
Trösel 
Unter-Abtsteinach 
Unter-Flockenbach 
Unter- u. Ober-Hambach 
l!nter-Scharbach 

37M 

HJHl 

1631 
2221 
244.) 
1027 
12:?3 
077 

629li) 

,)&J 
133 
381) 

429 
67 

:!()Ü 
4 

37:. 
232 
186 

()6 

HH4 
211 
360 
421 
112 

126 
7046 
2202 

21H 
30 
53 

663 
185 
312 
114 
44fl 
271) 
171; 
W7 
.)90 
23(j 
101 
8-l 

2Hi'• 
21:l<" 

1lfl4 
Hi6 

1701-1 
710 
5.-)2 

(j) 
3:37 
1()6 
337 
407 

2003 
2() 

439 
31ii 
121; 
ij,'-:3 
fJt(; 
i'l!l!l 

105! 
1fl2 

:!Ll 

l'nter-Schönmattenwag Hl:il 
Viernbeim . . . 9240 
Vöckelsbach 10ö 
Wahlen. 30ii 
Walcl-Erlenbach . 154 
Wald-.Michelbach 2045 
Weiber. ii29 
W escbnitz . . . . 169 
Wimpfen mit Hohenstadt "'"'· 3193 
Zotzenbach 911 

Kr. Heppenheim zus. ii19::!9 

Kreis Otfenbach. 
Bieber 4iil0 
Dietesheim 2.J.I)7 
Dietzenbach . . 267.J. 
Dreieichenhain 11LI'hilippscich 
Dudenhofen 171)1 
Egelsbach . d l tiil 
Froschbausen ll25 
Götzenhain 903 
Uroß-Steinheim 278!-1 
1 [ainhausen . 611 
Hainstadt 2279 
Uausen . 1346 
Heusenstamm 2761 
.Jiigesheim . 2;!93 
Klein-Aubeim 3015 
Klein-Krotzenburg 232;, 
Klein Steinbeim . 308f:l 
Klein-Wetzheim. 8&'l 
Lämmerspiel f/44 
Langen mit 7630 
Mainftingen . . 1031 

I beim m. Kre iserziehung>- 1)031 
Neu-Isenburg lan«ah 114i'l7 
Ol.>ertshausen 18:'>2 
Offenbach mit Bürge! . 75f:>83 
t)ffenthal l'l05 
l{embrücken 206 
Rumpenheim 1384 

4!111 
Sprendlingen litl7 
Steinbach . 9H3 
Weiskirchen 12.11 
Zellhausen 13:20 

Kr. Offenbach zus. löli'ltiH 

Kreis Gießen . 
Albach . . . . 
Allendorf an der Lahn 
Allendorf an der Lumcla 
Allertshausen 
Alten-Buseck 
Annerod 
Bellcrsheim . 
Seltershain 
Bersrod 
Bettenhausen 
Beuern 
Sirklar 
Burkhardsfelden 
Climbach 

. 
Dorf-Güll . . . 
Eberstadt mit Arnsburg 
Ettingshausen 
Garbenteich 
Gei lshausen . 
Gicßeu 
lliibelnrorl 
Großen-ßuseck 

/1).'3 
llHO 
:!07 

120!-1 
rl1H 
(i21 
i.l::lO 
-!OH 
:)61) 

1001 
4&: 
750 
242 
836 
424 
li03 
()l7 
tii'fi 

. 493 

. 
2iil 

]S.!;3 
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Großen-Linden 2030 Hurg-Gemiinden l(j Kreis Büdingen . 
Grünberg 2228 Daunenrod m. Neu-t;lrichstcin :2!lfl Altenstadt mit Engelthai ]216 
Grüningen 710 Deckenbach -liiO Alt- Wiedermus 823 
Rarbach 3!14 Ehringshausen 51i8 Aulen Diebach 322 
Hattenrod 4:29 Eifa . Bad-Salzhausen 75 
Hausen . f:t(j4 Eibenrod !312 Helltuuth 138 
Heuehelheim 2077 Elpenrod . -123 Bergheim 384 
Holzheim 1163 Erbenhausen 2!"1Fl Hers tadt !189 
Hunl$"en . 1678 Ermenrod 0f:t3 Bindsachsen 515 
lnhe1den 425 Eudorf . 3!12 Bingenheim . f:i59 
Kesselbach -145 Eulersdorf 123 Bisses 283 
Klein-Lind en 1837 Fischbach BO Bleichenbach lf:t6 
Langd . 596 Flensungen mit C\lückc -!72 Biofeld . 203 
Lang-G öns 1722 Gleimenhain Hl4 Bobcnhansen I :J03 
Langsdorf 923 Gantershausen 1!!4 Bös-Gesäß 9R 
Lauter 436 Grebcnau 640 Borsdorf -!31 
Leihgestern . 1f:t04 Groß-Felda m. Klein-Felda u. 98!) Büches . :232 
Lieh mit Mühlsachscn 274il Haarhnusen . [Schellnh:!nscn 164 Büdingen 3302 
Lindenstruth 350 Hainbach Burg- Hrat ht 184 
Lollar 2122 lleidelbach 306 Calbach 289 
Londorf 920 Heimertshausen . 318 Dauernheim . 305 
Lumda (Groß- u. Klein-Lumda) 428 Hergersdorf 198 Diebach am Haag B02 
Mainzlar 572 Höingen 114 Dudenrod 118 
Münster 318 Uomberg . 1317 Düclelsheim . 1349 
Musehenheim . 733 Hopfgarten . 328 Echzell _ 1557 
Nieder-Bessingen 327 Ilsdorf . 131 Eckartsborn 343 
Nonnenroth . 346 Kestrich :298 Eckartshausen 672 
Obbornhofen G40 Kirschgarten 47 Effolderbach 358 
Ober-Bessingen 355 Kirtorf . 89ft Fauerbach bei Nidda 473 
Ober-Bürgern 364 Lehnheim 345 Geis-Nidda 664 
Odenhausen . 32() Lehrbach 329 I> einhaar 586 
Oppenrod 324 Leusei 069 Gettemtu 034 
Queckborn ()05 Liederbach H22 Glauberg 646 
Rabertshausen 187 Maulbach 4:29 Hainehen 576 
Reinharnshain 314 Merlau ii48 Hain-Griindau 736 
Reiskirchen . 899 Münch-Leusel I leegheim 191 
Rodheim an der Horloff . 362 IRO lieuehelbeim 187 
Rüdgen 125 Nieder-Gemünden 051 Himbach 470 
Röthges :247 Nieder- Ofteiden 4GO Hirzenhain fl16 
Rüddingshausen 721 Nieder-Ohmen 1222 Hitzkirchen . 342 
Ruttershausen 456 üher-Breidenbach :-154 Höchst an der Kidd er . 526 
Saasen mit Bollnbach 028 Ober-Gieen . 1)91 lllnhausen 163 
Stanfenrorl . 314 Ober-Ofteiden Kefenrod 632 . . . 
Stauenberg 820 Ober-Ohmen 717 Kohden (ohne Bad-Salzhausen) 33& 
Steinbach 1100 Ober-Sorg IH5 Langen-Bergheim ()81 
Steinheim 513 Ohmes -!14 Leirlhecken . 390 
Stockhausen 137 Otterbach 120 Lindheim mit Enzhein1 (j30 
Trais-Horloff 533 Rainrod 486 Lißberp: . 403 
Treis an der Lumda 1179 Reihertenrod 154 Lorb>l Ch 392 
'frohe 214 Reimenrod 136 Merkenfritz -116 
Utfthe . 583 Renzendorf . 108 Mich elan :231 
Vi lingen 1053 Romrod 797 Michelnau 237 
Watzenborn mit Stcinhcrg- . 2044 Riilfenrod 124 u 604 
Weickartshain 435 Ruhlkirchen nBR Nidda 2131 
Weitershain fl45 Ruppertenrod 117 Nieder-Mockstadt 753 
Wieseck 3181 Schadenbach HIO ()bernu :285 
Winnerod 84 Schwabenrod 285 Ober-Mockstadt . M3 

Kr. Gießen zus. 93950 Schwarz 1;24 Ober-Widdersheim i'J69 
Seibelsdorf . 250 Orteshausen 2!17 
Storndorf H32 Ortenberg 970 Kreis Alsfeld. Strebendorf . :2R2 Ranstadt G49 

Alsfeld . 5001 Odenhausen ö2H 455 
Altenburg 773 fi8 Rodenbach 
Angenrod 546 Vadenrod -!32 Rohrbach 3!12 
Appenrod 322 Vockenrod 282 Rommethausen 288 
Arnshain 445 Wahlen . 461 Schwickartshausen 269 
Atzenhain 506 Wallersdorf. 183 Selters 428 
Bernsburg 303 . 2:H Stockheim SM 
Bernsfcld 417 Windhausen 393 Unter-Seilmitten 011 
Bi eben :W- Zeilbnch 194 Unter-Widdersheim G n;nd- :!96 
Billertshausen 2:28 Zell 634 Usenborn fSchwalh e im 497 
Bleidenrod 2R9 Vonhausen ii33 
Brauerschwend Kr. Alsfeld zns. :37fl07 Wallcrnl1ausen (il7 
Büßfeld . 2:26 Wenings 773 



Wippenbach 
Wolf 

101 
410 

Büdingen zus. 40836 
Kreis Friedberg. 

Assenbeim mit Wiekstadt 
Bad-Nauheim 
Bauernheim . 
Seienheim 
Budenrod 
Bönstadt 
Bruchenbrücken 
Biidesheiro . . 
Burg-Griif,•nrode 
Butzbach 
Dorheim . 
Dorn-Assenheim 
Vortelweil . . . 
Fanerbach vor der Höhe 
Friedberg mit Fauerbach 
Garnbach . . . 
Griedel. . 
Groß-K>trh,·n 
Barheim 
Hausen. . 
Heldcnberg,·n 
Hoch-Weisel 
Holzhausen . 
llbenstaJt 
Kaiehen . 
Kirch-Göns . 
Klein-Karben 
Kloppenheim . . . 
Langenhain mit Ziege nb erg 
Maibach . . . . 
Massenheim . 
11iclbach 
Münster . . 
Münzenberg . 
Nieder-Erlrnbach 
Nieder- Es eh bach 
Nieder-Florstadt 
Nicdcr-M:örlen . 
Nieder-Rosbach . 
Nieder-Weise! . 
Nieder- Wöllstadt 
Ober-Erlenbach 
Ober-Eschbach 
Ober- Florstadt 
Ober-Mörlen 
Ober-Rosbach 
Ober-W öllstadt . . 
Qckstadt mit Straßhe im 
Os 
Okarben 
Oppershof,·n 
Oasenheim 
Ostheim 
Petterweil 
Pohl-Göns . 
Reichelshdm i. d. W. 
Rendei . 
Rockenberg 
Rodheim ,·or tler Höhe 
Rödgen . 
Schwalheim . 
Södel 
Staden . 
Stammheim 
Steinfurth . . 
Trais-M:ünzt'nberg 
Yilbel . . . 
Weckesheim 
Wisselsbeim 

1256 
5694 
219 
489 
132 
670 
652 

1204 
513 

4579 
1103 
599 
727 
530 

9518 
1456 
85:! 

1400 
1174 

98 
1562 
696 
959 
971 
586 
699 

1062 
281 
459 
192 
440 
662 

905 
824 
819 

179:l 
911 
546 

1451 
1340 
1164 
838 
283 

2196 
1427 

847 
1465 

8 
823 
690 
377 
520 
552 
666 
869 
763 

1364 
1870 
306 
824 
742 
376 
809 

1131 
262 

5192 
392 
294 

W ölfersbeim 
Wohnbach 

1102 
631 

Kr. Friedberg zus. 70034 

Kreis Lauterbaoh. 
Allmenrod . 272 
Altenschlirf . 498 
Angersbach 1318 
Bannerod . 178 
Bermu thshain 486 
Bernshausen . 238 
Blitzenrod 242 
Grainfeld 482 
Dirlammen 433 
Eichelhain 261 
Eiebenrod . 206 
Engelrod . 516 
Fiesehenbach 132 
Frau-Rombach 225 
Freien-Steinau 803 
Frischborn . 763 
Grebenhain . 710 
Gunzenau . 255 
Hartcrshausen 220 
Heblos 277 
Heisters 138 
Hemmen 132 
Herbstein 1642 
Hörgenau 269 
Holz-Mühl . 180 
Hopfmannsfeld 318 
Hutzdorf . 292 
llbesbausen . 720 
Landenhausen 739 
Lanzenhain . 486 
Lauterbach . 4328 
Maar . 1175 
Metzlos . . 183 
Metzlos-Gehag 175 
Nieder-Moos 301 
Nieder-Stoll 157 
Nösberts 129 
Ober-l\Ioos . 296 
Ober- Weg-furth 94 
Pfordt . · 3l4 
Queck . 54G 
Had-1\Iühl 191 
Reichlos 187 
Reutcrs 224 
Rhnbach 313 
Rimlos . 57 
Rixfeld . 485 
Rudlos . 112 

. 334 
Sandlofs . . 224 
Schadges . 111 

217 
Schlitz . 2584 
Sickendorf 134 
Steinfurt . 225 
Stockhausen 848 
Üllershausen 224 
Ützlmusen . 172 
Unter-Schwarz 125 
Unter-Wegfurth 93 
Vaitshain . 119 
Wallenrod . 691 
Weid-liioos . 75 
Wernges 274 
Willofs . . 319 
Wünschen-Moos 49 
Zahmen. 209 

I< r. Lauterbach zus. 29725 

Kreis Schotten. 
Altenhain 
Setzenrod 
Bobenhausen ll 
Breungeshain 
Burkhards . 
Busenborn . 
Eichelsachsen 
Eicheisdorf . 
Einaltshausen 
I<.:schenrod . 
Feldkrücken 
Freien-Seen 
Gedern . 
Glashütten 
Götzen· . . 
Gonterskirchen 
Groß-Eichen 
Hartmannshain 
Helpershain 
Herehenhain 
Höckersdorf 
Ilsdorf (Sohns) 
Kaulstoß . 
Klein-Eiclten 
Köddingen . 
Kölzenltain . 
Lardenbach . 
Laubach 
Meiches . 
i)!Iichelbach . 
llfittel-Seemen 
Nieder-Seemen 
Ober-Lais . 
Ober-Schmitten 
Ober-Seemcn 
Ober-Seibertenrod 
Rainrod . 
Rebgeshain . 
Rudingshain 
Ruppertsburg 
Schmitten 
Schotten 
Sellnrod . 
Sirhenl1ausen 
Steinberg 
!'ltornfels . 
Stumpertenrod 
Ulfa . 
Ulrichstein . . 
Unter-Seibertenrod 
Volkartshain 
W etterfcld . 
Wingershausen 
Wohnfeld . 

213 

3H! 
343 
545 
330 
489 
221 
580 
842 
339 
492 
326 
704 

1817 
439 
214 
583 
719 
228 
534 
341 
285 
78 

212 
174 
492 
211 
356 

1916 
466 
296 
243 
241 
559 
494 
962 
280 
670 
376 
fl71 
660 
23 

2204 
645 
'267 
359 
213 
531 

1051 
893 
332 
182 
509 
271 
315 

Kr. Schotten zus. 27742 

Kreis Mainz. 
Bretzenheim 5139 
Budenheim 2560 
Drais . 5fll 
Ebersheim 1125 
Essenheim 1325 
Finthen . . 3251 
Gau-Bischofsheim 448 
Gonsenheim 6239 
Harxheim . 518 
Hechtsheim . . 3344 
Klein-Winternheim 645 
Kostheim . . 7473 
Laubenheim [bach u. Kaste! 2054 

mit Zahlbach, Mom- 110634 



21..J: 

Marienborn 791:) Kreis Bingen. ::lelzl'n ti96 
Nieder-Olm 2027 Appenhcim Spiesheim 761 
Ober-Olm 1510 Sulzheim 645 
Sör5enloch 557 Aspisheim 7\18 Udenheim 838 
Sta ecken 1041 Bingen . Undenheim 1i:l28 
Weisenau 1>469 Bubenheim ii09 V endcrsheim 482 
Zornheim 962 Südesheim 3213 Wald-Ülversheim" 766 Dietersheim . 1)!)8 W allertheim 1226 

Kr. Mainz zus. 1öi:lfi70 Dromersheim !)95 W einolsheim !186 
Eisheim Wintersheim :299 
Engelstadt . f:i85 WöJTstadt 2192 

Kreis Alzey. Frei- Weinheim l:i82 Wolfsheim 519 Gau-Algesheim 2894 
Albig 1080 Gaulsheim . 758 Kr. Oppenheim zus. 46972 
Alzey mit Schafhausen . 8329 Gensingen 1052 Kreis Worms. Badenbeim . . . 417 Grolsbeim 31:l 
Sechenheim 340 Groß-Winternheim 737 Abenheim 1663 
Bermershcim 260 Beidesheim mit Heidenfahrt Alsheim 1781 
Eiebelsheim 412 u. Provinzialsiechenansta lt 312;-) Hechtheim 1453 
Bornheim 432 Horrweiler 658 Bermersheim 267 
Bosenheim . 780 Jugenheim 1018 Blödesbeim . 474 
Dautenheim . 433 Kempten . . 1147 Dalsheim !)20 
Dintesheim 182 Nieder-Hilbcrsheim 450 Dittelsheim . &ll 
Eckcisheim . 432 m. Sporke n· Dorn-Diirkheim 897 
Erbes-Biidesheim 894 über-Inge he1m . [heim H4t9 Eich 1896 
Esselborn !323 Ockenheim . . . . 1265 Eppelsheim . 993 
Flomborn 748 Schwabenheim a n der Selz 1262 Frettenheim 176 
Flonhcim 1823 Sponsheim . :193 Gimbsheim 2634 
l<,ramersheim 1424 W>Lckernheim 872 Gundersheim 1280 
Frei-Laubcrsheim 804 Kr. Bingen zns. 42fi48 Gundheim 674 
Freimersheim 531 I-lamm . . . 1359 
Fürfeld. 1168 Kreis Oppenheim. Hangen- Weisheim 429 
Gau· Heppenheim ?i04 Heppenheim a. d. W. 1458 
Gau-Köngernheim :241 Arm8hl'im 114:2 Herrnsheim . 2387 
Gau· Odernheim 1697 Bechtolsheim 1196 Heßloch 9?i3 
Gumbsh<'im . 267 Eiebelnheim 564 liohen-Sülzen 439 
Hackenheim 819 Bodenheim ::l987 Horchheim 2362 
Reimersheim 691 Dalheim 175 Ibersheim 258 
Ippeshcim . 147 Dexheim 813 Kriegsheim . 453 
Kettenheim . 362 Dienheim 1238 Leiseiheim . 1317 
Lonsheim 383 . 700 Mettenheim . 770 
Nack 486 Eichloch 4GO Mölsheim 533 
Neu-Bamberg 640 Eimshcim 535 Mörstadt 508 
Nieder- Wiesen ?i68 Ensheim 454 heim 1124 
Offenheim . . . ii41 Friesenheim 552 M onzcrn heim 577 
Pfaffen·Schwabenbeim 656 Gabsheim 636 Nieder-Fiörsheim 802 
Planig . 1222 Gau-Bickclheim 1221 Ober-Flörsheim 999 
Pleitersheim 190 Gau· Weinheim 480 Offstein . 941 
Sankt-Johann 520 Guntersblum 2394 Osthofen 4129 
Siefersheim 701 Hahnheim 633 3084 
Sprendlingen . 2122 Hillesheim 6:13 Rhein-Dürkheim 1303 
Stein -Bockenheim 500 Köngernheim 502 Wachenheim 524 
Tiefenthai 115 Lörzweiler 672 Weinsbeim 1026 
Uffhofen 530 Ludwigshöhe 308 Wes rhofen 1906 
Volxbeim 691 7\Iommenheirn 927 Wies-Oppenheim. 831 
Wahlheim 361 Nackenheim 1782 VVorms mit Vororten . 46821 
Weinheim 969 Nieder-Saniheim 2117 Kr. Worms zus. 93282 Welgesheim 348 Nierstein 4258 
Wendeisheim 983 Ober-Hilbersheim 849 
Wöllstein 1838 Ober-Saul heim 651 
Wonsheim 678 Oppenheim . 3736 Provinz Starkenburg 590400 Zotzenheim . 375 Partenheim . 948 - - Schimsheim . 276 • Oberhessen 209194 

Kr. Alzey zus. 40957 Schornsheim 112-2 Rheinhessen 382 529 
Schwabsburg 873 Großherzogtum 1282123 



Mittlere Preise in Mark ------.-----

Orte 

Darmstadt 
Bansheim 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Happenheim 
Offenbach 
Gießen 
Alsfeld 
Büdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 
Mainz 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Worms 
Mittelpreis 

per Doppehentner 

16,75 
17,88 
17,90 
17,1iO 
1660 
16'oo 
17,os 
16 1s;w 
16,00 
18,00 
1 ,oo 
17,00 
16,65 
16,l!b 
17,80 
16,92 
16,su 
161!11 

6,00 I 9,50 
5,oo 8,oo 
fl,GS 8,18 
ii 00 7,50 
::-,oo 6,75 
·,llC 8,00 

5,?5 8,56 
r,oo 7,75 
4w 8,oo 
fJ,OO 8,oo 
6,00 7,28 
7 oo 6,oo 
4:50 8,50 
8 71 7,50 
ioo 8,69 
3,80 7,98 
J,oo 7,25 
. ,oo 7,75 

4957;84 

Dannstadt 22,oo 16,87 17,117 10,5o 1 6,oo 1 

Sensbeim 20,2 17,oo 17,116 7,72 5,39 I 8,oo 
Dieburg 20,oo 17,60 19,80 6,7o 5,53 I H,1R 
Erbach 1 ,50 15,50 17,50 7,5o 5,oo ! 7,5o 
Groß-Gerau 20,oo 17,110 1 ,60 8,oo 5 lKI i,?& 
Happenheim 2l,oo 1 ,oo 16,oo 6,oo :J 80 !) oo 
Offenbach 21,1s 1 ,JJl 1 ',oo 6,98 1A9 !J,2.'l 
Gießen 21,oo 17,so 17,50 6,5o 5,oo ,50 
Alsfeld 20,oo 22,oo 1 ,oo 6,00 n,oo ,oo 
Büdingen 20,oo lR,oo 18,oo 6,oo 5,oo ,oo 
Friedberg 20,22 20,oo 1 ,8!1 8,oo Ii 110 8,50 
Lauterbach 20,oo 19,oo 20,oo 7,oo 6,oo l',oo 
Schotten 21,oo 16 50 ,60 6,oo •!,oo l ,oo 
l\lainz 20,4·? 17,44 17,u 7 ss :J,sa 
Alzey 20,al 16,76 6;88 4,oo 
Bingen .O,i!!i 16,92 1 50 1 ,oo 5,93 3,7o ,oo 
\Jppenheim 15,9il 117,Io 6,70 5,oo ,50 
Worms 21,88 17o7 17,63 16ss 
Mittelpreis 20,63 16,67 17 89 17,s5 7,04 I 4,96 ' ,4l 

1) Kuhfleisch .M, Rindfleisch 1,68 A. 

per Kilogr&IJllll 

wit ßeilago 

l,ll< 
11 

1,68 
1,72 
1,40 

1,70 1,68 
1 JlO I 1,70 
1:60 1,60 
1,80 1,45 
1,76 1,72 
1,70 I 1170 
1, , 1,88 
1,80 I 1168 
1,70 I 1,7o 
l,n I 1,6o 
l,ii6 1,ao 
1,76 1,60 
1,7o 1,so 
1,80 I 1,52 
1,80 . 1) --r;;-1-1;59-

l ,IIQ 
LI 

1,?6 
1,80 
1,80 
1,80 
J,7H 
I 10 
I 08 
1,80 
1,70 

Mä r z 
1,8o l,so 1, 72 
1,80 1,8o 1,r.o 
1,60 1,60 ] ,so 
1,80 1,60 1 ,oo 
l ,80 ] ,60 
l,uu ,n 
I so 1,70 
1 72 1,7H 
1, L,80 
188 l,oo 
1, 1,62 
1,80 1,60 
1,?.1 I oo 
I ,so 1,79 
1,70 I 1,60 
2,oo 1,so ::..,oo 0,35 
1 80 1,8o 1 uo 0,42 
l,so l,so o,,o 
1,77 1,68 1,68 O,ll8 

A p r i I 
1,80 : 1,so 1 1,72 
1,8o I ,so I ,oo 
1,6o l,oo l,w 
l,8u 1,60 l.!lO 
l,8o 1110 
1,88 I oo 
1,80 1,70 
1,76 1,1 
l,so 1,1!0 
1.,80 1,60 
1,80 1,52 , l 
1,60 1,60 ,1 
1,8o L,5ll 0,113 
1,so 1,10 

!17 
0,82 O,su 
0,R2 O,l!b 
0,28 0,26 
0,98 ,26 
0,29 O,l!? o,w O,es 

0,2.:; 
0,2il 0,211 

,:!6 

o,u 

1:85 
0H6 
0,2!; 

2,öO 
I 2,61 

2,tr6 
2,d0 
2, II 
2,70 
2,75 

2,1l0 
2,!10 
')60 2: .. o 
2,?0 
-,19 
-,80 
2,51 
2,4:1 

2,6& 

1 so 1 1,8o l,so 0 1111 ,28 
1 foll i 2,oo 1 ,>lll 1,oo I O,s5 O,u 0,29 
l,oo 1 1,so - l,oo O,ss 0,28 O,es 

O,s7 2,60 

') 11,88 1, l,so 0,40 O,su 0,28 
1,st 1,65 0,68 I O,:w 0,211 I 

0,26 .,70 
0,21'> 
0,26 2,80 

3,20 
2,70 
2,60 
2,80 
2,57 
2,60 
2,70 
2,80 
2,70 
2,60 
3,05 
2,70 
2,40 
2 52 

0,20 2:60 
,20 2,oo 

O,oo 1 2,oo 
OJ 2,oo 

- 2,69 

2,oo 

2,!0> 
2110 
I oo 

1,90 

1,78 



Kreise 

!f 
Darmstadt . 

"w Bensheim 
,;' Dieburg 

Erbach . 
: Groll-Gerau 

Hcppenheim 
•• Offenbach . 

Prov. Starkenb. 

Oie Obsternte im Großherzogtum Hessen in 1910.*) 

Wirtschafts- Wirtschafts-
Tafeläpfel äpfel Tafelbirnen birnen 

' . 
Zwetschen 

und 
Pflaumen 

Kirschen 

f;rtrag Wert - -,- Ertrag--Wert Ertra;l Wert Ertrag Wert 

dz .At 11 dz I Jlt dz .Af, 11 d z .;/{, dz I 
Ertrag Wert 

.Af, 
Wort 

.Af, dz I 

518l 9034811 6703 62980 1526 39144
1 

1306
1
1 14021) 

9 353 130 966 1 14 957 116 967 1519 25 568 2 085 18 287 
11874 157 479. 23 fl44 155 OS6 1168 20 405 2 17 464 
14 5541 179 6871 52 209 346 702 1 GSH 2G 102 il 7671 24 483 

() 345 104 3dj 9 398 87 1G1 1 778 32 ti71 1 1304 l7 120 
17 486 214472 41474 304 fi05 (jOQ !J 488 l(j.:J-21 12 .3&:) 
4 7fl3 s1 134 26 f193 103 oo6 fln!J 21 ti<'lö 1418 w :2ö7 

69 M6 958 3f18h 74 R7812fj6407 23R117n 214ihs 721 ,120034 

429 7 318 2'24 6883 
1447 20944 1124 34013 

R05 7 720 62 1912 
218 8804 34 895 
404 7 221 270 9545 
4fll !) 237 108 3 lf j1 
2271 3 867 148 4 988 

3 9R1 :)9111 1 970 ti1 

Aprikosen Pfirsiche Walnüsse Zusammen 

J.i rtrag 

d z 
I Wert F:rtrag l Wert Ertrag Wert 

.Af, dz .Af, dz .Ao I ·lz I "*' 
5229 1511 7 800 951 2580 I 15 122! 23!:i 307 
9638 182 ()622 358 8402 31272 371407 

305 () 2-20 13:-) 3266 39 801 3()3 8fl7 
40 2 110 406 9037 1 72 879 8(jQ 

k 134' f1 !:iOO :n 1039 19 H71 :37:2 Si'i9 
ti9!:i 2rl 9!10 r{JR 14437 ü2 397 flök 324 
775 öl 3 0()0 fJ( I 1 716 34 2:28 326 

24HW r,ml M 40:2 1 G7H -J.U 417 27f1170i27BOj{1;; 

" " .,. I 
Gießen . 106881 155175 1170'2 761)16 9251 13H3tj l nJ701 14505 1:262 li:l&l!J iili I 331 1 24 1 tji) :11 1142 2fi636 g Alsfeld . 12681 17 192 2 84-6 2'2 3<0 249 2 96411 1 606 8 G13 1 10 081 24 530 - 4 60 7 l83 7 333 61 943 

l>l Büdingen 10 063 l42 394 43 724 257 02f> 5A9 H 393 2 110 20 301 I 045 11898 360 6 !J 450 8 ö40 33 963 li7 449 05fl 
11446 162 617 250 1li721 25 754 13 430 180 2 699 7391 24 580 72 2904 l8 1015 il6 I 1G4 55 534 483 724 

:: Lauterbach 1179 19 0741! 1594 14 9n9 1G4 2 386 n581 4 560 192 2112 38 256 - - - - 1 iiO I 3 726 1' 43 397 
"" :-lchotten 1807 21880 · 3 288 :20 72.-1 184 2 521 67n 5 039 517 4 65G 23 214 - J 40 441 1 !:i54 1 6 539 . 56 727 

Prov. Oberhess. 36 4fl1 J nf M2 022 0 7XH n:, 13911 H G7il tiG 44R 4 n2:1 4n &lfl 1246 il.'Hi02 82 il 378 -----s2l lil20 ln2 ii 1M Ii Im 70!'i 1371429 

;; I I I' -! Mainz . . . 4 577 , 106 S62 71121 7n 633 1 7251 41955 11848 27 430 8 05fi 11261 322 4 340168 53110 116
1 

410ii 22 337; n:25 42li 1t Alze1· . . . 7326 96671 7629 65633 1770 23510 3821 26158 4i'l2 6882 175 4911 101 4104 14 588 Hi3 -+262 21441 23271!-1 
'" Bingen . . . 3172 n8 700 5 824 ti8 8n2 2 000 3i:i ii80 1 fl76 17 164 6 032 980 3:2 6M 500 21837 682 33 OA5 230 s 43!:i 1 20 961 375 288 
:l Oppenheim . 41121 66 967 , 14 235 1nn 875 1222 23 141 18191 21 212 218 3 883 293J 7 957 92 3 629 124 3 541 1666 22169. 

Worms . . . 7 708 _139 7211 J-3120 _151653 _ 3 54i 65 _? 856 42 352 _ 721 _11374 _ 17 051 278 877 33 914 86 2 220 30 8!!_ Jo73 791 
Prov.Rheinhess. 268951 4ö8921 147920 n17646102601192535l1129201134316 7772126174 32271101895 n3112086812841 l:i24476 - 639 20689 111778.51189ii3H3 

;; -----------------------,--------------- -----
Großh. { 1!-JlO 6437

1

197194 59952369323434,1506982464 66322 
Hessen 63 8191 090660114n 8811423342 2n 44n 56 90R 4:30 069 60 fi09 437 42412 639 282 57ii 10 789 292 4315158;113 910 4120103 583 1384 959

1

4fl7R4ml 

\V ert / 1910 . 14,64 I . 7,45 . - . l4,17 . :l0,G3 . 39,52 . I 43,88 . 1 2§,92 1 
• I . 

)l'O 1909 l7,09 !-!,76 ln,7s 7,72 7,23 22,36 27,10 22,o8 2n,14. 
ld )1908 12,94 ü,28 tn.o9 1 ti,B2 7,92 26,58 41,4s 26,31 24,84 

z 1907 21,78 , 13,74 1 10,oo :1,40 I 27,93 42,29 42,H5 20,20 
. 

*) Vergl Nr. 898 der Mitteil. 1910, S. 95. 
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Oie "}fitteilungen- erscheinen auch als BeilagP- der "Darmstädter Zeitung - _ 

Redigiert von Regierungsrat L. Knö p fe I. (Preis dieser Nummer 20 

Nr. 916. August 1911. 
I nh alt: Technische Hochschule zu Darmstadt im Winterhalbjahr 1910/ 11 und im 

Sommerhalbjahr 1911. - Geschäftsergebnisse der im GI'Oßh. Hessen zugelassenen Mobiliar-
Feuerversicherungs-Unternehmungen 1910. - Branntweinbrennerei und Branntweinbesteue-
rung im Großh. Hessen 1909 10. - Todesfälle im Großh. Hessen März und April 1911. -
Preise der gewöhn!. Verbrauchsgegenstiinde Mai und Juni 1911. 

Technische Hochschule zu Darmstadt im Winterhalbjahr 1910/ 11 
und im Sommerhalbjahr 1911.*) 

Lehrpersonal im Sommerhalbjahr 1911: Ordentliche Professoren 32; ordentliche 
Honorarprofessoren 2; außerordentliche Professoren: etatsmäßig 5, außeretatsmäßig 6; 
Lehrer und Privatdozenten 35; Assistenten 51. 

Winter 1910/ 11 1) Sommer 1911 2) 

::itud . Hörer Zus. Daruuter 
Hessen. Stud . Darunter Hörer Zus. 

1. Architektu r 
2. Ingenieurwesen 
3. Maschinenbau 

3)274 
' )250 

356 
4. Papierfabr ikat ion . i'>ll 
5. Elektrotechnik 197 

6. Chemie Elektrochemiker 27 h21 !Chemiker . 3) 82 · 

Pharmazeuten 12j 
7. Allg·emeine Abte il ung . . 5) 40 

Studierende und Hörer 1288 
Außerdem: Männliche Gäste . 

Weibli che 

3)268 69 337 78 352 74 69 
246 25 271 30 280 71> 14 
326 25 351 21 377 39 43 

46 5 51 6 1 2 
10 207 l(i 175 9 184 17 

} 
82} •) 75} 1 I 76l = -27 121 25 26 113 - f 1 26 ll4 27 

- 12 12 - 121 
] 41 34 ")45 1 46 .'!3 

1415 1434 267 12 19 135 13M 265 
192 } 260 52 } 75 
TI7 

Summe 18U3 527 
Die :-itaatsangehörigkeit der Studierenden und llörer: 

w. s. w. s. 
19 10/11 1911 1910/11 1911 

a. Großh . Hessen . 267 265 Rußland 326 270 

Preußen 510 494 
Bayern 61 61 
Sachsen 26 26 
Württemberg 20 18 
Baden . 19 18 
Oldenburg . 6 7 
Harnburg 19 23 
Elsaß-Lothringen 2J 25 
andere deutsche Staaten 41 48 

b. Deu tsches Reich ohne 
Hessen 725 720 

Österreich-Ungarn 
Norwegen 
Schweden 
Schweiz 
England 
Luxemburg 
Italien . 
sonst. europ. Staaten 
außerenrop. Staaten 

c. Ausland 

30 26 
31 22 

7 8 
11 7 
6 6 
4 3 
4 3 

17 18 
6 () 

. ·l42 369 

Hauptsumme 1434 1354 

.. *) Vergl. Nr. 906 der Mitteil. 1911, S. 2. - 1) Endgültige Übersicht. - 2) Vorläufige 
Ubersicht. - ") Dat·un ter 2 Da men. - •) Darunter I Dame. - 5) Darunter 3 Damen. 
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Geschäftsergebnisse der im Großh. Hessen zugelassenen Mobiliar-Feuer-
versicherungs-Unternehmungen im Jahr 1910.*) 

iilame und Sitz der Gesellschaft 

1. Aachen-Leipr.iger Versicherungs-Aktien-Gesellsch. zu Aachen 
2. Aachener und jlünchener Feuervers.-Gesellsch. zu Aachen 
3 . .Allianz, Vers.-A.-G. zu Berlin . . . 
4. Altonaer Feuervers.-G. a. G. zu Altona . 
5. Berlinische zu Berlin . . . . . 
6. Vers.-Verein deutscher Eisenbahnbediensteten a. G. zu Berlin . 
7. Deutsche Feuervers.-A.-G. zu Berlin 
8. Industrie, Vers.-A.-G. zu Berlin 
9. Preußische Feuervers.-A.·G. zu Berlin . 

10. Union, Allgemeine Vers. -A.-G. zu Berlin 
11. Viktoria, Feuervers.-A.-G. zu Berlin . . . . . 
12. Brandenburger Feuervers -G. a. G. zu Brandenburg a. d. H 
13. Schlesische Feuervers.-G zu Breslau . . . . 
14. Colonia, Cölniscbe Feuervers .-G. zu Cöln a. Rh. 
15. Rheinische Feuervers.-A.· G. zu Cöln a. Rb. . . . . . 
16. Landw. I<'euervers.-Genossensch. im Königr. Sachs. zu Dresden 
17. Brandvers .-Verein d. deutsch. Werkmstr.-Verb. zu Düsseldorf 
18. Vaterländ. Feuervers.-A.-G. zu Biberfeld 
19. Thuringia, Vers.-G. zu Erfurt . . . 
20. Westdeutsche Vers.-A.-Bank zu Essen . ' . 21. Deutscher Phönix, Vers.-A.-G. zu Frankfurt a. 
22. Providentia, Frankfurter Vers.-G. zu Frankfurt a. M. 
23. Gladbacher Feuervers.-A.-G. zu )Iünchen-Giadbach . 
24. Gothaer Fcuervers.-Bank a. G. zu Gotha . . . . . 
25. Feuervers.- Verband hessischer . Lehrer zu Grünberg (Hessen) 
26. Mitteldeutsche Vers.-A.-G. zu Halle a. S . . . . . 
27. Albingia, Vers -A.-G. zu Harnburg . 
28. Globus, Vers.-A.-G. zu Harnburg . . . 
29. Harnburg-Bremer Feuervers.-G. zu Hamburg 
30. Nord-Deutsche -G. zu Hamburg 
31. Badische Feuervers.-Bank zu Karlsruhe . . . . . 
1!2. Feuervers.-Genossenschaft deutscher Buchdrucker zu Leipzig 
33. Leipzig·er Feuervers.-Anstalt zu Leipzig . . . . . 
34. )fagdeburger Feuervers.-G. zu 1\{agrleburg 
35. Bayer. Vers.-Bank, A.-G., zu )flinchen . 
36. Rheinland, Feuervers.-G. zu Neuß . 
1!7. Oldenburger Vers.-G. zu Oldenbnrg 
38. Preußische National- V crs.-G. zu Stettin . . . 
39. Feuervers. A.-G. Rhein und Mosel zu Straßburg i. E. 
40. Wiirrtembergische Privat-Feuervers. a. G. zu Stuttgart 
41. Basler Vers.-G. gegen Feuerschaden zu Basel . . 
42. Helvetia, Schweiz. Feuervers.-G. zu St. Gallen . . . . 
43. Commercial Union, Vers.-A.-G. zu London-Berl in (Hamburg 
44. Londoner Phönix, Feuer-Assecuranz-8ocietät zu London- . 
45. North British and ;)Iercnntile, Feuervers.-A.-G. zu Edinbnrg 

und London-Berlin . . . . . . . . . . 
46. Yorkshire Insur:mce Comp:my, Limited zu York-Straßburg 

'zusammen { 1910 (46 Gesellschaften) 
1898 (32 » ) 

Geschäftsergebnisse der Mobiliar-
Feuerversicherung in Hessen 

6 411 32 838 180 1091 3 596 
18 542 228 552 897 327 43 178 
2 565 14 793 726 25 2 320 

136 662220 I 
8 012 43 374 323 125 7 648 

16 203 61 793 500 113 8 679 
3 299

3
. I 14 447 637 84! 3 471 

485439 -
4 480 27 138 814 73 15 632 
6 199 37 887 373 133 3 272 
9 872 33 705 012 2201 7 332 

616 2610109 7' 500 
6 044 50 451467 93, 33 405 

10 936 132 647 435 2251 33 055 
16 t)\)() 0!)0 - -

117 580 570 - -
193 821119 1 412 

6 902 64 145 270 129 10 125 
4 475 27 534 949 75 3 429 
3 750 28 097 655 56 3 493 

10 060 124 314 979 200 41 713 
46 717 344 855 513 639 114 979 
4 533 25 100 672 70 12 092 
4 843 78 704 565 105 17 505 
1 967 10 248 108 21 1394 

8 22672 - -
2 481 13 694 389 53 1172 

iil2 11 876 
6 918 40 546 895 73 17 646 
5 657 38 580 868 87 6 311 
5 6261 25 763 950 81 10 625 

75 1 288 298 2 99 
5143 76 229 168 97 11689 

17 516 189 121 294 297 97 679 
2 872 22 932 736 56 7 010 
1 222 7 695 913 31 524 
3144 15 713 111 41 2 360 
8 396 60 181 060 124 13 035 

210 3 670 319 4 114 
155 2 567 335 1 33 

7 033 57 063 231 87 15 546 
31 547 488 - -

5 450 23 235 2291 140 38 715 
5 601 35 317 873 123 26 555 

6 219 49 562 0901 98 21 625 
455 2117 395

1 
14 638 

261 615 2 056 495 9631 4 250 639 482 
170 395 1 414 705 0001 

Auf 100 Einwohner kommen Po I i c e n in den Jahren 1884: 10, 1898: 16, 1909: 20 und 
1910:21. Auf je einen Einwohner entfällt in den gleichen Jahren eine Versicherungs-
B n m m e von 929 .At, "*'· 1558 "*' und 1612 "*'· Der Durchschnittsbetrag einer Police ist im 
Jahr 1910 = 7861 .,1(,. 

*) Vergl. Nr. 898 der Mitteil. 1910, S. 102. - Berichtigung: Die Versicherungssumme der Preuß. 
Feuervers.-A.-G. zu Berlin betrug im Jahr 1909 22 017 730 "*'· 



Branntweinbrennerei und Branntweinbesteuerung im Großh. Hessen 
im Betriebsjahr 1909/10.*) 

(1. Oktober 1909 bis 30. September 19l0.) 
Durch das Branntweinsteuergesetz vom 15. Juli 1909 - R.-G.-Bl. S. 6G1 -, das 

mit Beginn des Betriebl:\jahrs 1909/10 in Kraft getreten ist, wurden die J\Jaischbottich-
und die Materialsteuer sowie der Zuschlag zur Verbrauchsabgabe beseitigt; gleichzeitig 
wurde die Verbrauchsabgabe von 0,70 .At, aut 1,25 .At, für den Liter Alkohol erhöht. Für 
die innerhalb des Kontingents hergestellte Alkoholmenge beträgt die Verbrauchsabgabe 
nur 1,o5 .4' (bisher 0,5o .;//, ). Für Branntwein, den Obstbrennereien und die ihnen gleich-
gestellten Brennereien - § 12 des Ges. mit § 7 der Brennereiordnung - sowie die 
Stoffbesitzer aus selbsterzeugtem Obste, Weine oder aus selbstgewonnenen Trestern 
sowie aus Beeren und Wurzeln herstellen, ist die Verbrauchsabgabe bei einer Jahres-
eneugung von nicht mehr als 1:!0 I auf 0,84 .4' ermäßigt - § 2 des Gesetzes. An die 
Stelle der Brennsteuer ist die Betriebsautlage getreten . Sie ist nach dem Betriebs-
umfange der Brennereien gestaffelt und verschieden hoch, je nachdem sie auf Brannt-
wein ruht, der innerhalb oder außerhalb des sogenannten Durchschnittsbrandes 
hergestellt ist. Brennereien, von denen angenommen werden kann, daß sie unter 
besonders günstigen Betriebsverhältnissen arbeiten, sind auch für den innerhalb des 
Durchschnittsbrandes hergestellten Branntwein stärker belastet, sie miissen neben der 
allgemeinen noch eine besondere Hetriebsaufbge entrichten (§ 42, 4:3, 4G u. 47 des Ges ). 
Für gewisse Brennereien ist. die Betriebsautlage ermäßigt oder ganz erlassen (§ 44 u. 
45 Ges.). Die Höhe des Durchschnittbrandes bemißt sich nach der durchschnitt-
lichen Erzeugung friihercr Jahre (vgl. s 61 fg. des Ges.). Für rlas Betriebsjahr 1909/ 10 
ist uer sich hiernach ergebende Durchschnittsbrand gemiiB § 151 des Gesetzes um 
14 v. H. gekürzt. 

Durch die höhere Belastung der außerhalb des Durchschnittsbrandes hergestellten 
Alkoholmenge, des sogenannten Überbrandes, soll die Errichtung neuer Brennereien 
und die Erweiterung Ller Branntweinerzeugung in den bestehenden Brennereien er-
schwert werden. Das gleiche Ziel wird mit der Einführung cter Vergällungspflicht -
§ n des Ges. - verfolgt. Aus den Einnahmen an Betriebsauflage werden bei der 
Vergiillung, soweit diese nicht zur Herstellung von Essig zu Genußzwecken erfolgt, 
sowie bei der Ausfuhr von Branntwein Vergütungen in verschiedener llöhe gewährt 
- s 54 fg. des Ges. 

Im Anschluß an die der Gesetzgebung hat der Bundesrat auch neue 
"Bestimmungen iiber die Branntweinstatistik" erlassen - Bundesratsbeschluß vom 

Oktober 1910, Zentralblatt f. d. DeutscheHeich 1910, S. 549fg. -, deren Muster 
den nachstehenden Übersichten zugrunde liegen. V gl. I. Vierteljahrsheft zur !::ltatistik 
rles Deutschen Reichs 1911, S. 17 fg., ferner Nachtrag zu 1911, l. 

lm Betriebsjahr 1909 10 sind im Großherzogtum Hessen 2412 hl Alkohol weniger 
hergestellt worden, als im vorhergehenden Jah1·. An dieser Mindererzeugung sind die 
lanctwirtschaftlichen, hauptsächlich Kartoffeln verarbeitenden Brennereien mit 2160 hl, 
die gewerblichen Getreidebrennereien mit 651 hl und die nichtmehlige Rückstände .von 
der Bierbereitung verarbeitenden Betriebe mit 73 hl Alkohol beteiligt. Aus Trauben-
wein sind dagegen 344 hl Alkohol mehr hergestellt worden, als im Vorjahr. 

Der Rückgang der Branntweinerzeugung bei den landwirtschaftliehen Kartoft'el-
brennereien ist lediglich eine Folge des neuen Branntweinsteuergesetzes. Die Minder-
erzeugung bei den gewerblichen Hefebrennereien ist zum Teil auf die gleiche Ursache 
zurückzuführen. Außerdem litten die betrefl'enden Betriebe in der ersten Hälfte des 
Betriebsjahres stark durch das !•'allen der Hafenpreise, das durch das Auflösen des 
Hafensyndikats hervorgerufen worden war. Die Zunahme der Tierstellung von Brannt-
wein aus Wein ist in erster Linie die Folge des Neuentst.ehens einer lediglich 
französischen Wein verarbeitenden Brennerei, ferner hat eine schon seit mehreren 
Jahren bestehende Weinbrennerei die Gelegenheit, ausländischen Wein zu billigem 
Preise zn erhalten, in größerem Umfange ausgenützt. 

Über die durchschnittliche Alkoholstiirke und den durchschnittlichen Preis der 
gewöhnlichen Trinkbranntweine enthält die nachstehende Übersicht nähere Angaben. 

*) Vergl. ... 897 der Mitteil. von 1910, S. 73. 
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Der Kleinverkaufspreis des mit dem allgemeinen Mittel vollständig vergällten 
Branntweins betrug für die Literflasche bei einem Alkoholgehalt von 90 Raumprozenten 
30 bis 35 und bei einem Alkoholgehalt von 95 Raumprozenten 36 bis 40 

Die beiden in Verbindung mit Hafengewinnung betriebenen gewerblichen Ge-
treidebrennereien unseres Verwaltungsbezirks hatten, wie schon oben angedeutet, im 
abgelaufenen Betriebsjahr stark unter den geringen Hefenpreisen zu leiden. Der 
Preis fiir 1 kg reine Hefe bewegte sich zwischen 60 und 80 Ohne Gewinnung von 
Branntwein wurde Hefe in unserem Verwaltungsbezirk nicht erzeugt. 

Im Betriebsjahr 1909/10 sind zwei Brennereien neu entstanden, beide zählen zu 
der Klasse der den Obstbrennereien gleichgestellten Brennereien. Landwirtschaftliche 
Genossenschaftsbrennereien sind im abgelaufenen Betriebsjahr im Großherzogtum Hessen 
weder neu entstanden noch durch Umwandlung bestehender Betriebe neu gebilrlet 
worden. 

Neun Brennereien sind im 1909/10 gänzlich abgemeldet worden, 
hiervon gehörten 3 der Klasse der landwirtschaftlichen an, die übrigen zu den den 
Obstbrennereien gleichgestellten_ Mit Ausnahme einer Brennerei, die nichtmehlige 
Rückstände der Bierbereitung verarbeitet hat, handelt es sich um seit Jahren still-
stehende Betriebe bezw. um Brennereien mit einer Jahreserzeugung von nicht mehr 
als 4 hl Alkohol. 

Übersicht über die Alkoholstärke und den durchsclmittlichen Preis der 
gewöhnlichen Trinkbranntweine beim glasweisen Ausschank. 

Gattung 

Kartofl'elbranntwein 
Zwetschen und Kirschen 

und Verschnitt 
Wemtrester . . . 
Nordhäuser (Frucht) . 
Wachholder, Pfeffermünz 
Kümmel . . . 
Weinhefebranntwein .I 

Alkohol-
stärke 

in 
Gewichts-
prozenten 

24 - 40 
30 - 40 
2G- 42 
26- 32 
25- 35 
24-27 
21- 85 
3(;--40 

Preis auf das Liter Alkohol berechnet 
in Gemeinden 

bis zu 5000 über 5000 bis zu I über 50000 
Einwohnern 150000 Einwohnern Einwohnern 

.At .At .;16 

2,50-5,20 
5-10 
5-15 
4-5 

3,40-8 
3,36-7,20 
4,20-5,60 

5-6 

4- 5 
5- 10 

tü- ]f) 
4- n 
4-8 
4,30 

4,20-6,90 
5-ß 

4- f> ·>o 
7,20- 10 

8- 15 

5,20- 8 

4,80 

Betriebseinrichtung der vorhaudenen Brennereien. 
A. Zahl der am Schlusse des vor-

handen Brennereien und zwar: 
darunter 13rennereien: 

mit Dauerbrenngerät 17 
im ganzen $) ;,!98 
Brennereien, in denen am Schlusse 
des Betriebsjahrs 

aufgestellt. waren amtliche 
8ammelg-efäße 71 
Alkoholmesser 7 

an Stelle der Verschlußkontrolle 
Überwachung des Betriebs durch 
Beamte zu erfolgen hatte . 1 

zusammen 79 
darunter Kleinbrennereien . 1 

Abfindungsbrennereien 219 
darunter Kleinbrennereien . 151 

B. Zahl der in Betrieb gewesenen Brennereien, 
die Branntwein erzeus;t haben 
a) durch einmaligen Abtrieb und zwar: 

Branntwein von 80 Gewichtsprozent 
und mehr_ 17 

Branntwein von weniger als 80 Ge .. 
Wichtsprozent . 115 

zusammen 132 

mit anderem Brenngerät 
nnd Dampfeinleitung in die 

Blase 112 
ohne Dampfeinleitung in die 

Blase 3 

b) durch wiederholten Abtrieb: 
im ganzen 81 

darunter Brennereien 
mit Dampfbrenngerät u. Dampf-

einleitung in die Blase . 16 
mit einem nur aus Blase, Helm 

u. Kühler bestehenden Brenn-
geräte, dessen Blase nur durch 
Feuer (auch unter Einschal-
tung eines Wasserbades oder 
dergl.) geheizt und erst nach 
Abnahme ihres Helmes gefüllt 
oder entlerrt werden kann 33 

mit besonderem Wiengeräte 8 
*) Davon sind im Laufe des Betriebsjahrs 2 Brennereien neu entstanden. 
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Die in Betrieb gewesenen Brennereien nach Menge und Art des erzeugten Branntweins und nach der Art der Feststellung seiner Menge. 

An Alkohol haben eneugt 

(e i11"ch l. der der Stofl'besitzer) 

bis O,ö hl 
über O,s bis 0,5 ' 

, 0,5 » 1 » 
• 1 » 2 » 

• 3 
:t 3 )) 5 Tl 

» 5 > 10 » 
» 10 » ' 
» 20 » 30· 
» 30· 40 » 
> 40 » 50 » 
» 50 » 60 • 
» 60 >> 80 
» 80 » 100 » 
» 100 » 150 » 
• 150 • 200 » 
» 200 » 300 · 
• 300 » 400 
• 400 >> 500 » 

» 500 > 600 > 
• 600 • 800 ' 
• 800 • 1000 " 
• 1100 » 1200 ' 

Gesamtzahl der in Betrieb gewesenen 
Brennereien 

Darunter: 
a) Brennereien, die abgefunden gewesen sind 

1. auf einen bestimmten Abgabenbetrag· . 
2. auf die Mindestmenge des vorzufüh-

renden Alkohols . 
Abfindungsbrennereien zus. 

b) Kleinbrennereien . . . . 
c) Brennereien, die von Stoffbesitzern unter 

eigener Anmeldung des Betriebs benutzt 
worden"sind 

Landwirtschaft-
liche I 

Gewerb-
"licbe 

Obst-

Brennereien, die Branntwein 1 brenne-
erzeugt haben hauptsäch lieh aus 

Kar-
toffeln 

1 

2 
4 
4 
5 

15 
14 
16 

4 
5 
3 
5 
0 
9 

l'i 
11 
4 
6 
4 
1 
2 

l.'lr1 

60 

I Getreide I Getreide 

1 

1 
·-·-

2 

1 
- ·-

22 

1 

reien 

1 
1 
1 

2 

5 

4 

1 
5 
2 

1 

Den 
Obstbrennereien gleichgestellte 
Brenuereien, die Branntwein 

hauptsächlich aus 

Tmu-
beu-
wein 

1 
1 
1 
2 
3 
1 
2 

1 
1 

1 
2 

nkhtmeh11gen i 
. RUckständen vun l an-

W e1n- der Bierbereitung td 
tre- umgescblagenem Stof-

Biere, Tropfbter 
sowie I eren 

bern und sonstigen fen 

.. 
i) 

8 
3 
3 
1 
2 
4 

1 

RiArrückstänflen 

1 
1 
3 

3 
3 
4 
8 
1 
1 
2 

1 
1 

16 I 2ii 5 24 

2 22 

.d a; 

..c 
'P 
= "' ·:;:: ... 
"' = = "' ... 

i:Q 

7 
11 
11 
17 
8 

10 
25 
18 
23 
5 
6 
4 
5 
6 
9 

16 
13 
4 
7 
4 
1 
2 
1 

213 

122 

Darunter 

Brennereien, 
die abgefunden 
gewesen sind 

auf die 
auf einen I Mindest-

bestimmten menge des 
Abgaben- vorzu-

hetrag führemlen 
Alkohols 

7 
11 
10 
17 
8 

10 
25 
16 
17 
1 

122 

122 

I 

1 

6 
1 
2 
1 

2 

13-1 

gewerbliche 
Klein- ] llronnereien, 

die Hefe 
brenne- ! hergestellt 

haben nach 
reien ldem Würze-

verfahren 

7 
11 
10 1 
1c3 
6 
7 

20 
2 

71j 

76 

I 1 

1 

2 

I 25 
6 ----- 3 2 13 1 - 1

1 

13 --------
15 25 5 24 135 
10 23 2 17 76 

2 

122 
76 

13 76 
76 w w 

t-' 



Die Branntweiuerzengnng, auch im \'erhältnis zum Kontingent, zum Durchschnittsbrand und zn tler von der Vergällungspfticht 
befreiten Alkohohnenge. 

I Gewerbliche 

Brennereien, die Branntwein erzeugt 
haben hauptsächlich aus 

Kartoffeln Getreide Getreide 

]li64H 10 

72 1(j21 

Obst-

brenne-

reie11 

21-1 

Den Obstbrennereien gleichgestellte 
Brennereien , die Branntwein erzeugt haben 

hauptsächlich aus 

Trauben- ! Wein· 

wein I trebern 

mchtmehlig-en 
ltückständen von 
der I anderen 

SOWJO 
umgeschlagenem 
Biere, Tropfbier Stoffen 

und sonstigen 
Bierrürkständen 

Hektoliter Alkohol 
I. Gesamterzeugung. 

1. Zum ermäßigten Verbrauch sabgabensatze. 
; -- 1 I 

::s .. 
..<:: :;; 
,D 

s:l 

"' .... 
Q) 
s:l ,::: 

o:l 

1 
2. Zum niedrigeren Verbrauchsabgabensatze. 

I M rn 1 
3. Zum höheren Verbrauchsabgabensatze. 

409 ' - 4 10 1 3147 
II. Erzeugung und Kontingent. 

Darunter 

Brennereien, 
die abgefunden 
gewesen sind 

auf einen 
bestimmten 
Abgaben-

betrag 

21 

auf die 
blindest-

menge des 
vorzu-

führenden 
Alkohols 

4:?'2 

:3-IH 

I 
Klein-

brennereien 

203 

A. i!:nr.eugung· der Obstbrennereien mit Kontingenten von mehr als 10, aber nicht. mehr als 50 hl .\ . 

16 

B. Erzeugung· 

J(j[)4(; 

H7ü 

1. Zum niedrigeren V erbrauchsabgabensatze. 
31 I 39 I - - I 8(j 

2. Zum höheren Verbrauchsabgabensatze. 
254 - - - 1 2ii'l I 

der übrigen Brennereien mit besonders zugewiesenen Kontin g-enten . 
1. Zum niedrigeren Verbrauehsabga hensatze. 

130 -- 26 +9 1 (j/1-1 

2. Zum höheren Verbrauchsabgabensatze. 

(jJ 

:2i"J4 

:Wi 

77 - + n 1 107:2 

gewerbliche 
Brennereien, 

die Hefe 
hergestellt 

haben 
nach dew 

Würze· 
verfahren 

Hi:21 

( '. Erzengune dP.r Brennereien ohtw zugewiesener Kontingente, die Branntwein zum niedrigeren Verbmu chsahg<tbensatze herstellen diirfen . 
·· 1. Zum ermäßigten Verbrauchsabgaben satze. 

I - L I 

102 10 1:2 
2. Zum niedrigeren V erbrauchsabgabensatze. 

234 1 M , 72 27 1 011 21;! 1 ll ::l i:?fl;) 

n 
3. Zum höheren Verbrauehsabgabeusatze. 

12H - , - - 1 200 

lü21 
D. l•:rzeugung der am Kontingente nicht beteiligten Brennereien. 

I I -- ' - - I 1621 1 -- 1621 

30 
K Kontingent der unter A. bezeichneten Brennereien. 
I 31 I 45 - - 1 100 I 41l Gil 

lv 
I>:) 



16881 

17038 

f>14 

F . Kontingent der unter B. bezeichneten Brennereien. 
I 130 - I 26 54 I 17091 1 ti83 221 

111. Erzeugung und Durchschnittsbrand. 
A. Erzeugung der am Kontingente beteiligten Brennereien, für die ein Durchschnittsbrand festgesetzt ist. 

1. Erzeugung innerhalb des Durchschnittsbrandes. 
82 1 - 1 24 I 238 1 55 69 50 I l7556 1 777 351 

2. Erzeugung außerhalb des Durchschnittsbrandes. 
I - I - I 289 -- 11 I 1ß I 827 I 15 

B. Erzeugung der am Kontingente n i c b t beteiligten Brennereien, für die ein Durchnittsbrand festgesetr.t ist. 
1. Erzeugung innerhalb des Durchschnittsbrandes. 

1621 I - I - I - - I 1621 I -- -
C. Err.eugung der alll Kontingente nicht beteiligten Brennereien, für die ein Durchschnit tsbrand nicht festgesetzt ist. 

I - I - 1 - - - I I I 
D. Durchschnittsbrand der unter A. bezeichneten Brennereien. 

I. Durchschnittsbrand, der in Höhe des Kontingents festgesetzt ist. 
30 1 10 1 33 10 45 1 10518 1 1020 51 

2. Durchschnittsbrand, der das Koutingent überschreitet. 
7074 86 1 230 41 136 1 47 1 7614 1 714 

K Durchschnittsbrand der unter B. bezeichneten Brennereien. 

lli:21 

2420 I - I - - - I 2420 I - - I 2420 

A. Er·zeugung der Brennereien, deren von 
IV. Erzeugung und Befreiung von der Vergällungspflicht. 

der Vergällungspfticht befreiter Teil ihrer Erzeugung auf 35 orl . 70°/o des Durchschnittsbranctes festgesetzt ist. 
1. Als befreit von der Vergällungspßicht abgefertigt. 

I !l-l-2 I -- 847 9fl !)47 

2. Als der Vergällungspflicht unterliegend 11bgefertigt. 
3i -- I 774 1 I -- - - - I 806 I - - 774 
B. Erzeugung der Brennereien, deren von der Vergiillungspfticht befreiter Teil ihrer Erzeugung in 1-löhe rles Kontingents festgesr.tzt ist. 

I. Als befreit von der Vergällungspflicht abgefertigt. 
143()5 - I I I - - I - - I 1431i5 

2. Als der Vergällungspflicht unterliegend 
721 - I -- I - I - - -- - 121 I 

C. Erzeugung der Brennereien, deren von rle r Vergällungspfticht befreiter Teil der Erzeugung wegen Herstellung von gebrauchsfertigem Trinkbrannt-
weine von nicht mehr als 50 Alkoholstärke und eigenen Vertriebs auf mehr als 35 od. 70 °/o des Durchschnit.tshrandes festgesetzt ist. 

I. Als befreit von der Vergällungspßicht abgefertigt. 
346 I I - 1 - - - 346 

f>4 

9;") s+7 

14416 

352 

2. Als der Vergällungspßicht unterliegend abgefertigt. 
I - - - 5-I I 

D. Der von der Vergällungspfticht befreite Teil der Erzeugung betriigt 
1. für die unter A. bezeichneten Brennereien. 

I - -
2. für die unter B. bezeichneten Breunereieu. 

I - - I 14416 
3. für die unter C. bezeichneten Brennereien. 

I - I - I - I 

- -----

847 

1-:J 
t-:J 
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Menge der :.r. ur Branntwei neneugnng verwendet en Stoffe. 
tlz 

Kartoffeln 
Roggen . 

162278 
489 

10754 
6115 
1097 

hl 
61 

1767 
13 

Traubenwein . . . . . . 
bl 

3942 
330 Flüssige Traubenweinhefe . . . 

Gerste . . Gepreßte Traubenweinhefe und Obst-
weinhefe . . . . Mais und Dari . . . . 

Anderes Getreide (Malzkeime) Nicht gewässerte Weintreber . 
4070 
6658 

8 Gewässerte Weintreber . . . . 
Nichtmehlige Rückstände von der Bier-Kirschen 

Zwetschen . . . . 
hiervon von Stoffbesitzern . . 

Abgefallenes Kerpobst und 
Kernobsttreber, auch gewässerte . 

bereitung sowie umgeschlagenes Bier, 
Tropfbier u. sonstige BietTückstände 

Andere nichtmehlige Stoffe . . . 
3724 

780 
Vogelbeeren und Wachholderbeeren, 

3 

2 

hiervon Apfel- und Weintrester 
gemischt 

auch gewiisserte . . . . Apfelwein 

E rhobene und vet·g iitete Branntweimteuer. 
A. Verbrauchsabgabe. 

An Verbrauchsabgabe wurden erhoben: 
zum Satze von 0,84 für das Liter Alkohol . 

1,05 • 

überhaupt 
Hiervon ab: 

1,25 • 

die Verbrauchsabgabevergütungen 
der Betrag der angerechneten Kontingentsscheine und der aufgerechneten 

Kontingentswerte 
zusammen . 

Bleibt Reinertrag an Verbrauchsabgabe 
Dazu Übergangsabgabe fiir Branntwein ans Luxemburg 

überhaupt 
Nachrichtlich: Nach den im Laufe des Betriebsjahrs ausgefertigten Vergütungsscheinen 

betriigt die Verbra.uchsabgabevergiitung . 
Kontingentsscheine wurden ausgefertigt über 

8 . Betriebsauflage. 
Es wurden erhoben: 

an allgemeiner und besonderer Betriebsauflage fiir die Erzeugung innerhalb des 
Durchschnittsbrandes 

an Betriebsautlage fiir den Überbrand 
nach § 48 Abs. 1 des Branntweinsteuergesetzes 
nach s 48 Abs. 2 des Branntweinsteuergesetzes (im Falle der Kiirzung des 

Durchschnittsurandes ) 

E innahme an Betriebsauflage . 
Hiervon ab die Betriebsauflagevergütungen 
Bleibt Überschuß an Betriebsauflage 

zusammen 

Nachrichtlich: Nach den im Laufe des Betriebsjahrs ausgefertigten Vergütungsscheinen 
beträgt die Betriebsauflagevergütung nnd Brennsteuer 

Außerdem: Besondere Betriebsautlage gemäß § 152 des Gesetzes vom 15. Jnli)!J09, ein-
gezahlt im 1909/10 . 

761 
18 

74 
289304 

1657139 
1 946 517 

69165 

25i 223 
326 388 

1620129 
3 

1620132 

') 116 749 
281049 

81; 700 

2424 

11632 

102846 
75047 
27 799 

2) 195 096 

1964 

C. Branntweinsteuet' nach dem Gesetze vom 24. Juni 1887/7. Juli 1902 und Branntweinnachsteuer.3) 

MaiscJlbottichsteuer : 
An Maischbottichsteuer wurden erboben . 
Hiervon ab die Maischbottichsteuervergiitungen 
Bleibt Reinertrag an J\Iaischbottichsteuer 

Verbrauchsabgabe, Zuschlag und Nachsteuer: 
An Verbrauchsabgabe wurd en erhoben 

zum Satze von 0,50 für das Liter Alkohol 
0,70 ' 

überhaupt . 

' ) Davon alt 6 341 - 2) Hierunter Brennsteuer 11458 .A,. - 3) Künftig wegfa llend . 

16&> 
88894 

-- 87 214 

18382 
388682 
407 064 



Hiervon ab 
die Verbrauchsabgaben 1·ergütungen 

225 

.M 
34538 

der Betrag der angerechneten Kontingentsscheine und aufgerechneten Kontin-
gentswerte 12 799 

47 337 
359 727 
12197 

zusammen 
Bleibt Reinertrag an Verbrauchsabgabe 
An Zuschlag zur Ver brauchsabgabe wurden erhoben . 
An Nachsteuer wurden erhoben 

für Branntwein, der sich am L Oktober 
im freien Verkehr befunden hat 
unter amtlicher Überwachung befunden hat 
iiberhnnpt 

Rei nertrag an Verbrauchsabgabe, Zuschlag und Nitchsteuer 
Brennsteuer: 

An Brennsteuer wurden erhoben 
Hiervon ab die Brenn steuervergütungen . 
Bleibt Überschuß an Brennsteuer 

lm ganzen 

Belastung tler ßrannt weinel'Zeugung durch tlie Betri ebsanflag e. 
A. Allgemeine Übersicht. 

An Betriebsauflage aller Art hatten zu zahlen 
Landwirtschaftliche Brennereien, die Branntwein erzeugt. haben hauptsächlich aus 

a) Kartoffeln: 
A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahreserzeugung 

Zahl der 
Hrenne-

reien 

weniger als 0,50 .n 3fl 
fl,50 .A' bis unter 1 .Al 13 
1 .M bis unter 1,50 Jll. . 19 
1,50 .;1{, bis unter 2 .;1{, 4 
2 .n bis unter 2,50 . 4 
3,50 .A' bis unter 4 J" . 5 
4 .n, bis unter 4,so .Al • 5 
5 .fl, bis unter 5,50 .M 6 
5,50 .Al bis unter 6 .Al 6 
6 . lt bis unter 7 .A6 7 
7 .1l bis unter 8 .1/, 0 
9 .ll bis unter 10 2 

10 .Al bis unter 11 1 
zusammen 135 

rlarnnter Kleinbrennereien 22 
B. Im ganzen . 79 450 .Al 

b) Getreide: 
A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahreserzeugung 

0,50 .16 bis unter 1 Jlt . 1 

Gewerbliche Brennereien , die Branntwein erzeugt haben hauptsächlich au s 
a) Getreide: 

A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahreserzeugung 

1l41768 
177 610 
5191l78 
891302 

1703 
43768 

- 42065 
762 023 

mit einer 
Jahreserzeugung 

von hl Alkohol 
80 

722 
740 

291l8 
452 
400 
883 

1046 
2099 
1842 
0944 
1124 
766 
288 

17624 
74 

82 

12 .M bis unter 13 .Al . 487 
13 .ll bis unter 14 .Al 1 1134 

B . Im ganzen . 
Obstbrennereien 

A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahres erzeugung 
nichts 
weniger als 0 ,50 .A( 

l.Usammen --------o-1""62"1,... 

4 

zusammen !J 

12 
16 

darunter Kleinbrennereien 
B. Im ganzen . G.M 
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Den Obstbrennereien gleichgestellte Brennereien, die Branntwein erzeugt haben hauptsächlich aus 
a) Traubenwein: 

A. Durchschnittlich auf l hl ihrer Jahreserzeugung 
nichts 
weniger als 0,50 .Al 
l,oo Jl bis unter 2 .;II, . 
2,50 J6 bis unter U . 
3 bis unter 3,50 . 
3,50 .M bis unter 4 
4 bis unter 4,50 . 
4,50 JE bis unter 5 Jl . 
9 bis unter 10 . lt. 
11 .16 bis unter 12 . 

B. lm ganzen 

zusammen 
darunter Kleinbrennereien 

6017 
darunter Kleinbrennereien 39 

b) Weintrebern: 
A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahreserzeugung 

nichts 
weniger als 0,50 "'" 

B. Im ganzen . 

7.UsRmmen 
darunter Kleinbrennereien 

19 "' 

Zahl der 
Brenne-

reien 
5 
2 

1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 

16 
10 

22 
3 

25 
23 

c) nichtmehligen Rückständen von rler Bierbereitung sowie 
Biere, Tropfbier und sonstigen Bierrückständen: 

umgeschlagenem 

A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahreserzeugung 
weniger als 0,50 
4 J(, bis unter 4.50 .At . 

H. Tm ganzen 

d) anderen Stoft'en: 

zusammen 
darunter Kleinbrennereien 

71.;1{, 
darunter Kleinbrennereien 40 .n 

A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahreserzeugung 
nichts 
weniger als 0,50 
2 bis unter 2.50 .A6 . 

B. Im ganzen . 

Brennereien überhaupt : 

zusammen 
darunter Kleinbrennereien 

86 .;II, 

A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahreserzeugung 
nichts 
weniger als 0,50 .Af, 

0,5o Jlf, bis unter 1 . 
1 bis unter 1150 .Af, 

1,5o .At bis unter 2 .M . 
2 J(, bis unter 2,50 .Af, . 
2,50 .At bis unter 3 .Af, • 
3 .M bis unter 3,50 .4? . 
3,50 .Af, bis unter 4 .M . 
4 bis unter 4,50 . 
4,5o Jt bis unter 5 . 
5 bis unter 5,50 .Al . 
5,50 .Af, bis unter 6 .M 
6 bis unter 7 .Al 

4 
1 

3 
1 

24 
17 

73 
51 
14 
19 
5 
5 
1 
1 
7 
7 
1 
6 
I) 

7 

mit einer 
Jahreserzeugung 
v"n hl Alkohol 

32 
52 
53 

154 
27 

{) 

4 
24 

21S 
284 
S54 
83 

47 
4(j 

93 
47 

92 
10 

102 
21 

2'2 
36 
34 

19 

193 
964 
822 

2938 
505 
434 
154 

27 
S89 

13ti0 
24 

2099 
1842 
3944 



Zahl der 
13renne-

7 A bis unter 8 J' 
!J .n bis unter lO Jl6 

10 .JI' bis unter 11 vli 
11 Jl' bis unter 12 
12 Jlt bis unter 13 .;16 
13 Jlt bis unter 14 

B. Im ganzen . 
Darunter 

a. Kleinbrennereien: 

zusammen 
darunter Kleinbrennereien 

107 716 .;1!, 

A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahreserzeugung 
nichts 
weniger als 0,50 A 
3,50 bis unter 4 Jl, . 
4 bis unter 4,50 .;16 

B. Im g-anzen . 
zusammen 

. Kleinbrennereien 7H 
b. Gewerbliche Brennereien, 

W iirzeverfahren 
die Hefe hergestellt haben nach r!em 

A. Durchschnittlich auf I hl 
12 .;lb bis unter 13 
13 bis unter 14 .n 

ihrer Jahreserzeugung 

zusammen 
. B. im ganzen . 21 998 .41. 

Stoffbesitzer, die Branntwein erzeugt haben unter eigener Anmeldung 
des Betriebs 

A. Durchschnittlich auf 1 hl ihrer Jahreserzeugung 
nichts 

3 
3 
1 
1 
1 
1 

21ö 
76 

(j!l 
• ) .... 
2 
2 

I Ii 

1 
1 
2 

2 

Belastung der Brauntweiuerzeugtlllg tlurclt die Betl"iebsauflage. 
B. Belastung nach Art der Betriebsautlage. 

Es hatten zu zahlen 
I. Für die Erzeug·ung innerhalb des Durchschnittsbrandes 

A. I e d i g I ich a II gemeine Betriebsauflage 
Landwirtschaftliche Brennereien, die Branntwein erzeugt haben 

hauptsächlich aus Kartoffeln 
Getreide . 

Obstbrennereien . 
Den Obstbrennereien gleichgestellte Brennereien, die Branntwein erzeugt 

haiJen hauptsächlich aus 
Traubenwein 
Weintrebern 
nichtmehligen Rückständen von der Bierbereitung, sowie 111\I-

geschlitgenem Bier, Tropfhier und Bierriick-
ständen 

anderen Stoffen . 
zus. A. 

Darunter Kleinbrennereien 

B. allgemeine und besondere Betriebsauflage 
und zwar besondere Betriebsauflage wegen gewerb)ichen Betriebs und 

Hefengewinnung 
Gewerbliche Brennereien, die Branntwein erzeugt haben aus 

Getreide, und die Hefe hergesteHt haiJen nach dem 
Würzeverfahren 

Zahl 

113 
1 
1 

11 
3 

5 
4 

13/l 
7 

zus. A. und H. 140 

227 
mit einer 

Jahreserzougung 
von hl Alkohol 

1124 
984 
288 
284 
487 

1134 
20496 

253 

1il 
65 
6 

11 
253 

487 
1134 
1621 

1 

für eine Menge 
von hl Alkohol 

11031 
82 
16 

391 
46 

91 
60 

17717 
82 

1621 
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C. Betriebsauflage (A. und B ) 
Landwirtschaftliche Brennereien, die Branntwein erzeugt 

haben aus Kartoffeln 
nach dem Satze von 1. 1 Zehntel 

::!. 2 
3. 3 
4. 8 

a) in Brennereien mit einer Jahreserzeugung von über 
200 bis 300 hl A. 

c) in landwirtschaftlichen Genossenschaftsbrennereien, die als 
solche vor dem 1. April 1895 bestanden haben, mit einer 
Jahreserzeugung von mehr als 300 hl A ., aber nicht über 
den Umfang des vor dem 1. Juli 1895 geübten Betriebs 
hinaus 

6. 10 Zehntel 

Zahl 

47 
14 
C)" -0 

10 

1 
16 

zus. 113 
Getreide nach dem Satz von 2. 2 Zehntel 
Gewerbliche Brennereien, die Bmnntwein erzeugt haben haupt-

sächlich aus Getreide 
Betriebsauflage nach dem Satz von 5. 10 Zehntel 

Obstbrennereien nach dem Satz von 1. 1 Zehntel 
den Obstbrennereien gleichgestellte Brennereien, die Brannt-

wein erzeugt haben hauptsiichlich aus Traubenwein 
nach dem Satz von 1. 1 Zehntel . 

2. 2 
3. 3 
4. 8 in Brennereien 

Weintrebern 

mit einer Jahreserzeugung von iiber 
200 bis 300 hl A. 

5. 10 Zehntel . 

nach dem Satz von 1. 1 Zehntel . 
nichtmehligen Rückständen von der Bierbereitung usw. 

nach dem Satz von 1. 1 Zehntel . 
5. 10 

anderen Stoffen 
nach dem Satz von 1. 1 Zehntel . 

Brennereien überhaupt 
nach dem Satz \"On 1. 1 Zehntel . 

ll. Betriebsauflage fiir den Überbrand 

2. 2 
3. 3 
4. 8 
5. 10 

A. nach § 48 des Branntweinsteuergesetzes 

zus. c. 

1. für die Branntweinerzeugung ans den Einmaischungen eines 
Monats, aus denen - wenn auch nnr zeitweise - Hefe 
gewonnen worden ist . 

2. für die Branntweinerzeugung aus den Einmaischungen eines 
Monats, aus denen keine Hefe gewonnen worden ist 

Landwirtschaftliche Brennereien, die Branntwein 
erzeugt haben hauptsächlich aus Kartotfein . 

3. in Brennereien, welche währenll des ganzen Betriebsjahrs 
ausschließlich Wein, Weinhefe, W eintrester, Zwetschen 
oder Kirschen ohne Beimischung aus anderen Stoffen 
verarbeitet haben und zwar 

1 

2 
1 

:2 
1 

1 
4 

3 

4 
1 

4 

62 
17 
26 
12 

140 

38 

für eine Menge 
>on bl Alkohol 

983 
989 

3900 

2466 

797 
7896 

17031 
82 

1621 
16 

69 
68 

42 
96 

81 
10 

60 

1255 
1129 
4026 
3305 
9623 

19338 

613 
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den Obstbrennereien gleichgestellte l:lrennereien, 
die Branntwein erzeugt haben hauptsächlich aus 

Traubenwein 
anderen Stoffen . 

4. in anderen Obstbrennereien und ihnen gleichgestellten Brenne-
reien, die Branntwein erzeugt haben hauptsächlich aus 

Traubenwein . 
nichtmehligen Rückständen von der Bierberei-

tung usw . . 
zus. 11. 

Steuerfreie Verwendung von Branntwein. 

Zahl 

4 
1 

2 

1 
46 

für eine Menge 
von hl Alkohol 

159 
10 

272 

11 
965 

Es sind steuerfrei abgelassen worden: 
hl Alkohol 

I. nach vollständiger Vergällung mit dem 
allgemeinen Mittel 3083 

Von den Bebendstehend unter Ziffer Il. 
aufgeführten Alkoholmengen sind ab-
gelassen worden: 

zur Herstellung von: Darunter Branntwein, welcher der Ver-
gällungspflicht nicht unterlag, und zwar 

1 
sind vollständig vergällt gegen Anschrei-
bung im Ausgleichsbuche 2442 hl Alk. 

1. Essig für Genußzwecke . 
5. Zelluloid 

hl Alkohol 
2767 

26 
II .nach nnvollstiindiger Vergällung mit: I 

a) Essig . . 2767 
b) 5 I Holzgeist . 744 I 
c) O,o I Pyridinbasen 2H3 
g) 0,5 I Terpentinöl 3133 

9. Brom- (Chlor-, Jod-) silber-Gelatine u. 
ähnlichen Zubereitunß"en ·sowie von 
photographischen Papieren u.Trocken-
platten . 

17. der im § 4 unter d der Branntwein-
steuer- Befreiungsordnung genannten 

13 

h) O,o 1 Benzol . 26 I 
i) 1 l B!)nzol . . . 2647 
k) 10 I Ather (Schwefeläther) 6626 1 

Erzeugnisse 9780 
l) 0,025 I Tieröl 518 
n) 200 g Jodoform 5 
o) 300 g Bromäthyl . . . 122 
r) 1 kg Rizinusöl und 400 g Natron-

oder Kalilauge 
Summe Il. 

Ill. ohne Vergällung und zwar: 
a) an Kranken-, Entbindungs · und 

ähnliche Anstalten . . . 
b) an öffentliche wissenschaftli che 

Lehranstalten 
Summe IIT. 

495 
17366 

64 

72 
WG 

überhaupt 20585 

19. Jodoform 5 
21. Bromäthyl . 41 
22. brom- oder jodhaltigen Fetten zu Heil-

zwecken (Jodipin, .lliorrhuol usw.) 81 
31. Lacken aller Art und von Polituren . 3154 
33. festen Seifen 495 
36. flüssiger Seife 409 
37. Teerfarbstoff 283 
3i:i. zum Verkaufe nach V ergiillung mit 

5 1 Holzgeist 312 
iiberhaupt 17366 

Lagerung und Reinigung von Branntwein unter amtlicher Kontrolle. 

In den aufgeführten Lagern usw. betrug Von den -- Abgängen 
Es sind vorhanden 

Zahl 
I I 

buchmäßige Zugang im Abgang im t f . 
Bestand am JJaufe des 

1 

Laufe des Hestand am 8 euer re1 
gewesen Anfang dAS I Betriobsjahrs Betri ebsjahrs I Schlusse des abgeschriebene 

( Ansch:eibung) (Abschreibung) Betriebsjahrs Fehlmengen 
Hektoliter Alkohol 

Branntweinlager . ·I ö7 2524 15690 1f>823 2391 172 

Steuerfreie Ausfuhr von Branntwein und Branntweinfabrikaten. 
Im sind Branntweinsteuer-Vergütungsscheine ausgefertigt über ausgeführte oder 

in Ausfuhrlager aufgenommene Mengen von: 
a) rohem und gereinigtem Branntwein 
b) Trinkbranntwein, versetztem Branntwein und Likör, ferner von Fruchtsäften, 

Punschessenzen und sonstigen zur Verwendung bei der Herstellung von 
Genußmitteln bestimmten Essenzen sowie von Fluidextrakten, Tinkturen 
und anderen flüssigen alkoholhaltigen Heilmitteln 

c) flüssigen alkoholhaltigen Parfümerien, Kopf-, Zahn- und Mundwässern 
d) Äther der in § 71 der Brannt.weinsteuer-Befreiungsordnung bezeichneten Art 

überhaupt 

hl Alkohol 

40 

16 
927 

7 
990 
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Kreise 

und 

Provinzen 

Darmstadt . 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach 

Starkenburg 

Gießen 
Alsfeld . 
ßüdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Alzey . 
Bingen . . 
Oppenheim 
Worms. . 

Rheinhessen 

Großh. Hessen 

Dannstadt. 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach 

Starkenburg 

Gießen 
Alsfeld . 
Büdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Mainz 
Alzey . 
Bingen . 
Oppenheim 
Worms. 

Rheinhessen 

Großh. Hessen 

Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des 

Mär z 

1I n ! j il =' = J _21 = =1 =I = 
77 16 3 5 191 1-! §ö 4 18 - - _ , - - = = = =i = 
f:J8 10 9 2 16 7 14 1 6 - - - - 2 - -

§g S 1g 18 1 1 i 1 = =1 

=·1 i 
692 ttil ' 89

1 
45 153 145 3 7 64' 314 2 - 2 8 7 -_-= --= 2 

114 21 8 14 31 j() 24 i) 16 - - - - 11 - - · - 1, 1 
48 i) 3 2 14 12 12 - 2 - 1 - - - - - - - -
40 1 5 6 i) l 16 - 8 - - - - - - - - _ , 1 
89 8 H 2 18 1f:J :32 - 13 - - - - 1 2 - - - 1 
30 6 1 3 2 8 10 1 4 - - - - - - - - - -
42 5 4 2 6 12 13 - 11 - - - - - 1 - - _ I 2 

3 63 46 3f:J 29 76 70; 107 (j 54 --1 1 --= 1-2 3 - --=-15 

1!19 47 24 111 54 28 10 ' 16 - 2 - - 4 1 - - 2! -
74 12 8 2 19 7 26 1 12 - - ·-' - - 2 - - - 1 -
fil} 9 1 4 14 6 26 2 8 - - - - - 3 - - 1 -
70 10 81 3 11 22 16 3 8 - 1 1 - - 3 - - - -

129 20 13 12 24 19 41 3 12 3 - - - 4 2 - - 11 1 
532 98 54 38, 1221 8.'3 56 -B 3 1 1 - 8 11 - --=·4 1 

1587 30n 178112 3011 2r.2 &"9 ö2 m ----;;18 3 2 1fl 21-=-= 58 
April 

12 9 24 s1 o
3
- I 1 -

1 
- s - 1 -G4 1D

1 
4 5 !! Hi lfJ 11 - - - - 1 _ , 1 - - - -

74 21, 3 3 20 I) 21 n - 1 - · - 1 - - - - - -
;)6 9 5 2 14 10 16 3 13 - - - - - - - - - -
79 5 10 8 20 Hl 17 - I 10 - - - - - - - - - -
75 14 10 4 17 10 20 3 10 - -- - 1 1 4 - - - -

,. 5 26 31 7 16 _!1 - -=L - -= 
652 122! 65 39 Uf) llHf 21) 76 l 1 31 1 5 7 - : 

1g ! =I i =t =!. = j = _2 = 
53 7 5 5 4 13 19 - 8 - - - 1 - 1 - _ I - - -
86 15 10 5 21 13 22 4 1 - - - - 1 - - 3 -
36 4 31 4 11 ;, 9 - 5 - - 1 - -

1 
- 1 - - '1 1 

40 10 7 2 1 5I 15 3 11 - 2 - I 2 - - - -
s12 55 s7 37 79 : rrt w12121 13 2 1-= - 411 

189 32 1i) 17 611 261
1 

ö8 9 18 21 2 - - - 2 21 - -1 2 
67 10 11 6 11 19 10 2 I 6 - - - - 2 - - - -
52 6 6 5 15' 10 10 - 4 - - 1 - - - - - - -
63 11 2 7 9 25 1 I 10 1,---- 1 - - - -

105 18 151 4 32 15 21 3 11 1 - - - 3! 1 - 1 - _ , _ 
476 77 49 39 1281- 791 164 - 15 49 4 21-=15 4 2 1-=-= 2 

1500 254 151115
1 

3561 2561 368 52 175 s j5 5 Sll U 5is 
------

1) Venerische Krankheit en. - 2) Genickstarre. 
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Großherzogtums Hessen in den Monaten März und April 1911. 

llb llc 12 13 14 15 18a 18b 18c 19 20a 20b 21a 21b 2l c 22 23 

1911 

9 5 21 ')11 8 1 26 1 10 111 6 7 4 51 1 91 - - 1 9 3 17 4 13 1 - 12 11 2 4 4 2 3 6 1 1 - 3 3 3 
7 2 6 4 5 3 4 1 - 1 31 - 11 - - 2 5 9 2 12 2- 6 4 53-- 1 211- 214 

11 1 - 61 3 - 4 I 6 I 4 3 4 - - 1 2 - - 1 1 1 1 
5 1 - 10 7 - 11 2 1 7 3 1 - 2 3 1 21 - - 1 1 

20 9 - 191 21 - 11 16 I 4 7 11 4 - 5 71 2 4 - 1 5 7 
7824 - 4 791117,_156 i------w---291392914 - - -----:17 28161811-1 72224 

11 4 - 16 11 - 14 9 f> l 3 11 5 4 2 41 3 1 - 3 31 1 
8 2 - 31 6 - 3 4 2 1 - 1 1 - 1 - 1 2 11 
6 1!- 5

1 

2 - 6 I 2 - - 1 4 1 3 
71 6 2 7 2 -- 6 19 1 3 3 3 5 1 1 3 3 
3! 1. - 31 - 1 3 I 3 2 1 1 1 1 5 
3 2

1 

- 2 31 - 2 I 5 2 3 - - 2 - 1 - 2 1 1 
------as w 2 - 3317---=- 26 46 115110 - 3 - 9 6 - 8- 14

1

4 5 516 24 
. I 

1g
1 

i 2! i 1 11 § 1 6 2 § § 3 
7 11 - 5 4 3 5 1 4 2 5 1 = I 2 3 3 
9 3 - 5 1 4 5 6 2 1 1 10 1 . 1 5 

12 41 - 8 - · - 8 17 8 9 3 5 - 2 14 1 2 - - 6 4 
56 - 23,-2 ----;w 35 - 51341 27 - 1----w- 48 - 316 -=- 9 16 

17263- s 158 as - 1117 167 78iw521 35 73o 90 w 33 - 1 21 57 58 
I I 

1911 

16 2 11 13 2 11 1 20 
8 31 4 1 - 2 11 4 - 31 6 

1 11- , _ 9 2 6 2 4 4 1 2-- 1 - 1 
91 4- g!- 5 5 3 10 1 2 - - ;- - 4 3 
4 1, - 61 1 4 2 21 3 2 -I 1 5 1 2 - 1 2 2 

14 6 - 6 - 3 12 41 6 3 2 3 3 1 2- 2 2 
7 3- 10 - 3 10 41 4 1 2 1 6 I! - 2 1' 1 

23 3- 29 1 1)1 12 16 11 9 7 3 3 9 1 2- 2 6 3 
--s4 19 - 1 82 - 4 - 3 40 - 71 3439 19 ___ wr= 13 44 ll - - 21 13 6 9 

22 4 10 1 11 5 5 5 1 6 2 5 9 2 6 6 
3 4 1 3 5 2 1 

=:1 
2 2 1 7 

6 6 7 5 4 1 1 2 1 2 9 
7 5 4 1 6 12 5 6 1 2 7 3 4 4 
7 3 2 3 5 1 1 2 1 3 
2 2 7 1 1 2 2 1 1 1 2 
11 -- - 34 - 6 --31 32 16 16 - 31:3 2 -8- 23 2 2 - ll 12 

32 10 2 22 - 1)1 10 16 10 6 4, 2 5 13 2 5 1 7 3 1 
7 5 91 8 7 3312 4 1 42 
7 2 31 2 9 6 6 2 1 3 2 1 1 1 1 
6 4 5 2 2)1 3 4 3 2 6 1 6 1 1 1 2 2 

15 3 1 9 - 5 12 3 5 7 2 1 1 6 3 1 5 6 1 

,: : : ,: ,: : ,: ,: : :: :1 : ,:- : ,: : :: 
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Darmstadt 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach 
GruB-Gerau 
Happenheim 
Offenbach 
Gießen 
Alsfeld 
Biidingen 
Friedberg 
Lauterbach 
8chotten 
Mainz 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Worms 
Mittelpreis 

Darmstadt 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Happenheim 
Offenbach 
Gießen 
Alsfeld 
Biidingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 
Mainz 
Alzey 
Bingen 
Oppcnheim 
Worms 

Mit.t.P.lnreis 

Preise der gewöhnlichsten, Verbrauchsgegenstände im Mai und Juni 1911. 
Mi tt l ere Preise in Ma r k 

·;;; 
:;:: 

a; 

P! 

per Doppelzentner 

$ 
5 
0 

._ .. 
tt1 " .. = 

22,38 I 16,75 I 16,25 17,25 10,50 I 
20,90 17,25 16,78 17,49 8,11 I 
20,50 16,so 17,50 19,80 6,!!0 
18,50 17 ,oo 17 ,oo 20,oo 7,50 
20,50 17,(0 17,50 19,00 8,00 
21,oo 16,oo 18,oo 16,oo 6,20 

17,74 18,61 18,43 6,8o 
21,13 18,oo 18,25 17,88

1 

5,75 
21,oo 19,oo 23,oo 20,oo 6,oo 
20,oo 16,50 20,oo 19,oo 6,00 
20,75 17,28 20,00 19,00 8,00 
20,oo 19,oo 19,oo 20,oo 7 ,oo 
20,50 18,50 17 ,so 18,oo 6,oo 
21,15 17,51 18,oo 17,91 7,80 
21,42 17,36 - 18,os 6,78 
20,45 16,93 17,98 19,oo 5, 75 
21,83 18,o4 17,75 18,42 7,oo 
22,oo 17,25 17,ss 17,oo 6,80 
20,87 17,44 18,29 18,46 7,05 

"" ! 
" 
« 
:.: 

.;,.., 
.= ·-" .. o"" 

per 

l .g ... I ll:3 1 
mit Beilage 

a i 

Kilogramm 

.!-5 ;.z a ., 
·;;; .. .. .g 

m 
$ 
1e 
0 

e 
CQ 

.... 

:ä 

:0"' ·-o 
.. 

--""" 
lä:O - I :! ... ., .0 ... 

f'l .... 
. U 1ii " .. :a .. o"" ... ._ 

Ol 

!l,oo 1 1,8o 1,68 1 1,80 1 1,8o 1 1,12 1 0,41 0,34 1 0,32 o,29 1 2,1o 1 0,22 1 0,1o 1 8,2o 1 o,18 8,2o 1 -
0,33 8,oo 1,80 I 1,72 1 1,80 1,80 1,60 0,42 0,34 1 0,30 0,24 2,78 0,22 0,75 2,80 0,18 2,60 -

5,00 7 ,öO 1,76 1,68 1,80 1,60 1,60 0,29 0,23 0,29 0,24 2,40 0,20 0,80 2,80 0,20 2,80 
5,oo 8, 75 1,80 1,72 1,80 - 1,60 0,35 0,33 0,26 0,26 2,80 0,20 0,85 8,10 0,20 2,47 -
4,80 1,!!0 

1 
1,n 1,68 1,60 1,60 0,40 0,30 0,26 2,77 0,20 0,80 2,4o 0,20 2,60 -

5,öo 9,oo 1,MO 1,so 1,80 1,80 1,70 0,31 0,2o 0,29 0,26 2,80 0,22 0,76 3,30 0,16 2,30 -
4,oo 11 ,oo 1,76 1,72 1,76 1,48 1,r;o 0,38 0,35 0,31 0,29 2,58 0,20 0,66 2,oo 0,20 2,80 2,oo 
5,oo 9,oo 1,7o 1,7o 1,80 I 1,10 1,80 0,38 0,3o 0,26 0,24 2,60 O,t8 0,6o i:l,oo 0,20 2,70 2,oo 
5,oo 8,50 1,68 1,68 1,68 1,40 1,60 0,38 0,30 0,28 0,25 2,80 0,18 I 0,70 3,60 0,20 2,70 1,oo 
6,12 8,50 1,80 1,68 1,80 1,8o 1,54 O,ss 0,34 0,21 0,25 2,60 0,20 0,80 2,10 0,20 3,o5 -
6,oo 6,oo 1,7o 1,70 1,80 1,60 1,r.o 0,48 0,42 0,32 0,26 2,40 0,1s 0,10 3,oo 0,24 2,7o -
5,oo 8,oo 1,80 1,52 1,10 1,70 1,60 0,34 0,24 0,32 0,25 2,7o 0,18 0,60 2,80 0,19 2,40 -
4,09 8,50 1,Hö 1,21l 1,80 1,60 1,70 0,42 0,27 0,28 0,26 2,35 0,22 0,55 2,20 0,19 2,32 -
4,oo 9,5o 1,76 1,6o 1,80 - 1,6o 0,33 0,26 0,28 0,25 2,M 0,20 0,72 3,3o 0,20 2,60 -
3,82 7,9:; 1,7o 1,50 2,oo 1,8o 1,8o O,ss 0,24 0,29 0,21 2,59 0,21 0,67 2,8o 0,2o 1,9o -
fi,oo 9,oo 1,so 1,6o 1,80 - 1,4o 0,42 0,21 0,28 0,26 2,77 0,22 0,75 3,30 0,18 1,20 1,7o 

__ 1_) _ 1,84 1,80 1,so 0,38 0,33 0,28 0,25 2,50 0,21 0,69 3,23 2,oo __ - _ 
5,03 8,61 1,76 1,61 1,79 1,67 1,63 O,ss 0,3o 0,29 0,26 2,6R 0,20 I 0,72 3,oo 0,20 2,M 1,74 

J u n i 
22,50 1 16,63 16,87 17,37 1 10,oo 6,oo 9,50 1 1,8o 1 1,68 1,so 1 1,8o 1 1,12 0,41 1 0,34 1 o,s2 0,29 1 2,1o 1 0,22 I 0,1o 8,2o 0,18 1 8,20 1 -
20,68 17,50 17,19 18,38 8,81 (j,7;, 10,oo 1,8o 1,72 1,8o 1,Ro 1,so 0,42 0,35 0,3o 0,25 2,66 0,22 0,84 2,80 O,t8 2,oo -
20,50 17,45 17,50 19,80 6,25 5,uo 7,8o - 1,40 1,60 1,Go 1,6o 0,37 0,29 0,30 0,28 2,65 0,19 0,86 3,20 0,2o 2,r;o 2,oo 
18,50 17,oo 17,oo 20,oo 7,oo 5,oo 7,50 1,76 1,68 1,8u 1,60 1,60 0,29 0,23 0,29 0,2! 2,40 0,20 0,80 2,80 0,20 2,80 -
20,so 16,50 18,oo 19,oo 8,oo 4,30 8,75 1,80 1,72 1,8o - 1,60 0,85 0,33 0,26 0,26 2,8o 0,20 0,90 8,10 0,20 2,47 -
2 1,11 16,oo 18,oo 18,oo 6,20 5,oo 10,oo 1,80 1,72 1,68 1,60 1,80 0,40 0,26 0,8o 0,26 2,10 0,20 0,80 2,4o 0,20 2,60 -
21,14 17,32 17,86 18,17 6,06 5,50 7,50 1,80 1,60 1,80 1,80 1,70 0,31 0,25 0,29 0,26 2,80 0,22 0,76 3,30 0,16 2,30 
21,50 18,ss 18,75 19,25 6,25 3,25 9,50 1,76 1,72 1,76 1,48 1,60 0,3s 0,34 0,31 0,29 2,46 0,20 0,82 2,50 0,20 2,80 2,oo 
21,oo 19,oo l13,oo 20,oo 6,00 5,oo 9,oo l,7o 1,70 1,80 1,70 1,so 0,38 0,30 0,26 0,2( 2,60 0,18 0,10 3,oo 0,20 2,70 2,oo 
20,oo 17,5o 20,oo 19,5o f>,oo f>,oo 10,oo 1,68 1,68 1,68 1,40 1,6o 0,38 0,29 0,28 0,25 2,80 0,20 0,8o 3,6o 0,20 2,6o l,oo 
20,50 18,oo 18,oo 19,7o 8,oo 7 ,oo 8,oo 1,88 1,76 1,so 1,8o 1,54 0,38 0,34 0,27 0,25 2,6o 0,21 0,80 2,7o 0,20 3,o5 -
21,oo 19,oo 18,oo 20,oo 6,oo f>,oo 7,oo 1,7o 1,7o 1,80 1,60 1,60 0,48 0,42 0,32 0,26 2,40 O,t8 0,7o 3,oo 0,24 2,70 -
20,50 18,50 18,50 19,50 i'>,oo ;,,oo 10,oo 1,80 1,52 1, 76 1,7o 1,56 0,31 0,28 0,32 0,25 2,70 0,18 0,80 2,80 0,19 2,4o -
21,11 17,61 - 18,02 7,n 4,21 9,3o 1,80 1,32 1,Mn 1,so 1,7o 0,42 0,21 0,28 0,26 2,35 0,22 0,55 2,20 0,19 2,2'2 -
21,75 17,63 - I 18,so ii,1s 3,50 7,63 1,76 1,60 1,80 - 1,60 0,3s 0,25 0,28 0,25 2,50 0,20 0,79 3,80 0,20 2,60 -
20,50 16,73 18,25 19,25 5,75 3,78 9,o8 1,80 1,so 2,oo 1,20 1,80 0,35 0,26 0,29 0,27 2,25 0,21 0,84 2,80 0,20 1,90 -
21,42 17,56 1z,7s i 1\J,oo 5,o3 9,o8 1,8o 1\40 1,so 1,so 1,60 0,4o O,s2 0,28 0,26 2,10 0,22 0,85 3,oo 0,18 2,oo 1,6o 
21,50 18,oo 11,33 18,oo ::>,ss 4,oo 9,ss 1,80 ) 1,74 1,8o 1,60 0,40 0,29 0,2s 0,25 2,o7 0,21 0,79 3,23 0,18 2,oo -
20.R9 17.57 18.22 18.97 ---s.8ii 1Ji8 -----r.61 1.J9 T,70 1,63 O,s8 0,80 0,2!!_ 0,26 2,59 0,20 O,n 2,98 0.19 2.52 1.72 

1:\:) 
C;.:> 
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Inhalt: Vorbemerkungen zu der vergleichenden Übersicht der Einkommen- und 

Yermögenssteuer für das Steuerjahr 1911 gegen diejenige für 1910. - Vergleichende 
Ubersicht der Einkommen- und Vermögenssteuer in den F inanzamtsbezirken und Städten 
für 1911 gegen diejenige für 1910. - Einkommen- und Vermögenssteuer in den Finanz-
amtsbezirken für 1911. ·- Einkommen-, Vermögens-, Gewerbe- u. Kapitalrentensteuer nach 
Kreisen und Städten 1911. - Einkommenstauerpflichtige und Einkommensteuer nach Steuer-
klassen 1911. - Die im Kalenderjahr 1910 festgesetzte und durch Stempelverwendung 
vereinnahmte Wandergewerbesteuer. - · Die im Jahr 1910 bei den Großh. Kreisämtern und 
in den Städten mit Städte- Ordnung zur E rhebung gekommenen Stempelabgaben. -
Geschäftsergebnisse der Sparkassen des hessischen Sparkassenverbandes Ende 1910. -
Die vorläufigen Einwohnerzahlen der Amtsgerichtsbezirke des Großh. Hessen nach der 
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Vorbemerkungen zu der vergleichenden Übersicht der Einkommen-
und Vermögenssteuer im Großh. Hessen für das Steuerjahr 1911 

gegen diejenige für 1910. *) 
(Siehe Tabelle auf Seite 234 f.) 

Die vergleichende Übersicht cter Einkommen- nnd Vermögenssteuer für 1911 
gegen diejenige für 1910 stellt für ctie 10 Gemeinden des Landes mit Städteordnung, 
für die 37 Finanzämter, sowie für die 3 Provinzen uncl das ganze Großherzogturn die 
bei der Hauptveranlagung für die Steuerj ahre 1910 und 1911 veranlagten Staat ssteuer-
betriige in ihrer Gesamtsumme und getrennt nach Vermögens- und Einkommensteuer 
gegenüber. Die Übersicht ermöglicht hiermit nicht nur einen Vergleich fiir die einzelnen 
Städte, Finanzämter und Provinzen untereinande r, sond ern läßt auch erkennen, wie 
sich diese Steuerbetriige für Ulll gegenüber dem Vorjahr in absoluter und relativer 
Beziehung geändert haben Sie enthält weiter die Zahl der wr Einkommen- und Ver-
mögenssteuer für die Steuerjahre 1910 und 1911 veranlagten Personen und gibt an, 
inwieweit f\ie Zahl dieser Steuerpflichtigen gegenüber dem Vorjahr zu- oder ab· 
genommen hat. 

An Einkommensteuer ist fiir das Steuerjahr 1911 im ganzen Großherzogtum 
der Betrag von 13 fl1912l,24 zur Veranlagung gekommen, der einem steuerbaren 
Einkommen von 597 321425 entspricht. Dies bedeutet gegeniiber dem Vorjahr, in 
welchem nur 13 184125,69 Einkommensteuer veranlagt wnr, ein Mehr von 334995,55 .At 
Steuer oder eine Zunahme um 2,54 "lo. Gleichwie das Mehr an Vermögenssteuer ent-
fällt auch das Mehr an Einkommensteuer ausschließlich auf die beiden Provinzen 
Starkenburg und Oberhessen, wiihrend in Rheinhessen 484,9H (= O,o1 °/u) weniger als 
im Vorjahr an Einkommensteuer veranlagt worden sind. In nicht weniger als in fünf 
rheinb assisehen Finanzämtern hat denn auch der Ertrag der Einkommensteuer ab-
genommen, dabei am stärksten im Finanzamt Osthofen, in welchem 8 475,40 .Al, (= 4,93°/o) 
weniger Einkommensteuer veranlag·t worden sinrl als für das Vorjahr. Aber auch in 
den Provinzen Starkenburg und Oberhessen weist je ein Finanzamt einen Rückgang 
an Einkommensteuer auf, nämlich Beerfelden mit einem Weniger von 3 534,30 Steuer 
{= 3,69°,u) und Romberg mit einem Weniger von 2410,84 Stener (= 4,24%) . Die absolut 

Forts. auf 8 . 
•) Yergl. Jl\r. 899 der Mitteil. 1910, S. 106. 
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Vergleichende Übersicht der Einkommen- und Vermögenssteuer in den 

.... Einkommensteuer 
"' s Städte --s 
" - Zahl der Ptlichtigen Steuerbetrag in .;16 "7 Finanzämter "' t:P --

I 

altw in -

I 
also in 1911 mehr a 

Provinzen 
1911 bezw. weniger {-j c mehr "" 1910 1911 1910 1911 .... bezw. I 

0 weniger absolut 0/o (-) 

I I I 
I. Städte mit Städteordnung. 

1 Darmstadt mit Bessungen o 26890 28200 1316 1 932 {)(i2,78 1 938 9()4,63 6 901,85 0,36 
2 Offenb3oCh mit Bürge] 27 7lfJ I 28434 71!1 1501350,98 1 020,62 97 669,64 6,51 
3 Sensheim 2419 2458 39 115 424,44 122 878,73 7 4M,29 6,46 
4 Gießen 8 640 8914 274 535 290,26 540 665,69 5 365,43 1,oo 
5 Fried berg mit Fauerbach o 21)97 2884 187 159 747,91 162142,93 2 395,02 1,50 
6 Bad-Nauheim 2217 2 294 77 150 550,57 155 825,01 5 <l74,44 3,50 
7 Mainz m. Mombach u. Kaste! 37084 3!) 709 -375 :! 252 2 245 218,79 -7 505,23 - O,ss 
R Worms mit Vororten 0 14937 15228 291 !llO 824,56 911311,71 487,15 0,05 
9 Bingen 3239 3274 35 182 280,70 181102.56 -1178,14 -0,65 

10 Alzey 2372 2403 31 92 653,47 94 9139,69 2 286,22 2,47 

11. Finanzämter. 
1 Alsfeld ()074 6208 134 135 250,56 I 141632,05 6 381,49 4,72 
2 Alzey 7 9613 001 38 2181)85,25 224321,95 5 436,70 2,48 
1:! Beerfelden . 4242 4244 2 95 868,17 92 33i:l,87 -3534,30 - 3,69 
4 Bingen 10486 10M2 56 13213 988,88 I 1321 660,56 -21328,32 -0,72 
5 Büdingen 6001 5984 - 17 136 022,12 138343,61 I 2 321,49 1,71 
6 Butzbach 5820 5964 144 135 Oö7,76 141081,51 6 023,75 4,46 
7 Dannstadt I 26890 28206 1316 1 932 002,78 1 938 964,63 6 901,85 0,36 
8 Darmstadt H 11950 12195 245 279 260,14 I 294 314,25 15 054,11 5,39 
9 Dieburg R.452 8647 195 181825,50 183 354,63 1529,13 0,84 I 

10 Frierlberg 17 3fi2 17 948 596 639 627,65 660 565,37 20 937,72 3 27 ' 11 6 771 6844 73 103 422,93 109 243,90 5 820,97 5,63 
12 Gießen 1!56m 17007 410 081,48 705 658,26 10 576,78 1,52 1 

13 Groß-Gerau 11053 11257 204 253 649,88 286110,86 32 460,98 12,8o , 
14 Griinherg 6331 6370 39 105 272,15 108 837,43 3 565,28 3,39 
15 9 541 9744 203 165 763,34 171 611,12 fi 847,78 3,47 
1() Höc st . 4151) 4211 55 ()9 385,35 71688,80 2 303,45 3,32 
17 Homberg 2 2929 31 56 821,50 54410,66 - 2410,84 -4,24 
18 Hungen 5 ()7:2 5 707 35 144 706,81 148 529,54 4 822,73 3,33 
19 Langen 9784 10232 448 230464,90 257 886,10 -27 421,20 11,90 
20 Lauterbach 7 036 7 352 316 14H 888,44 157 267,09 8 378,65 5,63 1 
21 Mainz I 34544 34143 - 401 1996 653,00 2 001475,17 4822,17 0,24 
22 Mainz Il 9724 9753 29 214 693,53 22102:2,20 6 328,67 2,95 
23 Mainz lll 11261 11722 461 582 690,98 575 723,56 -6 967,42 - 1,20 
24 Michelstadt 4245 4313 68 101763,21 106143,77 4 380,56 4,so 
25 Nidd<t o 6 766 6816 50 156 834,81 166 582,13 H 747,32 6,22 
26 Ober-lngelheim 6853 6 815 -38 154 210,33 154190,42 - 19,91 -0,01 
27 Offenbach I 27 715 28434 7Hl 1501350,98 15mJ 020o62 97 669,64 6,51 
28 Offenbach Il 11347 12073 726 249 566,03 271645,98 22 079,95 8,85 I 

29 Oppenheim 7 802 7 875 73 186 745,61 189 Ofl7,25 2 311,64 124 
30 Osthufen . 6311 6300 -11 171912,01 163 436,61 -8475,40 -4:93 
31 Reinheim 6078 6 461 383 107100,77 110 824,69 3 723,92 3,48 
32 Schotten 39R4 4091 107 59 971,92 62034,36 2 062,44 3,44 
33 Seligenstadt 7 272 7 501 229 146 419,20 I 155 582,51 9163,31 6,26 
34 Wörrstadt . 5408 5402 - 6 103 863,o1 1 103100,66 - 762,35 -0,73 
3f> Worms I 16 271 16634 363 937 595,45 942128,36 4532,91 0,48 
36 Worms li 0 9005 9132 127 203445,36 204 733,84 1288,48 0,63 
37 Zwingenberg 7 72'2 7953 231 258003,90 283 602,92 25 599,02 9,92 

-----
Großherzogtum 367 377 375010 7633 13 1R4 125,69 13 i'>19121,24 334 995,55 2,54 

Davon entfallen auf: 
Prov. Starkenburg . 165 473 170 5516 5 943 469,82 G 200 543,52 263 073,70 4,42 

» Oberhessen o 84 f>31 86376 1845 2 413 535,20 2 485 942,01 72406,81 2,99 
» Rheinhessen 0 117 373 117 645 272 4 827120,67 4 826 636,71 - 484,96 -0,01 

--
*) Vergl. Nr. 899 der Mitteil. 1910, So 106o - ') Oie vorjährige Angabe der Vermögenssteuerpflichtigeil 
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Finanzamtsbezirken und Städten für 1911 gegen diej enige für 1910. *) 

I 
Vermögenssteuer 

bei AusschlHg von 95 Pfennig auf 1000 Vermögen 
----I 

Zahl der Pßichtigen Steuerbetrag in .//, 
·- -also in a.lso in 19ll mehr . 191l 'bezw. weniger(- ) 
mehr l!HO 1911 bezw., 1910 1911 --

I weniger absolut 0/o 
(- ) 

I 

8518 8611 93 --3968 I i'J55 447,90 I 1479,15 1 :):) ,75 1 
4275 13 283100,00 :28$1 i'J18,20 6 418,20 2,27 

972 980 k 34 570,50 I 37 586,<5 3 016,25 8,72 
2 780 2834 M 156 547,65 158 638,60 2 090,95 1,34 
1133 1100 - 33 44 273,80 42 797,50 -1476,.., I-3,M 
1004 1030 21i 40 942,15 41 689,80 747,65 1,82 
8112 8114 2 485 512,70 485 712,20 199,50 0,04 
3299 3456 157 204 082,80 203 672,40 - 410,40 -0,20 
1148 1126 - 22 n9 432,oo 57 473,10 - 1958,90 ,-Ö,29 
1062 1062 30 095,05 29 881,30 -213,75 1-0,78 

I 
' 3155 3230 7i'l 70 526,10 72 ::!38,00 1 711,90 2,43 

4 937 4971 i:l4 114 &'93,95 115 715,70 821,75 0,7J 
2301) :2302 - 4 40 808,20 1 40810,10 1,90 0,005 
6 22'21 61761 -41) 158 00$1,70 I 154 OOS,so - 4001,40 -2,53 
3285 3 312 27 75 753.95 76 352,45 598,50 0,79 
390i'J 39391 34 77 507,65 78 201,15 693,50 1 

' 518 8611 93 ö53 968,i5 nö5 447,9o 1479,15 0,27 
4907 4f!72 I)Ö 83 562,00 84 411,so 849,30 1,02 
4413 4424 11 75 357,8o 75 971,50 613,70 0,81 
90031 9135 132 242 327.90 244 217,45 1889,55 0,78 
3286 3331 4fJ 60 086,55 60 477,95 391,40 0,65 
6934 7043 222 015,9;; 224 534,40 2 518,45 1,13 
5662 5 704 42 1 )2 002,45 103 456,90 1454,45 l,4il 
4 269 4 310 41 63 876,10 ()4 781,45 1,42 
4557 46051 48 59 757,85 ()0 105,55 347,70 0,58 
2361 2388 27 47 389,8o 47 740,35 350,55 0,74 
1858 18.11 - 7 36 149,40 I 30 554,70 - 594,70 - 1,64 
3fi85l 36041 1D 94 534,50 1530,45 1,65 
3!182 4056 74 •JH 81::J,45 60 612,85 1 797,40 3,05 
4294 145 8$1448,20 m 764,so 2 316,10 2,59 
74&<; 7 487 - 1 4f>5 742,55 455 569,65 -172,90 - 0,04 
4 765 4 1m1 - 26 663,95 92 787,45 123,5o I 0,13 
2 787 2880 93 74 2119.10 78 344,60 4 075,50 0,49 
2 217 2258 41 63 198,i5 64 425,20 1226,45 1,94 
41231 4 1fJ2 2!1 75 427,15 76 935,75 1 i'J08,so 1,99 
4370 4 362 - k 85 377,45 83 934,40 -1443,05 - 1,69 
4275 42&<;1 13 283 lOO,oo 289 518,20 6 418,20 2,2'i 
3136 3179 43 fJ5 084,80 54158,55 -926,25 -1,68 
4898 4944 46 117 829,45 118 212,30 382,85 0,32 
4131 4103 -2H 9ö 517,75 95 437,oo -80,75 -O,o8 
3708 3 1 69 042,20 69165,70 123,50 0,18 
2920 2972 n2 37 819,50 38 360,05 540,55 1,43 
0400 3378 -22 43 530,90 43 607,85 76,95 0,17 
4266 4257 - 9 8:2 38/.so 81 833,00 -554,90 -0,67 
3976 4140 11)4 215ö89.20 215166,45 -4:62,75 -0,2C 
4845 4876 31 96 301;50 98192,00 1890,50 1,96 
3 797 3892 95 100 672.45 110 009,05 9 336,60 9,27 

- -- --------
l60 541 162 01!1 147ii 4 368 816,30 4406 i'J94,oo 37 777,70 0,86 

') 

63257 638!14 ()37 1 745 !Hi!l,ss 1772 ii52,50 2() 682,65 1,52 
47 321 47 {ji')(j 1 Okil 855,95 1 0!17 .J-74,20 13 618,25 1,25 
49953 ö0138 185 1 n'38 !IHO,oo 1 5.'llj 41i7 ,30 fl23,2o -0,16 

hat sich infolge !Jerichtigung einiger Finanziimter geändert. 

Gesamtsteuer in 

I I al;u in 1911 mehr 
bezw. (- ) 

I 1910 1911 

I I 
absolut 0/o 

2 486 031,53 2494412J 8 381,oo I 0,34 
1784 450,98 1888 538,821104 087,84 5,83 

149 994,94 160 465,48 10 470,54 I 6,98 
691837,91 699 294,29 7 456,38 l.os 
204021,71 204 040,., 918,n I O,<O 
191492,72 197 514,81 6 022,09 3,05 

2 738 236,72 2 730 930 99 - 7 305,73 -0,27 
1 114 ,36 1114 984,u l 76,75 O,oo7 

241 712,70 238 575,66 -3137,0J 1-1,30 
122 748,52 124 820,991 2 072,47 1 1,69 

205 776,661 213870,05 8093,39 3,93 
333 779,20 340 037,65 6 258,45 1,87 
136 676,37 133143,97 -3 53:2,40 
481998,58 475 668,86 -6 329,72 - 1,31 
211776,07 214 696,06 2 919,99 1 1,38 
212 565,41 219 282,66 6 717,25 3,16 

2 486 031,53 2 494412,53 8 381,oo 0,34 
362 822,14 378 725,55 15 903,41 4,38 
257183,30 326,13 2 142,83 0,83 
881955,55 904 782,82 22 827,27 2,59 
163 509,48 169 721,85 6 212,37 1 3,80 
917 097,43 930 095,23 1,43 
355 652,33 389 567, 7fi I ·33 915,43

1 

9,54 
169148,25 173 618,ss 4 470,63 2,64 
225 521,19 231 716,67 6 195,48 2,75 
116 775,15 119 429,15 2 654,00 . 2,27 
92 970,90 89 965,36 - :-; 005,54 - 3,23 

237 710,66 244 064,04 6 353,18 2,67 
289 280,a5 318 49H,951 ::!9 218,60 10,10 
238336,&1 249 031,391 10 4,49 

2 452 395,55 2 457 044,82 4 649,27 0,19 
307 357,48 313 809.651 6 4fi2,17 2,10 
656 960,08 6fi4 068,16 -2 891,92 - 0,44 
164 961,96 170 5G8,97 5 69! ,01 3,40 
232 261,9,; 243 517 ,ss 11 2;m,92 4,85 
239 587,78 238124,8l - 1462,96 -0,61 

1784 450,98 1888 538,82104 087,84 5,83 
304 650,83 325 804,53 21153,70 6,94 
3('4575,06 307 269,55 2 694,49 0,88 
267 429,76 2ri8 873,61- 8 556,15 1-3,20 
176142,97 179 990,391 3 847,42 2,18 
97 791,42 100 394,411 2 602,99 2,66 

189 !löO,w 199 190,361 9 240.26 4,86 
186 250,81 184 933,66-1317,15 -0,71 

1153 184,65 1157 294,81 4 110,16 0,36 
299 746,88 302 925,84 3 178,98 1,06 
358 676,35 393 611,97 34 935,62 9,74 

- - - - ·---- --
17 552 941.99 17 925 715,24 372 773,25 2,12 

7 689 439,67 7 979 1$)(),0"2 289 75(),35 3,76 
3 497 391,15 3 583 416,21 86 025,06 2,45 
6 36() 111,17 (j 3()3 10B,o1 - 3 008,16 - O,os 

.... 
"' s s 
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größte Zunahme hat die Einkommensteuer dagegen im Finanzamt Offenbach I erfahren. 
das gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 97 669,64 .H Steuer (= 6,51 °/o) aufbringt, 
während in relativer Beziehung das Finanzamt Groß-Gerau mit einem Mehr von 12,s "o 
an der Spitze steht. 

Wie das Finanzamt Offenbach l unter den Finanzämtern, so hat die Stadt Offen-
bach unter den Städten des Landes gegenüber dem Vorjahr weitaus die größte Zu-
nahme an Einkommensteuer erfahren. Mit ihrem Mehr von 97 669,64 übertrifft sie 
das an zweiter Stelle stehende Bensheim um nicht weniger als um rund 90 000 Jt, 
während lliainz und Bingen sogar einen nicht unbeträchtlichen Rückgang (7 505,23 .+t 
und 1178,14 .H) zu verzeichnen haben. Immerhin weist aber die Stadt Mainz auch jetzt 
noch den größten Einkommensteuerertrag auf, der sich fiir 1911 auf Jt 
beläuft, während das an zweiter Stelle stehende Darmstadt nur 1938964,63 .H Ein-
kommensteuer aufbringt. 

375010 Personen sind für das Steuerjahr 1911 im ganzen Großherzogtum zur 
Einkommensteuer veranlagt worden; dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zu-
nahme um 7 633 Pflichtige. Weitans der größte Zugang hat dabei in der Provinz 
Starkenburg stattgefunden, für welche sich die Zahl der Pflichtigen um 5516 erhöht 
hat. während in Oberhessen nur 1845 und in Rheinhessen sogar nur 272 Personen 
mehr als im Vorjahr zur Einkommensteuer veranlagt sind. Unter den Finanzämtern 
hat denn auch das Finanzamt Darmstadt l weitaus den größten Zugang mit einem 
l\iehr von 1316 Pflichtigen zu verzeichnen, während die Provinzen Oberhessen und 
Rheinhessen 5 Finanziimter aufzuweisen haben, in welchen sich sogar die Zahl der 
Einkommensteuerpflichtigen gegenüber dem Vorjahr vermindert hat. Dieser Rückgang 
ist allerdings nur für das Finanzamt l\Iainz I von größerem Umfang, in welchem 401 
Pflichtige weniger als im Vorjahr zur Einkommensteuer Yeranlagt sind. 

Dem Rückgang im Bezirk des Finanzamts Mainz I entsprechend hat denn auch 
die Stadt Mainz eine Abnahme in der Zahl der Einkommensteuerpflichtigen zu ver-
zeichnen, die sich hier auf 375 Pflichtige beläuft. Immerhin weist aber die Stadt 
Mainz entsprechend ihrer überwiegenden Einwohnerzahl unter den Städten des Landes 
nach wie vor die größte Zahl zur Einkommensteuer veranlagter Personen auf. Denn 
während in Offenbach nur 28 434, in sogar nur 28 206 Personen zur Ein-
kommensteuer veranlagt sind, hat die Stadt ll1ainz nunmehr 36 709 Einkommensteuer-
pflichtige aufzuweisen. 

Die Vermögenssteuer weist fiir das Steuerjahr 1911 bei einem Gesamt-
ertrag von 4 406594 gegenüber dem Vor:jahr ein Mehr von 37 777,70 Steuer 
oder eine Zunahme um 0,86 °/o auf. Bei dem derzeitigen Ausschlag von 95 auf je 
1000 Vermögen bedeutet dies fiir das ganze Land ein gesamtes steuerbares Ver-
mögen von 4638520000 und gegenüber dem Vorjahr eine Vermögenszunahme von 
39 766000 Diese Zunahme entfiillt ausschließlich auf die beiden Provinzen Starken-
burg und Oberhessen, welche gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 26682,65 und 
13618,25 Jt an Vermögenssteuer aufzuweisen haben. Fiir Hheinhessen ist dagegen der 
Ertrag der Vermögenssteuer gegenüber dem Vorjahr um 2 523,20 .H (= 0,16 "'o) zurück-
gegangen. In der Provinz Starkenburg hat sich darnach das steuerbare Vermögen um 
28 087 000 .+' und in der Provinz Oberhessen um 14 335 000 .+' erhöht, in der Provinz 
Rheinhessen dagegen um 2 656 000 vermindert. 

Dieser bedeutende Rückgang des steuerbaren Vermögens in der Provinz Rhein-
hessen ist im wesentlichen veranlaßt durch die Abnahme des steuerbaren Vermögens 
in dem Bezirk des Finanzamts Bingen, in welchem sich die Vermögenssteuer gegen-
über dem Vor:jahr um 4001,40 (= 2,53°/o) und das steuerbare Vermögen um 4212000 .H 
vermindert hat. Hierzu kommen uoch kleinere Aust:ille in den Bezirken der rhein-

Finanzämter lliainz I, Ober-lngelheim, Osthofen, Wörrstadt und Worms 1, 
sodaß die Vermögenszugänge in den übrigen Finanzämtern Rheinhessens den hierdurch 
bedingten Gesamtrückgang nicht völlig ansgleichen können. Auch in den Provinzen 
Starkenburg und Oberhessen weist je ein Finanzamt (Offenbach Il und Homberg) einen 
Rückgang im Ertrag der Vermögenssteuer auf. Jedoch ist dieser Rückgang derart 
geringfügig, daß er durch den bedeutenden Zugang in den übrigen Bezirken dieser 
Provinzen weitaus ausgeglichen wird. Hat doch z. B. da11 Finanzamt Zwingenberg 
allein im Ertrag der Vermögenssteuer eine Zunahme von 9336,Go J' (= 9,27o/o) zu ver-
zeichnen, was einem Mehr von 9 828 000 .1' steuerbarem Vermögen entspricht.. Am 
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geringsten ist im übrigen die Zunahme der Vermögenssteuer für den Bezirk des 
Finanzamt.s Beerfelden, das gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von l ,oo Jl' Vermögens-
steuer (= O,ooa"lo) oder eine Vermögenszunahme von 2000 Jl' aufzuweisen hat. 

Auch in 4 Städten des Landes ist der Ertrag der Vermögenssteuer gegenüber 
dem Vorjahr zurückgegangen und zwar weist Alzey ein Weniger von 213,75 Jl' (= 0,71 "Iu), 
Worms ein Weniger von 410,40 .4' (0,2"1o), Friedberg ein Weniger von 1476,ao J' (= 3,sa"lo) 
und Bingen ein solches von 1958,90 -4' (= 3,29Ufo) auf. In den übrigen Städten hat sich 
die Vermögenssteuer gegenüber dem Vorjahr durchweg erhöht; unter ihnen steht 
Offenbach mit einem Mehr von 6418,20 .At in absoluter Beziehung weitaus an der Spitze, 
während die relativ größte Zunahme mit einem Mehr von 8,72"1o (= 1:!016,25 Jl' Steuer) 
die Stadt Bensheim zu verzeichnen hat. Es bedeutet dies für Offenbach ein Mehr von 
6 756 000 .At, für Sensheim ein Mehr von 3 175 000 steuerbaren Vermögens. 

Die reichste Stadt des Landes ist auch in diesem Jahr immer noch Darmstadt, 
dessen steuerbares Ve1mögen sich l>ei einem Vermögenssteuerertrag von 555447,90 
auf 584682000 -4' oder auf rund '/s des im ganzen Land steuerbaren Vermögens beläuft. 
Das in Mainz veranlagte Vermögen beträgt demgegenüber bei einem Steuerertrag von 
485112,20 -4' nur 511 276 000 -4', während z. B. Offenbach nur ein Vermögen von 
304 756 000 .At ( = 289 518,20 Steuer) und Gießen ein soiches von 166 988 000 .At 
(= 158638,60 .Al Steuer) aufzuweisen hat. Das geringste steuerbare Vermögen hat 
·schließlich die Stadt Alzey zu verzeichnen, deren Steuerertrag ·von 29 881,so A einem 
steuerbaren Vermögen von 1:!1 454 000 .At entspricht. 

Die Zahl der zur Vermögenssteuer veranlagten Personen hat für 1911 gegen-
über dem Vorjahr um 1478 Pfiichtige zugenommen, sodaß nunmehr insgesamt 162019 
Personen vermögenssteuerpflichtig sind. Weitaus die größte Zahl Vermögenssteuer-
ptliehtiger hat dabei unter den Provinzen des Landes Starkenburg zu verzeichnen, in 
welcher Provinz insgesamt 63 894 Personen gegenüber 47 987 in Oberhessen und 
50138 in Rheinhessen zur Vermögenssteuer veranlagt sind. 

9 Finanzämter weisen einen allerdings durchweg geringfügigen Rückgang in 
der Zahl der Vermögenssteuerpflichtigen auf; von den übrigen Finanzämtern hat 
Worms 1 den größten Zugang mit einem Mehr von 164 Pflichtigen zu verzeichnen. 
Dementsprechend ist auch unter den Städten des Landes die größte Zunahme in der 
Stadt Worms eingetreten, in welcher 157 Personen mehr als im Vorjahr zur Vermögens-
steuer veranlagt sind. Im übrigen hat sich a11ch in 2 Städten, nämlich in Friedberg 
und Bingen, die Zahl der vermögenssteuerpflichtigen Personen gegenüber dem Vor-
jahr vermindert, während sie in der Stadt Alzey mit 1 062 Pflichtigen die gleiche wie 
im Vorjahr geblieben ist. 

Die gesamte durch die Hauptveranlagung für 1911 festgesetzte Staatssteuer (Ein-
kommensteuer und Vermögenssteuer) beläuft sich auf 17 925 715,24 -4', was gegenüber 
llem Vorjahr ein Mehr vun 372 773,25 .At oder eine Zunahme um 2,12 OJo bedeutet. Dabei 
bringt die Provinz Starkenburg insgesamt 7 979 196,02 A oder 289 756,35 .At mehr als im 
Vorjahr, Oberhessen insgesamt 1:!583 416,21 oder 86 025,06 -4' mehr und Rheinhessen 
insgesamt 6 363 103,01 .At oder 3 008,16 weniger als im Vorjahr. 

Entsprechend dem Rückgang ihrer Einkommen- und Vermögenssteuer bringen 
i Finanzämter, nämlich Beerfelden, Bingen, Homberg, Mainz Ill., Ober-Ingelheim, Ost-
hofen und Wörrstadt weniger Gesamtsteuer als im V 01:jahr. Der Rückgang schwankt 
dabei für diese Finanzämter zwischen einem Weniger von l3li,15 Jt und einem solchen 
von 8 556,15 .1' oder von 0,44 "lo und 3,2 "Iu und kann somit keineswegs als unbedeutend 
bezeichnet werden. 

Auch die beiden Städte Mainz und Bingen bringen nach ihren Ergebnissen der 
Einkommen- und Vermögenssteuerveranlagung für 1911 ein Weniger an Gesamtsteuer 
gegenüber dem Vorjahr, und zwar beläuft sich dieses Weniger für i\fainz auf 7 1:!05,73 Jlb 
8teuer (= 0,27 °/o) und für Bingen auf 3 137,04 J' Steuer (= 1,s 0/o). Unter den übrigen 
tl Städten des Landes hat dagegen den absolut größten Zugang die Stadt Offenbach 
aufzuweisen, welche im Jahr 1911 insgesamt 104 087,84 mehr Steuer als im Vorjahr 
erbringt. Hiermit übertrifft sie weitaus die iibrigen Städte ; so bringt z. B. das an 
zweiter Stelle stehende Bensheim, das in relativer Beziehung mit einem Mehr von 
6,98 "u die grüßte Zunahme zu verzeichnen hat, gegenüber dem Vorjahr nur ein 1\fehr 
von 10 4 i0,54 -4' Steuer, und Darmstadt ein solches von 8 31ll -4' (= 0,34 °/o), während 
Wurms sogar nur ein von 76,75 A (= O,rxl7o/o) aufzuweisen hat. 

L ______ _ 
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F i n :t n z it m t er 

Provinzen 

Alsfeld . 
Alzey . 
Beerfelden 
Bingen . 
Biidingen 

Butzbach 
Darmstadt l 
Da.rmstftdt li 
Dieburg 
Friedberg 

F ürth 
Gießen 
Groß-Gerau . 
Grünberg 
Heppenheim 

Höchst . 
Romberg 
Rungen. 
Langen . 
Lauterbach 

Mainz I 
l\Ia.inz ll 
Mninz IIJ 
i)fichelstatlt . 
Niddn 

Ober-Ingelheim 
Offenbach I 
Ofi'enbach l l 
Oppenheim 
Osthofen 

Reinheim 
Schotten 
Seligenstadt 
Wörrstadt 
Worms 1 

Wonns I ! 
Zwingenberg 

Großherzogtum 

Davon : 
Prov. Starkenburg 

• Oberhessen 
» Rheinhessen 

---

-

- ---

Einkommen- und Vermögenssteuer in 
nebst Zah I u11d Einkommensteuer 

Einkommen-
-- ---

Zahl der Pfl ichtigen Steuerbetrag .. -- - - - - -

insgesamt davon juristische insgesamt Personen 

II. I. li. I. I I. I. 
Abteil. Abteil. zus. Abteil. Abteil. zus. Abtei l. Abteil. zus. 

I I 
I I I 

69 60G,o5! 51:)44 564 6208 4 I 11 7:2 0:21),00 141632,05 
7 075 926 8001 - 4 4 109 620,65 114 696,40 224321,9 5 
3 967 277 4244 1 4 0 41 39;),32 44 938,55 92 333,87 
9384 1158 10542 2 0 7 129 722,11 191938,45 321 660, 56 
5 517 467 0984 1 - 1 10 107,21 1)8 236,40 138 343,6 

I 
HO 563,91 l:iO 141 081,51 5518 446 5964 4 4 H 

22197 6009 28206 19 I 41-i 67 392 (:)93,03 1 i'>46 271,601 1 938 964,63 
11431 7641 12195 4 , 9 13 114 119 413,70 294 314,2 
8146 501 8647 J2 I i) 17 105 361,38 77 987,25 183 354,6 

15 724 2224 17 948 1i3 14 'r :!64 il00,67 i391) 21:i4,7o GGO 565,37 - ( 

I 
6()08 236 6844 - 2 2 71 031,70 38 212.20 109 243,90 

14949 2058 17 007 7 13 20 22!4916,86 480 741,40 705 658,26 
10399 858 11257 17 8 156 5i}7,6t 129 5i'>3,25 286 110,8 6 
6050 320 6370 4 1 5 9 1)9 65i'>,78 108 837,43 
9317 427 9744 3 1 5 8 11:3 720,12 :)1 891,oo1 111 611,12 

4007 204' 4211 4 1 2 1 6 40 941,00 30 7H,sol 71 688,80 
2773 156 2929 2 6 8 3812i'>,51 16 285,15 54 410,66 
fi237 470 5 707 3 7 10 75 014,14 74 515,40 149 529,54 
9670 5621 10232 

1: I 

5 13 162108,35 9;) 777,75 257 886,10 
399 7 352 3 4 85 482,94 71 784,15 1f>7 267,09 

I 
28308 5835 34143 66 82 480 846,27 l 320 628,90 2 001475,17 

100 653 9 753 - 3 126 655,50 94 366,70 221022,20 
10909 813 11722 2 11 183 366,56 392 357,00 575 723,56 
4010 303 4313 =I 4 45 964,271 60179,501 106143,77 
6280 536 6816 8 1 8 87 558,73 79 023,40 166 582,13 

I 
6259 55() 6815 - () 6 88 038,97 G6 1[)1,45 154190,42 

25062 3 3721 28434 8 40 48 454 286,47 1144 734,151 1 599 0;!0,63 
nno8l 56f> 12 073 11 11 22 ! 17,53 84 271645,98 
71fi7 718 7 875 1 3 4 96 ;"144,35 92 D 12,90 189 057,25 
5747 553 6300 1 6 I 

7 83 208,01 80228,60 163 436,61 

6101 360 6461 4 2 (j 70 987,54 39 837,15 110 824,69 
3919 172 4091 1 1 2 43 917,26 18 117,10 62034,36 
7137 7 501 1 (j I 102 2()9,66 53 312,851 155 582,51 
4980 422f 5402 3 - 3 64022,ö1 39078,151 103100,66 

14618 2016 16ß34 28 34 24947fi,31 692 653,051 942 128,36 

8 467 6()51 9132 4 8 122 774.49 81959,35 204 733,84 
7157 796 7 933 7 7 95 E>70;o21 187 732,90 283 602,92 

--1--- -- -- -
337 285 37 725 375 010 167 360 527 i) 067 11)5,19 8 451 9i'>I),05 13 519 121,24 

154882 16107 170989 92 11)4 256 <> ·r - <>·-- • ;);) :.öD,97 :) I ,o5 6 206543,52 
78564 7 812 86376 40 68 108 1111 669,01 1374 273,00 2485942,01 

1380() 117 645 35 128 163 11)00 230,21 3 226 405,50 4 821) 635,71 
I I 

*) Vergl. Nr. 899 der Mitteil. 1910, S. 108. 

I 

----- J 



den Finanzamtsbezirken für 1911 
der juristischen Personen.*) 

-
steuer 

-
in .;" 
--

Steuerbares 
der juristischen Person en 

Einkommen -- -- --

I IL 1. 
Abteil. I Abteil. zus. 

.)6 
I 

51,76 2120,60 2172,36 7 442150 
- 1099,55 1399,55 11717 918 

10,35 12 018,65 12 029,00 4 784900 
48,88 () 262,90 () 311,7d 15 651137 
16,68 - 16,68 7 802 785 

90,28 44G,2o 536,48 7 921; 
384,12 127 984,65 128 368,77 li8514074 
54,05 i3 1f>4.45 3 208,50 16 614 499 

157,56 14 30±,85 I 14 462,41 9 762 650 
343,29 12 273.95 12 617,24 30370 1UH 

- 508,30 I 508,30 6 421250 
162,74 41420.70 41583,44 29 :J53 1:!58 
293,28 1:!3 <>52,40 33 845,68 14 974:327 

75,34 1):;71,00 6 446,34 68!i523G 
71,89 970,20 1047,09 10 637 597 

86,84 259,90 341:i,74 4 330 214 
37,96 1405,80 1443,26 3 14fl 1!)7 
87,40 1 127,00 1214.40 7 884 071 

147,21 12 072,70 12 219,91 13 785142 
26,45 1208,65 1 235,10 8 873 

378,95 164 294,75 Hi4 673,7o 73 809 750 
- :3199,80 :3199,30 12()38129 

43,13 143 415,35 143 458,48 20659 450 
- :) 081,85 5 081.85 5149250 
- 9104,55 9 104,55 8849025 

- 699,20 8248100 
192,65 119 956,50 120 149,15 61409 900 
320,87 4804,70 5125,57 16110 641 

12,65 1633,00 1645,65 9 783300 
26,45 8 016,65 8 043,10 8 ()07 801) 

50,60 211,60 262,20 6 835 79() 
12,65 362,25 374,90 4045133 
21,28 I i:! 857,10 3 878,38 9 352 800 
48,30 - 48,30 6 237 77:3 

118,46 8:3 734,95 83 853,41 3488496() 

71,89 2 336,80 2 408,69 11098 750 
- I) 113,40 (j 113,40 12 687 345 

--I 
3443,96 835 1:1&'3,90 8!39132,36 597 321425 

1790,70 375 561,25 377 351,95 273()83885 
904,55 75 840,20 76 744,75 122 563 961 
748,71 384 287,45 385 Oll6,ts 201073 579 

239 

Vermögenssteuer Gesamt- .. 
Reines nach I 

summe ., 
E 

der E 
"' 

Anzahl I Einkommen-
dem Tarif Steuer- "' und bO 

der abgerundetes I l'l 
betrag "' Vermögens- l'l 

Pflichtigen "' .... Vermögen steuer 0 

I .A' 

3230 76 040000 72 238,oo 213 870,05 1 
4971 121806 000 115 715,70 340 037,65 2 
23()-2 42 958000 40 810,10 133143,97 3 
(j 176 162114000 154 008,so 475 668,li6 4 
33 12 8037 1000 76 352,45 214 696,06 5 

393!! 82 317 000 78 201,15 219 282,66 6 
81)11 584 682 000 555 447,90 2 494412,53 7 
4972 88854000 84 411,30 378 725,55 8 
4424 79 970000 75 971,50 209 326,13 9 
9135 :257 071000 I 244 217.45 904 78:l,82 10 

3331 63 6')1 000 60 477.95 169 721.85 11 
7043 236 352000 224534;40 930192,66 12 
5 704 

I 
108H02 000 I 103 456,90 389 567,76 13 

43LO 68191000 I 64 781,45 173 618,88 14 
4 (jQ:i 63 269000 I 60105,55 231716,67 15 

2 388 50253 000 I 47 740,35 119 429,15 16 
1851 37 426000 35 5M,7o 8H H65,3s 17 
3604 9!l510000 94 534,50 244 064,04 18 
405() 63 803 ooo 1 60 612,85 318 498,95 19 
4439 I 96 594 ..:oo 91 764,30 249 031,a9 20 

7 487 479 547 000 455 569,65 2457 044,82 21 
4 739 97 671000 92 787,45 313 809,65 22 
2880 82468000 . 78 344,60 654068,16 23 
2258 67 816000 64425,20 170568,97 24 
4152 RO 985 000 I 76 935,75 243 517,88 25 

4362 88352000 83 934,40 238124,82 26 
4288 304 756 000 289 518,20 1888538,82 27 
3179 57 009000 5415 ,55 325 804,53 28 
4944 124434000 118 212,3o 307 269,55 29 
4103 100460000 95 437,oo 258873,öt 30 

3709 72 806 000 691()5,70 179 990,39 31 
2972 40 379 000 38 360,05 100 394,41 32 
3378 45903000 43 607,85 199 190,36 33 
4 257 86 140000 81 833,oo 184 933,66 34 
4140 226491 000 215166,45 1157 294,81 35 

4876 103 360000 98192,00 3()-2 925,84 36 
115 79!l 000 110 009,05 393 611,97 37 

162 019 4 ()38 520 000 4 406 594,oo 17 925 715,24 

()3894 1865950000 1772 652,50 7 979196,02 
47 987 1155 236 000 1097 474,20 3583416,21 
50138 1617 334000 1536 467,30 6 363103,01 



Einkommen-, Vermögens-, Gewerbe- und Kapitalrentensteuer nach Kreisen und Städten 191 1.*) 

.; 

i l 
1 
2 
3 
4 
ii 
1-i 
7 

Kreise und Provinzen 

Stildte mit Städteordnung 

I. Kreise und Provinzen . 
Darmstadt 
Bensbeim 
Dieburg . 
Erbach . 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach 

Prov. Starkenburg 
8 Gießen 
!) Alsfeld 

10 Biidingen 
11 Friedberg 
L<l Lauterbach 
13 Schotten 

l ·l 1\[ainz 
1i'l Alzey 
111 Bingen 

Prov. Oberh essen 

Vorläuf. Einkommensteuer 
Ein-

wohner- Z.ahl rler Pßichtigen 
zahl überhaupt __ 

I. aDez. II. Abt. II. II. I L I zus. 
1910 (bis (über zus. Abt. Abt. 

2ß00 . .I{,) 2GOO .)oll 

Davon jurist. 
Personen 

I I 

Veran-

Em-
kommen 

"" 

Steuerbetrag 

li . bt . I zus. 

"*' 

Vermögenssteuer 

Z.ahl 
der 

Pflich -
tigen 

Rein eH 
nach dom 
'l'arif ab· 
gerundetes 
Vormögen 

in 
1000 .K 

Steuer-
betr:lg 

"" 

.; 

>i 
"" ... 
0 

137 77ä B5 004 I) 811 41 tl15 23 57 80 S!i 724 745 589 166 1 669 699 2 258 865 14 252 681190 647 130 1 
65 762 15 !:180 1 L95 17 175 2 1:3 15 22 I)Hil il2!1 206 058 244 G97 450 755 8 175 177 424 168 5:13 2 
62 023 15 634 16 593 18 8 2() 18 866 IJ7B 198 428 142 348 340 771) 8 8-±4 16.'> 147 156 890 3 
48426 1070-1 6.32 11 33G 4 6 10 115705 104740 220445 G3U:l 1.J.853H 141112 4 
G2m8 1f)41ß 1241 17704 Hl 15 34 21).')737 21)4773 530510 73?i5 Hßi51J3 1.3HßHO fJ 
51 92H 12 2(){5 15Ll! 12 818 1 Ii 7 UliO l 7()3 146 ()5(:; H5 72\1 2-l-2 385 I) 033 101743 506

1 
15 

161569 48 W.Jl 4 6fli 53 548 25 5$1 8-l- 94 370 793 8.'33 516 1 329 291 2 162 H07 12 !122 .J.42 2.J.4 420 132 7 
590 400 154 &'l2 11il07 170 16-J. 27;1) 273 G83 &% 2 355 266 3 8.'il 277 I) 20fi 5-l-H Gi3 894 1 Hfifl 950 1 772 li5R 

93950 23740 2()!)0 264-30 13 1!1 32 4071ß.l-5!J 3:37231 51-iii732 !J02!l6.'l 1:3235 31)81;)0 8 
37 907 9 1)3:3 762 10 395 7 14 21 11 !JOG 2L!J 124102 !12 8HI1 2lli !138 5 !119 125158 JlH H 
40 836 10 GiiO 940 115!10 1 7 H 15 200 Ma 14.':! i395 134 Oflü 277 -J-45 117G<-i 150 81i3 14-3 320 10 

20737 26-l-7 2i:lH84 17 1!1 3G 377:37 64!1 338774 4M20H 7!J2!1H!3 l2Gfi2 32!1.J.55 312!)82 l l 
29 725 6 82\J 3!JH 7 227 1 3 4 8 71;0 l.J-1 84 0131 71 6B!J 155 70G 4 ö?ii'l !)?i4!19 90 724 12 
27742 H!J75 375 7350 I 6 7 824iiH50 84.100 55807 5050 815111 8lR06 1!-l 

3lf.l194 7Hii/M 7812H637G - 4(f - 6H IOtl 12251)iHII)1 TiTL6G9 1 374273 47!11-17 1 15523G lW747-1 
101-1670 -10 :12 1 H()72 ii04!l3 IR 73 !II !IHHH7n7H 1 R!J0715 1H771 1>21-i3 17 r>fli'J001 I 
40957 107!1il 1252 120-li"> - 4 -l- 1i'J711i0 lfl0817 307!177 7!J77 1H!lH-!f-i lROH5--1 Li'J 
42 G4H LI 524 I il-W 12 H7H 2 LI lß lH 4!1() 448 l fi-H8l1 217 745 HH2 2:3 1 7 20!1 174 S.'31i LGI) <Y.J4 111 
46972 12338 ll?ili JH4!14 1 3 7 Hi2758.'i0 IHiH I2 132782 !13.'-lJ 2Wi'J!'IB 202!113 17 
!13282 25 1il-i!3 3077 287-10 I L il7 508f-i14HO -l l0486 8.34347 124-J.H.).) 11800 412742 3!12JOfi 18 

Prov. Rheinhessen I 382'02!1 103H8!J I:JS()()IIili-151. H5 12H lliil 20107357!1 l1-iOÖ230 322640G 48261i.'lli i'JO IBK 1 (1173.34 15364117 
Großh. Hessen L 2H2123 337 21-15 137 725 r37ii 010 ll-i7 3GO fJ21 i'J!li ß2142fJ 5 067 H>5 8 451lJ56 13 51() 12 1 lli2 OL!I 4 l-iö8 520 4 -!Of-i 5!14 

17 Oppenheim 
18 Wonus 

II . Städte m. Städteordnung. 
I J\Iainz mit Mombach u. Ka ste! 
':! Darmstadt mit Bessungen 
:l Offenbach mit lliirgel 
4 Wonns mit Vororte n 
5 Gießen mit Schiffenberg • 
6 Bingen 
7 Friedberg mit Fauerbach .

1

. 
8 Uensl.teim . 
9 Alzey . . . 

10 I Bad-Nauheim . 

110 fjiJJ 
H7 Ob'!l 
755S.'3 
.Jf1 H21 
31 Oiif-i 
!I !1.'>2 
!) 518 
8903 
832H 
51)!),1 

305!12 
22 1!17 
200112 
13282 
70HO 
2fi02 
2 2G4 
2067 
1993 
1 731 

Ii 11 7 
1100!1 
H:l72 
L !1-lfi 
I 1'3-1 

li72 
fj20 
391 
4-10 
5G3 

!)(j 70!1 
2H201i 
28 
li'J 2'2H 
8!J1-J. 

17 
1!1 
H 
5 
I 
1 3274 

2884 
2458 
24031 -
2294 -

3 

1)7 
-l-8 
-J.O 
27 
7 
4 
4 
3 
:3 
2 1 

H4 701) 1!1700 
li7 1-iH514074 
4H fi L 400 !lOO 
:32 Bil !)293G4 
H l !l!l5601fi 
?i 7 24222.) 
7 G5Ml41)(-i 
3 5047183 
3 4424957 
2 5 81217}11 

517 72i3 
H!l2698 
4ö42Hfl 
22fi 134 
124!li'JS 
42 ()lj2 
41248 
31686 
34105 
.':!1148 

1727 .:j.!){-j 
1 5-J.(j 272 
I 14-! 7i).:j. 

l-i85 1.7:--i 
415 (1!17 
138440 
120 W.l5 
m193 
60835 

124 677 

2 245 21!J 
1 !IHR 9()5 
I 5!1!1020 

!J I I H12 
i).JQfii)fi 
181 102 
1G2 143 
122879 

94940 
155 825 

H 114 
H6 1L 
4:2HH 
3 451-i 
2K.'l-l-
1 12ö 
1100 

980 
1062 
1030 

51 127() 
584 8ß2 
H04 751-i 
21-Pl92 
Hilj988 
1-)0498 
45050 
39565 
31454 
43884 1 

48:17 12 J 
555.:148 2 
289 51H il 
203 G72 4 
158 l:i3!l l'i 
57 473 (j 
42 797 7 
37 587 8 
29881 9 
41690 LO 

5 



Noch: Einkommen-, Vermögens-, Gewerbe- und Kapitalrentensteuer nach Kreisen und Städten 1911. 

Kreise und Provinzen 

,.g I Städte mit Stiidteordnung .. 
0 

I
I. Kreise und Provinzen. 

L · Darmstadt . . . 
2 Sensheim . 
3 1 Dieburg . . . . 
4 Erbach . . 
f> Groß-Gerau 
G I Heppenhciru 
7 Offenbach 

H Gießen 
!'! Alsfeld 

Prov. Starkenburg 

10 Biidingcn 
LI l?riedberg 
12 Lauterbach 
1:3 Schotten 

14 Maim: 
15 Alzey 
16 Bingen 

Prov. Oberhessen 

17 Oppenheim 
18 Worms 

Prov. Rheinhessen 
Gr oßh. Hessen 

II . Städte m. Städteordnung. 
1 Mainz mit Mombach u. Kaste! 
2 Darmstadt mit Bessungen 
3 Offenbach mit Bürge! 
4 Worms mit Vororten 
5 Gießen mit Schiffenberg • 
6 Bingen . . . . 
7 Friedberg mit Fauerbach 
8 Bensheim 
9 Alzey . 

10 Bad-Nauheim 

Ein-
kommen-

Zahl der PRichtigen nach Einkommrnsgruppen 
von . . bis unter . . . Gewerbesteuer Kapitalrentensteuer 

steuer 
und Ver-
mögena-
steuer 

5UO I 0011 17UO I 2(j(j(J . 4000 I üOOO 1!000 12000 I ühor 
hiR bis biR I bi:; his bis 

Zahl I 
der 

Pflich-
tigen 

Steuer-
kapital 

Zahl I Steuer- ---
der 

kapital 

Zinseu- I ;i 
ein- '· 

kommeu 
zus. 17UO 2üUO 4000 üOUO 80UO J200U 30000 

30000 

I I I I 
ttgen 

I 
2 !1()5 !{15 II !141i II:\ ()(.j2 I !I!IG 3 Wl 1641 777 5!1!11 5H 137 7 556 1 275 404 ii 53.· !J 

GHJ 308 H ilf>O Ii fl7H !'J52 6fJ7 2ii 7 117 77 ()! 21i 3 773 2G3 !)75 14&1· 
-!D71i6G !1Hi5 fJ4:Jf> 10ö4 5!J2 21!) !)2 31 1G 9 4482 217498 1754 
illl 1 <>57 1 5oo 2 52f> . li79 at:>7 1.2!1 5G 2HI 22 1 o 3 4 77 l(:i5 728 1 21.3 
ljfm H-!0 5 472 !12Gi3 I 72H 8013 2G8 85 45 22 IR :!644 3f>3 485 1 ()4-J. 
;)-! 1 8nl 7 265 .J.2!ll 650 141 1)4 28 18 2 3 105 184 300 

2 f>t:>2 93fl 13 409 2!J 5 G53 2 551 1001 31ilj 2841 2'JJ 164 H 433 1 549 202 2 957 
7 191) (f;J 0\)7 - 71-i 073 15 712 - 8 4()2 3606 1557 l<Y.J2· ! 1+1· 3ii6 3H70 4. W.J 592 15 5-!0 
I 252 705 11 !l:2fi !) .Ji3!J 2 375 1 400 IHR 273 W51 1ii2 52 G 118 G36 051 31532 

335 H3H Ii 004 2 597 I 032 l:J!J 42 23 2G 3 2 46G 142 2&; 11)76 
420 7fi5 l:i 242 3 :355 L 053 564 234 81 36 Ui !l 2 882 12f> 685 1 4H7 

1 105 H6f> 7 :379 10 r;HG 2 r>72 1430 l'i42 252 t691 I2f> 2il 6 11a J07 mn 2 801 
2JG 430 4 2()9 2 00!1 551 22:3 !ll 32 22 24 I) 2 0-!0 103 21i(l 1 J()(j 
221713 -! ö81 2 069 ö25 253 67 25 LH 7 5 2 053 87 653 !12-! 

3 583 41() 40 201 .)0 155 8 208 4 3!J!Il7!ll 705 - 4fi3 :3i'>0 101 21672 1502 943 ll (i2() 

(abgerundet) 0 

1005089 l 12fJrJ3600 1 I 
158 233 1 fl77 2 

!13 900 l 17::!800 ;; 
1)1 G21i 770 300 4 
m 17!1 1214 700 f> 
li!l -lli.S &iR 400 Ii 

37t:> -!Ot:> 4 730 700 7 
l.%3 953 23 299 400 

503 
72172 
HH 73!J 

21H 10-! 
5171-iH 
3!1 173 

H-'14459 

-!G1H 800 K 
!)()2200 (I 

10-!6700 10 
2 721i 300 11 

1)47 100 12 
4l::i!J ()00 1.':! 

10 430 700-
3 190 402 l fJ 277 22 5 445 3 430 lG2G 1)42 52 L 56G lH7 8 2 051 4 71 4 387 (150 11 882 400 14 

4c'l<'l331 5 544 -! 02f> J 224 773 305 81 G2 2H 3 ß 211 218 702 1 502 102 385 J 279 000 I f> 
M8 a2f> n 877 4 4()(; 1241 773 288 112 n7 20 a 028 336 106 1 J23 1544 700 lfi 
4!)!J107 Ii !J7!J 4 228 1131 746 2J8 (I() 53 lfj 3 3 W-i8 1!15 051) 1:351) (J2 308 1153 !KlO 17 

11536 !138 9G51j 13 004 3 003 1 62() :30!1 217 1&i 60 5 992 1 HiO fJ!J() 2 :37(i 30Ui01 3 770 000 I H 
- 43 383 48 462 12 044 - r34s 314G 1234 9ii2 8.">31-273 25 T2ff 3 961925 10 !Jl2 
1B25715 14GG.31 1541)!!0 35f1()4 2023!1 t:>W3 349G 2507 21471 743 81270 !1474460 38078 4268878 f>33G0900 

2 730 !J3L 
2494413 
188t:> 538 
1114984 

699294 
238 575 
204!!40 
1604(:i(:i 
124821 
197 515 

t:>90 
71317 
(j 208 
4253 
2 501 
1175 

l:i8G 
&35 
734 
607 

1fi 275 
11042 
15407 

7 257 
3276 

981 
l lfi6 
1000 

Hfi1 
77fi l 

4427 
3 t:>38 
3447 
1772 
1303 

446 
422 
232 
308 
349 

2 90\J 1410 
2 1521 
1703 749 

929 431 
846 428 
306 lfi8 
282 177 
1!)() 94 
201 114 
2731 127 

589 
718 
2BH 
210 
218 

(:i7 
64 
46 
44 
liO 

492 
ii69 
23.3 
15!) 
17fi 

77 
fiO 
24 
37 
Mi 

5ß!J 
4H:3 
2J9 
163 
127 

47 
37 
24 
12 
461 

178 
12!) 
150 

f>4 
40 
17 

101· 13 
2 

1l 

() 002 
4327 
3509 
2fi.'JO 
1(j!J9 

88t:> 
G85 
536 
90 

834 ! 

184lt:>23 
1098 1M 
1222243 

mG820 
398132 
204543 
86473 
(:j(j 2G3 
3 

10821G 

33().3 
440\J 
1454 
1100 
12()6 

413 
4Hi 
243 

2!J2 

878 21)1 
927 531) 
299 643 
214 340 
253 442 
69 451j 
58808 
42669 
4176 

40221 

10978200 1 
11594 200 2 
3 745 500 :.l 
2 67H200 J 
3168000 5 

868200 lj 
735100 7 
fi33400 8 
52200 9 

fi02 HOO 10 
*) Vergl. Nr. 906 der Mitteil. 1911, S. 6 - Man beachte, daß der Nr. 912 der Mitteil. eiu Deck b I a t t beilag, das für die vorjährige Tabelle bestimmt war. 

1\:) 

""" ,...... 



242 

Einkommensteuerpflichtige und Einkommensteuer nach Steuerklassen 
im Großh. Hessen 1911.*) 

Ein- Zahl der Pflichtigen Steuer- Ein- Zahl der Pflichtigen Steuer-
kommens- kommens- ----- -
klasse') betrag klasse'} davon betrag 

insgesamt juristische insgesamt I juristische 
.At Personen Jo Jo Personen .At 

II. Abteilung Noch : I. Abteilung 
500 43439 8 149 864,55 39000 12 1 18 7G8,oo 
600 51074 2<:! 052 410,60 40000 22 1 35 420,00 
750 52118 20 539 421,30 41000 15 1 24 926,25 
900 58291 11) 737 331.1:; 42000 16 1 27 416,oo 

1 100 46 144 25 769 (:)81,9:1 43000 20 - 35 305,oo 
1300 30048 14 1)39 421.44 44000 13 1 23 621,oo 
1500 20207 

I 
19 534 47fl.15 45000 10 - 18 687,50 

1700 16072 14 517 518,40 4GOOO 8 -- 15 364,oo 
2000 10311 ' 18 397 21:)2.83 47000 9 2 17 750.25 
2300 9581 11 48000 12 2 24288,oo 

Se. I l. Abt. 337 285 167 5 067 16ii,t9 MJOOO 12 1 24 909,oo 

in °/o der 
50000 13 3 27 657,50 

Gesamtheit 89,n4 I 31.69 37,48 fl1 000 7 - 15 254,75 
52000 1:) - 17 848,00 

I. Abteilung 53000 13 4 29 675.75 
i)4 000 G - 14 007.00 

2600 6 
I 

12 401 120,00 5fJOOU 9 -

2900 5221 14 342 236,55 56000 4 - 9 752,oo 
3200 4607 11) 349 671.30 57 001) 1 - 2 489,75 
3600 3434 19 30k029.so fi8000 9 2 22 873.50 
4000 3227 1!1 3il3 994.50 59000 fi - 12 966,25 
4500 2297 11:i 280 004,30 60000 11 - 29 095,oo 
5000 1843 16 21)7 050,70 l:il 000 () - 16180,50 
5 500 1227 12 203191,20 1:)2 000 5 - 13 742,50 
6000 1182 13 217 488,00 63000 5 - 14 001,25 
6500 895 

I 

13 181 148,00 64000 4 1 11408,00 
7000 769 lj H)!J 79fJ,20 6;)001) il - 8 711,25 
7 500 650 11 156 1)6 000 4 1 11822.00 
8000 516 5 131) 482.oo 1)7 000 3 - 9 021,n. 
8500 412 2 118 450,ou 1)8000 2 - G 118,oo 
9000 376 5 116 748.oo fj9 000 f> - 15 553,75 
9500 295 10 98 31:)2.,50 70000 7 1 22137,50 

10000 538 12 194 S<JO,oo 71000 6 3 19 285,50 
11000 370 8 1,8 925,00 72000 3 1 9 798,00 
12000 321 I 7 142122,75 73000 3 2 !J 953,25 
13000 266 4 12!-i 478,00 74000 7 2 23 586,50 
14000 233 3 121917,25 75000 8 2 27 370,oo 
15000 205 4 11f> 517,50 16000 7 1 24 311,oo 
16000 164 1 !J9 015,00 77 000 3 3 10 574,25 
17000 149 1 95 956,oo 18000 7 1 25 035.50 
18000 140 1 !)5 795,oo 79000 8 1 29 026,oo 
19000 91 5 1:)5 929,50 80000 5 1 18 428,75 
20000 86 1 65 768,50 81000 1 - 3 743,25 
21000 78 7 G2 790.oo 82000 1 - 3 800,75 
22000 58 3 49 024;50 83000 2 - 7 716,50 
23000 60 4 53130,00 84000 1 - 3 915,75 
24000 fJO 1 4f) 287,50 85000 n 1 19 866,25 
25000 fJ9 3 fJ(; 994,oo 88000 2 - 8 291.50 
26000 47 4 47 293,75 B9000 4 

I 
1 16 813,00 

27 000 52 I 54 418,oo 1 - 4 260,75 
28000 49 1l 50250.75 91 000( 
29000 39 1 43 953.oo bis 95 OOOJ 12 1 53 371.50 

30000 39 4 4fJ 522,75 %000} 8 38111,00 
31 000 31 1 31432.50 bis 100 000 -

32000 35 2 4i3 671;25 101 000} 135 41 1 167 463,75 
33000 25 1 32 200,oo bis 3 01)4 000 
34000 26 - 34 684,oo Se. I. Abt. 37 725 360 8 4fJ1956,o5 
35000 30 - 41400,oo in °!o der 
36000 19 - 27 094,oo Gesamtheit 10,06 68,31 62,52 
37 000 17 - 25 024,oo Se. I. u. l i. I 38000 13 -- 19 734,oo Abteil. 375010 527 13 f>19 121 24 , 

. *) Vergl. Nr. 899 Mitteil. 1910, S .. 110. - '} den ein zelnen Klassen entsprechende Einkommen 
1st durch Angabe des Emkommens hezetchnet. das dte unterste Klassengrenze bildet. 
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Die im Kalenderjahr 1910 festgesetzte und durch Stempelverwendung 
vereinnahmte Wandergewerbesteuer im Großh. Hessen.*) 

Finanzi1mter 

Provinzen 

1. 

Beerfelden 
Darmstadt l 

» Il 
Dieburg 
Fürth 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Höchst 
Langen . 
Michelstadt 
Offenbach I 

• li 
Reinheim 
Seligenstadt 
Zwingenberg . 
Prov. Starkenburg 

Alsfeld 
Bitdingen 
Butzbach 
Friedberg 
Gießen 
Grünberg 
Hornberg 
Rungen . 
Lauterbach 
Nidda 
Schotten. 

Prov. Oberhessen 

Alzey 
Bingen 
Mainz f 

, l l 
> 111 

Ober- lngelheim 
Oppenheiru 
Osthofen. 
Wörrstadt 
Worms I 

» li 
Prov. Rheinhessen 

Großh. r 1910 
Hessen ( 1909 

Eigentliche 
Wander-
gewerhe-

steuer 

Vo/anderlagersteuer Zusammen 

Hiervon 
entfallen 

auf 

wohnende 
UntPrnohmer 

Dauer 
der e inzelnen 

Betriebe 

Hien:on 
entfallen 

anf 

wohnende 
U nternebmer 

! .;1{, 

:!. H. 

li37 1:217,50 
291 2217,50 
209 1762,00 
3?i2 3f:iii 7,50 
244 1711,50 
219 1 24Nl,5o 
20?i 249n,7u 
293 1800,50 
140 I 1786,2o 
125 
277 
132 121:2,00 
345 
162 2514.00 

::_ I I I _:_ I : 

I 

300 I 300 

11 . 12. 13. 

- 137 1217,50 
2 
1 
1 

1 
1 

i) 
1 

2 

1 
1 

_l i7 1372,;-,o 
3303 30710,70 12 10 

213 
238 
185 
535 
440 
233 
15G 
15S 
270 
192 
197 

24i:i/:i,40 -I -
2f:ili5,70 3 -
171j9,20 -I -
4940,50 3 1 
3299,50 3 -
2435,5o 1 I -
1365 20 1 -
1ii09:oo 1 , 
2ii77,so -
1409,70 2 
1501,00 1 

'-"01-7 -r c '1 - 1- I n ,:.o.l'± .:.o :) 1 

I 

1 

2 
3 
1 
1 
1 

2 
1 

14 
I , 

1 I 
1 

1 
1 

1 

12 

- 120 = 
120 120 

- I 120 I 12U 
-

·- I -
-I-

- 1 1260 

I 
1020 

- 293 2517,50 
120 210 1882,oo 
- 3ri3 3737,50 
- 244 1711,50 
- 220 2573,50 
-- 236 2615,70 
-- 293 1800,50 
- 150 2186,20 
1:20 126 786,30 
- 277 3549,00 
- 132 1212,00 
- 345 2<l95,oo 
- lH:! l 2ft14,oo -=- 1372,50 
240 31970,70 

I 
- I - 213 I 2468,40 

241 I 3025 10 
185 1769,20 
538 I 5300,50 

3ii0 

3 1 -360 

-

:
1
3 I _

1 

450 
- 80 
1 240 

1 

2 
1 

14 

=I 
1i:i0 

-=-1 80 
1 I 1810 

120 I 

120 

3GO 

240 
45li 

RO 
240 
80 

HiO 
80 

!l:i90 

443 3749,50 
234 2515,50 
15 7 l(j05,20 
159 1589,00 
270 2577,80 
194 1569,70 

___!581,00 
2832 :27751,50 

2.% , 1 -- 1 1 - I 120 - 120 237 3091:i 30 
321i ' )·).)!) oo ri - 0 5 - fi(jQ - 5GO 331 3786:oo 
41ii ;30i55;3o 2 2 - 2 , - s· 10 3oo - 417 3965,30 
147 1n07,oo - 1 - - - , -- - 1 - - 147 1507,oo 

1088,oo 1 1 1 - 1 - I 120 I 120 - 120 
GO 85?i,oo - ,,. 1 - -

1 
-
1
,. - -- -

11
,. - .c·o l:iO 8oQ,OO 

21G 1734,00 ri - 91) I <0 222 1830,00 
1G5 ! Hll0,90 -I - - - - - I - I - 165 1910,90 
132 1009,20 1 - 1 1 - • 80 - 80 133 1089,20 
326 ' 3637,so 3 3 - :l -- 375 37?i I -- 329 4012,so 
llO 14iii3,7o - -- - - - - - - 110 1453,7o 

22:J2 19- 11 8 1651 8n 1840 2211 124714,oo 

8372 4r; 22 j 24 1 
1 

4721 1951 I 2770 8418 184436,oo 
8118 ,7901i8,oo .'32 20 l:i2 ') :ol l - 4040 1038 I 3002 S200 83108,oo 

I 

*) Vergl. Nr. 898 der 1\'[ itteil. 1910, I'. - ') Außerdem 1 Betrieb von 2 Wochen JJetriebsdauer. 
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Die im Jahr 1910 bei den Großh. Kreisämtern zur Erhebung gekommenen Stempelabgaben.*) 
-

t>:l 

:J: 
Nach dem Urkundenstempeltarif Einnahme in "" bei deu nachstehenden Kreisämtern Zusammen 

------ - - ---- ---------
b.O ..d 8 = "" = .:...d 

0: 0: 
8 "' 8- .... ' ;:j =-= bO 

<D :>, 
0 " C!II..O <D - ' <D .... " <D 8 Nummer Gegenstaud ;] ... 0 ... "" :o b.O "' .... " .... .s "' b() .... 1910 1909 ..0 0 "' "'"' "' ..0 .... <D ""'"' "' "' ::QO: <D = .. .. < .9 ""'"' 0 

::Q..d :5 .. 00 <D..C o..o C5 < ;.t; r!;..o ..o..o ..d o-= r.l :I< " 0::: r:n I 

5 Atteste (Y.e rtiflkate, Zeugnisse) 1135 G6 431 tii31 726 745 55 591 d 551 22 s.1RI 13al 124 29 .,j.(jfi 4!)()21 4RJH 
8 Ausfertigungen, Abschrjften und Anszüge . 118 13 5 il - 7 l 10 1 1 26 -- -- 21fl 1 -- -- I 406 143 

10 Autom&ten und Musikwerke 4632 3445 2332 2675 34R7 2325 ll84R 5508 R70 1840 5200 G70 845 12!-iOO 1G08 2130 2205 7:'Wl 71568 51440 
14 Beerdigung -- Bl -- -- - - -- - 1 - 79 -- - -- -- -- -- -- 111 81 
16 Befreiungen 510 55 -- 200 122 15 772 57f) 40 -- 385 -- -- 443 105 - 130 225 3577 2432 
17 Beglaubigungen 131 1 -- -- -- - 21 IH 5 1 181-- ·- - -- - -- - 195 1G7 

Bescheinigungen - 15 - - -· - H Hl 3S -- 213 4 lOH -- 69 475 40R 
:!H Ei11gabeslempel 759 198 I(Y.) 144 12R !177 78 150 230 452 113 9fl ±45 Hl2 52 147 1fifi 4627 4022 
31 rkunde . [Iungen usw. 6 3 6 -- 9 3 -- 9 3 3 12 9 -- !J -- 12 I) 12 102 !J9 

35 pos. V. 4 Erla.ubnisorte ilnng zu Singspielen, Schaustel- !J1 2 - - 1724 -- -- 1234 48R2 1079 -- -- 137il -- -- 2778 - -- 4577 300 18R59 9370 . . •> 5 Ogl. zu Tanzbelustigungen auf Kirchweihen 4H82 7107 4511 5!)7.) 4030 G6il 2H74 175H 25)!(1 ()677 754 4553 32!19 ilt:li 217:-l 52Af:i 7il005 7774fl 
' , 11 " zu sonstigen Tanzbelustib"tmgen 1il54f1 ()40.,1. 38Hö 3.308 641-! 50;30 14Hli1 10009 2810 2010 7162 2181 ll4fl 1-!1109 2!3-':lO 3ii2H 1910 8129 11!'!712 lük230 
" . ' 7 " zu öfl'entlichen musikalitn:hen l'rodukt ionen . Rii99 2717 493 11190 2!Jil 49() 8071 2071 1171 12.38 427 ()H7 l!l740 28-:17 M20 ;nH5 7042 f1M44 43118[) 
' :. 8 " zum ßetrioh e iner Wirtschaft . 27ßlR Hf-;33 275R 155:-l 3815 fi4. 17 34254 l3Vl0 2002 Wl?l 7402 820 1012 64820 407.) .J.74fl -- 24000 208537 223953 . ' • !I " zum Hatrieb einer Straußwirtschaft 130 7 - - -- -- 699 4011 127 - 3 . 6 - 68 15 17 -- 24 1502 1450 
> » ' 10 " zum Kleinhandel mit Brauntwein u. Spiritus 50 -- - -- 480 -- 260 50 40 -- 00j 40 40 270 -- -- -- -- 1320 2305 
> VI. I " zur e iner Anlage § 16 d. G. 0 . . 6.'lfi 10 180 .'JO 85 1.35 1327 H.'l 45 205 1W1 11 11 R99 11 ., 7 502 1 H872 2814 iJ 

• » ' 2 " 1. nr Anlogung von Dampfkesseln . 211 2:.1 4i-i 52 112 3B 212 46 13 20 70 11 10 117 10 20 " 145 11:'>4 278 i ) 

" ' . 4 " zur Anlegung von Jlrivat-Ansl'.hlußba.hnen . 22 5 HO 101-- - -- -- -- 20 ].)i 20 
> > VII. " Neubauten u. wesentl. Änderung. an Gebänden 2902 800 1()87 67fi 810!1 )J03:3 709 il54 20381 272 48.') 2f101:i 290 7fil1 M5 1!J71 2R25H 2G37l 
:. . IX. " fflr Vergebung eines Kaminfegerbezi rks - - · -- -- -- -- 50 50 -- 8 -- -- - - -·· -- -- - 108 105 . » XLI " zur JJagerung von Sprengstoffen Ji -- - 5 -- 10 6 21 10 -- 48 -- -- -- -- -- 3 --- ]50 226 . • XII I. " 1.ur ·Erte ilung eines Schitt'erpatent.<; 120 -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- 218 - - -- ·- 33H 283 . » XIV. " zur Erteilung eines SteuermannSt)atents -- -- - -- - -- -- -- - -- -- -- -- 2 - -- -- -- 2 8 

41 llausierbetrieb am Wohnsitz 4 -- - - - -- - -- -- - 4 -- - -- -- -- -- 60 ()F\ LOO 
4:! II. (:i!J H.eimatschoin und Staatsangehörigkeitsausweis . 25 1 1-!fl 1011 11)4 R2 151:; 20!) IH7 99 !15 2JO H1 50 30H !) I !12 110 192 26()0 2174 

4!1 Legitimationskarte für Handlungsreisende . 211 15 t\05 ii8il !145 425 4!15 2955 2445 700 590 1065 505 5!l5 31il0 550 Hl5 520 17:-JO 21950 22011 
50 lJegitiruatiunsschein 100 -- -- -- -- -- 1() 8 -- - - -- ·- -· - -- -- -- 124 64 

53 u. 61 Luxuswagen und Reitpferde l0i10 !120 -- 460 140 140 1910 1040 110 440 740 540 1QO HIO 400 80 980 10HIO 10495 
57 Pässe 9110 14.) 40 4-l'i 06 28 49() il50 2il 45 258 17 16 8!)7 55 124 (:ii) 327 3741 
6\1 HaMahrkarte . . . . . . . 21012111 1()0 il29t; 3D!l0 Hl70 2RH5 333!18 H282 3:302 8515 171)0 1722 l51-i17 471j4 MlOO t044t 14!Jii!J9 145286 

Wand ergewerbesche ino . . . . . . I! 1?1011292 3028 2092 1184 tllR L95i) 2442 1178 lil.J62.'352 G46 11fi0 1888 121-1'2 1124 940 1712 2HL90 28874 
.JagdwaffenpäRse . . . . . • . 10770145[)5 4665 5111)5 62 10 f:i6!:i0 27875 &"HO ):!975 -1450 102i5 3120 301)5 1Hl50 10091 7fJ80 8710 151447 147121 

-- . . 9 • • • 260 122 1() 25 529 43 3181 5:33 20 538 222 -- 52 19()(-j 20 315 37 7879 6958 
----- ---- - - --- ----

{ 1910 111 93Ht4J53t086:18 14743335 165 108 65 248 19309 20796 55356112298 11 952 163 823 331195 33377 311100 87068 986 516 wsammen 1909 Hlfl 796 38 1u lat 111 26 765 42055 30100 148 791 52 570 19259 19631 52872 13442 11 411 160 874 294&> 34619 30663 78715 927 273 

*) Vergl. Nr. 89!l der MitteiL 1910, S. 112. 



Die im Jahr 1910 in den Städten Darmstadt, Bensheim, Offenbach, Gießen, Bad-Nauheim, Friedberg, Mainz, Alzey, 
Bingen und Worms zur Erhebung gekommenen Stempelabgaben.*) 

Nach dem Einnahme in .'*' in den nachstehenden Städten Jl;nsan11nen 
- I , - --

' 
--- - T 

I 
. I . ' ' E I..O bO " <::: "' 

1910 1 1909 .:, 8 " <::: "' E Nummer Gegenstand s-. "" rc:::::s 

I 
bO ,.. 

" ol .5 0 
0"' o..o CB ::t:IZ..o I::Q I ;s: I 

5 Atteste (Zertifikate, Zeugnisse) . . . H81 574- 6831 10 23 765 281 98 426 3551 321ö 
H Ausfertigungen, Abschriften und Auszüge llH 13 1 101 6 1 217 - - 1 367 105 

lU Automaten und Musikwerke . . . 2472 4-25 Gil60 :_sanl 855 488 m4o 708 1115 4830 30328 19477 
14 Beerdigung - fJ - 47 2 - - - - 54 49 
11i Befreiungen • • • • 0 • • • • • 0 4Jf> 15 297 80 90 363 30 - 190 1995 13ö7 
17 Beglaubigungen . . . . . . . . . . löl J 17 181 16 - - - - - 183 168 
19 Bescheinigungen . . . . . . . . . . - Hi 8 201 ö 32 213 5 109 68 473 404 
28 . . . . . . . . lj()(; 1 5mJ 4-7 20 141 410 9H 24 81 HJ37 14-89 
öl ö - - G - - 9 - 3 - 21 3ü 

J [J pos V. 4 
Ent assungsurkunde . . . . . . . . . 
Erlaubniserteilung zu Singspielen, .Schaustellungen usw .. fllJ - 4-HH2 1079 - 89 27781 - - 300 10041 61!12 . . • 5 Dgl. zu Tanzbelustigungen auf Kirchweihen . . :270 100 - - öOO 120 104 480 650 2934 3004 . » • 6 » zu Tanzbelustigungen bei and. üffentl. . l(}.JHQ &;4 f>\180 4-920 üOO 9GO 4-20 1890 5170 4-1659 4-Q-227 . » ' 7 . zu öffentlichen musikalischen Produktionen . . . <Jfi77 öli:3 2732 1232 - 98 9371 22ö5 4!)15 3f>804 2028'2 

" . > 8 » zum Betrieb einer Wirtschaft . 2000ill lH10 21iöHO 1(}.)95 780 n6550 1880 2770 HJ920 14-4145 147738 . . • \! » zum Betrieb einer Straußwirtschaft li4- 7 443 14H i\0 - nü 1n 17 24 824 !166 
' · 10 • zum Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus : : : 501 - 200 - - - 210 - -- - 460 290 . o VI 1 » r.ur Errichtung einer nach§ 16 d. G.O. bezeichneten Anlage 4fJU - 201 - ö ülO 2 - 10&i 
» . > 2 • 1ur Anlegung von Dampfkesseln . . . . . 200 12 14-H 10 - - _ G41 10 - 125 mo 118 . » > 4 • zur Anlegung von Privat-Ansch.!ußbahncn . . . . - - 20 - - - - ·- - 20 20 . > VII. • fiir Neubauten und wesentliche Anderungen an Gebäuden 174 ](j44- 1\4-2 141 82 274 1327 12930 1084-1 
• . JX. • für Vergebung eines KaminfegerbezirkR . . . . - - 50 

= !)01 
- - - - - - 100 70 . • XI. 1 • zur Lagerung von Sprengstoffen . . . . . - - - - - - - - - - 11 

» ' XLJ I. • zur Erteilung eines Schifferpatents . . . . . - - - - - 69 - - 40 
» • XIV. • zur Erteilung eines Steuermannspatents . . . . - - - - - - - - - - 2 

41 Hausierbetrieb am Wohnsitz . . . . . . . 4 - - -- 4 - - - ·- GO 68 100 
42 u. 69 Heimatschein und Staatsangehörigkeitsausweis . li:l 84- 42 f> 21 24() 28 11 96 735 659 

4H Legitimationskarte für Handlungsreisende . . 2220 13<> 21<>0 liiS.'l 7ii 415 3510 255 47f> lö75 12195 11765 
50 Legitimationsschein . . . . . . . 100 - 11i 8 - - - - - - 124 64 

fiö u. 61 Luxuswagen und Reitpferde . . . . . HHO 240 W90 400 - 60 800 - 160 820 5050 5220 
57 Pässe . . . . . . . . . . . ilüH ö4 412 ö28 159 76 84-0 20 92 282 3111 2887 
üU Radfahrkarte . . . 11i002 12H7 21963 (j083 13f>n 153n 14ö90 lö73 1f>48 6280 72126 69208 
\10 Wandergewerbescheine H64 128 (jQ(j 48 164 106G 48 824 4fl64 4380 
- Jagdwaffenpässe . . 8790 f>10 1.!6(;0 öf>70 12ö0 1110 5070 üöO 840 ö28G 28696 294()0 
- Verschiedenes . . . 240 102 13tl0 530 51 7 1883 - - 37 4230 3214 -- -- - - --

, . { l!HO 7fl395 !i302 8G870 37364 8511 ()i:J5() lö05581 7149 55637 426ö31 . ZIISIIITIUJen ] \JÜ9 48991 732391 24624 103581 74-96 122939 62 1f> 11739 50583 . las3H82 
*) Vergl. Nr. 899 der Mitteil. 1910, S. 113. 

L;:, 
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Alsfeld 
Alzey 
Bingen 1) 

Riidingen 
Butzbach 
Erbach 
Friedberg 
Gießen 
Groll-Hieberau 
Groll-Gerau 
Groß-Umstadt 
Griinberg 
Heppenheim 
II erbst ein 
Höchst i. 0. 
Langen 
Laubach 
Lauterbach 
Lorsch 
Mainz (Stadt) 

(Land) 
Nidda 
Offenbach 
Oppenheiu1 
Ortenberg 
Reinheim 
Schotten 
Heligenstadt 
Viibel 
Worms i) 
Zwin genberg 

Zll S. 31 

- - - - - - -- --

Geschäftsergebnisse der Sparkassen des hessischen Sparkassenverbandes Ende 1910. *) 
(Mitgeteilt vom hessischen Sparkassenverband.) 

cb d 
a"' ..Cl"' 0: :::> 

§" 
... < 
-o::> -"' ..Cl= 
0:"' 

2 

Zahl 
der 

Spar-
bücher 

Betrag 
der 

Spar-
einlagen 

.M, 

Heserve-

fonds 

.A{, 

l. in 
Hypo-
theken 

.;1' 
8 700 2 048 OOO,oo 118 HOO K5f> 
3 834 5 640 771,o3 701i 100 2 1H2 414 
8571 14fl17908,62 2071166 !Hi140ii3 
2 H41 3 950 296,71 .'100 000 2 024 888 
3 92fl 4 473 626,71 191 456 2 m1; 784 

800 9 501 544,33 488 000 4 966 000 
8 152 11 211 632,00 f:>71124 6 020 J.34 

I!) HB!J lR 131i 824,s1 7!10 525 15 180 7 fi3 
2 900 5 lil8 502,96 271 000 2:f>H4 HD 

11 603 20 44.0 785,01.> 1 022 291 14 252 803 
fJ 2% 9 2G2 1M,4o 4H2122 5 401 217 
2 743 2 160,03 168 507 1168 719 

Ii I 11 076 10 318 56 1,57 630 310 5 770 191 
2 744 2 ii42,34 101 000 ] 741 
5 15.'i 6 040 192,92 428 000 2 2()2 053 
5 800 11 402 683,55 521000 !) 743121) 
l 513 1 !J44 975,92 1:22 400 758 1 
2 499 2 206 422,82 I [)8 000 1 46[) 2:14 

2 4 800 (j 218 96!1,43 42i'> 150 'i 477 504 
34 555 41 074 8HS,o; fJ 035 905 ;)6 !'JOfJ 9fJ3 
17 500 24400 OOO,oo %0 000 11 fJOO 000 
32m 4 087 922,o1 ooo 2 2H(i 963 

19 550 lH 068 1 flil6 737 17 237 244 
3 ({80 H 776 llO,oo 721087 2 Hm 356 
I 750 2 illO fiOü,oo 170 000 1 3/(i 207 
4 345 9 015 188,47 -t:JO 000 lj VJO filf> 
2492 1Dl!J797,ao 11 fJOOO 621563 
5 187 10 633 41H,oo il75 000 fJ 058 038 
3 i:l71 8 1fl4 10.3,59 201000 (j 93H 4ii l 

20 758 21) 790 222,13 2 9:-30 000 25 394 000 
116 18H 10 200 OOO,ß!j _ 720 0()() Ii 

15 254 46fl il13 751117,62 23 321780 217 257 378 

Von den Beständen sind zinsLar angelegt 
--,.-----

3. Ge- 4. gegen 
2. in memdden Verpf>i.n-

un Kauf- t' dung von . . sons .tgen Wert-
sclllllmgeu Kommunal- . 

verbiinden papteren 
.;!{, 

5. gegen I 

scbein 

.M, 

---·-·-
8. im 

6. in I . I Konto- 9. in 7 · m korrent - . Inhaber- Sei k sonsttgen . Wechseln tec -
papieren verkehr Anlage11 

.M, .;!{, I II 

zus . 

.;1' 
") I 215 721 1 114 242 112 002 - - - - I 2 042 820 

1 Ol.;iJ767 J Hii5 992 2 900 12 !H3 000 - - 1!1%:,!2 6 394 
:l 087 299 il 661 flli 925 rm 502 633 300 - 180 OGii - 1G 528 001; 

570 3i>D H76 52H 14 270 1W 076 408 700, - - - 4 053 821 
fJ32 Hflli lifJS 5i>l:ll li2 3HJ 30G - - - 4 575 337 
ilO 000 :1 ilfl6 oool .'I(J 000 7 liOO 1240 000 - - 2:1400 D fJ1)2 000 

2Kf> I 73H. 1616345 9300 22fJ700 - - 11 275200 
lilifi 475 I 720 1D4 1 51)6 1 D70 813 ;)00 - II <lJH - ll:l i'J2fl 711) 
554 !J04ll7 7 700 4:11) fJ20 :i65 000 - - liO 17K fJ 111 857 

1 Oö!J :) 4r>H 7!'i9 700 lilO 842 1 m 4 - - - 20 f>46 34ö 
:m ooo 1 !134 OGk - 1 OR4 os6 ti64 ooo - I - 11 9 4ko 
26HK71)1 ()!)6 10GI 140!J0ii 1H652fl - - - 258 1422 
670 8fJ0 2 !J56 125

1 
7 HOO 80 64-t !)78 500 - - k() 10 551 070 

fi4 7 177 fJ78 71:iH 225 143 OG:21 30G 500 - 2 l:iH5 - 2 957 liliJ 
. ilfl I 280 l 124 770 1 500 18 658 21)59100 - - 38:100 6 518 661 

2-18176 1 51Hi9HI 10 025 4:l :m 31;2 5oo - . - I _ 11 92o RB8 
i:I692HO 41ili:I I 'J 7039fl l 11 71)07 1 2"13100

1 
- - !'iOOO 2018()47 

:lli0201 131767 'llfJO 20071H - cl0000 
71 f>DH !lli 2<!4 2 000 li2 44;) 47f> 000 -- 2 H2il 000 () 277 590 
- 17s 42s - - 6 408 5oo1 21o7797 - II 4.5 900 G78 

3 H50 0001 i'> 7HO 000 4)500 0001 - 2 H44 700 - :;01 43f> 117 000 25 193 135 
599 2(),1. 1l!J2 4521 li311 2 10 471)1 44D 000 - ()0 000 10 4001 4 305 460 

- l il2 500 200 000 4!J 700 I ()3<1100 - 407 HOf> - . I 19 ()60 84H 
:, 33f> 401 liSfJ il67 , lO 31;) 102 ()41 Hf> 000 - - - I H 116 07/l 
1 114 WS 201 4% 15 920 HiO 11·1 000 - 15 000. 2 Oß I 
I 790 &'-'li 7Hl552 109()0 l f>HH45

1 

:;00 000 27 039' D 200797 
3·111 4fl!:i 5()8 :n 020

1 
I H(j 279 000 - :12 !'i il1! 2 029 81 R 

1156440 14.'1389f> 12150 l0l!125l f>30200 15000 10 617922 
li48 1102 iifJ9 392 I liO :lGO, - - fJ HG 8 212 673 

") ·1.'19 oa7 . 7!J 206 H21185 ' 2 002 a 3oo 29 100 730 
I liO 470 J 359 079 - H ill:l2 778 700 - - - 10 757 MO 

26 1841 45108 483 - 1 H8!J ,,9ol5r;4G 2r; 676 343 - 1o7 7971 4 o75 382lo62 285 3 o s38 732 

*) Erstm alige Vet·öftentlichuug. - 1) Stand für 1909. - 2) Stand vom 31. März 1911. - ") Mit den H ypotheken vet·eiuigt. - •) Kredithypothek . 
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Noch: Geschäftsergebnisse der Sparkassen des hessischen Sparkassenverbandes 1910. 

Von den Beständen sind zinsbar angelegt in % der Gesamtanlagen 
---

2. in 3. bei Ge- 4. gegen 8. im 
Sparkasse 1. in meinden Verpfän- 5.gegen 6. in 7. iu Konto- 9. in Kauf- und korrent-Hypo- schil- sonstigen dungvon Schuld- Inhaber- Wech- Scheck- sonstigen 

theken Kommunal- Wert- I schein papieren sein verkehr Anlagen lingen 
verbänden papieren usw. 

Alsfeld 78,4 ") 10,6 I 5,6 5,4 I - - - -
Alzey 35,0 17,1 29,8 ' O,o 0,2 14,7 - - 3,2 
Bingen') 58,2 12,6 20,5 O,s 3,5 3,8 - 1,1 -
Büdingen 50,o 14,1 21,6 0,3 3,9 I 10,1 - - -
Butzbach 63,8 I 11,6 14,4 1,4 6,7 2,1 - - -
Erbach 51,4 0,3 34,8 0,4 0,1 12,8 - - I 0,2 
Friedberg 53,4 25,3 14,3 0,1 4,9 2,o - - I -
Gießen 81,9 3,6 9,3 0,7 O,o 4,4 - 0,1 

I 
-

Groß-Sieberau 50,6 10,8 17,7 0,1 8,5 11,1 - - 1,2 
Groß-Gerau 69,4 5,1 16,8 0,4 

I 
0,6 7,7 - - -

Groß-Umstadt 57,o 4,2 20,4 - 11.4 7,o - - -
Grünberg 45,3 10,4 27,0 5,5 4,6 7,2 - - -
Heppenheim 54,7 6,3 28,0 0,1 0,8 9,3 - - 0,8 
Herbstein 36,2 18,5 19,5 O,s 15,0 I 10,4 - 0,1 -
Höchst i. 0. 34,7 I 5,9 17,2 O,o O,s I 40,8 - - 0,6 
Langen 81,7 2,1 12,7 0,1 0,4 3,o - - -
Laubach 37,6 I 11).3 23,o 3,5 5,8 11,5 - - 0,3 
Lauterbach 64,1 15,7 5,7 0,2 8,8 4,2 - - 1,3 
Lorsch 87,3 1,1 1,5 O,o l,o 7,6 - 0,1 I ,4 
Mainz (Stadt) 80,4 - 0,4 - - 14,o 5,2 - -
Mainz (Land ) -!5,6 15,3 22,9 ' ) 2,o - 11,3 - 1,2 1,7 
Nidda 53,1 13,9 11,1 3,2 5,6 10,4 - 1,4 1,o 
Offenbach 87,6 - I 0,7 1,o 0,3 I 8,3 - 2,1 -
Oppenbeim 31,8 58,5 7,5 0,1 1,1 1,o - - -
Ortenberg 45,9 37,2 6- 0,5 5,4 3,8 - - 0,5 •' Reinheim 66,6 19,5 8,5 0,1 1,7 3,3 - - 0,3 
Schotten 30,6 17,1 25,9 1,5 9,2 I 13,8 - 1,6 0,3 
Seligenstadt 47,6 3,4 41,8 0,1 1,o 5,0 - 1,o 0,1 
Viibel 84,5 7,9 6,8 - 0,7 ' - - - 0,1 

I Worms 2) 85,5 ') 1,5 - 0,3 2,s - 9,9 O,o 
Zwingenberg 60,o 1,5 31,2 - _ J l_,1 7,2 - - I -- - - -- - -

I zusammen 65,7 8,1 13,7 0,5 1,7 I 8,1 0,7 1,2 I 0,3 

1) 3) 4) siehe Anmerkungen S. 246 

Die vorläufigen Einwohnerzahlen der Amtsgerichtsbezirke des Großh. Hessen 
nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910.*) 

Provinz Starkenburg 590400 20. Wald-Michelbach 10424 16. Ortenberg 13117 
1. Darmstadt I 87089 21. Wimpfen . 3193 17. Schlitz . 6272 
2. » ll 51098 22. Zwingenberg 15008 18. Schotten 8763 
3. Beerfelden 7975 Dirichstein 8 128 
4. Bensheim . 15664 Provinz Oberhessen 309194 20. Viibel 17263 
5. Dieburg 21258 1. Gießen 65403 
6. F'ürth 17954 2. Alsfeld 20095 Provinz Rheinhessen 382529 
7. Gernsheim 15 792 3. Altenstadt 7 275 1. Mainz 151499 
8. Groß-Gerau 49123 4. Bad-Nauheim 11356 2. Alzey 28771 
9. Groß-Umstadt . 15072 5. Büdingen . 13913 3. Bingen . 21242 

10. Hirschhorn 5891 6. Butzbach . 17404 4. Nieder-Olm 13746 
11. Höchst 15 976 7. Friedberg 33201 5. Ober-lngelheim 20388 
12. Lampertheim 19 573 8. Grünberg . 15197 6. Oppenheim . 25879 
13. Langen 29385 9. Herbstein . 11455 7. Osthofen . 20002 
14. Lorsch . 24494 10. Hornberg . 11410 8. Pfeddersheim 16154 
15. Michelstadt 16970 11. Rungen 7 917 9. Wöllstein . 17063 
16. Offenbach 115 182 12. Laubach . 7 367 10. Wörrstadt 15189 
17. Reicheisbeim 8870 113. Lauterbach 12 321 11. Worms 52596 
18. Reinheim . 16 742 14. Lieh 8106 
19. Seligenstadt 27 667 15. Nidda 13231 Großherzogtum 1282123 

* ) Erstmalige Veröffentlichung. 
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Roh- Soll - Ei nnahme aus Zöllen und Reichssteuern im Oroßh. Hessen 1910. *) 

Bezeichnung 

der 

Einnahme 

Zölle . 
Tabaksteuer 
Zigarettensteuer 
Zuckersteuer . 
Salzsteuer . 
Branntweinsteuer: 

und 
Ubergangsabgabe . . 

Betriebsauflage . . . 
Essigsäureverbrauchsabgabe 
Schaumweinsteuer . 
Leuchtmittelsteuer 
Zündwarensteuer 
Brausteuer . . . . 
Übergangsabgabe von Bier 
Spielkartenstempel . . 
Reichsstempelabgabe . 
Wechselstempelsteuer ') 
Erbschaftssteuer 2) 

zusammen 

Hauptsteueramtsbezirk 
Zu-

sammen "'"" .. 
Roh-

Gießen I 
J w"m• l ß;'•'" 

Darm- 0/l'en- Soll- •::I 
Maiuz Ein-stadt bach a>._.51: 

nahme 
.;tt I .;1' .;1/; .;1' .;tt J" 

2 060 33111 448 804 2 690 189 4 943 27515 471807 1840 89118 455 297 58 703 
66 202 15 623 216 2fl5 416 177 992 56135 532 623 18 350 
6 169 8 8621 356 78 447 2 330 43 227 139 391 5 57(j 
- 55f>489 384 311308 - 867181 43 774 

411 394 4D 872 246 723 265 505 106 333 89 457 1169 284 12 467 

392 36J 473 06611379 559 553 534 43191 137 659 2 979 370} 127 48r 
9 239 20 6971 59 872 3 937 1117 3 594 98 456 ) 

201 - 5 114 915 3 - 114 943 9195 
81 41::!14 - 1 066 405 54 G36 9 946 1172 382 46 895 

126 172 217 21 17 3 556 22 
!)i)5 0591 - 201 - 257 17ß 403 4136 30 1135 351 45 41fl 
780 768 297 335 547 1281 695 846 j 864 093 5 489 4190 659 227 346 
145758 78607 19744 34553 74 865 2730 356257 
181 23J - - - - - 181234 9 062 

1106 258 139 5901 184 7()5 453 2771 83 441 21191 1988 522 39 805 
. 319 026 3) 6 381 
. __ __ 912 928 3) 355 G2<i 

() 11fl 000 3 129 41115 344 940 9 ()97 842 6 883 961 2 210 352 34 613 460 1 006 10'2 

*) Vergl. Nr. 902 der Mitteil. 1910, S. 161. - In der Übersiebt sind die in den Registern ange-
schriebenen Einnahmeschuldigkeiten einschließlich der Nacherhebungen und abzüglich der Heraus-
zahlungen eingetragen. - 1) Der Vertrieb der Wechselstempelmarken erfolgt durch die Postanstalten.-
' ) Wird von den Großh. Bezirkskassen erhoben. - 3) Anteil Hessens. 

Herstellung und Besteuerung von Zigaretten und Zigarettentabak 
im Oroßh. Hessen im Rechnungsjahr 1910.*) 

Hiervon arbeiteten 
Zahl 

Art der Be trieh e der I 
mit I mit I '!'it I mit ohne weniger 5 und 

Betriebe Gehilfen als 5 I mehr .\Iaschinen- und reiDer . 
Gehilfen Gehilfen arbeit Handarbeit Handarbe1t arbe1t 

Betriebe, die herstellen I 10 I 2 I •> a) nur Zigaretten . . . 19 7 -
I 

Ö) 1() 4 
b) Zigaretten u. Zigarettentabak 6 - 3 3 - 2 I 4 -
c) nur Zigarettentabak 1 - 1 - 1 - - -I d) nur Zigarettenhüllen - - - - - - -

zus_ --26 --7 14 fl 1 fl - 20- - 4-

Zigaretten wurden versteuert Zigarettentabak wurde versteuert 
das Tausend im Kleinverkaufspreis von ... das kg im Kleinverkaufspreis von _ . . 

bis zu I über 15 1 über 25 1 über 35 ll über 50 I über 
15 bis 25 bis 35 bis 50 bis 70 70 

über 3,5 11 über 5 ! über 10 I über 20 11 
zus. bis 5 bis 10 · bis 20 bis 30 1 zus. 

Zigaret.tenbiillen wurden versteuert Hl6 Tausend. Aus dem Zollausland eingeführt und versteuert: 
166 Tausend Zigaretten, 25 kg Zigarettentabak und 412 Tausend Zigarettenhiillen . Steuer-
zeichen wurden verkauft im Werte von 139389 

*) Vergl. Nr. 899 der Mitteil. 1910, S. 111. 

Großh. Staatsverlag - Druck von Eduard Roether, beide zu Darmstadt. 
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Ehe, Geburt und Tod im Großherzogtum Hessen 1910.*) 
Allgemeine Über sicht f'ür 1910. 

Kreise 

Provinzen 

Stiidte 

= "' = = = ""' .!!:! :c 
0 

"' "' ..c: 
UJ 

Geborene 
"' " "' 

"'"' 'f !" 
"" - I oo;::: 

j § I - "' 
I I ·; :: tD i 

Dai'IUStadt { Stadt .Darmst. 629 133! 34 1921 79 1007 993
1
1 2000 11101

1 

174 
Sonst>ge Orte 366 27 6 1551 i'>9 84f> 76511 1610 710 190 

Bensheim 487 551 4 2145 64 1129 1080 2209 1007 321 
Dieburg 446 44 2 1801 30 930 901 1831 916 235 
Erbach 365 23 3 1329 44 736ll 6371 1373 75() 146 
Groß-Gerau 484 59 9 1841 59 1001 896 1900 794 168 
Beppenheim 362 481 4 1809 48 958 8991 1857 il26 264 
Off. b 1 { Stadt Offenb.') 662 259 19 2000 73 1081 2073 lOOH 276 

en ac 1 Sonstige Orte 699 93 3 2fl751 67 1362 1280 2642 971 290 
Provinz Starkenburg 4500 7411 134 - 1ml72 523 ---w52 - 8443 17495 - 8096 2004 

Gießen { Stadt_ Gießen 184 26, 10 10831 52 f>941· 54111 1135 624 76 
Son•ttge Orte 503 101 2 1566 51 847 770

1 

1617 752 115 
Alsfe ld 282 9 - 904 22 476 450, 926 521 72 
Büdingen . 308 6 2 959 25 498 486 · 984 546 78 
Friedberg . 628 87 4 19311 49 1030 950,, 1980 1051 136 
Lauterbach 194 4 2 701 25 357; 369,, 726 375 41 
Schotten 204 4 1 665 19 3581 326 684 381 43 

Provinz ·Oberhessen 2303 - 1461 7 809 243 4 T60,-sB92I 8052 - 4250 

M . { Stadt Mainz •) 798 3001 59 2713 104 1453 1364
1 

2817 1649 367 
amz Sonstige Orte 345 64 7 1432 47 758' 721 1479 727 247 

A.lzey . 327 57 ' 2 991 33 492 1 532 1024 648 107 
Bingen 325 55 2 1019 35 f>!'i0 1 !1041 1054 601 93 
Oppenbeim 293 43! 5 1150 37 5031 5941 1187 67il 139 

{ 
Stadt Worms 3) 427 1471 19 1320 44 725 639 1364 68.'5 184 

W orms Sonstige Orte 242 36 3 1264 42 6701 636 1306 G62 151 
Provinz Rheinhessen 2757 702 - 97 - 9 8fl9 342 --52411"'499<{ ·10231 5650 1288 

{ 
1910 9560 15891 2()-2 34670 1108 184531 17325! 35778 17996 3913 

Großherzogtum 1909 9633 •)1558 4)206 36299 11641 19345 181181 37463 19204 4722 
1908 97!13 1587 4)187 37359 1212 19787, 18784 38f>71 19561 4700 

I, 
*) Vergl. Nr. 901 der Mitteil. 1!110, S. 137. - ') Mit Bürgel. - ") Mit Mombach und 

Kastel. - 3) Mit Vororten. - 4) Berichtigte Zahl gegenüber der Veröffentlichung in Nr. 901 
der Mitteil. 1910, S. 140. 
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Berichtigung. 
Hinsichtlich der Ehescheidungen sind auf Seite 140 in Nr. 901 der Mitteil. 1910 an Stelle 

der früheren die folgenden Zahlen zu setzen: 
Jahr 1907. Kreis Heppenheim 

Stadt Darmstadt . 29 Stadt Offenbach . . . 
Provinz Starkenburl\" . 61:1 Sonst. Orte Kreis Offenbach 
Sonst. Orte Kreis Gießen 3 Provinz Starkenburg . 

5 Provinz Rheinhessen ii!:J 
19 Großherzogtum 187 
8 

67 Jahr 1909. 
Kreis Alsfeld . 2 Stadt Gießen . . 10 Stadt Darmstadt . 32 

Büdingen . 1 Sonst. Orte Kreis Gießen 
Provinz Oberhessen Kreis Alsfeld . 

7 > Offenbach . 29 
Provinz Starkenburg . 97 

2 Stadt Gießen . . 12 Großherzogtum . 159 Biidingen . 
Friedberg . 9 Sonst. Orte Kreis Gießen 2 

Jahr 1908. 
'Stadt Darmstadt . . 
Sonst. Orte Kr. Darmstadt 
Kreis Erbach 

21 
5 
2 

• Lauterbach 
Provinz Oberhessen 
Stadt Mainz. 
Kreis Alzey . 

1 
31 
57 
4 

Kreis Alsfeld 3 
Friedberg . 13 

Provinz Oberhessen 31 
Großherzogtum . 206 

Die:Eheschließungen nach Monaten 1910. 

Zahl der Eheschließungen 

Gebiets t e i I e "' ; I I I -, . .., I 

j 
Stadt Darmstadt . . 351 32

1 

6d G21 711 541 491 471 51 711 411 55il 629 
• Offenbach mit Bürge! • . 231 38 651 fiO 84· 52 531 50 57 77 571 561 662 

Sonstige städtische Gemeinden 1) 138 961 134 16tjl l99 1141

1

142 119 . 125 208 175 1sil 1797 
Ländliche Gemeinden. 108 llö 118 128 161 71 101r 77 94 136 157 14e 1412 

Stadt Gießen 30:' 4: 
Sonstige städtische Gemeinden') 331 26 41 40 41 28 36 29 29 44 34 42 423 
Ländliche Gemeinden. 1441 135 12_4 22fi 1121__2! 158 19ö 1696 

Provinz Oberhessen 185 168 2311 208

1

267 142 163 115 121 233 246 224; 2303 
Stadt Mainz mit 1\[ombach und Kaste! 51 35! 50 !'>8 75 421 811 58 56, 111 66 75 798 

• Worms mit Vororten . . 271 391 321 58 231 28 41 33 211 53 401 321 427 
Sonstige städtische Gemeinden 1) . 54 46 58 881 44 67 52 77 70 82 57( 767 
Ländliche Gemeinden . . . 63 59 36 97 8.">1 50 46 38 48 53 90[ 100 765 

Provinz Rheinhessen 1951179( 176 - 341, 2551 164 235 181 202 287 2781 264' 2757 

{ 
1910 6841 6281 785 95510371 597) 74ä 650,1012 9Mi 926 l 956o 

Großherzogtum 1909 634 7801 f\13 987 1215 581 787 641 6661 999 980 850j 9633 
___ _ 1908 560 913 573 906 1034 728 648 738 676 H98,10G4 915, 9753 

1) d. h. Gemeinden, die bei der Volkszählung 1905 2000 und mehr Einwohner h11tten (vergl. Nr. 845 
der Mitteil. 1907, S. 39 ff.). 

Die Eheschließungen nach dem }'amilienstand !ler Eheschließenden 1910. 

Zahl der -- Eheschließungeil Ehe--

t;r oßhe rzogtum 
von von von 

schließ-ledigen gesl\hiedenen von von 
Witwern Männern .Männern Frauen 

mit mit mit überhaupt überhaupt ungen ----- - -

Stiidte 

1. 

Großherzogtum 6031185, 22 10: 9 83 9077!3941 891 9560 
5211 141 8 511 161 2 15 - 1 2 543 691 17 f\87 30 12 629 
562 9 41 15 3 8 ' - 1 594 59, 9 ()ll l 38, 131 662 
15?, 5 4 12 3 1 51 - - 165, 14 5 171 8 5 184 
67;>, 221 1-t 41 2'2 4 9 -t/ 1 711 731 14 7311 481 19 798 
%4 !) 3 29 20 5 8 1 2 362 54 11 26 10 .t27 

Stadt Darmstadt 
• Offenbach mit Bürge! 
• Gießen. 
> Mainz mil l\lombach u. Kaste! . 
• Worms mit Vororte-n 



Die Eheschließungen nach dem Glaubensbekenntnis der Eheschliefiemlen 1910. 

Gebietsteile 

Stadt Darmstadt 
> Offenbach mit Bürge\ 

Sonstige städtische Gemeinden') 
Ländliche Gemeinden 

Heiraten Mischehen, und zwar von 
zwischen Personen gleichen 

Religionsbekenntnisses, 
und zwar 

evangel. 
Männern 

mit 
. .. Frauen 

röm.-kathol 
Männern 

mit 
. Frauen 1-------- - ·---·---

Q 

-.; 
Oll 
Q 
:;1 

;; 

438 1 
224 
919 i 

1011 

-... "' ] -
. "' " ... 8 I 'C :;1 "' :2 ;; g 

·- I "' 

cl 
.... 

I 

;; 
8 
8 
"' "' ;:! 

"' 

52 1 1 
157 I -
585 -

5 -
21 
::32 -

294 1 1K 

MH) 
403 

1536 
- 1324 

--1-

1 ... 
Q ... " "' "' ·-00 

' .... -
. "' "' 8 "" fll :0 Q -,_ :e I 

... 
"' ] I I " I - ... Q;l Cl:l o...,j 

' 03 
f rg I 

tl) ..... 

I 
57 ' -

105 12 
2 1 

2 72 1-
1 119 6 

100 
42 ·-

- 155 1 -
1 45 -

anders christl. 
Männern 

mit 
. . . Frauen 

] 
"' Oll 

"' 
1 
9 
2 

o;i 
"' ö ·;::: 

...d ...d 

] I. ' .. . "' 8 "" :0 Q 
;... <II 

i-l 
2 

-1-=- =-

israelit. 
Männern 

mit 
. . . Frauen 

- I "'3 0 

"' <II Oll -"' 
Q '· .. s :z 

-I-

sonstigen II 
Männern 1; 

mit 
. . . Frauen --

...d 0 ..:: 
1 ..:: I ..... ·--.; I .;.: I ;';:; oo '. I öi 

§ s 
I> :0 CD 

" ,_ -- II 

1 
3 I -

zu-

sam-

men 

133 
259 
261 
88 

Gesamt · 

zahl 

der 

Ehe-

schließ-

ungen 

629 
662 

1797 
1412 

-·-- - ·-·- -·-·-·1--11---
Provinz Starkenburg 12592 1088 2 1 76 t H759 13o4 IN

1

-

-- I . 
4 391 b 12 1 ,, 4 -I- 741 4ii00 

Stadt Gießen . 
Sonstige städtische Gemeinden ') 
Ländliche Gemeinden 

143 
309 

1516 

12 - il - 158 
29 - I lK - 356 

104 1 1 I 22 - · 1643 
G,-31 -

2k -

1 
I 

17 -
.'l(j 

24 -

I 

I _! 1-
1 - II 26 1&J - I- ' . 67 423 

- - 11 53 1696 

1 

Provinz Oberhessen 11968 145 1 43 - 2157 65 · - 1 I 77 - 1 1 -
T 1-1-

1 - - ! - 11 146 2300 

Stadt Mainz mit J\lombach u. Kas le l 
» Worms mit Vororten 

S,onstige städtische Gemeinden ') 
Ländliche Gemeinden 

Provinz Rheinhessen 

I HllO 
Großherzogtum i 2)1909 

I 1908 

I 
163 319 1 14 1 II 498 15R 4 3 126 1 - 2 13 - - I - 2 I 1 I -- I 300 79H 
215 53 2 10 - 280 71 2 1 - G8 - - 4 - - 1 - 1 i - 147 427 
212 381 2 17 - G12 77 2 - ()9 2 1 2 2 - - - - - - 155 767 
385 272 1 7 ' - (-j(j5 :36 (j - 4ii 1 - 11 - 1 - - - - 100 765 
--- - -- - -- -- -- --- --·-

975 _1 I 2055 342 308 1_:_1_ 1 1_2_ _ 1 _1_--=- _:_I 2 I - I 702 27hl 

5535 I 2258 1 9 1()7 2 il 7971 711 28 I t) 776 1 10 I 2 32 I 10 I 1 2 I 1 () 2 1 - 11 1589 9560 
5643 2232 1 14 185 1 11 8075 702 36 I 11 733 9 - 42 1 9 1 7 I 1l 3 1558 9633 
5675 2321 8 1()2 - t 8166 716 34 I 7 7()6 8 2 34 8 _;_ 3 I 3 4 ! 1 1 I 1587 9753 

I ' . I 

1) Siehe Anmerkung S. 250. - 2) Berichtigte Zahlen gegenüber der Veröffentl. in Nr. 901 der Mitteil. 1910, S. 142. 

1\:) 
01 ...... 
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Die Eheschließungen nach dem Altersverhäl tnis der Eheschließenden 1910. 

AI t er der Frau Zahl der AI te r -unt:, - ;0 - 25 I 30 - 3;--40 

1 

,;; - 6o- eheschließenden 
des 

20 Ibis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter und Männer 
l\Iannes 25 30 35 40 50 60 mehr 

1910 i Jahre I Jahre Jahre 1 Jahre Jahre Jahre , Jahre Jahre 

2 1 
I 

1 I I I I I I 

unter 20 Jahre ;; - - I - - · - (j 10
1 

14 
20 bis . 25 • 3!11 1\)!!2 447 30 11 (j 1 1 2819 27821 2831 
25 . » 30 . 24+ 2362 1391 I 206 40 Hi 1 - 4259 4312 4449 
30 . > 35 ' i)(j 024 ' 036 224 ()4 28 1 - 1433 14371 1499 
35 . » 40 » 

14 1 
14fi : ,,, "' I '"' 22 2 - 501 516 458 

40 . » 50 » 8 !)(j I 90 1'0 74 1 7!) 3 1 371 387 341 
50 • . 60 » 4 1 7 12 1!1 ' 49 I 27 ö 121 149 123 
60 und mehr 1 ] I 4 fi il Hi I 15 fJ fJO 401 38 » 

u56 I -------- _ _ __ ! - -- -- -· -I Zahl der ehe-
{ 

uno 50tiH ! 2633 ()64 2()4 :H5 50 10 9560 
schließenden 1909 (}(i7 1 2()80 (i92 1301 I 21f> I 55 i) 

Frauen 1908 1)75 501i0 : 2782 1 747 2i")1 197 .'IR ,, mn.c; •) 

I 

Die Eheschli eßungen mit Legitimat ion uneh elich er Kinder 1910. 

Zahl der 
Jahr Eheschließungen 

mit Legitimation 
unehelicher Kinder 

1908 I 641 
1909 796 
1910 I 666 

-
Zahl der durch den Eheschluß legitimierten unehelichen Kinder 

im Alter von 

I 3 bis 4 j 4 bis 5 5 bis 10110 bis t5 15 
1 J·ahr . Jahren , Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren :J• jehr 

1 

a 1ren 
w-:- m. l w- 1 

133/ 1421 tn/ s2/ 571 641 33/ 4o/ 12
1 

8 13! Hil 3 1 2 1 158 171 121 1(};) 73 74 44 30 25 17 17 27 , -
14fi, 145, 1031 94 (j[J/ 571 051 261 15 22 12, 14 5 

1 
1 
4 

- 11 3391 3 . 54 
i) - 439, 42. 

1 385 36 1 

nie Geboren en uach Ka lendermonaten 1910. 

Zahl der Geborenen 

Gegenstand j '" ·- ! 
1 

I _E i \: 
1480,1254,1523,1449

1

1533,13131315 1427113551334 12121252111()447 
1364129814211403 127G 1280 1369 1280

1

12401233 12-29 1229
1
115622 

Ehelich Lebendgeborene 

Totgeborene 

Unehelich Lebendgeborene 

Totgeborene 

Ehelich Geborene 
Unehelich 
Lebendgeborene 
Totgeborene 
Männliche Geborene 
Weibliche 

miinnl. 
weibl. 
miinnl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
miinnl. 
weibl. 

J Hl10 
Geborene überhaupt \ 1909 

1908 

oo 44 M oo w/ 
28 51 41 41 40j 45 35 371 34 31 24 351 442 

140 10ö 121 124 1171 113 1021 111 95 135
1
1 1379 

112 113 (17 Wi 100 102 77 107 88 96 1111 1222 
I 

21 !l 7 3 iJ 5 7 7 2 6 6 5; 62 
4 4 2 5 7• 71 1 - 1 2 3 BI 3H 

2921b().')3 !-l02fl 2944 28fl8 2684
1
27()4 2783 2675 2645 25112569 3307() 

2f>8 217 243 229 24;! 230 212 176 234 207 200 254 1 2702 
309Gj275G 3178 3073 0o4112811 2888 2876 2826 2766 2632 2727

1
34670 

83 114 !)4 100 !)f) 103 88 83 83 86 79 96 1 1108 
16711418 
1f>0814f>2 li'l77 104614381437 1507 1394 13821354 13.'>2 137817325 

a179l:2il1o 3:n2 3173 3140'2914 297612959 29091285212711 2823135ns 
3088 3146,2956 2894 2879 37463 

.347313Hl8 3249 311313288 2995 2778 2822·38.''>71 



Gebietsteile 

J)ie Mehrgeburten und Mehrlingskinder 1.910. 

Zahl der 
Niederkünfte Zwillingskinder 

= :::> 

"' ""' "' z 
"' ..Ci 

.s 
"' 

2 Knaben 1 Knabe und 1 Mädchen 2 Mädchen darunter Ci Ci 

. = - - - ' -- - -------------- -- llll ------

beide 
1
1lebend,l beide . beide I beide II beide liebend, beide >= 

lebend I 1 tot i tot lebend M:denh ' M""doh, tot . lebend 1 tot tot ganzen a :: Ci 
bO a c en a c en · ""' -c - ""' ., .S l!f ge- ge- 1 ge- ge- tot lebend ge- ' ge- ge- ge- .S ..8 c: '" 

;::::; ;.::; boren boren boren 11 i:l. boren b b boren i'/ 15. boren boren baren i:l. :.:l go "Sl ..., ::;::..8 ·- :::: I I ., ge oren ge oren ::; I ::; o "' 
j!: '" - --1 ol -- ------ ·---·- .. --·--- --- .. - "'""' .,..., "'bO A ......; 1--- I _..; ,J:l .....; l _..; .....; I ..Q ,....; _..: ,.....i ..cl ,...: f o.,. 

.<;:: .<;:: ,....; I ,....; Jl I ,....; I Jl ....; Jl ,....; I ..: I Jl ..: I Jl ' ,....; I Jl 1 ..: I. I ..: I Jl I ..: I I ] Jl : .! 3 t= cD Q,) q) q) G) 4>- q) I CD a) <0 CD <P QJ Q,) Q.J <D G) <P- <0 Q).,. (1)......, , ._.-
- I " ,J:J. = ,_Q I Ci ..c Ci ::0 ,_Q = ..c = .J:! = ,_Q = ::;j ,_Q § ..Ci = ..c = i :::; .J:! I 0:: 2 0:: ., => ., => ., 1 ::; ., ::; ., ::; "' ::; "'=> "' "' ::; "'::; ., =' I ·" " 

Stadt Darmstadt . . . 27l 1 1G II _J - 21 -, J 1/l 14' -=T- l _-1 - 18 _I 21 - - 20 50\ 4 54 501 4 -
> Offenbach mit Bürgel. 203ol t9 - 14 _ I 4! - - 1 -1118 101 - - 1 - - - - - 1 10 4 -1 4 2 - 10 36 2 38 28 10 -

Sonst. städt. Gemeinden 'J . 7389 92 1 44 - fi 1 
- 2 - 52 ()4 - 2 - ,! - - -' 70 ii2 21 6 - 2 - 182 2184 1()2 18 4 

Ländliche Gemeinden . ii714 66 - 28 2 Ii - 1 _ I - 36 42' 2 I - 2 - 2 -11 48 ±0 G 2 - - - 48122 10132 120 10 2 .... ," st"'"'"' 1708: lwr, 1021-,I isr ,
1

. 21--= 124130 4 2t-=--- 6 -=-- -2 -
1
1« n4 - - 14 2 - 2 1 140 18 - 42 - 6 

Stadt Gießen . . . . 111.3 11- R - • - - - 8 .J. 2 - - 2 - - 10 2 21 - - - - 4 16 6 22 1ti 2 2 
Sonst. städt. Gemeinden') . 1351 14 - () - 1 2 - 2 - 10 6 - 21 

- - - - - 8 8 - 2 - - _ , 10 28 - 28 20 6 2 
Ländliche Gemeinden . 5384 77 -- 41;1 - ' 6 -· --1 - 52 48 - 41 - - - 2 -1 5.J. 40 -

1 
6 - 2 -· 481ii4 - 1ii4 134 16 4 

Provinz Oberhessen - 784H 102 = 651--=1- 21--= ' 70 5812 ti --2 -=-1 2 2, 72 - 50 - --- 2 l l621l'IH 6 204 -172 - 24 - H 

StadtMainzm.Mombachu.Kastel 2751 831- 141 .J.I 4 - -- 22 20 - - - 2 --1- - !l 22 20 - 1 2 - - -
1 

22 62 4 6ö 58 ti -
Stadt Worms mit Vororten . 1338 13- 4! 2 - - - 6 8 - 21 - -- - - - · 10 10 -, - - - - 1 10 26 - 26 22 <b -
S?.nst .. städt. Ge!ßeinden ') . ilO- 14

1 
- 21 - 16 18' 2 2 -- - _ il 24 21 ·b - - - 20 56 4 60 10 -

Landliehe Gernemden . . .3083 41 - 30 - , 21 - 2t - 34 241 - 2 - 2 - - 16 - 2 - 2 - 20 82 - 82 10 8 4 
Provinz Rheinhessen 9997117= 62 4 10 - 2'-_ 78 84 60 21 8 - 2...= 72226 8 234 -200 --30 - .J. 

{ 
1910 349261423 2 22-l 6, 34 2J 6 - 272 258 8 141- 14 - .J. 2:300 224 12 30 2 6 - ,274 814 32 846 732 96 18 

Großherzogtum 1!'!09 36444 499 7 276 14' 32 4 12 2 340 286, 10· 14 - 20 - - I,· 276 R 30 4 4 2 '324 950 48 998 870 104 24 
1908 37523 ii18 4 3141 221 341 4 10l 2 386 3021 41 18 - 22 .J.i 4 2-l.R 12, 24 __ I 81 21.294 984 52lto36 902 106 28 

Drillingskinder : Starkenburg: Stadt Darmstadt: 2 Knaben lebend, 1 Knabe tot, ehelich. 
Sonstige städtische Gemeinden: 1 Knabe lebend, 2 Mädchen lebend, ehelich. 

Großherzogtum : 3 Knaben lebend, 1 Knabe tot, 2 Mädchen lebend, ehelich. 

') Siehe Anmerkung S. 250. 
l\;J 
Ol 
Q.? 



(Jebietsteile 

Die Geborenen nach dem Glaubensbekenntnis der Eltern 1910. 

Geborene 
von Eltern 

g I eichen Religions-
bekenntnisses 

und zwar 

A -<> 0 
:5 ., <'I 

bO ...: a 

! I :; 

I AI ., <> , e .z b.O j; s: 

i ,111 
... 0 " 00 

Geborene aus Mischehen 

Vater 
1
'[ Mutter il ; 

A -,-1 -::;;--, __ , .::l 
-& I il , -& I ll s Ql +l bO Ql ·;: bO"II 

bO ·- I bO ·- ·- " •. . Q) I 5::1 I CD : ., e o:s e 1:' ·-> :0 :n 0 :o 0 
Q) J... ..... m CI;) ,.. ..... oo -

- 1-1- 2 - s-14 j--5-1- s-7 -s-il 

Eh e- ___ ehelich 
Unehelich Geborene I Un- Ehe-

lich 
und 

lieh Gebo-
Mutter 

Gebo-
--- -- -----·-

1
--- zu- unehe 

_ _, sonst. _sammen 

S1: !"'C ;; I>; ;;; ; ; I>; rene 
a J I a I a i s a zus . .c. oJ:I .o .c oc l .c oc .c o;::::: = 1;:1 P.coa ·= 

men 

rene 

rene 
zu-

sam-

Lebendgeborene 

::ltadt Darmstadt . . 11571 145• 321 71 1341 Hl71 18i'> 2 - HJl 1m1 1 1 3B4 1725 149 26 47 7 - - - - 196 33 1921 
• Offenbach mit Bürge! • 631 479 1 66 19 ' 1195 2m 280 21 38 302 279 ö 2?.." 611 1806 1041 17 HG1 21 l _ I ;) - 38 2000 

Sonst. städt. Gemeinden') . 3354 2587 ' 541 711 6002 3851 455 2• 16 461:i 1 8f>8 ()860 3231 101 173' 3fJI! i:J _I - .- 499; 136 7359 
Ländliche Gemeinden . 13Q! 1441 187 --=1 _l_ 190 144 _- --=-334 273 _ 98 62 338 111 _ 5692 

Provinz Starkenburg 8827 4512 179 40, 13558 1017 1107 6' 57 11491 10051 6 27 2187 10745 849 242 368 7f.J I 7 11 3 - 1227 318 16972 

Stadt Gießen . . . . 634 531 25 1 713 32 39 1 i:J 1 42 31 1 1 70 788 210 - 82 ·- 3 - : - -- 295 - 1083 I I I I 
Sonst. städt. Gemeinden ') . 996 118 28 1 1143 701 74 - - 741 701 - I 144 1287 49 19 7 2 _I - - - 56 21 1340 
Ländliche Gemeinden . 4555 382 _ 63 St 5008 _ 78

1
_ 85 11_!,1 Sn' J 165 _i2173 193 _ 60 _:Q, _ _!j --= - 1-=1 - 210 

Provinz Oberhessen 6185 553 116 W 6864 180 198 211 4 1 201 1771 2J 4 384 7248 4n21 79 106 8

1

1 öl - - 1 - fi611 87 
Ii I I I I 

StadUfainzm.Mombachu.Kastel 534 995 i:Jß 9 i 1571 3741 341 ai 28 1 346 3861 11 IBi 746 2317 177 14 2191 9 - -1 - 3961 23 271i:J 
• Worms mit Vororten . 592 2291 20 2 843 174 172 - 4 1 17ii 172 L 2• 350 1193 &! 21 44 9 - -1 - 1 - 127 30 1320 

Sonst. städt. Gemeinden 1) • 732 13761 28 2 2138 264 250 - 4 251 202 s1 12 f.J18 2656 61 · 19 7iJ 1 - 1 137 37 2793 
Ländliche Gemeinden. 950 _ 19 191_2438 183 220 _! _6811 269 167 _- 36, 472 51 12 ..!1__!1 3 _ 3 153 45 306;) 

Provinz Rheinhessen 995 1041 10-n ! 63 2086 9076 4191 813 135 H889 

1910 18.320 8615 39nl S2 ' 27412 2192 2288 121601 23911 21591 131 941 4657 1720 4041 86311311 121 21 G
1 3 2601 540 34670 

Großherzogtum { 2)1909 18977, 9154 4201 77 1! 28628 2355 2397, 1G 150,[ 2020 22821 18
1 

4918 33i'i46 17361 38fi 990 1Mil 171 - , 10
1 

1 27f>3 fi41 3629!1 
1908 19531 9005 448 87!. 29571 2440 2394 1414611 2w21 2384 171 91

1 
4994 3456fl 1761) 4071004147 n 1 1s 1 2794 556 373n!-:l 

{ 
1910 

Großherzogtum 1909 
1908 

, I. 

566 266 7 81 
5911 2911 n[ 3 
656 275 12 211 

8471 902 
945 

801 
62 
721 

74" - 61 

78 - 8 1 
87 i 11 71 

771 81 
931 

Außerdem Totgeborene 

79 1 3 1601 10071 661 _ I 11 148 1050 
70[ 11 3[! 1fi7 1112 

58 - I 43 72 1 39 
6fJI 3 a21 

') Siehe Anmerkung S. 250 . - 2) Berichtigte Zahlen gegenüber der Veröffentl. in Nr. 901 der Mitteil. 1910, S. 144. 

1 ] - · 2 -1 
1 2 - 1 11 1 

101 
1141 
100 

11 1108 2 1164 
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I;.:J 
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Die Gestorbenen (ohne Totgeborene) nach Altersklassen, Geschlecht und Familienstand 1910. 

Alters- Zahl der Gestorbenen Davon waren 
klassen - -

Stadt- Land-(von... . d ' ) . d bis unter gemem en gemem en 
Großherzogtum ledig ver-

heiratet 
ver-

witwet 
ge-

schieden 
·· ·Jahren) · II zus m. w. m. I w. m. I ii: ---rn:- 1 w. 

0- 1 
1-2 
2-3 
H- 4 
4-5 
f>- 6 
ö- 7 
7-
13-9 
9- 10 

1421 
313 
109 
63 
31 
33 
29 
27 
15 
26 

1111 
300 

96 
66 
48 
44 
21 
32 
12 
9 

753 
172 
51 
30 
28 
12 
18 
15 
101 
16 

0 - 5 l937 lö21 1034 
5-10 130 118 71 

10-15 613 67 4ft 
15-20 117 123 71 
20-25 1f>H 142 58 
2?>- 30 138 167 f>1 
30- 35 174 172 64 
35- 40 165 213 68 
40-45 203 171 96 
45-50 193 203 105 
50-55 24L 217 131 
55-60 296 284 18?> 
60 - 65 380 351 210 
65-70 356 441 351 
70- 75 364 438 387 
75- 80 277 333 348 
80- 85 143 173 184 
8."i- 90 59 87 100 
90 u. darüb. 201 29 2-21 

zus. M20 fi%0 358?> 

628 
156 
72 
22 
18 
25 

8 
18 
18 

8$)6 
78 
G6 
56 
83 

109 
82 
95 
81 

115 
131 
176 
249 
379 
432 
319 
189 
85 
20 

3641 

21741 173911 3913 2174 1739 - I - I- - - II -= I = = = = 1 = 
93 ss' 181 93 ss - - - - - -
f>$)

1 
66 125 59 66 - - - - - I -

4.') 691 114 45 G9 
47 30 77 47 30 
421 40 82 42 40 
251 30 55 251 30 
42 27 69 421 27 

29711 251711 5488 29711 2ii17 201 196 397 201 196 
117 133' 250 117 133 
188 179' 367 1&:\1 173 
2171 22ii1 442 205, 155 
189 271) 465 119 8f> 
238, 25-1] 492 92 54 
233 308 541 42 48 
299 2>)211 ii51 53 44 
298 318 616 34• 39 
372 348 720 42 38 
481 46600'0., 941 57 50 
590 L190 ()0 52 
707 820 1527 55 77 
751 870 1621 51 93 
625 652 1277 39 84 
327 3621 689 14 48 
159 1721 331 161 23 
421 49 91 - 1 5 

$)()()/) 89!:n!l 179fl6 43561 39i4 

_ , -

= - 6 = = =I = 
10 68 2 2 - -
()9 189 - 2 1, -

143 188 31 11 - 1 
184 246 6 13 1 1 
232 191 9 15 5 2 
250 248 121 29 2 2 
295 227 32 82 3 1 
360 269 60 140 4 1 
405 284 122 261 3 3 
436 306 211 431 51 6 
386 243 311 530 31 4 
224 110 361 456 1• 2 
91 24 222 290 - I -
18 8 125 140 - I 1 
51 - 37i 44 - -

3108 2607 24-4-6 - 28, 24 

Die Gestorbenen nach Kreisen, Alter sklassen und Todesursachen 1910. 
Siehe Nr. 9 14 der Mitteil. 191 I, S. 194 f 

Die Gestorbenen (ausseht. Totgeborene) nach Alter und Kalendermonaten 1910. 

Altersklassen 

in Jaht·en 

0 bis unter 1 
1 » • 15 

15 • > 30 
30 • • 60 
60 ' • 70 
70 Jahre und mehr 

zus. 

E ..... 

341
1

1 339 309 311 345 290 337 362
1 

332 349
1 

280154 32222913 
180 215 224 189 224 213 187 162 123 167 
94 99 122 137 138 131 119 92 68 76 96 102 1274 

328 330 358 395 326 327 327 253 . 284 294 303 336 3861 
231 181 250 263 298 219 197 198 196 219 229 236 2717 
309 368 382 393 377 282 291 291 291 274 333 418 4009 

1483 1532 1645 1688 -1768 14621458 1358 1294 1379' 139511594 -17996 
Die Zahl der Gestorbenen nach Kalendermonaten und Kreise n findet sich in den Übersichten über 

Todesursachen, die regelmäßig in den "Mitteilungen" erscheinen. 

Die Säuglingsst.erblichkeit nach natUrliehen Gebiet en 1910 im Vergleich mit Vorjahren. 
Siehe Nr. 911 der Mitteil. 1911, S. 132. 

') Siehe Anmerkung 1'\. 250 . 



Die Gestorbenen (ohne 'fotgeborene) nach der Religion 1910. 

Evangelisch katholisch Israelitisch Sonstig Zusammen 
- 1 

I 1 Jahr unter I 1 Jahr unter 1 Jahr Gebietstei l e 1 Jahr 1 Jahr unter 
1 Jahr 

--:--1 w. 

I und darüber 

m. 
1 

w. 

uüter 
1 Jahr J und darüber 

- 1----
I m. ; w. 

1 
m. w. 

unter 
1 Jahr u. darüber 1 Jahr i' u.darüber 1 Jahr ' und darüber 

m. w.J m. I w. m. l I m. w. 
Stadt Darmstadt 

• Offenbach mit Bürge\ 

Sonstige städtische Gemeinden 1) 

Ländliche Gemeinden 

79 
7i) 

2/l-1. 
2:35 

---

i'>7 347 
71 1H.1 

220 G7B 
22:l 712 
----

403 
222 
716 
776 

---· 

22
1
1 lJ 

69 45 II 

238 I 217 
105 8± 

81 82 
127 139 
440 012 
228 229 

1 - 13 7 1 - 1 1 2 102 
1 2 4 15 8 f> 24 16 153 
1 - 17 20 I 2 1 5 4 52i) 
1 1 I 17 16 2 - I 1 - MB 

Provinz Starkenburg GH 57l 1!ll0 2117 434 .1GO I 876 I !-162 I 4 I .1 I 51 I 08 I 12 I 7 I 31 I 22 I 1123 

Stadt Gießen 45 I 20 224 257 "i 2 25 2!) 2 
Sonstige städtische Gemeinden') il6 I 40 I 326 2HH !l :3 41 46 2 
Ländliche Gemeinden 174 141 1 1027 1103 32 23 S5 S7 2 

15l 1 
·--. 

Provinz Oberhessen 27il lm 1 lo77 1 tü!JH --4R
1

· 2R 162 f:i 
I 

I I 

5 8 
- 17 17 
2 24 2S - -

4fi 1 03 2 1 

1 

1 

2 

2 

04 
67 

209 

330 

72 442 -!94 
123 338 392 
-138 1130 1202 
308 I !-158 1021 _, __ _ 
941 2873 

I 
22 2M 
43 386 

166 1136 

231 I 1776 
I 

29-1 
3f>] 

1268 

1!)13 

Stadt .Mainz mit ;\lombach und K aste\ Ii: 21f> 103 1 396 -!32 2 - 30 21 2 1 - fl 0 201 I 646 63G 
• Worms mit Vororten 11 41 142 I 110 3::J 2S 88 84 1 1 2 3 !l - - 1 4 107 17 234 267 

Sonstige städtische Gemeinden') 6!-l f>6 220 I 224 141 113 327 315 1 1 14 I 1 

1

_ 3 6 212 170 564 553 
Ländliche Gemeinden 126 86 42() 435 71 66 1 275 261 1 - 11 14 3 2 26 14 201 154 73R 724 

Provinz Rheinhessen 335 252 l003 1 1007--S7fJ - Bl0l086 J0925 52 - 6 2- 3529 - 721 - 567 218221sO 

J 1910 1283 1024 4495 4822 --;7"""""698 2113 2216 15 - 8 155 1 163 191968 51 2174 I 1739 7252 
Großherzogtum l 1)1909 1498 1244 4804 4861 1052 862 2163 2222 15 , 23 146 146 15 13 80 60 2580 1 2142 7193 7289 

1908 1549 1175 4846 5022 1077 841 2256 2283 20 13 161 174 13 12 72 47 26fi9 2041 7335 7f>2G 
I I 

I I I 
1
) ::liehe Anmerkung S. 250. - ") Berichtigte Zahlen gegenüber der Veröffentl. in Nr. 901 der Mitteil. 1910, S. 146. 

t-!) 
01 
0: 



I 

257 

Die gestorbenen Säuglinge nach Kalendermonaten 1910.*) 

Stadt Darmstadt . . . 
Offenbach mit Biirgel . . 

Sonstige städtische Gemeinden 1) 

Ländliche Gemeinden . . . 
Provinz Starkenburg 

Stadt Gießen . . . . 
Sonstige städtische Gemeinden ') 
Ländliche Gemeinden . 

Provinz Oberhessen 
Stadt Mainz . mit Mombach und Kas te! 
Sta.dt Worms mit Vororten . . 
Sonstige städtische Gemeinden') 
Län\lliche Gemeinden . . . 

Provinz Rheinhessen 

J 1910 
Großherzogtum ) 1909 

1908 

Stadt Darmstadt . . . 
Offenbach mit Bürge! . . 

Sonstige städtische Gemeinden' ) 
Ländliche Gemeinden . . . 

Provinz Starkenburg 
Stadt Gießen . . . . 
Sonstige städtische Gemeinden 1) 

Ländliche Gemeinden . 
Provinz Oberhessen 

Stadt Mainz mit !\lombach und Kaste! 
Stadt w orms mit Vororten . . 
Sonstige städtische Gemeinden 1) 

Ländliche Gemeinden . 
Provinz Rheinhessen 

J 1910 
Großherzogtum l 1909 

1908 

1. Knaben 
11 -± 9• ti s 11! n 1o

1
· 9l ()I 12 7. 102 

6 12 7'1 14 14 13 26 16 14 7 10 14Jl 153 
ß 00 M M 

oo w 
86 - 1oo ti , 84 - 82 ss -=n.o --107 110 - 9:1F s 6 1123 
2 5 3 7 8 5: 4 4 1 SI 3 54 

12 i) 61 5 8 i) 3 7 31 5' 11 67 
11 _ !3 1_2 _ _221 191_1? 209 

00 w w 23 1 
13 11 17 11 211 19' 21 13 sl 19 19 171 201 
6 Kl -t 'I 111 8 16 20 4 81 s, ' II 107 

26 19 27 1() 25 10 20 15 17, 14 15, s, 212 
_ 10 _ g_:t. f 16f_9 _!I) . 22:_ 201 101 201 

® 53 53 M, m 
l i:\2 193, 1G9 1721 205 1G21 2011 1991 1741 177

1 

17lf 169 2174 
2211 202 206 195 1901 171 206 328 263 2fi4, 181 163 2580 
217 20il 210 1RO 211 208 259 287 204 249 191 230 2659 

1:!. K. n a b e n u n d M ii d c h e n 
Stadt Darmstadt . . . 13 8j J7 ll, 17 1(i 17 18[ 10 141 15 13 . 17-+ 

Sonstige städtische Gemeinden') 86 77 GO 74 !)31 72 m 103 104 78 67 88 
> Offenbach mit Bürge! . . 14· 23 11 2G 20 211 41 30 31 15 14 251' 276 

Ländliche Gemeinden. G41 74j 50 5!i . 55, -!1 501 481 58 70
1 

34 511 65 1 
Provinz Starkenburg 1 if7 / 1 -HJ9 20JJ 

Stadt Gießen . . . . öl b t> Hl 11 :1 51 5 3 10 'I n iö 
Sonstige städtische Gemeinden ') 12 16 10 8 111 11/ JO 9 6 8 2 71 110 
Ländliche Gemeinden . -!4 33 35 321 361 25 18. 281 30 . 23 27 44 375 

Provinz Oberhessen G2 fi5 - 50 -;m 08 - 41 4il-&;
1
- 5n 

Stadt Mainz mit l\lombach und Kaste! 25 28 32 23 49 32 341 21 25 3R 3(i ' 24 367 
Stadt Worms mit Vororten . . 14 11 11 12 1() 15 22 31 ' 5, 18. 14! 15 184 
Sonstige städtische Gemeinden') 30 i'll 271 37 , 2-+, 30 31, 30 33 32, 19 382 
Ländliche Gemeinden. . . 25 _ 331_ 30 _2H[ 33 42 ß2!_ 27 355 

Provinz Rheinhessen 102, 102 121 9G 132 100, llG ' 85 131 1141 il5 .1288 

J 1910 341 3111 340 3H71 3621' 332 '1 349 280
1
, 318[ 3913 

Großherzogtum 1 1909 410 338 3751 338 3521 3131 377 fi82 501 454 j 335 34211 4722 
____ ___ 1 1908 3881 3fiö 374' 340 358 332! .j.(j] 531 !378 424 343 415, 4700 

• ) Die Zahl der gestorbenen Säuglinge nach Kalendermonaten und Kreisen findet sich in den monat· 
Iichen Veröffentlichungen über Todesursacben , die regelmäßig in den "Mitteilungen" enthalteu sind. 

1) Siehe Anmerkung S. 250. 

L---·-· 
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Die gestorbenen e h e li c h e n Säuglinge nach JJebens· und Kalendermonaten 1910. 

Kalender-

monate 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

f 1910 
zus. l 1909 

t 1908 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

f 1910 
zus. l 1909 

l 1908 

-- ---- ----
Unter 1 Monat 

Stunden 

., 
:.0 

Lebensmonat 

1. Knaben 

:0 
§ § 
"' "' :.0 :.0 
"' I "" 

-.... 

14 4 ' 21 12 51 
w I 20 11 52 10 21 q 43 

8 191 :) 
131 121 13 
111 181 8 

1i 
7 81 101 9 9 11 8 150 

4 1 I 21 8 34 iä 10 10 5 11 17 11 13 4 153 
11 4- 19 12 4() (j 10 13 9 15 13 9 12 180 
7 , 3 10 !) 1

' 8 12 17 
12 13 19 
16 20 13 
131 17 19 
10 10 14 
151 14 16 

15 9 8 9 9 9 9 2 136 
16 , ,) 20 19 Ii. 60 12 10 13 8 7 8 8 11 181 
12 :3 I 18 I 10 I 43 
6 2 ·1 1}1 I 11 . 38 

10 2

1 

18 I 6 i
1
1 41 

16 11 15 71 9 10 3 6 169 
11 13 9 10 5 6 6 5 152 
12 10 10 15 9 5 9 6 151 

7 317 1 9 i 3G 10 15 2 7 14 9 5 5 148 
11 5 27 11 54 

12f::i l---;-1-236 1m i 5-27 

9j 14 9 8 6 8 13 11 4 2 5 143 
-1---- -- --- -1 

129 I 27 25fi 132 M3 
102 :n 313 1 102 !! 6M 

150 176 156 
2311 213 224-
2.38 209 204 

127 123 123 1221 129 102 93 76 1904 
195 1351 145, 130 113 124 86 100 2239 
189 162 Hi21 130 110 126 93 801 2.%7 

I ' I 

2. Mädchen 

6 6 22 3 37 121 51 121 8 7 
5 1 3 I 16 16 40 10 10 51 9 4 

1Q 2 I 18 12 I 42 7 8

1 

111 7 7 
[) - 17 9 1 31 10 7 8 9 4 
n
8
- I 3 . 1s 1?.-) t 36 11 4 81 10 10 

3 I 9 25 11. 91 131 9 7 
10 2 1 16 9 37 9 11 15 3 9 
6 1 18 7 32 161 16 13 21 6 
5 3 15 8 31 14l 211 14 12 s 
7 3 1 12 5 27 12 111 11 19 11 
6 1 10 6 23 4 7 12 9 5 

10 1 I 25 I 6 42 141 13 9 8 6 

83 2s-1 196 1% 403 .l3011122 l3l 124 84 
91 35 240 117 483 152 174 181 147 135 
90 20 212 ' 117 439 1731

1 153 171 132 130 
I ' 

7' 8 11 14 6 1; 137 
7 12 1' 8, 6, 129 
6 7 12 13' 120 
9 10 91 21 127 

9 8 6 9
1 

6 ä 125 

ä' 4 
15 1

1 

1411 5: 63 146 7 31 61 127 
16 10 5 91 5 9 145 
8 6 6 4 28 88 
9 5 4 11 <.; 137 

-- ----1 ----
105 80 91 911 72 
130 111 1111 871 84 
111 1051 97 93 83 

73 1506 
1878 

69 1756 

I 
3. K n a b e n u n d M ä d c h e n 

Januar 20 10 43 15 88 20 241 17 17 19 24- 16[ 24 2'2 15 1811' 304 
Februar 18 
März 20 
April 9 
Mai 16 
Juni 15 
Juli 26 
August 18 
September 11 
Oktober 22 
November 13 
Dezember 21 

{ 
1910 209 

zus. 1909 220 
1908 242 

6 41 27 92 23 22 18[ 20 131 20 28 19 17 20 11 303 
5 39 '>1 85 18 96 19 14 15 19 19 18 10 20 1 277 
1 38 l7 111 65 26 21[ 16 19 141 11 18 29 24 21 9 273 
7 37 22 82 30 17 23 16 201 22 17 21 22 15 2 1 305 
6 19 14 54 19 21 33401 24 161 17 13 181 18 14 252 
7 36 28 97 21 24 15 19, 16 14 13 11 11 115 290 
4 36 17 75 32 36 26 37 17 1' 30 8 20 15 9 315 
5 34 19 69 27 38 331 23 21 16 13 9 12 9 9 279 
5 30 11 68 22 21 251 31 21 26 25 14 14 14 15 296 
4 27 15 59 19 21 28 19 20 10 13 20 13 7 7 236 
6 52 17 96 23 27 181 16 12 17 18 15, 15 10 12 280 

432 I 22a - 930 2s0 298 287 25112 o7 228 202 220:1 193165 s41o-
1 m §§gl §i§ its 

: ' 
1 I 
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Die gestorbenen unehelichen Säuglinge nac h Lebens· und Kalendermonaten 1910. 

Kalender-

monate 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

{ 
1910 

zus. 1909 
190!:1 

Januar 
Februar 
März 

Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

j 1910 
zus. 11909 

190!:1 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

{ 1910 
zus. I 1909 

I 190!:1 

2 
2 
1 · 

1 
1 
1 
1 
1 1 . 

Unter 1 Mouat 

1 
1 
1 
1 

- I 

1 

1 2 

=I 
5 1 

I 
4 3 
6 1 
1 2 I 

3 2 I 

1 1 
1

. 

4 2 .' ! i --- - ---
14 5 37 18 
20 6 30 26 " 
2!) I 2 I 34 I 25 I• 

I 

Lebensmonat 

1. Knaben 

... 
"' 'i: 
::l 

"' ;.ö 
a> 

:: I 
::l § 
"' "' :c :.a 
0 ..... ..... ..... 

5 1 -1 1 1 -l -- 1 1 - 1 
5 1 1 1 I 4 -- 2 1 2 

1 
2 1 

J 3 1 = i 
7 3 1 2 1 I 2 2 2 - 1 1 
8 4 ü - " - - 1 1 I 2 - 1 11 
8 2 3 ;{ - : 1- 1 1 1 1 --
8 6 4 2 4 1 1 , 2 1 1 1 - - · 1 

4 4 1 5 2 1 2 1 1 2 -
6 4 2 3 ' 3 3 2 -- 1 1 1 --

i iR 5/2 1 

74 35 2sj 25 -: 24 17 1fi- 1-s - 8 
82 56 46 22 ,. 28 26 I 19 21 I 21 8 1 7 5 
Rfi n1 

1 
27 20 10 11 I 9 n 9 6 I 

I I 
2. Mädchen 

2 , 2 0 2 4 1 :1 
- 1 1 1 1 1 3 l i) 

1 --
1 

l -- -- 1 
- 2 
3 

1 I -
2 I 1 
1 1 1 •' 

2 1 1 
1 1 = 11-= a i 
i l 1 :1 = § 1 
11417 53 

I 2 2 4 5 3 
1211539 - 1 --1 5 3 8 3 2 

2
1 

1 2 5 5 2 
- - 3 2 5 

- 9-
1 

7 
1

125--14 55 34 32 
20 7 20 25 723236 
23 I 2 19 2!) (j!) 33 

1 -
2 --

3 . 1 
2 I -

2 I 4 
3 4 

- 2 
2 --

1 1 2 -- 1 
2 2 

- 1 ] l -
2 1 -- - -

2 1 I 2 

3 2 3 -- - -- --
1 1 1 
2 I 1 -- 1 
2 -
1 1 

1 --
1 
1 

3 1 - --
3 

3 --
1 --

-- I - 2 
1 1 -
1 -- 1 

-- ---- . - - ·--- - - -
19 13 17 10 12 12 13 6 10 w 14 9 10 u 8 ll 
3o 24 H> 20 12 , 5 I 12 10 12 

3. K n a b e n u n d M ä d c h e n 

Li'l 
1!1 
w 
Hl 
2f> 
21i 
20 
30 
22 
2ü 
23 
2() 

270 
341 
;{()'2 

2-2 
17 
13 

1f> 
12 
27 
17 
31 
27 
21 
12 

233 
264 
2Hi'> 

4-
2 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
1 
3 
3 

2 4 4 14 
1 4 1 8 
1 : 1 - 3 

i I 
i'> 
2 
3 

I i I g I 
62' 1 2 1 

1 43 \ 
I 111 I :32 'II 

2 2 2 3 3 1 1 
2 2 2

1
3 3 1 _31 1 40 

23 
40 
4R 

1 8 ' 15 

2 I II 

1 L 1§ 
-- I 1 4 11 14 

12 62 32 :11 129 
13 50 n1 1 154 
4 53 5o I' 155 

7 7 3 

1i I 2 1 
7 10 I 7 6 
7 4 () 7 
7 6 2 3 
2 I 2 4 2 

i i 
80 I 72 fl!-) i)1 

I 

2 - 1 1 3 - 3!:1 
4 1 2 4 1 j 1 ·- 47 
2 3 1 2 1 -- =\ 47 
4 I 2 1 3 2 2 53 
3 3 1 4 1 1 2 53 
4 -1 7-- , 2 3144 

- 2 1--4, __ 2 __ 1 :::::_ . - 3H 
34 25 · 21 23 I 23 14 1s 503 

Th M 
35 35 I 23 . 14 17 19 1R 5H7 
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Salz-Besteuerung im Großh. Hessen im Rechnungsjahr 1910.*) 
I. Produktion und Absatz der inländischen Salzwerke. 

1. Zahl der Salzwerke: Staatssalzwerk Bad-Nauheim, Privatsalzwerk Ludwigshalle und 
2 Fabriken, in denen Salz als Nebenprodukt gewonnen wird. 

2. Produzierte Salzmenge: Ludwigshalle 16!:1338 dz, Bad-Nauheim 17 773 dz und Fabriken 
10 023 dz, zus. 197 134 dz. 

3. Abgesetzte Salzprodukte: a) versteuertes Salz (Siedesalz) 32142 dz, b) steuerfrei ab-
gelassenes Salz: denaturiert (Siedesalz) 29100 . dz, undenaturiert 11723 dz. 

4. Mit Begleitschein gingen nach dem deutschen Zollgebiet 102 014 dz Salz. 
5. Der Steuerbetrag für das versteuerte inländische Salz betrug 385 700 .M 

II. ln den f reien Verkehr gesetztes Salz. 
1. Inländisches Salz: Ludwigshalle 80221 dz, ßad-Nauheim 17129 dz und in den Fabriken 

als Nebenprodukt gewonnen 9939 clz, zus. 107 289 dz. 
2. Salz aus anrleren Teilen des deutschen Zollgebiets 175 374 dz. 
3. Ausländisches Salz 14 dz. 

In den freien Verkehr gesetztes Salz zusammen 282 677 dz. 
Davon wurden: 

a) versteuert oder verzollt: inländisches Salz 97 425 dz, ausländisches 14 dz. 
b) abg·abenfrei abgelassen : denaturiertes inländisches Sab: 173356 dz, undenaturiertes 

11724 dz. 
4. Betrag der erhobenen Abgaben: 8alzsteuer (nach den Einnahme- Übersichten) 

1169 284 ..H,, Salzzoll 11 Jl,. 
111. Abgabenfrei verabfolgtes Salz. 

1. Zu landwirtschaftlichen Zwecken: Viehsalz an 239 Empfänger 18 632 dz, Düng·esalz 
an 77 Empfänger 5 262 dz. 

2. Zu gewerblichen Zwecken an: 4 Soda- und Glaubersalzfabriken 61426 dz, 32 Seifen-
fabriken 4575 dz, 11 Gerber- und Lederfabriken 7 665 dz, 2 Häutehändler 57 dz, 
24 Eiskeller usw. 2 096 dz, 16 chemische Fabriken und Farbefabriken 82 693 dz, 
5 Metallwarenfabriken 116 dz, 1 Darmsaitenfabrik 8 dz, 1 Kokosmattenfabrik 5 dz, 
1 Düngerfabrik 150 dz, 1 Anstalt für Streuen im Winter 60 dz, 1 Ölfabrik 50 dz, 
1 Papierfabrik 3 dz, 15 Darmhändler 441 dz, 1 Darmschleimerei 2 dz, 1 Seiden-
färberei 2 dz, 1 Trockenplattenfabrik 8 dz, 2 Spinnereien 102 dz, 1 Kieselfluor-
natriumfabrik 150 dz, 1 Roßschlächter 5 dz. 

3. Zum Salzen von Fischen 1 dz. 
4. Ji'ür sonstige Zwecke (zu Bädern für Heilzwecke): Sole 1 524 794 hl, Mutterlauge. 

1035 hl, zusammen 1525 829 hl, Badesalz (eingedickte Sole mit den Bestandteilen der 
Mutterlauge) 1559 dz, unbrauchbar gewordenes Salz 31 dz, zusammen 185099 dz. 

Erhobene Kontrollgebühren 5 790 Jf, 

*) Vergl. Nr. 898 der Mitteil. von 1910, S. 94. 

Verkehr auf den staatlichen Rhein- und Mainbrücken des Großherzogtums 
und Einnahme an Brückengeld im Rechnungsjahr 1910.*) 

Die Einnahme betrug 
Zahl aus dem 

Ordn.-
I 

Verkehr Gesamt-

Nr. 
Bezeichnung der Brücken der Personen- mit Vieh, einnahme 

Passanten verkehr 

I 
Fuhrwerk 

usw . 
Jf, .M Jf, 

1 Brücke über den Rhein bei Mainz } 1910 zusammen verpachtet für 153000 2 Brücke über den Main bei Kostheim 
3 Ernst-Ludwigshrücke bei Worms . 242179 6766 I 10 17 265 
4 Brücke über den Main bei Offenbach 592 541 17 776 7 575 ') 2.') 351 
5 Fliegende Brücke bei Oppenheim 77 036 2311 I 3242 fl 553 
6 Fliegende Nähe bei Gernsheim . ii0328 1510 3125 463ii - - -- -----

205 804 zusammen 
I 

*) Vergl. Nr. 902 der M1ttml 1910, S. 167. - 1) D1e Emnabme fheßt m1t Je '/" m d1e hessische und 
in die preußische Staatskasse. 
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Zahl der Hunde und Ertrag der Hundesteuet 1910,7.·) 

a) Staats-Kundesteuer b) Gemeinde-Kundesteuer 
- -

Zahl der : Zahl der Hunde Zahl der Hunde In °/o der Betrag Gemeinden in den Gemeinden Betrag 
Provinzen Gesamt- der der 

zahl Staats- I mit ohne I mit Gemeinde 
ver- I steuer- zu- waren Hunde- Hunde-

steuert frei samman steuer- steuer Hunde- steuer 
frei .At steuer Hundesteuer 

"*' I 

2ooso I I 
I I Starkenburg 19 829 201 1,o Hl8287 342 I 30 11 G8f) 8 144 49574 

Oberhessen 10496 77f) 11271 1 6,9 104 17 7710 1 278ß 20313 
Rheinhessen 5 114 947 112 49630 

Großh. Hessen 41820 1)981 42801 > 2,a 418194 

414 1 

8ß8 I 
68 4 240 7 255 1 

lHi 2)23 (i35 illi18f) lHl 517 

Gemeinde-Huudesteuer. 

Erhebungs- Zahl der Gemeinden Zahl der Hunde Betrag der Gemeindesteuer 

satz von Großh. Starken-! Großh. "*' burg hassen hessen burg hessen thessen burg lhessen hessen 

2,oo 
2 50 
3,00 
4,oo 
5,oo 
6,oo 

10,00 

56f) 

Hi84 

238 
61 

6<·0 

.1t I "" .At I .Jil 281 1084 1130 476 562 2168 
37 98 152 93 245 

1(jf)7 3 991 fl 051 1 !)50 4 971 11972 
611 63 252 252 

I 13 1f-i8l 4 803 lf} 538 65 8 405 24 008 
- 132 - 132 - 780 - 780 

2786 1 1692 353(j 8 014 27 855 16 890 35 34 7 80 092 
- 8144 27&; 72!'i5 11s 185 49 574 20 313149 630 119 !'il7 

Gemeinden mit lO,oo Gemeindesteuer: Darmstadt, Neu-lsenburg,_ Bad-Nauheim, Butzbach, 
Friedberg, Gießen, Grünberg, Bingen, Mainz, Worms. 

Zahl der Hunde in Darmstadt : 2438, Mainz mit Mombach und Kaste! : 22-24, Offenbach mit 
Bürge!: 2027, Gießen: 966 und W orms: 1030. 

*) Ve·rgL Nr. 902 der Mitteil. 1910, S. 161. - 1) Hunde von Personen, die gewerbsmäßig Herden hüten 
(Artikel 3, Absatz 1 u. 2 d. Ges. v. 12. August 189\J). - 2) Ausschl. der von der Staatssteuer be-
freiten 981 Hunde. 

Anstellungsverhältnisse im hessischen Justizdienst.*) I Zahl der Wartezeit 3) von der Staatsprüfung Jahr 
- Assesso;en 1) J Anstellungen 2) bis zur Anstellung 

1904 127 

I 
10 5 Jahre 3 Monate bis 6 Jahre 10 Monate. 

1905 134 12 5 6 » 6 5 
!-) 6 » 6 10 

1907 146 4 ti 10 7 10 
1908 141-i 9 7 3 . 8 3 
1909 144 5 8 3 > 8 10 
1910 B':\ 2 9 5 
Vier Stellen waren Ende 1910 unbesetzt . Die Wartezeit hat ständig zugenommen und bereits 

eine Dauer erreicht, die seit mehr als 25 Jahren nicht dagewesen ist. Sie nimmt noch weiter zu. 
Die im Januar zur Anstellung gekommenen Assessoren haben eine Wartezeit von mehr als zehn 
Jahren hinter sich. Von den in den letzten 7 Jahren erfolgten 51 Anstellungen haben 22 in der 
Errichtung neuer Stellen ihren Grund. Zu den im Sommer 1909 vorhandenen 144 Assessoren sind 
aus den Prüfungen im Herbst 1909 und im Friibjahr 1910 hinzugekommen 14, abgegangen sind 20, 
und zwar durch Anstellung in1 hessischen Justizdienst 3 (2 Richter, 1 Notar), durch Zulassung zur 
Rechtsanwaltschaft 7, durch Ubertritt zum hessischen Finanzdienst 2, zum Reichwersicherungsamt, 
zur Militärjustiz und zur Marine je einer, je einer wurde Professor, Landbiirgermeister, Magistrats-
assessor. Einer ist gestorben. 

*) Erstmalige Veröffentlichung nach der Nr. 21 der "Rassischen Rechtsprechung" vom Jahr 1911. -
1
) Es ist der Staud vor der Herbstprüfung zu Grunde gelegt. - ') Notare sind dabei außer Betracht 

gelassen. - 8
) Die Wartezeit ist für diejenigen, welche im Frühjahr die Staatsprüfung bestanden, erst 

vom 1. Juli und für diejenigen, welche sie im Herbst bestanden, erst vom 1. Januar an berechnet. 



Die in entgeltliche Pflege gegebenen Kinder unter 6 Jahren im Jahr 1910.*) 

"' Abgang "' ., ... - ., 
davon durch 

.. 81 .,..., .,...., 
"""' .. <:: "" "' Gege n stand =., <:: ., 

"'"" .. ... 
:>«>Oll 

., ., 
"'"" ... bll bll ... g "" "" ... ..<l .... 

rß <:: <:: 8 <:: "'"' 0 ., " 
..<l "dOll Oll 0: ... ., ., " E-< <::., bll "' " :0 ., ., 0: ... ..<l 

< C!l .J:J II > j 
:::::> " N ::> r:n 

147 1: 
I I 

1. Kinder, welche von ihren { ehe!. I 175 13?> 310 22 I 12 I 113 163 I 

Eltern in Pflege gegeben sind unehel. 12}() G:n 1847 92 91 465 1199 
darunter ortsfremde {ehe!. 119 71 1!:10 8lj 15 4 67 104 

Kinder unehel. 881 512 1393 478 G2 I 65 351 915 
2. Waisen in Pflege gegeben 

durch den Vormund {ehe!. i) 2 7 2 - I - 2 5 
unehel. - 1 1 l i 1 I - - -I 

10 1 auf Kosten der Landes- { ehe!. 21 4 2?> 12 ! - 2 13 
waisenkasse unehel. 19 8 27 11 9 ' 1 1 16 • I 

i!. Kinder, welche im W eg der { 1 ' 107 4_!) 156 54 33 4 17 102 öffentlichen Armenpflege in e 1 120 23 l43 31 15 I 2 14 112 Pflege gegeben sind une e · 
i 65 1 ·n entgeltliche Pflege gegebene I 1 

308 1!)0 4!)1) 215 ! 
1() 134 283 

135fi 6ü3 2018 691 117 94 480 1327 Kinder überhaupt l une e · 16G3 853 2iil6 906 I 1s2 I 110 614 1610 7.US. 

"""" gob""" in doo "'"" l 1904 192 3 1!J5 l95 182 - 13 
1905 223 30 2ii3 47 1 46 206 
190G 274 43 317 (ji) 2 G3 252 
1907 2()1 fi2 :n3 81 2 79 232 
1908 353 67 420 Hi2 11 151 258 
1909 3(i0 210 i\70 222 I 48 174 348 
1010 448 44tl 134 I 46 R8 :314 

' ::a Abgang Von der Gesamtzahl sind 
Kreise "'""' bll 0: - ., - •"Cl 

bll<:: <:: "' ""= J -" Waisen I im Weg der und " .. 0: "' von ihren -" .!l bll ,. ..<loo 'i Eltern in in Pllege öffentlichen =., ::l "' 'f! "'., i l -" Pßege in J,fiege ' gegeben durch I Armenpflege in Provinzen <.J:J N ., 0 OC/.J:J "' gegeben durch 
C!l .0 .0 - " gegeben die Landes- Pflege gegeben 

'" " den Vormund waiRenkasse 

Darmstadt 227 120 347 114 1fi 233 50 2m 29fj I 7 I -
Bensheim 62 34 3ij !c) 60 28 ()8 70 - i) 21 
Dieburg . 47 20 67 23 4 44 211 4G 52 1 14-
Erbach . 34 10 44 14 2 30 101 34 21 -- 8 lii 
Groß-Gerau 120 65 1851 !)() 5 129 33 152 17fJ - 2 
1:-leppenheim 69 25 94 32 3 62 27 67 ii2 () 26 
Offenbach 263 202 46ii 215 17 2f>O 104 3iil 441 i") 1- - 19 
Prov. Starkenburg 822 476 1291-\4901 55 BOR 273 102fi - 1117 R - 14-7 

Gießen 116 H 124- fil 4- 7.'3 lG J08 [Ü(j I l 11i 
Alsfeld 30 1H 49 15 1 34 13 36 37 - 1 

I 
11 

Büdingen 37 9 4() Hi 3 30 15 31 :30 -- 3 13 
l<'riedberg 123 14 137 3.'3 2 1<» 3() 101 !)(j - - 41 
Lauterbach 12 12 24 10 1 14 7 17 ](j - I I 
Schotten 32 7 

91 -
30 17 22 13 - ii 21 

Prov. Oberhessen -350 69 419 Ül41i 2Hn 104 315 
-

2H8 f I fi - 1()!) -

Mainz 305 177 482 lfi!J 22 323 -l9 4-33 -l57 ] I 23 
Alzey 28 16 44 20 4 24- 11 33 34 - ;-) 7 
Bingen . 3± 20 54 17 3 :17 10 44 49 - L 4 

50 39 89 32 ii 57 lf> 74 80 -- 3 3 
orms . 74 ?>6 130 54J_!Q 76 3() 94- 119 1 4 6 

Prov. Rheinhessen 491 308 799 517 121 -G78 - 742 - 2 - 12 --43--282 44 I I Gro6h. { 1910 1G63 853 2516 1610 4!)8 2018 2157 H i\2 299 
Hessen 1909 15!)4 95R 2ii52 RH!l 132 Wi3 51() 2036 2174 k liO 310 

*) Vergl. Nr. 899 der Mitteil. 1910, !". I 18 f. 



Verzeichnis der Uemeinden, 
in denen während des Jahres 1910 mehr als 4 Kinder unter 6 Jahren in entgeltlicher 
Pflege gegeben waren (die Zahl in den Klammern bedeutet die Zahl der unehelichen 

Kinder, die in der Gesamtzahl bereits enthalten sind): 
Darmstadt 170 (145), Arheilgen 29 (28), Eberstadt 80 (72), Griesheim 9 (!!), 

Nieder-Ramstadt 7 (5), Ober-Ramstadt 17 (13), Pfungstadt 22 (17).- Ben s heim 40 (30), 
Biblis 7 (1), Fehlbeim 4 (3), Jugenheim 5 (4), Lampertheim 10 (6), Zwingenberg 8 (7). -
Dieburg 9 (4), Groß-Umstadt 12 (10), Groß-Zimmern 10(8).- Erbach 4(3, Hainstadt 
6 (6), König 4 (2), Michelstadt 7 (6). - Groß-Gerau 7 (4), Astheim 4 (4), Hiebesheim 
9 (9), Bischofsheim 15 (15), Crumstadt 17 (14), Gernsheim 5 (4), Ginsheim 6 (6), Kelster-
bach 40 (28), Mörfelden 5 (4), Rüsselsheim 17 (13), 27 (26), Trebur 6 (2), 
Walldorf 4 (3).- Heppenheim a. d. B. 25 (19), Hammelbach 4 (4), Hirschhorn 13 (11), 
Neckar-Steinach 4 (1), Viernheim 7 (3), Wald-Michelbach 6 (5), Wimpfen 5 (5).-
Offenbach mit Bürge! 286 (215), Eieher 8 (5) , Dietzenbach 11 (6) . Dreieichenhain 
10 (10), Dndenhofen 5 (4), Egelsbach 29 (29), Heusenstamm 8 (5), Klein-Steinheim 4 (4), 
Langen 15 (15), Neu-Isenburg 25 (18), Offenthai 5 (4), Rumpenheim 7 (3), Seligenstadt 
6 (6), Sprendlingen 20 (20). 

Gießen 58 (52), Leihgestern 4 (3), Lieh 14 (13), Lollar 8 (8). - Als f e I d 9 (9), 
Groß-Felda 5 (5), Hornberg 4 (1), Zell 4 (4). - B iid in g e n 9 (6), Leidhecken 7 (3). -

i e d b er g mit I<'auerbach 20 (13), Aasenheim 4 (4), Butzbach 6 (6), Groß- Karben 4 (4), 
Ubenstadt 4 (4), Kaiehen 13 (8), Nieder-Erlenbach 4 (1), Nieder-Weise! 4 (3), Ober-Wöll-
stadt 5(4), Rödgen 4(4), Viibel 8(7).- Lauterbach 5(5), Maar 10 (5).- Schotten 
5 (3), Burkhards 4 (2), Freien-Seen 4 (3). 

Mai n z mit Mombach und Kaste! 333 (291), Bretzenheim 35 (35), Budenheim 4 (4), 
Ebersheim 4 (4), I<'inthen 4 (4), Gonsenheim 10 (9), Hechtsheim 23 (23), Kostheim 24 (22), 
Laubenheim 7 (6), Nieder-Olm 12 (12), Weisenau 15 (13). - AI z e y 8 (8), Nieder- Wiesen 
4 (4), Wöllstein 5 (5). - Bingen 11 (10), Rüdesheim 4 (4), Eisheim 4 (2), Gau-Aiges-
heim 5 (5), Heidesheim 8 (8). - 0 p p e n heim 4 (2), Armsheim 5 (5), Bodenheim 28 (28), 
Dexheim 6 (5), Dienheim 6 (4), Eimsheim 4 (4), Mommenheim 5 (3), Nieratein 5 (5), Ober-
Saniheim 4 (1), Wörrstadt 5 (4). - Wo r m s mit Vororten 100 178). 

Der Besuch des Großh. Landesmuseums zu Darmstadt in der Zeit 
vom 1. April 1910 bis 31. März 1911.*) 

Das Großh. Landesmuseum war in dem am 3L. März abgelaufenen Geschäftsjahr 
Sonntags an fünf, Freitags an drei und Mittwoch nachmittags an zwei Stunden unent-
geltlich, Dienstags, Donnerstags und Samstags an je 2 Stunden gegen 1 .Jt Eintritts-
geld geöffnet. Es wurde vom 1. Apr il 1910 bis Ende Miirz 1911 an 160 eintrittsfreien 
Tagen von 51716 Personen besuchtf sodaß auf einen Tag ein Besuch von durchschnitt · 
lieh 324 Personen entfällt. ln der gleichen Zeit war das Museum an 154 Tagen gegen 
Eintrittsgeld zugänglich. Es wurde an diesen Tagen von 853 Personen besucht, sodaß 
auf den einzelnen Tag im Durchschnitt 5,50 Besucher kommen. Die höchste Besuchs-
ziffer an eintrittsfreien Tagen war 1560 , die Mintlestziffer 34, an Tagen mit Eintritts-
geld war die Höchstziffer 19, die i\findestziffer 0. Das .\[useum wurde außerdem wäh-
rend des abgelaufenen Geschäftsjahres besucht: a) von 78 Schulen und Schulklassen 
mit 2490 Schülern , deren Führung 86 Lehrer übernommen hatten, b) von 4 Vereinen 
mit 108 Mitgliedern, c) von 5 Vereinigungen und Verbilnden mit 653 Teilnehmern. 
ln 3 Fällen wurde bei dem Besuche durch Vereine und Vcrbiinde außerhalb der öffent-
lichen Stunden ein außerordentlicher Aufsichtsdienst eingerichtet , dessen Kosten die 
Verbände übernahmen. Eintrittskarten zum Preis von 3 für das Landesmuseum 
außerhalb der öffentlichen Besuchsstunden besuchende Personen wurden 46 verausgabt. 
Zu wissenschaftlichen oder klinstlerischen Arbeiten sind im Jahr 1910/11 28 Personen 
zugelassen worden. 

*) Erstmalige Veröffentlichung. 
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Gebäude-Brandversicherung und Gebäude-Brände im Jahr 1910.*) 
1. Hofreiten. Zahl der versicherten Hofreiten am Ende des Jahres 1910: 191116. 
2. Brände. Zahl im ganzen 732. 

a) nach der Entstehungsstelle: Wohngebäude 454, Scheuern 103, Ställe 24, 
andere Nebengebäude 90, Kirchen und Schulhäuser 17, sonstige öffentliche Ge-
bäude 6, gewerbliche Gebäude 38. 

b) nach der Entstehungsursache: bewiesene Brandstiftung: a) durch den 
Eigentümer 0, b) durch dritte 3; mutmaßliche Brandstiftung: a) durch den 
Eigentümer 9, b) durch dritte 8; fahrlässiger Umgang mit Feuer und Licht 188, 
Spielen der Kinder mit Feuerzeug 38; mangelhafte Feuerungsanlage 64, feuer-
gefährlicher Geschäftsbetrieb 21, zündende Blitzschläge 31, kalte Blitzschläge 221, 
Explosionen 30, Selbstentzündung von Stoffen 2, andere bekannte Ursachen 6, 
unbekannte Ursachen 111. 

c) nach der Höhe der festgesetzten Entschädigung: unter 100 .,#,: 511, 
100 bis unter 1000 .,H,: 128. 1000 bis unter 5000 v1': 75, 5000 bis unter 10000 v1': 9, 
10000 v1' und mehr 9 und zwar: Fabrikbau zu Ofienbach: 10555 .M; Wohnhaus 
mit Scheuer und Stall zu Dirlammen: 12871 Dachpappenfäbrik zu Weins-
heim: 13 839 Wohnhaus, Scheuer und Stall zu Heblos: 14183 .,H, ; Wohnhaus, 

- Scheuer, Stall, Wagenschuppen, Kellerbau zu Ftänkisch-Crumbach: 14495 uH,.; 
katholische Kirche zu Heidesheim: 16 740 Wohnhaus und zu 
Osthofen: 17472 uH,; l\'[ühle zu Worms-Hochheim: 20022 .M; 6 Wohnhauser und 
2 Werkstätten zu Worms: 20674 .M. 

3. Brandversicherungssumme (gegen den Brand versicherte Werte der Gebäude) am 
Ende des Jahres: 2 157 881 500 uH,. Zuschläge zur Versicherungssumme wegen er-
höhter Feuersgefahr der Gebäude: 136 889 130 Jl,. Demnach gesamtes Umlagekapital 
am Ende des Jahres: 2294770630 .At, im Durchschnitt anf 1 versicherte Hofreite: 
12007 .At, auf den Kopf der Bevölkerung 1790 .At. Fiir den Ausschlag an Brandver-
sicherungsbeiträgen kommen nicht das Gesamtumlagekapital, sondern das nach 
Maßgabe der Bestimmungen des Art. 18 des Brandversicherungsgesetzes für Neuver-
sicherungen im Laufe des Jahres zu reduzierende Umlagekapital in Anwendung. 
Dieses beträgt 2 271 557 560 .Ab. 

4. Fastgesetzte Brandentschädigungen : 454 592 .Ab. Im Jahr 1910 kommen: 
an an an Entschädigungen 

Entschädigungen ßeitriigeu mehr weniger 
auf die Prov. 8tarkenburg 34,16 Ofo 43,66 Ofo 9,50 °/o 

Oberhessen 29,60 • 23,31 • 6,29 °/o 
Rheinhessen 36,24 > 33,03 > 3,21 • 

» 5 größten 8tiidte 43,02 » 39,99 , 3,03 • 
» übrigen Gemeinden 56,98 • 60,ot • 3,os • 

Die Entschädigungen auf je 1000 J(, Umlagekapital betragen in der Provinz Starken-
burg 0,14 .;!{,, Oberhessen 0,29 .At , Rheinhessen 0,22 .At, im Großherzogtum 0,20 .M, in 
der Stadt O,o2 .M, Darmstadt O,o2 .At., Offenbach O,o8 .;!{,, Worms 0,46 .;!{,, Gießen 
0,22 J(,, in den 5 Städten zusammen O,os .;!{,, in den Landgemeinden 0,2s uH,. 

5. Brandsteuer (erhobene Umlagen) in 190\1: 1326 876 .At. Der Ausschlag für 1910 be-
trägt von je 1000 .At Umlagekapital 60 

6. Gesamtbedarf der Großh. Brandversicherungskasse für das Jahr 1910: Brandentschä-
digungen 454592 (Starkenburg 134561 J(,, Oberhessen 155272 J(,, Rheinhessen 
164 759 J(, ), Verwaltungskosten 191 943 .At, Vergütungen an Gemeinden für erhöhten 
Feuerschutz 320000 .At, Beitrilge in die Feuerlöschkasse 75000 Jlt , zur Ergänzung 
des Betriebsfonds nach Art. 59 a. des Brandversicherungsgesetzes 280 000 .At, im 
ganzen 1 321 535 A. 

*) Vergl. Nr . 907 der Mitteil. 1911, S. 23. 

Großh. Staat sverl ag - Druck von Eduard Roether. beide zu Darmstadt, 
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Verzeichnis der Gemarkungen und Gemeinden des Großh. Hessen 

mit Angabe der ortsanwesenden Bevölkerung nach der Volks-
zählung vom 1. Dezember 1910.*) 

Endgültiges Ergebnis. 
Vorbemerkungen. 

1. Dns vorliegende Verzeichnis cnt hiilt die siüntlichen einzelnen Bestandteile, 
aus denen das Großherzoglich Hessische Landesgebiet zusammengesetzt ist. Jeder 
dieser Bestandteile, der als besonderer Artikel aufgeführt ist, bildet für sich eine be-
sondere Gemarkung. 

2. Zu jerler Gemeinde gehört eine bestimmte Gemarkung. Nicht in jeder Ge-
markung aber befindet sich eine Gemeinde. Gemarkungen, in denen sich keine Ge-
meinden befinden (Waldbezirke, Feldgemarkungen, Höfe usw., denen das Recht eigener 
Gemarkung zusteht), sind durch Ein r ii c k e n kenntlieb gemacht. Die wenigen Aus-
nahmefälle, daß zwei Gemeinde.n eine Gemarkung haben, oder daß mehrere Orte mit 
besonderen Gemarkungen zusammen c in e Gemeinde bilden, sind besonders bemerkt. 

0. Die Gemarkungen, in denen sich keine Gemeinden befinden, unterscheiden 
sich in solche, die in p o I i z e i I i c b er und a d mini s trat i ver Hinsicht einer Ge-
meinde zugeteilt sind, und in solche, in denen selbst, oder fiir die in einer anderen 
Gemarkung die 01·gane (besondere Polizeikommissäre) bestehen, deren es in polizei-
licher und administrativer Hinsicht bedarf. Die ersteren haben in dem Verzeichnis 
unter dem Namen der Gemeinde, welcher sie zugeteilt sind, ihre Stelle erhalten; die 
letzteren sind nach ihrer Stellung im Alphabet eingetragen und haben den Zusatz in 
Parenthese und kleiner Schrift: "Polizei-Komm." Ausnahmen sind besonders bemerkt. 

*) Yergl. Nr. 837 der Mitteil. 1906, S. 225. 
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Kreis Darmstadt 
Arheilgen 
Braunshardt 
Darmstadt mit Bessungen 

Darunter aktives 'Militär 
Eberstadt 
Eich 
Erzhausen 
Eschollbrücken 
Gräfenhausen 
Griesheim 

Darunter aktives Militär 
Hahn 
Malehen 
Messe! 
Nieder-Beerbach 
Nieder-Ramstadt 
Ober-Ramstadt mit '/s 

Dilshofen 
Pfungstadt 
Roßdorf 
Schneppenhausen 
Traisa . . 
Waschenbach 
Weiterstadt 
Wixhausen 

.Sensfelder Hof 

6391 
459 

. 87089 
4748 
7442 
108 

1556 
651 

14(:;9 
6841 
524 
1213 
204 

1044 
905 

2458 

4367 
6799 
3199 

481 
1051 
259 

1976 
1784 

"27 
Kr. Darmstadt zus. 137773 

Kreis Bensheim. 
Alsbach 1075 
A uerbach 2559 
Baikhansen mit Qualtelbach 276 
Beedenkirchen m. Wurzelbach 450 
Sensheim 8904 
Biblis 2840 
Bickenbach mit Hartenau 151!3 
Bobstadt 657 
Bürstadt mit Boxheimer Hof 6117 
Elmshausen 1) 557 
Fehlheim 696 
Gadernheim 1050 
Glattbach 164 
Gronau. 512 
Groß-Hausen 548 
Groß-Rohrheim 1923 

Hammer-Aue (Feldgem.) -
Hähnlein 1383 
Hochstädten 262 
Hofbeim 2106 
Jugenheim . 1239 
Klein-Hausen 1452 
Knoden mit Breitenwiesen 95 
Kolmbach . . . 302 
Lampertheim mit Hüttenfeld, 

Neuschloß und Rosengarten 10324 
Eiedensand (l<'eldgemrk.) 
Seehof ( ) 
Wildbahn. 9 

212 
304 
339 

Langwaden. 
Laudenau . 
Lautern 
Lindenfels 
Lorsch . . . 

Lorscher Wald 
Nordheim 

Maulheer-Aue . 
Ober-Beerbach mit Schmal-

1519 
4818 

27 
830 

10 

Beerbach und Stettbach 901 
Raidelbach 84 

Reichenbach 1830 
Hohenstein 13 

Rodau 224 
Schannenbach 163 
:Schlierbach . 348 
Schönber&' . 467 
Schwanheim 574 
Seeheim 1773 
Seidenbach . 72 
Seidenbuch . 229 
Staffel 65 
Wattenheim 406 
Wilmshausen ') 240 
Winkel. 121 
Winterkasten 757 
Zell 615 
Zwingenberg 1786 

Kr. Bensheim zus. G5760 

Kreis Dieburg. 
Allertshofen HJ3 
Altbeim 810 

Altheimer Wald 7 
Asbach. 312 
Sahenhausen 2l-.147 

Darunter aktives 1\filitär 
Billings 
Brandau 
Brensbach 
Dieburg 
Dorndiel 
Eppertsbausen 

Eichen . 
Ernsthafen 
Frankenhausen 
Fränkisch-Crumbach mit 

271 
226 
701 

1153 
5755 
310 

1575 
8 

414 
277 

1/3 Bierbach, Erlau, Gütters-
bach und Michelbach . 1762 

Frau-Nauses 50 
Georgenbausen . . . 294 
Groß-Bieherau m. Hippelsbach 1855 
Groß-Umstadt 3743 
Groß-Zimmern 3743 
Gundemhausen 1020 
Habitzheim 943 
Barpertshausen 263 
Rarreshausen 384 
Herehenrode 77 
Bergcrshausen 72fi 
Hering . 454 
Heubach 1139 
Boxhohl 121 
Kleestadt 518 
Klein-Bieherau 230 
Klein-Umstadt 880 
Klein-Zimmern . . . 815 

Zeilharder W aldgemark. 
m. Markhaus u. Grube Messe! 204 

Langstadt . . 631 
Lengfeld mit Zipfen . . 1454 
Lichtenberg m. Obernhausen 287 
Liitzelbacb . 221 
Meßbach 86 
Messenhausen 92 
Moabach 533 
Münster 2809 
Neunkirchen 89 

W7 
Nieder-Klingen 513 
Nieder-Modau 622 
Niedernbausen 468 

Nieder-Roden 
Nonrod. 
Ober-Klingen 
Ober-Modau 
Ober-Nauses 
Ober-Roden . 
Radbeim 
Raibach 
Reinheim mit Illbach 
Rieben . . . . 
Rodall mit Hottenbacher Hof 
Rohrbach 
Schaafheim . . . 

Schaafheimer Wiesen 

1714 
82 

610 
395 

98 
2706 
435 
457 

2209 
463 
307 
400 

1815 

Schlierbach . 340 
Schloß-Nauses 24 
Semcl 1034 
Sickenhufen 485 
Spachbrücken . . 985 

Spachbrück. Waldgemark. -
Stemau. . . . . 245 
Überau . 956 
Urberach 2112 
Webern 43 
Wembach mit Hahn 456 

Koloniewald 
Wersau mit 2/s Bierbach 701 
Wiebelsbach 553 
Zeilhard mit 2/ • Dilshofen 548 

Kr. Dieburg zus. 62023 
Kreis Erbach. 

Aftl1öllerbach ') 155 
Kilsbach 2) 35 
Stierbach 2) 28 

AirJenbach 323 
Annelsbacb . 62 
Asselbrunn 49 
Beerfelden 2113 
Birkert . 168 
Bockenrod 145 
Böllstein 241 
Breitenbrunn . . . 521 
Bullau mit Bullauer Eutergrund 359 
Dorf-Erbach 262 
Dusen bach 57 
Eberbach 74 
Ebersberg 199 
Eisbach . 62 
Erbach 3) 3175 

Darunter aktives 'Militär 17 
Erbuch . 58 
Erlenbach 270 
Ernsbach 112 
Erzbach 190 
Ebnn Wl 
Etzen-Gesäö . . 194 

Eulbach (Polizei-Komm.) 6 
Falken-Gesäß 624 
Forste! . 64 
Frohnhofen . 36 
Fürstengrund 358 
Gammelsbach 596 
Groß-Gumpen 239 
Günterfürst . 330 
Glittersbach 256 
Gumpersberg 90 
Haingrund . . . 418 
Hainstadt mit Rosenbach 538 
Haisterbach 226 
Hassenroth 344 
Hebstahl 307 

1) Elmshausen und Wilmshausen bilden eine Gemeinde. - 2) Affhöllerbach mit Kilsbach und Stierbach 
bilden eine Gemeinde. - 3) Erbach und Roßbach bilden eine Gemeinde. 



Rembach 
Resseibach 
Hetschbach . 
Hetzbach . . . 

Bullauer Forst mit Geh· 
hardshütte, Krähenberg und 
Reisenkreuz . 

Höchst . 
Böllerbach 
Hüttenthai 
Hummetroth 
Kailbach jenseits . 

Eduardsthal (früher 
Galmbach) 

Kirubach 
Kirch-Beerfurth . 
Kirch·Brombach m. Balshach 

Eiebels (Waldgem:uk.) 
Klein-Gumpen 
König . . . [Seits 
Langen-Brombach, Breuh. 
Langen-Brom bach, Fürsten. 
Lauerbach . . [Seits 
Liitzel-Wiebelsbach 
Michelstadt . 
)fitte i-Kinzig 
:\'lomart. 
l\liihlhausen . 
Miimling-Grnmbach 
Neustadt 
Nieder-Kainsbach 
Nieder-Kinzig 
Ober-Finkenbach 1 

Ober-Gersprenz 
Ober-Hiltersklingen 
Ober-Kainsbach . 
Ober-Kinzig 
Ober- Kleingump en 
Ober-Mossau 
Ober-Ostern 
Ober-Sensbach 
Olfen . . . 
Pfaffen· Beerfurth 
Pfirschbach . 
Rai-Breitenbach . 

Heubusch (Waldgemark.) 
Raubach mit Hinterhach1) und 

Falken-Gesäßer Forst . 
Rehbach 
Reicheisheim i. Odenw. 
Rimhorn . . . 

Höchster Zentwald 
Griiben (W aldgemark ) 

Rohrbach . . . 
Reichenberg (Forst) 

Roßbach 3J . . . 
Rotbenberg m. Kortei shütte 

Ober-Hainbrunn ') . 
Sandbach . . 

Geisrain (Waldgemark .) 
Scheuerberg ( " ) 

Schöllenbach mit Kailhach 
Schönnen . [diesseit s 
Seckmauern 

Hardsteinshecken 
(W aldgemarkung) 

Steinbach . . . 
Steinbuch mit Neudorf 

100 

:m8 
71{9 

3fl 
:2091 

298 
lOH 

8 
29:2 
305 
!ll H 

:24fl 
2213 
590 
112 
215 

1042 
3()30 

98 
344 

32 
684 
798 
372 
295 
303 

!:15 
256 
444 
300 
85 

411 
36H 
243 
210 
503 
166 
334 

183 
261 

2067 
592 

233 
13 
44 

959 
218 
!l23 

541 
194 
1'29 

1306 
438 

Stockheim 0!11 
Unter-Finkenbach 119 
Unter-Gersprenz ') 78 
Unter-Hiltersklingen 147 
Unter-l\lossau 49!:! 
Unter-Ostern 1!33 
Unter-Sensbach . 568 
Vielbrunn mit Brem·Hof 1157 

Brunnthai t 
Hainbaus . 10 

Waltl-Amorbach . 311 
Wallbach 198 
Weiten-Gesäß 649 
Würzberg mit :i\langelsbach 

und Würzherger Et1tergrund 73(j 
b:ulbacher Forst, 

Revier Eulbach . 10 
Zell . . . 564 

Eulbacher Forst, 
Hevier Zell . 2 

Kr. Erbach zus. -!8426 

Kreis Groß-Gerau. 
Astheim 
Bauschbeim . 
Berkach 
Hiebesheim . 
Bischofsheim 

Bischofsheimer Wald 

Ti7 
337 

:23:20 
-!45fi 

Büttelborn 171il 
Crumstadt 1419 
Dornberg 243 
Dornheim 1537 
Erfelden 1165 
Geinsheim . . . . 1038 

Kornsand (G iiterkomplex) 39 
Uernsheim . . . . 4197 
Ginsheim mit Gustavshurg . 3755 

Ginsheimer Rhein-Auen 36 
Goddelau mit Hofheim 2629 
Groß-Gerau . 557f> 

Genwer Domanialwald HJ 
Haßloch 329 
Kelsterhach . 3!124 

u. C'laraberg 88 
Kl ein-Gerau &lH 
Klein-RohJ·heiru . 218 
Königstildten . . . 1100 

Königstiidt.Domanialwald 25 
Leeheim 1215 
Mörfelden . . . 3752 

Nauheimer Oberwald 3 
Treburer Oberwald 17 
Wiesenthai 12 

Nauheim 1739 
Rannheim . . . 1931 

Flörsheimer Wald . 
Rlisselsheim mit Hof Schönau 

Riisselsheimer Mark 
Stockstadt 1631 
Trebur . 2181 

Treburer Auen 35 
Treburer Unterwald 5 

Walldorf . . . . 2434 
Gundhof mit Gundwald 

und Schlichtern . 
Wallerstädten 

9 
1027 

Wolfskehlen 
Worfelden 
Giinswies(;') 
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1223 
977 

Kr. Groß-Gerau zus. 62920 
Kreis Heppenheim. 

Affolterbach 
Albersbach mit Kreiswald 
Aschbach 
Birkenau 
Bonsweiher. 
Brombach 
Darsberg 
Dürr-Ellenbach 
Ellenbach 
Erbach . 
Erlenbach 
Eulsbach 
Fahrenbach . 
Fürth mit Alt·Lechtern . 

Fürther Zentwald . 
Gadern . . . . 
Gorxheim mir Kunzenbach 
Gras-Ellenblwh 
Grein 

Michelbuch 
Hammelbacn 
Hartenrod 
Heppenheim 
Hirschhorn 
Hornbach 
Igelsbach 
Kalistadt 
Kirschhaus en 
Kocherbach 
Kreidach 
Kröckelbaeh 
Krumbach 
Langenthai 
Lauten· W t>schnitz 
Linnenbach . 
Litzelbacb . . . 
Löhrbach mit Buchklingen 
Lörzenbach . 
Mackenheim m. Schnorrenh•ch 
)iit-Lechtern . . . 
Mittershausen m. Scheuerberg 
Mörlenbach mit Bettenbach, 

Groß- Breitenbach 1 Klein-
Breitcnhach und Nieder-
lVIumbach 

Neckar-Rausen 
Neckar-Steinach . 

Ober-Abtsteinach 
Ober-Harnbach 6) 
Ober-Laudenbach 
Ober-Liebersbach 
Ober-Mumbach m. Geisenbach 
Ober-Scharbach . 
Ober-Schönmattenwag 
Reisen mit Schimbach . 
Rimbach mit Lützel·Rimhach 

und Mi.inschbach . 
Rohrbach 
Siedeisbrunn 
Sonderbach . 

588 
133 
387 

2213 
429 

67 
260 

4 
375 
232 
186 
66 

300 
1608 

6 
211 
360 
4:.!1 
102 
10 

126 
7033 
2203 
218 
30 
53 

662 
185 
313 
114 
449 
276 
176 
137 
101 
590 
236 
84 

295 
28fJ 

1190 
156 

1707 
710 
552 
137 
35() 
fil 

336 
1()4 
337 
408 

2004 
26 

440 
315 

1) Hinterbach (97 Einw.) gehört. zur Gemarkung Raubacb, iu Beziehung auf den Gemeindeverband aber 
zu Ober-Finkenbacb. - 2) Ober-Gersprenz und Unter-Gersprenz mit besonderen Gemarkungen bil<len 
eine Gemeinde (Gersprenz). - 3) Siebe Erbach - ') Ober-Hainbrunn bildet mit Rotbenberg eine Ge-
meinde. - $) Der Gemeinde Gräfenbausen (Kreis Darmstadt) in polizeilicher und administrativer Hinsicht 
zugeteilt. - 6) Unter- und Ober·Hambach bilden die Gemeinde Hambach. 
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Steinbach 12(i 
Trösel . . . 582 
Unter-Abtsteinach . !'i16 
Unter-Fiockenbach mit 

Eichelberg . . 
Unter-Hambach 1) 918 
Unter-Scharbach . 192 
Unter-Schönmatten wag 

mit Corsica, Ludwigsdorf, 
Schönbrunn und Distrikt 
Adlerstein (Domanialwald) !-!81 

Viernbeim . 9238 
Vöckelsbach 105 
Wahlen. . . 305 
Wald-Erlenbach. . . 154 
Wald-Michelbach mit Ober· 

Mengelbach • 204!'i 
Weiher. . 52!-J 
W eschnitz . . . . 169 
Wimpfen am Berg mit l 2366 

Wimpfen im Tal 474 
Hohenstadt und 2) 228 
Helmhof m. Forstbezirk 114 
Finken-Hof . . 11 
Zimmerhöfer Feld . 

Zotzenbach mit Unter-
)'!engelhach . 911 

Kr. Happenheim zus. 51909 

Kreis Offenbach. 
Bieber . . 
Dietesheim . 
Dietzenbach 
Dreieichenhain 
Dudenhofen 
Egelsbach mit Baierseich 
Froschhausen . . 
Götzenhain . . . 

Forst Dreieich, Forst-
revier Götzenhain 

Neu-Hof . 
Groß-Steinheim 
Hainhausen . 
Hainstadt 
Hausen . . 
Heusenstamm 

Grafenbruch 
Patershausen 

Jügesheim . 
Klein-Auheim . 
Klein-Krotzenburg 
Klein-Steinbeim . 
Klein-Welzheim . 
Lämmerspiel 
Langen. . . . 

Buchscbla? . . 
Hanauer h .. oberstadt 

4510 
2467 
2674 
1934 
1761 
3183 
1125 
884 

1H 

(i71 
2279 
134fi 
2724 

7 
30 

2293 
3015 
2325 
3085 
868 
944 

7072 
487 

(Waldgemarkung) 10 
Wolfsgarten . . 7 
l\iitteldick 54 

Mainflingen . 1031 
Mühlheim . . 6031 
Neu-Isenburg . . . 11342 

Forst Dreieich, Forst-
revier Sprendlingen . 87 

Gehspitz . . . . 8 
Obertshausen . . . 1852 
Offenbach mit Bürge\ . . 75566 

Darunter aktives 'Militär 605 
Forst Offenbach . . 11 
Offenbacher Hintermark -
Wildhof . 6 

Offenthai . . . . 805 
Forst Dreieich, Forst-

revier Offenthai . . 
Philppseicb (Polizei-Komm.) Hi 

Rembrücken 236 
Rumpenheim . 1384 
Seligenstadt . 4911 
Sprendlingen . 6117 
Steinbach . . . . 993 

Steinbacher Haidewald · -
Weiskirehen . 
Zellhausen . . 1320 

Kr. Offenbach zus. 

Kreis Gießen. 
Albach . . . . 
Allendorf an der Lahn 
Allendorf an der Lumda 
Allertsbausen 
Alten-Buseck 
Annerod . . . . 

Arnsburg (Polizei-Komm.) 
Bellersheim . 
Beltershain . 
Bersrod . 
Bettenhausen 
Beuern . 
Birklar . . 
ßurkhardsfelden 
Climbach . 
Daubringen. . . 

Heibertshausen (Hof) 
Dorf-Giill 
Eberstadt . 
Ettingshausen 
Garbenteich 

378 
763 

1179 
307 

1209 
ri98 
83 

6::!1 
330 
40 
366 

1002 
483 
lriO 
242 
820 

Geilsbausen . 
Gießen . 

16 
424 
520 
617 
1-175 

: 311HI 
D arunter aktives :Militär 1872 

Schiffenberg mit H e rrnwald ?4 
Göbelnrod . . . . 2:Jl 
Großen-Bnseck 1843 
Großen-Linden 2033 
Grünberg . :2223 
Grüninc:ren . 714 
Barbach . 394 
Hattenrod 428 
Hausen. ri64 
Heuehelheim 2577 
Holzbeim . . . . 1 Hi3 

Bergheim (Feldgemark.) 
. 167H 

lnbefden 425 
Kesselbach . 44f> 
Klein-Linden 1837 
Langd . . 596 
Lang-Göns . 1722 
Langsdorf . 91!-J 
Lauter . . 436 
Leihgestern . 1ri04 
Lieh . . . 2709 

Albaeher Hof. 14 
Kolnhausen . . . 20 
Mei\bach (Waldgemark.) -

Lindenstruth . . . 350 
Lollar . 2122 
Londorf . . . . 920 
Lumda (G roß- u. Klein-Lumda) 428 
Mainzlar . . . . 572 

Mühlsacbsen (Polizei-Komm.) 6 
Münster . . . . 318 
Musebenheim 634 

1) Siehe Ober-Hambach. - 2) Bilden eine Gemeinde (Wimpfen). 

Hof-Güll . . 
Nieder-Bessingen 327 
Nonnenroth . 34() 
Obbornhofen 1)4:2 
Ober-Bessingen 3:15 
Ober-Hörgern 3ij4 
Odenbausen . :318 

Appenborn 8 
Oppenrod . 324 
Queckborn . . 607 
Rabertshausen (l.) . 1ri2 

Rabertsbausen (ll. ) 22 
Ringelsbausen 14 

Reinharctshain 314 
Reiskirchen . . . . 889 
Rodbeim an der Horloff . 338 

Grnß . 
Rödgen 724 
Röthges . 247 
Rüddingsbausen . . 721 
Ruttershausen mit Kirchberg 456 
Saasen mit Bollnbach, Veits-

berg und Wirberg 528 
Stanc:renrod . 314 
Staufenberg . 798 

Friedelhausen . 22 
Steinbach 1094 
Steinbeim 513 
Stockbausen 135 
Trais-Horloff . ri33 
Treis an der Lnmda 1179 
Trohe . 214 
Utpbe . . . . . 580 

Feldheim (Feldgemark.) 
Villingen . . . . 1053 
Watzenborn mit Steinberg . 2044 
Weickartshain 435 
W eitersbain 545 
Wieseck 3182 
Winnerod 84 

Kr. Gießen zus. 94026 

Kreis Alsfeld. 
Alsfeld . 
Altenburg 
Angenrocl 
Appenrod 
Arnshain 
Atzenhain 
Bernsbnrg 
Bernsfeld 
Eieben . . . . . 
Billertshausen mit Gethürms 
Bleidenrod . . 
Brauerachwend . 
ßüijfeld. . 
Burg-Gernlinden . . 
Dannenrod m. Neu·Uirichstein 
Deckenbach . . . 
Eilringshausen mit Oberndorf 
Eifa . 
Eibenrod 
Elpenrod 
Erbenhausen 
Ermenrod . . 
Eudorf mit Dotzelrod 
Eulersdorf . 
Fischbach . 

. 
Gleimenhain 
Gontershansen 
Grebenau 

i">001 
773 
546 
322 
445 
506 
303 
417 
244 
228 
289 
546 
226 
596 
291 
460 
568 
597 
312 
423 
298 
353 
392 
115 

. 80 
473 
194 
194 
640 



Uroß-Felda m. Klein-Felda u. 
Schellnhauscn 

Haarhausen . 164 
Hainbach 
Heidelbach 30ö 
Heimertshausen . 318 
Hergersdorf HIH 
Höingen 114 
Homberg 1310 

Wäldersbausen 7 
Hopfgarten . 3:28 
llsdorf . 131 
Kestrich 
Kirschgarten 47 
Kirtorf . 
Lehnheim . . . 34?i 
Lehrbach mit Schmitt-Hof 
Leusei . . . . ii6H 
Liederbach mit überod 322 
Maulbach 
l\Ierlau ii46 
l\lünch-Leusel 97 
Nieder-Breidenbach 180 
Ni eder-Gemünden 5ii1 
Nieder-Ofleiden 460 
Nieder-Ohmen 1221 
Ober-Breidenbuch 554 
Ober-Gleen . 691 
Ober-Ofleiden 
Ober-Ohmen 717 
Ober-:-;org 135 
Ohmes . 414 
Otterbach 120 
Rainrod 41:;7 
Reihertenrod 154 
Reimenrod 136 
Renzendorf . 108 
Romrod 793 
Riilfenrod 1:24 
Ruhlkircben ii37 
Ruppertenrod 71 T 
Schadenbach 
Schwabenrod 28ii 
Schwarz 6:24 
Seibelsdorf . 2ii0 
Storndorf 831 
Strebendorf . 282 
Udenhausen 323 
Unter-Sorg 68 
Vad enrorl 43J 
Vockenrod 282 
Wahlen . -!60 
Wallersdorf . 183 
vVettsaasen . :221 
Windbausen 
Zeilbach 194 
Zell 634 

Kr. Alsfeld zus. 37il83 

Kreis Büdingen. 
Altenstadt . . . . 

Altenstädter )Jarkwald 
Erbstädter Domanialwald -

Alt-Wiedermus (Wiedcrm .) .'316 
Beunde-(Neu-) Hof . 7 

Aulen-Diebach . . . 322 
Betten (Waldgemark.) . 

Bad-Salzhausen . . . 75 
Bellmuth mit Eieherberg und 138 
Bergheim . [Steinkaute 384 
Berstadt 
Bindsachsen n15 

Bingenheim . 
Bisses . . 

Herstädter Markwald 
Bleichenbach 
Biofeld . . . . 

Rei chelsheimer Wald-
anteil an der Bin-
genheimer Mark 

Bubenhausen I. . 
13ös-Gesäß 
Borsdorf . . . 
Harbwald mit Glaubzahl 
Biiches . 
Büdingen mit Saline und 

Großendorf . 
Büdinger )Jarkwalcl 
Büdinger Wald mit 

Tiergarten 
Burg- Bracht 
Calbach . 

Hardeck (Wald gemark.) 
Danernbeim . . 

Dauernileimer Hof 
Sch leifeld . 

Diebach am Haag mit 
Un ter· Diebach 
.Ronneburg (Hof) . . 

Dudenrod mit Christinen-Hof 
Pferdsbach 

Düclelsheim . 
Ecbzell . . . 

Echzeller Markwald 
Eckartsburn 
Eckartshausen 

Eckartsbäus. Oberwald 
Eckartshilus. Unterwald 
Marienborn (Weiler) 

Effolderbach . . . 
Engelthai (Polizei-Komm.) 

Fanerbach bei Nidda . 
Geis-Nidda 
Gelnhaar (Domanial)} ' ) 
Gelnbaar (Jsenburg) 
Gettenau 
Glauberg 
Haineben 
Hain-Griind ;m 
lleegheim 
Heuebelheim 
Hirnbach 
Hirzenhain 
Hitzkirchen . 
Höchst an der Niddcr . 

Höchster Wald 
1llnhausen 
Kefenrod 
Kohden 
Langen-Bergheim 
Leidhecken . . 
Lindheim mit Enzheim 
Lißberg mit Hof Breitenilaide 
Lorbach mit Herrnhaag 
Merkenfritz . 
Michelan 
Mi chelnau 
Mittel-Gründau 

J[ittel-G riindau, Orts-
bezirk (sog.) 

:s'idda . . . 
Nie<ler-Mockstadt 
überau . 
Ober-1\lockstadt . 
Ober-Widd ersheim 

1
) Uilden eine Gemeinde (Gelnhaa r·, 

7i)(j 
202 

303 
9H 

42H 
3 

:232 

184 
2H8 

745 
27 
30 

288 
17 

118 

1347 
1519 

38 
343 
627 

45 
3n8 
38 

473 
1-ili4 
586 
534 
646 
576 
736 
1m 
187 
470 
516 
342 
521) 

163 
113:2 
:335 
()80 

630 
40.'3 

416 
231 
237 
654 

2130 
753 
285 
li43 
iilifl 
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Orleshausen 297 
Ortenberg 970 
Ranstadt ()50 
Rinderbügen 455 
Rodenbach . 298 
Rohrbach . . . . 392 

Rohrbach (Waldgemark. l 
Hommelhausen 288 
Schwickartshausen 
Selters 372 

Konradsdorf fi6 
:-)tockheim tl27 

Leustadt 29 
Untet-Schmitten 511 
Unter- Widdersheim :235 

Grnnr!-Scbwalheim 61 
Usenborn mit Hof L ouisen-

lust und Stolberger Wald 497 
Vonhausen . . . . 533 

Ronneburg (Waldgem.) 
Wallernhausen mit Hof 

Finkenloch 
Wenings 

Wernings 
Wippenbach 
Wolf 

617 
769 

2 
101 
410 --

Kr. Büllingen zus. 40H27 

Kreis Friedberg. 
Assenheim 1132 
Bad-Nauheim 
Bauernheim . :219 
Seienheim 489 
Bodenrod . . . . 1.'32 

Fiskalische vValdgemar-
kung bei Bodenrod . 

Bönstadt 670 
Bru chcnbrücken (i52 
Biidesheim 1204 
Burg-Grilfenrode 513 
Butzbach 4579 

Darunter aktives l\[i lit;ir 581 
D01·heim 1103 
Dorn-Asscnheim 599 
Dortelweil 727 
Fanerbach vor der H öhe . 5.'30 
Fricdberg mit Fauerbach b. F. fl512 

Darunter akti ves 1\fi litär 22 
Friedberger Burgwald ti 

Garnbach . . . 1456 
Griedel . 852 
Groß-Karben 1400 
Harheim 1174 
Hausen . 98 
Heldenbergen 1562 
Hoch-Weise! 696 
Holzhausen 
llbcnstadt 971 
Kaiehen 586 
Kirch-Göns . 699 
Klein-Karben 1062 
Kloppenheim 281 
Langenhain mit Ziegenberg 459 
Maibach 192 
Massenheim . 440 
Mclbach 6li2 
Münster 22!J 
1\Iünzenberg . 905 
Nieder-Er!enbacb 824 
Nieder-Eschbach 819 

Nieder-Eschbacher 
Hohemarkwald 



Niedrr-Florstadt 1792 Hat'tershausen :!I !I Eschenrod 4!12 
Nieder-i\Iörlen 911 Heb los :277 
Niedcr-Rosbacb ') 546 Heisters 1&5 Freien Seen 704 
Nieder-Weisel 14il1 llemrnen 132 Gedern m. Kol onie Schönhausen li:t21 
Nieder- Wöllstadt 1340 Herbstein 1ij44 Glashütten mit Ige lhausen 
Ober-Erlenbach . . . 1164 Hürgenau :2()}1 und Streithain 440 

Ober-Erlenbacher Wald Holz-Mübl 1i:l0 Götzen . 212 
Ober-EschiJach i-131 Hopfmannsfeld 31i:l l; onterskirchen i'>H2 

Ober-Eschbacher llutzdorf 2H7 7l!J 
Hardwald 7 llbeshausen . . . . 720 tl artmannshain 22i:l 

0 ber-Eschbacher (Waldgemark.)- Helpershain 034-
Hohemarkwald LandenhausP.n . . . 73ft Herehenhain :$40 

2i:l3 Lanzenhain . 4-i-\4 Höckersdorf 280 
Ober-Mörlen 216i"J Lauterbach . 432/:l llsdorf (Sohns) 7.') 

Rasselhecke 31 llfaar 1175 Flensunger Hof 
Ober-Rosbach ') 1412 Metzlos. 183 Kau lstoß 212 

Beinhards 15 Metzlos-Gehag 17:-l Klein-Eichen 114 
Ober- W öllstadt 847 Nieder-Moos 301 Köddingen . 492 
Ockstadt 1441 N ieder-Stoll 107 Kötzenhain . 204 

Straßheim 2) 24 Niisberts 12!1 Petershainer Hof . ., 
Us s Ober-;'\foos 2% Lardenbach . ;)1!1 
Okarben S:23 Ober- ·vvegfurth 94 Stockhiiuser Hof 37 
Oppcrshofcn (-i90 Pfordt . . JH Laubach 0 • • • ]iif">2 
Ossenheim . 377 Queck m. W ehnert• u. Saßen i">t11i Lanb. W:t!dgm. I. \ (P I" . --
Ostheim f>20 Rad-1\fü hl Ull ') » ll o lZel- li2 

Ostheimer Wald Reichlos lii7 > ' ni: I K omm.) -
Pctterwcil fi02 Reutcrs 22-f eich es 4(if> 

Pettenveiler Wald L-timbach .31:3 l\Jichelbach 2% 
Pohi-Göns lj(j(j Rimlos 57 243 
Reicheisheim i. d. W . Rixfeld . 485 Nieder-Scemen 241 
Rendei . 763 Hudlos . 112 Ober-Lais mit Unter·Lais f>5!-J 
Rockenberg . . 1364 3-':34 0 ber-Schmitten 494 
Rodheim vor der Höhe 1810 Sandlofs 225 Ober-Seemen m. Hof Altenfeld 9G2 

Rodheimer Wald Schadges 111 Ober-Seibertenrod 280 
Rödgen . 301i Schlechtenwegen :217 Rainrod 670 
Sr.hwalheim . 824 Schlitz . . . :!075 Rebgeshain . 376 
Södel 742 <friifl. Görb1. Wald I. Rudingshain 571 
Staden 37(i mit Hof Berngerode Ruppertsburg litiO 
Stammheim . 809 f1riifl. Görtz. Wald II. Schmitten 23 
Steinfurth . . 1131 II I. c Schotten 2204 » 
Trais-l\1:iinzcnberg 262 IV. :g Sellnrod 64fi 
Viibel 5192 Y. 0 Sichenhausen 2ti7 
Weckesheim . . . 392 > VI. 0.. Steinberg 359 

Wiekstadt (Polizei-Komm.) 124 > > VIf. Stornfels 213 
Wisselsheim Sickendorf 134 Stumpertenrod 531 
Wölfersheim 1102 Steinfurt 2'25 Ulfa . 10Ml 
Wohnbach 631 Stockhausen i)4.H Ulrichstein ii93 

Kr. Friedberg zus. 79034 ÜBershausen 224 Unter-Seibertenrod 332 
Ützhausen 172 Volkarts hain 1H2 

Kreis Lauterbach. 
Unter-Schwarz mit Hof Wetterfeld 50\-1 

Rechberg (Richt-Hof) . 120 Wingershausen 271 
Alhnenrod 272 Unter-Wegfurt h 93 Wohnfeld :H5 
Altenschlil·f . 498 Vaitshain 11!1 

Kr. Schotten zus. 27744 Wallenrod 1)91 Angersbach 1300 Weid-l\'Toos . 7!> Sassen 13 Wernges 273 Bannerod 178 
Bermuthshain 48(} Willofs . 319 Kreis Mainz. 
Bernshausen 23R Wünschen-Moos Brotzenheim 51.':!9 
Blitzenrod 242 Zahmen. 20!-1 Budenheim 2560 
Grainfeld 482 Kr. Lauterbach zus. Drais 5fi1 
Dirlammen 433 Kreis Schotten. 

Eberdheim 1123 
Eichelhain 261 Essenheim 1325 
Eichenrod 205 Altenhain 319 Finthen 3251 
Engelrod . 51G Setzenrod 343 Gau-Bischofsheim 448 
Fiesehenbach 132 Bobenhausen lf. f>5U Gonsenheim 6239 
Frau-Rombach Breungeshain 330 Darunter aktives I.\'lilitär 388 
Freien-Steinau 803 Burkhards . 48$l Harxheim 51{; 
Frischborn 702 Busenborn 221 Hechtsheim . 3344 

Eisenbach 61 Eichelsachsen i\80 Klein-Winternheim 64fi 
Grebenhain . 710 Eicheisdorf . 842 Kostheim 7473 
Gunzenau 255 Einartshausen 3m1 Laubenheim 2054 

1) Die Gerneinden Ober-l{osbach und Nieder-Rosbach haben zusammen eine Gemarkung. - 2) Für 
Straßheim besteht in administrativer und polizeilicher Beziehung ein besonderer Vorstand. 



Mainz mit Mombach und 
Kaste! . . 110634 

Darunter aktives Nli litär 8772 
Marienborn . 798 
Nieder-Olm 2027 
Ober-Olm . 1510 
Sörgenloch . 557 
Stadecken . 1041 
Weisenau (;469 
Zornheim 962 

Kr. Mainz zus. 1f)H6öl:> 

Kreis Alzey. 
Albig . . . . 
Alzey mit Scha01ausen . 
Badenheim . . . 
Rechenheim 
Bermersheim 
Eiebelsheim 
Bornheim . 
Hosenheim . 
Dautenheim . 
Dintesheim . 
Eckeisheim . . 
Erbes-Biidcsheim 
Esselborn 
Flomborn 
Flonheim . 
Framersheim . 
Frei-Lau bersheim 
Freimersheim 
Fürfeld . . . 
Gau· Heppenheim 
Gau-Köngernheim 
Gau· Odemheim 
Gumbsheim. 
Hackenheim 
R eimersheim 
Jppesheim . 
Kettenheim . 
Lonsheim 
Nack . . 
Neu-Bamberg 
Nieder-Wiesen . . 
Offenheim mit Vorholz 
Pfaffcn-Schwabenheim 
Planig . . . . 
Pleitersheim 
Sankt-Johann 
Siefersheim . . 
Sprendlingen . 
Stein · Bockenheim 
Tiefenthai 
Uffhofen 
Volxheim 
Wahlheim 
Weinheim . 
Welgesheim 
Wendeisheim 

Drei-Gemeinde-Waid 
Wöllstein . . 
Wonsheim . · 
Zotzenneim . 

1080 
8329 

417 
340 
260 
412 
432 
780 
433 
182 
432 

323 
748 

1823 
1424 
804 
1iö1 

504 
241 

1697 
267 
819 
691 
147 
362 
383 
486 
640 
568 
541 
656 

1222 
190 
520 
701 

2122 
500 
115 
530 
691 
361 
969 
348 
974 

9 
1838 
678 
375 

Kr. Alzey zus. 40957 

Kreis Bingen. 
Appenheim 839 
As'pisheim 798 
Bingen . 9952 
Bubenheim 509 
Büdesheim . 3213 
Dietersheim . 698 
Dromersheim 995 
Eisheim . 904 
Engelstadt . . 585 
Frei-Weinheim . . [berg 882 
Gau-Aigesheim m. Laurenzi· 2894 

mit Ihnen-Au e 758 
Gensmgen . . . 1059 
Grolsheim . . 31:i 
Gr?ß- . . 737 
He1deshe1m mit H eidenfahrt 

u. Provinzialsiechenanstalt 3123 
Horrweiler 658 
J ugenheim : : · · 1018 
Kempten . . 1147 
N!eder-Hilbersheim . . 450 
Nieder-lngelheim m. Sporken· 3852 
Ober-Ingelheim . [heim 3479 
Ockenheim . . 1265 
:5chwabenheim an der Selz 1269 
Sponsbeim . 39B 
Wackernheim R72 

Kr. Bingen zus. 42648 

Kreis Oppenheim . 
Anusheim . 1140 
Bechtolsheim 1196 
Eiebelnheim 5G4 
Bodenheim 2987 
Dalheim 775 
Dexheim 736 
Dienheim . 1239 
Dolgesheim . 700 
Eichloch 460 
Eimeh cim 535 
Ensheim 454 
Friesenh eim 552 
Gabsheim . 636 
Gau-Bickelheim 1221 
Gau-Weinheim : : : 480 
Guntersblum m. Schmittshaus. 2394 
Bahnheim m. Wahlh eime r H of 633 
Hillesheim . 633 
Köngernheim 502 
Lörzweiler . 672 
Ludwigshöhe 308 
Mommenheim 927 
Nackenheim 1782 
Nieder-Saniheim 2117 
Nieratein . . 4258 
Ober-Hilbereheim 849 
Ober-Saniheim 61i1 
Oppenheim . 37B6 
Partenheim . 948 

. 276 
Sch01·nsheim 1122 
Schwabeburg 873 
Seizen . . 8% 

Spieeheim 
Sulzheim 
Udenheim 
Undenheim . 
Yendenheim 

W allertheim 
W einolsheim 
Wintersheim 
Wörrstadt . 
Wolfsheim . 

761 
645 
836 

1328 
482 
766 

1225 
586 
299 

2191 
519 

Kr. Oppenheim zus.- 46S90 

Kreis Worms. 
A . . . . l 663 
Alshelm mit Hangen-Wahlheim 1781 
Hechtheim. . 1452 
Bermershe1m 267 
Blödesheim . 474 
Dalsheim . 920 
Dittelsheim . SSl 
D?rn-Diirkheim 897 
EICh . . 1893 
Eppelsheim . 993 
Frettenheim l_76 
Gimbsheim . 2635 
Gundersheim mit Enzheim . 1280 
Gundheim 674 
Ramm . . . 1359 
Hangen-Weisheim 429 
Heppenheim a. d. W . 1458 
Herrnsheim . 2386 
Heßloch . 953 
Hohen-Sülzen 439 
Horchheim 2362 
Ibersheim '>58 
Kriegsheim 453 
Leiseiheim . 1317 
Mettenheim . 770 
l\fölsheim 533 
Mörstadt 508 
Monsheim . 1124 
l\f?nzernheim . 577 
N1eder-Flörsheim 802 
Ober-Fli:irsheim 999 
Offstein . 941 
Osthofen . 4129 
Pfeddersheim 3085 
Rhein-Dürkheim 1303 
Wachenheim 524 
Weinsheim . 1026 

. . . . 1904 
W1es-Oppenheim . 831 
Worms mit Horchheim, Neu· 

hausen un d Pfiffligheim . 46819 
Darunter aktives Militär 1831 

Kr. Worms zus. 93275 

Provinz Starkenburg . 590 380 
• Oberhessen . 309 23H 

Rheinhessen . 382 438 
Grollherzogtum 1 282 051 



---------- ------ - - -- - -

Private Versicherungsunternehmungen 1909, deren Geschäftsbetrieb auf das Gebiet des Großh. Hessen beschränkt ist.*) 

Gege n stand 

l. 
Krankenkassen. 

;;; 
"' 

::.; 
... ., 

"" ::a 
" N 

Mitgliederbestand 
., ., 
..a 
"' ...., 
"' ., 
"" 00 

>:1 .;::: 
" -< 
::s 
" 

. Abgang ! 

I 11 '* I 
,§ 00 0 

:::::::1 ...c . li) 

N " "" I "" - :::: s:l 

-5 '"' "" ., 
I 

Einnahme 
- -- -,---1 ---;;--

"' Oll • 
Q; 

I 
,,g ., "' .r> Oll 

I 2 ] l ·s - -

s:l 

"' "' s:l 
t::i 

.At, .A/, I .Al, 

" "'"' 
., '"' "" 

"" 
. lb 

. I 
§ 11 ::s ... 
w w 

.ll .A/, 

Ausgabe 

"" 
oo<=l 
., 00 

.;.: s:l 
s:l "' '"'il< ... ::.; 

.;#, 

r 1 
0 .;.: ., 
00 
§ 

;:: 
3 
:> 

j .Jl, 

"'§ 

1Jt, 

., 
E 
E 
:::> w 

.;#, 

Mehr-

I., 
§ I e,o ·- :::> -< 

"*' .At, 

Vern,ögensbestand (Ende des Jahres) 

-' I I " 
s:l "" Q,) l a;l....-.. s:: 

"" 3 
J..o a> 
., .r> II E E 

>:1 

"' 
.;; 
0 

!!:< 

.M 

t: bO;; Q) 
CD tl.l > :::::1.2 00 

.At .At, 

"'"' ::s 
II w 

I :> 
.At, .A' 

Prov. Starkenburg 7 
> Oberhessen 6 

Ui\182,-;0 
4!16 1 42 1 

i'JHI 3131 

121144' 20:2:2 
11 63 474 
-! 29 

lli2()3 l(j!ll 424ii l 
?i002 381 UlK 

21! 

II 
749 2142() 
li33 5i311 

Ü:i291'1 12800 
2711 39ii37 

l4M4 .':!117 -'' 17461 21ii6811 741HO 176351 .J.'l) 
• Rheinhessen 3 

:2\)13/ (ji351 17b<:i 3295 

-144G' 512 - 49?i8 .':!5H - - - 389R lOH ,

1

. ±007 
!1072 . 1172 - , 102±-! 25i"i(i - !!0000 3420 7i36-! 1Mf> -

27H(i2, 4R01 -=-11 326G3 l:iR74 1115GSI-771:i00 f>HOO 201224061 Großherzogtum 16 
ll. 

_2°1 ::1 -1 86 

289791 41Hi 7429 

80I. 3241-i 2.· -!53llif 28:9.7 - 25. 2421.1 4(i81f>K'1 20:3-l""".ji,lt 2.21985 

Pensionskassen. 
Prov. Starkenburg 

• Oberhessen 
• Rheinhessen 

Großherzogtum 
111. 

Kranken· nnd 
Sterbekassen. 

Prov. Starkenburg 
• Oberhessen 
• Rheinhessen 

Großherzogtum 
lV. 

Sterbekassen. 
P rov. :::ltarkenburg 

• Oberhessen 
• RheinheRsen 

Grollherzogtum 

ii 
1 
1 
7 

5971 58 
37 -
85 1 

{H) 59 

27 
1 ?i61 H 

"0 ("(""6 9"0 v J J.) 

58 1Hi42·38:2 
I 

iöll"9 - 7J!l 

ii772411?i6?i 28944 
468 - 390 107 !l6?i 

2sn - 1557 106 4504 
61033 LfJ(i?i 30891 W18!ffi 243ilS'I 

I I 

- 320 JO - 330 b.'ln - - - - I 10121 21 - 10148 
- 694 - 74i3 i371i0 - 2!)700 - 71:il:l - - i373l:3 

-so ,'lf." *l07 24" - 21<11\ '= "".,, f"" os -,,&14 

120 41i5f> li1'821i ;)()() 4!10:21 
- 2 (i2 301i :32 Hi 
141 2821 (:)Jt)3 1102021 (j(i7 21147 

K57 7 4891 77 42 H2HB - 7 45:21-i ;J().'l - 3 1 1-12 104JO?i :J3S.'l l 117 l.J2;).J I 

2Gl563' 11200 i lOO?i 2(i06ii 

- ::l?i.J - 21:il 271- 21'8 (j(j - - 488 7.-l - fi();) 

27 14-lD-±'664 273" 89

1

1479t:i'1GiiG.·5211?i24. B22ii1 
7 1843 !)2 27 13 V:l!J5 8219 !;)() 1647 
1 339 1 8 - 3i32 4H7!1 L 878 

35 16676 757 -008102 l702H J 

7 1 §6832 J _ 1 - :; 11 1 __ 11 
8i320 240(,3 1455!11 21:101

1 

fiHD 192044 22b80I- ;) lb2-lnl 59., 11 30:Jbl4 120n1
1 

9142 r0.'30:2i3 

251i .201!144 - 4., 1 10..1-1 o. :! - '! n1!l+ 8RO." 5. 78 
- Hn.JI 4H2 - - 2Hh 1100 <f1950 

_lh :J214 401101 - 222 -_II_ 42H2 .u2 - --=-. - 2vi343 ::--- _- l 2n313 
- 1492 1 5231073H IQ!J9:3B - (i2!14195087 

• ) Vergl. Nr. 899 der Mitteil. 1910, S. 11·1 fg. - Die aufgeführten Unternehmungen unterstehen laut Kais. Verordnung vom 3. Februar 1902 (l{eichsgesetz-
blatt Nr. 7) der lleaufslchtigung des Kais. Aufsichtsrates für Prh;!ltversicheru11g über die privaten Vers icherungsuntemehmungen vom 12. Mai 1901 mit 
Wirkung vom l. Januar 1902). Ausgeschlossen sind also in de!· Ubersicht die ö ff e n t I ich e n Versicherungsunternehmungen, sowie diejenigen privaten Unter-
nehmungeu, deren (>eschäftsbetl"ieb sich iiher das Gebiet des Großh. Hessen hinaus erstreckt. Es sind dies hauptsächlich Feuer-, Hagel-, Transport- u. dergl , 
Versicherungsuuternehmungeu, auch viele Lebensversicherungen. 

K, 

t\::1 
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Noch: Private Versicherungsunternehmungen. V. Vieh-Ve•·sicherungs-Unternehmuugen. 

Anzahl der ___ ... \hme 

Kreise 

Provinzen 

"' <l) 
1::0 

;.., 
<l) Q) 

"' > ·;;; 
:Q ... <l) 

I 
= I t::-g <1) 35-E I ctl:n 

$..., :Z::.:::; 

; ·E 

I 
"' -"N 

] "' :::: . ., 
;::: 

..:::: 
:l::; '-' ' w 

:Q <(-"' I I 

Darmstadt 
Hensh eim 
Dieburg 

1-leppenheim 
Offenbach 

., .tj 111 -I 1 21 2 ;)/) - !lll;m-; -I-V31-;5 ::?L:l!IO 12;, li04i:'l Uilil>l:l llßllil 1001 2o,w:--:\-t-1;1;.)9 t!l!li.J. 1321--ili 
11 ,Qr - - - 1 f>H :nl4 2:!!1:2 - l!l21-l ():'>1--il' 111:2 l:l21 :! 1315 1 22041i !1-lH 11-1<"-1:21 1-l-2 2:'>0Hl 1)342 H:'l!l.l 

Prov. Starkenburg 
(; ießen 
Alsfeld 
Kiidingen 
l"riedherg 
Lauterbach 
Schotten . 
Prov. Oberhessen 

1 16 • 5 - 104 fi:JG7 - :);)!1, - :2.'H:J!I 4Hii0 l:llil ;2;,o 510 :lil1:2(i 2-l-1.'17 ö-J.!I ;2,"-ifi:'l 11!11i 2H7.J.I -l-379 li2HI 
;J 1() 2 l G70 2HI51 1i'>:l - 211:!!11 4fl!l!l 110:!21 1-l-0:--1 1 3HI7H 21H71 f>O.J. 2!1!14 - 25:lli! l 121)09 I:Jl 1!1 
21 12 : 7 - 7<11-i f>(:i84 - I ::oo :JOI--ilil 6fl.J.7 t:Jii51--i - _1-12.'! 1 22-J.(j :J21iil 50o'l' 3%01--i 12HH1 101'>1 

- Ii l 1 - - - H60 2:J,"-i - fl2ili'> 29-!li ;,7! 12 2:10 17!1711 lliOOO 70!! 1 -l-:2 921in 1)135 100:12 
:) 20 - - f>&l - - 2!11;1;,1 f>_340 17Q22 !170 2:151i i'lfl!JO;J _ :J2ßi1:1: LH15 21<>!! 2111, 3H!Jl!J l:i984 .J.9KK.-> 

ltJ H!l - :J 11 4 4248 ;)()()l'-\3 l!lf>l i I lliO:l l - 220!1:)1 7;1245 H0-1:-l;J l f•l,-110-l-Kii ß!l:lli7Ö 2;>-l-J!I,) 717:!272/L 7910-!111!10 I 
I ::1 lK 3 fi 2 723 132.) 11!11!11 -ll07f>i--i0 lO:JOi"1l Jfi()81 4fi51ili - -!94-!1 W9253 10+2-!li iiOlK 1-J.OK?i H.'l7i2.J.1Kii -l-504il 1)2:20.'-1 
;3 3 - - 1 135!) l:JIO L!l:2!1 - I - 2-lH2:l 211i0 1:3-l-74 - L[()(j -ll.i">li3 :2-l-:2-l-5 !)()H 217!) lOilK 2!!0.30 125.3.'! 157!17 
4 17 1

1 

6 5 1fi04 n71-11
1 

!Jil-l :-l1!1 - 100 WIH 100774- 70003 302 62-l-0 11)32 IH171 27n!ll 11i!IH7 
4 23 - 2 201 2180 12725 21-J.I Ij(j-J I - !ll&'i1 !)()(:i(:i 4--IOiiO :3:)i') ,[-U-J.Ji t503S() (_.J3&'-lK il!IOi"l 7_0-l5 G-1:31-i 110116 !:J!I(i10 (jliJI 
1 8 - - 1 - 1143 21ill l 2.) - 1%10 22ü2 7271 - 101i2 B0'270 7öi"> Hlil:; l-i2 l ?22öil K017 IBHH!I 
0 10 . 1 ---- 645 &i2-l . 29i'J - I - 210(ii) 0&'-ili • 7721 l-1-00 H02 31WM 23!!02 102H 2011 1-l.J.i)H 10iiKI 

24 92 20 11 31 3 755-! HH038 2256!1 1!!-W 7.')K0 3264G.J., 408011145-I!J!J :2VJ51.'lil.J-1II 533740 33528212-!76 340!18 10002 1KOK27 
4. 4 - 2 450 357ti - - - 2i'ltiJ.5 1021() i-\200 21·im 02525 213 -l-11.'3 4il33 .J.llti-1- 511:i8 1?ilil!l 

- 1 - 1 2 - G7 -l/0 - 110 - :H411 7!1!l .J.-1-Hii - 3/S HSO-! 295i'J ;-mt <•W 10!l-! l 4!1-J.!J &i-">5 .J.0HJ 
- 2 - - 2 3 5(j 327(), - - - 7-17:--1 721-l 28904i 17182 K571 2Hi"J6 - I 20i-iH5 8011 41iHH 

11 .'l - - 1 - n (:i41 - - - -1-03-l l 717 1H.J-2 aoo (il 74-54 4310 a55 2-:ll 1200 li09() 13ös 3;-)27 -1 - -='-2 736 :)()67 _- 11300.) 1!JMG _ G7-J.31 - 20:22 H131.J. 43514 !J03 2-).J.-1.5 _ 38.'3_ liH2.J0 2720!! 
__!.! _l-.Q-= ___l ____!__ 1386 13632,1/;9-15 11fi-=- !J!IR12 3875(:i l 2N80 _ :300 GO II 173-!30 100-J.Hö 271$1 :31 LD-! 7010 :32061 fi5927 

Großherzogtum I 49 191 20, 15 50 14 1318S.H32ö3l61078

1

3(:iG.J. 7ii80 3. 5404 tlOOH-tO 6!J021jl H.J.l'-\3!13 252-!-!7 40H705 
339 I 

Pferde-Vers icherungs-Unternehmungen 10161 -- - - - 155()1-! !12331 7HOd 2000111-IJ:)l 2n-!Of>1 144!!52 f>177 115723 2H1118721i3 1)678812001--\HfJ 
vi_eh_ -Versi_chernngs-Unternehmungen - -J.70G2 - I - - 2222!)0 fl51H311035-l-!!1 1700 9731 393101l 2-l-7il00 120G3 22817 3685 ,285915 107188 97G21 

:\lainz 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Vlforms 
Prov. Rh ei nhessen 

- - 11942 - - Hi974 &;0 147% - 1 1112 3fi7G1 1G87!) i::\0 2Hi8 35() , 19483 16278 159()1 
Zwgen-Vers!Cherungs-Unternehmungen . - 1 - I - 1&.16 - 1775 HO - 1 352 1 3194 1489 25 000 12 2026 11()81 1810 
yersicher.-Unternehm. m. gemischt. Bestand 3027 .1[)554 214-1818 - 1327(i9 18331 4170fi 200_ 34991. 1965-04 139114 55-M 120m 213710889() 37608 16761 
Schlachtvieh- Versicherungs-Unternehmung. -=-- _7580 _1157851 75430 2042{) - 1 6579 218227 140-!77 1H4810 23417 70061 

Summe 13188 83253 61078 3664 7580 6472071159802 254417 4010 35404 1100840 690261 22968.92523 42641,848393 252447 408705 

..._ __________________ - - - -

rv 
...._1 
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VI. Neu errichtete und aufgelöste Kassen Ullll Yiehversicherungen im Jahr 1909. 

0 r t 

Alzey 
Darmstadt 

Kostheim 

Biblis 
Auerbach 
Beedenkirchen 
Lindenfels 
Asbach 
Beerfelden 
Butzbach 
Villingen 
Wieseck 
Wallerstäclten 

Mainz 
Eich (Kr. Worms) 

Steinfurth 
(Kr. Friedberg) 

Name der Kasse oder Versicherung 

1. Kranken·, Pensions· und Sterbekasseu. 
Neu er r ichtet 

Krankengeld-Zuschußkasse . . . 
Sterbekassenverein der Loge Johannes 

Aufgelöst 
Zuschußkasse Kostheim 

2. Viehversicheruugeu. 
Neu er richtet 

Pferde-Versicherungs-Verein . 
Vieh- Versicherungs-Verein . . . . . . . . 
Ortsvieh-Versicherungs-Anstalt für die Gemeinde ßeedenkirchen 

Lindenfels 
Vieh-Versicherungs-Kasse . . . . . . . 
Privat-Schl achtvieh-Versicherung der Metzger-Innung 
Ziegen-Versicherungs· Kasse . . 
Villinger Pferrle-Versicherungs- Verein 
Pferde-Versicherungs- Verein 

> 
Vieh-Versicherungs-Gesellschaft 
Schlachtvieh· Versichemngs-Kasse 
Pferde-Versicherungs-Gesellschaft 

Umgewandelt 
wurde das Hindvieh-Versicherungs-Gnternehmen in eine Yieh-

Versicherungs-Gesellschaft 

I 
l litglieder-

bestand zu Ende 
des Jahre• 

271 
]2).) 

? 

Anza.bl d . ver-
sicherten 'l'iere 

5H 
172 
132 
161 
218 
311 

7!1 

45 
112 
492 

2779 
74 

577 

Bewertung der Getreideernten im Großh. Hessen und im Reich 1904 bis 191 0.*) 
Auf Anregung des Kaiserlichen ::ltatistischen Amtes zu Berlin wird seit dem Jahre 1904 die 

Ernte der wichtigsten Getreidearten für die Bundesstaaten und das Reich alljährlich bewertet. 
Die Zusammenstellungen sind in den alljährlich erscheinenden Niederschriften der 
der Statistiker des Reichs und der Bundesstaaten veröffentlicht. Die nachstehenden Ubersichten 
für das Großh. Hessen und das Reich erscheinen in unseren "Mitteilungen" zum ersten Male. 

Als wichtigste Fruchtarten kommen in Betracht: Winter- und Sommerweizen, Spelz, Winter-
und Sommerroggen, Gerste und Hafer Ollenggetreide bleibt außer Betracht). 

Für das Großh. Hessen erfolgt, wie aus der Tabelle auf !folgender Seite hervorgeht, die 
Erntebewertung jeder Fruchtart für jede der 3 Provinzen (nicht für die Kreise) und zwar auf die 
Weise, daß der Provinzertrag mit dem durchschnittlichen l<'ruchtpreis der Provinz vervielfältigt wird. 
Dieser wird aus den November - Durchschnittspreisen der Kreisstädte der betreffenden Provinz, 
wie solche durch die Großh . Bürgermeistereien bezw. die Polizeiiimter ermittelt werden, 

Um den Gesamtwert für das Großh. Hessen zu erhalten, werden die für die Provinzen test-
gestellten Werte zusammengezilhlt. Aus diesem Gesamtwert und dem Ertrag wird der durch-
schnittliche Wert jeder Fruchtart für das Großherzogtum errechnet. 

______ Weizen, Spelz, Roggen, Gerste und Hafer zusammen 
---

Durchschnittlich auf 1 ha 
Jahr Anbaufläche Ertrag \Yerr 

-- -- Ertrag -1-- _ 
Hessen I Reich H essen !{eich Hessen Reich H essen I Reich Hessen Reich 

ha I ha Tonnen Tonnen Mill . .At Mill. dz I dz .;1{, 

I "" = 1•• dz' (= 10 d?. ) 
1904 212 135 14146165 431 (140 24169 777 67,5 3 508,7 20,4 17,1 318 248 
1905 212 331 14221 377 408 ;)74 23105()81 70,2 3 709,R 19,2 16,2 330 261 
1906 213 165 14224255 439 267 25516402 75,8 4 160,7 20,6 17,9 356 293 
1907 212 14174030 488 730 26 003 294 99,8 5 053,6 23,0 18,4 470 357 
1908 213522 114213370 410 G86 125 666 036 74,o 4 417,9 19,2 18,o 346 310 
1909 214007 14217712 500 808 28 182 066 86,5 4 712,0 23,4 19,8 404 331 
1910 214 325 14 284096 44() 344 25525132 72,5 4 075,4 20,8 17,8 338 285 

*) Erstmalige Veröffentlichung. Forts. siehe fo lg. Seite; 



Noch: Bewertung der Getreideernten im Großh. Hessen 1904 bis 1910. 

Provinzen (Winter- und Sommer) (Winter-) (Winter- und Sommer-) (Sommer-) 
Weizen Spelz, enthülster I Roggen Gerste I 

· -- - . Preis . - Prei-s - --- , Preis 

Jahre ertrag pro wert ertrag , pro wert ertrag , pro wert ertrag , pro wert ertrag pro wert 
Ernte- Gesamt- Ernte- I Gesamt- I Ernte- Gesamt- Ernte- I CTesamt- I Ernte- I . Gesamt-

Tonne . ronne l onne ronne I Tonne 1 
Tonnen A - Tonnen - - J-t - Tonnen I ".ßt -- Tonnen 

I : I I I I I I I I I I 
10694 181,2 1937753 4299 187,5 806063 44802 168,t 7fl31216 257m 172,s 4457722 2!\743 1GH,3 

J 
1904 
1fl0fl 
1906 Starken- 1907 

hurg l1!-J08 

10 219 174,7 · 1 78fl 2!'>9 fJ 968 1 180;o I 1 074 240 41898 140,o fJ 865 720 28 892 1 165. ,7 4 787 404 31857 1 147,5 

11171 18G,2 2080040 4200 180,o 7f>GOOO 42871 167,2 7168031 2564tl 173,8 4457796 32908 172,4 
12 962 233,·1 3 02fl 331 (j 734 240,0 1 (jlfj l(jO 50 72ii 207,3 I 10 515 292 28 45ö I 199,3 5 G71281 34 ö3G 101,2 

4 1591! 
4 .'l32 !Ji'JO 
5 1573 
I) li22403 
f, 237 
6 417 O.J.i', 
i'l 5i'lG810 

Ober-
hessen 

Hhein-
hessen 

Großh. 

I 1909 
l 1910 

12 790 220,o 2 813 800 fJ 223 221i,3 1 1181 %5 iil·i 4 76 164,o 1 9 2()2 OG4 26 579 172,3 4 579 562 3!1 272 163,4 
10 822 206,r. 22M 74:3 fJ 413 I 210,0 113ö 730 43 701 175,1 7 6fl2 04-i\ 20 885 185,1 3 865 813 33 575 1 1GG,5 

11273 20fl,o 2 310%5 4 74() 1 1%,6 1 !J33 Oö4 47 3!18 I 151,5 7 174 737 3 470 057 35 071 15!-J,s 

r 1904 

j HJ08 

1910 

44042 
48!'>04 
ii1924 
iif>902 
4SG2ii 
fl03M 
fJ1 71-)0 

175,9 I 77 4ö 988 
1so,5 ·I s 7M 
171),9 9 185 356 
21S.3 12 203 406 
1 656 92i"J 
214,2 1 10 78ii 827 

10 11:.J H04 

r 
1904 2 480 184,4 ' 4fJ7 31<! 
1!)05 2 613 188,6 1 492 812 J 190ö 3 023 187,6 iifi7 115 
1907 il539 238,1 842 ()36 l 1908 3 29() 218,1 718 858 

11909 3 384 224,2 I 7ii8 693 
1910 4 913 008148 

J 

56 741 176,_1 9 989 
190b G1811 181,o I 1118n o3t 
1906 fjfj 11s 178.9 I' u 832 ii n 
1907 72 403 222,o 16 071373 

l 190H G2 743 1 201,o 12 610 526 

I 1909 G6 528 21f>,8 14 358 320 
1910 G7 946 197,7 13 433 017 

7 
3 

ii 
430(i 
4203 
G7M 
5 41il 
fl223 
474G 

187,5 
1HO,o 

I 
- I 
= I 

180,o I 
187,5 
180,0 I 

240,0 
210,0 
226,3 

1 191:i,H 

!313 
ii40 

1 074 240 
807 376 
7ii6MO 

1 ()16160 
1136 730 
] 181 96f> 

933 0{j4 

I 
4182.1 1 143,7 
43129 lG!J,o 
43 4 71:1 1G8,s 
44972 211,8 
44 068 177,4 
'>3 ii34 
4ii 1!14,2 

!15 556 1 142,7 
51 333 172.1 
49 860 167,2 
61423 211,9 
43 7fl9 I 172,8 I 

!18 717 167,9 I 
55 407 1ii2,o 

6 009 9()5 
7 288801 
7 340 74!) 
!J 525 070 
7 817 G63 
8 774223 
7 087 803 

7 927 841 
8 834409 
8336 592 

13 015 534 
7 5()1555 
9858 584 
8421864 

139 277 142,6 j 19 803 526 
139 2G4 1 1()9,9 23 654 42G 
136 207 1G7,7 I 22 845 372 
1ii7 120 :H0,4 33 055 896 
131 528 175,1 23 031 263 
168 727 1Gii,3 27 894 871 
148 7:30 i H'l2,:. I 22 684 404 

I 

34 707 1G4,o 
32 ii93 17! ,5 
34 19() 171,8 
34 Gilf> 1H4,3 
30 324 187,5 
3ö 996 1G2.7 
31 G39 LGO,ß 

()2 067 1 171,2 
52 703 17(),5 
58 052 176,7 
67 285 203,2 
49 376 18fi,o 
61762 1()8 2 
51371 158;5 

!) 948 
fJ f>89700 
iill74873 
() 739 295 
ii 685 750 
6 019249 
fJ 081223 

10(:)25870 
9 302080 

10257 788 
13 672 312 

134 5()0 
10388 368 
8 142304 

125 666 1G7,9 21105 222 
111 09.':) 174,2 19 349 502 
117 H97 174,6 20 590 457 
130 42G 200,o 26 082 888 
100 585 185,A I 18 686 123 
12fi 337 I 167,4 1 20 987179 
104 72ii 1() (:)93 fl84 

53 fl17 
ii0921:i 
(51977 
öii3W 
56 979 
73 063 
64245 

18 914 
15 231 

957 
2202! 
19 863 
2265H 
20881 

146,4 1 7 834 88!1 
163,2 8 
171,4 I 10 b22 8r>H 
] H6,2 I 11 !J7\J 44H 
11i7,t I 9 fl21l!n 
11:51 9 11 828 900 
155;4 li7:.J 

1ii6,o 
166,1 
17G,ß 
200,0 
171,6 
1159,1 
104,7 

2 Nl4 
2 529 870 
3 5244015 
4404200 
iJ 408 
383141:18 
3 230 

10± 288 148,:, 1ii 484 381 
1fl li:l MH 
19 i'l20 60:l 
23 0060!11 

22 077 413 
18 S00774 

91900 1Gfl,t 
114):)42 172,6 
122 04-7 188,5 
110 417 167,7 
134 993 1153,5 
120 1tl7 1!11),4 

1-.:l 
-J 
01 
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Kreise 

und 

Provinzen 

Dannstadt . 
Bensbeim . 
Dieb ur" 
Erbach". . 
Groß-Uerau 
Heppenheim 
Oft'enbach . 

Starkenburg 

Gießen . 
Alsfeld . 
Biidingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Jlainz . 
.Alzey . 
Bingen . . 
Oppenheim 
Worms. . 

Rheinhessen 

Großh. Hessen 

D,mnstadt . 
Bensheim . 
Dieburg 
Erbach . . 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach . 

Starkenburg 

Gießen . 
Alsfeld . 
Biidingcn 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Mainz . 
Alzey . . 
Bingen . . 
Oppenheim 
Worms. . 

Rheinhessen 

Großh. Hessen 

Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des 

Davon im Alter von "' ]t: .!!! I I =- I! " I :te H Z' I .s .s 
" " " " " <!l'g " "' "' "' e !l ." .. ...... e .ll .ll ... " 1P 0 ,.c1 cP •o .. = ...... 

.:<3" 0 ... e a -.; = ... "'""' .. .. .. .. .".,; "' Ii :;; 
.. .Q "' .ll ..., ..., ..., ..., .= .. " N,_,." .. -"' ". "' 

.., .. .. 0 0 0 ..., .. ""' " """" .,,t; .., "' .., .... "' """' .... " """ ... 
.... " " t: :ä .... .s .s 5 .... .s .s "" .. .. " "" .. "" -:l 1: 

(!) 
.... 

" " " " a .... ::: ..c "' ·'" I .. 
" " " .., - ... " •P i " < e . !3 .. .... .. ] ..,g; " ." " 

., t: [:: 0 

" .. .. .. " >:1 -<r; 00 :.1 >:1 p; 
" :.s :.s :.s < :.s " - 0 0 0 1 2 3a 3b 4 5 7 8 9 l Oa l Ob "'· "' .... 

Mai 

1
g' t3 i6 ii =1 =-1 -_--1 == _- 1 1 lj2 14 ii 3 1ii 1l 1-! 8 10 - - -

57 10 4 5 13 16 3 - 1 1 
1)8 D 9 4 16 1:1 18 5 H - - - 1 - - - 2 
6K 1!1 4 4 15 10 16 7 _, - ·1 1 1 

161 38 16 20 35 27 2n 4 9 3 2 - 2 2 
633 131

1 

56 53 14!) fl(j 148 35 I (l 41 3 -= 7 - 3 -= -=115 

äl 1f l. 13 1 1' - - 1 = I = = 
40 2 4 ii 8 12 2 1 - -1 - -

107 16 10 1H 24 L5 6 15 - 1 1 =_I 
31 2 5 1 5 H 1 7 - 1 1 
31 4 1 4 8 4 10 1 3 - - _, 3 

369 53 321 ;{7 86 551 106 21 461 21'2 0 -=t-=--= 3 
188 38 20 22 48 30 3U 11 :20 - 1 -1 - 3 - - - - 2 
?6 81 4 2? - n1 - - - - - - -

1 
- 1 1 

;:,1 4 21 ;) 1/ 8 1;:, - 12 - - - - 1 - - - - -
5!1 51 9 4 10 22 1 81 - - - 1 -1 1 - -

120 23 9 14 27 20 27 8 15 --1 - 11 - - - - - 1 1 
484 78 44 491 1151 79 ----w- 671--= 11 1 41--= -= 2 4 

1486 262?32,139
1

350
1 

2.10 373 ----:u;
1
184

1
Ö

1
2 -=r3 12 

Juni 

1501 26 18 8 36 :25 311 7 1 11 _ , - - 1 11 21 - 1 1i -1 - 1 -58 8 10 3 13 6 18 1 14 - - - 1 - - - - - 1 
64 11 10 4 14 12 13 4 7 - 1 

- - - 1 - - - - 2 
4n 11 1 1 7 7 18 3 1 14 
61 9 H 6 13 11 13 8 = = = = 11 = = = = = 
69 22

1 
6 7 14 13 7 ;:, 1 - - _, 3 - -- - - 1 _ I -

155 45 18 10 37 20 25 9 13 -1- - 2 l ti - -1 1 -
602 132 72 3!111- 1341- !111131 33- 68 -= - -=17 5 '8 --1 -= - 1 3 

1§ 2 I 2 l =I j = 1 
37 2 3 2 6 15 2 2 1 - - - =! = 

101 9 8 3 35 11 2\J 1 13 - 1 - - 2 1 - - - 1 - · 1 

§g 6 § _: ä 1 = I = = 1 = 2 = = = · 1 
321 30 ao w ,, , , 101 -,I"' -=;' -,-, 2 2 -=-=I-_, 
16ö 32 15 14 50 27 27 6 13 2 2 1 -1 -1- ' 1 -
55 9 3 4 11 13 15 2 8 - - 2 - I 1 
49 6 3 6 11 7 16 2 - - - - 1 -
5o !ll a 6 10 9 13 3 10 - - 1 - - 1 
7!1 21 8. 8 1!1 14 7 8 - 1 - -

398 - 77 32138 101 70 HÖ - 20 4R 2 2 - 2 -=!-=- - 1 2 

1321 134 87 328 1 221 312 59 2 -w,---; 12 - 1 --= 2 8 
1) Venerische Krankheiten. 
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Großherzogturns Hessen in den Monaten Mai und Juni 191 1. ------

1911 

241 2 -I 15 - I - , 8 21 9 3 3 I - 6 13 2 2 11 5 1 9 1 112-- 3 3 2 51 4 1 -1 3 
5 1 - r; 5 5 2 1 3 =1 2 3 - 4 3 

11 1 - 3 - - 6 8 2 5 4 1 31 - 1 -
41 7 - 3 - - 4 10 3 3 2 1 - 1 2 3 1 3 3 3 
5 51 - 8 - - 6 6 1 5 5 1 - 1 5 - 9. 2 5 2 

-25 4 1 111 21 - 12 ] 2 10 15 12 5 - () 9 i - 4 - 4 fl 2 
83 ---m: - 2 ---=- 44 65l 29130 - 33 -----r8 ---m- 39 13 12 - .-l-11 23114 

14 7 - 9 - I - 9 1 10 I 3 6 2 3 1 2 fl 3 21 2 ' 3 3 4 
3 1 4 - - 2 4 - 1 ] 1 _ 1 1 -;; _I _11 -- I _- - 1 145 6 3 12- 2 2 3212 - 0 u; 4 s - I -- 7 12 9 6 3 3 ' H - 4 - I 1 1 2 
4 2 4 3 3 1 - - , 1 1 - 2 -
2 1 3 2 ;j 4 - 1 1 = 2 1 1 - 12 

lS 291-2,---=- 25 2Q 1fi 8 ilf ------yl-6- 22 4 27 

231 8 15
1 

- 7 23 6 12 12 5 I 4! 3 11 3 9• 1 I 4 3 2 
4 4 1 6 1 3 10 7 2 2 2 - 1 1 4 - 1 1 - 2 1 
ii 1 4 -· 4 (j 2 2 2 - 1 4 - 1 1 3 - 2 
3 2 9 2 3 8 2 3 4 2 _ _ 4 . _ 1 _

1 

2 3 _ 
14 7 3 5 - . 5 n fl 8 5 2 1 1 n , - 21 - 9 3 2 
4}) 22 4 39'-31---=- 22 58 22 25 25 - 135--6- 34 314 - 3 1slil 

126J7
1
-=- --;u- lfl7 --;- 10 66141

1
62s 95 110 35:_ 5_ 33 il 41' 

19 11 

il = = I I ij 3 1 i I _!I _1!1 = I 21 
3 11 6 4 5 I 4 3 4 3 1 4 - 1 - 3 3 5 
6 2 - 5 - - 1 2 2 1 - 51 - 1 - - 1 2 
7 4 = 3 = 2 9 1 6 4, - 5 1 -1 - 2 3 -
9 3 - 31 - - 6 5 2 4 12 2 4 3 1 1 - 3 1 1 

22 4 1 10 - - 11 8 121 10 14 1 1 4 7 - 41 - 6 3 .3 
69

1 
2-ys 53--1 34 49 31 33 52' 1012 ----rr- 38 s13

1 

- - 1619 Ifi 

61 2 2 3 3 11 6
1 

4 31 4 1 1 8 (:) 3 2 2 3 2 
2 1 4 3 4 11 2 - - 6 1 1 2 10 
6 1 2 1 4 11 - 1- 4 1 1 9 

10' 4 3 4 28 10 7 - 2 2 5 4 1 I 1 2 
3 4 2 4 11--2 1 3 
2 11 2 4 1 I 3 

54 2112 6 w 3 ;_:; 3 -;;i _- _1 29 

26 111 - 14 - 1)1 4 15 9 8 151 6 1 4 91 1 4 - 3 71 2 
2 3- 6- 6 4 6 4 2 4-- 3--- 11 -
6 3 - 4 - 2 8 2 - 1 1 2 5 - 1 3 
9 2 - 21- - - 3 4 - 2 3 2 5 1 1 2 
7 2 - 5 - - 4 11 2 6 6 2 1 - 6 - 4 - 4 4 -

50 ---m:---=- 31 ---=- - 1 16 412318 26 ---r6 2 - 6- 2518 - - 1413 7 ----------------------------------
148 501 5 971 1 2 66 144 7fl 63 84 36 7 37 82 7 26 - 34 38 51 
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Kreise 

und 

Provinzen 

Darmstadt 

Bensheim 

Dieburg 

Erbach 

{ 
1900 
ll:!Ol 

{ 
1900 
1901 

{ 
HJOO 
1901 

{ 
1900 
1901 

Groß-Gerau { 

H h . { 1900 eppen eim 1901 

Offenbach { 1900 
1901 

Prov. { 1900 
Starkenburg HJOl 

Gießen 

Alsfeld 

Büdingen 

Friedberg 

Lauterbach 

Schotten 

f 1900 
l 1901 

{ 
1900 
1901 

{ 
1900 
1901 

{ 
1900 
1901 

{ 
1900 
1901 

{ 
1900 
1901 

Prov. { 1900 
Oberhessen 1901 

Alzey 

Bingen 

Oppenheim 

Worms 

{ 1900 
1901 

{ 
HJOO 
1901 

{ 
1900 
1901 

{ 
1900 
1901 

{ 
1900 
1901 

Prov. { 1900 
Rheinhessen 1901 

Großh. 
Hessen { 

1900 
1901 

Anbaufläche und Ernteerträge im Großh. 

1. Weizen 

Winter-
frucht 

T Sommer- 'I 
frncht 

dz 

545 10932 
400 6 390 
423 
452 

7 933 
7 560 

47 9151 
43812 

8 
13 
9 

10 
68 

249 

3 

dz 

104 11036 
207 (j 597 
144 8077 
196 7 756 

1502 49 417 
5 846 1 49 6ii8 

481 

2. Winter-
Spelz 

(und -Emer) 

I , "' 
.... "' ::.<E 

dz 

33 533 
31 454 

664
1
14 013 

705 12 632 
2991 6 060 
304 1 5 990 

3. Roggen (Korn) 

Winter-
frucht 

,Sommer- li 
frucht 

3550 
3675 
2047 
2118 
5068 
5161 

o>b.l) o>bll ' o> I I ' o> 

dz I ttl dz , 

67 41JO J 19
1 

257 1 
76 ii74 26 345 

I 

34837 24 336 
43 282 26 452 
77068 

075 2 
40012 22 
46 334 8 

20 
220 
83 

dz 

67 657 
76919 
35173 
43734 
77068 
89095 
40232 
46417 

2940 
22251 
710 
6781 
8591 
666 

10 726'1 
10 31711 
17 3111 46 
13 774:1 72 

10 726 812 14 428 2 531:i 
10 365 725110 491 2 677 

966 18 277 3 66 3 311 702311 
77169 

3 42 70273 
481 77 217 

227 
2261 

5373' 
3529 

112 
96 

1 662 15 436 3 45 3 418 
1844 7 217 1572128149 1552 
1 536 5 01)5 1479 25 319 1 738 

27 
36546 

4 
:3 

481
1 27 477 

291 36 575 
1261 2124 

5 830 102 314 243 
4 729 86 663 458 

2124 - 4603 69 357 1 12 
191 l 472 - -±456 65 lfl5 
- - -

4 5t-i0 106 H74 3 083 63 249 22 667 
!l 686 9(i 349 3 247 54 931 23 243 

386 334 73 915 
434 735 681 977 

3 699 68 911 n52 12 183 81 mJ4 
2 796 44 110 952 19 761 63 H71 
3 1821 70 180 52 826 71 U06 - I 

848 41 642 59 884 42 526 
4 210 93 080 I 34 706 94 086 -= I 
1 909 29 648 1 080 22 28ii fi1 !J::J3 -
7 526 179 246 40 8731 ISO 119 
3 :,.69 57 203 1 59fi 37 49311 94 696 
1 327 23 096 fi5 633f 23 729 
1299 20 55 829[1 21310 
1 697 30 182 35 350 30 532 
1492 18 75 99 2 058 . 20 812 1 

21 641 464 9951- 768 15 571 14so 566 - -
13 613 211838 840 83 31 29ii 148 1 

4807 74-289 
5 030 85 604 --
5 017 88 794 
4 9ii7 86 920 
2 991 46 794 
3 043 59 020 
3137 64403 
3 243 68149 4-5 900 
3 603 61353 12 1241 

4072 74290 1 5 1201 
2 602 34 814 9 811 

10 2 619 42 392 12 1251 
- 22 157 370 447: :n 205 
10 22 964 416 3751 62 1145 

670 15 587 4 841 15'671 3 021 69 548 
509! 9174 1 '>4' 9'198 3122 8fi 746 
297 6 253 - 1

1: 6 253 4 737 117 241 
219 4 634. 4 634 4 741 126 995 

657ii5 
387 249 
435 712 

7428H 
85604 
88794 
86920 
46794 
59020 
64403 
69049 
61477 
74410 
i34 
42 517 

370652 
417 520 

69548 
85746 

124377 
12699!) 

I II 

51 959 4 84 1 043 3 739 80 594 73 458 
33 640 4 961 736 3 724 86 089 2 33 86 122 

375 8 484 8 484 5 147 131 626
1 

131626 
142183 306 6 9801 6 980 5 237 142183, 

196 4 338 11 251 4 589 2 38 6 246 170 208 170 208 
121 2 7701 9 206 2 976 6 222 164 823' 164 823 

1 589 35 621: W 4191 3G 040 2 - 38 22 890 569 217 fi69 217 
1 188 24 198 14 326 24 524 - - 23 046 605 836 , 2 33 605 869 

___ , __ _____j --1-- ---·-
29 060 602 930'11 030 20 55o' 623 480 3 385

1 
63 287 67 7141325 9981 94 1120 1327118 

19 530 322 312 93 322 41G 021 3 248
1 
54 941 69 253 1 456 946

1 
132 2 155 1 459 101 

*) Die Anbaufläche und !<;rnteerträge der Jahre 1902 u. f . sind bereits in Nr. 848 der Mitteil. 1907, 
Angaben in früheren Veröffentlichungen, beruhen auf seitdem eingetretenen Berichtigungen. 
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Hessen in den Jahren 1900 und 1901.*) 

4. Sommer-
gerste 

----
., 
bO 
<l ., 
E ., 
e .... 

"' :;;; ., 
::I:i 

' 
825 14089 
924 19560 

3635 79 719 
3482 78482 
1547 27 359 
1663 36136 

ö34 9929 
608 11363 

5677 148108 
ö 631 139 749 
1212 26809 
1286 27 440 

110 1697 
891 1431 

13 5461 307 710 
13683 314161 

3580 75 689 
3732 74 757 
2274 46251 
2343 44 797 
3037 62426 
3501, 78558 
4755 121159 
56821 139 65!) 
2283 34369 
2240 40()75 
2773 43089 
2868 47 552 

18 7021 382 983 
20 3661 425994 

25801 ö2759 
2455 59564 
64501 172411 
6504 177 862 
2491 59569 
2550 57788 
6941 180607 
6872 173899 
6665 189 540 
6790 186812 

2 
2 

5 127
1 

664886 
5 1711 655 925 

5 
5 
7 36911 355 579 
9 22011 396 080 

5. Hafer 6. Kartoffeln 7. Klee 8 Luzerne 9. Wiesen 
(Heu) (Heu) (Heu, Grummet, 

Öhmd) --- - --------
., ., ., I ., ., 
bO bO 

s=.:E 
bO bO bO 

Q <l <l Q >l ., ., ., "' ., 
E s 0- s E 6 > "' $ $ "' .. $ I ., $ ... 
"' " E " I 

Q 
.... .... .... .... 

I 

Q) .. .... E .... 
[;i;l "' [;i;l o3 [;i;l ::.J [;i;l 

-" :;;; 1t :;;; -" ., 
dz "' dz dz , 0/o 

., 
dz "' dz 

., 
I dz :r: ::I:i 

' il :I: ::I:i I :ti I 

34231 51l9 673 1 7 6131 1,4 28701 
1393 27 894 825 46968 334 16136 180 721 
1555 26973 3 7231 499 6011 21 0991 4.2 444 17 357 300 9265 2857 128411 

1606 32682 3 7321 428160 l 14131l 3,3 1108 57 495 246 11541 6616 265 O!'i2 
1675 3!'i910 3 621 524 840 22 4901 4.3 1054 54255 331 20511 6425 270230 

2 512 53 792 5 848 964 355 67 284 7 ,o 1 761 101020 737 46956 5164 267 644 
2851 65297 5 976 1 066 409.1 69 5061 6,5 1418 59081 683 40709 5170 266 324 

3200 56530 3 694 477 117 H03 2,1 1873 91880 50 3704 5068 247 565 
3237 63734 3 729 681189 42 777 6,3 17G2 47 396 48 994 ö 1291 255278 
2046 49403 50011 666 ll17 1 9 573 1,4 675 59601 829 47 538 5831 1!43147 
2176 44319 4943 743132 1l3971 4,6 ö57 30929 796 41815 5812 240386 
:.!741 56336 3 028 422 410 23 331 ; 5,5 1408 88242 219 14240 4 237 796 
2845 55530 31901 460 295, 27 4671 5,9 1302 70167 220 12 684 5029 230605 
1626 26112 4478 560614 36HJ, 0,6 467 20478 161 8770 4102 174083 
1746 29832 44391 655270,37 837!_!\L 314 10995 120 5602 3 879 196 873 -- --

15124 302749 29 204 4 058 546 135 456 3,3 8117 465 684 2576 148885 34 638 1 616 008 
16085 321595 29621 46307362551471 5.5 6 851 290180 2498 131580 34 3011588 107 

5784 119 729 49611 669 718 15392 2,3 2679 147 057 225 13642 7 7731 383 547 
5930 129289 5108 932045 25186 2,7 2083 68785 191 4837 7 85\l 333 869 
4966 99127 ' 11793 3,o 2455 114091 522642 2945 397 785 136 859 - -
ö 303 104934 2936 495324 26841 5,4 2494 123151 3 153 112981 475 978 
3427 73481 3 517 443 21993 4,9 2029 112 042 113 7()09 7 577 350318 
4073 94600 37541 672015, 51 ()02 7,7 1582 74293 116 7 597 7 ()2()1 367 915 
620fJ 160741 6 796 58 552 6,1 1728 110358 1048 7442 1 5 371 274846 
7157 175 856 7 071 1279 012 106 06418,3 1539 69730 1017 54840 !)341 225518 
4050 70259 2209 305400' 13 302 4,3 1227 66357 21 1265 12059 527 
4087 73409 2201 389 3101 21111 5,4 1248 70369 11 682 121381 486399 
2560 42147 2377 259 526: 17 875 ?,9 1134 66170 21 1700 10674 495036 
2735 46301 2416 4499401 738 24339 5 255 10G92 382232 
---- --- ----

26992 565484 22805 3 040 542 138 907 4,6 11252 638843 1428 98637 54 86312 495 916 
285 624394 23486 4 217 646 ,255 072 ö,o 9684 430667 1343 68364 54 947 2 271911 

I 
1232 29597 2212 253 5064 2,o 362 19 780 838 52604 513 22253 
1275 29427 2243 370576 20118 5,4 627 31060 794 44442 497 22110 
1635 40374 3444 413840 1 11754 2,s 617 30360 1216 76 956 434 21380 
1540 36 103 3505 553813 118 444 21,4 1587 92421 1256 78183 432 21722 

800 18645 2058 252 833 2684 1,1 349 19864 815 41849 862 38635 
871 18657 2068 325108 : 17 598 5,4 718 36215 956 44952 859 27 609 

1 727 41496 3552 426613 6 817 1,s 931 46414 1308 78654 1381 51662 
1750 41794 4338 609579 1 87131 14,3 2 127 129B11 1536 110599 1 384 57236 

1506 35 197 2939 361 436 9031 2,5 1143 76464 375 21 162 2177 84054 
1522 37140 2843 435268 80570 18,5 2095 124910 506 36986 2150 92975 --- ------
6 900 165 309 14 205 1 708 700 35 350 2,1 3 402 192 88'24552 271 225 5 367 217 984 
6 958 163 121 14 997 2 294 861 14,1 7 154 414 417 5048 3 15162 !) 322 221 652 

49 0161 033 542 66 214 8 807 713 ·- 22 771 1 297 409 855615187 47 "' 868 4329908 
52328 1 109110 68104 11142 726 080 7,5 23 6891135 264 8889 515 106 94 570 4 081 670 

J I 
S. 86 ff. veröffentlicht. - Änderungen einzelner Angaben dieser Übersicht , gegenüber den entsprechenden 
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Yon 1 ha wurden geerntet dz 
- --K rei se N ::1 . Roggen I. 'Veizen Q3"7" 1'1 :;-

"' p_, - (Korn) ;g uud 1'1 "= - - ' <::: - E.S oos...-.. 
$'7 E .s 

......... - .... " Provinzen :... ..... 0"' - '" "' " ,:;." <1>..0 "'..o <1>..0 sc; 8 C) rF.lbO .'0 
.... C) ..- C) ,c .9 :;j 8 ::I I " :: 8 "' I 00 c<!:: o:.:: ..;. ..0 .,.: "' rn "..; ·n 

armstndt { 1!:!00 20.1 13.0 1(),2 I 1.3.5 17,1 20,0 157,7 51),9 48,3 1)3,0 
1901 16.0 15.9 14,7 21.2 17,3 134.1 39,1 30,9 44,9 

Bensheim { 1900 18.8 16,o 21.1 17.0 14,o 20,4 114,7 51.9 41) .9 40.1 
1!-101 16,7 19.6 17.9 20,-t 17,4 22.5 21.4 144.9 51.5 62,o 42.1 

D 

ieburg r 1900 16.3 22.1 20,3 15.2 - 17.7 21.4 164.9 57.4 63.7 51,8 
I 1901 19,7 23,5 19,7 17,3 10,o 21.7 22,9 178,4 41.7 51,5 D 

rbach { 1900 15.1 - 17.8 15,8 10.0 1ti.6 17.7 129.2 49.1 74.1 48.8 
1901 15.2 16.0 14.5 17,3 10.4 1R.7 182,? 21).9 20.7 49. E 

roß-G-erau { 1900 20.2 2l.o 22,0 21.2 14.0 2fi.t 24,1 133,2 t*l,s 57,3 41.7 
1901 20,7 23.1 15,0 22.6 16,0 24.8 20.4 150,3 5:>.5 f)2,5 41,4 

eppenheim { 1900 23,7 16,5 17.9 17,7 1 12,0 22,1 20.6 139.5 62.7 65.0 47.7 
1901 15.6 16.0 17,1 21,0 9.7 21,3 Hl.ö 144.3 fJ3.9 57,5 45.9 

G 

H 

ffenbac h { 1900 16,9 - - 15.1 I 12.0 15A 16,1 1:25,2 43.9 54-,5 42.4 
1901 15,6 12,8 - 14,8 - 16.1 17,1 147,6 .'35,1 _ 46,? 50,7 

-- - - --
Prov. { HlOO 17.5 18.8 18.7 n.o 12.5 22,7 20.0 139,o 51.4 57.8 46.7 

Starkenburg HIOl 18.H 21.2 17.9 1H.7 14A ·:22,9 20.0 lfi6.3 42.3 52.7 46.3 

0 

{ 1!-100 18.6 2:2.1 15.:, I 21.1 20.7 135.0 54,u 60.6 49,3 'ießen - -
1901 20.8 - I 7.o - 20.0 21,8 182.;; 33,o 25;3 42.5 G 

lsfeld { 1900 :22.1 15.9 - 17,7 - :20.:1 20,0 135.1 fJ5.7 - 45. 
1901 14.6 15.0 - 17.5 1 - 19.1 19.8 168.7 49.4 51.0 42.1 

üdingen { 1900 22.2 20.8 - 1f>.G - 20.6 21.4 126.2 55,2 67,3 415,2 
1\IOL 15.5 20.6 19.1 - 22.4 23.2 179.0 47.0 65,5 48,2 

A 

B 

{ 1900 :23.8 21.8 20.;; - 'Y· 25.9 141.9 63.9 71,0 51.2 rietlberg -0, :> 
1901 17.5 23,5 - 2l.o 20,0 24.6 24.6 180,9 45 .. i 53,9 4'> 0 F 

.. auterb;tch { 1900 17.4 11.5 - 11,0 10,4 lfJ.o 17 .. 3 138,2 54.1 60,2 3.S.9 
1H01 15.8 15.1 - 18,2 24,0 18.1 18.0 176.9 56.4 b2.o 40.1 

'chotten { HIOO 17.8 10.0 - 13.·1 9.0 15.5 16.5 109,2 58,4 81,0 46.4 
1901 12.6 1 20,8 16t_ 1.2t_ 16.6 16.9 186.2 33.0 51,0 35,7 

- - ---
Prov. { 1900 21.:, 20,3 16,7 9.8 20.5 2l.o 133.3 51),8 6H.1 45.5 

Oberhessen 1901 15.6 21.7 10.0 18.1 1H.o 20.9 2(3 179.6 44.5 50.9 41,3 

s 

ainz { HlOO 23.3 21,o - 23,o - 24.3 24.0 114.8 54.6 62.8 43,4 
1901 18,o 24,o - 27,5 - 24,3 23.1 165.2 49,5 56,0 44,5 M 

lzey { 1HOO 21.1 - - 24.8 - 26.7 24.7 l.?O.l 49,2 61!.3 4.9.3 
1901 :.!1.2 - - - 27.3 23,4 158.0 58.2 62.2 50.3 A 

ingen { 1900 18,8 21,o - 21,6 - 23,9 23.3 122.9 56.u fJU 44,8 
1901 19,4 24,0 - 23,1 16,5 22,7 21.4 157;2 50,4 47,o 32,1 

ppenheim { 1900 22,6 I - - 25,G - 26,o 24,0 120,1 49,9 60,1 37,4 
1901 22,s - - 27,1 - 25.3 23,0 140.5 G1,o 72.0 41,4 

B 

0 

w { 1900 22,1 22,9 19.0 - 28,4 23,5 123 .. 0 66,9 5().4 38,6 orms 1901 229 22,9 - _g?.t - 27,5 24,4 1fJ3,1 59,6 73,o . 43,2 
- 22:-:;-1 

-- -
Prov. { 1900 22,1 19.0 24,9 - 26.5 24.0 1;l0.3 5f:i.7 59.6 I 40,6 

Rheinhessen 1901 20,s 23,3 - 26.3 16.5 26.1 23,4 153.o. 57.9 62,4 41.6 
1----------------------------

Gro6h. { 1900 20,7 20.0 18,? 1fl.6 11.9 23,6 21,1 133.0 60.6 45,6 
Hessen 1901 16,5 21,6 16.9 21.o 16,a 23.6 21.2 163.6 47.9 fl7 .9 43,2 

r<roßh Staat srerlag - Druck von Eduard Roether. beide zu TJarmstadt . 
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In h a 1 t: Entwicklung der Genossenschaftsstatistik im Großh. Hessen. Genossen-

schaftsstatistische Tabellen nach dem Stand vom 1. Januar 1911. - Tabakbau und -be-
steuerung 1910/ 11.- Rübenzucker-Gewinnung und -Besteuerung 1910/ 11.- Der Arbeits-
markt im Il. Vierteljahr 1 911. - Wasserstände 1909 und 1910. - Preise der gewöhn!. V er-
brauchsgegenst. im Juli uud August 1\Hl. - Braugewerbe und Bierbesteuerung im Großb. 
Hessen 1910. - Zur Geschichte der Hassischen Statistik und ihrer amtlichen Organisation 
(Jubiläums-Denkschrift) . 

Entwicklung der Genossenschaftsstatistik im Großh. Hessen. 
Die einzige Statistik, die sämtliche deutschen Genossenschaften umfaßt, ver-

danken wir der preußischen Zentralgenossenschaftskasse in Berlin, die am 1. Oktober 
1895 in Tätigkeit getreten ist. Auf die Anregung ihrer statistischen Abteilung, seit 
dem 1. Oktober 1901 unter der Leitung von Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. A. Petersilie, 
dem für Genossenschaftsstatistik im Kgl. Preuß. Statist. Landesamt in Berlin, 
haben sich die einzelnen Bundesstaaten bereit erklärt, die Unterlagen zu einer solchen 
Statistik zu liefern. Die Ergebnisse werden alljährlich, erstmalig nach dem Stand vom 
1. Januar 1903, in den "Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik" veröffent-
licht, die als Ergänzungshefte der "Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen 
Landesamts" erscheinen. Außerdem wurde ein "Jahr- und Adreßbuch", mit nament-
licher Aufführung der Genossenschaften, in Buchform herausgegeben (verlegt bei Kar! 
Heymann, Berlin) und zwar für 1904, 1905, 1906, 1907 und 1908 - eine Fortsetzung des 
Unternehmens mußte aus tinanzieHen Gründen unterbleiben - ferner ein "Genossen-
schaftskataster für das deutsche Reich", Berlin UJ04. 

Die Unterlagen zu diesen Veröffentlichungen für das Großherzogtu\11 Hessen 
bearbeitet unsere Zentralstelle 1) und zwar auf Grund von Zählkarten und Ubersichten, 
die von den Registergerichten ausgefüllt werden. Nach einem erstmals auf der Kon-
ferenz der amtlichen 8tatistiker zu Schandau am 5. Juni 1901 aufgestellten Plan ("Ge-
nossenschaftskataster" S. XVI. u. XVll.) soll ein Teil der Tabellen jährlich, ein anderer 
Teil abwechselnd und in größeren Zwischenräumen, alle 5 Jahre, aufgestellt werden. 

Die erste Veröffentlichung dieser Arbeiten für Hessen erfolgte in unseren :Mit-
teilungen 1908, Nr. tl69, S. 130- 135 (wiederholt im Statistischen Handbuch 11, 1909, 
S. 114-119). Die nachfolgenden Tabellen sollen diese Veröffentlichung fortsetzen. 

Bereits in der ersten Auflage (1903) unseres Statistischen Handbuchs S. 277-279 
war eine Genossenschaftsstatistik erschienen. Sie ist dem Vorwort des "Jahrbuchs des 
Allgemeinen Verbandes der auf Selbsthilfe beruhenden deutschen Erwerbs- und Wirt-
schaftsgenossenschaften" (Geschäftsstelle des Verbandes Berlin und Charlottenburg) 
entnommen. Die Tabellen beziehen sich jedoch nur auf diejenigen Genossenschaften, 
die sich irg-end welchen Verbänden angeschlossen haben, d. i. allerdings die über-
wiegende Mehrheit. lm Gegensatz zur Statistik der Preußischen Zentral- Genossen-
schaftskasse, die eine reine Geschäftsstatistik ist, haben wir es hier mit ausführ-
licher Wirtschaftsstatistik zu tun. 

Auch die übrigen Verbände veröffentlichen jährlich statistische Übersichten 
über die ihnen angeschlossenen Genossenschaften. Erwähnt seien nur noch die Jahres-
berichte der größeren Verbände, und zwar des "Reichsverbandes der deutschen land-
wirtschaftlichen Genossenschaften" (Geschäftsstelle in Darmstadt), des "Zentralver-
bandes deutscher Konsumvereine" (Geschäftsste lle in Hamburg) und des "Hauptver-
bandes deutscher g·ewerblicher Genossenschaften'· (Geschäftsstelle in Berlin). 

1
) Für Bayern, Württemberg und neuerdings für Sachsen bearbeiten sie die Statistischen 

Landesämter der betreffenden Staaten, für Preußen und die übrigen Bundesstaaten, sowie 
für Elsaß-Lotht·ingen erledigt die Aufarbeitung die Preußische Zeutralgenossenschaftskasse 
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Die eingetragenen Genossenschaften am 1. Januar 1911 nach dem Gegen-
stand des Unternehmens und nach der Haftpflichtart.*) 1) 

Gegenstand des Unternehmens 

I. Kreditgenossenschaften : 
Im ganzen. 

und zwar: 
Oberwiegend städt. Charakters . 
Überwiegend Hindi. Charakters . 

11. Rohstoffgenossenschaften, gewerbl. : 
Im ganzen. 

und zwar für: 
Schuhmacher 
Schneider . . . 
Bäcker und Konditoren 
Barbiere und Friseure 
Maler und Lackierer 
Korbmacher . . . . 
Randwerker-Bezugsgenossensch. 
Bestattungsgenossenschaft der 

freien Schreinervereinigung 

111. Rohstoffgenossenschaften, landw. 
(Bezugs- u. Absatzgenoss.enschaften) 

IV. Wareneinkaufsvereine : 
Im ganzen. 

und zwar für: 
Kolonialwarenhändler 
Milchhändler 

V. Werkgenossenschaften, gewerbl.: 
Im ganzen. 

und zwar: 
Gütertransportgenossenschaften 
Werkgenossenschaften der 

F leischer . . 
Abfuhrgenossenschaften . 

• Wasserversorgungsgenossensch . 
Dampfsägewerk Wetterfeld . 

VI. Werkgenossenschaften, Jandw.: 
[m ganzen. 

und zwar : 
Dreschgenossenschaften . . 
Landwirtsch. Maschinengenossen-

schaften und sonstige . . 
Wasserleitungsgenossenschaften 

VIII. Magazingenossenschaften, gewerbl .: 
Im ganzen . 

und 1-war : 
Genossenschaften für Häute· und 

Fellverkauf 

IX. Magazingenossenschaften, landw.: 
Im ganzen. 

und zwar für: 
Viehverwertung 
Getreideabsatz . . . . 
Honigverwertung . . . . 
Verwertung landw. Erzeugnisse . 
Hess. Butterschutzmarkenvereinig. 

Gesamtzahl 
der 

Ge- I Mit-
1. d schaften g 19 er 

i\53 1 92521 

36 1 23968 
517 68553 

I 
I 

12 454 

2 61 
1 24 
3 142 

102 
1 30 
1 76 
1 9 

1 10 

216 1 19 078 
I 

4 136 

2 32 
2 104 

1 

1 
1 

i ! 
I 
I 

19 1 

I 
3 1 

132 

17 

19 
.J.9 
35 
12 

i\62 

444 

16 
102 

3 I 296 

.':) 296 

I 
s l 1482 

I 

1 

1 I 
1 

69 
928 
146 
313 

26 

•) Vergl. Nr. 8G9 der Mitteil. 1908, S. 132. 

Mit unheschr. 
Haftpflicht 

535 77 046 

21 
514 

2 

1 

-I 
1 

8708 
68338 

108 

32 

76 

203 ! 18254 

-I 

4 

1 

1 
1 
1 

10 

3 I 

120 

17 

19 
49 
35 

289 

171 

16 
102 

Mit beschränkter Haftpflicht 

I 
18 15 475 4 719 16 186 500 

15 15 260 4 683 16 119 800 
3 215 36 66j700 

10 1 

1 
1 3 
2 
1 

a::l 
24 

142 
102 
30 

1 9 

1 

13 

2 
2 

1 

10 

824 

1361 

32 
104 

101 
10 

12 84 

1 =J = 841 

273 161 

273 161 

I 
3 I 296 365 

., 996 

: 1 1:82 

365 

1 I 

1 

69 
928 

795 

720 
146 -
3131 75 
26 -

i 

76980 

29000 
4800 

10980 
18400 
9000 

11800 

3000 

163200 

28400 

7 600 
20800 

48000 

48000 

H8200 

66100 

66100 

370,830 

3450 
346 300 

14600 
3880 
2600 

1) Genossenschaften mit unbeschränkter Nachschußpflicht kommen im Großherzogtum nicht vor. 
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Noch: Oie eingetragenen Genossenschaften am 1. Januar 1!l11 nach dem Gegenstand des 
Unternehmens und nach der Haftpflichtart 

Gegenstand des Unternehmens 

X. Rohstoff- und Magazingenossen-
schaften, gewerbl.: 

Im ganzen 
und zwar für: 

Schneider . 

XII . Produktivgenossenschaften, gew.: 
Im ganzen 

und zwar fiir: 
Buchdruckereien . . . 
Genossenschaften für Bauhand-

werker . 
Tabakfabriken 
Basaltwerk Groß-Felda 

XIII . Produktivgenosseaschaften , ldw. : 
Im ganzen 

und zwar: 
Molkereigenossenschaften . 
Winzergenossenschaften . 
Brennereigenossenschaften . 
Genossenschaften für den Bau 

u. den Vertrieb von Feld- u. 
Gartenfrüchten u. zwar für: 

Gemüsebau 
Sauerkrautfabriken 

Milchverwertungsgenossen-
schaften . . . . 

XIV. Genossenschaften zur Beschaffung 
und Unterhaltung von Zuchtvieh : 

Im ganzen 
nnd zwar für: 

Pferdezucht 

XV. Konsumvereine: 
Im ganzen 

und zwar für: 
Konsumvereine . . . . 
Kohleneinkaufsgenossenschaften 

XVI. Wohnungs- u. Baugenossenschaften, 
eigentliche . . . . . . 

XVII. Wohnungs- u. Baugenossenschaften, 
Vereins häus er 

XVIII. Sonstige Genossenschaften : 
Im ganzen 

und zwar: 
Versicherungsgenossenschaften 
Zeitungsgenossenschaften . 

Provinz Starkenburg 
• Oberhessen 
• Rheinhessen 

Großherzogtum: 1. Jan. 1911 
• 1910 
> 1909 
• 1908 
• 1907 • 

Gesamtzahl 
der 

Mit unbescbr. Mit beschränkter Haftpflicht Haftpflicht 

1 

1 

1 

1 
2 
1 

(X) 

33 
31 
1 

1 
1 

1 i 

1 I 

36 

3 

1 
2 

337 
328 
311 

15 

15 

1174 

871 

53 
219 
31 

7 585 
1542 

10 

8 
12 

12 

135 

Hlfi 

22407 

21435 
972 

2468 

70 

162 

56 
106 

- I 

58 

24 
31 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

52 213 262 
48 655 274 
49393 279 

976 150 261 815 
960 146130 811 
946 139 503 804 
926 136 236 806 
905 128 806 792 

7068 

5494 
1542 

8 
12 

12 

82 

82 

44 

56 

56 

34472 
3!1383 
29 212 

1 

1 

5 

1 

1 
2 
1 

10 

1 

15 

15 

1174 

871 

531 
2HJ 

31 

2101 

2091 

10 

1 135 

r:. 135 

I 

967 

891 

51 

25 

375 

375 

750 

750 

150 736 

8810 

20800 
105950 
15176 

537 250 

497 250 

40000 

13500 

13500 

40 22 325 1 343 691 685 

38 21 353 1 343 684 220 
2 972 -- 7 465 

I 
35 2424 ' 818 1 05 7 080 

I 

1 701 484 5540 

2 106 91 9550 

2 l061 - 91 9550 

75 17 741 2 477 6 219 375 
54 9 272 1 939 6 852 566 
32 20181 6128 6 432 360 

- 1-

103067 161 
103 088 149 
102486 142 
101298 120 

47194 10 54419 504 301 
43 042 9 653 17 442 221 
37 017 7 805 12 265 021 
34 938 7 888 11 680 515 
30 310 7 49511195140 98496 113 
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Verzeichnis der im Kalenderjahr 1910 neugegründeten und eingetragenen 
Genossenschaften.*) 

Bei 

l Genossen-
Mit- scbaften Gegenstand 

glieder- ru. b. H. Revisions-
Firm l!. S itz zahl Gesamt- des 

haftsumme verhältnie 
.16 Unternehmens 

-
am I. Januar 1911 

Mainz 
I 

I Handwerker-Kredit- und 12 3600 Gerichtsrevisor Kreditgenossen-
Einkaufsgenossenschaft, scbaft 
e. G. m. b. H. 

Spar- und Hilfs-Verein, Kelsterbach 78 desgl. desgl. 
e. G. m. u. H. 

Spar- und Darlehnskasse, Gelnhaar 31 I Verband der hess. desgl. 
e. G. m. u . H. I ldw. Genossensch. 

Spar- und Leihkasse, Weiterstadt 20 
I 

Generalverb. liindl. desgl. 
e. G. m. u. H. Gen. f. Deutsch!. 

Volksbank Egelsbach, Egelsbach 24 14400 Gerichtsrevisor desgl. 
e. G. m. b . H. 

i Kredit-Absatz-Bezugsgen., Beeilenheim 33 Verband der hess. desgl. 
e. G. m. u. H. ldw. Genossensch. 

Dampfdreschgenossenschaft, Dietzenbach 19 desgl. W erkgenossen-
e. G. m. u. H. schaft 

Parfümeriegenossenschaft Mainz 57 I 11400 Gerichtsrevisor Rohstoffgenossen 
Moguntia, e. G. m. b. H. schaft 

Einkaufsgenossenschaft Oppenheim 25 500 desgl. desgl. 
vereinigter Bäckermeister I 
Op&enheims u. Umgebung, I 
e . . m. b. H. 

Quark-Einkaufsgenossensch., Groß-Gerau 21 I 10500 desgl. desgl. 
e. G. m. b. H. I 

Landwirtschaftliche Bezugs- Mörfelden 32 Verband der hess. desgl. 
u. Absatzgenossenschaft, 
e. G. m. u. H. ! 

ldw. Genossensch. 

Land wirtschaftliche Bezugs- Lollar 14 1400 desgl. desgl. 
u. Absatzgenossenschaft, 
e. G. m. b. fl. 

Land wirtschaftliche Bezugs- Garnbach 54 16200 desgl. desgl. 
u. Absatzgenossenschaft, 
e. G. m. b. H. 

Winzergimossenschaft, Mettenheim 51 I desgl. Produktiv-
e. G. m. u. H. genossenschaft 

Winzergenossenschaft, Eiebelsheim 17 desgl. desgl. 
e. G. m. u. H. 

Winzergenossenschaft, 
e. G. m. n. H. 

Gau-Weinheim 30 desgl. desgl. 

Winzergenossenschaft, 
e. G. m. u. H. 

Dolgesheim 32 desgl. desgl. 

Milch verwertungsgenossen- Essenheim 12 desgl. desgl. 
schaft, e. G. m. u H. 

Rotbenberg 50 Konsum- und Lanrlwirtsch. 15000 Gerichtsrevisor Konsumverein 
Verwertungsgenoss ensch. 
e. G. m. b. H. 

Friedberger Beamtenver- Friedberg 193 3860 Zentralverband desgl. 
einigun g, Konsumverein, deutscher 
e. G. m. b. IL I Konsumvereine 

Gemeinnützige Gartenstadt- Darmstadt 50 I 15000 Verband der Wohnungs- und 
Genossenschaft zn Darm- Bauvereine im Bau genossen-
stadt, e. G. m. b. H. Großh. Hessen schaft 

Gemeinnützige Baugenossen- Grünberg l:i2 I 8500 Gerichtsrevisor desgl. 
schaft zu Grünberg, 
e. G. m. b. H. I 

Gemeinnützige Baugenossen- Neckar-Steinach 35 
I 

350000 Verb. d. Bauvereine desgl. 
schaft, e. G. m. b. H. im Großh. Hessen 

Gemeinnützige Baugenossen- Roßdorf 19 3800 Gerichtsrevisor desgl. 
schaft, e. G. m. b. H. 

Bad-Nauheim 12 300 desgl. Sonstige Oberhess. Zeitungsgenossen-
schaft e. G. m. b. H. Genossenschaft 

*) Erstmalige Veröffentlichung. - Vergl. Nr. 869 der Mitteil. 1908, S. 133. • 
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Verzeichnis der im Kalenderjahr 1910 aufgelösten Genossenschaften, einschl. 
der im laufenden Zähljahr gegründeten u. wieder aufgelösten Genossensch.*) 

Firma 
1
Gründungs- l Sitz jahr Gegenstand des Unternehmens 

1. Aufgelöst durch Beschluß der General-
versammlung (§ 78 G.-G.) 

Landwirtschaftliche Bezugs- u. Absatz· 
genossenschaft, e. G. m. u. H. 

Landwirtschaftlicher Konsumverein, 
e. G. m. u. H. 

Landwirtschaftliche Bezugs- u. Absatz-
genossenschaft, e. G. m. u. H. 

Kornhausgenossenschaft, e. G. m. b. H. 
Starkenburger Getreideverkaufs-

genossenschaft, e. G. m. b. H. 
Winzergenossenschaft, e. G. m. u. H. 

Darmstädter Beamten-Bauverein, 
e. G. m. b. H. 

Genossenschaft für Erbauung eines 
Gewerkschaftshauses, e. G. m. b. H. 

Ostheim 

Neu-Bamberg 

Rainrod 

Rungen 
Lorsch 

Jugenheim 
(Kr. Bingen) 
Darmstadt 

Egelsbach 

1903 Landw. Rohstoffgenossensch. 

1891 desgl. 

1905 desgl. 

1904 Landw. Magazingenossensch. 
1900 desgl. 

1901 Landw. Produktivgenossensch. 

1898 Wohnungs- u. Baugenossen-
schaft, eigentl. 

1908 desgl. 

2. Aufgelöst durch beendigte Liquidation. 
Molkerei Guntersblnm, e. G. m. n. H. Guntersblum 1882 I Landw. Produktivgenossensch. 

I 

•·) Erstmalige Veröffentlichung. - Vergl. Nr. 869 der Mitteil. 1908, S. 133. 

Verzeichnis der Genossenschaften, die im Kalenderjahr 1910 zu einer 
andern Haftpflichtart übergetreten sind.*) 

Umwandlung einer Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in eine solche mit 
beschränkter Haftpflicht. 

Firma 

Bauverein 

Molkerei-
genossenschaft 

s i tz 

Offenbach 

Biidingen 

Gegenstand 
des 

Unternehmens 

Gewerbliche 
Kreditgenoss. 

Landwirtschaft!. 
Produktivgen. 

") Erstmalige Veröffentlichung. 

Mit-
glieder-

zahl 

999 

433 

I 
Gesamt- li 

hart-
summe 

' I 

Revisiousverhi<ltnis 

1498 500 1 Verb. d. Erwerbs- u. Wirt-
schaftsgen. a. Mittelrhein 

129 000 1 Verb. d. l1ess. landw. Gen. 

Die Zentral-(Haupt-)Genossenschaften nach dem Stande vom 1. Januar 1911.*) 

Sitz, Firma 

und 

Gründungsjahr 

Zentralgenossenschaft der 
hess. landw. Konsum-
vereine e. G. m. b . H. 
zu Darmstadt {1890) 

I I 

} J( 100 i 500 141 71 106 000 128111241 - 4 

genossenschaft für K 
Landwirtschaft!. Haupt- f 

Oberhessen e. G. m. b. H. 
(1903) I 50001 ooool 39 I -

*) Vergl. Nr. 869 der Mitteil. 1908, S. 134. 

Hlr,ooo 31 :29 1- . 2 
i
1 

I 
I 

I 
9 

I 
8 

Revisions-

verhältnis 

Verband der 
hess. landw 

Genossen-
schaften 

Verband der 
hess. landw 

Genossen-
schaften 
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Die Mitgliedsgenossenschaften der Zentral-(Haupt-)Genossenschaften 
nach dem Gegenstand des Unternehmens am 1. Januar 1911.*) 

Gegenstand des Unternehmens 

1. Kreditgenossenschaften . . 
Darunter Darlehnskassenvereine . . 

3. Rohstofigenossenschaften, landwirtschaftliche . 
13. Produktivgenossenschaften, landwirtschaftliche 

Darunter: Meiereigenossenschaften 
Winzervereine 

*) Erstmalige Veröffentlichung. 
Summe 

Gesamtzahl Darunter mit 
der beschr. Haftpflicht 

(f.i:ll --o.:-1· Mit-
glieder glieder 

38 3 637 
38 3637 

117 9 616 

_ I 
_ I 

51 4 953 1 
3 908 1' 
1

1 

45 _ 1 
159 14 206 --6 . 

259 
292 
292 

5M 

Die Mitgliedsgenossenschaften der Reichsgenossenschaftsbank (Aktiengesell-
schaft) zu Darmstadt am 30. Juni 1911.*) 

Gegenstand des Unternehmens I i Mitglieder 
1 

Nach dem Gegenstand des Unternehmens. 
1. Kreditgenossenschaften . . . 12 6 146 

darunter Darlehnskassenvereine . . 12 I 6146 
,). Robstoffgenossenschaften, bndw. . . . __ 1_8 __ 

1

_ 6 935 
Summe 30 13 081 

darunter Zentralgenossenschaften . . 29 12 687 

Königreich Preußen . 
Bayern . 
Sachsen 

Grollherzogtum Baden 
Hessen . . . . 
Mecklenburg-Schwerin 
Oldenburg . . . 

Elsaß-Lothringen 
Ko l onien: 

Deutsch-Südwest-Afrika . 

Nach Bundesstaaten. 

Summe 

17 
3 
2 
1 
2 
l 
2 
1 

1 
30 

7 765 
3411 

738 
439 
180 

61 
153 
209 

12n 
13081 

*) Erstmalige Veröffentlichung. - Sämtlich mit beschränkter Haftpflicht. 

Weitere Gesamt-Geschäfts-
an teile haftsumme 

239m> 102 622000 
23909 102 622000 
20035 I 25 743 700 
43 944 I - 128 365 700 
43429 127 456 700 

24113 99 695 000 
14197 13 578700 
2857 7 992 000 

923 1362000 
71 301000 

234. 590000 
1036 2778 000 

f>13 1444000 

625 000 
43944 128365 700 

Die Mitgliedsgenossenschaften der landwirtschaftlichen Genossenschaftsbank 
(Aktiengesellschaft) zu Darmstadt am 1. Januar 1911.*) 

Gegenstand des Unternehmens 

1. Kreditgenossenschaften . . . 
darunter Darlehnskassen vereine 

2. Robstoffgenossenscbaften, gewerbl. 
3. • landw. 
5. W erkgenossenschaften, gewerbl. . 
9. Magazingenossenschaften, landw .. 

13. Produktivgenossenschaften, landw. 
darunter: 

1. Meiereigenossenschaften 
3. Winzergenossenschaften . . . 
5. Genossenschaften für den Bau und 

Vertrieb von Feld- u. Gartenfrüchten 
und zwar: 

I Genossen-
schaften 

398 
396 

1 
90 
1 
1 

:n 
11 
19 

d) 8auerkrautfabrik . . . . 1 
16. Wohnungs-u. Baugenossenschaften, eigentl. 1 , 

Summe 
. 2 

Mitglieder 

50649 
50370 

76 
7 562 

49 
45 

410fl 

3071 
1022 

12 
44 

62530 
180 

*) Vergl. Nr. 869 der Mitteil. 1908, S. 135. - Sämtlich in Hessen. 

I 
Darunter mit besnbr. Haftpflicht 

Genossen- I Mit Iieder 
schaften , g 

;-) 
2 

1 

9--
2 

366 
191 

306 

45 

717 
180 



Die Abstufung der Geschäftsanteile bei den Genossenschaften am t. Januar 1911.*) 

darunter Von der Gesamtzahl der Genossenschaften entfallen auf 

Genossenschaften Revisions- Generalverband Revisions-
Abstufung Gesamtzahl Revisions- verbände ländlicher Revisions- verbände, Genossen-

mit verbände des Genossenschaften verbände die sich nicht scharten, 
der der des Reichsverbandes für des den g rollen die keinem 

beschränkter Allgemeinen der Deutschland Zentralverbandes Allgemeinen u. Revisions· 
Verbandes deutschen Raiffeisen- deutscher Zentralverbänden verbande 

Geschäftsanteile Haftpflicht Schulze-Delitzsch land wirtschaftl. Neuwied Konsumvereine angegliedert angehören 
Genossenschaften haben 
---- - ------- ;:-1 ------

Genossen-JM't !Mitglieder 
I 

Zahl !Mitglieder 
0 

Zahl !Mitglieder Zahl I Mitglieder Zahl Mitglieder Zahl schaften 1 g 1e er I I 

I 
I I 

-; \ 
I 

I bis 1 1 113 - - - - - - - - --- - - 1 I 113 

I 
I I 

über 1 bis 3 899 2 764 - - 448 - - - I - - - 1 451 
2 5 > 6 I 855 135 

I 
4 426 ')1 

I 274 1 155 • . 1 -- I - - -
I . 5 . 10 • 28 3604 4 1487 - I - 10 896 4 308 - ')f> 461 I 1939 . 10 . 20 • 95 10996 12 1318 - 16 1823 46 5752 1 I 253 1)14 1949 18 1219 I -

> 20 » 50 • 70 I 28130 46 2523f> 1 65 23 3652 - - 23 282 ')2 253 21 4878 
50 100 > 104 I 11959 17 2106 72 8691 3 211 I ' )9 1218 20 1839 . - - - -

100 » 200 • 183 20259 20 1294 4 1209 144 I 14744 2 306 - - 1 381 24 2619 
> 200 > 300 ' 86 I 8928 39 I 1832 7 2188 36 3 691 - - - - 2115 14 934 
> 300 » 400 » 30 

I 4836 9 1187 4 2075 15 I 1360 -- - - --- •)7 1157 4 I 244 

• 400 » 500 • 7 1642 1 10 4 1502 3 140 - - - - - - -. 500 . 600 • 34f> I 49136 7 5069 9 9286 321 38883 - - - ' )3 223 12 744 . 600 . 800 • 7 () 439 2 5 7f>ti B 5871 4 f>68 -- - - - - -
» 800 -> 1000 • 1 106 - - I 101) I - - - - --- - - -
> 1000 • 2000 • 10 2359 1 ö 1658 (j I 678 - - - - - - 1 23 

--- -1---- --1-- - -- --- -- --- - I --
Summe 97() 1 1f>O 261 161 47194, 36 I 239()0 656 76000 f>ö 6577 24 19 535 79 9 031 126 lf> 158 

I 

I 

*) Erstmalige Veröffentlichung. -- - Vergl. Nr. !l69 der Mitteil. 1908, S. - ' ) Sämtlich Genossenschaften ländlichen Char11kters. - 2) Darunter li mit 
1285 Mitglieder Genossenschaften ländlichen Charakters. - 3) Desgl. 6 mit 889 Mitglieder. - •) Desgl. 3 mit 311 Mitglieder. 

D.:J 
::y) 
-.] 
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Die eingetragenen Genossenschaften nach der Verbandszugehörigkeit 
(Revisionsverhältnis), nach Haftpflichtarten und nach dem Gegenstande des 

Unternehmens (ohne die Zentralgenossenschaften) nach dem Stande vom 
1. Januar 1911.*) 

Gegenstand des Unternehmens. 

I. Revisionsverbände des Allgemeinen Verbandes Schulze-Delitzsch. 
1. . . . 

Darunter Darlehnskassenvereine . 
2. Robstoffgenossenschaften, gewerbliche . . . . 

II. Revisionsverbände des Reichsverbandes der deutschen landwirt-
schaftlichen Genossenschaften. 

1. Kreditgenossenschaften . . . 
Darunter Darlehnskassenvereine . 

2. Rohstoffgenossenscbaften, gewerbliche . . 
3. Rohstoffgenossenschaften, landwirtschaftliche . 
5. Werkgenossenschaften, gewerbliche . . . 
6. W erkgenossenschaften, landwirtschaftliche . 
9. Magazingenossenschaften, landwirtschaftliche . 

13. Produktivgenossenschaften, landwirtschaftliche 
Darunter Molkereigenossenschaften . . . . . . . 

14. Genossenschaften zur Beschaffung und Unterhaltung von Zuchtvieh 
16. Wohnungs- und Baugenossenschaften, eigentliche . . . . 
18. Sonstige Genossenschaften . . . . . . . . . 

111. Generalverband ländlicher Genossenschaften für Deutschland 
(Raiffeisen-Neuwied). 

1. Kreditgenossenschaften . . . 
Darunter Darlehnskassenvereine . . . 

3. Rohstoffgenossenschaften, landwirtschaftliche . 
12. Produktivgenossenschaften, gewerbliebe . . . . . . 
13. Produktivgenossenschaften, landwirtschaftliche . . . . 

IV. Revisionsverbände des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. 
15. Konsumvereine . . . . . . . . . . . 

VI. Revisionsverbände, die sich nicht den großen Allgemeinen und 
Zentralverbänden angegliedert haben. 

1. Kreditgenossenschaften . . . . . . . 
Darunter Darlehnskassenvereine . . . 

3. Robstoffgenossenschaften, landwirtschaftliebe . 
12. Produktivgenossenschaften, gewerbliche . . 
15. Konsumvereine . . . . . . . . . . . . 
16. Wohnungs- und Baugenossenschaften, eigentliche . . . 

Darunter Genossenschaften überwiegend ländlichen Charakters. 
1. Kreditgenossenschaften . . . 

Darunter Darlehnskassenvereine . . . 
3. Robstoffgenossenschaften, landwirtschaftliche . 

15. Konsumvereine . . . . . . . . . . . . 
16. Wohnungs- und Baugenossenschaften, eigentliche . . . 

VII. Genossenschaften, die keinem Revisionsverbande angehören . 
1. Kreditgenossenschaften . . . 

Darunter Darlehnskassenvereine . 
2. Rohstoffgenossenscbaften, gewerbliche . . 
3. Rohstoffgenossenscbaften, landwirtschaftliche . 
4. Wareneinkaufsvereine . . . . 
5. W erkgenossenscbaften, gewerbliche . . 
6. Werkgenossenschaften, landwirtschaftliche 
8. Magazingenossenschaften, gewerbliebe . . . 
9. Magazingenossenschaften, landwirtschaftliche . . 

10. Rohstoff- und Magazingenossenschaften, gewerbliche 
12. Produktivgenossenschaften, gewerbliche . . 
13. Produktivgenossenschaftan, landwirtschaftliche 

Darunter Molkereigenossenschaften 
15. Konsumvereine . . . . . . . . . 
16. Wohnungs- und Baugenossenschaften, eigentliche 
17. Wohnungs- und Baugenossenschaften, Vereinshäuser 
18. Sonstige Genossenschaften 

*) Erstmalige Veröffentlichung. 

Gesamtzahl Darunter mit 
der besohr. Haftpfiicht 

Mit- no;.";n- 1 
schaften gheder schaften gheder 

34 23899 8 11864 
10 3941 
2 61 1 29 

405 51493 3 366 
404 51318 2 191 

1 76 
165 13570 7 317 

3 96 1 12 
16 526 7 244 
7 1413 7 1413 

56 8591 8 1972 
31 7 456 7 1962 

1 135 1 135 
1 44 
1 56 

46 5983 
46 5983 
1 109 
1 100 1 100 
7 385 

24 19 535 24 19535 

26 3809 
24 3443 
21 2861 2 265 
1 53 1 53 
1 85 

30 2223 
1 85 

301 2223 

26 3809 
24 3443 
21 2861 2 265 
1 85 1 85 
1 108 1 101:i 

42 7 337 7 3245 
33 3868 1 24 
9 317 9 317 

29 2538 4 242 
4 136 4 136 
2 36 
3 36 
3 296 

- 91 
31 296 

1 69 1 69 
1 15 1 15 
3 1021 3 1021 
5 193 2 129 
2 129 2 129 

16 2787 15 2705 
5 201 5 201 
1 70 1 70 
2 106 2 106 



Verbandszugehörigkeit bezw. Revisionsverhältnis der eingetragenen 
Genossenschaften nach Haftpflichtarten am 1. Januar 1911.*) 
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Gesamtzahl Darunter mit 
der boschr. Haftpflicht 

Bezeichnung der Revisionsverbände <le- I Mit-
schaften gheder glieder 

I. Revisionsverbände des Allgemeinen Verbandes Schulze-Delitzsch. 
1. Verband hessischer VorschuB- und Kreditvereine in Ca s s e l . . 
2. Verband der Erwerbs- u. Wirtschaftsgenossenschaften am Mittelrhein 

zu Wiesbaden . .· . . . . . . . . . . 
3. Verband der Erwerbs- u. Wirtschaftsgenossenschaften in Starkenburg 

und Oberhessen in Darmstadt . . . . . . . 
II. Revisionsverbände des Reichsverbandes der deutschen landwirt-

schaftlichen Genossenschaften. 
Verb:md der hessischen landw. Genossenschaften zu Darmstadt 

111. Generalverband ländlicher Genossenschaften für Deutschland 
(Raiffeisen-Neuwied). 

Im ganzen . . . . 
Hiervon gehören an: 

1. dem Verbande ländl. Genossenschaften Raiffeisenscher Organisation 
f. Rheinpfalz, Baden u. Gr. Hessen e. V. in Lud w i g s h a f e n a. Rh. 

2. dem hessischen Verbande Hindi. Genossenschaften e. V. in Ca s s e l 
3. dem Verbande ländl. Genossensch. der Rheinlande e. V. in Co b l e nz 

IV. Revisionsverbände des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. 
Verband süddeutscher Konsumvereine in München . . . 

VI. Andere Revisionsverbände, die sich nicht den großen Allgemeinen 
und Zentralverbänden angegliedert haben. 

1. Revisionsverband des Bundes der Landwirte in Berlin . . . 

:I 
I 

6205 2 1821 

8071 61 8071 
I 

11 221 9684 2001 

I 
656 76000 341 4459 

I 

55 7477 11 100 
I 

48 6005 1 100 
5 473 
2 99 

24 19535 241 19535 

3 317 21 265 
2. Verband der Erwerbs- u. Wirtschaftsgenossenschaften der Provinz 

Oberhessen in Gieß . . . . . . . . .

1 

46 6 546 21 193 
301 2168 3. Verband der Bau vereine im Großh. Hessen in Darm s t a d t . 30 2168 

VII. Keinem Verbande angehörige Genossenschaften . 126 15158 59 8 581 
Summe aller Genossenschaften . - 976150261 - 161 47194 

*) Vergl. Nr. 869 der 1908, S. 135. 

Tabakbau und -besteuerung 1910/11. *) 
Tabakbau: Im Erntejahr (1. Juli 1910 bis 30. Juni 1911) betrug die Zahl der 

Tabakpflanzer 1159; davon hatten bepflanzt eine Gesamtfläche bis 1/4 h'a: 592, 
über 1/ • ha bis 1 ha: 547 und über 1 ha: 20. Die mit Tabak bepflanzte .Fläche 
umfaßte 382,J9 ha; davon kommen anf Viernheim 173,74 ha, auf Lampertheim 112,26 ha, 
auf Wimpfen 51,54 ha, auf Lorsch 3ß,89 ha, auf Klein-Welzheim 3,46 ha, auf Groß-Hausen 
2,84 ha. Die iibrigen 1,76 ha verteilen sich auf weitere 7 Gemeinden. Die Menge des 
geernteten Tabaks in dachreifem trockenem Zustande betrug 460 05fl kg, durchschnitt-
lich auf 1 ha 1203 kg. Der mittlere Preis (ohne Tabaksteuer) von 1 dz Tabak belief 
s ich auf 74,46 .At,. Demnach war der Ci-esamtwert der Tabakernte 342 546 .At,. 

Tabakbesteuerung: Die Roheinnahme an Zoll betrug 4 840 303 .H, an Tabak-
steuer 539 596 -"', an Abgabe von Tabakersatzstoffe 1671 zusammen 5 381 570 .At,. 
Von der Roheinnahme g ehen ab Ausfuhrver g ii tun g e n für: Erzeugnisse aus aus-
Ui n d i s c h e m Tabak 4 7\:!0 Rohtabak und Erzeugnisse ans in l ä n d i s c h e m Tabak 
3 648 .JI{, , Erzeugnisse aus einem Gemisch von in- und ausländischem Tabak 167 .At,, 
zusammen 8 605 -"'· Demnach bleibt Reineinnahme 5 372 965 -"'· 

*) Vergl. Nr. 903 der Mitteil. 1910, S. 192. 

Rübenzucker-Gewinnung und -Besteuerung 1910/1 1.*) 
Im Betriebsjahr (1. 1910 bis 31. Aug. 1911) verarbeiteten die 4 Zuckerfabriken 

zu Groß-Gerau, Fauerbach- Friedberg, Groß- Umstadt und Gernsheim 207 368 Tonnen 
Rüben, die auf 6079 ha Ackerfläche geerntet waren. Auf 1 ha kommen demnach 
341 dz Rüben Der Durchschnittspreis der Kaufrüben stellte sich auf 2,07 .Jio für 100 kg. 
An Rohzucker aller Produkte wurden 25 723 Tonnen gewonnen, durchschnittlich 
12,40 kg aus 1 dz Rüben. Hier ist die gesamte Zuckergewinnung der Fabriken, die 
Rüben verarbeitet haben, nachgewiesen, einschließlich des in diesen Fabriken durch 
Entzuckern von Melasse gewonnenen Zuckers. Alle Zucker sind auf Rohzucker um-
gerechnet. Zur Herstellung von 1 kg Rohzucker waren 8,os kg Rüben erforderlich . 
Die erhobene Zuckersteuer belief sich auf 1 010 714 .At,. 

*) Vergl. Nr. 903 der Mitteil. 1910, S. 192. 
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Jah r 
-

Monat 

1910 
April 
Mai 
Juni 

1911 
April 
Mai 
Juni 

Bingen 

Darmstadt 

Friedberg 

Gernsheim 

Gießen 

Mainz 

Offenbach 

Der Arbeitsmarkt im II. Vierteljahr 1911.*) 
Die Vermittlungstätigkeit der hessischen Arbeitsnachweise. 

Männliche Personen Weibliche Personen Auf 100 Auf 100 
offene Stellen Arbeitsuchende -- - -

kommen kommen 
Arbeits- Offene Besetzte Arbeits- Offene I Besetzte Arbeitsuchende besetzte Stellen 
gesuche Stellen ' Stellen gesuche Stellen I Stellen --

I ' m. I w. m. w. 
I 

I I 

I 
I 

I I 
3974 197!) 1297 941 977 201,2 I 96,3 32,6 54,{ 
4449 1790 1318 928 754 

I 
399 248,6 1 123,1 29,6 

I 
43,o 

4738 2070 1623 1011 &iO 410 2-28.9 I 117,6 34,3 40,6 

I 3420 2200 1392 1013 
I 

1229 532 15!1,5 82,4 40,7 52,5 
4807 2653 1793 1119 1203 593 181,2 93,o 37,3 53,o 
4339 2569 1827 1088 I 1198 5R5 168,9 I 90,8 42,1 I 58,8 

Die ör t liche Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise. 

0 r t e 

. { 
April 
Mai 
Juni 

f April 
. l Mai 

Juni 

{ 
April 

. Mai 
Juni 

·{ April 
Mai 
Juni 

April 
J\ Mai 

Juni 

{ 
April 

. Mai 
Juni 

f April 
. 1 Mai 

I Juni 

Arbeitsgesuche 

a. 
Rest des 

Vormonats 

b. 
Neue 

Arbeit-
suchende 

Zahl der 

offenen Stellen 

Res:· des 1

1 
Vormonats Meldungen 

-----I-
m. I w . : m. ; w. m. w. m. 

16 
5 

27 

4 
2 
1 

55 
35 
37 

298 
284 
313 

111 
185 
211 

151 
112 

657 
783 
579 

107 
88 
94 

. I 
' 

17 196 
13 216 
15 244 

54 1120 

593 I 
8.'30 

I' 718 

w. 

25 
21 
21 

221 
246 
249 

36 
29 
31 

402 
475 
447 

13 
16 
11 

38 
27 
34 

9 
6 
4 

61 
35 
li5 

130 1 93 
121 I 

16 
17 
11 

157 
120 
108 

14 
20 
14 ' 
60 
62 
63 

336 
382 I 
399 

112 
95 

100 

3 
2 

159 
197 
227 

655 I 
961 
740 I 

368 I 
392 1 
418 

41 
37 
43 

233 
252 
272 

53 
39 
41 

443 
477 
442 

17 
19 
12 

besetzten 

Stellen 

46 1 
54 I 
50 

237 
262 
291 

106 
84 1 
86 ' 

3 
1 ' 

104 I 
111 
137 

488 
641 
fi86 

300 
331 
367 1 

I 

11 
8 

11 

115 
148 
119 

24 
14 
16 

261 
315 
316 

6 
11 
8 

April . 30 
W orms . { Mai 4 

Juni 42 

291 
815 
840 

201 
158 
203 

5 
3 
6 

238 
346 
3f>1 

211 
173 
203 

111 I 
307 I 

309 

115 
97 

115 
*) Vergl. Nr. 912 der Mitteil. 1911. S. 150. 



Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise nach Berufen. 
a = Arbeitsgesuche, b = offene Stellen, c = besetzte Stellen. 

a 
I 

b I c 

1. u. 2. Landwirtschaft, { April 414 351 250 12. Industrie der Holz- { Gärtnerei, Tierzucht, Mai 505 381 279 
Forstwirtsch. u. Fischerei Juni 502 419 303 und Schnitzstoffe J:ni 

darunter männlkhe: darunter männliche: 

Land- und forstwirtscb. Arbeiter, { April 343 274 202 Tischler, Schreiner Möbel· April 
Mai 430 322 196 u. Kunst•chreiner). Parkettboden· { Mai Dienstknechte aller Art, leger, Maschinenarbeiter (Fräser, Winzer Juni 456 388 284 Hobler, Buhror, Säger) Juni 

{ April 69 711 46 J April 
Gärtner und Gartenarbeiter l\'lai 73 57 81 Böttcher, Kühler, Küfer Mai 

Juni 46 23 18 (Scbätfler, Faßbinder) \ Juni 

4. Industrie der Steine { 25 261 7 13. Industrie der { April 
24 18 13 Nahrungs- und Genuß- Mai und Erden Juani 40 25 21 mittel Juni 

darunter männliehe: 
5. u. 6. Metallverarbeitung,{ April 545 331 196 { April 
Industrie der Maschinen, Mai 918 410 292 Bäcker und Konditoren Mai 
Instrumente u. Apparate Juni 766 412 274 Juni 

darunter mä1mliche: 
Metallarbeiter { April 40 39 16 14. u. 15. Bekleidungs- { April 

(Dreher, Drücker, Gelbgießer, Mai 79 37 28 und Mai Gürtler, Polierer, ]>resser, 
Schleifer, Kupfef"chmiede) Juni 38 18 14 Reinigungsgewerbe Juni 

darunter; 

. { April 73 52 29 Schneider und Schneiderinnen { April 
Scbm1edo (Huf- und Beschlag-), Mai 124 64 46 aller Art, Mai Wagenschmiede (Grobschmiede) Juni 

88 67 37 Näherinnen, Putzmacherinnen Juni 
ferner männlirbe: 

{ April 189 76 64 { April 
Bauschlosser Mai 285 108 9" Schuhmacher aller Art Mai (Anschläger, Einsetzer) • w 

Juni 207 105 85 Juni 

Blechner (Flaschner, Spengler, { April 71 54 35 llarbiere, Friseure, Friseusen, { 
April 

Klempner), Installat eure Mai 124 63 42 Mai 
auf Gas und Wasser Juni 119 69 43 Perfickenmacher 

Juni 

Sonstige Eisenarbeiter { April 64 34 22 16. Baugewerbe (ausscbl. { April (Dreher, Bohrer, Hobler, l\'lai 110 44 31 d. Bauschlosser, Bauschreiner, Mai Gießer, Gußputzer, Former, 
Juni 143 67 49 Erdarbeiter, ßautagelöhner, Juni Kunstschmiede usw.) Bauhandlanger) 

April 81 38 18 darunter männliche : April Maschinenschlosser, Werkzeug- { { mach er, Mechaniker aller Art, Mai 146 60 38 Maurer, Putzer, Gipser, Mai Stukkateure Monteure, Kesselschmiede Juni 123 44 34 Juni 

{ April 19 29 8 { April 
Wagner und Stellmacher Mai 36 31 13 Zimmerer und Mai 

Jnni 25 33 8 'l'reppenmacber 
Juni 

7. u. 8. Chemische Industr., A ' I 9 7 7 I 
{ April Industrie derforstwirtsch.{ l\l!1 

53 40 38 Maler, Mai 
511 15 14 Lackierer aller Art Juni Seifen, Fette, Oie, Firnisse I 

9 T tT d . { April !I 
- - { April . ex 1 m ustr1e Mai - - Glaser aller Art Mai ,einschl. Färberei und Appretur) J . - Juni um -

10. Papierindustrie { Ap!il 20 21 10 {April 
(Buchbinder, Kartonnagearbeiter Mal 32 13 9 17. Graphische Gewerbe l\Iai 
und übrige einschlägige Berufe) Juni 23 8 7 Juni 

11. Lederindustrie und {April 146 133 57 18. Künstlerische Betriebe { Industrie lederartiger Mai 177 128 64 
Stoffe Juni 163 103 69 für gewerbliche Zwecke J 1u. um 

291 

a I b 
I 

c 

323 2771162 484 355 233 
402 286 185 

284 247 146 
411 307 205 
340 248 164 

29 21 14 
53 27 18 
39 24 16 

74 30[ 17 
84 

231 
9 

53 13 6 

18 11. 2 
22 9' 3 
11 41 -

189 188 78 
243 186 96 
241 170 110 

44 93 23 
54 79 24 
87 71 42 

106 75 42 
139 90 61 
116 83 56 

36 20 13 
47 16 10 
36 16 12 

273 184 109 
398 252 159 
349 235 138 

33 7 2 
70 10 7 
58 20 13 

32 13 7 
44 35 22 
40 64 24 

159 126 73 
221 148 100 
203 102 so 
36 34 23 
42 39 22 
35 34 18 

38 24 18 
38 9 8 
38 8 6 

2 3 -
3 2 -
2 1 -
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Noch: Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise nach Berufen. 

a b c 

I 
a I b I c 

19. Maschinisten, Heizer, { April 271 1121 86 r Apru 
3611 193 155 

Fabrikarbeiter ohne Mai 424 175 127 Pförtner, A usgeher, .§ J Mai 472 236 154 
nähere Bezeichnung Juni 371 193 162 Geschäfts- und Hoteldiener, '8 I Juni 427 218 135 

Raus burscben, Laufburschen, 

20. Handelsgewerbe { April 8 1 
Packer, Lagerarbeiter, - Wasch- :;5 { Ap!il 501 395 291 

(Buchhalter, Kontoristen, Mai 12 2 1 Lauffrauen, Aufwärterinnen Mal 562 367 305 Verkäufer, · 11 I u. übrige kaufmännische Berufe) J Ulll - 1!: Juni 528 371 302 
37 25 12 ferner männliche: 

204 77 72 f"ä J Ap;il 
l'l Ma1 51 35 24 J April 

23. Gast- und Schank- fs I Juni 41 39 22 Erdarbeiter, Bautagelöhner, I Mai 275 89 76 
wirtschaft Randlanger Juni 262 99 90 

(ausschl. Hausdiener, ...: April 47 101 32 
Pförtner nsw.) 

1
..c { M . 30 41 107 ·s al April . 95 31 23 
i1: Juni 47 101 36 Fuhrleute, Kutscher für J gewerbliehe und geschäftliche Mai 115 63 26 

Zwecke 1 Juni 125 56 40 April 1065 510 400 

r Mai 1384 647 456 
24. Sonstige Lohn- 's I Juni 1301 671· 521 1 April 6 3 -

arbeit und häusliche 25. Freie Berufsarten Mai 2 1 1 
Dienste { April 9211073 475 1 1 Juni 4 2 1 

Mai 10391055 542 
1!: Juni 10031043 523 ' 126. Lehrlinge und Lehr- April 18 29 8 darunter: J {]j April 6 mädchen aller Berufs- Mai 131 17 5 12 6 arten I Juni 18 22 14 Mai 221 3 

Dienstboten Juni 17 3 
und a 

Hanspersonal 27. Ohne Angabe der J April - - -
aller Art April 420, 6741 184 Mai - - -

469 682 232 Berufsgruppe I Juni - - I -
Juni 447 6481 199 

Die Bewegung der Mitgliederzahl hessischer Krankenkassen, soweit sie an das 
" Rei chsarbeitsblatt" berichten. 

Provinzen 

Monate 

Starkenburg 
April 
Mai 
Juni 

Oberhessen 
April 
-'Iai 
Juni 

Rheinhessen 
April 
:Mai 
Juni 

Großherzogtum 
April 
Mai 
Juni 

Art und Zahl 
der Kranken-

kassen 

Gesamtzahl 
der 

Zu- oder Abnahme (-) am Ersten des nachfolgenden 
Monats gegenüber dem Bestand am Ersten des 

nebenstehenden Mon:tts 
Mitglieder -- - bei den 

I I 
am Ersten bei den versicherungs-

g @ d b bei der bei den versicbernngs- pßichtigen 
i:5 J, es ne en- Gesamtzahl versicherungs- pfl.ichtigen Mjtgliedern 

};_: stehenden der pfticbtigen erwerbsunr.lhig abzüglicb der 

I Monats Mitglieder Mitgliedern 
- ß - _ __ _ ___ __ _ ·--_ 

m. I w. m. I w. m. I w. m. ' w. m. I w. 

I I I I I I 
3 1 8 32 f:>37 16 056 779 1 1D6 762 139 - 260 I 4 

40 
91 

1022 135 
280 

- 176 
3 1 8 33 316 16 252 665 377 662 I 320 54 608 
3 ] 8 33981 16629 - 203-144 -5 -85 1 - 6! 
1 
1 
1 

3 
3 
3 

I 

1 
1 
1 

11 
11 
11 

3 15 
3 15 
3 15 

5 I 34 
5 34 
5 34 

5609 
5823 
5900 

3433 214 83 224 68 - 2'7 - 3 251 71 
3 516 77 - 32 80 - 29 - 5 20 85 1 -
3 484 - 77 - 30 - 89 - 66 6 - 29 - 95 - 3'7 

29 432 12 820 
29 908 12965 
30285 13154 

476 ' 145 
377 189 

63 60 

67 578 1 32 309 1469 1 424 
69 047 32 733 1119 f:>34 
70166 1 Bß 267 - 217 - 114 

510 I 
337 

90 

139 -137 - 101 
110 - 99 90 

78 33 26 

647 
436 

f:>7 

240 
20 
ti2 

1496
1 

346 - 424 - ]00 1920 1 446 
1079 401 - 50 150 1129 251 
- 4 - 73 40 88 - 44 I - 161 



Pegelstationen 

Rhein 
. 

Gernsheim 
Mainz 
Bingen . 

Neckar 
Hirschhorn 

Weschnitz 
Biblis 

Main 
Groß-Steinheim 

Nidda 
Viibel 

Lahn 
Gießen 

Rhein 
Worms. 
Gernsheim 
lliainz 
Bingen . 

Neckar 
Hirschhorn 

Weschnitz 
Biblis 

Main 
Groß-Steinheim 

Nidda 
Viibel 

Lahn 
Gießen 

Wasserstände im Jahr 1909 und 1910.*) 
Höchster Jahresstand 

m 

4,28 

5,70 

6,18 

3,15 

4,85 

4,48 
4,72 
3,85 
4,39 

4,98 

5,20 

3,40 

2,88 

4,os 

Datum 

16. Juli 
14. 
17. 
16. 

5. Februar 

5. Februar 

8. Februar 

6. Februar 

4.-5. Februar 

12. Juli 
12. 

12. u. 13. Juli 
25. Januar 

20 . Januar 

7. Juli 

12. Februar 

27. Februar 

9. Februar 

Niedrigster Jahresstand 

m Datum 

a) Im Jahr 1909 
-1,os 
- 1,27 
-0,34 

0,62 

9. März 
9. März 
4. Januar, 4. März 
4. Januar 

0152 13. September 

Ö128 24.-25. Mai 

0,84 27., 30.-31. August, 18. Septbr. 

0,16 4. Juni 

0,17 18. August 
b) Im Jahr 1910 

- 0,20 
- 0,21 

0,43 
1,25 

1. November 
1. 
31. Oktober u. 1. November 
1. November 

0,72 31. Oktober 

3,3s 19. April 

1,01 29.-31. Oktober 

0,20 21. August 

0,24 18., 20. u. 21. Oktober 
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Jahres-
mittel 

m 

0,506 
0,583 
0,966 
1,789 

1,036 

3,752 

1,404 

0,697 

0,814 

1,8M 
2,013 
1,982 
2,671 

1,468 

3,925 

1,773 

0,901 

0,951 

*) Vergl. Nr. 882 der Mitteil 1909, S. 181. Die daselbst abgedruckte Nachweisung bezieht sieb 
auf das Jahr 1908, nicht auf 1909, wie irrtümlich angegeben. 

Wasserstände des Rheines und des Maines in den Monaten 19to;x') 

Monat 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni . 
Juli 
August 
September . 
Oktober . 
November 
Dezember 

Im Jahr 

--------- ___ -----. __ P_e---=g_e_l h ö b e b e _____ _ 
Worms Mainz Groß-Steinhe i m 

höch-
ste 

me rig- bezw. böcb-· d I Monats-
1 ste Jahresmittel __ s_te I d 

I 
b h I · d · I ;Jonats-nie rig- bezw. öc - me r1g- bezw. 

1 ste Jabresm_it_te_l1 __ s_te _ __.___ __ st_e_-'-J_a_h_re __ sm_l_·tt_el 
Meter Meter Meter 

4,27 0,55 : 1,88 3,78 1 1,16 2,15 3,25 1,77 
3, 78 1,os 2,o5 3,6o 

1 

1,51 
1 

2,29 3,4o 1,69 
2,54 0,42 1,12 2,85 0,94 1 1,Go 3,2o 1,45 
1,92 0,18 0,11 1,92 0,74 1,o9 1,62 I 1,21 
2,o7 1,20 1,52 2,oo I 1,46 1,67 1,92 1,n 
4,4o 1 1,84 2,st 3,61 1,so 

1 
2,48 1,86 1,o6 

4,48 2,so 3,10 3,85 2,46 3,27 2,38 1,45 1 

3,20 1,75 2,46 2,8o 1,84 I 2,33 2,55 1,29 , 
3,15 1,3o 2,o6 2,76 1,54 2,o2 1,49 I 1,23 
1,26 --0,16 0,48 1,51 0,43 0,93 1,25 l,o1 , 
3,70 -0,2o 1,78 3,47 0,43 1,97 8,22 1,o3 I 
2,9o 0,79 1,67 2,so 1,ss 1,99 2,91 1,79 -r,s5- --s,s;- -o;4s - --1,ss- 3,4o -r,01--. 

2,38 
2,42 
1,97 
1,35 
1;45 
1,29 
1,96 
1,54 
1,34 
1,09 
2,15 
2,34 

1;77' 
--------

*) Vergl. Nr. 899 der Mitteil. 1910, S. 119. - Berichtigung : In der Nachweisung pro 1908 (Nr. 882 
der Mitteil. 1909, S. 182) sind die Angaben über die höchsten und niedrigsten Wasserstände im Jahr 
durch folgende Zahlen zu ersetzen: Worms 3,25 statt 1,57, -0,94 statt 0,01; Mainz 2,90 statt 1,72, 
-0,30 statt 0,55; Bingen 3,53 statt 2,48, 0,67 statt 1 ,42. 



Preise der gewöhnlichsten Verbrauchsgegenstände Im Juli und August 1911. 
Mittlere Preise in Mark "'" 

peT Doppelzentner per Kilogramm ... " 1il ß . .. 
Orte I 

I 
I I A I "ii..c: I I s :g.a :aN .s :il o"' " s ..0 §:;; 1il j .. Jl .!l ..; .s «·s i _:-; I ä " " ... ..... ... .!:1" • !:1 " I l :'9 .. " " ..... .. I .. .. ra .. .. "' :;l <::) "' !.<: [:!:: .. "' 00 mit Beilage · - - - ··· 0 ;"I! <!> 

J u 1 l 
Darmstadt 22,50 16,62 16,37 17,37 10,oo 6,oo ll,oo 1,8o 1,68 1,80 1,80 1,72 O,H ' 032 0,:!!1 2,70 
Bansheim 20,75 17,21 17,78 19,10 9,11 7,06 ll,oo 1,80 1,72 1,80 1,80 1,60 0,42 O.so 0,25 2,62 
Dieburg 20,50 17,13 20,75 20,83 7,65 .f Oö 10,30 1,40 1,60 1,60 1,60 0,37 O,so 2,70 2,ou 
Erbach 18,50 1 17 ,oo 17,00 20,00 7,oo 5,oo 7,50 1,76 1,68 1,80 1,60 1,60 0,29 O,eo 2,40 
Groß-Gerau 20,50 16,to 18,00 19,oo 8,00 5,00 9,oo 1,80 1,72 1,80 1,60 0,35 ,26 2,oo 
Hftlt:penheim 21,19 16,00 18,25 17,88 6,33 ö,oo 10,00 1,80 1,72 1,88 1,60 1,60 0,40 0,80 2,70 
0 enbach 21,25 17,00 17,75 17,94 6,73 5,1:1 10,oo 1,1l0 1,60 1,so 1,8o 1,70 0,30 0,1!9 -,50 
Gießen 2-2,13 1 17,88 19,63 18,63 6,50 ll,oo 1,76 1,72 1,76 1,48 1,80 O,as 0,11* 0,31 2,45 
Alsfeld 21,00 18,00 20,00 19,00 6,00 5,oo 10,oo 1,70 1,70 l ,BO 1,70 1,80 O,as 1 O,ao 0,26 :..,oo 2,oo 
Büdingen 20,00 16,50 20,00 20,00 7,00 !) (.10 10,oo 1,68 1,68 L,68 1,40 1,oo 0,38 0,1?6 0,2 2,80 J,Oo 
Friedberg 20,50 17,17 18,67 20,oo 8,50 7,78 10,oo 1,88 1,76 1,80 1,8o J ,M O,as 0, 0,27 2,60 
Lauterbach 21,oo 18,00 18,00 20,00 6,00 7,oo 1,70 1,70 1,80 1,60 1,60 0,48 0,42 0,82 2,40 
Schotten 20,50 17,60 18,5u 19,50 5,50 ö,oo 13,oo 1,80 1,56 1,72 1,70 1,60 0,34 O,SB 2,70 
Mainz 20,89 16,82 18,09 6,83 4,15 10,25 1,so 1,32 l ,8o 1,60 1,60 0,42 0,27 09 2,sn 
Alzey 21,79 17,15 18,r:tO 6,08 3,86 8,64 1,76 1,60 1,80 l,6o O,s3 O,s6 0'28 2 
Bingen 20,87 16,50 17,37 19,06 5,50 12,25 1,80 1,60 2,00 1,90 1180 0,95 0,29 2 17 

20,90 16,88 18,29 18,25 7,93 4,2o 11,75 1,8o I 1,40 1,80 1 ,so 

1 

O,s8 1 0,28 0,28 0,26 2,70 
orms 21,00 16,50 18,50 17,75 1 6,ss 3 11,40 1,80 1) 1,80 1,60 0,40 0,28 O,ao :.,65 

Mittelpreis 20,88 16,99 18,43 18,94 1- 7,06 --;r,ii7 10,sa 1,78 - 1,62 1,79 1,68 1,64 0,98 0,80 o;29 o,2o r 2,r.s 
August 

Darmstadt 22,88 I 16,75 17,25 i 10,50 6,00 13,00 1,80 1,68 1,80 I 1,80 1 1,72 0,41 O,ß4 1 0,1 3,20 
Bensheim 21,33 17,47 19,17 () ,94 10,oo 1,80 1,72 1,60 1,80 1,60 0,42 0,35 O,t 2,50 I Dieburg 20,50 17,8o 20,75 !,uo 10,88 1,40 1,60 1,60 1,60 0,97 0,29 0,20 2,60 
Erbach 21,00 18,00 17,00 ,00 8,00 1,76 1,68 1,8o 1,60 1,60 0,34 0,26 0,20 280 
Groß-Gerau 21,00 18,00 19,00 6,00 9,50 1,80 1,72 1,80 1,60 0,35 O,aa 0,20 2,47 
Heppenheim 21,39 17,00 18,17 6 21 10,53 1,80 1,72 1,90 1,60 1,64 0,40 27 0,20 2 70 
Offenbach 21,61 17,53 18,29 ö 35 11,17 1,80 1,60 1,80 1,so 1,70 0,34 0,10 2,70 
Gießen 21,50 18,00 17,88 },50 9,50 1,76 1,72 1,56 1,48 1,60 0,38 020 2,so 2,oo 
Alsfeld 21,00 18,oo 19,00 10,00 1,70 1,70 1,80 1,70 1,80 O,a8 0,20 2 70 2,oo 
Büdingen 21,00 17,00 17,50 :l,OO il,oo 1,60 1,60 1,68 1,40 1,60 O,s8 0,20 1 2,60 1 ()(I 
Friedberg 20,94 18,33 20,oo ',oo 8,50 1,88 1,76 1,8o 1,80 1,54 O,s8 0,20 
Lauterbach 21,00 18,00 20.00 s ,oo B,oo 1,50 1,50 1,50 1,40 1,60 0,48 o,24 2,10 I 
Schotten 20,25 18,60 19,oo ro,50 9,50 1,76 1,70 1,60 1,70 1,60 0,94 0,19 , - 60 Mainz 21,31 17,21 18,13 4,06 11,25 1,8o 1,oo 1,so 1,50 1,60 0,42 0,19 2,22 
Alzey 20,50 18,16 19,os 4,13 11,00 1,84 1,60 1,80 1,so O,s5 0,20 2,oo 
Bingen 20,50 16,8s 19,40 : 18,95 n,oo 3,01 10,so 1,8o l,so 2,oo 1 ,9o , 1,80 1 0,95 0,1?6 1,74 

22,00 18,05 20,63 i 17,67 ,8.'1 5,t3 ! 9,50 l,8o 1,50 1,80 - 1,so , O,ss 0,1 loo 1,70 
orms 21,50 17,75 19,9R I 17,50 I 8,\Ui I 2,93 

1

11,oo 1,80 
1 

__ ')_ 1,80 0,1?6 J 2,oo 
21,15 17,R9 19,21 I 18,57 Ra I 5,32 1 0,06 1,77 1,60 1,75 1,oo 1,64 O,as 0,20 2,65 l,N -- - -- -- - - - -- ---- ---



Braugewerbe und Bierbesteuerung im Großh. Hessen 1910.*) 
(1. April 1910 bis 31. März 1911.) 

1. ln dem Großherzogtum Hessen sind im Rechnungsjahr 1910 27 121 hl verkaufs-
fertiges Bier mehr hergestellt worden · als im Vorjahr. Der Verbrauch an Braustoffen 
ist dementsprechend um 5 483 dz gestiegen. An dieser aufsteigenden Bewegung sind 
jedoch nur einige, meistens größere Betriebe beteiligt. Die Mehrzahl der Brauereien 
hat auch im Jahr 1910 in der rückläufigen Bewegung verharrt. 

Die aus Anlaß des Erhöhens der Biersteuer eingetretene Steigerung des Bier-
preises hat auch im Jahr 1910 ein anhaltendes Einschränken des Biergenusses zur 
Folge gehabt. Die kühle und regnerische Witterung des Jahres 1909, die geringe 
Bautätigkeit, die sich stetig ausdehnende Mäßigkeits-, insbesondere Alkoholenthal-
tungsbewegung, wirkte auch im abgelaufenen Jahr ungünstig auf den Bierverbrauch. 
Größere Arbeitseinstellungen kamen nicht vor. 

Krankheiten oder die Ergebnisse der Ernte, sowie die Preise der zum Bierbereiten 
benötigten Stoffe haben in dem Großh. Hessen einen wahrnehmbaren Einfluß auf den 
Bierverbrauch nicht ausgeübt. 

Bierähnliche Getränke sind auch im Jahr 1910 nur in geringem Umfang zum 
Genuß gekommen. Eine Brauerei hat unter der Bezeichnung "Trinkmit" ein bierähn-
liches Getränk hergestellt und in Handel gebracht. 

Der Verbrauch an sog. alkoholfreien Getränken (Limonade, natürlichen und 
künstlichen Mineralwassern) hat weiter zugenommen. 

2. Aus den süddeutschen, nicht zur Brausteuergemeinschaft gehörigen 
wurden im Rechnungsjahr 1910 über Steuerstellen unseres Verwaltungsbezirks 71252 hl 
Bier gegen Entrichtung der Übergangsabgabe eingeführt, mithin 5594 hl weniger als 
im Vorjahr. Ein Teil dieses Biers war für Norddeutschland bestimmt. 

Die Einfuhr von Bier aus dem Ausland ist sehr gering, sie beschränkte sich 
auf einige kleine Sendungen Pilsener und Porter Biere. 

3. Der Stand der Brauereien ist wie bisher im allgemeinen ein guter. Verschiedene 
Betriebe hatten indessen auch in 1910 noch mit Zahlungsschwierigkeiten zu kämpfen. 
Mit Ausnahme von zwei haben silmtliche in Betrieb gewesenen Brauereien nur unter-
giihriges Bier hergestellt, das durchweg bekömmlich und wohlschmeckend ist. Aus 
einem Doppelzentner Gerstenmalzschrot wurden im Durchschnitt 5,1 hl versandtfertiges 
Bier bereitet, mindestens 4,4 und höchstens 6 hl; sein Alkoholgehalt bewegte sich 
zwischen 3 und 5 vom Hundert, im Durchschnitt betrug er 3,5 vom Hundert. 

4. Im Rechnungsjahr 1910 waren sechs Brauereien weniger im Betrieb als im 
Vorjahr. 

5. Wesentliche Verschiebungen des Absatzes der kleinen und mittleren Braue-
reien einerseits und der Großbrauereien andernseits sind im Berichtsjahr gegen das 
Vorjahr nicht wahrgenommen worden. 

6. Bei der Abgabe des Biers aus den Brauereien wurden für das gewöhnliche 
Lager- und Schankbier 17 bis 21 .A' für das Hektoliter bezahlt, für besser eingebraute 
Biere 22 bis 28 

Die Ausschankpreise betrugen 
für a/ ,o Liter 1G- 12 Pfg., 

' /'o 12-14 • und 
15-16 

7. Zuckerstoffe wurden nur in geringen Mengen verwendet; ein Einfluß auf den 
Malzverbrauch war nicht wahrzunehmen. 

8. Unter Anspruch auf Steuervergütung wurden im Rechnungsjahr 1910 von vier 
hessischen Brauereien 8621 hl Bier gegen 7242 hl im Vorjahr nach Baden, der baye-
rischen Rheinpfalz, Elsaß-Lothringen, Holland und Belgien ausgeführt. 

9. Zusammengehörige Brauereien (§ 6 Abs . 6 Brau-St.-Ges.) sind im Großh. Hessen 
nicht vorhanden. 

*) Vergl. Nr. 902 der Mitteil. 1910, S. 156. 
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Haupt-

steueramts-

bezirk 

Zahl der 
am Schlusse 
des Jahres 

vorhandenen 
Brauereien 

dz 

Betrag der Brausteuer Es treten hinzu 

hl 

Darmstadt. 
Offenbach ·. 
Gießen 
Mainz 
Worms 
Bingen 

I 2 !_29
1 __:7 §tt 

17 3 20 17 33 900 181 467 547 128 - I 547 128 19 744 - 566 872 
10 6 16 16 91745 471977 1695 846 8 26911687 577 34 553 126 1722 256 

I }46 449 233 360 8()9 582 91441 860 438 77 595 11 938 044 

{ 
1910 

zus. 1909 
69 aq- 108 - - 98 239 7311227 796 4190 659l9 842,4170 sr7 a56 2561l84 4 527 257 
71 40 111 104 234 248 1200 ()75 2 963 583 9 f)57 2 954 026 310 344 375 3 264 745 

Vom Gesamtgewicht der verwendeten Braustoffe wurden steuerpflichtig zum Steuersatz von : 
20,oo 4,oo 12,oo 14,oo 15,oo 16,oo 18,oo 

dz 1 059 19 879 58 583 34 640 23 395 102175 

Art der 

Brauereien 

1. Vermahlungs-
steuer entrich-
tende . 

2. der Abfindung 
unterworfene . 

3. auf Brauanzeige 
steuernde . 

Summe { 1910 1909 

hl 

Zahl der Brauereien nach der ver-
brauchten Malzmenge in dz 

I o g I g 
:e l og 

0 r 71
1

1 
"' ... 1 looooo 
., "'o l oooooo 

:.0 

I I I I I I 
I 

36 209 605 1075 257 3 749 569 30 023 -
I 

3 14 4 2 2 

11 2446 11562 34 163 1 

51 27 671 140 977 404 857 - 5 ------
98 239 722 1 227 796 4 188 589 30 023 6 

104 234 248 1 200 675 2 963 583 19 842 7 

Anzeige. 

... 
s 
ci 

0 
0 
0 
0 

"" 

2 

Die in Nr. 905 der "Mitteilungen" aufS. 209 angekündigte Denkschrift zum 50jährigen 
Bestehen der Großh. Zentralstelle fiir die Landesstatistik 

Zur Geschichte der Hessischen Statistik und 
ihrer amtlichen Organisation 

(72 Seiten, mit einem Faksimile und zwei Porträts) 
ist nunmehr im Großb. Staatsverlag zu Darmstadt erschienen und durch n,lle Buchbandlungen zum 
Preis von 1,20 zu beziehen. 

Den Behörden, denen unsere Veröffentlichungen zugehen, werden wir das Buch unentgeltlich 
zuschicken. 

Großh. Staatsverlag - Druck von Eduard Roether, heide zu Darmstadt. 



Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Die .Mitteilungen' erscheinen auch als Beilage der .Darmstädter Zeitung". 

Redigiert von Regierungsrat L. Ku ö p f e I. (Preis dieser Nummer 40 ,J, .) 

Nr. 921. November 1911. 
Inhalt: Konfessionsstatistik nach Gemeinden 1910.- Einnahmen an Regalien, 

indirekten Auflagen usw. 1909 und 1910. - Die Bilanzen und Geschäftsergebnisse der 
.o\ktiengesellschaften 1907 bis 1910. - Ausschlag der direkten Steuern und der allgemeinen 
Kirchensteuem 1910. - Rechtsberatung der minderbemittelten Volkskreise - Der Arbeits-
markt im 3. Quartal 1911. - Knappschnftsvereine 1910. - Die Bevölkerung der bassisehen 
Gemeinden mit mindestens 2000 Einwohnern. - Bücherbesprechungen. 

------- -- ---------

Die Verteilung der Konfessionen im Großh. Hessen nach dem 
Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1910. 

Von Dr. Otto i\[ e II er. 
Vorbemerkung. Bei der Bearbeitung der Ergebnisse der Volkszählung vom 

1. Dez. 1910 ist die Ausziihlung der Bevölkerung nach der Konfession in eingehenderer 
Weise erfolgt als bei früheren Zählungen . Es wurden vor allem sämtliche vorkom-
menden Bezeichnungen von Konfessi onen mit der Zahl der Anhänger gemeindeweise, 
bei größeren Städten sogar nach Pfarrbezirken bezw. Stadtteilen festgestellt. Die be-
reits 1905 vorgenommenen besonderen Auszii.hlungen der j ü d i s c h e n Bevölkerung 
nach Alter, l•'amilienstand und Sta:ttsangehürigkeit 1) ist wiederholt nnd ebenfalls noclt 
erweitert worden. 

Bei der Feststellung der Zugeltörigke;t der geziihlten Personen zu den einzelnen 
Konfessionen ergaben sich diesmal erhebliche Schwierigkeiten. ·'[ißverstilndnisse in 
der Bevölkerung, die durch eine von verschiedenen Seiten ausgegangene Agitation 
kurz vor dem Ziihlungstermin geniihrt wurden , hatten bewirkt , daß viele Personen 
sich als freireligiös oder konfessionslos bezeiclmeten, weil sie in keinem innerlichen 
Verhiiltnis mehr zu ihrer Kirche standen , ohne daß sie aber form ell ihren Austritt be-
wirkt hatten. Das in n c r e Verhältnis, die größere und geringere Frömmigkeit oder 
Gleichgiiltigkeit in religiösen Dingen steht aber bei einer Konfessionsstatistik über-
'haupt nicht zur Frage, es ist vielmehr dar an festzuhalten, und es sei deshalb hier 
.ausdrücklich noch einmal betont, daß nur die il u ß er e Zugehörig keit zu einer Reli-
gionsgemeinschaft statistisch erfaßt werden kann und soll. In all den Fällen, wo sich 
deshalb bei der Frage nach der Konfess ion keine Angaben fanden oder solche wie 
konfessionslos, Freidenker, freireligiö s, Atheist usw., mußten Hiickfragen vorgenommen 
werden, deren Ergebnis weiter unten mitgeteilt ist. 

Eine weitere Schwierigkeit ergab sich bei der Einreihung der Religions-
gemeinschaften in die großen konfessionellen Hauptgruppen. Das vom Heich für die 
Volkszilhlung aufgestellte Religionsverzeichnis erwies sich für Hessen nicht in allen 
Fällen für zutreffend. Es mußten deshalb zwei wichtigere Aenderungen vorgenommen 
werden: einmal sind die Deutsch-Kat h o I i s c h e n nicht unter andere katholische 
Christen gezilhlt, sondern mit den Freireligiösen zusammeng-efaßt, unter Personen 
anderen Bekenntnisses. Umgekehrt sind die r ei pro te s t an t e n ni cl1t der eben ge-
nannten Gruppe, sondern den "andern evangelischen Christen" zugeteilt. Vergl. die 
Bemerkungen zu den in Hessen vorkommenden Konfessionen Nr. 3 nnd Nr. 19. 

1) Vergl. ßd. 58 der Beiträge, 2. Heft , S. ll ff. Handschrifl!ich ist die Ausziihlung der 
Juden nach Alter, Familienstnnd und Staatsangehörigkeit fiir jede einzelne Gemeinde vor-
handen . 
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Im übrigen sind die Ergebnisse der Auszählung in folgenden Tabellen mit-
geteilt: 

1. Die Bevölkerung nach dem G l aube nsbekenntni s in den ein-
zeInen Gemei nd e n mit den vier Hauptgruppen Evangelische, Römisch-Katholische, · 
Israeliten, Uebrige. Letztere sind in den Anmerkungen aufgeteilt. S. 302. 

2. Die Bevölkerung n ach dem Glaubensbekenntnis in den evan-
gelisc 1en Pfarrbezirken bezw. Stadtteilen einzelner Gemeinden, eben-
falls mit den oben genannten 4 Hauptgruppen. S. ölO. 

3. D i e B e v ö I k er u n g n a c h d e m GI a u b e n s b e k e n n t n i s i n d e n Kr e i s e n 
1905 und 1910, S. 311. Es ist beachten, daß 1905 in der Gruppe "Evangelische" 
die Altlutherischen, Freilutherischen, Selbständig-Lutherischen enthalten sind, während 
1910 die Anhänger dieser Bekenntnisse den andern Christen, in dieser Tabelle speziell 
den "Uebrigen" zugezithlt sind. Bei der Berechnung der relativen Zunahme in den 
vier letzten Spalten ist diese Verschiedenheit in der Zählungsweise berücksichtigt. 

4. D i e A n häng e r d er k I e i n e r e n Re I i g i o n s g e m e i n s c h a f t e n n a c h 
G e m e i n d e n , S. 312. 

5. Die An häng er s iim tlic her in Hessen vorkomm enden Religions -
gemeinschaften nach Provinzen, S. 314. Die Aufführung der einzelnen Reli-
gionsgemeinschaften ist hier noch gegliederter und ausführlicher wie in der vorher-
gehenden Tabelle. 

Die ausführliche Auszählung der Juden wird gelegentlich an andrer Stelle ver-
öffentlicht werden.1) 

Am Schluß der Darstellung S. 315 ist in kurzen Bemerkungen eine Charakteristik 
der in Hessen vorkommenden Konfessionen gegeben. 

Die bemerkenswerteste Tatsache der deutschen Konfessionsstatistik ist der 
nivellierende Einfluß, den die Binnenwanderungen auf die ungleiche Größe und Ver-
teilung der beiden großen Konfessionen, der evangelischen und der römisch-katholi-
schen, ausüben. 

Das rasche Anwachsen unseres Volkes kann nicht vor sich gehen, ohne daß 
erhebliche Verschiebungen und Gleichgewichtsverlegungen in seiner ganzen Struktur 
eintreten. Das zeigt sich nicht nur in der beruflichen und sozialen Gliederung: fort-
schreitende Industrialisierung und Vermehrung der Abhängigkeitsverhältnisse, das 
tritt noch augenfälliger zu Tage in der Veränderung der Besiedelungsweise. Eine 
Unruhe ist in die Masse gekommen und hat eine Wauderbewegung von ungeahnter 
Ausdehnung gezeitigt, eine Bewegung, die im einzelnen völlig unorganisiert ist, und 
die in ihrem gesamten Verlauf doch so klar·e und einfache Ziele aufweist. Mit den 
beiden Schlagworten "Land f I u c h t" und ,,Zug n a c b der Stadt" werden diese 
Vorgänge, wenn auch nicht ganz präzis, so doch in der Hauptsache richtig gekenn-
zeichnet. Stabilität oder sogar Rückgang der Bevölkerung in ländlichen Gegenden 
auf der einen Seite, und immer größere Zusammenballung von Menschenmassen in 
Großstädten und Industriezentren auf der anderen Seite sind in der Tat die wichtigsten 
Folgeerscheinungen der Binnenwanderungen des 19. Jahrhunderts. Daneben aber zeigt 
sieb diese andere Begleiterscheinung von nicht zu unterschätzender kultureller Trag-
weite, nämlich die Verschiebung, die die gleichen Waudervorgänge in dem Verhält-
nis der Konfessionen zu einander hervorrufen. 

Die Umwälzung nach dieser Richtung sind an manchen Orten so bedeutend, 
daß es scheinen möchte, als ob in unserem Vaterland der alte Kampf der beiden christ-
lichen Konfessionen um den Besitz einzelner Gebiete von neuem auf eine friedlichere 
Weise seine Fortsetzung fände. Der Charakter rein konfessioneller Gegenden beginnt 
sich zu verwischen. Alte l\Iajoritilten werden langsam durch l\finoritäten zurückgedrängt 
und das mit einer solchen Regelmäßigkeit, daß man angesichts dieser Erscheinung ge-
glaubt hat, von einem "Gesetz der :Minoritäten" sprechen zu dürfen. Das ist 

1) Eine eingehende Darstellung über "Die Juden im Großherzogtum Hessen" 
ist im Auftrage der Großloge für Deutschland U. 0. B'nei B'riss bearbeitet worden und 
als 6. Heft der Veröffentlichungen des Bureaus für Statistik der Juden in Berlin im Verlag 
von Louis Lamm, Berlin 1909 erschienen. Preis 4 .A,. Die gediegene Arbeit gibt ein mög-
lichst geschlossenes Bild aller überhaupt statistisch erfaßbaren Verhältnisse der hess. Juden. 



natürlich falsch. Von einem Gesetz kann keine Rede sein, wo es sich, wie hier, nur 
um einen häufig, aber keineswegs mit wiederkehrenden Vorgang handelt, 
und wo bei gleichen Voraussetzungen das genaue Gegenteil des Gesetzes eintreten 
kann. Es ist deshalb auch keine Begründung dieses Gesetzes nötig, sondern nur rlie 
Häufigkeit dieser Erscheinung bleibt zu erklären übrig. Gründe dafür aber drängen 
sich ohne weiteres auf, wenn man bedenkt, daß alle diese Wanderungen in erster und 
letzter Linie auf wirtschaftliebe Motive zurückzuführen sind. Jedes einzelne Indi· 
viduum, das seinen Wohnort verläßt, strebt dahin, wo sich ihm bessere Daseins· 
bedingungen zu eröffnen scheinen und fragt wenig nach dem religiösen, politischen 
oder sonstigen Charakter seiner neuen Heimat. Die Folge davon ist, daß Gegenden, 
zwischen denen ein lebhafter Bevölkerungsaustausch besteht, ihre etwaigen konfessio-
nellen Gegensätze abmildern und ausgleichend aufeinander wirken. Je weiter aber 
ins Land hinein ein Zuzugsgebiet seine Anziehungskraft erstreckt, je mehr Länder 
und Gegenden und damit je gleichmäßiger die vorkommenden Konfessionen an dem 
Aufbau seiner Bevölkerung sich beteiligen, desto rascher und gründlicher wird sich 
diese nivellierende Wirkung vollziehen. 

Fiir das G:roßh. Hessen ist es uns möglich, die Entwicklung der beiden Konfes-
sionen fast ein Jahrhundert lang zu verfolgen, von Hl28 bis 1910. Am Anfang dieses 
Zeitraums bildeten die Katholiken etwas iiber 26 v. H. der Bevölkerung, 1871 war ihr 
Anteil bereits auf 28, bei der letzten Volkszählung 1910 sogar auf 31 Prozent ange-
stiegen. Dieser Aufstieg ist um so höher einzuschätzen, als die Konfession der 
Mehrheit, die evangelische, die in der gleichen Zeit von 70 auf 66 Proz. gefallen ist, 
absolut ebenfalls eine starke Zunahme aufzuweisen hat. Es betrug: 

die Zahl der die Vermehrung der 
Evangelischen Katholischen Evangelischen Katholischen 

1828 482 745 181559 
1871 583 510 239 084 100 7lifi 57 525 
1905 803 232 371 903 219 722 132 819 
1910 848 8f!7 1) 397 549 45 665 25 646 

Ebenso wie das Großherzogtum im ganzen zeigen eine raschere Zunahme der 
Katholiken auch die beiden Provinzen Starkenburg und Oberhessen. Letzere hat aber 
ihren fast rein evangelischen Charakter trotzdem bewahrt (1910 waren nur 8,7 Prozent 
Katholiken vorhanden). In Starkenburg ist das zahlenmäßige Verhältnis der beiden 
christlichen Konfessionen zueinander fast das gleiche wie im Großherzogtum, unge-
filhr 2 zu 1. 

In Rheinhessen dagegen halten sich beide Konfessionen das Gleichgewicht 
(47,7 Prozent Evangelische und 48,s Prozent Katholiken) und hier, wo keine Majorität 
und )Iinorität vorhanden ist, wird nun abermals, wenn auch im negativem Sinn, die 
oben ausgesprochene Beobachtung bestätigt: denn von kleinen Schwankungen abge-
sehen hat das Verhältnis der beiden Konfessionen im Laufe des 19. Jahrhunderts keine 
nennenswerte Aendernngen erfahren, 1828 machten die Evangelischen 46,4, die Katho-
liken 49,2 Prozent der Bevölkerung aus. Diese merkwürdige Stabilität muß immerhin 
auffallen in einer Provinz, deren Bevölkerung in diesem Zeitraum nicht stehen 
geblieben, sondern ziemlich rasch gewachsen ist, und das um so mehr, als sie 
nicht das Ergebnis einer für beide Konfessionen gleichmäßig verlaufenden Bewegung 
ist, sondern aus ganz entgegengesetzten, aber. gleich starken und deshalb in ihrem 
Erfolg einander paralysierenden Bewegungen resultiert. Wenn irgendwo, zeigt sich in 
diesem Fall, wie notwendig es ist, bei alle1· Massenbeobachtung die großen Zahlen 
möglichst zu zergliedern. 

Rheinhessen ist keineswegs ein regelmäßig konfessionell gemischtes Gebiet, wie 
es die angezogenen Prozentziffern vermuten lassen. Vielmehr sind auf diesem Raum 
eine 1\llenge kleiner Gebiete mit verschiedenster konfessioneller Färbung bunt durch-
einander gewürfelt. In jenen Teilen Rheinhessens nun, wo der Protestantismus die 
Mehrheit bildet, wiederholt sich dieselbe Erscheinung, wie in den beiden anderen Pro-
vinzen des Großherzogtums: eine raschere Zunahme der Katholiken. Aber dort, wo, 
wie im Kreise Mainz, der Katholizismus überwiegt, zeigt sich das entsprechende Gegen-
teil: der Anteil der evangelischen Bevölkerung vergrößert sich auf Kosten der katho-
lischen. Es betrug z. B. : 

1) Einschl. der Altlntherischen, Freilutherischen usw. 
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der Anteil der Katlwliken 
in Worms (Stadt) 
in den sonstigen Orten des Kreises 

der Anteil der Evangelischen 
in .Mainz (Stadt)" . 
in den sonstigen Orten des Kreises 

1H21:. 
28,3 
31,0 

12,5 
11,9 

1871 l910 
30,8 31,7 
32,8 il4,3 ' 

28,7 37,8 
11,8 19,! 

So rein wie bei l\fainz nnd Worms kommen die zwei entgegengesetzten Be-
wegungen allerdings nicht in allen T\:reisen zur Geltung. Denn der Kreis ist für eine 
derartige Untersuchung nicht die zweckmäßige Einheit. ln ihm können ebenso wie 
in der Provinz rein katholische und rein evangelische Gebiete zusammenstoßen, so daß 
sich statistisch das Bild eines konfessionell gemischten Gebietes ergibt, wiikrend von 
einem solchen füglieh doch nur da gesprochen werden darf, wo die Bekenner beider 
Religionen in einer Gemeinde Haus an Haus, Wand an Wand miteinander wohnen. 
Der Unterschied wird bei einer Reihe sozialer Fragen deutlich in die Augen springen . 
.Man denke nur an die .Mischehen, die in ländlichen Gegenden sicher leichter ge· 
schlossen werden, wenn die Ehegatten derselben Gemeinde angehören, als wenn der 
eine Teil aus einem Naehbarort geholt werden soll und in eine Gemeinde eintritt, in 
der seine eigene Konfession nicht oder nur schwach vertreten ist 

Von den fünf größten Städten haben Gießen und Darmstadt noch einen ausge-
sprochen evangelischen Charakter (86 bezw. 79 Prozent). In Worms und Offenbach 
bildet der Anteil der Katholiken schon ein Drittel der Bevölkerung (32 bezw. 36 Proz.). 
In l\Iainz überwiegen die Katholiken (58 Prozent;, jedoch nicht mehr in dem ;\Iaf.le wie 
zu Anfang des verflossenen Jahrhunderts (1828 ca. 83 Prozent). Die Verteilung der 
Konfessionen im übrigen Großherzogtum ist in großen Zügen ungefähr folgende: Der 
größte Teil von Oberhessen und Starkenburg, der Kern der hessischen Lande, ist noch 
rein oder doch überwiegend evangelisch. Er bildet einen Ausläufer des großen evan-
gelischen Gebietes von Nord- und Mitteldeutschland und stellt die Verbindung mit 
dem evangelischen schwiibisch-friinkischen Gebiet her. Rein oder überwiegend katho-
lische Bevölkerung findet sich in den ehemalig geistlichen Territorien, vor allem in 
den k ur m a in zischen Gebieten, und zwar im Norden der Provinz Rheinhessen, im 
Siiden von Starkenburg in der Rheinebene zwischen Gernsheim, Lorsch, Bürstadt, 
Heppenheim, Bensheim und im Odenwald, ferner im Nordosten der Provinz in der 
1\lainebene bei Dieburg und im sog. Rodgau, in Oberhessen westlich von Friedberg 
und Bad-Nauheim. Im Süden von Rheinhessen finden sich außerdem einige rein ka-
tholische Orte des ehemaligen tu m s Wo r m s, in Oberhessen noch wiche des 
Bist tlln s F u I da, so das kath. Herbstein und die Dörfer des sog. Katzenbergs bei 
Alsfeld. Wirklich gemischtes Gebiet, wo in derselben Gemeinde Protestanten und 
Katholiken annähernd gleich verteilt sind, ist der nordwestliche Teil von Rheinhessen , 
ehemals zur Kurpfalz gehörig, deren Bevölkerung wie keine andere in Deutschland 
durch Regentenlaune und Kriege mit Bekenntniswechseln drangsaliert wurde. Im 
mittleren Teil von Rheinhessen liegen meist Orte mit überwiegend evangelischer Be-
völkerung. Doch ist es schwer, in dieser Provinz mit ihrer starken Zersplitterung 
einheitliche Gebiete scharf abzugrenzen. Rein evangelische, rein katholische und ge-
mischte Orte sincl oft win durcheinander gesprengt und bilden so ein Abbild der 
früheren territorialen Zerrissenheit, wo l(urmainz, Kurpfalz und reichsritterschaftliehe 
Gebiete nebeneinander zerstreut lagen·. 

Die Wirkung dieser konfessionellen Zersplitterung und Mischung zeigt sich 
deutlich in der Zahl der Mischehen. Diese betrugen 1910 in Rheinhessen 25 Prozent 
aller Eheschließungen, während sie in Starkenburg nur 16, in dem rein evangelischen 
Oberhessen gar nur 6 Prozent ausmachten. Am höchsten stieg ihr Anteil in den 
Städten 1\Iainz und Offenbach (38 und ö9 Prozent), wo auch die konfessionelle Mischung 
eine sehr starke ist. Wie mit dieser auch die Zahl der Mischehen in rascher und 
steter Zunahme begriffen ist, zeigt die Entwicklung im Broßherzogtum. Hier betrugen 
die Mischehen im Durchschnitt der Jahre 

1863- 1865 655, das sind 9,1 Prozent aller Eheschließungen 
1906- 1910 1605, , 16,4 

Fiir die j ii d i s c h e Be v öl k er u n g hat das oben Gesagte über die stärkere 
Vermehrungstendenz der in der l\Iinderheit befindlichen Konfession keine Geltung, 
weil sie nirgends in einer 1\lajoritiit sich befindet, sodaß die Wauderbewegung einen 



_\.usgleich in der Verteilung hervorrufen könnte. Der Zug nach der Stadt und die 
Flucht vom platten Land aber ist bei den Juden besonders s tark ausgepriigt. ln 
Verbindung mit ihrer geringen natiirlichen Vermehrung (ihr Geburtenüberschuß beträgt 
kaum ein Drittel soviel, wie der der Christen) rufen diese Waudervorgänge nicht eine 
.'tagnation, sondern direkt einen Rückgang in der jüdischen Bevölkerung Hessens 
hervor. Von 1828 auf 1!:146 hat ihre Zahl einen ziemlichen Zuwachs erfahren, von 
21236 auf 28 058. Dann trat ein Stillstand ein, der bis 1861 wiihrte. ln diesem Jahr 
wurden 27 930 Juden geziihlt. Seit dieser Zeit aber ist die jüdische Bevölkerung in 
bestiindigem Rückgang begriffen. 1905 betrug sie 24 69G, 1910 nur noch 24 063 Per-
sonen, d. h. soviel wie um die i\litte der 30 er Jahre des vorigen Jahrhunderts. Ihr 
relativer Anteil ist sogar seit 1828 von 3,1 auf 1,9 Prozent gefallen. Im letzten Jahr-
fünft haben eine absolute Zunahme aufzuweisen von den fünf größeren Städten nur 
Offenbach und Gießen und zwar um 467 und 122 Personen ; in Dannstadt ist ihre Zahl 
unverändert .auf 1998 stehen geblieben. lm übrigen Großherzogtum haben noch 121 
Herneinden um 4!>9 Personen zu- und 240 Gemeinden um 1681 abgenommen. Die starke 
Zunahme in der Stadt Offenbach ist in erster Linie auf eine Einwanderung jüdischer 
Portefeuiller aus Rußland zurückzuführen. 

Die Angehörigen der übri ge n Reli gio ns ge m e in scha ft e n und di e Kon-
fessions I o s e n sind seit 1905 von 9604 auf 11542 1) also um 1938 ges tiegen, und 
zwar entfällt diese Zunahme fast ausschließlich auf Deutsch-Katholische und Frei-
religiöse mit 1260 und Konfessionslose mit 566, zusammen also mit lö26. Im einzelnen 
verteilen s ich die Uebrigen nach der Zahl ihrer Anhiinger wie folgt: 

Zahl der Anhänger 
1905 1910 

Deutsch-Katholische und Freireligiiise 3327 4587 
Freiprotestanten . 2639 2690 
Altkatholische !l33 1130 
Altlutherische ? 893 
Apostolisch-Katholische HIO 
Apostolische und Neuapostolische 709 639 
Konfessionslose 24G 812 

. 502 461 
Baptisten 277 274 
Dissidenten . 64 246 
Ch rist liche Dissidenten 245 190 

ethodisten . 77 82 
Adventisten. 56 ö2 

Ferner bereits bei den Hümisch-Katholischen gezählt: 
<triechisch- Katholische 223 272 

Die .\ngaben der Freireligiösen und Konfessionslosen sind, wie bereits 
erwiihnt , siimtlich einer i'l ac h p r ii fu n g unterzogen worden. Das Ergebnis dieser 

ist nicht ohne Interesse nnd verdient hier mitgeteilt zu werden. Von 
4903 Personen, die s ich als Freireligiös, Freidenker, Konfessionslos, Dissident, Atheist 
und dergl. eingeschrieben hatt en, hatten 3ö0.3 diese Eintriige zurecht gemacht. Bei 
1098 dagegen, das sind 22,4 Prozent, waren sie falsch. 

Von diesen 1098 unrichtigen Angaben entfielen 664 auf die Stadt Offenbach und 
188 auf die Stadt Darmstadt, der Rest verteilte s ich ziemlich gleichmilBig auf das 
(*roß herzogtnm. ln Offenbach waren 392 falsche Angaben von gvangelischen und 205 
von Katholischen gemacht, das si nd 7,5 pro Mille sowohl der dortigen evangelischen 
wie katholischen Bevölkerung. in Dannstadt waren die EvangPlischen mit 310, das 
sind 2,2 pro "Iille, die Katholi schen mit 122, sind 2,1 pro i\Iille an den falschen 
Angaben beteiligt. Die g·leichen Promilleziffern fiir beide Konfessionen sind auffallend. 
Insofern aus dem Eintrag "Konfessionslos usw." eines Evangelischen oder Katholiken 
ohne weiteres auf dessen innere Loslösung von seiner 1\.irche geschlossen werden 
darf, würden diese Zahlen den Kulturstatistiker vielleicht zu einigen Sehlußfolgerungen 
berechtigen, wenn das zur Verfiigung stehende "laterial nicht et w:ts zu klein wäre. 
Immerhin scheint die Annahme ni cht zu gewagt, d:1ß in den zwei Städten binsichtlich 

1) Ohne die Alt, Freilutherischt•n, die 1905 den Ev:wgelischen zugezählt wurden. 
, Fortsetznng aufS. al5. ) 

301 



302 
Die Bevölkerung nach dem Glaubensbekenntnis in den einzelnen Gemeinden 

des Großh. Hessen am 1. Dezember 191 0.*) 

Gemeinden 

Kreis Darmstadt 
Arheilgen 
Braunshardt 
Darmstadt 
Eberstadt 
Eich 
Erzhausen 
Eschollbriicken 
Gräfenhausen 
Griesheim m. Schießplatz 
Hahn 
Malehen 
Messe I 
Nieder-Beerbach 
Nieder-Ramstadt 
Ober-Ramstadt 
Pfungstadt 
Roßdorf 
Schneppenhausen 
Traisa 
Wasehenbach 
Weiterstadt 
Wixhausen 

Kreis Bensheim. 
Alsbach 
Auerbach 
Baikhansen . [zelbach 
Beedenkirchen m. Wur· 
Bensheim 
Biblis 
Bickenbach . 
Bobstadt 
Bürstadt [hausen 
Elmshausen mit Wi\m, -
Fehlheim 
Gadernheim 
Glattbach 
Gronau. 
Groll-I-lausen 
Groß-Rohrheim 
I-Iähnlein 
Hochshielten 
Hofheim 
Jugenheim 
Klein-Hausen [wiesen 
Knoden mit Breiten· 
Kolmbach . lfeld 
Lampertheim m. Hütten-
Langwaden . 
Laudenau . 
Lautern 
Lindenfels 
Lorsch 
Nordheim 
Ober-Beerbach mit 

Schmal-Beerb. u. Stettb. 
Raidelbach 
Reichenbach 
Rodau 

ll<:van- 1 Röm.- 1 Is- j Ueb-1 gel. Katb. rael. rige Zua. 

I I 
Güöl 302 24 4 6391 
442 17 459 

69083 1)15378 1998 2) 630 
6633 G&:l 99 3)27 7 442 
107 1 101:) 

1541 2 1556 
MO 7 3 1 651 

1414 11 44 146H 
6378 040 112 ')11 G841 
1190 12 7 4 1:213 
2021 2 204 
974 ilH 32 1044-
900[ fi 

22771 172 1 5)8 2458 
4141 130 87 6)9 4i3(i7 
6463 234 m ' )11 
3114 22 G1 2 
478' J 481 
997 52 1 1 10;)1 
258 1 2iiH 

1900 fii} 2:l 
1764 40 7 1811 

D7) 43 58 1 1075 

27() 
450 

8904 

2287 210 41 8)21 
276 
448 2 

26921 6029 
831 2672 

15021 25 

1ö0 9)23 
85 

() 
2840 
1533 

2001 456 
209 5878 29 
783, 12 2 

1 657 
1 6117 

797 
17 679 

1036 14 
146 9 
474 7 
528 17 

1848 48 
1352 4 
244 18 

1485 618 
1139 /(j 

29 1411:) 
9fl l 

12n' 
1)21)1 

212 
303 
331 

1097 
322 
744 

ßOO 

177 
:J!:J51 

1 
7 

41H 
4447 

9(j 

1 

10)9 
11)31 

3 
22 
27 -

3 
11 18)13 
5 -

GH6 
1050 
164 
512 
54tl 

192.1 
lö83 
262 

:2106 
123!1 
l4i'i2 

95 
302 

81 ")20 1031!3 
212 
1!04 

1 339 
2 15Hl 
4 4845 

2 
72 

840 

8-! 
17201 

22:3 
72 4ii 
1 

!!01 
84 

1 1843 
224 

Gemeinden 

Schannenbach 
i::lchlierbach . 
Schönberg . 
::ich wauheim 
Seeheim 
Seidenbach . 
Seidenbuch . 
Staft'el 
Wattenheim 
Winkel. 
Winterkasten 
Zell 
Zwingenberg 

Kreis Dieburg. 
Allertshofen 
Altheim 
Asbaeh . 
Rabenhausen 
Billings 
Brandau 
Brensbach 
Dieburg 
Dorndiel 
Eppertshausen 
Ernsthofen . 
Frankenhausen 
Fränkisch- Crnmbach 
Frau Nauses 
Georgenhausen 
Groß-Bieberau 
Groß-Umstadt 
Groß-Zimmem 
Gundemhausen 
Habitzheim 
Harpertshausen 
Barreshausen 
Herehenrode 
Hergershausen 
Hering . 
Heubach 
Boxhohl 
Kleestadt 
Klein-Bieberau 
Klein-Umstadt [Messe\ 
Klein-Zimmern m. Grub e 
Langstadt . . 
Lengfeld mit Zipfen . 
Lichtenberg m. Obern-
Liitzelbach . [hausen 
l\'leßbach 
Messenhausen 
Mosbach 
Münster 
Neunkirchen 
Neutseh 
Nieder-Klingen 
Nieder-Moclau 
Niedemhausen 
Nieder-Roden 

I Evan- Röm.- 1 Is- 1 Ueb- 1 gel. 1\ a.th. rael. rige Zus. 

156 
344 
405 
563 

7 

fih. 

1 _ 1 163 
348 
467 
574 11 

11578 
70 

1fi9 

491 38 15)8 
9 

.li 
1773 

72 
229 

( 
.. , 
FJ 
fj 

110 

5fj7 
fi l n7 

48 

")(j 
1 

65 
40G 
121 
757 
615 

1605 12.3 f>5 1 3 1786 

193 _ I I 
309 3 

193 
817 
312 131 91 

:2(jmJ 272 G3 3 2947 
226 
701 

1153 

22-! 11 - 1 
607 4 ' 

1144 ,, 
792!' 4 78i.; _175l 2 

13 2H7 
8 154()' _291 

5755 
310 

1583 
414 
277 

1762 

405 8 1 
277 - I 

17 86 
47 3 - I 

284 4 6 
1738 32 so 
31171 544 n 
2206 1454 82 
1012 8 
Gll l 304 28 
263 
366 

771 
fj421 28() 
820 
1211 
fil(j 
230 
8411 167 
612 

1121) 

1tl 

121 
3, _, 1 

50 
294 

5 1855 
5 3743 
1 3743 

1ü-20 
943 
263 
384 
77 

725 
454 

1139 
121 
518 
230 

1 880 
1019 
631 

2 1454 
3 287 

221 
86 
92 

533 
2809 

89 
137 
513 
622 
468 

1714 
*) v=-e-rg--cl"'."'N--o-1-.. 843/4 der Mitteil. 1907, S. 22 ff. 
1) Darunter 132 Griech -Kath.- 2) Darunter 154 Deutsch-Kath . u. Freirelig., 112 Apost.-Kath., 59 Apost. 

44 christl. Dissid., 37 Altkath., 26 Neuapost., 24 Russ.·Ürthod., 21 Mennon, 20 Advent. v. 7. 'l'age, 
16 Baptist., 11 Freiprot., 10 Advent , 71 Konfessions!., Atheist., Dissid., Freidenk usw. - 3) Darunter 
8 Neuapost., 5 Apost., 5 Apost.-Kath. - 4) Darunter 5 Freiprot. - 5) Darunter 7 Freirelig. - 8) 6 Deutsch-
Kath., 3 Konfessions!. - 7) Darunter 7 christ. Dissidenten. - 8) Darunter 6 :r.Iennon., 4 Adventist., 
9 Konfessions!. - 9) Darunter 9 Freirelig., 4 Adventisten, 4 Freiprotest. - 10) Neuapost. - 11) 23 Apost. 
u. 8 Neuapost. - 12) Apost. - 13) Darunter 8 Konfessions!. - " ) Darunter 11 Freirelig. u. Deutsch-
Kath., 6 Apost. - 15) Darunter 7Apost.-Kath. - 18) Darunter 5 Neuapost. 



3m1 

Gemeinden I Evan-I Röm.- 1 Js- 1 Ueb· l gel. Kath. rael. rige Zus. Gemeinden I Evan- I Röm.- 1 Js- 1 U eb·l , gel. Kath. rael. rige Zus. 

Nonrod . so I 2 82 Rembach 981 21 100 
0 ber-Klingen 562, 6 42 610 Hesselbach 11 214 225 
Ober-Modau 3941 1 - I 39ii Hetschbach . 151 177 10 338 
Ober-Nauses 94 4 98 Hetzbach 789 17 1 7)21 828 
Ober-Roden . 170 2525 9 2 2706 Höchst . 1876 96 119 2091 
Radheim 61 429 435 Böllerbach 237 2 239 
Raibach 420 37 457 Hüttenthai 316 3 319 
Reinheim 2058 ')71 78 2 2209 Hummetroth 292 6 298 
Rieben . 443 20 463 Kailbach jenseits . 40 76 116 
Rod an 302 5 307 Kirubach 262 30 292 
Rohrbach 399 1 400 Kirch-Beerfu r th . 291 14 305 
Schaafheim . 1765 25 21 4 1815 Kirch· Brombach 858 35 25 918 
Schlierbach . 327 2 11 340 Klein-Gumpen 2481 1 249 
Schloß-Nauses 18 6 24 König . . . 2036 71 82 8)24 2213 
Semd 24 1034 Langen-Brombach, 
Sickenhofen 7 231 485 Breuberger Seits 573 14 3 590 
Spachbrücken 959 15 11 985 Langen-Brombach, 

1101 Steinau. 242 3 24fl Fürstenauer Seits 2 112 
Ueberau 927 25 4 9fl6 Lauerbach 212 3, 215 
Urberach 35 2053 24 2112 Liitzel-Wiebelsbach 730 312 1042 
Webern 43 43 Michelstadt . 3192 295 126 G)t7 3630 
Wembach mit Hahn 455 1 456 Mittel-Kinzig 971 1 98 
Wersau . 691 10 701 1\lomart. 342 2 344 
Wiebelsbach 497 56 553 Jliiihlhausen . 32 32 
Zeilhard 542 () 548 Mlimling-Grumbach 6421 18 21 3 684 

Neustadt 6621 961 39 1 798 
Kreis Erbach. Nieder-Kainsbach . 3591 10 3 372 

Nieder-Kinzig [Hintcrh. 2791 14 2 295 
Affhöllerbach m.Kilsbach 196 22 211-> Ober-Finkenbach mit 393 7 400 
AirJenbach [u. Stierbach 322 1 323 Ober-Hil tersklingen 2401 16 256 
Annelsbach . 61 1 62 Ober-Kainsbach . 442 2 444 
Asselbrunn 44 5 49 Ot:Jer-Kinzig 1 300 
Beerfelden 1915 66 120 i)12 2113 Ober- Kleingumpen 82 3 85 
Birkert. 166 2 168 Ober-1\fossau 403 8 411 
Bockenrod 145 145 Ober-Ostern 358 10 368 
Böllstein 228 13 241 Ober- Sensbach 242 1 243 
Breitenbrunn [grund 517 4 521 Olfen . . . 2091 1 210 
Bullau m. Bullauer Euter- 356 3 359 Pfaffen-Beerfurth 457 6 40 503 
Dorf-Erbach 258 4 262 Pfirschbach . 165 1 166 
Dosenbach 571 57 Rai-Breitenbach . 2991 35 334 
Eberbach 68 ")6 74 Raubach 85 1 86 
Ebersberg 192 4 3 199 Rehbach 207 54 261 
Eisbach. 51 11 62 Reicheisheim i. 0. 1799' 79 148 10)41 2067 
Erbach mit Roßbach 2989 222 ' )8 3219 Rimhorn 5841 8 592 
Erbuch. 54 4 58 Holu·bach 'W I 1 246 . . . - ;)I Erlenbach 270 270 Rotbenberg m. Kortel s-
Ernsbach 110 2 112 hiitte u. Obcr-Hainhrunn 7771 5 '1395 1177 
Erzbach 188 2 190 lSandbach . . . 648 273 1 
Etzean . 100 1 101 Schöllenbach mit Kailb, 460 81 541 
Etzen-GesäU 192 2 194 Schönneu [d iesseits 1911 = 194 
Falken-Gesäß 617 7 624 lSeckmauern 4311 829 
Forste! . 64 64 Steinbach 12021 64 - •11)40 1306 
Frohnilofen . 36 36 Steinbuch 412 26 - ,- 438 
Fiirstengrnncl . . 346 12 358 Stockheim 3d 161 - H)S 391 
Gammelsbach [Gerspr.) 583 2 ' )11 596 Unter-Finkenbach 114 5 - - 119 
Gersprenz (Ober-u. Unt.- 172 !I= 173 Unter-Hiltersklingen 146 il = i = 147 
Groß-Gumpen 235 239 Unter-lliossau M)G 499 
GUnterfürst . 319 11 - 330 Unter-Ostern 332 1 - - 333 
Güttersbach 254 1 - 1 256 Unter-Sensbach . 545 5 - 112)18 568 
Gurupersberg 00 90 Vielbrunn 980 1941- 1174 
Haingrund 291 127 418 Wald-Amorbach. 307, 4 - 311 
Hainstadt 463 75 538 Wallbach 19i:l - -= 1'2)]3 

198 
Haisterbach 217 2 "J7 226 Weiten-GesiiU 5931 43 649 
Hassenroth 328 16 344 Würzberg mit Eulba ch 6901 61 - 1 752 
Hebstahl 305 1 1 307 Zell <)51 15 5()6 

1) Darunter 6 Griech _-Kath. - ") Darunter 9 Apostol. - ") Altluther. ' ) Apostol.-Kath - 5) Da-
runter 8 Apostol. - 8 ) Christl.-Dissid, - 7) I Apostol. , 14 Neuapostol. - 5 ) Darunter 22 Altluther. -
8) Darunter 16 Altluther. - 10) Darunter 40 Aitluther. - 11) Darnnter 38 kltluther. - 12) Apostol. 

---------- - ----- - - -
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Gemeinden 

Kreis Gro6-Gerau. 
Astheim 
Bauschheim . 
Berkach 
Biebesheim . 
Bischofsheim 
Büttelborn 
Crumstadt 
Dornberg 
Dornheim 
Erfelden 
Geinsheim 
Gernsheim 
Ginsheim mit Gustavsb. 
Goddelau mit Irrenanst. 
Groß-Gerau . 
Haßloch 
Kelsterbach . 
Klein-Gerau 
Klein-Rohrheim 
Königstädten 
Leeheim 
Mörfelden 
Nauheim 
Rannheim 
Rüsselsheim 
Stockstadt 
Trebur . 
Walldorf 
W allerstiidten 
Wolfskehlen 
Worfelden 

Kreis Heppenheim. 
Affolterbach 
Albersbach 
Aschbach 
Birkenau 
Bonsweiher . 
Brombach 
Darsberg . 
Dürr- Ellenbach 
Ellenbach 
Erbach . 
Erlenbach 
Eulsbach 
Fahrenbach . 
Fürth 
Gadern . 
Gorxheim 
Gras-EIIenbach . 
Grein mit Michelbuch 
Hambach (Unter-

und Ober-) 
Hammelbacn 
Hartenrod [anstalt 
Heppenheim mit Irren-
Hirschhorn 
Hornbach 
fgelsbach 
Kalistadt .. [dorf 
Kirschhausen mit Vier· 

I Evan- I Röm.- 1 Is- 1 Uob- 1 , geL Katb. rael. rige Zus. 

231 8Hi 
758 
331 6 

2260 33 
3686 717 
1683 8 
1337 27 
235 8 

1472 14 
10fJ8 61 

90:J i 1fJ8 
()3() 3513 

2\)771 795 
2097 481 
4798 ")642 

24 30f> 
3230 687 
812 12 
33 1b5 

1099 17 
1187 5 
3660 79 
1687 32 
1652 272 
5202 817 
1558 59 
2108 81 
2299 124 
982 35 

1179 28 
931 20 

564 
128 
34 

H27 
391 

4 
219 

4 
3571 

4 

17(:il 6fJ 
·:)') 

33(:i 
5 

19 
:J94 
112 

24 
fJ 

3fJ3 
7&'i 
38 
63 
-11 

18 
:m 

8 
1 

248 
1277 
200 
340 

27 

- I 
848 
777 
337 

27 
4() 
27 
54 

2320 
7 4456 

1718 
1 1419 

-15 l)(j 
4() 
16 
4f> 3 

7 2)12 
50 1 

140 1)14 

7-1 5)2 1 
13 1 

9 
23 
3!) 0)6 
20 
6 1 

62 7)18 
14 
32 
6 8)14 

10 
16 
26 

-17 

1 

1 
2 

1 

243 
1537 
1165 
1077 
4197 
3791 
2629 
5594 
329 

4012 
838 
:JLR 

112ii 
1215 
3784 
1739 
1!131 
6099 
1631 
2221 
244.3 
1027 
1223 

!)77 

5k8 
133 
387 

2213 
429 
67 

260 
4 

375 
232 
18(-i 
66 

300 
1614 
211 
.160 
421 
112 

81 970 1 3 10ii5 

126 
9)17 70:33 

2:203 
218 
30 
f>3 

662 

787 
16 

1463 
417 
202 
15 
27 
20 

136 
110 

5438 115 
17071 29 

642 -

Gemeinden 

Kocherbach . 
Kreidach 
Kröckelbach 
Krumbach 
Langenthai . . 
Lauten-W eschnitz 
Linnenbach . 
Litzelbach lklingen 
Löhrbach mit Buch-
Lörzenbach . 
Mackenheim 

lScheuerb. 
i\littersbausen mit 
Mörlenbach mit Groll-

und Klein-Breitenbach 
Neckar-Rausen 
Neckar-Steinach . 
Nieder- Liebers bacb 
Ober-Abtsteinach 
Ober-Laudenbach 
Ober-Liebersnach 
Ober-l\Iumbach 
Ober-Scharbach . 
Ober-Schünmattenwag 
Reisen 
Rimbach 
Rohrbach 
Siedeisbrunn 
Sonderbach . 
Steinbach 
Trösel 
Unter-Abtsteinach 
Unter-Flockenbach 
Unter-Scharbacb 

chönrnattenwag 
Viernheim 
Vöckelsbach 
Wahlen. 
Wald-Erlenbach . 
Wald-Michelbach 
Weiher. 
Weschnitz . . . 
"V impfen m. Hoh enst. usw. 
Zotzenbach . 

Kreis Offenbach. 
Bieber 
Dietesheim 
Dietzenbach 
Dreieichenhain mit 

Philippse ich 
Dudenhofen . 
Egelsbach . 
Froschbausen 
Göt.zenhain ·. 
Groß-Steinbeim 
Hainhausen . 
Hainstadt 
Hausen. 
Heusenstamm 
Jügesheim . 
Klein-Auheim 
Klein-Krotzenhurg 

I Evan- I Röm.- 1 Ueb- 1 , gel. Kath. rael. rige Zus. 

4 
282 
11 
31 

243 
154 
134 

4 
8 

87 
2 

200 
247 

172 
151 

1335 
242 

1 
151 
27 

280 
117 
326 
373 

1849 
26 

381 
4 
4 
4 
3 

1-1 
147 
32 

50f> 
104 
172 
11 

1190 
31) 
21 

2778 
87!'1 

181 
31 

103 
418 
33 
22 

2 
97 

582 
131 
82 861-38 -

1018. 
5 

327 
468 
551 
205 
34 
56 
47 
11 
35 
54 

59 
311 
122 
578 
513 
58ii 
45 

949 

44 

1 

10)18 
I 

185 
313 
114 
449 
276 
176 
137 
101 
590 
236 
84 

2!)5 
28."> 

1190 
156 

1 1707 
710 
552 
35(-i 
61 

336 
164 
337 
408 

2004 
26 

440 
315 
126 
582 
516 
599 
192 
981 

8616 110 7 923 > 

105 
305 
154 

1 
133 
143 
804 
493 

1 2045 
529 
169 

3193 
911 

1481 - -
340 41)b2)29 

32 -

3532 
18G 2256 

:!614 32 

2 1'1)22 4510 
19 ")6 2467 
28 2674 

1901 
1738 
2947 

22 
873 
390 

i) 
138 
28 

337 
-10 

181 
43 

33 
17 

126 
1103 

15 
6 

90 15)20 

25 5 
2320 79 

657 9 
2127 14 
13181 - -
2372 40 18)12 
2244 91-
27871 -17 -
2250 32 -

19M) 
1761 
3183 
1125 

903 
2789 

671 
2279 
1346 
2761 
2293 
3015 
2325 

1) Darunter 5 Konfessions!. - 2) Darunter 7 Altkath. - '1) Darunter 53 Griech.-Kath. - •) Darunter 
9 christl. Dissid. - 11) Darunter 15 Deutsch-Kath., 5 Konfessions!. - 6) Darunter 5 Konfessions!. -
7) Darunter 6 Deutsch-Kath., 6 Dissid. - 8) 6 Deutsch-Kath., 8 Konfessions!. - 9) Darunter 13 Deutsch-
Kath. und Freireligiös. - 10) 12 Apostol., 6 Neuapostol. - 11 ) Neuapostol. - 12) 15 Mennonit., 8 Me-
thodist., 6 Gläubig in Christo. - 13) 14 Freirelig, 8 Altkath. - 11) Freirelig. - 15) Darunter 5 Freirelig. 
u. Deutsch-Kath., 14 Konfessions!. usw. - 10) 6 Deutsch-Kath., 6 Konfessions!. 
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Gemeinden I Evan-gel. Ueb· l , Katl1. rael. rige Zns. Gemeinden I Evan- I Js- U eb I 
gel. I Kath. rael. l rige Zus. 

Klein-Steinheim . 735 2311 
I 

')33 Lauter 4251 n[-· 4öfi fi 308i"i 
Klein-W elzheim . 8 860 868 Leihgestern . 14391 34 29 2 1504 
Lämmerspiel . . 49 895 944 Lieb mit Miihlsachsen 2561 123 61 18)4 
Langen mit . 7017 46<! 102 ')49 7630 Lindenstruth 349 11 350 
Mainfiingen Lungs:mstal t 16 1015 _ , - 1031 Lollar 2069 34 18 1 2122 
Miihlheim m.Kreiserzich· 1186 4&'-i l 62 3) 102 6031 Londorf ILumda) 843 62 920 
;.\eu-Isenburg 8982 1924 73 ') 458 11431 Lumda (Groß- u. Klein· 428 428 
Obertshausen 124 1712 31 5)13 18;)2 Mainzlar 546 1il! fi 2 572 
Offenbach mit Bürget 42912 27280,231ai•Jaoao 75f>83 Münster 317 

3i l 
318 

Offenthai 790 80f> Musehenheim 684 17 
Rembrücken 2 234 236 Nieder-Bessingen 320 6 327 
R.umpenheim 12171 1f>5" ')12 1384 Nonnenroth . 345 1 81 

346 
Seligenstadt 420 4295 19ü Obbornhofen fi14 20 I fi42 
Sprendlingen 5736 302 6(:) 8)13 fjl]/ Ober-Bessingen 355 3f>5 
Steinbach 930 63 99cl Ober-Hörgern 364 _ I 364 
Weiskirchen 55 1 1202 34 - 12m Odenhausen . 325 1 32fi 
Zellhausen 19' 2 l:J20 Oppenrod 324 C\24 

Queckborn 607 fi07 
Kreis Gießen. Rabertshausen 188 188 

Albach 377 l j j(i) Reinharctshain 314 1H4 
0 • • • Reiskirchen . 844 3, 2 Allendorf a. d . Lahn . 763 76:) 

Allendorf a. d . Lumcta 1020
1 

81 73 9)78 1179 Rodheim a. d. Horloff 360 .3 3fi0 
Rödgen 723 1 724 

Allertshausen 302" IO)fJ 307 Röthges . 246 247 
Alten-Buseck 11741 10 "23

1 
Annerod 597 1 i"J98 Riiddingshausen G98 721 
Bellershei m . 595 14 12 fi21 Ruttershausen . 443 1 12 45(j 

Beltershain 329 1 ;);JO Saasen mit Bollnbach 525 3 528 

Bersrod 40fi 2 40H Stanienroct . 314 314 
- I Stau enberg 818 2 H20 

Bettenhausen 3GG 3(j(j I 

Beuern . 95f> l 32!11)14 100:2 Steinbach 1074 1 19 1094 
Birklar 472 1 4&! Steinheim . 512 1 n1:1 

10 - Stockhausen 134 1 13'> Burkhardsfelden 150 7i">0 
Olimbach 2261 12)1G :242 Trais-Horloff 415 117 1 533 

Treis an rler Lumda llOi:l 70 12)f:i 117!) 
Danbringen . 82f> 111 l:l3G Trohe 206 8 214 
Dorf-Güll . 423 ' 11 424 

Utfthe . 525 i">1 4 f>80 
Eberstadt mit Arnshurg 599

1 

4; ()03 
Ettingshausen 1)04' f> ; H G17 Vi lingen lbcrg 1051 2 Lüilil 

Garbenteich 872 il 87f> Watzenborn mit Sein- 2022 3 19 2044 

Geilshausen . 474 19 493 Weickartshain 420 15 43i"J 

Gießen 26701 31il7 :103i"> " '•260 31153 Weitershain 545 54fl 

({übelnrod 250 1 251 Wieseck 30H7 28 liO· 19)7 3182 

Großen-Buseck 1745 71 49 14)42 1843 Winnerod 57 ;2() l H4 
Großen-Linden 19R3 19i 2() 5 201313 Kreis Alsfe ld. Grünberg 2128 so· - 10)15 222H 
Grüningen 699 1i"> 714 Alsfeld . 4471) 2Gü 2f>2 20)5 500 1 
Harbach 391 21 - I I 394 Altenburg 760 13 773 
Hattenrod 422 31 :l 428 Augenrod 421 16 109 Mfi 
Hausen. 560 4 564 Appenrod 320 2 322 
I lettehelheim 2529 35 '")f> 2577 Arnshain 429 1G 445 
Holzheim 1125 1 11G3 Atzenhain 

5061 
fi06 

Hungen. 15241 69 8:'> Hi78 Bernsburg 29(i 7 303 
lnheiden 415 5j i),. 42f> Bernsfeld 41fj ] 417 
Kesselbach 4161 3 2fi - 44fl Bi eben 244 244 
Klein-Linden 17821 2i"> - 17)30 18ßl Bi llertshausen ')')/ 228 
Langd . 595 1 - I 5Wi Bleidenrod 2891 289 
Lang-Güns 167G 37 91 1722 Brauerachwend 5411 4 1 f>4(j 
Langsdorf R74 9 3ö 9HI Büßfeld. :226 221) 

') Darunter 24 FreireL, 5 Dissid. - 2) Darunter 17 Deutsch-Kath. , 1 1 NeuapostoL, 9 Apostol., 7 Kon-
fessionsl. - 3) Darunter 55 Deutsch-Kath., 45 Konfessions!. - ' ) Darunter 408 Deutsch-Kathol., 
44 Konfessions!. - 6) Darunter 8 Freirelig. - 6) Darunter 2084 Deutsch-Kath ., 717 Altkath, 
:!6 Apostol.-Kath., 20 Neunpostol., 18 Apostol. , 17 christl. Dissid. , 9 Adventist., 9 Methodist., 120 Dissid . 
n. Konfessions!. - 7) Konfessions!. - 8) Darunter 6 Deutsch-Kath , 6 Methodist. - 9) 40 Separiert-
Luther., 38 Altluther. - 10) Luther. Freikirche. - 11 ) Baptisten. - 12) Separiert-Luther. - 13) Da-
runter 58 Deutsch-Katl1. und Freirelig., 25 christl. Dissid., 19 Altkath., 19 Baptisten, 19 Apostol., 
9 Neuapostol., 11 Freiprotest., 10 Methodisten, 70 Konfessions!., Dissidenten usw. - ") 24 Baptisten, 
5 Freirelig., 13 Konfessions!. - 16) Darunter 13 Altluther. - ••) Methodisten. - 17) 17 Separ.-Luther., 
13 Adventist. v. 7. 'rage. - 18) Christl. Dissidenten. - 10) 4 Apostol., 3 Konfessionsl. · '0) Darunter 
3 Konfessions]. 

;,:_. 
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Gemeinden I Evan-I Röm.- 1 Is-1 UelJ· I gel. Kath. rael. rigo Zus. Gemeinden I Evan- Is- I Ueb I gel. 1 Katb. rael 
1 

rige Zu;. 

ßurg-Gemiinden 3gl- ,,- n% Wahlen . .ftiO 
Dannenrod mit Neu- :260 :Zm Wallersdorf . 1831 l8ö 
Deckenbach lUlrichste in 4581 91- - 4liü W ettsaasen . 221 2:21 
ßhringshauscn ?661 =21 

i)()8 Windbausen 302 21 89·1 
Eifa . :)901 7 ;)97 Zeilbach 1 UJ4-
Eibenrod 312 312 Zell G27 7 li:\4 
Elpcnrod . 421 :21 423 
Erbenbausen 298 Kreis Büdingen. Ermenrod 353 353 
Eudorf . 377 15 il92 Altenstadt mit Engeltal 10-!8 ü5 ')6 1217 
Eutersdorf 115 115 Alt-Wiedermus 294 29 J2.'l 
Fischbach 781 2 80 Aulen-Diebach :l1!JI 3 

mit 4G7 1 5 473 Bad-Salzhausen 73 2 
Gleimen ain . . 186 8 19-1 ß ellmuth 137 l 13K 
Gontershansen 194 Hl-! Bergheim 383 l 38-1 
(<rebenau 012 - I 128 640 Berstadt !168 ·> 18 989 " Groß-Felda mit Klein- I _I Bindsachsen 49!! 16 51ü 

Felda u. Schellnh:\Uscn I 4> Bingenheim . li541 5 
llaarhausen . 1G4 164 Risses . . 2ü6 l 16 28:J 
Hainbach 227 1 22!1 Bleichenbaeh 720 .) 12 ")17 7:-,(j 
Heidelbach 306 306 Biofeld . 202 202 
!Ieimertshausen . ;317 1\ 318 Hob enhausen I. i!O l 2 303 
Hergersdorf 198 HIS Bös-Gesäß 11:-i 
Röingen 1141 114 Borsdorf 431 431 
Hornberg 1225 46 ')7 1317 Biiches . 225 7 232 
Hopfgarten . 326 328 Büdingen 2951 192 IM 4 3298 
llsdorf . . 131 131 Burg-Bracht 180, I ")3 18-! 
Kestrich 2651 32 288 Calbach . 285 3 Yk 
Kirsehrarten -!7 1 47 Dauernhe im . 7791 23 802 
Kirtor . . 83-!1 l) l 89± Diebach am llaag 2H8 1 •)6 :)0;-) 
Lehnheim 3J5 345 Dudenrod . . U-lc l + 118 
Lehrbach 326 ·> 3:29 Düd elsheim . L2tiOI li 1 81 1347 •) 

Leusei 553 8 ,-; Echzell . Hi'Jk I:H- 5)13 1?>57 
Liederbach 31-! 8 322 Eckartsborn :3+2 1 3-13 
Maulbach 42H Eckartshanscn G38 171 l7 ()72 
Merlau 5251 11 10 546 Efi"olderbach 353 ' I ")4 35/-i 
lliünch-Leusel 97 97 Fauerbach be i Nidda 472 1 -lc/B 
Nieder-Breidenbach 179 -51 I 180 Geis-Nidda li.Jc(j ;3 t:-J 1)6-1 
Nieder-Gemünden ?>23 23 551 Gelnhaar 583 J 586 
Nieder-Ufleiden 455 41i0 Gettenau 5:29 4 1 n34 
Nieder-Ohmen 1131 k2 1221 Glauberg G14 1 31 (j41i 
Ober-B1·eidenbach 546 8 554 Hainehen 511i t 4 28 ")28 571i 
Ober-Gleen . 652 39 Hain-Griindau 717 15 73(i 
über-O Heiden _ I 32!) Heegheim J88 3 - Hll 
Ober-O hmen 71 3 -! 717 Heuehelheim 186 ] 187 
Ober-Sorg 135 1.')5 Hirnbach 4321 :n ")7 470 
Ohmes . 6 .Jc08 414 Hirzenhain 4951 211 ;-,l(j 
Otterbach 118 2 120 Ritzkirchen . 3W l l 
Rainrod 487 487 Hö chst an der Ni ;ld er : 410 29t UJ 0)G8 521i 
Reihertenrod 1461 H li">4 lllnhausen lüO 3 lli3 
Heimenrod 135 l 13G Kefenrod . . . 1)281 :) ()3:2 
Renzendorf . 107 J lOH Kohden (ohne Salz hausen) 331 33i"J 
Romrod 77-! ;; 16 783 Langen-Bergheim 660 5 7 ')K liHO 
Riilfenrod 111 1 12 124 Leidhecken . . 387 2 :lSH 
Ruhlkirchen 11 i>2(i - 5H7 Lindheim mit En zhei101 iiW 16 -lc4 1 (i30 
Ruppertenrod 717 717 Lißberg . -!00 3 -103 
'chadenbach 190 l!lO Lorbach 373, LI) 3 H92 

Schwabenrod 285 285 Merkenfritz . n5 1 -ll(i 
Schwarz 1)21 ;) 1)24 Michelau :231 231 
Seibelsdorf . 9 24{ 1 2:)0 Micheln:m :2:!(i 1 231 
Storndorf 7711 i>H B31 Mittel-Grünelau 628 18 ti ö54 
Strebendorf . 2821 2K2 Nidda . . . HJOS 12f> 96 1 2130 
Tl denhausen 3231 .'323 Nieder-Mocksta d t 703 -1 j:[ = 2 

75.'-l 
Unter-Bo rg G81 üB Obernu . 201 t$4 285 
Vadenroll 430' 2 432 Ober-Mockst;tdt : 1)08 643 
Vock enrod 21 :280 282 Ober- Widd ersheim i'Ji'>H 11 

') ApostuL-Kath. 2) Darunter 4 Deutsch-Knth. - ") Baptist. - ' ) Methodist. - 5) Altluthe1·. -
ßJ 20 Altluther .. 48 Luther. Freikirche. - 7) Darunter 5 Baptisten. 



Gemeinden 

Orteshausen 
Ortenberg 
Ranstadt 
Rinderbügen 
Rodenbach 
Rohrbach 
Rommethausen 
Schwickartshausen 
Selters 
Stockheim 
Unter-Sch mitten 
Unter-Widdersheim 

mit Grund-Schwalheim 
Usenborn 
Vonhausen 
Wallernhausen 
Wenings 
Wippenbach 
Wolf 

Kreis Friedberg. 
Assenheim m. Wiekstadt 
Bad-Nauhcim 
Bauernheim . 
Bcienheim 
Bodenrod 
Bönstadt 
Bruchenbrüchn 
Biidt·shl'i.m 
Burg-Gritfcnrode 
Butzbach 
Dorhcim 
Dorn-Assenh eim 
Dortclweil 
Faucrbach de; Höhe 
l<'ricdbPrg mit Fauerbach 
Gambach . . . 
Griedcl . 
Uroß-Karbl'n 
Harbcim 
Hausen. 
Heldenbergen 
I loch-Weise! 
Holzhausen 
llbenstadt 
Kaieben 
Kireh-Göns . 
Klein-Karben 
Kloppenheim [berg 
Langenhain mit Ziegen-

. 
:\Iasscnheim . 
MC' lb:teh 
:\lünstcr 

· : 
Niedcr-Erlenbaeh 
Nieder-Eschbacb 
Nieder-Florstadt 
Nieder-J\Iörlcn 
Niedcr-Rosbach . 
Nieder-Weise! 
Niedcr-Wöllstadt 
Ober-Erlenbach 

I Evan- I Röm.- 1 Ueb· l c gel. Kath. rael. rige Zus. 

296 1 - -
893 31 -li} -
623 8 19 -
442 7 - 1)6 
296 2 - -
342 21 4R -
284 J - -
268 11 - -
396 3'> -

B41 1a 1 
3 -,-

2901 
i'i - I 1 

358 il = 2)137 
532 
615 ·) 

693 _ 8
1 101 

408 11- 1 

1032 1bül 3i'i 3 
4(i77 828 16± 
214 5 = J62 8 
13:2 -
6311 18 21 -
ü13 2±1 15 -

lOüJ 7ü 6J -
466 291 18 -

3()69 7951 103 •)12 
1038 58 7 -

27 5721 - -
87 - 1 

523 1 6 -
7-J.5il j 6)2!1 
1379 11 6t; -

79J 25 331 -
1:209 9ü 90 7)5 
104 1o7o - 1 --
98 

1Yt31 l2o1 -;;4 265 
690 - 6 -
830 113 H;l -
183 78G - 2 
i'i3i'il 51 -- -
683' 31 13 -

10291 32f I --o :231 - -
61 -

-
1831 9 - I -
378 ()2 - -
G4ü 12 :2 2 
222 7, - -
827 4() 3:2 -
758 , .. , 

)i) 1 2 
G!JS 110 9 2 

1()34 ()6 48 8)4J 
79 832 - -

537 4 - ')fJ 
13M 27 69 1 
1173 129 3() 2 

72 10H7 r, -

297 
970 
650 

2H8 
392 
288 
269 
428 
856 
i'ill 

2fl(j 
497 
i'i33 
617 
771 
101 
410 

1:25ü 
5694 
2HI 
,11)9 
132 
1)70 
652 

1204 
fJ13 

457!) 
1103 

59H 
727 
530 

H56 

1 
85 2 
400 

1174 
!J H 

li'162 
(j9{j 
959 
971 
5t:ü 
ü9H 

10():2 
21)1 
45\J 
19-
44 
66 

!JOi' 
82 
81 

179· 
91 
54 

145 
134 
1Hi 

<) 

0 
2 
J 
) 

4 
9 
2 
1 
6 
1 
0 
4 

Gemeinden 

Obcr-Eschbach 
Ober- Florstadt 
Ober-Mörlen 
Obcr-Rosbach 
Obcr-Wöllstadt . . 
Ockstadt mit Stra ßhcim 
Oes. . 
Okarben 
Oppershofcn 
Ossenbeim 
Ostheim . 
Pettorweil . 
Pohi-Göns . 
Reicheisheim i. d. W. 
Rendei . 
Rockenberg 
Rodheim Yor der Höhe 
Rödgen . 
Schwallleim . 
Södel 
Staden . 
Stamm h cim 
Steinfurth . . 
Trais-Miinzcnberg 
Viibel . 
Weckesheim 
Wissclsbeim 
Wölfersheim 
Wohnbach . 

Kreis Lauterbach. 

Allmenrod . 
Altenschlirf . 
Angersbach 
Bannerod . 
ßenuuthshain 
Bernshausen 
Blitzenrod 
Crainfeld 
Dirlammen 
Eichelhain 
Eichenrod 
E ngelrod . 
Fiesehenbach 
Frau-Rombach 
F reien-Steinau 
Frischborn . 
Grebenhain . 
Gunzenau . 
Hartcrshausen 
Heblos . 
Heisters 
Hemmen 
Herbstein 
Hörgenau 
Holz-Mühl . 
Hopfmannsfeld 
Hutzdorf . 
Ilbeshausen . 
Landenhausen 
Lanzenhain . 
Lauterbach . 

307 

I b"van-
1 

Röm.- 1 I•- j' Uob- 1 gel. I Kath. rael. rige Zus. 

778 561 J - tl3H 
2761 7 - I - 21-IB 
85 2111 - - 219(i 

1356 60 10 1 1427 
66 781 H47 
46 1419 - - 146:) 
8 - - .-: 

716 !!5 12 - 823 
2

1 
6&i _ I _ 6!)0 

336 2H - 10)13 377 
?051 H 7! - 520 
DOJ 47 - 1 il52 
G33 1 32 66() 
8471 15 10)7 W)!J 
i14 2ti 21 763 
401 fJ56 6 1 1364 

1706 92 _721 1H70 
272 34 306 
7811 43 1 - - H24 
7iJ31 sJ 11 - 742 
332" SI 36 - 376 
736 1 li2 11 - 80\ J 

1109 w 3 -- 1131 
96'> I I 26:2 39so 1w1 -HB 5192 
392 - - - 3fJ2 
2811 13 - I - 2H4 

1085 6 11 - 1102 
604 I 261 631 

272 
4831 

13101 
m;l 
4821 
234 
233 
414 
432 
260 
204 
516 
132 
:225 
798 
12H 
ü76 
255 
21H 
277 
13H 
132 
132 
26!! 
17!1 
318 
2HI) 
718 
736 
4& 

40t;5 

L3 2 
8 

4 
-

!J 

150HI 

68 
1 
1 

=I 
- I 

4 

_11 = I 
:1· = 
3 -

MHi li51 

:27:2 
4fJti 

1318 
178 
4H6 
23H 
242 
4H2 
433 
261 
205 
511) 
132 
22i'i 
803 
763 
710 
255 
2HI 
277 
13H 
13:2 

1644 
26!) 
lHO 
318 

720 
739 
484 

4328 

') )lethodisten. - 1) Darunter 134 Altluther. - '1) Darunter 7 christl. Dissid., 8 Deutsch-Kath., 
6 Konfession s!. - 4) Darunter 10 Deutsch-Kath. - 5) Darunter 10 Griech.-Kath. - 8) Darunter 11 
Deutsch-J<ath., 7 Altkath., 4 Konfessions!. - 7) 3 Deutsch-Kath., 2 Alt-Kath. - 8) Freirelig. - 8) Da-
runter 37 Neuapostol. , 6 Apostol. - 10) Apostol. - II ) Darunter 8 Konfessions!. - 12) Darunter 3 Alt-
lutber. 



:)08 

Gemeinden 

Maar 
Metzlos. 
Metzlos-Gehag 
Nieder-Moos 
Nieder-Stoll 
Nösberts 
Ober-Moos 
U ber-W egfmth 
Pfordt 
Queck . 
Rad-:IIlihl 
Reichlos 
Reuters 
l{imbach 
Rimlos 
Rixfeld. 
Rudlos 
Salz 
Sandlofs 
::lclmdges 
Schlechtenwegen 
Schlitz 

Steinfurt 
Stockhausen 
Uellershausen 
l; etzhausen . 
Unter-Schwan 
Unter-Wegfurth 
Vaitshain 
Wallenrod 
Weid-i\foos 
Wernges 
Willofs . 
\V ünschen-Moos 
Zainneo . 

Kreis Schotten. 
Altenhain 
Betzenrod 
ßobenhansen LI. 
Breungeshain 
Burkhards . 
Busenborn 
Eichelsachsen 
Eicheisdorf . 
Einarts_hausen 
8schenrod 
Feldkrücken 
Freien-Seen 
Gedern. 
Glashütten 
Götzen 
({ontcrskirchen 
Groß-Eichen 
Hartmannshain 
Helpershain 
llerchenlutin 

I E•an- Röm.- Js- Ueb-1 
gel. Katb. rael. I rige Zus. 

1170 
18i1 
17;)1 
2!)(} 
1571 
12H 
2!11i 

!l-1-
illl 
;,4,> 
11'!1 
180 
223 
300 

:)7 
479 

!1i') l 
B34 
2'2J I 
111 
:>.n' 

2467 

n;, 
H44 
]:l-l 
[(;,-; 
1:25 
Hß 

llH 
Ii! II 

7:-, 
:273 
:n9 

4!1 
l!lß 

:;o:> ' 
3-l3 
50:2 · 
330 
4HH 
221 
5/(j 
H:21 
311 
491 
3:25 
70-1 

16:24 
4i)H 
212' 
581 
7tH 
22:! 
;,3:1 
::ß!l 

2 - ' )il 1175 

.. 
•I 

I 
t I 
I 

13 

(:) 
2) II 

-l-2 6-1-

4 

.J. 

Iti 

I 

1H3 
175 
301 
lfl7 
12U 
2!1(j 

94 
:314 
Mti 
Ull 
187 
224 
.'Jl3 

57 
4H;> 
112 
33-l-
22:-> 
111 
217 

:2 :257i'J 
13-J. 
:2;?;) 
H-l-H 
:224 
17:2 
125 
93 

11!1 
1)!11 

70 
27:! 
i:ll! l 

4!1 
20!1 

:)1!1 
:.l,ill ,,,,o 
4H!I 
2:21 
;>HO 
!:H:! 

-l-!12 
3:21i 
704 

182 1 
HO 
:21:2 
,->82 
71!1 
:2:2K 
ii34 

Gemeinden 

Höckersdorf 
llsdorf {Solms) 
Kaulstoß 
Klein-Eichen 
Köddingen 
Kötzenhain 
Lardenbach . 
Laubach 
Meiches 
Michelbach 
:l[ittel-Seemen 
Nieder-Scemen 
Ober-Lais 
0 ber-Schmitten 
Ober-Seemcn 
Ober-Seibertenrod 
Rainrod 
Rebgeshain . 
Rudingshain 
Ruppertsburg 
Schmitten 
Schotten 
SeHnrod 
Sieheuhausen 
Steinberg 
Stornfels 
Stumpertenrod 
Ulfa . . 
Ulrichstein 
Unter-Seibertenrod 
Volkartshain 
Wetterfeld 
Wingenlmnsen 
Wohnfeld . 

Kreis Mainz. 
Bretzenlleim 
Budenheim 
Drais 
Ebersheim 
Essenheim 
Finthen 
Gau-Bischofsl1eim 
Gonsenheim 
Harxheim 
Hechtsheim . 
Klein-Winternheim 
Kostheim 
Laubenheim 
Mainz mit Mombach u. 
M:arienborn (Kaste! 
Nieder-Olm 
Ober-Olm 
Sörgenloch 
Stadecken 
Weisenau 
Zornheim 

I Evan- Röm.- ls-
gel. Kath. rael. 

:2K> 
78 

:2121 
W2 

211 
33G 

lH:lfi 
4(;-J., 
:2!l(i' 
2:!!1 
:U l 
557 
-l-7!! 
Hö1 
:277 
lj(i(i 
:m; 
i'J()!! 
li4:; 

:2:}1 

li37 
2fi61' 

:Wl 
i'J3 1i 

so:; 
:)3:2 
182 
5071 
:271 
::t41 

I 
:2 

:l] 4-:l 
I 

-l-
-1-

:2-
I i) 

i'JiJ 107 
1 -l 
I - 1 

1 
!)I ,-; 1 

I 

:>.:-;.-, 
7H 

21:2 
3)L? 17-1 

4!12 
2L2 

3) 1:-i Bi)li 
I 1!114 

4fi<> 
!( i 

:24:! 
241 
50!l 

2t>O 
()70 
a71; 
07 1 
(jlif) 

2:J 
l 220-J 

' )7 
:2(i7 
;..10!1 
:21:1 
:)BI 

104!1 

1:2:25 /l:-;46 4:2. 6):21i ;l 1:)!1 
3'JH 2192 I 7)10 2iili0 

10 <>411 i">i\ I 
:20 1071 J2 112il 

10o>!1 i:l(j, 3(jl 8) 13:2<> 
t.(}( i il110 21i 8)4 325 1 
:21' -l-20 _ 

1 

..J--li-i 
III !) 17 8)1..J ():23! I 
:J(;!J 121 22 r>1ii 
20-l :)(}(j(j 74 
22' (j 181 ;:,' li-1:> 

1:;4:), 6105 0) '')20 7-17:: 
il3Gj 170!)1 - 10)!1 20:)-1 

41H026-!489292G 11 '1-117 110 G34 
3!) 7!)9 7!):-i 

:276 1723 28 20:27 
13(;3 -l-1 12)7 lii 10 

23 527 7 i)i)7 
100:! 22 15 I 10-11 
1<>22 4H-H! i'J!! l3)3!1 (i4fi!J 

1!1 913 !1(i:2 

1) Darbysten. - 2) Damnter \I Griech .-Kath. - 3) Christi. Dissidenten. - 4) Darunter 41 Baptisten, 
3 Altluther. - 5) Dissidenten. - 0) 11 Deutsch-Katl1. u. Freirelig., 5 Altkath. , 10 Konfessions!. -
7) 4 Baptisten, 6 Konfessions!. - 8) Deutsch-Kath. u . Freireligiös. - 9) Darunter 14 Deutsch-Katl1. u. 
Freirelig., 5 Konfessions!. - 10) 5 Mennonitom, 4 Konfessions!. - 11 ) Darunter 733 Deutsch-Kalb. , 
97 Apostol., 15 Apostol.-Kath., 15 Neuapostol., 83 Altkath., 29 Freiprotest., 21 Baptisten, 21 Freichristl. , 
10 Mennonit ., 7 Advent. v. 7. Tage, 3 Adventist., 6 Altluther., 6 Bibelchristen, 6 christl. Dissid., 5 Me-
thod., 352 Konfessions!., Dissid. usw. - u) 3 Freirelig. , 4 Konfessions!. - '") Darunter 9 Deutsrh-
Kath. u. Freirel., 8 Baptisten, 6 Mennonit , 4 Methodist , 3 Altknth., 7 Konfessions\. 



Gemeinden 

Kreis Alzey. 
Albig 
A lzey mit SchaOtausen . 
Badenheim . 
Bechenheim 
Bermersheim 
Hiebeisheim 
Bornheim 
Hosenheim 
Dautenheim . 
Dintesheim 
Eckeisheim 
Erbes-Büdcsheim 
Esselborn 
Flomborn 
Flonhcim 
F'ramersheim 
Frei-Laobersheim 
Freimershcim 
Fürfeld . 
Gau· Heppenltcim 
G:au-Köngernheim 
Gau -Odemheim 
Gumbshcim. 
Hackenbeim 
Reimersheim 
Ippesheim 
Kettenheim 
Lonsheim 
Nack 
:Neu-Bambcrg 
Nieder- Wiesen 
Offenheim . . . 
Pfaffcn-Scltwabenlteim 
Planig . 
PI eitersheim 
Sankt-Johann 
Siefersheim .. 
Sprendlingen . 
Stein -Bock(mh('im 
Tiefenthai 
Uffhofen 
Volxheim 
Wahlheim 
Weinheim 
Welgesheim 
Wendcisheim 
Wöllstein 
\Vonsheim 
Zotzenheim 

I I 

1006
1 

73 - I 1 
583H1 2122, 320 1)4f·) 

2441 173 -- --
246, 94 , -- -
203 57 
34-81 64 
354 ', 48 
745 33 
4081 22 

')30 

i) 

48 
406• 21) 

")36 

374 499 20 3)1 
')3 297 23 

282 
15021 261 
1021 100' 
5431 241 

- ' ) il27 
56 4 
4515) 
20 --

4201 1111 
(j 111 4781 7." ' ')1 
456 t 34 I 6J 14 

1 216 G417) 2U 
238 29 

61 754 8)4 
530 157 9)4 
130\ l7 
309 52 ") I 
263 120 
334 152 
344 295 8)1 
493 22 <>3 
433 107 
+81 175 
512 692 14 ")-l-
153 37 
493 27 
50G 181 

14()2 fJ68 
436 4 
107 8 
376 133 
ii40 
1308 52 
ii87 381 
94 25-l-

9 10 15 
74 11)18 
26 12)34 

4 18)17 
"I I 
"11 

I 

838 122 10 ") 13 
120ii 578 51 
277 40 "361 
279 Bö 

Zus. 

1080 

-l-17 
340 
260 
412 
432 
780 
-l-33 
182 
432 

323 
748 

1823 

804 
531 

116H 
50-1 
241 

1697 
267 
H19 
691 
147 
062 
383 
48G 
640 
5G8 
041 
656 

1222 
1!10 
520 
701 

2122 
500 
115 
n30 

061 
!JmJ 
348 
!183 

!H38 
G7·" 
il70 

Gemeinden 

Bubenheim 
Büclesheim 
Dietersheim . 
Dromersheim 
Eisheim 
Engelstadt . 
Frei- Weinheim 
Gau-Algesheim 
Gaulsheim 
Gensingen 
Grolsheim 
Groß-Winternheim 
Beidesheim m. H eidenf. 

u. Provinzialsiechenanstalt 
Hornveiler 
Jugenheim 
Kempten . . 
Niecter-Hilberslteiln 
Nieder-lngelheim mit 

Sporkenheim 
über-Ingelheim 
Ockenheim . . . 
::ich wabenheim a. d. Sclz 
8ponsheim . 
Wackernheim 

Kreis Oppenheim. 

I Ueb- 1 
gel. I Kath. rael. rige 

-l-231 KG I 
30(il 221 

15 G83 -- I 
f) l 96c[ 22 

582 316 1 l8)5 
56H 1 16 
276 599 
255: 260-l- 33 

31-i , 710 10' 
631 38(; n 20)8 
304 !I -- 1 

465 262 10 

Zus. 

3213 
69H 

!10-l 
5S5 
S.'-:2 

:.!k!IJ 
7fJti 

105:2 
313 
737 

37X 
(j47 
!171 
!)2 

405 

7 2734 
111 
20 1 

012.') 
65S 

1018 
11-l-7 

-l-50 
10-l-0 7 21)8 

4ii 

2125 
2071 

1!'1 
857 

2 
701 

165i> 
1036 
1207' 
3!10 
;)90 
j() II 

42 22)30 
uoj"' 
ß7 0 
1 1 :2 

1 
:2 

126i"> 
1262 

872 

Armsheim !lOO 140 11-l-0 
Bechtolsheim 79t< :l43 2il ")32 lHH-i 
Eiebelnheim 426 W6 1 51)4 
Bodenheim 25G 21ii-i7 :)9 25)5 2!1H7 
Dalheim (-)28 l:l7 5 20Jii 775 
Dexheim 525 210 --

1
1 1 7:!6 

Dienheim (-)52 iiH:-1 
Dolgcsheim . (-)30 43 :24 27):l 700 
Eichloch 40H 4G 2· 28)4 4li0 
Eimslteim 40 I 1-10 2")4 ;.:li"> 
Enshcim 36;, 1-16 27):l 4M 
Friesenheim 2Gil 2H!J1 -- 5n2 
Gabsheim !I li24 1 ·'[ li3!:i 
Gau-Bickelheim :)!1 11G1 21 -- 1221 
Gau- Weinheim :287 1!13 - I - +HO 
Guntersblum 1936 3GO i-iö 30)16 23!1-1 
Hahnheim 31il 22G l6 (j:J:l 
Hillesheim 003 t'il. 45 "')4 liJ:l 
l(öngernheim :)241 170 .-; :10:2 
Lürzweiler . 18 lj51 1 3 672 
Ludwigshöhe 37 271 1 iJO.'-: 
.\Iommenheim liK-1- 217 21i !127 
Nackenheim 134· 163-l- 12 :2 178:2 
Nieder-Saniheim 1li 13 4G7 :n 2117 

Kreis Bing en. Nierstein 25301 1618 1 73 '")32 -l208 
:\ppenheim 644 17ti 17 - Ober-Hilbersheim lWJ 19!11 1 - S4!1 
Aspisheim G69 12tl 1 - 798 Ober-Saulheim 557 1-19 ;> 1 -- !iii1 
Bingen 2430 16)uss,-, 601.17)36 !190:2 Oppenheim 20ii0 1052 11?i '"') 14 :1'7::1) 

1) Dttrunter 24 Freiprotest., 13 Deutsch-Kath., 5 Apostol. -Kath, 4 Konfess ionsl. -- 2) Deutsch -Knth. -
3) Freiprotest. -- f) 324 Freiprotest., 3 Mennonit. -- 5) Darunter 248 Freiprotest., 9 }{otd'essionsl. -
6) Darunter 12 Mennonit. -- 1) Darunter 188 Freiprotest., 35 Deutsch-Kath. -- 8) Methodist. -- ") Darunter 
3 Freiprotest. -- " ) Darunter 4 Freiprotest. -- 11 ) Darunter 5 Freiprotest., 9 Konfessions!. --
") 30 Vreiprotest., 4 .Freirelig. -- 18) Darunter 15 Mennonit. -- ") Darunter 7 Mennonit., 5 Frei-
protest. -- 15 1 Darunter 357 Freiprotest., 3 Konfess ions!. - 16) Darunter 9 Grieeh.-Kath. -- 17) Da-
runter 14 Deutsch-Kath. u. Freirclig., 3 Remonstrnnt., 11 Konfessions]. usw. -- 18) Darunter 4 Deutsch-
Kath. -- 1" ) Darunter 3 lJeutsch-1\ath., 3 Methodist. - 20 ) Methodist. -- 21) Dm·unter 6 Deutsch-Kath. --
") Darunt er 28 Deutsch-Kath. -- 23) Darunter 24+ Deutseh-Kath. u. Freirclig., 14 Konfessions]. usw. -
20) 28 Freiprotest. , 4 Konfessions!. -- 23) Darunter 3 Freireligiöse. -- 26) Freiprotest. - 27) Mennonit. -
28 1 Darunter 3 Apostol. -- 29) Darunter 3 Dentsch-Kath. "0) Darunter 8 Mennonit. , 5 Dentsch-Kath. 
"' ) Darunter 3 Altk,.th. -- "2) Darunter 23 Freirelig" 6 Konfessions!. -- "3) Darunter 7 Altkath .. 
4 Deutsch-Knth . 
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Gemeinden 

Partenheim . 
Schimsheim . 
Sch01·nsheim 
Schwabsbm·g 
Seizen . . 
Spiesheim 
Sulzheim 
Udenheim 
Undenheim 
Vendersheirn 
Wald-U el versheim 
W allertheim 
W einolsheim 
Wintersheim 
Wörrstadt 
Wolfsheim 

Kreis Worms. 
Abenheim 
Alsheim 
Bechtheim 
Bermersheim 
Blödesheim . 
Dalsheim 
Dittelsbeiru . 
Dorn-Dürkh cim 
Eich 
Eppelsheim . 
Frettenheim 

879l 43
1 

2GI n l - I 
984 9-± _421 2 
7!11 82 
73\) 142 
551 86 

(j 63!) 
(j.J-3 186 

13 2 = 1')_:4 
6 I 

2)41 
1 (j 

207 
2831 192 
G31 135 
9201 210 iiü

1 3)45 
ö41 245 
265 22 •)12 

1740 360
1 

77 5)14 
411 108 

I 

2i'J 
12781 

10891 1G!l 
1!l61 
700 
t);).! 
78.) 

13501 
5881 

!'10 

(j 
:36 6)7 

I 
8 )1i2 
9)178 
10)1;) 
1" )1fl 

12)fi 
40 "')12 
22 " 1320 

I 

Zus. 

!l-18 
271) 

112:2 
873 
8!1() 
7(j] 
G4l> 
83(i 

l!l:2H 
48:2 
/lj(j 

122i"J 
r>HG 
2H!I 

21!)1 
fi!fl 

161)13 
1/H I 
1-l>J2 
:21il 
474 
D20 
f)S l 
8!17 

18!l:J 
19il 
171i 

Gemeinden 

Gimbsheim 
Gundersheim 
Gundheim 
Ramm . . . 
Hangen-Weisheim 
Heppenheim a. d. W. 
Herrnsheim . 
HeBloch 
Hohen-Sülzen 
Horchheim 
Ibersheim 
Kriegsheim 
Leiseiheim . 
Mettenheim . 
Mölsheim 
Mörstadt 

Monzernlteim 
Nieder-Flörsheim 
Ober-Flörsheim 
Offstein . 
Osthofen . 
Pfeddersheim 
Rhein-Dürkheim 
Wachenheim 
Weinsheim 
W esthofen 
Wies-Oppenheim 
VVorms mit Vororten 

1!l9i'JI 582 1 2G35 
8ti1 3!lG 7115)lG 1280 

HJ G55 674 
11G9 186 4 1359 

313 26 - 16)90 42!1 
1207 205 34 17)12 1458 

206 217fi 5 -- 2.386 
118 692 4G 18)!17 !l53 
300 133 G - 43!1 
54 7 1809 5 l 236:2 
1GO 21 - I 20R 
323 105 - 20)2ii 45ö 

1146 1G6 21)5 1317 
71G 52 18)2 770 
347 173 .J- 53.3 
428 1 !I - 18)111 50S 
!li'J I 123 28 21)22 1124 
32 1 1i!O lj 5 77 
GO!l 170 10 '*)lil 802 
:>40, 24f> 1 "J21ö !l!lH 
GH71 243 - !141 

2!l77 !187 1021ir)(ii) 412!1 
221)3 770 il2 28)Ji) ö085 

i·l:->0 4B2 10 29)11 1303 
4:23 42 :J4 "OJfi 524 
2ilfi 77 1 1026 

J WO 42:21 H "')74 1H04 
liH 7G2 -- k31 

3034>> 148G21281 ">3H 4GSHI 
1) 51 Deutsch-Kath., 47 Freiprotest., 26 Mennonit. - 2) Darunter 31 Freiprotest., 8 Freireligiös. -

") 40 Freiprotest., 3 Deutsch-Kath., 2 Mennonit. - 4) Mennonit. - ") Darunter 8 .Freirelig., 3 Freiprotest. -
6) 4 Altkath., 3 Mennonit - ' ) Darunter 3 Altkath., 3 Freiprotest. -- 8) 59 Freiprotest., 3 Mennonit. -
0) 168 l!'reiprot., 10 Altkath. - 10) Darunter 14 Freiprot. - 1 ' ) 11 Altkath., 4 Freiprot. - 12) Deutscb-
Kath. - 13) Darunter 11 Mennonit. - 14) Darunter 319 Freiprotest. - 1;;) Darunter 7 Freiprotest., 
7 Mennonit. - 16) Freiprotest. - ") Darunter 10 Mennonit. - 18) Darunter 95 Altkath. - 1g) 72 Men-
nonit., 5 Freiprotest. - 20) Mennonit. - 21) Darunter 3 Deutsch-Kath . - 22) 17 llfennonit., 5 Frei-
protest. - 23) Darunter 103 Freiprotest., 13 Mennonit. - 2<) Darunter 11 Mennonit. - 25) 194 Frei-
protest., 19 Mennonit. - 06) Darunter 10 Mennonit. - 2 ) 25 Freipi'Otest., 22 Mennonit. ,. I6 Deutsch-
Kath . - 28) Darunter 8 Mennon . - 29) Darunter 5 Freiprotest., 5 Mennonit. - "0) Darunter 3 Mennonit. 
- 31) Darunter 70 Freiprotest. - "2) Darunter 51 Baptist., 49 Apostol., 39 Freiprotest., 38 Deutsch-
Kath., 34 Altkath., 24 Neuapost., 20 Mennon., 11 christl. Dissid., 5 christl. Gemeinsch., 66 Konfessions!. usw. 

Die Bevölkerung nach dem Glaubensbekenntnis in den evangel. Pfarrbezirken 1 

bezw. Stadtteilen einzelner Gemeinden am 1. Dezember 1910. 

Stadtteile bezw. I Evan- I R.iim,- j g. u.ob- 1 Stadtteile bezw. Evan- 1 Rüm. - ls- u.eb- 1 Pfarrbezirke gol. I Kath. rael. ngo Zus. Pfarrbezirke gel. Kath. rael nge Zus. 

Darmstadt I I 

Schloßbezirk 0523 ]:)()Ü 31 140">0 Mainz m. Momb. u. Kaste! 
Kaplaneibezirk . 4lfi5 !:lli9 107 l(j fi247 Pfarr- { Johannesgem .. lli9H7 13141ö 142D fiil4 503,'K ., Johannes- {Siidbez .. >J7Ö(i 14-IH 45() 3:-i 712H bezirke Christusgem. . 1891i>t 21371) 14 71 703 42G1r> I 

..!:<1 gemeindc Nordbez. 41)10 121-± 14ö1 40 li017 Zahlbach . . . 125 !39!1 1 f>:2;) I ... 
::!6-JI Mombach 2363 5104. ·;o i\fartins- {Ostl.Jez .. 904fi 1838 140 11287 . . . 2 44 7513 

o:> gemeinde Westbez. 780!; 171 8 141 (j9 97:14 Kaste! ohne Amöneb . 24181 >)311 24 100 7808 1 ,.0 srsl '" Petrusgcmeinde HGii7 1543 72 10;{27 Amöneburg . HH11 10 1H:1G ; .... Paulusgemeincle . 7457 1.'329 1001 H!:l73 
il; Oestlich. Pfarrbezirk 5117 771 3G >>:2 59/Ii Worms mit Vororten 

l Südostbezirk .J801 1149 2:2 30 ljQOK J Andreasgem. . ,-,4:)2 23t>6 112 78 8008 
Südwestbezirk 6Ili"> 11'.)9 ;J28 liO H:i4:2 Pfarr- euhaus.) 

Ginsheim m. Gustavsburg bezirke I FIIe_dnc.hsgem. 6m81 373(j 41:-) !lil 11224 
liinsheim ohne Gust. 18!)0 109 I 2 200:-i Dreifaltigktsg. 6031 m8GI ():)2 72 9!141 1 
Gustavsburg 10K7 liHii 10 17H:l Magnusgem. . 61.i41 3607 82 76 10412 

Offenbach mit Bürge! 
4041 :l2iJ280 22:-l/12994 

Hochbeim . . . 1:l!l3 604 1 5 13 2015 
l)fl.'enbach ohne Biirgel liK9:24 Neuhausen 15GO 1060 21i2i"> 
Biirgel . . . . 24!:19 4000 124 31i Pfiffligheim . 26H lii 7 2594 

I 
I 



Kreise 
Städte 

Provinzen 

Die Bevölkerung nach dem Glaubensbekenntnis in den Kreisen 1905 und 1910.*) 

Evangelische Hömisch-Katholische Israeliten Uebrige Zu- bezw. Abnahme (- 1 in Prozent 31 

1910 19052) 19101) I Evang. R1,ömth.- ' Israel. Uebrige 
I I I I \..a • 

19051) 19102) 1905 1905 1910 

Darmstaut { Stadt Darms t. G6 014 I G9 083 14 538 15 378 1 1 998 i'l73 ()30 4,6 i'l,s O,o 0,9 
Sonstige Orte 43 24i'l 47 874 1601 2138 1)44 594 48 78 10,7 33,4 - 7,8 ()2,5 

Bensheim 34 326 36 618 25 9.':l3 28 232 847 74i"J 102 165 ß,7 8,9 - 12,o Gl,s 
Dieburg 38 545 39 577 19 97ti 21401 L 105 L 013 14 32 2,7 7,1 -8,3 128,6 
Erbach 43 432 ,[3 482 3 394 3 569 77-1 ! 73i"J 107 G40 1,3 5,2 - 5,o 12,2 
Groß-Gerau 46 420 51897 8 10 057 940 862 43 104 11,8 16,o -8,3 141,!J 
Heppenheim 19 05!1 I 20 061 29 08fi .'31263 500 493 63 92 5,3 7,5 - 1,4 4G,o 
Offenbach f Stadt OfTenb. 37 390 42 912 23 517 27 280 1894 I 2 361 2 571 3 030 14,8 16,o 24,7 17,9 

l Sonstige Orte I 39 _683 844 624 _ 913 939 7 4 . __ '7_40 4L 2,s_ __ 9QO_,o 
Prov. Starkenburg 3G3 228 391187 166l'\58 1RB 942 9 615 I 9 740 3 595 ö 511 7,8 1 10,4 I 1,a 1 .)il,7 

(" ß { Stadt Gießen 
J Ie en Sonstige Orte 

Alsfeld 
Büdingen 
F'riedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Prov. Oberhessen 

l\1ainz { Stadt l\lainz 
Sonst• ge Orte 

Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
W { Stadt Wonns 

orms Sonstige Orte 

Prov. Rheinhessen 

Großherzogtum 

24958 
CJ7834 
34050 
38455 
fl5 763 
27 297 
26 248 I 

2GJ605 

26701 
60782 
34985 
:38 555 

051 
27 5fl8 
2G892 

2739 
833 

193<> 
95?> 

16 ?>42 
1706 

178 
. 27± 524- 1 24 8H)J 

39 426 41 802 G3 007 
8 3&q 9 180 35 906 

28 284 28 624 9 987 
15 797 I 15 706 25 Oll 
28 407 28 334 17 273 
28181 I 30 34fl 14 037 
26 916 28 302 1fl 236 

175 399 i 182 180 457 

so3 232 I 848 oo4 371 9o:J 

:31ö7 
926 

199ii 
906 

17 98G 
1868 

200 
27 038 

913 1 
970 923 
923 891 

1103 1 
2 017 1825 

HOii 282 
öiiG 

fi 7AA--

159 
70 

74 
10!! 

7 
G1 

474 

154 489 3 101 2 92G 804 
f3H 121 452 409 293 
10 06G 907 844 1 387 
25 584 1 070 I 986 404 
17 393 908 795 :l91 
14 8fl2 1307 I J 281 316 
L6 OG4 ii48 I 1 6RO 

18Ü 5G9 - Th9 

:397 549 2,1 696 24 OG.'l 9 344 

260 
242 

12 
317 
172 

11 
103 

1117 

1417 
324 

1423 
372 
368 
341 

1562 
5807-

12 43i'J 

l,o 
5,3 
2,7 
O,s 
5,9 
1,o 
2,5 
:3;9 

ti,o 
9,4 
1,2 

-0,6 
- 0,3 

7,7 
Ö,l _ 
3,9 

7>,7 

1<>,3 
11,2 

3,1 
:\2 
i:l,7 
9,5 

12,4 

2,4 
6,2 
0,8 
2,3 
0,7 
5,8 
5,4 

(j,!) 

13,4 
-4,8 
-3,5 
-·4,u 
- 9,5 

1,3 - ,_ 
-3,4 

- 5,6 
-9,5 
- 7,o 
- 7,9 
-2,4 
- 2,o 
- 3,7 

---=7,3 
I --

-2,6 

63,5 
öO,n 

ö7,s 
lil,o 
57,2 
GH,9 
fJ9 ,3 

7G,2 
lÜ,G 
2,n 

-8,o 
- 5,!J 

7,9 
- 7,1 

1Ü,1 

2;1,:) 

*) Vergl. Nr. 870 der Mitteil. 1908, S. 146. Die Abweichuugen der Zahlen für 1905 gegenüber den früher mitgeteilten Leruht auf der veränderten Zusammen-
fassung der Religionsgemeinschaften. Die Zusammenfassung für 1910 ist aus der Tabelle auf S. 314 zu ersehen. 

1) Einschl. 2) Ausschl. der Altlutherischen, Freilutherischen, :Separiert-Lutherischen usw. - ") Bei der Berechnung der prozentualen Zu- bezw. Abnahme 
sind auch 1910 die Altlutherischen usw. zu den Evangelischen geziiblt und zwnr bei Erbach 520, Starkenburg 524, Gießen: Sonstige Orte 137, ßüdingen 215, 
Oberl1essen 3G2, Großherzogtum 893 . 

,__ 
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Die Anhänger der kleineren Religionsgemeinschaften nach Gemeinden 
am 1. Dezember 1910. 

Gemeinden mit weniger als 3 A11hänger einer Religionsgemeinschaft sind nicht aufgeführt. 
1. Angehörige des evangel. Bechtolsheim 28 

B ek enntniss es . Dalhe1m . . . . 5 Schotten: hedern 
.. - d 1- h K' h Spiesheim . 47 Mainz . . 

Angehor1ge er eng JSC • 1rc e. Undenheim i:l l Budenheim . 
Darmstadt 16 Wallertheim 40 W eisenau . 
Offenbach 6 Wörrstadt . 3 W orms 
Gießen i:l Worms ·. 39 Gläubige in Christo. 
Mainz . . . . !l Hechtheim · i:l Happenheim: Wimpfen 

Presbyterianer Bermersheim 59 h d' 
Darmstadt · 4 Blödesheim 16tl 0 !sten. 

6 
41 
:21 

4 s 
01 

li 

Gießen . - Dalsheim 14 Heppenhenn: Wimpfen 0 Dittelsheim 4 Offenbach. · 
li. Angehörige des röm.·katlt . Eppelsheim 319 .Sprendlmgen 

B k t 
· G d h · Gießen . . 10 

e enn msses. un ers : 1 Heuehelheim . . . 5 
Griechis ch-Katholische. Weisheim 90 Büclingen: Diebach am Haag I) 

Darmstadt . . 
Dieburg: Reinheim 
Groll-Gerau . . 
Offenbach 
<-ließen . 
Friedberg . . 
Lauterbach: Rudlos 
Mainz . 
Bingen . 

132 
6 

1)53 
9 

12 
10 

9 
4 
9 

l ll . Andere evang. Christen . 
Alt lutherische, Frei lutherische 

und separiert Lutherische. 
Darmstadt . . 
Erbach: Eberbach 

Gammelsbach 
König . 

Reicheisheim 
Rotbenberg 
::lteinbach . 

WeBen . . . . . 
Allendorf an der Lumda 
Allertshausen 
Climbach . 
Hriinberg . 
Klein-Linden . . 
Treis an der Lumda 

B iidingen: Echzell . 
Höchst an der Nidder 
Usenborn . . . 

Lauterbach: Urebenhain 
Hchotten: Geclern 
l\fainz 

Freiprotestanten. 
Darmstadt 

Griesheim 
Bensheim 
Gießen 
Mainz 
Alzey . 

Dintesheim 
Esselborn . 
Flomborn . 
l' ramersheim . 
Gau-Odernheim . 
lleimersheim 
Planig. 
Siefersheim . 
Sprenrllingen . 
Stein-Bockenheim 
Wendeisheim 
Wonsheim . 

-J. 
6 
i:l 

22 
16 
40 

1395 
38 
3 

78 
i'> 

1() 
1i:l 
17 

6 
13 
()8 

134 
3 
3 
(j 

1l 
5 
4 

11 
29 
24 
36 
3 

324 
248 
188 ,, 

;y 

4 
4 
5 

31) 
6 

357 

· 5 Rinderbügen . . . 6 : 6g Nieder-Rosbach 
)[onzernheim 103 amzi · · · · · 
Ober-Flörsheim 194 We senaul · h : 
Osthofen . . 25 A)zey: Hac e.Im .. 
Rhein-Dürkheim ö Bmgen.: 
Westhofen . . 70 Gensm"en . 

Mennoniten. Bibelchrist en. 
Darmstadt 21 Mainz 

Hahn . . . . i:l Apos tolisch-Katholische. 
Bensheim: Auerbach . I) Dannstadt . 
Happenheim: \Yimpfen li'> Eberstadt . . 
Offenbach :1 Bensheim: Seeheim 
Gießen il Erbach . 
Mainz . . 10 Offenbach 

Laubenheim 5 Gießen . . . 
W eisenau . . 6 Alsfeld: Hornberg 

5 
ö 
4 
4 
3 
8 

(j 

7 

21.) 
3 
' lö Alzey: Flomborn. 3 . . 

Gau-Ileppenheim 12 Alzey . . . . 6 
Uffhofen . . 15 Aposto lis che u1d Neua postol. 
Wendeisheim . . 7 Darmstadt 86 

Oppenheim: Dolgesheim :3 Eberstadt . . 1:; 
Ensheim . 3 Bensbeim: Glattbach 9 
fhmtersblum 8 Gronau . . 
Spiesheim . 26 Groß-Rohrbeim . 
Wintersheim 12 Lampertheim 

\Vorms . 20 Schönberg . 
Alsheim . i:l Seidenbuch 
Bermersheim 3 Winkel . . 
Eich . . 11 Erbach: Beerfelden 
Gnndcrsheim 7 Ebersberg . . 
Hoppenheim a cl. W. 10 Gammelsbacll . 
lbersheim . 72 Hetzbach . . . 
Kriegsheim 25 Miimling-Grumbach . 
)[onsheim . 17 Stockheim . 
Monzernheim . 13 Unter-Sensbacl1 
Niecler-Fiörsheim 11 Weiten-Ges;iß . . . 
Ober-Flörsheim Hl Hoppenheim: Lörzenbach . 
Offstein 10 Mit-Lechtern 
Osthofen . . 22 Oft'enbach . . 
Pfeddersheim . ö Langen mit Buchschlag 
Rhein-Dürkheim 5 Gießen . 
Wachenheim . il Wieseck 

Baptisten. Friedberg . . 
Darmstadt lü Nieder-FlorstacH 
Oli'enbach . 3 Ossenheim . . . 

Klein-Steinheim i:l Reicheisbeim i. d. W. 
Gießen Hl MaillZ . . . . 

Benern . . 14 Oppenheim: Eichloch . 
Großon-Buseck . . :24 Worms . . . . 

Büdingen: Bleichenbach 17 Advent isten . 
Burg-Bracht 3 Darmstadt 
Effolderbach 4 Bensheim 
Hainehen 28 Auerbach . . 
Himbach I Dieburg: Schaafheim . 

31 
ö 
I) 
I) 
8 
I) 

11 
i:l 
s 

21 
3 
s 

18 
13 
1:-; 

38 
2t) 

4 
ö 

43 
13 

' 11:.? ,, 
•) 

li:l 

10 
4 
4 
3 

1) Galizische Arbeiter in der Zuck erfabrik. 



Otfenbach 9 
Mainz 1l 

Adventisten vom 7. Tage. 
Darmstadt . . . . :W 
Erbach : Nieder-Kainsbacb 3 
Gießen: Klein-Linden 13 
)Jainz 7 

IV. Andere kathol. Christen. 
Russisch-Orthodoxe. 

Darmstadt 
Gießen 

Armeno-Gregorianer. 
Dannstadt 
Gießen . . . . 

Griechisch-Orthodoxe. 
Darmstadt 

Altkatholische. 
Darmstadt 
Groß-Gerau: Ginsheim 
Offenbach 

Bieber. . . . 
Langen mit Buchschlag 

G-ießen 
Großen-Linden 

Friedberg 
llfainz 

Bretzenheim 
Weisenau 

Bingen . . 
Ockenheim . 

Oppenheim 
Hillesh eim 

Worms 
Alsheim 
Bechtheim 
Blödesheim 
Dittelsheim 
ließloch 

V. Sonstige Christen. 
Christliche Dissidenten. 

24 
1l 

3 
2 

4 

31 
7 

717 
8 
4 

3 
7 

83 
ii 
3 
1l 
1l 
7 
1l 

;;4 
4 
1l 

10 
11 
95 

Darmstadt 44 
Pfungstadt . . 7 

E rbach: HaistcriJach 7 
Groß-Gerau !I 
Offenbach 17 
(iießen 25 

Lieh . . . 4 
Friedberg: Bad-Nauheim 7 
Schotten: Altenhain . 14 

Klein-Eichen 12 
Lardenbach U:l 

.\Iainz (j 
Worms 11 
Kirche Jesu Christi, d. H. d. 1. T. 1) 

Darmstadt: Arheilgen . .'3 
Christliche Gemeinschaft. 

\Vonn s i"> 
Darbysten. 

Büdingen: Nieder-Mockstadt 1 
Lauterbach: Maar . . .'3 

Remonstranten. 
Bingen 

VI. Bekenner nicht christ-
licher Religionen. 

Mohammedaner. 
Darmstadt 
Mainz 

Darmstadt 
Gießen 

Buddhisten. 

.'3 

4 
.'3 
.. 
i) 

4 
1) der Heiligen der letzten Tage. 

VII. Personen anderen 
Bekenntnisses. 

Deutsch-Katholische und 
Freireligiöse. 

Darmstadt 
Eberstadt 
Nieder-Ramstadt 
Ober-Ramstadt . 

Bensbeim 
Lampertbeim 
Zwingenberg . 

Dieburg: Lichtenberg 
Groß-Gerau . 

Bischofsheim 
Kelsterbach 
Rüsselsheim 
Walldorf 

1-Ieppenheim 
Offenbach 

Bieber . 
Dietesheini . 
Egelsbach 
Heusenstamm 
Klein-Steinheim 
Langen mit Buchschlag 
Mühtheim 
Neu-Isenburg 
Obertshausen 
Sprendlingen 

Gießen . . 
Großen-B useck . 

Biidingen: Altenstadt 
Usenborn 

Friedberg 
Assenheim. 
Bad-Nauheim 
Butzbach 
Groß- Karben 
Heldenbergen 

J\fainz 
Bretzenheim 
Essenheim . 
Fintben 
Gonsenheim 
Kostheim 
Ober-Olm 
Weisenau 

Alzey . 
Bornheim 
Gau-üdernheim . 
Stein-Bockenheim 

Bingen . 
Eisheim 

Weinheim 
!I eidesheim 
Kempten 

über-l ngelheim. 
Oppenbeim . 

Bodenheim . 
Eimsheim 
Gnntersblum 
illierstein . 
Spiesheim . 
Undenheim 
W allertheim 
Wörrstadt . 

Worms 
Dorn-Diirkheim 
Leiseiheim . 
Osthofen 

Dissidenten. 
Därmstadt 

154 
1l 
7 
(i 
!) 

11 
1l 
8 
1l 
4 

15 
() 
() 

11l 
. 2084 

14 
I) 
5 
li 

24 
17 
55 

408 
8 
6 

58 
5 

il 
11 
1l 
8 

10 
3 
4 

703 
11 

194 
4 

14 
I± 
3 
9 

13 
30 
i35 
4 

1'1 
4 
3 
4 
G 

2B 
2-14 

4 
3 
3 
5 

23 
51 

1-l 
3 
8 

13S 
5 
3 

lG 

Groß-Gerau: .Riisselsheim . 
17 
() 

Offenbach 108 
Egelsbach . 5 
Klein-Steinheim 5 

Gießen 8 
Großen-Buseck . 6 

Schotten: SeHnrod 7 
1\lainz . . . . 29 
Bingen: Ober-lngelheim 1l 
Worms 28 

Freidenker. 
Darmstadt 9 
Offenbach ii 
Mainz 15 
Bingen 4 

Ober- lng·elheim . 6 
6 

Freichristliche. 
l\Iainz :21 

Atheisten. 
l\fainz: Kostheim . 1l 
Worms .'3 

Konfessionslose. 
Danustadt .J l 

Eberstadt .'3 
Bensheim 1l 

Auerbach H 
J ugenheim . 8 
Lorsch . . 3 

Dieburg: Groß-Sieberau 4 
Groß- Umstadt . . 3 

Erbach: Langeu-Brombach 
Breub. Seits 3 

Groß-Gerau: Dornh eim ii 
Kelsterbach 5 
Mörtelden 5 
Rüsselsheim 4 
Walldorf 7 

neppenheim: l-lllmbach .'{ 
OffenbliCh . 7 

Egelsbach 9 
Heusenstamm ö 
Langen mit Buchs<;hlag . 7 
Miihlhehn . 45 
Neu-Jsenbnrg 42 
Obertshausen 4 
Rumpenheim 12 

Gießen iiO 
Groflen-Buseck . 7 
Hattenrod 1l 

1-'riedberg 3 
Bad-Nauheim 6 
Vi ibel 8 

.\[ainz 271l 
Bretzenheim 10 
Budenheim . 5 
Laubenheim 3 
Ober-Olm 4 
"\Veisenau 7 

. . 4 
Pramersheim 9 
Sprendlingen 9 
Wonsheim . 1l 

Bingen . . . 5 
Ober-lngelheim . . 5 

Oppenbeim: Bechtolsheim 4 
Nierstein 6 

Wonus 2\:1 

VIII. Ohn e Augabe. 
Darmstadt 6 
Gießen 3 

M 
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Die Anhänger sämtlicher in Hessen vorkommenden Religionsgemeinschaften 
nach Provinzen am 1. Dezember 1910.*) 

n e I i g i o n s geme in s c h a ft 

I. Evangelische (Lutherische, Heformierte, Unierte) 
Darunter: 

Zugehörige zur eng! Kirche (Anglikaner, Hochkirche) 
Presbyterianer, Nonkonformisten . . . . . 
Amerikanisch-Epis kopale 

II. Römisch-Katholische . 
Darunter : Griechisch-Katholische . 

Russisch-Katholische 
Armenisch-Kil.tholische . 

111. Andere evangelische Christen : 
Altlu therische, Frei-Lutherische, Separiert-Lutherische . 
Freiprotestanten . 
Mennoniten 
Bapti sten . . 
Gliiubige in Christo 
Methodisten . 
BibelchriSten . 
Apostolisch-Katholische . . 
.\postalische und Neuapostolische 
Adventisten . 
Adventisten v . 7. Tage 

IV. Andere katholische Christen : 
Russisch-Orthodo xe 
Armenisch-Gregorianisch 
Griechis ch-Orthodoxe . 
Altkatholische 

V. Sonstige Christen: 

zusammen 

zusammen 

Uhristliehe Dissidenten . . . . . . . 
Kirche Jesu Chris ti, der Heiligen der letzten Tage 
Christliche Gemeinschaft . . . . . . . 
Darbysten . . . 
Evangelische Briider . 
Remonstranten 
Chri sten . 

zusammen 

VI. Israeliten 

VII. Bekenner nicht christlicher Religionen (ohne Israeliten) : 
Mohammedaner 
Buddhisten 

VIII. Personen anderen Bekenntnisses : 
D eutsch-Katholische und Freireligiöse 
Di ssidenten 
Freichristliche 
Freidenker 
Atheisten 
Konfessionslose 

zusammen 

S -----. II Groß-
tar- ' Ob Rl · h 

k er- 1em- er- Im Jahr 
en- h I '' bur essen i lessen zog- 1905 

g I II turn 

1)80!1232 

3:2 " 10 4f> } i37 
" ij 10 
3 :) 

207 
2 
1 

i\24 
44 
63 
28 

() 
24 

158 
346 
30 
25 

1248 

24 
il 
4 

798 
R29 

R7 
3 

94 

fl740 

5 
3 
8 

2902 
103 
- ' 

16 
1 

2M 
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von S. 301.) 
der kirchlichen Gleichgültigkeit zwischen beiden Konfessionen kaum ein Unterschied 
besteht. Ob diese aber in Offenbach größer ist als in Darmstadt, wie die Zahlen eben-
falls zu sagen scheinen, muß dahin gestellt bleiben; denn das häufigere Vorkommen 
so lcher Einträge in Offenbach kann ebenso gut darauf zurückzuführen sein, daß in 
Ofl'enbach tatsächlich mehr Personen der Kirche gleichgültig gegenüber stehen, wie 
darauf, daß in Darmstadt bei der Frage nach der Konfession weniger Begriffsver-
wirrungen vorkamen, daß hier ein besseres Verstiindnis für die Fragestellung vorlag. 
I·'iir die stärkere oder schwächere kirchliche Gesinnung kann vielleicht die Zahl der 
Freireligiösen überhaupt bessere Anhaltspunkte bieten . 

Im einzelnen seien noch die Orte mit einer größeren Zahl von Anhiinger für 
einzelne Bekenntnisse wiedergegeben: 

Deutsch-Katholische und Freireligiöse: Offenbach 2084, Mainz 733, Neu-
lsenburg 408, Ober-lngelheim 244, Essenheim 194, Darmstadt 154. 

Freiprotest an te n: Eppelsheim 319, Flomborn 324, Framersheim 248, Ober-Fiörs-
heim 194, Gau-Odernheim 188, Blödesheim 168, 1\Ionzernheim 103. 

AI t k a t h o I i s c h e: Offenbach 717, Heßloch 9fJ, 1\Iainz 83. 
AI t In t her i s c h e: Rotheuberg 395, Usenborn 134, Höchst a. d . N. 68. 
Aposto li sch-Katholische: Darmstadt 112. 
Apostolische und Neuapostolische: 1\Iainz 112, Darmstadt l:l5, Worms 78. 

e n non i t e n: lbersheirn 72. 
Baptisten: Worms 51, Gedern 41. 
Dissidenten: Offenbach lOtl. 
Griechisch -Katholische: Darmstarlt 13:2, Groß-Gerau 53.') 

1) Galizische Arbeiter in der Zuckerfabrik . 

Bemerkungen zu den in Hessen vorkommenden Konfessionen. 
Quellen: Realencyklopädie für die protestantische Theologie und Kirche, Leipzig, 22 Bde. , 
1896- 190\l. - Schneckenburger, Vorlesungen über die Lehrbegriffe der kleineren protest. 
Kirchenparteien, Frankfurt a. M. 1863. - Dresbach, die protestantischen Sekten der Gegen-
wart, Barmen 1888. - Kattenbusch, Vergleichende Konfessionskunde I, Freiburg i. B. 1892. -

E. Kalb, Kirchen und Sekten der Gegenwart, Stnt.tgart 1905. 
1. Eva n g e I i s c h e Landeskirche. Die heutige Organisation der hessischen 

Landeskirche ruht auf dem Verfassungsedikt vorn 6. Januar 1!:!74. Nach § 1 umfaßt 
die Landeskirche "sämtliche evangelische (lutherische, reformierte, unierte) Gemeinden 
des Landes, unbeschadet des Bekenntnisstandes der einzelnen Gemeinden" . Ursprüng-
lich hatte die Hessen- Darmstädtische Landeskirche lutherisches Gepräge. Durch die 
Gebietsveränderungen, die der Reichsdeput:ttionshauptschluß (1803) und die Rhein-
bundsakte (1806), dann die Vertrüge von 1815 herbeiführten, wurde die konfessionelle 
Einheit des Staates durchbrochen. Verhältnismiißig betriichtliche Landesteile mit 
reformierter und katholischer Bevölkerung kamen hinzu. Die in Preußen seit 1!:!17 
einsetzende Unionsbewegung teilte sich dann auch Hessen mit und bewirkte zahlreiche 
Unionsstiftungen, und zwar in einer Reihe von oherhessischen Gemeinden bis 1822 
ohne förmliche Urkunde durch gemeinsame Abendmahlsfeier, in ganz Rheinhessen 
durch gemeinschaftliche Urkunde 1822, in oberhessischen und Starkenburgischen Ge-
meinden (u a. Darmstadt, Offenbach) seit 1822 durch örtliche Urkunden, sowie in 1866 
erworbenen nassauischen und kurhessischen Gemeinden. Der jetzige Bekenntnis-

tand der einzelnen Gemeinden ist folgender'): 

I. Lu t her i s c h. 
Alle Pfarreien, soweit nachstehend nichts anderes bemerkt wird. Zu beachten 

ist, daß in Darmstadt (uniert) die Hofkirche und das Diakonissenhaus E lisabethenstift 
lutherisch sind, desgleichen Ressungen . Von den Pfarrstellen in Groß-Umstadt sind 
"wei lutherisch und zwei reformiert. 

1) Entnommen aus Hermann Sonne, H;mdbuclt für die evangelische Kirche des Groß-
herzogtums Hessen, Darmstadt 1905, S. \)7 f. 



11. Reformiert. 
a) Starkenburg. 

Groß-Umstadt (erste und zweite Pfarrstelle), Hammelbach, Hering, 1-Ieubach, 
Lengfeld, Lindenfels, Neu-lsenburg, Ober-Klingen, Offenbach (französisch-reformiert), 
Rohrbach, Wald-l\1ichelbach, Walldorf. 

b) Oberhessen. 
Bellersheim, Eberstadt, Gambach, Griedel, Grüningen, Hausen am Hausberg, 

Holzheim, Bungen (erste nnd zweite Pfarrstelle), Langsdorf, Muschenheim, Nieder-Weisel, 
Obbornhofen, Villingen, Wiilfersheim. 

lll. U n i e r t. 
a) Starkenburg. 

Bieber-Bürgel, Darmstadt, Dreieichenhain, Hirschhorn, Hofheim, Lawpertheim, 
:'{eckar-Steinach, Nordheim, Offenbach (erste bis fünfte Pfarrstelle), Rumpenheim. 

b) Oberhessen. 
Bad-Nauheim, Bleichenbach, Bönstadt, Bruchenhrücken, Büdingen (erste bis 

dritte Pfarrstelle), Dorheim, Diidclsheim, Eckartshausen, Glauberg, Hainehen, Hain-
( <ründau, Hitzkirchen, Nieder-Eschbach, Ober-Eschbacb, Ober-l\1ockstadt, Ortenberg, 
Heichelsheim i. d. W., Rodheim (erste und zweite Pfarrstelle), Hohrbach, Vilbel, Wenings, 
Wolf. 

c) Rbeinhessen. 
Die ganze P rovinz Rheinhessen mit 95 Pfarrstellen und 90 Pfarrorten. 
Fürth. Die Pfarrstelle ist evangelisch fiir die lutherischen, reformierten und 

unierten Mitglieder der Gemeinde. 
2. Alt.lutherische, Selbständig-Lutl1erische Kirche, Freiluthe-

rische, separiert Lutherische. Die Durchflihrung der Union in Preußen rief 
einen Widerstand hervor, besonders gegen die durch l(g\. Kabinetsordre eingeführte 
Agende (1817- 1:!41, der Anlaß zur Partei der Altlutheraner wurde. Die erste alt-
lutherische Gemeinde wurde 1830 gegründet. ln Hessen setzte die gleiche Bewegung 
del später ein und zwar als Widerstand einiger entschieden lutherischer Pfarrer gegen 
die am 6. Januar 1874 eingeführte neue Kirchenverfassung. Die Gemeinelen führten 
hier im Gegensatz zur Landeskirche anfangs den Namen "Selbstiindige lnther. Kirche". 
Der Name Freilutherisch oder lutherische Freikirche stammt aus der Hannoverschen 
und Sächsischen Bewegung·. 

i:J. Freiprotestant e n. Der von rechts ausgellenden Trennung von der Landes-
kirche folgte in Hheinhessen eine solche von links, die sich u. a. auch gegen die mit 
Gesetz vom 23. April 1875 eingeführte Staatskirchensteuer wendete. Die Freiprote-
stanten lehnen den Glauben an die Gottheit Christi ab, bejahen aber die neuprostan-
tische Art des cl 1ristlichen Glaubens, welchen die entschieden freiheitliche 
in den evangeliscl1en Landeskirchen vertritt. Sie bekennen einen einigen (nicht drei-
einigen) G-ott und decken sich in ihrem Bekenntnis mit den als l'nitarier bekannten 
Chri sten. 

4. Unierte Kat h o I i k e n: Angehörige derjenigen Gemeinden, Bistlituer und 
Patriarchaten im Orient, die sich unter Beibehaltung ihrer alten Kirchenverfassung, 
ihrer Sprache beim Gottesdienst und ihrer rituellen Gebräuche mit der römischen Kirche 
wieder vereinigt haben. Dahin gehören in der vorhergehenden Tabelle: 

die üriechisch-Katholischen , 
» Hussisch-Katholischen , 
» Armenisch-Kat h o I i s c h e n. 

5. Orientalisch-orthodoxe Kirche. Der Teil der katholischen Christen-
heit, der im Jahr 1054 znr selbständigen Kirche geworden ist. Sie hat eignes Dogma 
und eigne Kultusformen. Dallin gehören: 

die Griechisch-Orthodoxen, 
• Hussiscl1-0rthodoxen , mit Griec llisch-orientalis chem Dogma und 

Kultusformen, aber unabhilngiger Organisation, Oberhaupt ist der Zar, 
» .-\ rmeno-Gregorianer; ebenfalls von der gTiechischen Kirche unab-

hilngig. 
() . . -\I t k a t h o I i s c h e. llervorgegangen aus einer kirchlichen Bewegung im 

Deutschen Katholizismus, die sich gegen das T' nfehlbarkeitsdogma und die Beschlii ssc 



des Vatikanischen Konzils 11870) wendete. Der hessische Staat erkennt die alt-
katholische Kirche und die Jurisdiktion ihres Bischofs seit 1873 an. 

7. A ng Ii kane r, E pi s ko pa I e, Ho eh kirehe, Staatskirche. Anhänger 
der bischöflichen oder anglikanischen Kirche im Gegensatz zu den Presbyterianern 
und übrigen Dissenters. Die englische Kirche bildet einen ganz selbständigen Typus. 
ln der Lehrentwicklung und der individuellen religiösen Stimmung ist sie evangelisch, 
der reformierten calvinischen Art nahestehend, in ihrer objektiven Gestalt und in 
ihrem Gemeinschaftsbewußtsein ist sie den nicht evangelischen Kirchen verwandt und 
erinnert in ihrer Form als National- und Staatskirche an die orthodoxen orientalischen 
l(irchen. 

Amerika n i s c h Episkopale. Tochterkirche der anglikanischen Kirche. 
8. Presbyterianer, Nonkonformisten. Kirchenpartei in England, Schott-

land und Amerika, die im Gegensatz zur bischöAichen V crfassung an der reformierten 
Presbyterialverfassung, ebenso an den übrigen Grundsätzen der schweizer Reformation. 
namentlich auch an der Einfachheit und Schmucklosigkeit des Kultus festhält. Als 
Gegner der Uniformitätsakte (lf>59), durch die die Königin Elisabeth die halb katho-
lische Liturgie Eduard VT. für alle Kirchen des Reichs bestätigte, werden sie auch 
'Nonkonformisten genannt. 

9. i\1 e n non i t e n. Protestantische Sekte. sie verwirft den Eid und die Kinder-
taufe. Seit 1886 in Deutschland zur Vereinigung der Mennonitengemeinden im Deutschen 
Beich (Sitz Hamburg) zusammengeschlossen. 

10. Rap t i st e n. Christliche Sekten, die die Taufe unmündiger Kinder verwerfen. 
Eine Nebenpartei davon bilden die GI ii u b i g e n in C h ri s tu. 

11. Methodi s ten. Eine 1729 aus der anglikanischen Kirelle hervorgegangene 
Religionsgemeinschaft. Sie erst.rebten, iihnlich den Pietisten, Verinnerlichung des 
C.: hristentum s. Ihre Loslötiung von der Kirche erfolgte erst, als ihren Predigern die 
Kanzel verboten wurde. Die Methodisten auf dem Kontinent gehören überwiegend 
der amerikanischen bischöflichen Methodistenkirche an. 

Eine Untergruppe bilden die Bi beI c h ri s t e n. 
12. Apostolisch-Katholische. Nach ihrem Begründer, dem schottischen 

Geistlichen lrving (t 183!), lrvingianer benannt. (Der Name i"t verpönt.) Sie er-
warten die baldige Wiederkunft Christi und wollen durch Erneuemng der apostolischen 
Einrichtungen darauf vorbereiten. ln Deutschland gewannen sie tieit 1848 
Anhänger. 

13. Apo s to I ischeundNeu ap o s to I i s c h e. Aus den 
hervorgegangene Sekten, die alles Katholi sierende im Kultus verdrängten. Die Trennung 
erfolgte durch den 18G3 nach Holland gesandten Apostel Schwarz, der dort mit dem 
reformierten Kultus bekannt wurde. Seit 1878 griff die Bewegung auch auf Deutsch-
land iiber. 

14. Adventisten. der 40er Jahre in Nord-Amerika entstandene Sflktc, 
(] je an ein in nächster Zeit kommendes 1000 jähriges Reich glaubt, d!tS mit Christi 
Wiederkunft in sichtbarer Uestalt beginnen soll. Die bedeutendste und wegen ihrer 
Verbreitl:mg anch in Deutscl1land wichtigste Gruppe davon bilden die 

Adventisten vom 7. Ta ge. Sie halten den "bei der Schöpfung schon 
eingesetzten" Sabbath. Sie sind zugleicl1 seit 18()3 Freunde einer entsprechenden 
"Gesundheits-Reform" (viele sind Vegetarier). Die Mission dieser wohlorganisierten 
Gemeinschaft in Deutschland wurde erst Ende der 80 er und Anfang· der 90 er Jaln·e 
aufgenommen. Seit 1895 ist Harnburg der Mittelpunkt der deuttichen Uemeinden. 

15. Dissidenten. Diejenigen Personen, die sich von den drei H;wptkonfessionen. 
der evangelischen, katholischen und jüdischen, losgesagt haben. Die c h r ist I ich e n 
Dissidenten sind nicht vollständig erfaßt, da sich viele derselben nnr als Dissidenten 
bezeichneten. Darauf beruht anch der scheinbare Rückgang in der Tabelle S. 314. 

H:i. Kirche Jesu Christi, der Heiligen der letzten Tage. Namen, den 
die )[ormonen ihrer Gemeinschaft beilegen. Eine 1830 in Nordamerika von Joseph 
Smith begründete Sekte. Die Sitte der Polygamie ist seit 1890 offiziell aufgehoben. 

17. Dar b y s t e n. Eine zwischen 1820 nnd 1830 in England entstandene Sekte 
(Stifter: Jobn Nelson Darby) : sie erblickt in dem gegenwärtigen Kirchenwesen einen 
allgemeinen Abfall vom Christentum und sucht ihre Anhiinger ohne alle kirchliche 
Organisation auf die baldige Wiederkunft ( 'hristi vorzubereiten . 
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18. Remonstranten, auch Arminianer, Anhitnger einer von der reformierten 
Kirche der Niederlande getrennte Religionspartei. 

19. Deuts c h-Kat h o I i s c h e. Die Mitglieder der Religionsgesellschaft , die 
sich 1844 aus Anlaß der Ausstellung des heiligen Hockes in Trier von der römisch-
katholischen Kirche trennten. 1859 wurde zu Gotha mit den aus der protestantischen 
Kirche hervorgegangenen "freien Gemeinden" (Freiprotestanten) 1) eine Vereinigung 
, der Bund freireligiöser Gem e inde n " beschlossen. Deutsch-katholische als 
besondere Organisation bestehen nur noch im l(önigreich Sachsen. 

Ueber die Einreihung der Deutsch-Katholischen und Freireligiösen in Hessen 
unter "Christen" oder "Personen anderen Bekenntnisses" können Zweifel bestehen. 
Einzelne Gemeinden, so z. H. die üft'enbacher, Neu- Isenburger stehen noch auf christ -
lichem Standpunkt. Für die Einreihung in die Tabellen auf S. 312f. und 314 war das 
vom Kaiser!. Stat. Amt nutgestellte Sthema ausschlaggebend. 

1) Nicht gleichbedeutend mit der freiprotestantischen Bewegung in ]{heinhessen, s. 3. 

Einnahmen an Regalien, indirekten Auflagen und aus verschiedenen Quellen 
in den Etatsjahren 1909 und 1910.*) 
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ilO 

lOJ 
lHi 

" i) 
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:2 

3 
1 
1 
:2 

i) 

l 
;! 
1 
.) 

il 
.J. 

1.1 
:? 

<> 

11.1 

;2 

0 

-1 

1 

:2 

J. l 

Hubriken des Hauptstaatsvoranschlags 

Regalitätseinkommen von Wassergefäll . 
Sonstige Regalien . 
Stempel . . . . . 
Erbschafts- und Schenkungssteuer I Hundesteuer . 

Disziplinarstrafen . . . . . 
Von den Verwaltungsbehörden erkannte Strafen wegen 

verletzter Auflagegesetze . . . 
Strafen wegen Verletzung von Gesetzen über die di-

rekten Steuern . . . . . . 
Gebühren fiir auf den Finanziimtern für Gemeinden usw. 

gefertigte Arbeiten . . . . . _ . . . 
Gebühren und Vergütungen wegen Erhebungen für andere 

Kassen . . . . . . . . . . . . 
Miete für Dienstwohnungen in vom Staate gemieteten 

Gebäuden . . . . . . . . . . 
Zufällige Einnahmen . . . . . . . . 
Gebühren für Revision nicht staatlicher Rechnungen . 
Gebühren der Kreisgeometer für Fortführung der ürts -

grundblicher usw. . . . . . . . . . 
Gebühren der l(reisgcometer für Staats-, Kreis-, Ge-

meinde- und Privatarbeiten . . . . . . . 
Gebühren für i.irztliche Verrichtung-en der Gesundheits-

beamten . . . . . 
Gebühren für die Untersuchung des vom Au sland ein-

gehenden Fleisches . . . 
Sprunggelder . 
Eichgebühren . . . . 
Gerichtsgebühren in Zivilsachen 
Gerichtlich erkannte Strafen (ausschl. Forst- und Feld-

strafen) 
I<' orststrafen 
Feldstrafen . . . . . 
Gerichtliche Untersuchungskosten 
Ersatz von Verpflegungskosten 
Brückengeld . . . . . . . . . 
Gebühren für außerordentliche Amtshandlungen im Zoll-

und Reichssteuerverkehr . . . . 
Zufitllige Einnahmen bei den Hauptsteuerämtern 

Jahr 

1909 
.At, 

2 -±70 
252G 

3575140 I 
918704 1 

329 1 
-W 

10577 

]:) 674 

298532 i 
132 710 

(j(j 107 

lli") 
:29550 

103 :24;2 

:201 1)31 

Kii02 

li423 
:2tl-lt>O I 

1335J2 
1 a2223R 1 

:2iiii 1!)5 1 
203:2:) 
-!0 3(}5 1 

:208255 
22671 

2H'l 93G I 
43973 1 

U-!43 

1910 
.)(, 

:2J:2:2 
:350 

3 Tit>8:21 i 

411) 
11 

I :20:2 

IO!J-lli 

ll5 
Hlil:25 

l(j.') 

1)7 7:20 

IHö H0-1 

10 21)i'i 

;) 
l)ßll 

14-+ 5Bii 
l ;Jt)Q;..:f)B 

78(-i 
18 
40 115 

215153 
:26 0!1!1 

:217] 11 

Ji>:203 
2080 

Summe 8 06-! 791< H H03 

*) Vergl. Nr. 905 der Mitteil. 1910, S. 

---- ----
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Aktiengesellschaften einseht. Kommanditgesellschaften auf Aktien 
im Großh. Hessen für die Jahre 1907/08-1909fl0.*) 

(Ergänzungshefte zum 2. Vierteljahrsheft der Statistik des Deutschen Reichs, J ah rg . 1909, 1910, 1911.) 

Bilanzen der reinen Erwerbsgesellschaften (Aktiengesellschaften .) 

Zahl der Geselltichaften 

d . I lt Akt' k 't I J überhaupt . . . . eren cmgeza 1 es · len apl a am l davon dividendeberechtigt 
Ende des Bilanzjahres davon dividendebeziehend 

Echte Reserven (ohne Beamten· und Arbeiterunterstützungsfonds) . 
(Jnternehmungskapital (dividendeberechtigtes Aktienkapita l + 

echte Reserven) 
Schuldverschreibungen . . . . . . . 
Hypothekenschulden (außer Schuld Verschreibungen 1 
Beamten· und Arbeiterunterstützungsfonds . . 
Andere Passiven . . . . 
Summe der Passiven (ohne Gewinnsnldo) 
Summe der Aktiven (ohne Yerlustsaldo) 

Geschäftsergebnisse der reinen Erwerbsgesellschaften. 
Zahl der Gesellsch<bften mit Reingewinn ') 
Summe der Reingewinne in 1000 -'*' ' ) . 
Zahl der Gesellschaften mit Jahresgewinn 2) • 

deren dividendeberechtigtes Aktienkapital in 1000 -'*' 
Summe der Jahresgewinne in 1000 , /{ 2) • 

Zahl der Gesellschaften mit Verlust'). 
Summe der Verluste in 1000 ') 

Zahl der Gesellschaften mit Jahresverlust•) 
deren dividendeberechtigtes Aktienkapital in LOOO Jt 
Summe der Jahresverluste in 1000 -'*' ' ! . . . . . 

Zahl der Gesellschaften ohne Reingewinn ') und ohne Verlust') . 
Zahl der Gesellschaften ohne Jahresgewinn 2) u. ohne Jahresverlust 2) 

deren dividendeberechtigtes Aktienkapital in 1000 -'*' . . 

1 

überhaupt in 1000 .At . . . . . . 
Jahres· in °/o d.es dividendeberechtig-ten Aktienkapitals 

mehrgewinn Hessen . , . . . . . . . 
oder 1m Deutschen helCh . . . . . 

111 ehr vertust a) (-) in °/o Unternehmungskapitals 
m l:lessen . . . . . . . 
im Deutschen Reich . . 

Zahl der Gesellschaften, die Dividenden verteilten 
deren dividendebeziehendes Aktienkapital in 1000 -'*' 

J 
überhaupt in 1000 -'*' . . . . . 

Dividendensumme in "o dividendeberechtigten Aktienkapitals 
) m Hessen . . . . . . . 
I i111 Deutschen Hekh . . . . . 

1907/08 

314 
248 
234529 

1908/09 

()8 
in 1000 

2633!14 
261798 
243 336 
49117 

1909/ 10 

(j/ 

26il969 
263 229 
242 60!> 

51 li62 

292 188 :310 915 il14 891 
37 38 032 :38 564 
9 324 11 655 10 594 

6!:13 1116 1 58?i 
065 751. 6f>3 IH9 736 942 
906 318 L 016 933 1103 316 
922 852 1 038 046 1126 531 

1---1------

5± 
172il3 

i'lÖ 
240245 
1591K 

9 

10 
109 
1)5-! 

1 
1 
5 

15:264 

6,15 
10,n 

5,23 
8,35 

46 
234529 
14 331 

\77 
8,07 

50 
:2277.3 

-!8 
244492 
21007 

17 
1660 

Hl 
lfi431 
1 472 

1 
1 

tJ75 
19 5:J5 

7,46 
H,57 

li,ts 
7,03 

-!7 
243 336 
II 3k!> 

f),(i4 
7,38 

50 
24714 

53 
250531 
22587 

]() 
1499 

lil 
11823 

1 
1 

875 
:21894 

8,32 

(),95 
7,Si 
41 

242 605 
18360 

6,97 
7 ,76 

*) Erstmalige Veröftentlichung. Vergl. Wirtschaftl..l:itatist. Ja.L.rbuch der Hessischen Handelska.rumern. 
1. Jahrg. S. I 6, 2. Jahrg. S 5, 3. Jahrg. S. 13, 4. Jahrg. S. 8.,JIIr. 862 der Mitteil. S. 2ß, Statist. 
Handbuch ll , 113. - 1) Vor 2) nach Berücksichtigung der Gewinn- und Verlustvortriige aus dem 
\'01jahre. - ") Uberschuß der Jahresgewinne über die Jnhresverluste und umgekehrt. 

Hauptübersicht der ausgeschlagenen direkten Steuern und der allgemeinen 
Kirchensteuern für das Großh. Hessen im Etatsj ahr 191 0.*) 

lnfolge Abrundung der Zielbetrüge auf ganze Pfennig bei dem Hanptausschlag· kommen 
505,is .1' weniger zur Erhebung als für da Jahr ausgeschh1gen wurden. Nach Ausgleichung dieses 
Unterschieds bei der Einkommensteuer waren IJei der Großh. Hauptstaatskasse in Einnahme zu 
verrechnen: 

1il795 407,47 -'*' Einkonunensteuer, 4 444 184,&'1:1 -'*' Venuögenssteue r, zus. 18 23fl Staats· 
steuern; ferner 1 :303 392,18 Jl{, allgemeine evangelische und 220 224,s9 .A' katholische Kirchensteuer, 
ws. 19 7Gi:l209,22 .16. Staats· und allgemeine Kirchensteuern. 

*) Vergl Nr. 902 dPr l\Iitteil. I 910, S. !57. 
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Rechtsberatung der minderbemittelten Volkskreise im Großh. Hessen. :·) 
(Auf Grund einer Umfrage. Vergl. auch Reichsarbeitsblatt 1911, S. 526 fg.) 

Ge-

chäfts-

jahr 

115m I 
189S 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
190,1. 
1905 
HJ06 
1907 
HJ08 
1909 
1!)10 

Ge-

schäft s-

jahr 

Lf!05 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 

a = Zahl der Auskünfte (einschl. der Fälle mit Anfertigung von Schriftsätzen). 
b = Zahl der Schriftsittze. 

Mainz 
-- -------

Arbeits-
amt 

Arbeitet·-
sekre-
tariat 
der 

Rechts -
schutz-
stelle 

freien für 
Gewerk- Frauen 
schatten 

Kath . 
Arbeiter-

sekre-
tariat 

gegr. 1897 gegr. 190811gegr. 1900' gegr. 1907 
a I b 

1 
a l b-1 - a b _I; a b 

100 
104 
llK 
103 
116 
127 
132 

20G 
261 
255 
2(j() 
258 
270 

30 
29 
4-J. 

108:2 HJD 
G 1511 445 
G 1852 1i20 
9 20581 707 

Darmstadt 

Städtische I 
Rechts-

auskunfts· 
stelle 

Rechts- Arbeiter-
schutz- sekre-

stelle tariat 
d der 

es freien 
II Gehwfetrk-

sc a en 
gegr. 1907 gegr. 1904 gegr. 1899 

-----;t! j) ---;- - b-11 a I b 

63 
931 

137 

1il8ß il80 
1832 

'J-tt:m 215 12,1. 

11 1G94 559 
1967 598 
2296 (i29 

:2362 fi:23 
;2511 510 
:2696 528 
. 2;)19 ;)01 

1&:\3 74 160 
2091 l37 1751 
2<J1!5 :2!33 2215, 

313J .S03 
3229 7;)7 
323:) 728 

Offenbach 

Arbeitllr-
Städtische sekre-

Rech ts- tariat 
auskunfrs- der 

stelle fre ien 
Gewerk-
schaften 

gegr. 1909 gegr. 1906 
- a---b- ,

1 
a 

1 
b 

3)1:19 
:2S17 

II I 

/1 I 

Wurms Gießen Bingen Heppen-
heim 

-- - .. 

11 Arbeiter-
Hechts- Auskunfts-beratungs-Stitdtische 1 sekretariat Kath. stelle stelle Frauen- Gewerk- Volksbüro 

Rechts- der Arbeiter- des des schutz- schafts- für die 
auskunfts- freien Sekretariat evangel. Gewerk- stelle karteil Bergstraße 

stelle Gewerk- Arbeiter- schafts- (kath. ) 
scbaften vereins kartells 

geg t·. 190 7 gegr. 1905 gegr. 1909 gegr. 1909 gegr. ? gegr. 1907 gegr. 1910 gegr. 1909 
- --- -- -a b a b- a b " b " b a I b a b a b 

ßfjll 
' II I 

I 

1•)366 

II 
1056 31711 

17 -+5 a71II 11G5 348, 
2555 !179 2001 ()9011 mif 

44 l 
2620) 1105! 2379 il2G1 

5)44 7 171 8 191) hf) 
2087 !I II) 225H 9091 1012 7:2 :?H 1-1-8 60 :2()7 17 "):2:; 15 :H!l t:lH 

Erstmalige Veröffentlichung. - 1) Seit 28. Nov. 1907. - 2) Die Zahlen bedeuten die neuen Fälle. 
die Zahl der laufenden Konsultationen und Besprechungen beträgt etwa das dreifache jährlich. -
3) Vom 16. Dez. 31. März 191 0. - ' ) Seit I. Juli 1905.- 5) Seit 5. Nov. 1909.- 6) i\eit Okt. 1910. 

--- --- - ------ ----
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Der Arbeitsmarkt im Ill. Vierteljahr 191 1.*) 
Die Vermittlungstätigkeit der hessischen Arbeitsnachweise. 

Männliche Personen Weibliche Personen Auf 100 
oll'ene Stellen 
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Auf 100 
Arbeitsuchende -- ---

- I kommen kommen 
Monat Arbeits- Offene I Besetzte Arbeits- Offene Besetzte Arbeitsuchende besetzte Stellen 

gesuche Stellen 1 Stellen gesuche Stellen Stellen 
I m. W. m. w. 

1910 I I 
J uli 4585 210+ lli Li::i !l43 1;n :no 217,u 145,8 3i'i,3 39,2 
August 47(:)7 2237 1(i87 9ri:l 79fi 404 213,1 121,1 %,4 42,o 
Septbr. 4<>24 2401 168-t. 108i'> 531 188,4 112,8 37,2 48,9 

1911 
Juli 4472 3022 1 94 1102 111ii 509 148,o 98,8 42,3 46,2 
August 4781 2912 1894 1091 1231 1)12 164,2 9(i,5 39,6 56,1 
Septbr. 4G94 3071 19i'>2 1278 1-113 55H 152,8 90,4 41,6 43,7 

I 

Die ör t liche Vermittlungstiitigkeit der Arbeitsnachweise. 

Bingen 

Darmstadt 

Friedberg 

Gernsheim 

Gießen 

Mainz 

Offenbach 

Worms 

0 rt e 

Juli 
. J1 August 

Septbr. 

J Juli 
_ l August 

Septbr. 

Juli 
. { August 

Septbr. 

. { Juli 
August 
Septbr. 

Juli 
. { August 

Septbr. 

Juli .J1 August 
Septbr. 

Juli . f August 
t Septbr. 

Juli 
. August 

___ l Septbr. 

Arbeitsgesuche 

a. b. 
Rest des 

Vormonats 

Neue 
Arbeit-

suchende 

m. 

16 
;!9 
20 

1 

3 

Hi7 
208 
292 1 

i'J3 
37 

124 I 

\\', 

T 
m. w. 

151 
11-J. 
80 

25 
23 
34 

62 640 243 
::U I itß 221 
f)(j fil9 :J24 

12 
14 
17 

64 
71 
7!1 

84 
1 ()(j 
22!1 

1 
L 
1 

25() I 
22ii 
221 

12'' 1 
140!1 
1401i 

35 
29 
28 

478 
4SJ 
4(j7 

881i 17 
1W.I 11 
777 I 14 
-9') 1()(j 

I 1 20-J. -1-0 . Ö:>l 17!1 
'*) VergL Nr. 920 der Mitteil. 1911. S. 290. 

Zahl der 

offenen Stellen 

a. b. 
Rest des Neue 

Vormonats Meldungen 

m. I w. 

12 
11 
13 

2 
4 

m. \V. 

96 4!1 
95 I 4-1 77 52 

besetzten 

Stellen 

14 
10 
23 

25 98 415 235 301 (i7 
21i 107 381 2!)2 261 142 
42 18-1 350 238 241 146 

" v 
!3 
4 

72 
50 
51) 

86 
11fi 
13ii 

!l 
14 
cl4 

23 
90 
7:) 

91 
112 
233 

1 
1 
2 

11 11:)9 
13 201 
7 I 183 

46 1006 
iiO 953 
-18 964 

37 
20 
26 

421 
454 
56X 

524 22 
536 15 
411 10 

I 

76 
493 1 1% 324 231 
4!14 200 

84 
101 
214 

1 
1 
1 

121 
133 
114 

ti72 
700 
741 

17 
11 
13 

301 
315 
2o>1 

450 12 
+34 9 
351 7 

202 I 98 
21!3 125 
240 119 
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Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweise nach Berufen. 
a = Arbeitsgesuche, b = ofl'ene Stellen , c = besetzte Stellen . 

I 
I 

a b I c 

1. u. 2. Landwirtschaft, { Juli --- 1 "191 3')6 12. Industrie der Holz- { {uli t ., ltl ;) -
Gärtnerei, Tierzucht, August 520 421 , 290 und Schnitzstoffe Forstwirtsch. u. Fischerei i::leptbr. 637 508 3H2 

darunter männliche: J r 49713l9 
darunter männliche: 

551 Tischler, Schreiner (Bau-, Möbel"] Juli Land- und forstwirtsch. Arbeiter, { AU 1 t 481 401 277 u. Kunstschreiner). Parkettboden- August Dienstknechte aller Art, ugus leger, Maschinenarbeiter (Frilser,\ 
Winzer Septbr. 59fl 4951 376 Hobler, Bohror, Säger) Septbr. 

{ Juli 23 16 6 { J uli 
Gärtner und Gartenarbeiter August 47 16 12 Böttcher, Kühler, Küfer August 

i::leptbr. 37 13 f) 
(Schil1fler, Faßbinder) 

Septbr . 

Juli 21 131 9 13. Industrie der { Juli 4. Industrie der Steine { August 14 211 10 Nahrungs- und Genuß- August und Erden Septbr. 171 13 6 mittel Septbr. 
darunter männliche: 

5. u. 6. Metallverarbeitung,{ Juli 7221 4i'i0 253 
J 

Juli 
Industrie der Maschinen, August 825 526 306 Bäcker und Kond itoren August 
Instrumente u. Apparate Septbr. 758, i">03 29!1 l S(•ptb r. 

darunter männliche: 
241 Metallarbeiter { Juli 541 14. u. 15. Bekleidungs- { Juli Drüc!<er, Gelbgießer, August 73 2!1 21 und August Gürtler, Poherer, Presser, 

Schleifer, Kupferocbmiode) Septbr. 711 37 lH Reinigungsgewerbe Septbr . 
darunter: 

{ Juli 74 89 38 Schneider und Schneideriuuen { Juli Schmiede (Huf- und Beschlag-), Auo-ust 66 94 32 aller Art, August Wag-enschmiede (Grobschmiede) S btb 661 78 33 N<lherinnen, Putzmacherinnen Septbr. . ep r. 
feruer männliche: 

{Juli 171 891 57 I { Juli Bauschlosser August 227 120 85 Schuhmacher aller Art August (Anschläger, Einsetzer) Septbr. 2l2 126 91 Septbr. 

Blechner (Flaschner, Spengler, {Juli 116 69 44 { Juli 
Klempner), Installateure August 109 51 Barbiere, !'riseure, Friseu3en, August 

Peruekenmacber S b auf Gas und Wasser Septbr. 97 56 ept r . 

Sonstige Eisenarbeiter { Juli 132 66 49 16. Baugewerbe (ausschl. { Juli (Dreher, Bohrer, Hobler, August 145 71 49 d. Bauschlosser, Bauschreiner, August Gießer, Gußpntzer, Former, 
Kunstschmiede nsw ) Sept br. 116 40 26 Erdarbeiter, llautagelöhner, i::leptbr 

Bauhandlanger) · 

Maschinenschlosser, Werkzeug- { J nli 114 46 28 darunter männliche : 
{ Juli llaurer, Putzer, Gipser, macher, Mechaniker aller Art, August 1G1 H1 49 Stukkateure August 

llontaure, Kesselschmiede Septbr. 

1:1 
74 r>O Septbr. 

{ Ju li 45 16 
Zimmerer und { J uli 

Wagner und Stellmacher August 231 40 13 'l'reppenmacber August 
Septbr. 22 38 10 Septbr. 

7. u. 8. C_hernisci.Je Juli 49 311 28 { Jul i Industne derforstw1rtscb.{ August ll l 11 7 )lalor, Allstrakher, August Nebenprod., Septbr 18 i8 14 Lackierer aller Art 
Septbr. Seifen, Fette, Oie, Firnisse · 

9 T tT d · { Juli 2 - - { J uli . ex 1 m ustr1e Au ust 1 - - Glaser aller Art Angust (einschl. Färberei und Appretur) 1 - - Septbr. 

10. Papierindustrie { Juli 3-! 9 (j { J uli 
(Buchbinder, Kartonnagearbeiter August. 3!i 11 7 17. Graphische Gewerbe August 
und übrige einschlägige llerufe) i::leptbr. 42 11 Septbr. 

11. Lederindustrie und { Juli 166 114 68 18. Künstlerische Betriebe { {_uli t Industrie ledemrtiger August 199 103 62 
Stoffe Septbr. 215 158 il!l t'ür gewerbliche Zwecke 

a 
I 

351 
394 
363 

294 
328 
304 

42 
42 
37 

51 
72 

115 

11 
11 
16 

2i'>5 
301 
284 

108 
92 

1281 
116 
164 
127 

27 
44 
26 

294 
347 
279 

34 
41 
23 

30 
39 
31 

175 
215 
1691 
30 
24, 
31 

2 
1 
1 

b I c 

324 176 
413 225 
430 188 

281 155 
350 193 
355 167 

29 15 
36 19 
56 15 

13 7 
34 17 
f>51 36 

4, 1 
9 4 
2 1 
I 

1791 113 
169 
171 

65 
62 
85 

94 
91 
72 

17 
15 
10 

271 
222 
221 

27 
19 
8 

51 
52 
i)3 

140 
98 
96 

38 
46 
54 

15 
36 
1!i 

-
2 
3 

113 
105 

47 
35 
55 

50 
68 
43 

13 
1 0 

6 ' 

1 . 
115 
11 

5 
9 
5 

21 
17 
1 6 

s· 2 
2 
6 

7 
6 

1 
1 
1 

1 

4 
3 

3 
;) 

1 5 

-
-
-



Noch: Die Vermitt lungstätig keit der Arbeitsnachweise nach Berufen. 

19. Maschinisten, Heizer, { J ul i 
Fabrikarbeiter ohne Aug ust 
nähere Bezeichnung Scpt br. 

20. Handelsgewer be { J uli 
(Buchhalter, Kontoristen, Aug ust 

Verkäufer, S tb 
u. übrige kaufmännische Berufo) ep r. 

23. Gast- und Schank- jfl { 
wirtschaft -

(ausschl. Hausdiener, __: 
Pförtner usw. ) .o { 

::: 

24. Sonstige Lohn- '§ I 
arbeit und hiius liche l§ J 

Dienste { 

::: 
darunter: 

Dienstboten 
und 

Hauspersonal 
allor Art 

J ul i 
August 
Septbr. 

Juli 
August 
Septbr. 

J uli 
Aug ust 
Septbr. 

Juli 
Aug ust 
Septbr. 

J uli 
Augus t 
Septbr. 

Juli 
August 
Septbr. 

a 1 b 1 c 

3 _ _1 19_1 1-o ! · J 1· nt[ 1 •> -;:: J n 1 
4371 161 1 132 Pförtner, Ausgel1er, .9 I August 
426 158 113 Geschäfts- und Hoteldiener, ·a Septbr. 

Hausburschen, Laufburschen, 
• • I Packer, Lagerarbeiter, 

201 6 3 Magaziniere, P utz-, Wasch- ...; Juli 
171 2 und .o f 20 4 3 Lautl'rauen, Aufwärterinnen \ Aug ust 

,. Septbr. 
27 
45 

24 
34 
32 

49 103 
;,2 94 
33 94 

16 
25 
22 

30 
40 
17 

15001 62fl 
7681 

ferner männliche: 

Erdarbeiter, Bautagelöbner. 
Handlanger 

Fuhrleute, Kutscher für 
gewerblirhe und 

Zwecke 

1a02l 818
1

· 1>01 
25. Freie Ber ufsarten 

10031 950 442 

Juli 
J August 
l Septbr. 

Juli 
{ August 

Septbr. 

Juli 
August 
Septbr. 

101511008 
1160 1251 ; 498 - 26. Lehrlinge und Lehr- { 

14 4 2 mädchen aller Berufs-
34 8 6 arten 

Juli 
August 
Septbr. 

22 4 3 

42 t1 5611 130 27. Ohne Angabe der 
3941 607 2-ll Berufsgruppe 
1;331 898, 248 

J uli 
August 
Septbr. 

a I 

5061 2781 159 
5011 263 156 
483 242 141 

562 370 
GOf! 397 306 
510 338 235 

251 
187 
:240 

132 
147 
128 

24 
10 
15 

1481 122 
98 82 

219 162 

83 46 
521 34 
46 33 

7 5 

1 

3 
7 :2 
9 

Die Bewegung der Mitgliederzahl hessischer Krankenkassen, soweit sie an das 
.,Reichsarbeitsblatt" berichten. 

-
Art und Zahl Gesamtzahl Zu- oder Abnahme (-) am Ersten des nachfolgenden 
der Kranken- der Monats gegenüber dem Bestand am Ersten des 

kassen nebenstehenden Mon,tts 
Provinzen Mitglieder -- -- bei den 

- " I = I = 
am Ersten 

bei den bei den I versicherungs-
"' "' ., des neben-

bei der versicherungs- pftichtigen 
IT. I a:l l I: lL.:.. = Gesamtzahl versicberunge- pftichtigen Uitgliederu 

) J o n a te stehenden der pfticbtigen erwerbsunf'l.i.hig abzüglich der 

o.: I .. ,: IJ;J, .. ; Mitglieder Mitgliedern krank erwerbsunfähig e -=e Monats Gemeldeten krank 
Gemeldeten 

"" "" -"' --- - --
111 . \\', 111. \Y. m. w. m. w. m. w. 

Starkenburg I I I I I I I 
Juli 3 1 8 33 77ti 16 4öii 187 -183 88 - :2il3 137 :,(j - 49 - :339 
August 3 1 8 3.3 16302 - :3911 227 -39ö l!).f 62 - 2ii - 458 219 
Septbr. 3 ] 8 3B i"lfi9 16 ii29 21ü 1ii7 1:27 - 277 - 121 47·-, 24 

Oberhessen I 
Juli 1 1 11 5H23 3454 fJ 01 18 K a - 59 15 
August 1 1 11 5 768 3 40 - '20 3ü - 7 - 10 1:2 46 -
Septbr. 1 1 11 5H08 - liiii - 1ii4 - 133 lj - 10 -160 - 123 

Rheinhessen 
Juli 3 3 15 30348 13 21-J. Ii 31) - 44 -76 Kü 51) - 130 -134 
August 3 3 15 303ii4 13 250 - 38 - :2H - 18 86 1t 42 - - 29 44 
Septbr. 3 3 I 

15 30 3 Hi 1322t 442 284 47ü - 144 1- 47 620 2!15 
Großherzogtum I 

Juli 7 5 34 (j}) 33153 138 - 14:2 - 7 -341 231 117 - 238. - 458 
August 7 5 34 70087 33011 --394 178 -378 273 1>3 1 29 -441 244 
Scptbr. 7 ii 34 li9 il31H9 _ ,,03 311 fl:?O 24:? - 4lii - 178 420 
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Knappschaftsvereine im Oroßh. Hessen im Jahr 1910.*) 
Namen der Knappschaftsvereine 

(Knappschafts-Pensions- und Knappschafts-Krankenkassen). 
1. Krankenkasse der Buderus'schen Eisenwerke und der Gewerkschaft Buderus, Jung & Co. zu 'Vetzlar. 
2. Krankenkasse der Gewerkschaft "Louise" zu Nieder-Ohmen. 
3. Krankenkasse der Braunkohlengrube und Brikettfabrik "Friedrich" zu Rungen. 
4. Luse-Ilsdorfer Knappschafts- Krankenkasse zu Gießen. 
5. Knappschafts-Krankenkasse der Grube Ober-Rosbach zu Ober-Rosbach. 
6. Knappschafts-Krankenkasse "Bergmannsgruß'' zu Ober-Rosbach . 
7. Knappschafts- (Bezirks-) Krankenkasse für Oberhessen zu Gießen. 
8. Kr:tnkenkasse der de Wendel'schen Gruben zu Wald-Michelbach. 
9. Knappschafts- und Fabrik- Krankenkasse der Gewerkschaft "Messe!'' zu Grube Messe!. 

10. Krankenkasse der Gewerkschaft "Amalie" zu Seligenstadt. 
11. Knappschafts- (Bezirks-) Krankenkasse fiir Starkenburg n. Rheinhessen zu Gießen. 

a) Summe Krankenkassen des Allgemeinen Knappschaftsvereins ,,Hessen" zu Gießen (1-11). 
12. Pensionskasse des Allgemeinen Knappschaftsvereins "Hessen" zu Gießen. 

b) Summe Allgemeiner Knappschaftsverein "Hessen" zu Gießen (1-12). 
13. Betriebskrankenkasse für das Großherzogtum Hessen zu Darmstadt.") 
14. Pensionskasse des (Fiskalischen) Knappschaftsvereins zn Bad-Nauheim. 
15. Knappschaftsverein der Fürst!. Solms-Hraunfels'scben Gruben zu Weckesheim. 
16. Knappschaftskasse des Gießeuer Braunsteinbergwerks zu Gießen. 
17. Knappschaftsverein der Saline "Ludwigshalle" zu \\7impfen. 

c) Hauptsumme (1- 17). 

§ 
,..0 
0 

I. Ver· 
waltung 11. Zu· 

ge hörige 
Werke 

III. MitgliedP-r 

1. Vollbeitragende Mitglieder 

Pel'SOJlal - st·· d' M-:-t I ' -- - b.Unständige I-a. an Ige ' g Ie! er Mitglieder ,; 
-;: "' II I durob- -- Abgan.[_ - --:- . - o-. I ].; 

<l) _ a:> .... , ö 
oo .! l... ..!( schnittl. Zug;\Jtg c: U (1) O'l _ 

Z t: : : = I g § I i l j 0

.g>.,_ !" ] ·"6 -I äl i I = I ] § ._.aol:'! . ..... 1 """41 ........ .-g.o< ... a a - = oo oo I oo "'tj -g- ::s s "'tj ::s r.n = :o-4-f:: ...... ,.,.... Q ..o :$ CQ 

6 111 l j fif1ji1cs-<
1
J I 1Jf fJj l) Jr 

1 4' ) :2 _i 1 8)21 98 5 691 7!') I 1 2o 21
1 

1:27 21 6 ·I 11. 1 1 7 134 
2 4 5 5 5, 1 3)4318 34 29;), 135 2 112 - - 114 316 35 18 1 19 2 22 31 347 
3 4 6 3 1 1 •)1 258 23 251 104 - 81 3 - 84 271 22 12 . 1 10 . 10 24 295 
4 .J 4 4 2 1 3)3 21:2 26 213 102 - 97 - - ß7 218 :?5 8 . 7 . 7 26 244 
5 4 2 2 1 1 3)1 65 16 70 lG - 11 - - 11 75 23 1 - 13 - 1 13 11 86 
(j 4 2 3 4 1 3)1 83 fl 87 6:? - ;)5 - - 55 94 91 - ' 5 - I 5 10 104 
7 2

). 4 4 3,2)- 5)3 , 2.3
1
1 4 - 22 - - 22 22 1, () -1 2- 2 4 26 

8 4 3 2 1 3)1 115 ;; 10ö 0:1 2 22 - - 241 3 - - -- - 3 120 
9 7 2 91 41 1 6 ):2 , 72 398 721 44 - 39 - - :l!JI I! 398'227 - 2361 11237 3881 46? 

10 4 2 1 1 1 4 )11 5 18 5 - - - - - - ;) 10 8- 10 - 10 8 13 
11 10)- _ - 1- '0)_ _ _ _ 11 - 1 _ 1 - - 1 _ 2 __ ::! - 2 

a l -- ' 512 1834 
' I llfl7 603 ii 460 3 - 468·1H22 \ I 1

: ,i•M,"t"' 19ii"i'53611871 6034-,. 5 -460 31-= 46811322 2m sei 512004 

Il 6ls..:.. ..:..1 .1 7)3 ' s rJ1o6i ·- 2 - 1 31 107 ::_2 47 
15 8 4 3 4 1 •)21 46 15 54 8 3 13 - - 16 46 23 6 8 5 1 14 15 61 
1G 8 4 2H 12 1 3 )1 195 336 194 2:2 2 (j - 2 10 206 310 109 22 110 3 135 284 490 
17 4 5 1 11 1 8)11 ii11 83 51 1 2 1 3 49 61 43 1 20 . 211 83 132 

c 73 ,55170
1
40,14 26HH0 105G 12 4Rl 3 J '7JOo,1730 1006 473 !l!J 480 7 526 953 2683 

*) Vergl. Nr. 907 der :\litteil. 1911, S. 30. 
1) Die unständigen Mitglieder gehiiren nur den Krankenkassen, nicht den Pensionskassen an. - 2) Vom 

Vorstand nnd Kassenbeamten des Allgemeinen Knappschaftsvereins "Hessen'' zu Gießen mitverwaltet .. -
3) Eisenerzbergwerke. - 4) Braunkoblenbergwerke. - 5) Zwei Eisenerzbergwerke und ein Braunkohlen-
bergwerk. - 6) Ein Braunkohlenbergwerk und eine Schwelerei. - 7) Ein Braunkohlenbergwerk, eine 
Saline und eine Badeanstalt. - 8) Saline. - 9) Bei dieser Kasse sind die Mitglieder des (Fiskalischen) 
Knappschaftsvereins zu Bad-Nanbeim gegen Krankheit versichert. - 10) Die Kasse ist am 31. Mai 1910 
eingegangen. Das Vermögen ist dem Allg. Knappschaftsverein Hessen überwiesen worden und winl 
künftig bei der Knappschafts-Pensionskasse nachgewiesen werden. 
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noch: Ill. 1 V. Per sonal verhiiltnisse der Unter stützungs· Berechti gten 
- ---- - - 1-------,----------.----

2. Beurlaubte, oder 3. Kur· u. arznei-
nicht vollbeitrag. berechtigte 

ständige Mitglieder Personen Ganz-lnvaliden Halb-lnvaliden Witwen Waisen 
--
0 

g ..., 

12 - 21 l5 1)Ü _ 2.5 72 

Invaliden 0 

a> 
----1-

a . I I 
b 21 15 11 25 72 

8 2 78 ii9 8 43 
8 43 

2 65 13 
2 - 65 13 

·21 2 13 76 1 
22 - 13 76l 

0 

3 74 
3 74 

vaterlose elternlose 

58 '4
1 

.656 .1 
58 4 6 56 -1 

= = = = :: = = :: 27 -1 6o 1 27 = = = = 39 1 1 4 i 
15 2 - 2 - 13 3 1 15 13 3 53 1 15 - - - - 12 ] . - 13 - - - - - _ j_ -
lfj 1 1 - 2 2R 2 3 27 22 2 59 3 21 G - 2 4 40 4 2)4 40 22 3. 3 22 - -I- -
1! 1; 1i 80 

1) Hiervon 8 zur Arbeit zurückgekehrt. - 2) Mit einer Ausnahme sii.mtlich durch Tod abgegangen. 

Y. Die Krank en der Yer eine 

Stiindige Mitglieder 

1 
2 
3 
4 
!) 
(; 
7 
8 

10 
11 

Zu-
gang 

2 11 481 
5 331 15 
3 23 85 3 

3 84 -
5 22 -

1 17 54 -
2 3 -

2 10 15 -= 

108 
1<Xi 
87 
23 - 4 
69 - 3 
5 - i -

26 - 1 
iii") - 4 
4 - 1 

-----
Zah l der 

Krnnkheiteu 

über-
haupt 

für welche 
.Kranken-

geld bezahlt 
würden 

öl 
113 
111 
87 
27 
72 

5 
27 

5 

1307 
2514 
2307 
1601 

1142 
122 
483 
677 

HO 

61 f!8.') 
113 1748 
1021 1302 
84 1408 
n 318 
72 837 
5 90 

27 438 
50 493 
5 7i) 

a f6 123 428 3 542 l -21 5()7 10632 - .')46' 7694 

12 
b 

13 
14 

4 6 27 35 - 2 

15 31 6 13 = 18 
1G 1 27 60 2 85 
17 41 7 29 1 31 

c 28169 557 6 7IT. 

3 1 
- 1 

H 29 

37 437 37 437 

22. 4971 22 4ÖI 
88 1675 .. 1 88 1258 40 n88 381 848 

7541 14229 731!10638 

Unständige lllitglieder Invaliden 

Ab- ":: 
a> - Zahl der 

Krankheiten 

:;- -l o 
- ;!! 1--

- ---=ruc.-. r- w-e.,--lcho-e- 1 g q ' 
über- Kranken- ""':1 : d Cl geld ·-
haupt bezahlt ...; "" " ...; 

worden C s s 
I c:G ,...; -·I tD"' :: "' 

k k ll ; t 
"""" " -< ::0 

6 _' _21= i,h 2,,=1_ -1= 
_I - 8- 8!- 8 1601 7 112 

I - 3 _ I 3! 24 3 15 - - -
- 2 4 - 6 265 6 219 - - -I ' . 

wl
1 

3J

1

1 8 2. 7 ==I- = = = J= _681 J 
: - 3 18

1

S: s:; 4:8 = = = = 
14 761254 31323118 344 4884 3301-4528 ----

4 11 22 - 34, i3 37 46G 37 466 1 8 8 1 

1 2J - -=,1 
1 11 39- 49 2 51 602 51 49., 5 5 -

2fl 1()1,46:1 - 7 620'2816:% 9362 641,-7$84 1 13 13 1 
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___ _ VI. Geldrechnung (Beträge auf volle Mark abgerundet) 
A. Einnahmen vom 1. Jan. bis 31. Dez. 1910 _ B. Ausgaben vom 1. Jan. bis 01. Dez. 1910 

ui Laufende 1'. 1 "' I 1 
I i Laufende I I 

Beiträge " ..§ ::: ::: ,.. .§ i Unterstützungen Jl § .§ § j 
der A 8 :9."(1) 00 .... .... > s= 

"CC a fTJ Q) o o - - =' oo =' 
- oo I .5 :: 8 ce .ld b.O ro c: c: lll bO s:: ._ = < :; Mitglieder ..;: ... N t>ll ." .!:: ril s 2 § ·a "2 ; :ll "8 ;; &6 < .. z - Q) I I = ..... c: ..b:l ,.c. d > ....... 0 r,j .a CD Q) 

g ] " ]; ] .; w f:« E ol .... ; .:; I "2 "§ "' 

1 1604 _ I - 802 41 19 _ I 1391 2 2607 139613991 
- - I - I - I - - !155 - - 2950 

2 42081 _ _ 2104 42 6 - I 580IIOO 7040 2462 2843 64 I _ _ 40 250 _ 400 6059 
3 5851 - - 2925 53 435 - 325 573 1o162 4999 1797 180 = = - I - 901464 - 45 7575 
4 3088 - - 1544 51 32 - I 420 97 5232 1889 1672 - - - - 200 - 10 3771 
5 1478 - 2 846 11 40 - s2112ö 2584 537 435 - - - - - - 1120 - 105 1197 
6 2215 - - 1142 - 50 - 60 - 3467 1140 1806 - - - - - - 150 25 64 3185 
7 308 - - 153 - 1 - , 236 13 711 127 100 60 - - - - - 178 - 3 468 
8 1755 - - 878 - 34 - 1871 33 2&'l7 9661010 60 - - - - - I - - 62 2098 
9 7404 - - 3702 114 692 - 263 988 13163 4433 7522 60 - - - - - 1 - - 56312578 = = = =I = !l = = = = I = = I ä8 = ä 
a 28088 -= 214185 "312 1311 -=123691931481981800618668 424 -=- - -=--=. l3Ö,15671 -2D 1256'4007& 

12 10623 109 5312 - 3(j66 2271123609 _ 46 45 -= 8917 _75]:14266 1691 -=- 3845 _143 _492120202 
b 109 941949718J811311 - 16035 4202171807 !:!917 7574266 1691 1 130 5412 

13 98/1 - -4939 - - - - 1174149902923131:) 80 - - -I- - -- - 431 
14 2367 - - 2223 - 16 -5226 169,10001 - - - ()317 - 3776 - - 15 - 3910147 
15 2120 94 -2119 - I 1 901 ()81 - 5105 777 477 64 2907 - 1027 _ I 109,186 - 34 5581 
16 10S-l4

1
465 - 10680 273 64 63 28 27206 10136 5477 362 3604 28511840 284

1 

- 6.'>22685 
17 3032 - - 30161 - I 78 - 5084 1111221 978 2055 260 2971 45 2372 - 665 _ _ 829110175 
c 669511668!94142474 2121 illo 153:21815 4584 i4o 33o 328662so97 ii9o 247161087 iä2si 1975 904.6245168 2715ii32# 

noch: l' 1. HeHlrechnung (Beträge auf volle Mark abgerundet) · 
I--C-_-B_i_la_n_z_ z\_;v_is_c_b-en- - 1 D. Stand des Vermögens E. Stand des Vermögens bei -

ui Einnahme und bei J ahresanbng J ab resschluß 
___ Aus!:be Aktiva am 1. Jan. 1910 r-: Aktiva am 31. Dez.1910 ;:: 

0 

;a Es beträgt ' g I «>i I I ' § 4,i e = a· Also "C ft, t.O I "e :5 cP ce :e "0 I t.D .;1 . aS: § 1e ; .... _ '§ I 1 > · ::: = 'o <> "' ·- .", > -;; " "' z - _ _ - ·oo E t:] (l) ·w A 
41) CQ CD < s.. Q) Q;) 0 E : E 

I .... ' Q) :!.. a:l ' """' .-. > ·N- ci , .... ""' I ;; . ,..0 > .s "· > :=;: 1""1 • .- - 4)-
bl) "'..O "';::! ,n._ -S ,_ ..0_ t' ;> ::l .... ;::: ='c:t: I ..Q...C ;c v.._<D CD"J .... Cl ...,--...... -= j < bD .e ....a . "0 :::Q .s : :o r.n I s S = N 1::>§ V I N!' ,g!l .", "' lö "' 
o "*'"*'"*'"*'"*'.At,- ; ' "*' I "*' "*'"*'.At."*'"*' .M 
1 26o7

1 
295o: - I 343 44l 3985 - - 40291 - 111 - 3686 - 3686 

2 70J0 lj0f>9 , - 904 15643 - - 15847 - 2 16800 - - 16828 - 16828 
3 101GZ 75751 2587 - -711 7458 - - 75291 - 11581 8958 - - 10116 - 10116 
4 5232 3771 , 14()1 - 661 10932 - - 115!13 - 201 12852 - - 13053 - 13053 
i'i 2584 nm 1387 - 711 2119 - - 2&!0 - 81G 3401 - - 4217 --= I 4217 
I) 34()7 018ii 282 - 1008, 1000 - - 20:)8 - 790 1500 - - 2290 2290 
j 711 4()8 243 - 130 ()231 - - 63()1 - 57 6548 - - 6605 6605 
8 ·J8871 2098 -- 1361 5WO -- - ()861 - 2150 5500 - - 7650 7650 

1ä163 12578; 585 - 15921 7500 - - 9092 - 1111 8500 - - 9()77 - 9677 
10 293 1551 138 - 9 1066 - - 1075 - 105 1108 - - 1213 - 1213 
11 52 40 12 - 11 1931 - - - 12 1932 - - 1944 - 1)1944 
a 48198 40016 84()5 343 5792 63365 - · · - IG91ml-=- 65051 70774 - -=- 77279 -=- 77279 

12 23609 202021 3407 72921 96900 - 1041921 - 66881 99468 - - 106156 - 106156 
b 71807 60218 D.872 -343 13084 160265 ..::. 173349 -=-- 131931170242 - -=- 183430 -=-- 183435 

13 1499ol 4378110612 - - I - - -- 1 - - - - - - -
IJ 10001 10147 - 146 59 1376il4 - 1377f>3 - 546 137062 - - 137608 - 2)137608. 
15 5105 5581 - 476 122 186321 - - 18754 - 422 17855 - - 18277 - 18277 
11) 27206 22685 4521 - 1608 126H70 - - i12&"i781 - 2615130J84 - - 1330H9 - 133099 
17 11221. 10175 1046 - - 128131 - - 128131 - - 129176 - -- 129176 - 129176· 

c i4033ölll3244!28051 96514873 5716921-=- -=-:58G5Grr=- 16776 084819 601ii95 · 601095 
1) ::iiebe Anmerkung tO) zum Abschmtt J. der Na.chweJsung. - 2) Ohne den ntcht aussch01dbaren Anteil &Dl Vermögen der staatl. c 

Betriebslrrankenkasso, die seit 1. Allril1907 dio Krankenveroicberung der Knappschaftsmitglieder übernommen bat. · 
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Die Bevölkerung der hessischen Gemeinden mit mindestens 2000 Einwohnern 
nach dem endgültigen Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dez. 1910.*) 

I Einwohnerzahl 
Gemeinde 

1910 1900 

Provinz Starkenburg 
D 
0 
N 
L 
V 
B 
L 
E 
H 
G 
p 

armstadt 
ffenbach mit Bürge! 
eu-l senburg 
ampertheim 
iernheim 
ensheim 
angen . 
berstadt 
eppenheim a. d. B. 
riesheim . 
fungstadt 
rheilgen A 

B s 
R 
M 
D 
G 
s 
L 
B 
B 
0 
G 
K 
G 
M 
G 
G 
M 
R w 
E 
E 
K 
K 
B 
B 
M 
G 
H 
0 
D 
G 
A 
D 

ürstadt 
prendlingen (Kr. Off.) 
üsselsheim 
ühlheim 
ieburg . 
roß-Gerau . 

'eligenstad t 
orsch 
ieber 
ischofsheim 
ber-Ramstadt 

'crnsheim 
elsterbach . . . 
insheim m. Gustavsburg 
örfelden 
roß-Umstadt 
roß-Zimmern 
ichelstadt . 
oßdorf 
impfen 

gelsbach 
rbach i. o. 
lein-Steinheim . 
lein-Auheim 
abenhausen 
iblis 
ünster 
roß-Steinheim 
eusenstamm 
ber-Roden 
ietzenbach 
oddelau mit Hospital . 
uer bach 
ietesheim 

Nieder-Ramstadt 
Walldorf 
K 
B 
J 

Iein-Kratzenburg 
iebesheim . 

Hamstadt 
T rebur . 
Birkenau 
König . 
Reinheim 
Hirschhorn 
Beerfelden 
Urberach 
Hofheim 
Höchst i. o . . 
Reicheisheim i. o. 
Wald-1\licbelbach 
Rimbach 

87 089 , 72 381 
75 566 55155 
11437 8045 
10 333 1 8020 
9 238 7 226 
8904 7 249 
7 630 I 5632 
7 442 5149 
7 033 5 779 
6841 5498 
() 799 6302 
6391 4408 
6117 4906 
6117 4270 
6099 3933 
6031 4378 
5 755 4702 
5 4486 
4911 4135 
4845 4042 
4510 3264 
4456 2986 
4367 0513 
4197 4133 
4012 2964 
3 791 2772 
3784 2884 
3743 3444 
3 743 3212 
3630 3224 
31!-lH 2 775 
3193 3157 
3183 2566 
3175 2787 
3085 2 347 
3 015 2148 
2947 2255 
2840 2558 
2809 2280 
2 789 2276 
2761 2226 
2706 2164 
2674 2 207 
2629 2112 
2559 2071 
2467 1808 
2458 1604 
:2443 H35 
2325 2032 
2320 2032 
2293 1892 
2279 1765 
2221 1993 
2213 1849 
2213 2011 
2209 1892 
2203 1994 
2113 2201 
2112 1567 
210fj 1714 
2091 1 904 
2067 2034 
2045 1 !.157 
2004 1808 

Zu- oder I 
Ab- Gemeinde 

nahme (-) 191o 1 19oo 

Provinz Oberhessen 
14 708 Gießen . . . . r 31 153 25491 
20411 Friedberg m.Fauerb. b.F. 9 518 7 811 
3392 Bad-Nauheim . . 5 694 4501 
2 313 Viibel 5192 4353 
2012 Alsfeld . 5001 4364 
1655 Butzbach 4579 3940 
1998 Lauterbach 4328 3844 
2293 Büdingen 3298 3101 
1254 Wieseck 3182 2632 
1343 Lieh . . . 2743 2401 

497 Heuchelheim(Kr.Gießen) 2577 2144 
1983 Schlitz 2575 2589 
1211 Grünberg 2223 1992 
1847 Schotten 2204 2041 
2166 Ober-Mörlen 2196 2095 
1653 Nidda 2130 1950 
1053 Lollar 2122 1 578 
1108 Watzenborn 2044 1728 

776 Grollen-Linden 2033 1737 
803 

1246 
1470 

854 
64 

1048 
Provinz Rheinhessen 

1019 
900 m. :\Iomb. u. Kaste! 110 634 97 627 
299 Worms mit Vororten 46 819 ! 40 705 
531 Bingen 9H52 H600 
406 Alzey . 8329 6893 
424 Kostheim 7 473 5948 

36 Weisenau 6469 5 760 617 Gonsenheim 6239 4882 
388 Bratzenheim 5139 3810 738 Nierstein ·4258 4127 
867 Osthofen 4129 3 701 
692 Nieder-Ingelheim 3852 3435 
282 Obpenheim . 3 736 3701 

0 er-Ingelheim 3479 3402 
513 Hechtsheim . 3344 2994 
535 Finthen. 3251 2829 542 Bildesheim i. Rh. 3213 2782 
467 Beidesheim . 3123 2629 
017 Pfeddersheim 3085 2688 488 Bodenheim 2987 2559 
659 Gau Algesheim 2894 2608 
854 Gimbsheim . 2635 2451 
908 Budenheim 2560 1830 
293 Guntersblum 2394 2183 
288 Herrnsheim . 2386 2109 
401 Horchheim 2362 1814 
fi14 Wörrstadt 2191 2340 
228 Sprendlingen i. Rh. 2122 2276 
364 Nieder-Saulheim . 2117 2077 
202 Laubenheim 2054 1676 
317 Nieder-Olm 2027 1766 
209 

-88 
545 
392 
187 
33 
88 

196 

'") Vergl. Nr. 845 der Mitteil. 1907, S. 39 und Nr. 919 der Mitteil. 1911, S 265 ff. 

I Zu- oder 
Ab-

nahme (-) 

5662 
1707 
1193 

839 
637 
639 
484 
197 
550 
342 
433 

-14 
231 
163 
101 
180 
544 
316 
296 

13007 
6114 

352 
1436 
152f> 

709 
1 357 
1329 

131 
428 
417 
35 
77 

350 
422 
431 
494 
397 
428 
286 
184 
730 
211 
277 
548 

-149 
-154 

40 
378 
261 
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Bücherbesprechungen und -anzeigen. 
Phänologische Karte des Frühlingseinzugs im Großherzogtum Hessen. Von Prof. Dr. 

E. Ihn e in Darmstadt. Zweite, neu bearbeitete Auflage. l\lit ausführlicher 
Erläuterung und mit Behandlung einiger Beziehungen zwischen Phänologie, 
Landwirtschaft und Obstbau. Mit 1-\.arten. Verlag der Landwirtschaftskammer 
fiir das Grollh. Hessen, Darmstadt 1911. Preis 1,oo Mk. 

Die vorliegende Karte gewährt auf einen Blick ein anschauliches und treffendes 
Bild von der klimatischen Verschiedenheit unserer Landesteile. Nach dem Einzug des 
l!'rühlings, der rein botanisch aufgefaßt und durch das Aufblühen einer Anzahl allge-
mein verbreiteter Pflanzen gekennzeichnet ist, werden 8 Zonen unterschieden, jede zu 
4 Tagen. Hierdurch ist die Karte viel eingehender als die erste Auflage von 1905, 
die 5 Zonen zu je 7 Tagen aufwies. Die Farbentöne der einzelnen Zonen sind sehr 
ansprechend. 

In der Arbeit sind noch mehr Karten vorhanden, und unsere Leser werden 
besonders an denjenigen Karten - und den entsprechenden Ausführungen im Text -
Interesse haben, die den Zusammenhang zwischen dem phänologisch- klimatischen 
Verhalten und dem Anbau einiger Nutzpflanzen lWein, Tabak, Aprikose, Pfirsich, 
Walnull, Zuckerrübe) darstellen. Gerade das ist durchaus originell und geeignet, den 
landwirtschaftlichen Anbau auf neue Gesichtspunkte aufmerksam zu machen. 

Die Arbeit von Prof. Dr. Ihne, der auf dem Gebiet der Phänologie Autorität 
ist, zeugt von großem Fleill und gründlicher Sachkenntnis. Sie sei allen, die sich für 
Heimatkunde bestens empfohlen. Die Landwirtschaftskammer für das 
Großh. Hessen hat sich ein Verdienst dadurch erworben , daß sie den kostspieligen 
Druck übernahm uncl d11s Buch zu einem sehr billigen Preis der Oeffentlichkeit 
zugänglich macht. Knöpfe!. 

Di e Juden der Gegenwart. Eine sozialwissenschaftliche Studie von Dr. Artbur Ru p p in. 
2. Auflage. Jüdischer Verlag, Cöln und Leipzig 1911. Preis ungeb. 5 Mk. , 
geb. 6 1\ik. 

Das Buch beleuchtet die Judenfrage vom jüdischen :::ltandpunkt. Es zeigt, dall 
Taufe und 1\Iisehehe die Reihen der Juden in steigendem lichten und einen 
nmso schwereren Verlust bedeuten, als der starke Rückgang det· jüdischen Geburten 
es immer schwerer macht, die Lücken auf natürlichem Wege wieder zu schließen. 
Bisher war dieser Abbröckelungsprozeß auf Mittel- und Westeuropa beschriinkt. Aber 
er fängt an, auch auf die große Masse Osteuropas hinüberzugreifen und droht damit, 
das letzte Bollwerk der Judenheit zu untergraben. 

Der Verfasser hat sich in seinem Buch die Aufgabe gestellt, ein vollständiges 
Bild der sozialen Erscheinungen und Tendenzen innerhalb der heutigen Judenheit zu 
geben, die Gefnhren der Assimilation und die Aussichten der nationaljlidisclten Be-
strebungen (Zionismus) objektiv zu wlirdigen. Man muß anerkennen, daß diese Auf-
gabe glänzend gelöst ist. lliit großem lnteresse liest man die so klaren und packend 
geschriebenen Ausführungen, die durch statistisches belegt werden und umso-
mehr von allgemeiner Bedeutung sind, als viele bei den Juden so deutlich hervor-
tretenden sozialen Erscheinungen, wie rasehe Zunahme der Mischehen, rapide Abnahme 
der Geburten usw., sich auch bei der nichtjlidischen Bevölkerung bemerkbar machen, 
vorerst allerdings noch in geringerem Grade. Aber wohin der Weg führt, das lehrt 
uns die Entwicklung der jüdischen Verhältnisse. Die Statistik der jüdischen Be-
völkerung von Hessen ist reichlich verwertet. Knöpfe!. 

Statist ik der Straf- und Gefangenanstalten des Großh. Hessen fü r das Jahr 1909/10. 
6. Heft des 61. Bandes der Beitriige zur Statistik des Großh. Hesssn. Darm-
stadt 1911. Großh. Staatsverlag. Preis 30 Pf. 

Zur Geschichte der Hessischen Statistik und ihrer amtlichen Organisation. Denkschrift 
zum 50 jährigen Bestehen der Großh. Hess. Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Darmstadt 1911. Großh. Staatsverlng. Preis 1,20 

Staatsverlag - Druck von Edu"rd Roether. beide zu Darmstadt . 
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Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Die "Mitteilungen" encheinen auch als Beilage der " Da.rmstädter Zeitungu. 

Redigiert von Regierungsrat L. Ku öp fe I. (Preis dieser Nummer 20 .J> .) 

Nr. 922. Dezember 191 1. 
In h a I t: Statistik der höheren Knaben- und Mädchenschulen Hlll. - Die Prüfungeu 

an den höheren Lehranstalten 1910/11. - Statistik der Volksschulen 1911. - Die Privat-
schulen 1911. ·- Die einklassigen Volksschulen. - Taubstummen- und -
Le!n·er-Präparandenanst11lten. - Seminar für Volksschullehrerinnen. - Pädagogischer Kursus 
zu Darmstadt. - Lehrerseminare. - - in Einkommen- und Vermögeqssteuer, 
sachen. - Einkommensteueret·klärungen u. Beanst.andungen. - Uebersicht über die nur der 
Gemeinde-Einkommensteuer unterwol'fenen Personen.- Einwohnerzahl d. Amtsgerichtsbezirke. 

Bericht igung. 
In dem Aufsatz über die Verteilung der Konfessionen in Nr. 921 sind auf S. 301 

einige Berichtigungen vorzunehmen. 
In Zeile 10 von unten muß es heißen: " ln Offenbach waren 322 (statt 092) 

falsche .Angaben von Evangelischen ... gemacht". 
In Zeile 8 und 7 von unten: "In Darmstadt waren die Evangelischen Jpit 

!statt 310) ... die Katholischen mit 32 (st11tt 122) .. beteiligt". 

Höhere Knaben- und Mädchenschulen 1911.*) 
Sc\tülerbestautl der Vorschulen 

der Gymnl\sien, Realanstalten und höheren BUrgerschulen am 15. Mai 

Bezeichnung der Leht·anstaltell, 
mit welchen die einzelnen Vorschulen 

verbunden sind 

I I Bezeichnung E der Lehranstalten, 
E l l'i mit welchen die 
'" 'E I einzelnen Vorschulen 

0 verbunden sind 

1911. 

§ 
0: .., "5 "' 7a ,.:::1 fl C) I ::1:2 C() 

0: 
"' E s 
"' " "' 

a. Vorschul en 1) der Gymnasien Ynd Realanstal ten. b. Vorschulen ') der höheren Bji rgers(lhulen . 

Luclwig-Georgs·Gymnas. Darmstadt'" 
Gymnasium Gießen* . . . . 

>> u. Realsßhule Fl'iedberg 
Oster-Gymnasium Mainz* . . . 
He1•bst- » » * 
Realgymnasium Dannstadt . . . 

• u . Oberrealschule Gießen 
Oberrealsch. Offenb. am HtadthatJS 

• » • Friedrichsplatz 
• Al8feld 
» Worms* 

Realschule Groß-Umstadt 
• Michelstadt . 
• u. Progymnasium Alzey . 
• " » Bingen 
• Oppenheiln 

13.s I - ll 133 
115 ' 1 116 
22 1 - 22 

172 - 11 172 60 - 60 
252 - 252 
130 - 130 
95 - 95 

- l-l8 
41 - 1 41 

171 - 171 
12 2 14 
19 1 20 
43 - 43 
59 - 59 
28 - 28 

Summe a. 1450 4 1454 
An1 15. Mai 1910 1524 ' 2 1526 

1 
2 
3 
4 
5 
f) 
7 
I) 
9 

10 
11 
12 
1il 

Bensheim 
Groß-Gerau 
Uroß·Umstadt . 
Happenheim a. d.ll. 
Langen 
Ne).l·lsenburg 
Pfnngstadt 
Alsfeld 
Schotten . 
Viibel 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 

Summe b. 
Am 1fJ. i\lai 1910 

ZljS. a. U. b . 
Am 15. Mai 1910 

34 

27 
38 
4 

10 

30 
23 

4 
2 

18 
8 

21 I 
() 

30 
rJ7 
4 
2 

45 
46 

4 
27 
1fJ 
5 

- 43 '!3 
- 3() 3G 
- 1H i 1!1 

l18 2Hi I 334 
88 222 1 310 

i5ß. 8 220 1'. 1788 1G12 224 183fi 

*) Vergl. Nr. 900 der Mitteil. 19)0, S. 122. 
1) Die mit einem * versehenen stehen unter oder SOllStiger Verwaltnng, die 

übrigen sind mit der betreffe11den Hauptschule organisch verbunden. 
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Schiilet·· untl ScbiilcrinnenbestalHl am 15. Mai 1911. 
Bei den Anstalten I- Vli sind die Vorschüler nicht mitgerechnet, wohl aber bei Vllf. 

Lehranstalten 1) 

I. Gymnasien. 
1 Darmstadt, L.-G.-G. 
2 • Neues G. 
3 Bensheim a. d. B. 
4 Offenbach a. 
5 
6 
7 
8 
\.) 

10 
11 

1 
2 

1 
2 
3 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

Gießen 
Büdingen . 
Friedberg (R) 
Laubach . 

Ü.·G. . 
• Herbst-G. 

Wonus 
Summe l. 

II. Progymnasien. 
Alzey (R) . 
Bingen (R) 

Summe 11. 
111. Realgymnasien. 

Dannstadt . 
Gießen rOR) 
Mainz 

Summe lll. 
IV. Oberrealschulen. 

Darmstadt. . . . 
Fleppenheim a. d. B. . 
Offenb., am Stadthaus 21 . 

> • Friedrichspl. 2J 
Gießen (Rg) 
Alsfeld 
Mainz 
Worms 

Summe IV. 

382 
190 1 -

240 
215 
247 
176 
213 I 
102 
416 

6 
12 
8 
1 
7 
1 

211 I -
237 (j 

2634 - 41 

63 
12(j 
1S!l I 
1;02 I 36 
292 12 
448 21 

69 

1)48 3 
212 1 6 
252 I 1 
434 19 
536 22 
248 1 
959 -
792 

42th- 61 

1 
2 
3 
4 
i) 

V. Realschulen . 
Gernsheim. 
Groß·Umstadt (LS) . 
Michelstadt i. 0. 
Wimpfen 

·. 1133 17 158 12 
. I 141 12 

6 
7 
8 

1 

Butzbach 
Friedberg (G) 
Alzey (Pg) 
Bingen (Pg) 
Oppenheim 

Summe V. 
VI. Landwirtschaftsschule 
Groß-Umstadt (R) 

Summe I - VI. 

19 
123 29 
212 1 
223 -
193 -
127 10 

1399 I 100 

II I Lehranstalten ') 

382 
195 
246 
227 
255 
177 
:220 
103 
416 
211 
243 

2(175 

()3 
131 
194 

1)31:) 
30J 
469 

1611 

8:i1 
2L8 
253 
453 
558 
249 
959 
801 

4342 

150 
170 
153 
108 
152 
:213 
223 
Hl3 
137 

14!19 

1 
2 
3 
4 
i) 
6 
7 
K 
H 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
2:2 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

VII. Höhere Bürgersch.3) 
1 I' 

Ballenhausen 45 19 64 
Beerfelden . '>8 6 34 
Bensheim - I 7_2 11 72 
Dieburg 2W 2H' 
Groß-Bieherau 44 12 5G 
Groß·Geran 102 60 162 
Groß-Umstadt - 27 1 27 
Heppenheim a. d . B. 36 11 36 
Lang·cn 143 32 175 
Neu-Isenburg . I 3

1
3
9

11. 145 
Pfungstadt . vu 54 
Reicheisheim i. 0. 1i'> 8 , 23 
Rimbach i. 0. . I 24 5 29 
Rüsselsheim a. 47 12 59 
Alsfelrl - 62 62 
Bad·Nauheim 10_7 I 
Büdingen 26 
Friedberg . . - I 195 195 
Grünberg (Oberh . 1 H5 31 I 126 
Romberg a. cl. Ohm 31 1 14 45 
Bungen 19 13 32 
Lauterbach 77 33 110 
Niclda . 31 29 60 
Schlitz 32 8 40 
Schotten 61; 22 90 
Viibel . 37 1 13 I 50 
Alzey . - 117 ' 117 
Bingen . - 116 116 
Ober- lngelheim i'>7 32 I 89 
Oppenheim - 42 42 
Sprendlingen i. Rb. 23 17 40 
Wöllstein . 16 5 21 

Summe VII. 1407 
Hauptsumme I - VII. 114&; 1454 j12942 

VIII. Höh. Mädchenschulen. 
1 Danustadt, 576 
2 , Elconorenschule4) 
3 Offenbach . . . . 
4 Gießen . . . . 
i'l I )fainz olmc Seminar . 
, hierYon Frauenschul e . 

6 Vvornts . . . . 
Summe VIII. 

IX. Lehrerinnenseminare. 
1 Darmstadt (Ml 
2 Mainz (i\ll 

Summe IX. 

304 
527 
437 

I 926 
22 1 

469 
3239 

!:!2 

I 
45 

137 
1) Die hinter die Ortsnamen gesetzten Klammem gehen an. mit welcher anderen Schule (mit Ausschluß 

der Vorschulen) die betr. Anstalt verbunden ist. - 2) Die Oberrealschule zu Offenbarh wurde zu Ostern 
1911 in die beiden Anstalten getrennt.- 3) Am Ende des Schuljahrs 1910/ 11 wurde die H.B. Butzbach 
aufgelöst. - ') Wurde im Herbst 1911 eröffnet, nachdem bereits im Frühjahr 1911 die Schülerinnen auf 
die Klasseu der neuen Schule verteilt worden waren. 

J,ehrstellen. 
Die Zahl der Lehrstellen an den Gymnasien, Realgymnasien, Oberreal- und Realschulen 

einschl. derjenigen Vorschulen, die mit ihnen organisch verbunden sind (s. S. 329) beträgt nach 
dem Hauptvoranschlag 1911 : 29 Stellen flir Direktoren, 409 Stellen für fest angestellte und 60 
Stellen für provisorische Oberlehrer, 10 Stellen für Zeichenlehrer und 79 Stellen für sem inarisch 
gebildete Lehrer, zus. 587 StelleiL 

Für die höheren Bürgerschulen sind folgende Lehrstellen vorgesehen: 50 Stellen für fest 
angestellte und 27 Stellen für provisorische Oberlehrer (einschl. der Leiter), 34 Stellen für fest 
angestellte und 12 Stellen flir provisorische seminarisch gebildete Lehrer, 24 Stellen für fest 
angestellte und 12 Stellen flir provisorische Lehrerinnen, zus. 159 Stellen. 



Ord.-
Nr. 

l. 
u. 

111. 
IV . 
V. 

VI. 

VII. 

I. 
!I. 

111. 
IV. 
V. 

Lehr)lersonal der höh eren Knaben- und Mlidcheuschnleu nach tl er Konfession am J 5 • .illai 1911. 
(Auf Grund besonderer Erhebung.) 

-
Zahl der vollbeschäftigten Lehrkriifte (e iuschl. der Leiter, aber ausschl. der Hilfslehrer usw) 

Akademisch gebildete Nicht akademisch gebildete 
Lehransl ;1lte11 

Lehrer 1) Lehrer Lehrerinnen 

rön1.· röm _I J röm.-evang. k:üh. isr. sonst. zus . OVHng kath. isr . sonst. zus. evang. k tl isr. SOllSt. 

' 
I a t. 

A. Höhere Knabenschulen ohne Vorschulen. 

Gymnasien . . t:Jij ::o I I lti8 

I 
!I ;) - - 12 

I 
- - - I -

Progymnas ien . 9 3 - 12 - - - - - - -· 
R ealgymnasien . i"Jii l fl I I 'I - - I) - - -

I 
--

Oherrealschulen . 130 :):2 I I 11.)4 2:,! 0) l -
II 

20 ·- - -
Realschulen . ! 12 2 - 77 

I 
12 2 - - 1-1 

I 
- - - -

Landwirtsehaftsscl1ul u - I - 1 1 I I - - -- - - - - -·-
zus .• \ 0!14 !12 J 2 492 ·JH 1:2 1 - lil ·- - - I -

B. Höhere Bürgerschulen ohne Vorschulen . 

Höhere Bürgerschul en I"' J7 - HO I .. 2 44 I 2() ;J I ,., i) -

C. Vorschulen der höheren Knabenschulen einseht. der höheren Bürgerschulen.•) 

Gymnasien . . - . - -- - - !I 2 l - 12 - - - --
Realgymnas ien . - - - - 0 1 1 - 10 - I - - -
Oberrealschulen . - - - II - 2 - I - 11 - - I - -

J! 
Realschulen u. - - - - - I) 2 I 8 II - - - - - -
Höhere Biirgcrschulen 2) • • - - II - " - - - 5 4 1 - -I II - -I ,. I 

zus. C. - - - - - 37 7 2 -- 46 4 1 - I - 1: 

D. Höhere Mädchenschulen einschl. Vorschulen und Lehrerinnenseminare. 

Höhere Mäd ehenschulcn usw. :37 ll - 4D I 2<i 0 ·- 34 I f)f.) 15 2 --

I ZLLS. , \. bis D. 4M I 120 I 2 ti21 lfiO - 10fl Sli I 19 H -
I . 

der 
vollbeschiif-

tigten 
Lehrkräft e 

zus. 

-

I 
11'0 

- 12 
- 77 
-- HJ2 
-

I 
!I I 

I -

-

:)0 I l f> I 

- 1:,! 
- 10 
- 11 
- 8 
5 10 

---
5 f:>l 

7Cl I li'l(i 

10R <n ,t 

1
) Akademisch gebildete Leh1·el'innen sind in lfessen nicht :mgestcllt. -- 2) Da viele L ehrer der Vorschulen :wcl1 Untenicht nn 1lcn Uanph<chulcn so 

beruhen die Angaben über die Anzahl der Vorschull ehrer teilweise auf Rclliitzuug. 
:X 
::;:, 



IHe Schmer und Schülerinnen der böhereu Knaben· un!l Mädchenschulen nacb dem Glaubensbekenntnis und J,ebensalter, 
sowie dem Wohnsitz der Eltern am 15. Mai 1911. 

Von den Schülern und Schülerinnen der nebenstehenden Anstalten sind nach dem 
-- -

Onl.- 1 I Glaubensbekenntnis Lebensalter Wohnsitz der Eltern 

Nr. I Loh I ten I 

I. Gymnasien . . I 
11. Progymnasien 

III. Healgymnasien . 
LV. Oberrealschulen . 
V. Realschulen . 

VI. Land wirtschaftsschu Je 
zns. A. 

Vll. I Höher e Biirgerschnlen . I 

I. 
li. 

Ill. 
IV. 
V. 

J. 
IL 

Gymnasien . 
Realgymnasien . 
Oberrealschulen . . . . 
Realschulen u . Progymnasien 
Höhere BUrgerschulen . . 

zus. c. 

Höhere J\fiidchenschulen . 

D . 

zus. A. IJis D. 

- - -
Schüler Schülerinnen ält& als- normal 

und zwar um d I aus I aus 
aus nor- de: anderen nicht- nicht-

I " I ö I mal 1 2 3 rom.- I . t 1 r m.- . alt Anstalt hess. hess. deutseiL 
evang. kath. 1sr. sons . zus. evang.

1 

kath. 
1

1sr. I sonst . zus. Jahr Jahre1 Jahre Orten Orten St:1aten u.mehr 

A. Höhere Knabenschulen ohne Vorschulen . 

1718 753 lf>O 13 21)34 i:l2 3 5 1 41 166!! 655 254 97 1614 869 11)1 11 
921 85 10 2 2 ill - - "> 115 ii6 18, 5 86 [{I 49 -

1171 263 101 7 9 ll - 1087 371 126 27 11H3 3±+ 7H (j 
I 22611 1343 29421 977 ">H 42R1 .j,-, 10 (j - (j] rm 161 29i'J8 1126 2·13 1 r> 

!i64 2711 102 ] 2 H 1:2 14 - 100 863 4691 135 32 633 696 1 ](j7 ;{ 

33 3 - -- 3G 
2021 

- - - 101 11 8 7 4 25 7 --- - -- --·- - -- ---- -
()920, 2Hn2 717 !!2 1008 1 :H i)(j 1 276 6005 290fJ' 1118 329 6.!78 3119 72i"> a;, 

B. Höhere Bürgerschulen ohne Vorschulen . 

1032 :2:'>!1 102. 14 14071 !110 ] ](j ' 141 11 11781 19Rii 414 • 141 451 1764 6!i2 li">7 2 

c. Vorschulen der höheren Knabenschulen einseht. der höheren Bürgerschulen. 

368 7(j f> l 7 f>02 - 1 - 1 481 221 - - 474 20 !I -
327 33 22 .'!82 - - _I> - !346 34 2 - 368 11 2 l I 
300 56 41 8 400 - - - " - 381 20 41 - 388 7 I 
96 :3.') 27 ß 161 3 - - - 3 139 23t 2 - 125 27 12 
98 13 öl _. 1,,_ 11 8 1fJ7 23 30 6 216 .'lll i____E 2 - 307 17 10 -----

84 1- <10 118!1 2113 147 19 Hi68 l(jO 24 30 6 220 1658 120 10 - 1662 <) 

0. Höhere Mädchenschulen einschl. Vorschulen und lehrerinnenseminare. 

. I • I . . . . :2401 4i'l51 i330 f>3 27611 388 75 15 2865 I 291 7H 

. . . . . 1031 30 3 ] 137 90 34 11 2 79 51 7 

. . I . - . . . 485 .333 - 54 , 3376 2851 422 86 17 - 29MI 342 H5 

2tl24 120 1305ü !l40 72 5050 1249HI 38ül 1355 391 12848 4207 

f) 

r) 
IJI 

:» 
''-' 
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1 
:2 
3 
4 
5 
(j 
7 
K 
9 

10 
11 

1 
:2 

1 
2 
;) 

1 
2 
3 
-1-
ö 
li 
7 
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Die Prüfungen an den höheren Lehranstalten im Schuljahr 1) 1910;11 ;;:") 
I. Die wissenschaftlich e Befähigung zum einjährig-fre iwi lligen Dienst. 

a = durch Versetzung nach Obersekunda; b = auf Grund der Prüfung nach der Ordnung vom 
15. Dez. 1899: c = durch Absolvierung der Obersekunda erworben. I ßs erlangten die wiss. Es erlangten die wiss 

Bef'ahigung zum ...: Befähigung zum 
L eh r a n s talten I einj.-freiw. Dienst Leh ranstn lt en einj .-freiw. Dienst ,.,; 

über- 1- uud zwar ... und zwar 0 
haupt a b c baupt a --b- c 

I. Gymnasi en. .I 43 1 -- I V. Realschulen. 
Darmstadt, L.-G.-G. 43 - 1 Gernsheim. 1(} - 16 1-

> 'Neu es G. :26 26 - 2 Groß-Umstadt 17 - I 12 1 i) Bensheim 21 21 - - 3 Michelstadt 25 - 12 13 
Offenbach 17 17 - - 4 Wimpfen 13 - 13 -
Gießen 24 23 - 1 5 Butzbach 12 - 12 -
Büdingen 31 31 - - 6 Friedberg 23 - 23 -
Friedberg 34 34 - - 7 Alzey . 23 - 20 :) 
Laubach 11 11 - - 8 Bingen 17 - 17 -
l\1ainz, Oster-G. 52 52 - - 9 Oppenheim 2) 9 - 9 -

> Herbst-G. 23 23 - - Summe V. 155 _:_-I 134 21 
Worms - - I 

Summe l. Mi 310 - 1 VI. Landwirtschaftsschule. 
II . Progymnasien. 1 Groß-Umstadt 12 - 12 -Alzey . 9 - 1 8 

Bingen i) - - i) VII. Höh ere Bür gerschul en. 
Summe 11. f! - T 13 

111. Realgymnas ien. 1 Dieburg 21 - 6 1ii 
Darmstadt . 70 70 - - :2 Groß-Gerau 15 - 15 -
Gießen 2:2 22 - - 3 Langen . 13 - 13 -

l\iainz 42 42 - - 4 Neu-Isenburg 5 - f> -

Summe lll. 134 134 - [, Bad-Nauheim 4 - 4 -- - 6 Lauterbach 8 8 IV. Oberrealschulen. - -
Darmstadt . 94 7 Schotten 9 - 9 -- -

75 6(f Heppenheim 21 21 ' - - Summ e VJl. - 15 
Offenbach . 66 - - ---
Gießen 44 - -
Alsfeld 18 17 1 - I L Hauptsumme I.- VJ I. 1105 847 207 [)1 
Mainz 101 101 - -
Worm s _§Q__I I)Ü - - Vorjahr 1201 881 250 70 

Summe IV. 404 403 L 

Die Prüflinge nach dem künftigen Beruf 

Le hr a n sta lten 

r. Gymnasien . 
ll. Progymnasien 

311 3 1 3 8! -
- 1-

I I I. Realgymnasien 
IV. Oberrealschulen 
V. Realschulen 

14 
134 
404 
155 

267 
12 
97 

193 
43 

2 I = 
23 1 1 122 15 
42 4 
- 1-

ii 
1 

- 1 -
(j 3 4 
3 3 12 

1 

1 

1 
14 
20 

VI. Landw.-Schule 
VIT. Hüh. Bürgersch. 

zus. I.- Vll. 
V01:jahr 

12 
75 

1105 
1:201 

22 25 !:i-----
634 231 28 6 ' 
708 231 I 30 5 I 

-- - 12 
1 __ _!__1 3 

13 9 39 
9 11 I 45 

3 4 

14 I 42 I 11 
15 44 12 

8 
19 

22 
13 

26 
23 

Von den 1105 Prüflingen haben 624 die Anstalt, bei der sie das Zeugnis erhielten, von der 
untersten Klasse (Vl ) an durchlaufen . 

22 
36 

') Das 8chuljahr beginnt zu Ostem, ausgenommen das Herbstgymnasium zu Mainz uud die Herbst-
klassen des Ludwig-Georgs-Gymnasiums zu Darmstadt. - 2) Außerdem bestanden 13 Schiiler der Sankt, 
Marienscbule zu Mainz die Abschlußprüfung. 

*) \"ergl. Kr. 900 der 1910, 1-;, 12'!. 



I a . Schülcdunen. 
a) nach Obersekunda wurden versetzt 6 (G. Friedberg 1, 0.-H. Heppenlteim a. cl. B. 1 nnd 

0.-R. Worms 4); 
b) die Abschlußprüfung haben bestanden !1 (R. Groß-Umstadt 2. R . .F'riedberg I, II. B. (+roß· 

Gerau 1, H. B. Bad-Nauheim 4 und H. B. Schotten 1). 

1 
2 

10 
11 

Lehranstalt e n 

I. Gymnasien. 
Darmstadt, L.-G.-G. 

» Neues G. 
Rensheim. 
üfT'enbach. 
Gießen 
Büdingen. 
Frieclberg 
Laubach 
i\fainz, Oster-G. 

• Ilerbst-G. 

37 
25 
25 
21 
24 
1ii 
18 
11 
40 
15 
1 ' 

zus. I. 2±9 

I 
II. Die Abiturienten. 

1 

:28 
1., 

·) 

12 
10 
19 
2 

12 
1 

13 
13 
10 

133 

1 
2 
.') 

1 
2 
3 
4 
ii 
(; 
7 

L ehran s tnlt en 

II. Realgymnasien. 
Dannstadt 
Gießen 
Mainz 

zu s. ll. 
111. Oberrealschulen. 

Darmstadt 
l::leppenheim 
Offenbach 
Gießen 
Alsfeld 
Mainz 
Worms 

:I 

zus. 111. 

07 
16 
15 
24 
12 
113 
:2i) 

147 
1 
7 ------, 

Summe l -- lll 46!l 21 

Yorjahr 4ü8 17 

Die Abiturienten nach dem künftigen Bernf 

10 
' !I 
3 
' !! 

1-i 
53 

NI 

Akademisches Studium Kein akademisches 
St udium 

I i -1 "' 'b., 

'Sc I "' -Le hr ansta l ten 0 
1 I . I ;; i:l 'ö ] • - t - - CD CD +=o ... 

"' -;:: . :..... .:::. a = ,..::::: '3 -" ·] . .- I 1$ .e ... E-; 
"' .a I • -e , ·a rg .; 1;; ... e "' .;;;:; j:Q bQ"' ::: 8 .a 

I 
., 

: .1! I" ' ' '1l .g 
<> " I "' o .a ::; "' Q § ... ;l:< " = .::l Oil E-< 0 0: "' .a S " 1-" iiJ <= +: "' I E ' Q ... ... E -.; 

<ll • .-i ?; :.a L. Q "' bO 0 " .a ..s"' E ., ... E 
Q .a .a ;a ... "' ;E e "' "' " ... Q 

"' 5 "' "" "' > .; ., 
[.;3 Q " "' -"' 0::: ""' Z .::_., ...J. ;:Q H 00 N 0: N 

' I 

a) Abiturienten 
Gymnasien . 26 15 20 52 (j 36 7 4 4 - 4 s 8 3 - !1202 22 2 U:i :3 45 
Realgymnasien 1 2 4 10 2 7 3 :311 2 3 1 3 - 1 4 47 5 4 !) () :24 
Oberrealschul en 4 6 5 11 (j 4 () 1 ') 2 7 - 1 (j 64 (j 2 37 34 2 81 

zusammen 27 1 17 28 681 13 54 16 ulu 31211 18 - 3 211!) 313 8:3 8 G± I 43, 2150 
V01:jahr 26 16 34 721 12 G9 1434113 212,1015 6, 1 1{) 852 2!1 i) Cl4 31 3102 

b) Abituri ent inn en 
Gymnasien . -- - ------- - I 
Realgymnasien 1 3 - 2 - - ----- -- () 
Oberrealschul en 1 4 1---- -- - - - 6 -: 2 7 1 2 -- -- - -- --- 12 zusammen 

Y01:jahr 3 7 2 1---- - - - 1 1-! 

E 
" 
"' "' .a 
s:l 
::l 

'; 
ä; 

;l:< 

2 
:2 
2 
6 

.l4 

.l 
7 
1 
9 
:) 



Die Abiturienten 
--------

nnch dem L ebemalter nach der Konfession 
Lehranstalten im 21 

ganzen 17 18 19 20 Jahre röm.-
und 

1 

evang. israel. sonstige 
Jahre Jahre kathoL 

mehr 
Jahre Jahre 

I 

a) Abiturienten 
Gymnasien . 40 108 55 36 10 161 71 ](j 1 
Realgymnasien 73 13 37 18 i) 60 j 11 :2 
Oberrealschulen 147 27 48 40 21 11 115 :30 2 

zusammen 469 0 113 ()2 :21 18 - 3 -
Vor jahr 4G8 87 20G 104 4fl 2() .':).'31 112 24 1 

b) Abiturientinnen 
Gymnasien . 1 1 1 
Realgymnasien 13 ] () 4 1 !I ., ] ., 
Oberrealschulen 7 1 4 2 7 

zusammen I 21 2 10 fJ 11; 3 >) 

V01:jahr 17 1 1 4 ii () 12 •) 2 ,, 

Die Abiturienten nach dem Beruf des Vaters: 

Staats-, Ge- I hühere 72 Arbeiter 3 
meinde- und mittlere 60 Kaufmann 66 
Privat-Beamte ) untere 21 Ingenieur, Architekt 4 

{ höhere 7 \ -erkehr 
niedere Freie Berufe 9 

Pfarrer 18 Rechtsanwalt, Notar 3 
8eminarisch gebildete Lehrer 45 Rentner, Privatier 17 
Gewerbetreibende 70 Arzt 17 
Fabrikant 17 Apotheker, Pharmazeut 3 
Gastwirtschaft . 6 
Landwirtschaft . 31 zus. 469 

Von den 469 Abiturienten hatten bereits 67 ihren Vater durch Tod verloren. 
Die Zahl der Nichtschiiler, die im Schuljahr 1!110tll die Abiturientenprüfung einer Voll-

anstalt bestanden, betrug: Gymnasial-Abiturienten 4, Realgymnasial- A. 2, Oberrcalschul- A. 11, 
Gymnasial- Abiturientinnen -, Realgymnasial- A. 2, Oberrealschnl- A. 1. 

111. Die Seminari stinnen tle t· Leht·eriuncn·Seminare. 

::; i t z Die 

des 
Elltlassungs-

priifung 
S e m in a r s bestandeil 

Darmstadt I 
i)lainz . ·1 1S 

Snmme ')7 
Vor jalll' I lj2 

Davon ware11 nach dem 

G 

evang. 

:J:.l 
8 

41 
4H 

röm.· 
kath. 

4 
10 
14 
10 

israel. sonst. 

:? 

:2 
:-) 

18 
Jahre 

10 
4 

1-l 

19 
.Jahre 

15 
10 
:HJ 

Lebensalter 

21 22 Jahre 20 
Jahre Jahre u. mehr 

H 1 5 
3 1 

H 4 6 
H :3 4 
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Kreise 

Provinzen 

Stiidtc 

{ 
Stadt Darmst. 

Darmstadt Sonstige Orte 
Benshei1u 
Dieburo· 
Erbach

0 

Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach { Stadt Offenb.') 

Sonstige Orte 
Provinz Starkenburg 

Gießen { Stad t. Gießen 
Sonstige Orte 

Alsfe ld 
Büdingen 
Frieclberg 
Lauterbach 
Schotten 

Provinz Oberhessen 

M . { Stadt Mainz 2
) 

1 amz . Sonstige Orte 
Alzey . 
Bingen 
Oppenheim . . 
Wonns { Stadt_Worms 8

) 
Sonstige Orte 

Provinz Rheinhessen 
Großherzogtum 

Stadt Darmstadt 
Offenbach ') . . 
Gießen . . . , 

zusammen 

Zahl der 

nach dem 

Schulen 

nach den 

Die öffentlichen 
Stand bei Beginn (Frühjahr) 

llekenntnis Schulklassen 

Lehrpersonal 
ausschl. 

besonderer Lehrer 
und Lehrerinnen 
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ii1 41 ii 5 15 13 5 
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89 83 I 3 3 ii8 19 4 
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31:ik 325 21 22 147 32 

"' 00 ·;;; 
"' "' 

"' 
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"' 0.0 
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·159 
167 
225 
202 

1 159 
202 
171 
198 

1 291 
2 1774 

c 
"' .s 

... .... 

A. E infache 
113 -!6 
129 38 
208 17 
182 20 
155 ' 4 
187 1n 
157 H 
149 1 

1o19 2oo 

1 1 - 1 1 62 48 H 
78 78 ö4 :2il ,' 5 1 8 2 176 174 :) 
76 76 1 4!! 21 :J 2 1 1 2 118 11U :2 
72 71 1 &'l 2.J. ii 3 2 127 1:24 il 
73 il 1 1 1-l 26 12 H 7 242 231 11 
64 62 l 1 46 11 B 2 2 108 106 2 rl· ' · 4 

1 1 1 274 180 
20 20 3 ;) 6 4 4 139 95 44-
ii6 46 I i) i) 27 18 4 4 3 112 109 I 3 
29 27 . 1 1 3 8 9 3 6 118 94 24 
47 41 3 3 8 Hl J 1 1 1 8 134 126 
1 1 - - - - - - 1 - 139 94 .,1:) 

44 34 5 1 5 8 12 8 I 8 s 146 139 1 7 
198 - 170 1 14 14 49_1_ 60 "38 20 [--sr- 1062 837- 225 

!lOn 37 1 mJ 407 1 2M """T5TI 71:> 140 6 3752 3237 - 515 
B. Erweiterte 

i:l 
:2 
1 
(j -1------- -- 1- --= 

3 
2 
1 
() 

i:l ss 
2 41 
J ')12 
(j 141 

li4 I 24 
33 8 
5 1 •) 7 

102 

"') Vergl. Nr. 900 der Mitteil. 1\HO, f:l. 127. - ') Mit Bürgel. - ") Mit Mombach und Kast e!. -
mit der höheren Mädchenschule Weßen zu einer Anstalt verbunden ist. Hierauf ist auch der schein· 

1877 
18H3 

1902 
1911 

i.\ahl der einklassigen 
Volksschulen 

Stark. I Oberh. Rheinh-:- Großh. 

211 :317 1().1 6:!2 
188 2m 87 i'J(:ilj 
181 :261 78 
176 242 6.'-l -IHl 
147 211 4!1 +07 

''') Yergl. 775 der Mitteil. 1903, s. 

Zahl der Schulkinder in den 
einklassigen Volkssehnleu 

Die einklassigen Volks-
Von je 100 Schulkindern der ein-

fachen und erweiterten Volksschulen 
besuvhten die e i n k I a s s i g e n 

Sehulen 

Stark. Oberh. Rheinh. Großh. Stark. Oberh. IHheinh. Großh. 

H7<i2 2212l -W547 23,G 52,5 18,4 30,9 
li:l282 19815 öi'J40 381;:)7 18,1 -Ji:l,s 12,7 23,7 
l0ii1H 15050 .JiiiiH i3012(j 14,9 34,5 10,o 18,8 

;li'J4iJ 2ö.'.l.J.l 12,2 7,1 15,2 
76:27 1072-1 2-J:l3 2078-1 7,4 21.7 4o 9,9 ,-

220 . 



Volksschulen.*) 
des Schuljahrs 1911/12. 

Zahl der Schulkinder 

uach dem Geschlecht und dem 

Knaben !Vlädchen 

"' " "' ...<:1 " ...c:l ö 0 ...c:l I .. " " "' ...<:1 " "' "' ...c:l .. s w 
0: 03 " 03 
" bO E bO '..:l ':.-0 03 bO 2 Ei "' " ;( s w 

" >:1 "' " >:1 ... .:: :o 0 ;::! ;;; :o 0 ... w "' ... "' 

Fortbildungs-
-- schulenrw;nt.1 9JO 1!.) 

Zahl der 

Schulen 

"' "' bO ., Schü-.. li ·;n 
"' le1· E 

E :;2 E 
" ., '(;; 
"' ] ."., 
;::! "' EI ,. "' " 

:137 

Kreise 

Provinzen 

Städte 

Volksschulen 

034\ d {""" n 6321 24671 482 23 2 972 2 75() 5()7 21 2' 3349 -1 - 1 1 
568 45951 108 'r + 4734 4689 1{)(:) 39 4834 9 Gi 5 1124 Darmsta t Land _, 

12 751 341:2 28H9 281 10 lj 349 ;J 2853 34 6 (j 40t 36 5 4 1618 
11684 34701 2 313 41) , 1 :">830 34ii3 2 72 5854 48 3 H42 
9 226 41751 330 28, ()0 4 :")93 4169 3()2 41-i ij(j 4 63-'l n !) 2 12()1 

11 416 4 8.')5 780 19 7 5 6111 48!J8 1)06 +81 3 f) 755 15 10 (i 1..t.4.'l 
10460 19051 3362 2il ö :) 29(i 1843 i3 297 19 5 5164 i'>O 7 2 1239 
10178 n63 1906 90226 498ii 2,%() 2004 103 231 5193 1 1323 
16800 3681 4565 48 78 8 :)7:2 il8i37 4451 r11 89 8428 13 13 (j ] 731 
9RJ04 31 323 1G 145 il32 392 - 48 792 :;:2 009 l(j 77f) 436 392 49 (jl} 248 r>r> :)0 121lii 

2730 1241 m J 2 113-±4 J 2 'K 94 4 13HG 1 4ii0 
10843 5395 Ji) 49 1 5 :) 22!1 ()3 56 f> 5:-3:>3 G!l lj ., 1701 ·> 
6177 28()9 177 42 1 3089 2K81) 1;>1 51 3088 72 1 !132 
6 3400 52 7;) 3 i3530 H3ll cl3 73 2 0429 67 1 1 !)88 

12564 4708 1-±06 8() 7 6257 .J. 78H 13921117 G307 58 8 (j 1 G10 
:)249 2468 1Gi':i 16 2G49 :2-±11 173 11) 2()00 i'Ji':i :; 2 
-±603 2336 7 22 10 237!i :21741 8 35 11 2228 48 3 720 

.j.!) 125 22467 :2-J. :24734 22 OFIS I924 352 27 24 3!'ll 3GH 21 14 7 ;2(jf) 

Ul 291 2 387 4 211 36 84 (j 718 2 2GG 4 lli7 136 104 Ii 5 713 1 11il6 
8 793 750 3 f>00 18 17 4 340 7521 ß li63 19 HJ 4 453 Ii i\ 1 070 
6 068 2157 . 786 24 96 3 063 2163 703 31108 13 OOi'> 41 4 2 1129 
Ii 666 1193 2 1571 171 28 3 395 1 145 2 08:i 26 15 3 271 HJ 1 6 !HO 
7 931 2 300 15!!5 47 12 3 954 2 381 1 i'>4R 29 19 3 H/7 3i'> .J. 1157 
7 134 2 411 1 Oii1 2R 10 3 500 :2 46:J 1123 34 12 3 6:34 - - 1 713 
8146 2 468 1506 10 &! + {)()7 2 ..t.GG1 14.ü8 28117 4 079 8 2 1 047 

38-629 13 671114 85G 180:330 - :29 637 13 6H8 203 394 28 13-'l .2:!1 21 711i2 
:20;> 508 67 41)1133 500 806 74G 102 i'>l.i3 G7 73:i l' i33 4i':i(i 991813 10:2 7:">0 100, li5 :21i 5J2 
Volksschulen 

3 028 1 2113 20 1 (Jt);J 1180 

r>148 1920 o00 451 601 

ii43 
JlG 

2530 2030 

:2-1-1 1!!1 (j 
Hl2 35 47 
25 , 14 -

458 G8 53 

] J4() 
817 
1350 

2 ()1H 

Bensheim 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
lleppenheim 
Off b I { StadtO en ac 1 Land 

Prov. Starkenburg 

Gießnn { Stadt G. 
Lan d 

Alsfeld 
Biidingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 
Prov. Oberhessen 

M . { Stadt ;;r. 
RlllZ Land 

Alzey 
Hingen 
Oppenheim 
W { Stadt\\'. 

orms Land 

Prov. Rheinhessen 
Großherzogtum 

Stadt Darmstadt 
Offenbach 
Gießen 

zusammen 

::) Mit Vororten. - 4) Der Bestand Rn Lehrkriit'teu ist nur schätzungsweise angegeben, da die Schule 
bare Rückgang der Zahl der Lehrerinnen gegen die Vo1jahre zuriichuführen. 

schulen 1877 bis 1911.*) 
.... lahl der einklassigen Auf je 100 einklassige Zahl der einklassigen Volksschulen mit 
-" "' Volksschulen mit Volksschulen kommen - - , 1 0 1----u.--;-n ehr 

-e mehr als solche mit mehr als 81 bis 90 91 bis 100 I 
80 Bebulkindern SO Schulkindern Schulkindern .... ...., -t=.. St . . Ob. Rh. Gr. st."'üb. 1 Rh. G7. St. Ob. Rh . . Ur. I St. Ob. Hh. Gr. l St. Öb. Rh. Gf:" 

1877 70 1021 30! 202 !l3,2132,212H,s
1 
32,o 11 2tl Dl 49 17 20 () 4() 421 ''31 12. 107 

1K83 (:)1 93 221 17() 1!2,4 32,0 25,3 ßl,l 1:3 2() H .J.K 15 22 ii J2 33 451 sl ,'-;() 
1892 371 ötj 13 101 2Q,4 19,5l 1l),711il,4 20 2(;1 7 5!3 1!) 13 tl 30 41 121 21 18 
1!102 27 21) Ii I 59 l:J,3 10,7 . 1,5 12,3 1() L6 4 3() (j ' H 1() i) 2 - I 
Hlll 7 1G 4 'r 4,8 7,G k,2 li,G 7 1-1 ;j - :2 <) - -_I •) 
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Privatschulen im Großh. Hessen 
1 1\B. A uf!(eführt sind diejenigen Anstalten , welche der Aufsicht der Kreisschul-:r Sitz und Bezeichnung der Anstalt 

1 
2 

3 

4 
5 
6 
7 
tl 
!) 

10 
11 
12 
1i:l 
14 
li"J 
1ü 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
.32 

J l 

07 
;)8 

1 
2 
3 
1 
i) 
6 
7 

8 

Danustadt, Institut Danielowsky-Lange 
Institut "St. Mariä" der Eng-

lischen Fräulein 
» Hoffmännisches Institut (von 

Sczepansky) 
P ädagogium (M. Elias) 
Höhere Privatschule (Jl. Rupp) 

Ober-Ramstadt, Privatschule . . 
ßensheim, Institut d. Englischen Fritulein 
Jugenh eim a. d. B., Heimgarten . 

» » Inst itut Schmidt 
Seeheim, Höhere Privat·Lehranstalt 
Dieburg, Privat-Miidchenschule . 
Reinheirn, Privat·Miidchenschule . 
Erbach, Privat-Miitlchenschule . . . 
Höchst, Priv.-;)Jädchensch. im ev. Pfarr!Jause 
Michclstaclt, Privat-M itelchenschule . 
Neustarlt i. 0 ., bei , "St. Marienstift", . 

(Waiscnanstalt) 
Reicheisheim i. 0., Privatscb. Reichenberg 
Birkenau, Kat hol. Pri vat-Mitdchenschule 
Ober·Uambach, Odenwaldschule 
Wald-Michelbach, 
ßuchschlag, Privatschule 
Offenbach, Goetheschule . 

> Schulz'sches Institut 
Seligenstadt, Einhardschule . 
Gießen, Institut von Dr. Kiibel 
Lieh, Privat.llfädchenschule . . . 
Forsthaus bei Echzell, Knaben-Institut 
Gedern, Privat- (Ilof-Kaplanei-) Schule 
Laubach, Privat-Mädchenschule . 
l\fainz, St. llfarienscbule . . . . . 

Privat-Realschule (vorm. Dr. Feist) 
Unterrichtsanstalt der israelitischen 

Relig ionsgesell schaft (Dr. Bondi) 
Institut der ßnglischen Friiulcin 

Lehr- und Err.iehungs-Anstalt von 
Fräulein Hophie Becker 

Alzey, K athoL . 
Bingen, lnstitut "8t. Mariä" der Eng--

lisehen Friiu lein 
Osthofen, Privatseil ni e . . . . . 
Worms, Institu t der Eng·lischen Friiulein. 

Nied er-Ramstadt . 
Gritfenhausen, Ohlystift . . . . . 
Hälmlein, Anstaltsschule d. 
Klein-Zimmern, St. J osefs-Anstalt . . 
Mühlheim a. M , Kreis-Erziehungsanstalt . 
A rnsburg , (Kloster), Rettungsanstalt . . 
Nieder-Erlenbach, Rettungsanstalt " Bein-

hardshof" 
Jugenheim i. Rh., Hettungshaus . 

Kreis 

Darmstadt 

> 
Bensheim 

>• 
Dieburg 

Erbach 

n eppenheim 

Offenbach 

Gießen 
• 

Biiclingen 
Schotten 

1\Iainz 

Alzey 
Bingen 

\Vorm s 

Darmstadt 

Bensheim 
Dieburg 

Offenbach 
Gießen 

Friedberg 

Bingen 

I 
1] n terrichtsziel 

der Schule 
bez11·. deren Zweck 

A. Eigentliche 
Höhere l\Iiidchenschule 

Höhere Schule 

Höhere Bürgerschule 
Höhere Mädchenschule 

Höhere Schule 
Höh ere Miirlchenschule 

\-olksschulc 

Höhere Schule 
Volksschule 

Ober-Realschule 
Höhere Schule 

Real- und Handelsschule 
Höh ere Mildehenschul e 

Progymnasium 
Höhere Schule 

Erweiterte \-olk sschule 
Höhere Schule 

Healschul c 
Höhere i\fiidchenschule 

Realschule 
> 

Höher e Schule 

Erweiterte\-olksschule u. 
böllere MiidchensciJule 

Höh ere 7\[iidchenschule 

Volksschule 
Höh er e Mäd chenschul e 

E rweiterte Volksschule 
Iliihere l\iiidchenschule 

Summe A. 
B. Sonstige 

Schule cl . Epilept. Anstal t 
Z w an g8erz i eh ungsanstal t 

Summe B. 
Snrnrne A. u. B . 

Im Vot:jahr 
*! Vergl. Nr. 900 der 1910, :-:i. 1) Der suheinbare Riickgang der Lehrerzahl gegen da 

Lehrer, sondern ,·ielfach auch solche mitgezählt wurden, die nur einige Stunden an der betreffenden Schule 



nach dem Stand vom Mai 1911.*) 
kommissionen unterstehen, mithin Kinder im schulpflicbtigeu Alter aufnehmen.) 

Lehrpersona l 
ausschl. besonderer Lehrer und Lehrerinnen Scbi.iler und Schülerinnen 

un --- _ 
davon nach dem Geschlecht und dem Bekenntnis 

gan- Lehrer I Lehrerinnen 
zen i!f .. I -

gol. kath. rael. stige zus. gel. kath. rael. Rtige zus. 

im 
gan-
zen 

Knaben 
u is- I son. l zus 

gel. kath. rael. stige z s. gel. kath .l rael. stige · 

Privatschul en. 
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8 

!) 
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;) 
;j 
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(j 
2 

1 

1 

6 5 
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8 4 
1 
2 

11) 11 4 
!) 1 
2 11-1 -

2 
1' 

_3, = 
;j -I 

H 14 
3 1 2 
41 

21 

4 

2 
10 

2 
71 

18-± 27 
Pri vatsclmlcu. 

21 

,, .-, 

2 

1 

2 
1 

3 

G 

1G 
1 
2 
1 

:) 

14 
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•) 
•J 

10 I 

-
811 

!) 

2 

2 
•) ., 
1 
1 
1 
1 
G 

1 

1 
1 
2 

7 

1 
1 
1 

1 

2 

2 

1 

1 

21 

4 

2 
10 

1 

1 

=I 
I 

1 

JO 1M 1 
8 1t-i8 

1117 

1 

2 
!) 
2 
!3 

1 
1 
1 
1 
(j 
2 

1 
1 
2 
1 
2 

1 
1 
l 
;J 

1 

21 

;>7 40 
22 18 
:24 7 

117 
7 1 

1U 
-17 32 
.')8 
10 
10 

;J() -I 
(j / 

2:3 23 
40 

1:i 

7 G 
4 

1 

-1 -
2 1 -

1 2 27 
12 
;)1 

3 J 
10 - I =I 2-!4 -o 330 

101 
fr2 2, 49 1 

I 

11i 1'> 1 - ! 

18 - -1 - I - I - -

27 2•)1 1 
6 

19 

77 

4 lüO 

2 ):]:J 
I - 10 2ÜÖ 

2 18, 11 

1 1011 9 1i'J I 2 1-3.3 
1ti8 - 11&; 

.. 
•) 

1 

5i'> 
22 
8 

1 

34-

23 

lj 
1 11 
ü 

17:) 1 10 187 

1 1 

4 10;) 
4 1 

10 
:) 

14 

1 
s 
1 

!) 

2 

- I 

10 
8 

f>O 

2 - I 
1 =I= 

,) 

:) 

0 
67 

40 

4-

1 1 
:; 
1 
1 

100 1;) 20 

40 
1 8 

lj 
20 

1 13' 1i'J1 = =I =I 
14 1 1 3 18 

1 
1 

1H 
21) 

(j 
1 
1 

1(1 
I -
I 

- I 

54 
I 

4R9 -

HO 78 2 

1 .• .,1 .-,.J 
7 200 1 1 

1 17 

54 

I 1fj0 

1:33 
208 

7 112 -- I - I 

11 124 :l-12:: 47:) <>02, 4.-) 
172 

n1o:n 112 140 

11 
172 

1i)23H2 

2 211 2 8 lj ---1 14 10 5 1;> 
1 1 2H 20 2 22 7 7 
2 2 2 - 1 ::4 :l3• 1 ;J4 
1 1 1 ;;;)' I ;)i) ;)f) - I -
2 1 1 - - 2 - 1 l 2 Ii lK 3 4 - 7 
1 1 1 .,,, :33 - 1 - :H 

: 11 = = - 1 -11 - - - I -1 - - - = I - = 
111 7 __21-==1-=-1 9 2-=- -=-i-=-l___g 1u;, s;:,[ i'>O --=-1-=-- 13f> __2.! --=..1-=--l ::;o 

1) 1951 341 271 5 3 rl9 ()() I 1 11 12ü ;J():l::i .->i181 45
1 

111166 7S.'l10:)31 140 16
1
2412 

224 ? '/ ? ? ·) '! ? '? I 12:) Jlj(j;> ? ? ? '? '1131 '? '? ? 2528 
Vorjahr erkHirt sich daraus, daß in den früh eren Jahren nicht nur die vollbesch!U'tigten, hauptamtlich tätigen 
unterrichten. 



Kr eise 

L'r ovi11Zen 

Oanustadt 
Hcnsheim 
Dieburg 

(iroß-Gerau 
ll eppcnheim 
Ott'cnbach 
Prov. Starkenburg 

(-;ießen 
Alsfeld 
Biidingen 
Friedberg 
Laute rbach 
Schotten 
Prov. Oberhessen 

1\la inz 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Wurms . 
Prov. Rheinhessen 

Gro6h. 
Hessell' 

1911 
J 1902 

I J&lö 
1S77 

Die einklassigen Volksschulen nach Größenklassen 191l.*) 

Zahl der eink lassigen Volksschulen mit Schulkindern 

1 111 21 
bis bis bis 
10 21) 30 

31 I 51 61 I 71 I 81 
bis I bis bis bis bis bis 
40 50 60 'iO 80 90 

I 
91 1101 lll 121 
bis bis bis bis 
100 110 120 13(1 

l il !T 141 151 -1161 171 WS . 
bis bis bis bis bis 
140 I 150 160 170 ISO !0 11 1902 

- I 1 I 
I 

I I I ' I - - ·- · --1_1='- - - I 
L I 

- - .'' l n W 
I 1 _ I ,I 11 -

0 4 I 1 .') 
1 

CJ 

1 
2 

1 

1 81 

1 4 .3 10 4 2 
ii. 8 11, 101 11 8 :3 -
1 -- 1 - 2, - -
4 ii i) (J !l l 2 4 -

1 -
28 1iil 71 -Lll 21 2ii' :}( -=-1- - -I -

26 
;)H 
4 

3}) 
1 

147 

- I (j (j 7 1 - - - - - - 34 I 
- i) 7 f> ii 1:) f> ii 4 - - - - - - - - 49 

1 i'i 4 ii 7 !J 2' 4 1 - - - - - I - - 3R 
- - 2 1 G 31 J 1 - - - - - - - - - - 14 

1 4 8 11 7 s r;l - 1 1 - - - - - - - I - - 46 

:15 
6J 
fi 

4f) 
2 

171) 

:)9 
54 
45 
20 
48 
3() 

242 

Zahl der 
Schulkinder in den Zahl 
-- .-- der 

. em fachen y lk 
en_1- und er- 0 s-

klassigen .1 t schulen 
we1 er en über-

Volksschulen t haupt 

178 
1187 

1316 
3093 

2112 
42 

7 627 

JH 917 
12 751 
llfi84 
9226 

11 416 
10460 
28743 

1o31m 

2 027 13 928 
2422 6177 
2044 (j !!59 

G7.'l 12 5G4 
1 !!16 5 249 
1642 4603 

10724 494RO 

2:! 
;) I 
()9 
8!1 
:).'l 
71 ,,.. 
tJiJ 

068 

79 
7fi 
72 
73 
()4 
iil 

- 415 -r;o' -"il ,;1 ,;, -. :_: :_: - :: :_: :_:::: :: 

-I- -·
1 

- , - - - 1
1 

1 1 - - - -- _ _ _ .'l !3 240 22 084 
_ _ 4. fi 4 5 4 3 2 _ _ _ _ ·- _ _ _ _ I 3<! 1 2:)9 
- I - 2 - - 1 - - - - - - - - - - - iJ 3 108 6666 

21 
[)(; 
29 
47 
..[.:) 

- -- - I 3 3 11 1 - - - - - - - - 8 10 BB4 1 931 
- - 21 - 1 [ I 2 1 1 - - - - - - - I-- - tl 14 442 15280 

198 

Von je 100 
Volk soclJUI-

kindorn 
des Kreises 

bozw. der 
Provinz 

besuchten tl io 
ei 1tklassigen 

S..-hnJ en 

O,u 5,, 
J l.a 
Hß.il 

1.7 
·JO •) .. o;; 
7,4 

.L 1,6 

29,4 
5,4 

36,5 
.'35j7 
21,7 

1,1 
20,7 

1,6 
.J,M 
2,9 
4,2 - =-: - 8 8 ii - 81 71

1 

G a 1 - - · - -- - 1 - - - -49 63 2 433 o29 2' 18
1

44
1

1 i">7 1--;ffi 8:) fi7 .3S 24---;j-=--=--=--=-r=-
1

-=--=--=- 407 481 20784 1_2_1_0-7(}(- )-. -l--9-8-1-l·--9,--9 -
1 2!! 04 77 85 (jH 7/'l fi(j 361 Jtj i'i 1 1 - I - - - - 48 1 26341 17326!) 9H3 
2 19 4:) 72 75 70 7l j 112 Wl .'JO L4 :l 1 - I - 1 - - :)20 !30 126 160141 !l9H 1R,s 
L 11 ;Jij 117 63 74 721 li71 4H 42 2D 22 lG 14 :l 2 - I - 5(j6 38 G37 11i2 !182 23.7 

19 :!4 t-if) 72 10ß 71 fii'> 49 461 :)(-;I 24 11-1 lii 6 4 ;; , 1 1;:32 4BM7 1410.39 !lHH 30\n 
I I ! il 

"') Vergl. Nr. 775 der Mitteil. 1903, S. 218. 

ü; 
>l.o. 
0 



Taubstummen- und Blindenanstalten, Schuljahr 1911 t12.*) 

Lehrstellen l Taubstummenanstalt Bansbeim: Direktor, 7 Reallehrer, 1 Schulamtsaspirant 
Friedberg: Direktor, 7 1 » 

Blindenanstalt Friedberg: Direktor, 2 1 Hilfslehrer. 

Taubstummenanstalt 'raubstummenanstalt I Blindenanstalt 
Bansheim Friedberg 

zus:-- 1- -
m. w. zus. m. w . 'I m. 

Zahl der Zöglinge am I' 
15. Mai 1911 40 28 (:i8 21 28 23 

Davon -
a) aus Starkenburg 27 20 47 5 9 14 9 

Oberhessen 13 15 28 6 
Rheinhessen 13 8 21 3 4 7 8 

b) evangelisch . 16 14 30 21 23 44 18 
römisch-katholisch 23 13 3() 5 5 5 
israelitisch . :I 1 1 
sonstig 1 

*) Vergl. Nr. 900 der Mitteil. 1910, s. 127. 

Lehrer-Präparandenanstalten, Schuljahr 1911;12.*) 

l Lindenfels: 
Lehrstellen Lieh: 

Wüllstein: 

Zahl 

Vorsteher, ein Lehrer und Hilfslehrer. 
Vorsteher, drei Lehrer und Hilfslehrer. 
Vorsteher, ein Lehrer und Hi lfs lehrer. 

der Zöglinge an1 15. l\lai 1911 

Söhne 

w. 

7 

3 
1 
3 
5 
2 

von 
- --

sitz "' \:." = ::: ::: 
Q) ..a ..:::: ::: "' ' ... "' "' ::: '-' ..<:< .g ;:l ., "' "' a; 

"' U! 00 U! 

"' I "' "' " .!!) '-' "' ,1:). ., . "' "' t: s:l '"""' "' s "' ::: 00 Cl.) \ 00 Q;) "' = '"'-"' "' a; I :ä"g ::;;; Oi ·a •tt: I ::;;; ;:l Q) ;:l Q) ;;..<:< .;; .... "'"'- 'E .... § 0 =.:::: d Q) 1!:"' ;:l ... :> ..c ·;v I .<:: ... :: '"""'"' I e "' ;;; 

I "' ... ..<:< 

I 
eil ,1:). eil .5 ..<:< '-' s I' 

;:l .§ '" ... ,.Q z "' "' 
Q) 

0 " Q) ""' <I) 0 ...< ...< ' i:I:) P . ,::Q 
I 

Lindenfels 36 38 74 73 I 02 22 - 70 1 •) - 41 16 45 8 11 ;) 

Lieh 49 50 107 1 78 19 2 17 76 4 2 91 33 4(j 9 2 
Wöllstein 33 34 (j7 ()4 351 31 1 7 - 601 - 6 26 23 8 4 

118 122 240 2±4- 1 16·- 1 94 17 - 67 -:: 21 114 25 7 zus. ,)I 72 3 1!J 75 
I I I I 

*) Vergl. Nr. 869 der Mitteil. 1908, S. 

zus. 

:30 

12 
7 

11 
23 
7 

--a:>z 

c =:2 
.... "'"-
"''""""' Wol-o...-..c ., '-' 

< 

01 
4i'> 
2G 
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Seminar für Volksschullehrerinnen zu Darmstadt, Schuljahr 1911/12.*) 
Lehrstellen: Direktor, 4 Oberlehrer, 2 Seminar lehrer, 2 Seminarlehrerinnen, 1 Musik lehrerin. 

Am 15. lllai 1911 betrug die Zahl der Seminaristinnen 124 gegen 138 im Vorjahr. Von diesen 
124 waren: 

a) 76 evangelisch, 47 katholisch, 1 israelitisch. 
b) 86 aus Starkenburg, 8 aus Oberhessen, 25 aus Rheinhessen, 5 Nichthessen. 
c) Töchter von Lehrern 14, von Landwirten 7, von Handwerkern und Geschäftsleuten 48, 

von Beamten 52, sonstige 3. 
Zu Ostern 1911 best anden die Abschlußprüfung 29 Seminaristinnen, außerdem 15 "Kurseanerinnen 

der Englischen Fräulein zu Main z" (im V01:jahr 13). 

*) Vergl. Nr. 900 der Mitteil. 1910. S. 129. 
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Pädagogischer Kursus zu Darmstadt 1906 bis 1911.*1 
Ostern 1906 wurde zu Darmstadt der erste Pädagogische Kursus für Abiturienten von Voll-

anstalten zur theoretischen und praktischen Vorbereitung für das Leiwarnt an Volksschulen einge-
richtet. Er dauerte ein halbes Jahr. Ostern 1907 wurden rlie Kurse fortgesetzt; sie dauern von 
da ab ein ganzes Jahr. 

Zahl Uer Geburt nach Es sind Abiturienten von 
Prüfungs- der 
Zeitpunkt bestandenen :Nicht- Real- Ober-Teilnehmer Hessen .Hessen Gymnasien gymnasien realschulen 

llerbst UJ06 22 1:) 7 (j 2 14 
Ustern 1908 30 :2-J. 6 I 4 19 

1909 :)4 ·•') 2 .. (j 2fi •! - Ö) 

1910 31 :)0 1 (j 7 18 
1911 3S i11 1 (j I 2fJ 

'*) Erstmalige Veröffentlichung in den Mitteilungen . - Siehe Stnt. Handbuch für das Großh. Hessen, 
II. Ausg., S. 156. 

Lehrstellen { 

:; i t z 

Bensheim 
Friedberg 
Alzey 

zns. 

08 
')74 
2)fi2 
17.J I 

Lehrerseminare, Schuljahr 1911 /12.*) 
Bensheim: Direktor, 11 Oberlehrer, 1 Seminarlehrer, 1 Hilfslehrer. 
Friedberg: Direktor, 6 7 1 , 
Alzey: Direktor, 8 5 1 

Zahl der Seminaristen am 15. Mai 1911 :: ., 

L07 
17(i 
179 
462 

llii 
1.'3:2 
.j.()7 

:-:10 
109 
112 
3Gi -

27 
1(i 
6i"J 

108 

1 
2 I-
2 1 

--------- cn 2 
l'l '2 

wo I -
40 119 
41-l I 1 

11'8 - 1.20 

I -
9 I 1-\ 

I 130 1146 1-

..., l'l"' 

"' ., "' 

')37 
4H 
49 
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Von den 46:3 Seminaristen waren normal alt") älter als normal und zwar um 1 Jahr 
um 2 Jahre 48, um 3 Jahre und mehr 14. 

Vorbereitet waren in Präparandenschulen 321, von Volksschull ehrern 25, in höheren Leh r· 
anstalten (einschl. höheren Bürgerschulen) 113 und in sonstigen Lehranstalten 3. 

Söhne von Lehrern 16, von Landwirten 18fl, 1·on Handwerkern unrl Geschäftsleuten 169, von 
Beamten 78, sonstige 10. 

'') Vergl. Nr. 900 der :\litteil. 1910, ::>. 129. 
1) Außerdem 1 Externer. - 2) In Parallelklassen. - " 1 Als normal alt gilt der in die Unterklasse 

eintretende Zögling, wenn er bis zum 1. April noch uicht 17 Jahre alt war, usw. 
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Uebersicht über die im Etatsjahr 1910 eingeleiteten Strafverfahren in 
Einkommen- und Vermögenssteuersachen. *) 

Gegenstand 

Strafverfahren wurden neu eingeleitet . 
Hierzu aus früheren Jahren übernommen 

' Gesamtzahl der bearbeiteten Fälle . . . . . . . 
Davon waren am Ende des Rechnungs- { rechtskräftig erledigt 

: jahres unerledigt . . . 
Von den erledig ten Fällen endigten:durch: 

1. Einstellung des Strafverfahrens . . . 
2. Erlaß eines Strafbescheids des Finanzamts . . . 
3. rechtskräftig gewordene gerichtliche Verurteilung ohne 

vorausgegangenen Strafbescheid . . . . . 
4. durch gerichtlichen Freispruch ohne vorausgegangenen 

Strafbescheid . . . . . . . . . . 
. f k { Zahl der Fälle . Dabe1 wurde auf Stra e er annt in Gesamthöhe von 

Die durch Strafbescheid des Finanzamts erkannte Bestrafung 
wurde in den erledigten Fällen: 

1. ohne weitere s rechtskräftig: 
a) Zahl der Fälle 
b) mit Strafen von 

2. an g e f o c h t e n d u r c h B e s c h w e r d e n : 

1

1 a) Zahl der Fälle . 
b) mit Strafen von 

I 
3. angefochten durch A nr ufung ge richtlich er 

Entscheicluno-: 
1 

a) Zahl der Fälle . 
, b) mit Strafen von 
I Erfolg der Rechtsmittel: 

1. Vollständige Verwerfung der Beschwerde : 
a) Zahl der Fälle 
b) mit Strafen von 

2. Stattgebung der Beschwerde: 
1. ganz: 
· a) Zahl der Fälle . 

b} mit Strafen von 
2. teilweise: 

a) Zahl der Fälle . . . . . . 

.;1{, 

Jl6 

b} mit ursprünglichen Strafen von . . .1t 
c) durch Herabsetzung der Strafen auf . .A' 

ö. Vollständige Verwerfung des Antrags anf gerichtliche 
Entscheidung: 

a) Zahl der Fälle . 
b) mit Strafen von 

4. Stattgebung des Antrags auf gerichtliche Entscheidung: 
1. ganz: 

a) Zahl der Fälle 
b) mit Strafen von 

2. teilweise: 
a) Zahl der Fälle . . . . . 
b) mit ursprünglichen Strafen von . .At 
c) durch Herabsetzung der Strafen auf "H, 

:Gesamtbetrag der Strafen { nach ursprünglichem Ansatz . "H, 
in den erledigten Fällen • rechtskräftiger Entscheidung .At 

Im Zusammenhang mit den Strafen { an Staatssteuer . .A' 
wurden Steuernachträge festgesetzt • Gemeindesteuer . "H, 

*) Vergl. Nr. 905 der Mitteil. 1910, S. 222. 

Einkommensteuer 

441 
48 

-l53 
36 

9 
444 

3;1 
-!21 
33 

9 

32 

±76 
55 

531 
-!86 
45 

9 
476 

1 1 

444 33 477 
26396 10HJH9 128.'395 

409 31 440 
128Ml 102319 

32 
13517 

3 
30 

14 
RS 

1 
700 

= 
15 

4416 
3139 

3 
30 

1 
700 
100 

32 
13517 

.J 
730 

14 

3 

15 
4±16 
3139 

3 
30 

1 
700 
100 

26396 101999 128395 
16106 101399 117505 
9645 11054 20699 
8930 8905 17835 

Vermögenssteuer 

151 
10 

161 
138 
23 

10 
128 

128 
1562 

114 
1320 

13 
222 

1 
20 

6 
58 

2 
7 

5 
157 
39 

1 
20 

1562 
1437 
1406 

23 

261 
3 

29 
27 
2 

27 

27 
54\!2 

5492 
5492 
679 
26 

177 
13 

190 
165 
25 

10 
155 

155 
7054 

141 
6812 

13 
222 

1 
20 

6 
5 

2 
7 

5 
157 

39 

1 
20 

7054 
6929 
2085 

49 



Uebersicht über die Abgabe neuer Einkommensteuerer.klärungen und die 
Beanstandung von solchen für die Hauptveranlagung des Steuerjahrs 1911.*) 
Anzahl der erlassenen besonderen Aufforderungen \(.Ur Abgabe 

erklärungen . 
Fristzeitig abgegebene Steuererklärungen: 

auf besondere Aufforderung . 
freiwillig oder auf öffentliche Aufl'orderung 
im ganzen 
deklariertes Einkommen . 

Ergebnis der Beanstandungen : 
Zahl der beanstandeten Erklilrungen 
deklariertes Einkommen 
V eranl;tgtes Einkommen 

'[ { 
absolut . 

ehr Ofo • • 
----

*) Vergl. Nr. 905 dor Mitteil. 1910, S. :.!23. 

neuer Einkommens-
10 918 

5 757 
14206 

.Ab 1:!1 586 077 

5522 
Jl 37 723144 
.Ab 44 689 176 
Jt 6 96G 032 

15,6 

Uebersicht über di e nur der Gem einde-Einkommensteuer unterworfenen 
Personen und die ihrer Gemeindesteuer zu Grunde liegende Einkommen-

steuer fü r das Steuerjahr 191 1.*) 
Zahl der Pßichtigen Die dem Gemeinde-

::iteuerbaros Einkomm eil 
steuerausschlag zu 

davon jurist. 
Grunde liegende 

iusges;1mt Personen Jt 

von weniger als 300 Jb . 100JH 5 (j 028,20 

}'> 300 .,t& bis weniger als 400 .At 10110 4 J; 168,00 
400 . 500 • HGö!l 4 · 2-llHO,oo 
liOO . . 2600 » (1!. Abt. ) 48 2 3 Q&<j,50 

» . und wehr (L Abte ilung) 13 4 78 360,00 
zusammen 1 !I l2(j 774,70 

·•) Vergl. Nr. !l05 der 1\litteil. 1910, S. 22l. 
') Mit Ausnahme der Gemeinden Auerbacb, Beusbeim, Bingen, Friedberg, Gießen, Jugenheim a. d. B., 

Offenbach a. M. uud Worms , in denen die Pflichtigen mit Einkommen bis 500 .Ab von der Gemeinde-
einkommensteuer befreit sind. 

Die Einwohnerzahlen der Amtsgerichtsbezirke des Großh. Hessen nach der 
Volkszählung vom I. Dezember 1910. (Endgültige Ergebnisse.)') 

Provinz Starkenburg 5903/:lO :20. Wald-iiiichelbacb 10423 H:i. Ortenberg 13 121 
1. Darmstadt l l:l7 21. Wimpfen . il HIB 17. Schlitz ö26ö 
2. LI 01 0!!8 22. Zwingenberg 15 008 18. Schotten 8759 
3. Beerfelden 7 97n 19. Ulricbste(n 8134 
4. Bensheim . 15 ö()(j Provinz Oberhessen 309233 20. Vi ibel 17263 
5. Diebut•g 21054 1. Gießen 65484 3824.38 6. Fürth. 1Bii0 2. Alsfeld 20082 Provinz Rheinhessen 
7. Gernsheim ]i) il. Altenstadt 7 275 1. Mainr. 151499 
8. Groß-Gerau 49123 4. Batl-Nauheim 1135ti 2. AlztJy 28 771 
9. Groß-Umstadt . 15072 ii. Biidingen . 13409 3. Bingen . 21242 

10. Hirschborn 5 891 6. Butzbach . 17 illf) 4. Nieder-Olm 13742 
11. Höchst 15 7. Friedberg 33200 5. Ober-l!lgelheim 20388 
12. Lampertheim Hl571 8. Grünberg . 15195 ö. Oppenheim 25804 
13. Langen 29480 9. Herbstein . 7. Osthofen . . 19996 
14. Lorsch . 24477 10. Hornberg . 11400 l:l. Pfeddersheim . 16155 
15. Michelstadt lfjf)"'iQ 11. Hnngen . 7 917 9. Wöllstein . 17 063 
16. Offenbach . un 087 Laubach 7433 10. Wörrstadt 15ll:l5 
17. l:l870 13. Lauterbach ll · Worms 52593 
18. Reinheim . 16946 14. Lieh 8100 
19. Seligenstadt 27 667 li). Nidda 13 728 Großherzogtum 1 282 051 

*) Erstmalige Veröffentlichung. 
. -

Staatsverlag - Druck von Eduard Roetber, beide zu Oarmstadt. 



Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Oie . Mitteilungen" erscheinen auch als Beilage der .Oarmstädter Zeitung". 

Redigiert von Regierungsrat L. Kn ö pfe I. (Preis dieser Nummer 20 .1..) 

Nr. 923. Dezember 1911. 
1 n h n I t : Kurse der hessischen Staatsanleihen. - Todesfälle und 'fodesursachen im 

Juli und August 1911.- Post- und Telegraphenverkehr 1910.- Die Bergwerke, Salinen 
und Hütten 1910. - Wichtigere Streiks u. Ausspermngen 1910. - Die gewerbl. Unterrichts-
anstnlten 1910/11. - Die kaufmännischen Fortbildungsschulen 1910 /11. - Landesuniversitiit 
Gießen 1911. - Konkurse 1910. - Gewerbe- und Kaufmannsgerichte 1910. - Preise der 
gewöhn!. Verbrauchsgegenstände Septbr. und Oktbr. 1911. - Die llahl der Rechtsanwälte 
in Hessen 1880 bis 1911. 

Zur gefälligen Beachtung. 
1\Iit dieser Nummer schließt der 41. Band der "1\Iitteilungen", Jahrgang 1911, ab. 

Er bringt neben den fortlaufenden Verötl'entlichnngen viele statistische Uebersichten 
zum ersten Male und ist deshalb wesentlich umfangreicher als der vorhergehende Jahr-
gang. Die "Mitteilungen" liegen reg·ehniißig der Darmstilelter Zeitung bei. Sie sind 
auch durch den Buchhandel oder den Großh. Staatsverlag zu Darmstadt zu beziehen, 
und zwar im Abonnement oder als einzelne Nummern. 

Für den vorliegenden 41. Band, Nr. 906 bis 923, ist ein Vorzugspreis von ö .M.. 
festgesetzt: 

Kurse der hessischen Staatsanleihen an der Frankfurter Börse 
Juli 1910 bis Juni 1911.·:·:) 

n = abgestempelte, n = neuere, ae = ältere Anleihen. 

31/2 °/o ig 4 °io ig 

1\I o n at 

Jahr 

Juli 1910 81,wl80,7ol80,85 91 ,60
1

m,so 91,4o!91,4o 
1

91,45 91,47 91,46 101,20 101,so 100,5o
1

101,3o 100,951101,) 101 
August • 80,:? z9,75 !!1,:3 101,20 101,60 100,60

1
101,30 100,92.101,46101,1: 

Septbr. » SO,,o 19,90 80,20 91,10 91,2o .)Q,,o 90,,o ,JÜ,8l 90,.13 .)0,87 101 ,10 101,60 100,40 101,20 100,9o
1
101,40 101,1o 

Oktbr. • 81,30 80,oo 80,61 !l1,3o 90,9o 91,o2 !!l,os 91,04 101,•10 
-ovbr. • 80,90 SO,oo 80,2o !l1,4o 91,4o !ll,oo H1,oo 91,16 !J1,22 01,19101,30101,40 100,25101,to 100,96101,27101,12 

Dezbr. » 81,60 SO,oo 81,09 91,90 01,90 91,10 m,1o 91,52 m,58 91,55 101,40 101,so 1.00,70101,20 
Januar 1911 82,oo 81,30181,64 H2,5o

1
92,7o 92,oo 92,oo 92,17 92,31 !!2,24 101,80 101,ao 101,2o

1

101,4o 101,48101,65l
1
101,57 

• 81,70 80,4o181,1o 92,1o
1
92,4o !l1,25 H1,so 91,57 !ll,n !Jl,G7 101,50 101,5o 100,70 101,to 101,1s 101,35

1
101,27 

1\farz • SO,so 80,40 80,53 91,50 91,so 9l,oo !H,10 91,24 !H,!I4 91,29101,50101,60 100,6o 101,20 10l,o1101,3o 101,11; 
April 80,75 80,25 80,50 91,70 !J1,7o 90,80 91,oo 91,24 91,21 91,23 101,oo 101,40 100,5o 100,90 100,63 101,11 100,87 
l\1ai • 80,4ol80,10180,24 91,50 91,5o 91,oo 91,oo 91,19 91,19 91,19101.10 101,50 100,60 101, 10 100,s2101,2o101,oJ 
Juni • 91,30 91,50 !Q1,2o 101,22101,::1 

1910 82.:i0 19,7al81,ol 93,3o93,5o !H,oo .)1,oo 91,,o .!l,o2 91,,s101,8o 102,40 100,2al101,to 101,oo 101,48101,-G 
1909 8ii,8ol80,6o 83,14 96,5ol96,5o !J1,8o 94,12 !l4,19 94,16 102,75 102,9o 100,20 100,75 101,69l102,o5 101,o< 
t 9os s3,oo 7!l,4o R1 ,26 93,3o H3,sol,!l0,2ol9o,ayn ,34 1!l1 ,4Vll ,s8 102,10

1
1 o2,10l !lk,so 9R, 7,,

1 

!l9,95I100,1tl1oo,r 3 

*) Vergl. 1\r. 912 der 1011, ::;. 137. 



3-!6 

Kreise 

und 

Provinzen 

Darmstadt . 
Bensheim . 
Dieburg 
Erbach . . 
Groß-Gerau 
Happenheim 
Offenbach . 

Starkenburg 

Gießen . 
Alsfeld . 
Büdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Mainz . 
Alzey . 
Bingen . . 
Oppenheim 
Worms. . 

Rheinhessen 

Großh. Hessen 

Darmstadt. 
Bensheim . 
Dieburg 
Erbach . . 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach . 

Starkenburg 

Gießen 0 

Alsfeld . 
Büdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Mainz 0 

Alzey . 
Bingen . 
Oppcnheim 
Worms. 

Rheinhessen 

GroßhoHessen 

Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des 
Davon im Alter von I "' "" =1D - -- u""'+o "' -;- I I :c! 4) """" " " =" " " e 10 :d <!>= :s = s ""' :a al_g ..= .c '" 

I 
::! "' ... ... 'O."j = """ ,..., ,., .Q " " !j:::l! 0 0 9 " . "' ..., ., ... .e o ...., ·- .. ., § .g ·;::; .s .. .... ., $ " "' " " " .g,.,,.; -;::; .. = " " 8 ·"' " .5I " " " " " "' .. " 00 .. "' "' "' .g .S< " "'gj " ;ö ;ö ;ö ;ö = <o. r:n :8 A 

.!! " 2 13a 0 0 12 1 3b 4 5 6 "' "' 7 

UJ8 25 öl 37 ,. 28 43 12 12
1
1-_ 1 - 4 - 1 

89 39 ö 6 11 gl 19 5 - _, -
86 27 8 öl 12 14 19 3 10 -1 - 1 1 
44 9 11 5 61 10 13 2 13 1 - - -

114 35 15 9 21 6 28 3 fj - - - -

= I .5I '·-
I " -.: "= "' ·; ., .... 
::!= ..... 

"'" ii.S '& ; "' <-"' ... ·-
E-4 '"' .s 
8 9 lOa lOb 

Juli 

11 - - , -----

= =·= = 1 2 
1 116 511 141 (:) 17 11 17 5 ö - 1 - 8 - 3 

220 99 22 8 M 18 29 1ö 1 - 3 1 
867 3191 9046148 96 ...:::. 12 ·2 - 821 - ,1 13 

106 18 8 10 28 17 25 - 171-1 1 1 1 _ , - 1 - 2 
32 8 2 2 1 7 12 2 4 - -
45 7 1 4 ·12 s 13 2 5 - 1 1 1 = = = 1 1 

114 19 9 4 19 24 3 15 - - - 1 - , - 1 2 
41 4 5 3 13 5 11 10. - - - - --1 1 
31 5 4 2 9 3 8 4 'il- -- 1 1 - - - -

369 !IT 29 25 102 591 9311 58 - - ' 21 1 1 4 --= --=11 16 

215 81 26 7 39 32 30 11 10 
55 10 5 3 16 6 15 1 11 
47 5 7 3 10 8 14 1 ii 
72 16 7 6 15 14 14 3 8 1 

4 1 
1 

21 -

143 42 14 131 30 26 1 6 5 -1 2 - - - - - - 1' -
532 154 59 321110 ---ss:m 22 w '--= 2--= 11- 41- 2 --=i--=!3 )--= 

1768 534 17s
1
to3 3601 241 052 79 161

1

1 1 -u 2 1-='5 19 

228 103 '1 23, 14 31 23 341 7 1 ö -
115 71 91 7 ö 6 16 14 9 -
78 18 ö 7 16 11 21 - öl -

- , 5 - 1 

August 

1 = j = I = = i } - - - 1- 1 
77 27 ö 3 15 7 20 "* 1 12 -

106 46 9 4 18 10 19 2 7 - 1 
97 39 10 ö s

1

1 13 22 5 12 - 1 11 _ 
2ö9 142 291 12 41 18 27 16 10 1 1 _ , - 4 - - - - 1 
970 446 oo 52 135 ss 159 6211 2 --= 6 5 1 --= --=l'14 

110 21 19 8 28 171 4 8 - 2 21 - - - - 2)1 - 1 
36 7 4 3 6 10 ö - 11 - - - - - - 1 - - -
37 9 4 2 5 41 13 1 ö - - - - - - -

121 34 11 9 26 lö 25 1 12 - 1 1 -
30 5 - 4 5 7 9 1 Öl - - - 1 - - - - - _ I -
32 G- 3 7 7 9 1 6-- - -------

366 - 82 38 "29 77 - öl 79 - 8--37 --= 2 2 11 1--=1 - 1111 

241 102 23 17 35 27 37 7 14 - 1 - - 2 1 1 - - 3 
58 14 5 3 12 7 17 9 1 - 1 _ I -
58 20 4 7 9 ö 12 3 7 1 1 -1 -
63 15 4 4 141 2 24 1 12 - 2)1 - -

152 57 25 7 27 15 21 11 9 - - _ I - 1 - - - - -
572 208 61138197 57lll 1 --= --= 3 211--=13 

19os 736
1
189 119 309 200 349 7s.t50

1l 1Ö 4 3 2 2 8 
------------- I I ' I 

1) Venerische Krankheiten. - 2) Milzbrand. 
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Großherzogtums Hessen in den Monaten Juli und August 1911. 
,; 

"' 8 Ä "' 
I rt:i .. :;; " "' ;g .. "" :;; :; ..... .S"o " "' "' .g 

.. 
.. 

"'"' "" ... "'" :';:" ·; " "" " "' " """"' "'"' "" ""'8C'l 3 " ·.: 
·- 0 ... ....... ..><.!! """'" " " "" "' s'il ... .. ." ...... """' .... .. 

8"" '::!""-"' "" ]j _som .. "'"' ::0 "'"' "'" ...... c·- ..... <!! p .. .... .= .... ... .." ....... .... ..... '"" ,..c o.., "'"'- Q", "' = ]o 
;; " "' ... z . e- " 

.,i;l ::l"' "' .. 0"' .... .. 
"'"' "'"' fP 'E:d 0 " ;;$:= -c 

]g>. .,t: .. ., ll ... ... " :;;z ""'" ,.d00 ,,.C: .§ "'d•O :;; :;; ...... " " .. ... .... <D 

"' .. "'" g:,o.. <D :;; 
:0 § .Q _e:;s "" :<; """' "' > "" " .." :>1...; 0 

" .. "" " "' ""' s:: .... .9 e "" -;:...:; <:>l < 
15 

"' "" <:; -- :g " "' 
,... 

E-< " ,:; ;:q ,... "' .. 
"'"' < "' !S ::a ... 

11a 11b 11c 12 13 14 16 17a 17b 18a 18b 18c 19 20a 20b 21a 21b 21c 22 23 

1911 

10\ 4J 11 1s - 1 ! I 26 13 7 21 5 11 2 241 _1 I 3 s 4 - 31 - - n 13 I 3 2 1 -_
1 

1 4 1 

5' - - 2 - - - I 4 2 3 1 4 3 
9 3 -1 - 4 (i 3 R 13 2 1 4 3 

16 
3 
6 

3 
1 
5 
4 
3 121 5 - 6 - 1 - 2 II 7 9 10 29 2 1 8 7 1 

1i'> 91 - 4 - - 3 9 - 7 30 2 3' 5 1 4 
15 3 - 3 - ')1 8 12 6 18 68 5 6 17 2 3 2 8 6 3 
14 -29j139----= - 1 -r7 32 58 202 19 2 ------u3 53 410-3-29 3219 

9 7 1 51-1- 4 1 8 6 3 7 3 2 6 7 3 1 3 5 4 -- 1 - - 1 3 11 3 -1 3 3 9 
41 4--- 4 3 3- 1 1 2 4 2 5 'I 1 - 61 ] I - 1 25 6 4 15 1 - 4 6 1 - 1 8 1 3 
i) 3 - 3 - 1 - - 3 2 1 1 -- ·- 3 31 2 - - - 2 2 
i) 1 - 11 - - - 1 - 2 -- 1 - - - - - - 4 2 1 

-3Ii13 - i 20 1 --=- 15 14 29 ---r,- 3 ---n:-18 71_ 1_ - 22- 15 24 

17 5 2 16 - , ')1 3 14 171 8 55 8 =21 () 16 5 3 7 2 
62 1 3 3 316 2 212 82 
-±' 2 - 2 - - 4 1 6 3 1 3 2 1 2 2 6 21 1 
1 -! - 1 - - 1 9 2 1 121 1 6 3 4 10 2 3 

_l_! _Ji -= __ 4 -=-=--- 5_ 27 2 - --
19 2 24 - 1 1 16 . 48 391 20 103 14 21 13 37 4 16 - 29 24 9 

1-!4
1

6114 83
1
1 .2 ß [ 169 ISsi 92 15 27

1

- 4- So 711
1 

52 

1911 

1§1 = - - I 2g.l lä I =: I 1äl = J 1 2 ä 
Hl 1 - 1 12 2 18 3 1 - 2[ 1 6 
4 5 -_1 -_ 2 6 2 4 15 3 -_! 2 5 3 2 8 

12 3 1 4 2 10 3 7 40 1 2 3 1 2 3 2 
6 4 6 - 1)1 4 3 3 5 28 2 3 6 1 5 1 
8 10 7 - 1)1 7 15 8 15 133 2 1 6 13 3 3 2 2 

57 ,261-------s7----= 28 46 36916 - 1 - 22 - 5i ----= 12 - 1- 8 32 24 
H -1 - 7 - - 5 7 6 4 16 11 4 G 8 1 1 - 1 5 1 
31 - - 41 

- ' 6 1 5 3 1 2 1 8 
i) - 1 - 31- 2 3 1 6 2 1 21- 2 1 3 ! _! = 2 6 2 2 4 - 2 5 i 
11 - 1 - 1 - 5 3 1 2 4 2 3 1 - 1 1 

36 j21 - 19'-= ----=- 14- 411413 - 62 24 - 7 --------:rr-181 5 ---g- ------u- 919 
23 6 111 - ')1 3 15 14 14 81 4 1 8 12 2 3 4 6 4 
2 3 2- - 3 8 4 213 2 1 4 1 1 1] 
(i 1 1 - - 3 4 3 2 12 3 5 1 1 1 3 
3 3 - 4 ] I - 2 4 2 3 8 4 - - 4 1 2 - 2 2 4 
9. 71 2 4, - - 2 9 1 4 3 491

1 

4 1 5 15 1 - 1 _ 4_ 10 1 
431202 2211-1 1631721---n:-4057_1_ 11 20113 

136
1

4814 78 1 :- 3-
1 

55 
1

155 :-:u
1

83 594
1 

57 6 24 ---, 3o
1
6I

1

56 



34:8 

Post- und Telegraphenverkehr in den 

Kreise 

und 

Provinzen 

Städte 

Kreise und 
ProYinzen 

Darmstadt 
Bensheim. 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach . 

Starkenburg 

Gießen 
Alsfeld 
Biidingen. 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Oberhessen 

Mainz 
Alzey 
Bingen . 
wpenheim 

orms . 
Rheinhessen 

Großherzogtum 

Städte 

Darmstadt 
Bensheim [Bürget 
Offenbach mit 
Gießen 
Alsfeld [Fauerb. 
l<'riedberg mit 
Bad-Nau heim 
Lau ter bach [Kast. 
Mainz m. !\Iomb. u. 
Alzey 
Bingen . 
Oppenheim . 
W orms m. Vorort. 

137773 
65760 
62023 
48426 
62920 
51909 

500:380 

!J.J-026 
37883 
40827 
7903-! 
2971!) 
27744 

30!1233 

158()68 
40957 
4:2648 

!l327fi 
38:2431:) 
---
12H20ii1 

870H!J 
8W± 

75583 
31153 
5001 
!J518 
5(:i94 
43:28 

110G3± 

9952 
373li 

41:i819 

Zahl der 
1) e i n g e g an g e n e n 

portopflichtigen u. portofreien 

" ..., "' "" -" ..c 

1000 .At 1000 St. 
Wertangabe 

205i:i,!l 
3()7,6 
220,7 
214,0 
287,0 
21!!,7 

':>307,3 

!J00,6 
1!J-!,2 
1%,1 
7:2-!,o 
1G0,2 
103,9 

227!J,o 

:25:2J,l 
:235,9 
427,4 
201,0 
!J-!3,9 

43.31-;3 

1]5)(J7,G 
") 

18!!1,4 
145,9 

Hi41,6 
701,8 
101,2 
18S,a 
2m,s 
78,6 

2380,8 
1213,1 
263,4 
ii6,t 

7:23,6 

15371,4 1ä254 23008 
3.327,91 11'35013 4:236 
2G5G,8 12GfJ3l lOGfJ 2fi77 
2023,8 1279HI:i 1063 B356 
3001,!l 136522 1073 2935 
20W,s ll7908 711 2!JI:i4 

13436,4 6830G0 111D4 11435 
41H78,o 2l57647 302!ll ' 50611 

445-17G 10604 
1!J14,5 1111)62 1013 3121 
2189,9 131i54-l 802 2499 
!!057,5 4582 
1508,8 2561 
1039,8 HOJ!li'> 30() 113!! 

22713!!,6 12113113 13304 .27Hii7 

I 

17t!G6,o H57 Wl 
2461,1 lJH-103 77!1 3H74 
3462,8 108021 202ii 50HI 
2216,5 231 G03 3J8!J 
9455,s j 33H242' 4(i!J4 _Jl422! 

i34-!11:i2,2:1')63028 27!)13 
--

!J!lii7!J,s 4!m:J788 71508 117486 

I 

132:2fl,5 1:2701 21406 
976,8 (:)&i(J5 12:2o 1G75 

!!912,6 501:$4-t-17 !J±f)21 853H 
465H,o 3151)43 <:>2±9 787(i 

!J25,o 461ii.J- 747 1563 
1713,6 Hll5ä 21311 1565 
4047,2 1626 3106 

5H1,:; 33!!01 418 133!) 
1523-!,7 78i'i445 HJ181 15947 

1079,5 <>4310 480 1511 
17%,9 86930 1800 2890 
418,1 11-iä20 145 1078 

7J97,o :2ii7044, 431i0 5233 

·>:) Vergl. Nr. 904 der Mitteil. 1910, S. 196. 

Zahl der 
1) a u f g e g e b e n e n 

portopflichtigen u. portofreien 

Wertangabe 

Zahl der 
einge-

gangenen 

2'2471,21 70H42i:i !!4851 
2ii01,4

1

15!J84G 1452 .')401 54H!10 
1641,6 120520 11901 3145 40272 1)22() 
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1
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1741,6 733171 655 4067 3:2507 474H 
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- 415'22,3 W21Wi6 267Th 43817 346164 36022 
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I 

2092G,7 G45674 817G 20600 112034 901):::> 
720,4 ()11322 498 1240 13010 134 

8701,1 6412 4727 ö65071 5513 
6067,5 3034m 4396 tl531 61958 li319 
8439 61:iö34 361 15$!4 11232 951 

73233 996 2083 18978 1587 
4099,51 44291 590 1507 23418 2012 
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I 

1) Der eingetretene Rückgang im Briefverkehr ist zufälliger Art und darauf zurückzuführen, daß iu die 
Feiertage fielen. - 2) Erstmalig nachgewiesen. - 3) Dazu kommen noch 201054 .Ao, die von der Ober-
hinsichtlich de r Telegramme auch diejenigen fiir die ihnen zugewiesenen Hilfste llen rnitenthaltcn. · 



Kreisen und größeren Städten im Jahr 1910.*) 

Post- .;, 1'1 Zahl der Erlös für 
Betrag der Ueberweisungs- oo., Fernsprechnetz T elegramme verkaufte 
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laut Weltpostvertrag ein für allemal festgesetzte Zählperiode im Berichtsjahr 1910 mehrere jüdische 
Po,;tbsse Darmstadt unmittelbar vereinnahmt wmden. - 4 ) In den Angaben für die Städte sind 
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Die Bergwerke, Salinen und Hütten im Großh. Hessen 
während des Jahrs 1910.*) 

Im Großherzogtum Hessen waren 1910 in Betrieb: 
I. Bergwerke : 23, davon 4 in der Provinz Starkenburg [Messe!, Seligenstadt und 

Wald-Michelbach (2)], die andern sämtlich in der Provinz Obm·hessen. 
1. Braunkohlen-Bergwerke: 7 [Messe!, Seligenstadt, Trais-Horlofi', Weckes-

heim, Geiß-Nidda und Wölfersheim (2)): 
Gesamtförderung . 
Verbrauch für eigenen Betrieb und 

Haldenverlust . 

Absatzfähige Jahresproduktion 

Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 
unter Tage: 
über 

481694 Tonnen; Wert 998 35 7 .A' 

138808 1!02254 > 

342 886 Tonnen, Wert 696103 .A' 
per Tonne 2,03 • 

überhaupt 

223 Arbeiter, 
230 

453 Arbeiter. 

2. Eisenerz-Bergwerke: 15 [Wald-Michelbach, Atzenhain, Bernsfeld, Feld-
heim, Freien-Seen, Gießen , Groß-Eichen, Rungen, llsdorf (Kr. Alsfeld), Nieder-
Ohmen, Ober-Rosbach (2), Stockhausen (Kr. Gießen), Villingen, Weickartshain] : 

Gesamt·Produktion an aufbereiteten 
Erzen . 338 489,085 Tonnen; Wert 2 876 040 

zum Verbrauch ohne Verhüttung ab-
gegeben 20,000 60 > 

bleiben für die llietallgewinnnng 338469,085 Tonnen; Wert 2875980 
per Tonne 8,50 > 

Durchschnittliche tiigliche Belegschaft.: 
unter Tage: 
iiber • : männl. 496, weih!. 1, zusammen 

982 Arbeiter, 
497 

überhaupt 1479 Arbeiter. 

3. lii an g an erz-Bergwer k e, auf welchen Manganerz als Nebenprodukt ge-
wonnen wird: 1 (Gießen [Gewerkschaft], zugleich Eisenerz-Bergwerk): 

Gesamt-Produktion an aufbereiteten Erzen 
fiir die l\Ietallgewinnung 

zum Verbrauch ohne Verhüttung abgegeben 

bleiben für die Metallgewinnung 

16,393 Tonnen; Wert 9!:\5 

16,393 Tonnen; Wert 985 JU 
per Tonne 60,09 » 

Die Belegschaft ist bei den Werken unter 2 mitbegriffen. 
Außerdem sind noch 3 Braunkohlen- und 4 Eisenerzbergwerke vorhanden, 

welche im Jahr 1910 ohne Produktion waren. Die durchschnittliche tiigliche 
Belegschaft dieser Werke betrug 14 bezw. 7, zusammen 2l Köpfe und ist in 
den Belegschaften unter 1 u. 2 nicht enthalten. 

II. Werke zur Gewinnung von !Salzen aus wässer iger Lösung : 
1. Salinen: 2 (Ludwigshalle bei Wimpfen und Bad-Nauheim). 

Gesamt-Produktion an Kochsalz: 
18 043,145 Tonnen; Wert (ohne Steuer) : 648 422 

per Tonne 30,33 • 
Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 151 miinnl. und 1 weibl. Arbeiter. 

Außerdem wurden in zwei Werken 1138,800 Tonnen Kochsalz im Werte von 
7553 .At als Nebenprodukt gewonnen. 

Durchschnittliche tägliche Belegschaft: 12 männl. Arbeiter. 

* ) Vergl. Nr. 900 der Mitteil. 1910, S. 135. 



1!. Werke zur Gewinnung von Glaubersalz: 1. 1) 

Produktion 1114 Tonnen im Wert von 24 730 
per Tonne 1!2,20 • 

Durchschnittliche tiigliche Belegschaft : 6 mKnnl. Arbeiter. 
111. H iittenwerke. 

1. W erkc für Eisenerz c: Nicht in Betrieb. 
2. Werke für englische Schwefelsiiure: 2 (chemische Fabriken zu Amöneburg 

bei Eiebrich a. Rh. und zu Neuschloß bei Lampertheim): 
Es sind im Laufe des Jahrs an englischer Schwefelsäure produziert worden: 

76 072,438 Tonnen im Wert von 1 373 859 
per Tonne 18,o5 • 

Das verarbeitete Material (ausschließli ch des Brennmaterials) bestand aus: 
a. Erzen und Schlacken . 38 150,507 Tonnen 
b. anderen (Zuschlags-) Materialien . 49_8,_,37_8 ___ _ 

Außerdem wurden: 

zusammen 38 648,885 Tonnen 
Mittlere täg liche Belegschaft: 72 männl. Arbeiter. 

ö. auf einem di eser beiden Werke ö1,844 Tonnen Zem e ntkupfer im Wert von 
35028 .46 als Nebenprodukt gewonnen. 

IY. Verarbeitung des Roheisens: 
Werke fiir Gußwaren zw e iter Schmelzung: 34 [Darmstadt (ö), 

Habenhausen, Butzbach-, Eberstadt bei Darmstadt, Bensheim, Offenbach (10), 
l\Iichelstadt, 1\Iiinster bei Dieburg, Ober-Ramstadt, Steinbach bei Michelstadt (2), 
Gießen (2), Hirzenhain, Lollar, Ruppertsburg, l\Iainz (3), Nieder-lngelheim, Pfed · 
dersheim, 'Yonus (2)] und zwar: 

a . lediglich fiir die Herstellung solcher Gußwaren angelegte 3 
b. mit auelern Hüttenwerken, welche die l\Iontanstatistik nachweist (flir 

Hoheisen), verbundene . 
c. mit Fabrikbetrieben, welche die Montanstatistik nicht nachweist (für 

fertige l\Iaschinen , Geriite usw.), verbundene 31 
zusammen 34 

l\littlere tägliche Belegschaft: 2713 miinnl. Arbeiter. 
An Eisenmaterial (Roheisen, altes Guß-, Bruch- und Wascheisen) sind im Laufe 

des Jahrs verschmolzen worden: 57 211 Tonnen. 
An Gießereiprodukten sind gewonnen worden: 

Menge 
Tonne11 
3578,242 Geschirrguß (Poterie) 

Röhren. 23948,817 
::ionstige Gußwaren (Maschinenteile, getem-

Wert .,., 
722751 

4789222 

Wort auf 
1 rl'onue 

202,00 
200,00 

perte Gnßwaren, Hartgußwaren usw.) . 24 748,917 4622387 186,78 

52275,976 10134360 193,87 

Zusammenstellung. 

J. Bergwerke . 
Il. 8alinen usw. 

III. Hüttenwerke 
LY. Yerarbeitung des Roheisens . 

Wert der Produktion 
(ohne Steuer) 

.)/, 

387538:2 
6tl0 705 

1408881 
10 13431j() 

::iumme 16099 334 

1) Mit einem der unter Ill. 2. aufgeführten Werke verbunden. 

Mittlere 
tägliche Zahl 
der Arbeiter 

1932 
170 

72 
1!713 

4887 
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Wichtigere Streiks und Aussperrungen im Jahr 1910.*) 
A. Streiks. 

Bezeichnung des Streiks 

chlosserei in Worms • • 0 • • 

Möbeltransportarbeiter in Dannstadt 
Gummifabrik in Sandbach (Kr. Erbach) 
i\Iaurer in Alzey . . . 
Weißbinderbetrieb in Gießen • 0 • • • 

llilitäreffekten-lL Ledertreibriemenfaur, i. Otl'enbach 
Bäcker in Offenbach 
Ziganenfabrik in König i. 0. 

afenarbeiter in Worms . H 
Schreiner in Darmstadt 
Weißbinder in Bischofsheim 
l'ransportarbeiter in W orms 
s ehreiner in Darmstadt . 
Stukkateure in Heldenbergen 

chnhfabrik in Offenbach . 
auunternehmung in J\Iainz . 
olladenfabrik in i\lainz . . . . 

B 
R 
D 
F 
p 

un_d Kiesgeschäft in W orms 
uhr etne m Mamz . . . . . . 
Rastersteinhauer in Zwingenberg 
achdeckergewerbe in J\Iainz . D 

1 
) 
(esselschmiede in Darmstadt 
laurer in Griesheim 
anarbeiter in Rannheim 

in Rüsselsheim 
achdecker in ' Vorms . 
ampfschreinerei in Gießen . . . . . 

B z 
D 
D z -ementeure und Banhilfsarbeiter in Rüsselsheim . 
Ietallwarenfabrik in Offenbach . 

"' A rbeiter einer ehern. Fabrik in Worms 
<ohlenhandlung in Offenbach 1 

B 
'i 
'i 
B 

s 
( 

auunternehmung in Aiainz 
iVeingroßhandlnng in J\Iainz 
V eingroßhandlung in J\Iainz . . . . 
augeschiifte in Friedberg und . 

Iöbelfabrik in Neu-Isenburg . . . . . 
' teinarbeiterin den Steinbrüchen im Kr. Heppenheim 

in Offenbach 

Zeit des Streiks 

Januar 
:\Iiirz 

» 
» 

März, April 
> 
» 

1\lilrz bis Juni 
Apri l 

AP.ril, ;)Iai 
Apnl bis Juni 

i\Iai 
)Jai, Jun i 

Juni 
• 
;, 

Juli 
» 
» 

Juli bis September 
• 

August 
• 
» 

• . 
August bis Oktbr. 

September . 
• 

Oktober 
> 
;, 

• 
Oktober, 
Oktbr . bis Dezbr. 

Okt.1910 bis Janu ar 1911 
November 

ß . An sS})er r nJJgen. 

Zeit der 
B eze ichnung der _-\.ussp e rrnng 

Aussperrllng 

Gummifabrik in Sandbach (Kreis Erbach) März 
Bauarbeiteraussperrung in Darmstadt . 15. April bis 15. Juni 

» • Gießen . > 
;, • Ober-Hörgern • , . Bad-Nauheim . . . Gambach ., . • Butzbach ' • '> Friedberg . " Bau- und Zimmergewerbe im Bezirk )Iaim April bis Juni 

- -
'") Yergl. 904 der lllitteil. 1910, ß. 194. 

.!'P 0) 0:: 
"' 0) 4) Q)..C 

0) " " "« Na) 0 

Ö8 ,.<::1.!4., 
() · -..... a.> a) 

" I 0 
"'"'O.. :>,<:I 

I 
2 1 27 
2 10 I 96 
3 I 1 9 
7 1 16 

:23 1 10 
25 1 27 
27 18 40 
67 1 45 
2 6 J1 

23 3 128 
49 4 20 
5 1 8 

14 1 

I 
14 

4 1 12 
8 1 33 
9 1 14 
7 1 9 
2 1 2 

33 I 16 67 
72 1 20 
6± 14 42 
7 1 20 

20 1 6 
± 1 HO 
± 1 45 

29 (j 15 
50 1 15 
6 1 I 145 

11 1 I 14 
5 1 I 41 
2 1 4 
2 1 

I 
24 

11 1 4 
2 1 11 

1.S 7 400 
64 

I 

1 I 35 
81 12 59 
3 1 101 

"" s:: ·-,..." ... "' ·13 :V o>bil 
:::> '" 

"'t:: '"'"'-<o 
«E-; = ,.<::1 0000 

oo.,._. t::: Q 0) ,... 

Ci ..... bO <D 
.;:; < Cl.; 

3 I 1 130 
60 73 568 
60 I 8 

I 
180 

60 I 1 9 
60 3 I 12 
60 2 i:l4 
60 2 18 
60 7 132 

15 1Hl7 

;,§ 
E!'t:l o::J s::l 

. 
. 

g cPCI:l rl1 «< 

rn,EQ3_8tn 
e..= o'"' 

1'"':10 

36 
29 
31 
37 
33 
.'31 
31 
:31 
31) 
28 
29 
.'3() 

I 31! 
32 
35 
35 

28 
:35 
2.-; 

2H 
29 a7 

32 
37 
32 I 34 

34 

I 
32 
30 
H2 

m_E 
....,o;. 

31 
31 

I 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
34 



B. Aussperrungen. 

Bezeichnung der Aussperrung 
Zeit der 

Aussperrung 

Bangeschitfte in Offenbach 15. April bis 15. Juni 
• Egelsbach 

Lan O'en 
:Uühiheim . 

" 'l':eu-l senburg 
» Sprendlingen 

Worms . . . . . 15. April bis 16. Juli 
Schmirgelwerk, Mas chin enfabrik u. Eiseng ießerei 

in Ofl'enbach . . . . . . . . Juni 
Steinarbeiter in den Granitsteinbrüchen im Kreise 

Heppenheim . Okt. 1910 bi o J anuar 1911 

') Davon waren Hl5 Arbeiter Hingere Zeit ausgesperrt. 

GO 
(jQ 
GO 
(jÜ 
ljÜ 
60 
90 

5 

H1 

Die gewerblichen Unterri chtsanstal ten , 

17 849 
2 14 
5 17 
2 11 
2 19 
H 10 

\)" _;:) 1)412 

230 

12 

welche mit der Großh. Zentralstelle für die Gewerbe in Verbindung stehen, 
im Schuljahr 1910/ 11. *) 

I. Gewerbe-, Kunstg ewerbe- und Fachschulen. 

353 

30 
33 
33 
33 
33 
33 
37 
iJ;{ 

30 

Ort 
und nähere Bezeichnung 

der Schule 

Zahl der I Ort 
und nähere Bezeichnung 

der • 'chule 

1
- Zahl der Schüler 

1

- . .-_ -
im 

Sommer Wmter kursen 
lm Sonder-

Sommer Wmter k ursen 

l. Alsfeld, GewerbeseiL 
:?.Ahcy, 
3. Bensheim, • 
-1. Bingen, Baugewerk-

u. Gewerbesch. 
5. Biidingen,Gewerbesch. 
Ii. Darmstadt, 
7. Landeshan-

gewerkschule 

I 38 I 
17 G 

17!J 

50 

248 
22 
.JH 

12H 11)0 

211 

207 

9. Friedberg, Gewsch. 
10. Gießen, 
11. Lauterbach, 

Großh. Websch. 
12. Mainz, Kstgewbsch. 
13. Michelstadt, 

Gewerbesch . 
14.l'\idda, 
15. Offenbach, Techn. 

35 
10 68 

2G 
V3:'> 

24 
147 

Hl 
36 

338 080 

187 

H. Erbach , Fachschule 
für Elfenbein-
schnitzerei und 
verwandte Ge-
werbe 25 I 

Lehranstalten 
16. Worms, Gewerbesch. 1f> 1)212 __ 

zusammen 858 1370 ')830 
!) 2228 

Von den 2228 Schülern (gegen 2337 Schüler im Jahr 1H09/10) der Ha uptkurse waren 588 über 
20 Jahre, 515 18 bis 20 J . und 1125 14 bis 18 J . alt; nach dem Beruf waren 1247 Schüler Bau-

handwerker, S44 Nichtbauhandwerker nnd 137 ohne Gewerbe. 
Zahl der Lehrer 192 (im Jahr 1909/10 Hl7) ; außerdem 1 Lehrerin. 

!1 . Handwerk er-Sonntags-Zeichenschulen. 
119 Schulen mit 283 Lehrern im Jahr 1910/11 (120 Schulen mit 281 Lehrern i. J. 1909; 10) ; 

Zahl der Schiiler 6999 (gegen 7331 im Jahr 1909/10) ; 
davon: 4679 Bauhandwerker, 2139 Nichtbauhandwerker und 181 ohne Gewerbe; 

138 über 20 Jahre, 738 18 bis 20 J. und 6123 14 bis 18 J . alt. 

1!1. Gewerblich e F ortbildungsschulen. 
31 Schulen (illi im Jahr 1909/10) mit 108 (102) Lehrern und 2522 (2424) Schülern 

in 109 (108) Abteilungen. 
*) Vergl. Nr. 902 der )litteil. 1910, S. 153. - 1) Hierunter 6 Schülerinnen. 



Die kaufmännischen Fortbildungsschulen unter Verwaltung oder Aufsicht der Oroßh. Handelskammern 
im Schuljahr 1910/1 I.*) 

Allgemeine Angaben 
Schulräume I .: Anzahl der Schüler 

: davon --. 
. .----, l'l- : S 1 t z TrHger ..-: "" "' ! l'l '"' 

Inhaber "5 ..e ' bO bO l'l 0: I ;;; e 
der der ...c: I ::> ·.;; ::> o "' I ...c: ::> 

der J5 oo ...t:: ::S ..o == b.O H Scllule Art Unter- ::i oow S.!'l "' <;;>Q • 
S.. M;,.::::Q::...,..Q:::::::;Ic;; · :::::;lc.o::S Mi:b() " 

Schule haltungs- :.0 ..e-1::; _e. :.: "' I "'äi "' 's-" § S § "" 
- t:] := 

kosten El <E o ...c: o :> ;:;s ..c '"' .: [ '"" "' 
N "' "' .S:? "' ] ..>: § N 

l'l 

... 
"' ;;; 
w ... o.,.c: ... "' P-<,_, 

'""'"" äi!'l 
bO;:> -a 
w 

"*' 
Alsfeld I Kaufmänni- Städtische I i:itadt Alsfeld 

scherVerein Schulräume 
3 

Bingen Handels- Desgl. Stadt Bingen 
kammer 

3 

34 34 - 31 

72 69 3 60 

3 33 -

12 70 -

1 

2 

5 1 20 

5 I 25 

'"" äi 
t>O :; 

.c 
0 w 

J' 
670 

1800 

Die finanzielle Lage 
Einnahmen der Schulen 

=-
"'"' t>Ow 
§·;3 
t!b() 
·.;::Q:$ 
w.;, ... 
-." !'l..., 

"'"' 
N 

J' 

Bei 

"' 
.?:l I ... "' "' "' "" w 
"' I :r: 

.At . .4' 

3201 188 

9801 415 

"' w 
;;; 
'"" 
150 

200 

-----
"' "' "' :;:> l'l 

...C:"' 
0 s 
"'...c: 
:;:l "' l'l Nl=l "' s s 
"'"" Q'"" 

1
- ., I 0- ;:l w::l N 

.At "'' 

751 1403 

200 3595 
Darmstadt Desgl. Gemietete Handels- 9 2G7 

Schulräume kammer 
Friedberg Desgl. Städtische Stadt Fried- 3 G!i 

Schulräume 

261 6 152 92 

GO n i'J21 

23 2341- I 33 

12 - (j 

1 78741 36, 21301 130, 2500 
G 20 15f>G 42H 900 400 200 

12670 

34H4 
barg 

Gießen Kaufmänni- Kaufmänu. Kaufmäun. (j 171i 11i3 
scher Verein Vereinsbaus Verein 

Lauterbach Handels- Räume der Stadt Lauter- 3 29 2H 
verein Volksschule bach 

13 140 36 1G4 

- 27 2 28 
4 I 8 

- 1 

lU 25 4910 

fl 20 615 
20601 - 1 1200 

230 221 

fJ21 

119 

8fm 

11&1 

bO 

"' l:!l 

"" 
1403 

359!) 

12G70 

31GH 

i)(jHl 

118f> 
l\Iainz 2) Handels- Städtische Stadt Mainz 9 

kammer Schulräume 
232 230 2 192 40, 207 

46 266 

25 3)10 <!4 7698 

16 11 36 11936 

4) 2400!') Hoo!•) tG5ol •) tl25l'l t3673l4)1338t 
Offenbach Desgl. Eigene Schul- Handels-

räume kammer 
Worms Desgl. Schulräume Stadt Worms 

der Ober- 6) 
realschule 

Summe 1910/11 
1909/10 

10 5)282 253 29 1381 98 

9 199 195 ')4 177 221 1861 3 10 

5!) 11356112941 6<! 1 9()HI 1mi 1D()I12471_7_I, w2 
5fl 1247 120!i 42 i:lHO 1H3 184 7 81 

2690 44001 4445123471118259 

8 I 28 I 54411 331 18901 3001 1000 86641 

72 I l425oo
1 

497I13Goo
1 

2754
1
11300! 6185!76836!71763 

G!l 3H154 63G 13700 372!l113!'i0 3585 72154 6743fl 

*) Vergl. Nr. 904 der Mitteil. 1910, S. 206. 
**) Mit Ausnahme vou 8 Lehrern an der l<aufm. Fortbildungsschule zu Mainz sämtlich im Nebenamt. - 1) Mit fmnzös . Unterricht 36 .At. - 2) Die kaufmlin-

nische F ortbildungsschule ist ein Teil der von der Handelskammer unterhaltenen "Oeffentlicheu Handelslehranstalt". (Diese Anstalt umfal.lt neben der kaufm. 
Forthildungssclmle eine Handelsschule fiir Mädchen , oine Handelsvorschule und eine höhere l[andelsschule , sowie handelswissenschaftliche Vortragskurse.) -
8

) Davon 8 im Hauptamt. - 4
) Wegen Vereinigung der kaufm. Fortbi ldungsschule mit der .,Oefl'entl. H:mdelslehranstalt" nm· schätzungsweise festgestellt. -

") Hierunter ll Schiilcl'innen. - 6) Helnnchtnug 1111d Reinigung kommt die Handelskammer auf. - 7) Hierunter 2 Schii lerinnen. 

:;: 
Ü1 



Landesuniversität zu Gießen im Sommerhalbjahr 1911.*) 
a. nach Studienfächern. 

Von den Studierenden . Zahl der hatten 
- -----

Studierenden 1 eifezeugni se I 
Studienfächer von "'"' --- .. 

ui = ' c: ' .... " . I ., .... " ..... 1::1 - c: ... 0 ='"0 :> ,.cl., ":::> E "' "'" "' 0"' 8 " - ,_ N 
::1:1 >, I '"' 0 I .. '-

Theologie . . 64 1 12 1 71j 74 Jl 1 I -
Rechtswissenschaft 101 35 i 136 126 2 - ] 
Medizin 12'2 13.') i 257 179 10 - 1 
Tierbeilkunde 40 120 : 160 85 31 tj -
Zahnheilkunrl.e 5 2 : 7 2 1 - 4 -
Philosophie . 13 21 : ö4 25 2 4 - 3 
Pädagogik . 7 4 " 11 - I II -
Mathematik . . 70 19 89 25 _ ) öl 1 
Naturwissenschaften 

I 
11 93 35 2\.t 28 1 

Chemie 33 38 10 
J I 

H 12 -
Pharmazie (i 19 25 - - 24 
Forstwissenschaft 8 11 19 14 - -
Landwirtschaft f>l 9 1;0 32 1:- 5 - ' Geschichte . . . 14 3 17 14 2 1 -
Klassische Philologie . 61i 9 : 75 74 1 - -
Neuere Philologie . 186 I 32 218 70 . li2 1 - 2 

H40 475 11315 
-

zusammen 765 7 ] , "!J 57 li 

Neu immatrikuliert: 192 ,:, 1 11 I 

Dazu kommen 6 Hospitantinnen, 78 Hörer und Hörerinnen. 

b. nach Staaten und Fakultäten. 

::Haaten 

a. Großherzogtum Hessen 

b. Preußen. 
Bayern . 
Sachsen. 
Württemberg 
Baden . . 
Harnburg . . 
Elsaß-Lothringen 
andere deutsche Staaten . 

Deutsches Reich ohne Hessen 

e. Rußland . 
Großbritannien . . . . 
sonstige europäische Staaten . 
Japan . . . . . . . 
sonstige außereuropäische Staaten 

Ausland 
Hauptsumme 

Fakultäten 
- -

I I " " ,.cl I ' .. ,..:l E = . .s.s :.Cü c:ä 0 0 -"' "" ... 3 ii!" :.a:a i "' """ :a .: .. ,." Jl; ... - ·;:: "t'ß" s ""'" Q . "='ß 

"' <0 "' «J 

fi4 1 ] L II _1.0__ 1_1 1-308 1 4 

10 2: 
J 

:l -
1 -

15; .. 90 
11 
6 

iJ - 3 
15 - i 5 

:2 - i) 

a - " 3 
i 1 [I 22 -2'27 1--q 145 5 

L :.1 -- --
11 :':l -

1 23 1a lj 16 

- I 

L - 2 2 
1---:l I --:3- 1 :ID 13 :; 26 

2 

131) 421 ' lo ilfml Lli 

") Vergl. Nr. 908 der Mitteil. 1911, S. 48_ 

Unter den 
"' Studierenden .. 
"' "' sind 
:: Studentinnen .. 

Z!:: 
" 8 

2ö 
43 
84 
li3 
1 

13 
2 

23 
16 
8 
1 
(j 

10 
1 
7 

40 

341 

341 

Im 
ganzen 

840 

281 
46 

8 
22 

!1 
7 

33 
415 

42 
2 

10 
2 
4 

60 

-
= ! I = 
" .. "' "" 

I 
,.cl", 

"' 0"' 
"' ..... ..... 

- -
1 1 
l 14 

-
- -
- 4 
- -

2 1 
- 1 - 1 
- --
- -

2 
- 1 

2 2 

Ii 27 

Darunter 
Stu-

dentinneu 

1 
Ii 

21 
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Verzeichnis der im Jahre 1910 beendeten Konkurse von Hunderttausend 
und mehr Mark.*) 

Beruf, Erwerbs- oder 
( ;eschllftszweig 

des 
Gemeinschuldners 

Bankgeschäft 

Weinhändler 

Rentnerin 
Kaufmann (Handlung mit 
Kolonialw.u.Agenturgesch.) 
Kaufmann der Nahrungs-

mittelbmnche 
Tiefbauunternehmer 

Schreinermeister . 

Holzbearbeitungsgeschäft 

Landwirt 

Buchdruckereibesitzer 

Banunternehmer 

Möbelfabrikant 

Weinhändler . 

Bierbrauereibesitzerin 

Weinhändler . 
Zimmermeister und Säge-

werkbesitzer 
Blechwarenfabrik 

Lederhandlung 
Kunstschlosserei und Eisen-

konstruktionswerkstätte 
WeinhandJung 

.Er-
öff· 

Zahl 
der 

Kon-

a = Es betrugen die 
b = Es entfielen allf die 

' ' ' I darunte• , . ."chul<lenmnss 1 " . 

I Masse-. Kosten ! Masse- · -- . 1 ea-
nung - kurs- n . .. 1 ._ bevor-

kosLen Koukuu· seLulden hu Jßl rechbgte recht•gte : masse jahr gläu- u • ur- aupt 1 

I fobrruJA Konkursforderungen biger 

1!104 

Hl06 

1906 

1!106 

Hl06 

1H07 

1!107 

1907 

UlOS 

1!108 

1!'109 

1909 

1H09 

1!l10 

262 

121 

10!1 

253 

175 

142 

102 

116 

.M I .M I .M Jb .M 

{
a U 11 f>90 6148 ·1194901 J 'I 
h 11 !WO I 6 14B I (jO 379 10 861 

{
n l 1l ·u; 9 346 1

1
. 12 149 1 270 4 786 

b L-l 'l.ll 12149! 51496' 4786 

{ba I •• f) 57il I :3 ?0!1 ! Ui5 3541 ? 
. ,J,)()9 14017- ;)911 

{
a 13 700 13 70i.l I 5 901 163 4821 2 38H 
b 1:1 703 r> 901 1 3H 230j 2 388 

{
a !J-170 6 038 1 4 418 : 15H 87il1 2 418 
h tl-17 . ! 4418 . H0341 2418 

{
' :I fi&'J , 3 273 i 4 155 205 7901· 7 406 
b H 6.'31 I 4 155 ' l(j 139 7 406 

{a 41;;n 4 637 1 3 m1o 1 14il791i/ 2 w1 
b 4!:>;l7 3090 4716: 25m 

{a !l n 7 li48 : 23 , 121 0601 2 376 
b i !l 005! 23 769 ! 2:! G45l 2 371) 

l11H4 040 78 117 
4!l i>18: 

2ti6 2121 78 4fi2 
Mi710: . 

3831 24 499 
8046 . 

161 0941 f>2 834 
. 

1'>6 4f>f> 21 922 
,, 616! 

Hlt:i 3841 24 lf>7 
8733 . 

14120() 12 443 
2125 · . 

118 6841 56 420 
21 

{a , 5 5061 2 263 324 · 8 047 
b i 5 5061 . I 263 324 I 3 Of)7 1 3 067 

2(m 8i'>OI271HB7 

87 {a , 32 536 • 4 4)11 1n 111 o64i 12 652 
b v2 o.l6: . 

1 
4 f:'! , 3n 35 289: 

86 {a. . n .. s94
1 

J:e 15413! , 11m 152974! 18f>O 
h • . . · 9a2 i 2a 2f> I . 

{a J 3!'i:, 1!136 ' !l 811 127 251 ; 202 127 04HI 536 99 h ..j. ;)i',;'j i !1811 10371 1 202 10169, . 
107 (

ll fJ!J, 5 936 i 10 000 . 337 500i 1 970 335 5i:!OJ 42 521 
b f, !13H ' 10 000 ' 2fj 58ii l 970 24 (il6. . 

{"' :.157 2 im I - l112 !177 1 Sf>4 1121231 2 615 G5 b :. 157 . 458 4iitl - 1 
56 {II. J .J.J7 906 : 550 ' 1120741 415 11165!11 3ÜHH 

b 14-!7 . i 550 ; 1 0921 415 i 677 . 
- 2 {n 2-JQ-.-1 240'2 ' 2997 1173902j ?404 
n b 2 402 2 997 · 28 !l79 3 404 ' 2•> ::> 15 . 

{a ;., l 'li 1588 ; 129103 SOG I") 121:>2971 a 9!ll 188 b 3 lJli, 7 221 806 6 41i'>l . 
65 {a I 6 1111 6111 501 611! 638 1") 500973 1 5H 742 

b 1 6111 1 . _ 1 ' 75 7841 (i38 I 75 1461 . 
&) {<\ i (j 787 j 2 40::> 11313 I 113 1121 1 j') 000 

b 6 7871 11313 . 12 ] &11 ' 11 h-7 , . 
9 {a 

1
· 2 1311 2 H1 1 1 378 :•) 157 47(i! 3i'> 574 

b 2131 1 o69 .. 181•l; am 3149f>i -1) Laut Zlv.-Vergl. 15"/o. - 2) Desgl. 5"/o . - ') Desgl. 15°/u. -- 4) Desgl. I O"iu. - 6) DesgL 20"/o. 

Die im Jahre 1910 beendeten Konkurse nach dem Eröffnungsjahr.*) 
. I Zahl , .. I Zah der . Schulden- Teilungs-

Eroffnet : der • Konkurs- mnsse masse 

1!101 
1904 
1905 i 
1906 
l!t07 

Konkurse j gläubiger "/1, .A' 

1 
0 
2 

14 
25 

41li 
45 

1256 
1431 

4262 
147-!480 

20639 
1090 788 

1)1 067 357 

3553 
156686 

1461:) 
24r>590 
528126 

I Z W Zahl h ld T 'I . . a d r c u en- e1 ungs-
Eröffnct ll masse 

1908 
1909 
1910 

gläub1ger .A' .A' 

32 1430 I UJ56 697 I 207 030 
64 3041 I 2 098 286 ! 397 791 
44 . 1396 . 729 216 i 163 723 

.1- ·--·--'- --·-- 1----·--
185 9044 

1 
7 841 725 I 1 703 967 

*) Vergl. 908 der Mitteil. 1911, S. 39. - 1) Darunter 1 Konkurs ohne Angabe der Schuldenmasse. 



Gewerbe-

und 

Kaufmanns-

gerichte 

Gewerbegerichte.') 
Alzey. 
Bingen 
Darmstadt. 
Friedberg 
Gießen 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Kostheim . 
Mainz mit Mombach u. Kaste! 
Offenbach, Stadt 

• Land 
Pfungstadt 
Worms 

zusammen 
Vorjahr 

Kaufmannsgerichte. 
Darmstadt . 
Gießen 
Mainz . 
Öffenbach 
Worms 

zusammen 
Vorjahr 

--------------------------

Tätigkeit der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte im Jahr 1910.*) 

welche anhängig waren 

25 
15 

460 
25 

221 
78 
23 
11 

384 
640 
108 

G 
130 

2125 
207:! 

85 
33 
92 
63 
17 

290 
281 

zwischen 
Arbeitern 

und 
Arbeitgebern 

auf Klage 

20 
15 

425 
25 

204 
76 
21 
11 

369 
516 
lOB 

4 
124 

1913 
1908 

78 
29 
86 
59 
15 

267 
2f>8 

5 

35 

14 
124 

5 
1 
6 

211 
1f:i2 

7 
4 
(j 
4 

2 1 23 
23 

1 

1 
" i) 

1-

7 
8 

240 
12 

121 
40 
9 

360 
71 
4 

61 
1031 

!J7H 

41 
14 
18 
37 
11 

121 
12G 

I i 

1 
3 

1 

-I 
I-
I 

Zahl der Rechtsstreitigkeiten 

welche erledigt wurden 

durch andere Endurteile 
nach einer Dauer des 

V erfahrans von 

1 

2!) I 
3 

26 
2 : 

: 
' 

:.! :38 
:.! 22 
2 f) 

I 
f; 1 2 

55 21 
4 1 

29 7 
9 6 

13 13 
8 I 8 

84 19 
30 15 
12 4 

22 
3 

10 
3: 

29 
5 
4 

I 
11 

25 
9 
2 

Jri 
!l 

14 31 19 9 i- 2 
Ul!J :- 281 1 115 88 ' 57 

308 111 114 ' 65 
! 

1 
5 
3 
6 
3 
1 

1 ' 1 8 
I 20 

19 
3 

20 
6 
iJ 

51 
5G 

2 
B 

11 
fl 

' 1 
3 ', 
6 
3 
3 

16 ' 
21 ' 

8 

5 

1 

8 
1 
2 

1 
17 
D 

1 

5 

1 

iJ 

2 

4 
2 

136 
6 

44 
27 

162 
226 
18 

24 
649 
591 

19 
11 
43 
15 
2 

90-

---;;:;-denen der W e1·t des 
Streitgegenstandes betrug 2) 

7 
5 

201 
11 

106 
23 
16 
1 

144 

65 ' 

52 
926 
864 

13 
1 
8 
8 
2 

I 

32 I 20 

1; I 
169 

8 
69 
30 1 
5 
3 

134 
150 

21 
3 

50 
659 
689 

7 
2 
8 
8 
3 

28 
2!) 

0 
0 .... 
00 

:.8 
0 

"" ,_ 
"' .., 
'" 

0 
0 .... 

i i:; 
I ;3 

I 
4 1 
2 -

62 28 
4 1 

29 1 !l : r 
51 1 65 32 

70 22 

l i-J 
295 I ll!l 

I 
I 

21 44 
8 18 

10 61 
11 24 
2 10 

52 l 57 
ii8 15!J 

-

2 

5 
1 
2 

10 
27 

1 
1 
1 
G 
!l 

Die Tätigkeit der Gewerbegerichte als Einigungsämter wurde in 3 Fällen (Darmstadt, Gießen und Offenbach-Stadt) angerufen. ln Darmstadt kam eine 
Vereinbarung(§ 70 G.-G.-G.) zustande. Daselbst wurde gemäß§ 75 G.-G.G. ein Gutachten abgegeben. - Als Einigungsämter traten die Kaufmannsgerichte 
nicht in Tätigkeit. Bei jedem derselben wurde ein Gutachten (§ 18 Abs. 1 K.-G.-G.) abgegeben und in Mainz ein Antrag (§ 18 Abs. 2 K.-G.-G.) gestellt. 

*) Vergl. Nr. 904 der MitteiL 1910, S. 207. 
1) Die iirtliehe Zuständigkeit erstreckt sich auf die betreft'ende Gemoinde. Groß-Gerau je<loeh mnfaßt den Kreis Groß-Gerau mit den Kammern Garnsheim (7 Klagen), Groß-Gerau (27) UJHl 

Hüsselsheim (44): Oil'enbaeb-T,antl nmfaßt den ].Jandkrois Offenbach mit den 4 Kammern OJt'enbach (:12 1\Iagon), J..,angon (lf>), (4fi) und Suligonstadt a. M. (15). - In 14.1 Fallen i.st Lei 
den und in 21 bei den Ka.ufrua.nu.sgeriehten dor We1't 1los StreitgogoustanlloH nkht 



Preise der gewöhnlichsten Verbrauchsgegenstände im eptember und Oktober 1911. 

__ __ 1 
Mittlere Preise in Mark 

Kreisstädte : .:J .., J1 I 11] I 1 l 
>_-ii i: ;; I "' 

0 
C:l ill "' !<' mlL ,g ,::; "" 

Darmstadt 
Bansheim 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Happenheim 
Offenbach 
Gießen 
Alsfeld 
Büdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 
Mainz 
Alzey 
Bingen 
Oppenheim 
Worms 
Mittelpreis 21,12 

10,50 ' 
,oo 

[ ,70 
1 ,oo 
I ,oo 
li,oo 

l ll1i u:oo 
n,oo 

lU,r.o 
Ll,r.o 
10,00 
lO,oo 

!l,r.o 
7,.i!l 

6,oo 
00 

5,10 
H,oo 
C),nQ 
Ö,\7 
5;n 
5,uo 
ÜOO 

11,78 
10,00 
!1,50 
7,00 
\l,&O 
!1,87 

1,80 
1,80 

1,68 
l,so 
1,80 
1,so 
1,72 
1,70 
1,60 
1,88 
1,50 
1,70 
1,sn 

1:: I 1,BO 
1,80 

---r,7!\ 1,56 

Darm tadt 6,oo II ,oo 1,so 1, J 

Bon heim j aa ,w l,so l ,oo 
Oieburg o'l 1ß L, o 
Erbaeh f' m H,oo 1 68 J ,su 

S V l 
1,80 I 1,60 
l,tlO 
!,so 
1,80 
100 
l,so 
l 1i2 
1:>!0 
1,68 
1,70 
I ,50 
l,oo 
1, 0 
lsa 
:.,oo 
180 
L,so 

L,Go 
L,so 

I 70 

1,80 
1,40 
1,Go 
l,r.o 

roß- rau ü oo 1:!,50 1;so 1 ,72 
flappenbeim ,oo 5 oo !l,oo l,7o l,(IO l,IKl 

ffenbach 10,87 G,oo fl,50 1,80 1,40 , l,so 
Gießen 11,oo 7,oo 1,72 1,70 l,o2 1,40 
Alsfeld 7,oo 6,oo 1,7o 1,7(1 1,so 1,70 
BUdingen 10 50 5,oo 1,60 I ,3/i 1,!18 J ,do 
Friedo g 11;oo 7,oo 1,88 1,76 J,7o 1,811 
f.,flu.t rbacb lO,oo 1,so l,r.o 1,00 1,·10 
• 'chott n lO,no o,50 1,7o 3 ) 

iuim: 1 4,ru; 1,so 
Alzey !1,60 l,r.a l,s4. L,oo 
Bingen 3 50 l,so l,no 
Oppenheim , l!l,s1 N01?5 lfl,aa 5,50 !1,75 1so 1,eo 
Worms 22,25 ll,2b 20,oo 1-1_,_ ___ '_l _ 

Mittelpreis 2t,o5 1 ,11.1 19, 2 19,tl ö.ot ,T.J l ,?b l,r.r. 
1) Kuhfleisch 1,32 A, Rindfleisch 1,52 A. -- Kuhfleisch 11·1P . 1 , Hindßeisch I,us Jt,. 

Rindfleisch 1.68 Jt,. 

,110 
130 

0,1!1! 
0,2G 
O,!lu 

... 
" .t: 
" i'O 

iil ;;; .. o"' ..... 
""' ;: ... 

l =s 

2,oo 

2,oo 
w,oo 
l,oo 

,l!l l ,7r. 
K uhßeisch I 134 A, 



359 

Die Zahl der Rechtsanwälte in Hessen 1880 bis 1911.*) 
(Aus Nr. 13 der "Hessischen Rechtsprechung" 1911.) 

Bei der großen Zunahme, die die Zahl der Rechtsanwälte erfahren hat, lohnt es 
sich, statistisch darzustellen, wie sich die Verhältnisse im Laufe der Jahre in Hessen 
entwickelt haben. Das Material dazu ist den Jahresberichten des Vorstandes der An-
waltskammer entnommen. Als maßgebender Zeitpunkt ist Ende September ange-
nommen. Die Anwälte sind nicht nach den Gerichten ihrer Zulassung, sondern nach 
ihren Wohnorten gesondert. Die in den drei Landgerichtsstädten wohnenden sind 
sämtlich bei dem betr. LG., ein Teil der Oft'enbacher, Friedberger, Wormser Anwälte 
und vereinzelte Anwälte an Landorten sind auch beim LG., die übrigen nur beim AG. 
zugelassen. Eigentümlich liegen die Verhältnisse beim OLG. Am 1. Okt. 1879 wurden 
alle Darmstädter und Mainzer Anw1llte (letztere nur fiir rheinhessische Sachen) auch 
beim OLG. zugelassen. Vom Jahre 1884 an wurden den neu zugelassenen Darmstädter 
Landgerichtsanwälten die Simultanzulassung am OLG. versagt, nur in den Jahren 1901 
u. 1902 wurde sie drei Anwälten ausnahmsweise bewilligt. Mainzer Anwälte konnten 
nach § 114 RAO. seit 1. Januar 1900 beim OLG. nicht mehr neu zugelassen werden. 
So ergibt sich der merkwürdige Zustand, daß am OLG. gegenwärtig zugelassen sind 
29 Mainzer und nur 20 Darmstiidter Anwälte. Von letzteren sind 11 auch am LG., 
9 nur am OLG. zugelassen. 

Zahl der Rechtsanwälte in : 

Starkenburg Oberhessen Rheinhessen 
- -

= 
I I 

= 
I 

I = 8 
"' "' " Jahr .... t: .... .., ... "' t:.o 

""" -" 0 = 0 = I 0 = 0 
.;z "' "' " " .. .. = 8 "' = s = s ... 
"' .a "' = 

I 
.a " 

I I 
"' " 8 "' "' s "' "" ... 8 " ... 8 Ci ... !§ "' <e ." "' "' « = "' « 

""" "' .2? """ Ul ·;:e 0 """ Ul 0 .. = "' 
·;::: § " = " "' 0 I 0 oll .. C) [;1:; " :21 .. " C;) 

1880 53 1 6 3 62 

I 
21 1 4 2 27 27 3 -- 30 119 

1881 53 I 6 4 63 20 4 3 27 28 :3 - 31 121 
1 2 52 6 5 63 21 4 3 28 28 3 1 32 123 
1883 48 6 3 57 21 5 

I 
3 29 :26 4 1 31 117 

1884 48 7 4 59 22 5 3 30 30 4 2 36 125 
1885 48 8 4 60 19 I 5 6 30 30 3 2 35 125 
1886 44 7 4 55 20 4 6 30 35 6 4 45 130 
1887 43 7 3 53 20 4 7 31 36 6 4 46 130 
1 40 6 3 49 20 4 6 30 37 5 5 47 126 
1889 38 6 4 48 19 1 4 

I 
4 27 37 5 5 47 122 

1890 37 6 3 46 19 4 6 29 39 5 3 47 122 
1891 35 7 3 45 19 4 6 29 41 5 4 50 124 
1 92 34 8 3 45 16 4 7 27 43 5 4 52 124 
1893 35 8 4 47 16 4 .1 7 27 41 6 4 51 125 
1894 34 9 3 46 

:; I 
4 7 27 38 6 4 48 121 

1895 29 9 3 41 5 27 39 4 5 48 116 
1896 28 10 4 42 18 4 28 39 5 6 50 120 
1897 32 10 5 47 18 6 5 29 39 6 6 51 127 
1898 34 10 6 50 18 6 6 30 43 6 6 55 1:35 
1899 35 11 6 52 

20 I 6 5 31 43 7 6 56 139 
1900 34 12 6 52 19 6 7 32 42 8 9 59 143 
1901 37 11 6 54 21 6 8 35 42 8 9 59 148 1902 37 11 8 56 20 6 8 34 40 10 9 59 149 
1903 37 11 12 60 20 7 13 40 41 10 10 61 161 
1904 38 13 15 66 20 I 7 15 42 41 10 12 63 171 
1905 39 15 18 72 23 6 17 46 41 10 14 65 183 
1906 39 17 22 78 24 8 1 50 44 10 14 68 196 
1907 43 17 20 80 25 8 20 53 45 11 16 72 205 
1908 50 16 22 88 25 1 7 22 54 48 11 17 76 218 
1909 51 17 28 96 26 7 24 57 50 11 19 80 233 
1910 52 17 32 101 '>7 1 7 26 60 51 11 20 82 243 
1911 53 17 32 102 26 7 28 I 61 56 11 20 87 250 

I 

*) Erstmalige Veröffentlichung. 
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Diese Zusammenstellung ergibt, daß nach den ers ten 15 Jahren e ine Erhöhung 
der Gesamtzahl nicht eingetreten war, diese sich sogar von 119 (1880) auf 11() (1895) 
vermindert bat. Die Entwickelung der Dinge war in den einzelnen Landesteil en 
durchaus nicht gleichmäßig. Auffallend ist vor allem di e s tarke Abnahme der Zahl der 
Anwälte in Darmstadt , die sich von 53 (1880) auf 29 (1895) und 28 (1896) vermindert 
hatten . Da sich in dieser Zeit in Starkenburg, wie in d en beiden anderen Provinzen, 
die Zahl der Anwiilte außerhalb der Landgerichtsstädte nicht stark vermehrt hatte, so 
sank die Zahl der Anwälte in Starkenburg von 62 (1880) auf 41 (1895). In Gießen 
verminderte sich die Zahl \ ' Oll 21 (1880) auf 16 (1894), 17 (1895). Die Abnahme wurde aus-
geglichen durch die Zunahme d er Anwälte außerhalb Gießen. So war in Oberhessen 1896 
die Zahl genau wie 1880 = 27. Der Verminderung , die in Starkenburg eingetreten 
war, steht eine fast ebenso große Vermehrung mit Rhein b essen gegenüber: 30 
(1880) auf 48 (1895). Dabei hob sich in M: ai n z die Zahl von 27 (1880) auf 39 (1895). -
Mit dem Jahre 1897 setzt eine allgemeine stilrkere Vermehrung bei allen Gerichten 
ein, die s ich seit 1903 besonders bei den AG. bemerkbar machte und die heute noch 
andauert. Darmstadt steigt 1911 wieder auf seinen Stand von 1880 mit 53, Gießen 
auf 26, M: a i n z auf 56, Starkenburg von 62 (1880) auf 102 , 0 b er h es s e n von 27 
(1880) auf 61 und Rheinhess e n von 30 (1880) auf 87. Es bedeutet das für Darm · 
stad t keine Vermehrung, fiir G i e ßen eine Vermehrung um 30 "lo, fiir [ a in z um 
über 100.%, für Sta r kenburg um 64%, O be rhe sse n um 126 %, Rheinhe sse n 
190 %, fiir das Großherzogtum um 110%. Verhältnismäßig am st ilrksten ist die 
Vermehrung in den Orten außerhalb d er Landgerichtsstädte, dort haben sich di e An-
wälte im ganzen Lande mehr wie versechsfacht , d a sie von 18 auf 115 gestiegen sind. 
ln Starkenburg sind unter 22 AG. nur noch 3, in Oberhessen unter 20 AG. nur noch 6 
und in Rheinhessen , wo 18!:)0 nur in J\iainz und Worms Anwillte ansäß ig waren , ist 
nnter 11 AG. nur noch e ins ohne Anwalt. 

Das Verhältnis d er Vermehrung der Anwälte zu der der Bevölkerung zeigt die 
zweite Tabelle. 

Zahl der Einwohn er , die auf einen Rechtsanwalt entfallen in : 

.Jah r Starkenburg Oberhessen Rheinhessen Großherzogtum 

1tm0 li31j4 7861; 
188ri (i706 8768 8319 

8863 ()538 8138 
18H5 10842 10056 (j/27 89;)7 
H!OO 9413 8813 5903 7831 
1905 7541 64ril 5Gtl3 6607 
l !HO r&5 5102 4391) fl271i 

Diese Tabelle ergibt, daß 1880 verhältnismi'ßig di e meis ten Anwitlte in Starken-
burg ansäßig waren , weniger in am wenigsten in Oberhessen. 1885 
haben sich die Verhältnisse in Starkenburg gebessert, in den beiden anderen Provinzen 
verschlechtert, am meisten in Rheinhessen. weist fiir Starkenburg und Oberhessen 
eine Verbesserung, für eine V crschlechterung auf. Von da an bis zur 
Gegenwart hat Rheinhessen im Verhältnis zur Einwohnerzahl die meisten Anwälte, 
dann fo lgt Oberhessen und zuletzt erst Starkenburg. 1895 bring t für alle drei Pro-
vinzen noch einmal eine Bess rung. Seitdem nimmt die Zahl d er Anwälte in allen 
drei Provinzen weit stärker zu, wie die E inwohnerzahl. 

L.-G.-H.at Wel c ker. 

Das Wirtschaftlich-Statistische Jahrbuch der Hess. Handelskammern 
ist soeben für da Jahr 1910 namens d es Hess. Handelskammertages von dessen Vor-
ort der Großh. Handelskammer lliainz herausgegeben worden und in Kommission bei 
Eduard Roether in Dannstadt erschienen. Dieser 5. Jahrgang, an dessen Bearbeitung 
auch die Großh. Zentralstelle für die Landesstatistik mitgewirkt hat, bildet eine wert-
volle E rgiinzung der "Mitteilungen". .Üt· sei allen denen, die sich für die Wirtschafts-
statistik Hessens interessieren, bestens ehlpfohlen. Preis 1,20 .At. 

Großh. Staatsverlag - Druck von Eduord Roether, beid e zu Darmstadt. 



Im Großh. Staatsverlag in Darmstadt : 
Notizblatt des Vereins für Erdkunde und der Grof;h. geol. Landesanstalt zu Darmstadt. 

'.-lll . F olge, 1854-1880, in Heften a M. 3. 
IV. Folge, Heft 1-32, 1880-1911, nebst Mitteilungen der Grof5h. Hess. Zentralstelle 

fiir die Landesstatistik, a M. 3. Sonderabdrücke des Notizblattes a M. 1 (sowei t 
vorhanden). Herausgegeb. v. R. Lepsius. 

Abhandlungen der Großherzoglich Hessischen Geologischen Landesanstalt zu 
Darmstadt. Gr. 8 °. ' 

Band I. Heft 1. 1884. M. 2.50. R. Lepsius, Einleitende Bemerkungen über die geo-
logischen Aufnahmen im Großherzogtum Hessen. C. Chelius, Chronologische 
ü bersieh t der geologischen und mineralogischen Literatur über das Großherzogtum 
Hessen. - Heft 2. 1885. M. 10. Pr. Maurer, Die Fauna der Kalke von Wald-
girmes. Nebst Atlas. - Heft 3. 1889. M. 2.50. H. Schapp, Der Meeressand 
zwischen Alzey UJid Kreuznach. Mit zwei lithographischen Tafeln. - Heft 4. 
1898. F. v. Tchihatchef, Der körnige Kalk von Auerbach- Hochstädten a. d. Berg-
straße. - (Heft 4 vergriffen.) 

Band II. Heft 1. 1891. M. q. Chr. Vogel, Die Quarzporphyre der Umgegend von Grof3-
Umstadt. Mit 10 lithogr. Tafeln. - M. 5. A. Mangold. Die alten 
Neckarbeiten in der Rhein ebene. Mit einer Übersichtskarte und zwei Profiltafeln. -
Heft 3. 1893. M. 2.50. L. Hoffmann, Die Marmorlager von Auerbach. Mit einer 
Tafel. - Heft 4. 1895. M. 3. 0. Klemm, Beiträge zur Kenntnis des kristallinen 
Grundgebirges im Spessart. Mit 6 Tafeln. 

Band 111. Heft 1. 1897. M. 2.50 G. Klemm, Geologisch-agronomische Untersuchung des 
Gutes Weilerhof, nebst Anhang von G. Dehlinger. Mit einer Karte. - Heft 2. 
1897. M. 2. K. v. Kraatz-Koschlau. Die Barytvorkommen des Odenwaldes. Mit 
zwei Tafeln. - Heft 3. 1898. M. 3. Ernst Willich, Beiträge zur Kenntnis der 
Messeler Braunkohle mit Mit zwei Tafeln. - Heft 4. 1899. M. 5. 
C. Luedecke, Die Boden- und Wasserverhältnisse der Provinz Rheinhessen, des 
Rheingaues und Taunus. 

Band IV. Heft 1. 1901. M. 5. C. Luedecke, Die IRaden- und Wasserverhältnisse des Oden-
wa.ldes und se!ner Umgebung. Mit zwPJ Taftlln - H.eft 2. 1906. M. 5. W. von 
Retehenau, Setträge zur näheren Ken nt11is der Carmvoren von Mauer und Mos-
bach. Mit 14 Tafeln. - Heft 3. 1908.1 .M. 5. W. Schottler, Die Basalte der Um-
gegend von Gie[ien. 

Band V. Heft 1. .1910. M. 5. R. Lepsius, Die Einl eit und die Ursachen der diluvialen Eiszeit 
in den Alpen, mit 12 Profilen im Text. - Heft 2. 19Ll. M. 2.50. A. Steuer, 
Ober den Wert ständi<Ter Bodenwasse{beobachtungen für wissenschaftliche und 
praktische Zwecke utfd die Einrichtu g eines ständigen Beobachtungsdienstes 
im Oro[iherzogtum Hessen. · 

Geologisc"Je Karte des Gro ßherzogtum• J:fessen im Maßstabe 1 : 25 000. Heraus-
gegeben durch das Großh. Ministeriuun des Innern, bearbeitet unter der Leitung von 
R. Lepsius, Darmstadt 
I. Lieferung, Blätter Messe! und R>f3dorf nebst Erläuterungen, aufgenommen von 

C. Chelius. a M. Darmstadt 1886. Blatt Ro[idorf vergriffen (II. Auflage im 
Druck), Blatt Messe! (2. Auf!.) :t9'10, aufgenommen von G. Klemm. 

II. Lieferung, Blätter Darmstadt und Mörtelden nebst Erläuterungen, aufgenommen. 
vor C. Chelius. a M. 2. 1891. Blatt Darmstadt vergriffen. 

lll. Lieferung, Blätter Babenhausen, Schaafheim und Gruß-t-l, 'lStadt nebst 
Erläuterungen, aufgenommen von C. Chelius, G. Klemm und Chr. Vogel. \ M. 2. 1894. 

IV. Lieferung Blätter Sensheim und zWinger berg nebst Erläuterungen, aufgenommen 
von C. Chelius und G. Klemm. M. 2. Hl96. 

V. Lieferung, Blätter König, BrensbaCh, Erbach und Michelstadt, aufgenommen von 
C. Chelius, 0. Klemm und Chr. Vogel. a M. 2. 1898. 

VI. Lieferung, Blätter Lindenfels und Neunkirchen, aufgenommen von C. Chelius · 
Blätter Beerielden, Neu-lsenburg und Kelsterbach, aufgenommen von G. Klemm' 

Erläuterungen. a M. 2. 190J... ' 
Vll. Lieferung, Blätter Birkenau, aufgenommen von G. Klemm, und Gro[i-Gerau, auf-

von A. Steuer, nebst Erläuterungen. a M. 2. 1905. 
Blatt .. n (Käfertal), aufgenommen von W. Schottier, nebst Erläuterungen. 

M. a 19 6. -
Bl:ltt Sensbach (Schlossau), aufgenommen von W. Schottier, nebst Erläuterungen. 

M. 2. 1908. 
Blatt Oppenheim, aufgenommen von A. Steuer, nebst Erläuterungen. M. 2. 1911. 
Blatt ;\'l(:ssel (li. Aufl.), aufgenommen von G. Klemm, nebst Erläuterungen. M. 2. 1911. 



Im Verlag von W. Engelmann in Leipzig: 

Geologie von Deutschland 
von Or. Rlchard Lepslus. 

Geh. Oberbergrat, Professor an der Hochschule, 
Direktor der geologischen Landesanstalt zu Da rmstadl. 

I. Band. Das westliche und südliche Deutschland . 
.Mit einer g eolog. Üb ersichtskarte, einer Profiltafel und 136 Profil en im Text. 

gr. S0• SOO S. M. 24. 
II. Band. Das östliche und nördliche Deutschland. 

Mit SS Profilen im Text und 2 Profiltafeln. 
gr. S0• 54S S. M. 1S. 1910. 

Im Verlag von justus Perthes in Gotha. 
Geologische Karte des Deutschen Reiches 
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